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Zweyter Jahrgang. 


Wenn der Segen Tommt von Oben, 
So wird das Werk den Meifter loben, 
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Der Chbriffibaum 





" Gern hätte ich Euch, liebe Leſer, am peifigen Chriftabend ein gepuztes Chriftbaumchen 
in!s Ph geſchickt, nicht für Eure Kinder, fondern für Euch felbit. Das wäre wohl auch recht und 
billig gemwefen,, denn Ihr Habt ja auch mir ſchon mänches Freudenbäumchen mit füßem Brode und 
heilen Lichtern in's Haus gefendet, und fend, fo lange wir bevfammen find, von Jahr zu Jahr freunds 
licher geworben, und gerade in ben letzten Tagen des Jahre, das num zu Ende geht, fühl’ ich recht, 
wie gut Ihr befonders in diefem Jahre oft geweſen ſedd. Was Wunder, wenn ich auf den Gedanfen 
kaͤme, auch Euch ein Bäumchen aufjzupupen. 


Was follte ich aber an mein Bäumchen hängen? „Holländbifhe Dufaten ? Hätte ih es 
gekonnt, — des Unglüds, dacht’ ich, wenn meine ganze Lefewelt über das Bäumchen und über fich 
felbjt herfällt, und auch nur der Zehnte dabey erdrücdt wird! „Peffernüßhen?” Ich weiß, wie 
biefe zulezt auf der Zunge beißen, und wie Wenige fie lieben und vertragen. „Ueberzuderte 
Mandeln?“ Wie, wenn bittere darunter geweſen mären ? Wer fie auf bie Zunge gebracht, bätte 
nur gefhimpft. „Süße Herrhen und Fräulein " Wie, wenn biefe fchon unterwegs verborben 
oder umeinig geworden wären, in welches Haus fie einfepren müßten, und vielleicht doch nur die 
fhlimme Gäfte angefommen wären ? Auch find die Erftern aus der Mode, ber Leptern gibt's ohnehin 
in Stadt und Dorf genug. „Goldene Ringe, weidhe Herzen ?" Wie, wenn Mancher mit 
dem Erſten gefpielt und darüber bie Lepten gebrochen wären, oder mit den Eepten getändelt und 
barüber die Eriten verloren hätte. „Andere Süßigkeiten?" ie verderben den Magen, und 
Ihr foltet doch gefunde Hausmannsfoft noch ferner gut vertragen können. „Sollte ih nur verfil« 
berte Nüffe anhängen?“ — Woher aber noch Silber nehmen , ba ich das Jahr hindurch fo viele 
Nüfe und Pillen zu verfilbern babe, und Mancher mich doch befchämt hätte, der die lofe Kunſt bes 
Verfilberns bis zu der Höhe gebracht bat, daß es ihm ein Leichtes iſt, ganze Aecker und Wieſen und 
Güter, geſchweige Kleinered, zu verfilbern. „Oder follte ich Stedenpferde anhängen?” Wozu, 
da jeder fchon das feinige bat und bdiefes deſto lieber reitet, je lapmer es geworden if. Mein eigenes 
Pferdchen aber habe ich Euch ja fchon oft genug zur Pflege und zum Durchitriegeln in’d Haus geſen⸗ 
det. „Bloß bunte Lihtlein anzgünden ?" Das wäre armfelig, und Mancher haͤtte doch wohl 
noch, wie die wilden Studenten gerufen: Licht weg! Uebrigens war es mir auch noch ärgerlich, 
ben Keinem von Euch Zeuge der Befcheerung und der Freude ſeyn zu Pönnen, denn ich Ponnte mich 
nicht mit dem Benfpiele jener Eltern beruhigen, die am Epriftabend 1000 Geſchenke auf die Kinderftube 
— > wenn die ganze Befcheerung vorbep ift, die Kinder auch feben, um ſich die Hände 

den zu lajfen. 


Alfo, liebe Lefer, bloße Bedenklichkeiten bringen Euch um bie Freude, eim Bäumchen zu erhalten, 
und mich um bie Freude, eins aufzupußen. Doch wünfchen darf und will ich, daß der heil. Eprift recht 
rerchli ben Euch eintehre. Und gewiß, er wird es, wenn ſich nur Jeder mit frommen Sinn an Jhn 
ſelbſt wendet. Gr bat ſchon vor Jahrhunderten für Alle einen Baum gepflanzt, der feine Wurzeln 
tief im den fruchtbarften Boden gefchlagen und feine Aeſte über die halbe Erde ausgebreitet hat, der 
in herrlicher Blüpte und köſtlichen Früchten prangt, weil eine ewig belle und milde Soune ihn erleuch⸗ 
tet und erwärmt, und ber nie ärmer flieht, obgleich ſchon zahlloſe Wanderer won ihm gepflüdt und fi 
gefättigt, erquict ober das kranke Herz geheilt haben. Das ift für uns — denen das Leben die 
been Lichtlein, die einft vom Ehriftbäumchen wie Sterne bes Himmels auch uns entgegenfunfelsen, 
ldugit ausgelöfcht hat, — ber rechte Epriftbaum." 


Uns der Dorfirttung, auf das Hallige Weihnachtsfeit.) 


Der Bayerſche 


Derfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 







Rödte die Belebrten und Eiferer flatt der ew 
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1» Münden, den 3. Januar 1826, - 
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Münden, ben 23. Deche. Ihre Majeftät 
bie Königin gerubte, als erhabene Beſchützerin 
der Künfte, die rühmlichit befannte Tonkünftlerin 
taura Mapir von Münden, nad ehrfurchts— 
vote Ueberteihung neufomponirter und Ihrer 
Bönigl. Majeftät im kiefiter Eprerbietung gewids 
meter Bariationen für das Piano, unter huld⸗ 
vollfter Belobung ihres Talentes und Kunſtflei⸗ 
bes, mit einer reihen goldenen Uhr von er 
lefenftem Geſchmacke, heute Abends allerguädigik 
eigenhändig zu beſchenken. 


Ueber das Münchner Braunbier 1825 
wird allenthalden und vorzüglich von Jenen ge: 
klagt, die fih an Zeiten zu erinnern wiſſen, mo 
der edle Geritenfaft nicht bloß von der bürgerlis 





hen, fondern auch von der höhern Ktaffe getruns 
Een, wegen feiner berrlihen Cigenfchaften vom 
Jedermann gefhäpt und von den Heren Medis 
äinern nicht bloß für unfchädlich gehalten, fondern 
febe oft ihren erfchöpften Patienten ale das befte 
Hausmittel, bald warm, bald kalt getrunfen, em⸗ 
pfoblen wurde. 

So allgemein aber die Klagen find, fo ver 
ſchieden find fie in Rückſicht auf ihre Gründe, 
Bir wollen fie hören. Einige glauben, die Brauer. 
nähmen zu wenig Malz, Andere, fie mifchten den 
Hopfen mit fhädlichen Surrogaten. Beyde Theile ' 
gründen ihr Urtheil auf die blähenden, Appetit 
raubenden, und, obngeachtet ſeiner Schwachheit, 
doch leichtlich beraufchenden Wirfungen des 
beurigen Biers. Da fich aber alle diefe und 
nod viele andere fchädlihe Wirkungen auf eine 
andere, der Ehre unferer gejchäpten Braufchaft 
weniger nachtheilige, und eine billige Denkungsart 
beſſer Eleidende Art erläutern laffen, fo glaube 
ih, vom allgemeinen Urtpeil abgehen, und diefe 


"meine Anficht mittheilen zu dürfen, 


Ehe ih wich indeß in die Erklärung felbft 
einlajje , finde ich nöthig, einige befannte, unbe 
frittene Wahrpeiten vorher in Erinnerung zu 
bringen. 

Alles, was in den drey Reichen der Natur fei« 
nen vollfommenen Grad von Reife — Güte erreichen 
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ſoll — Alles braucht feine Zeit, und vor 
ber Zeit wird nichts zeitig, michts reif, nichts 
vollfommen gut. Statt einer ermüdenden Abs 
ſchweifung, die bier nur für Einzelne am rechten 
Drte ftände, wid ich bloß ein Paar Benfpiele anı 
führen. Sol das Sohlenleder gut werden, fo 
muß ed Jahr und Tag in der Grube liegen, der 
Moft wird erjt nach langer Zeit zum berzerfreuen: 
den Wein; der Ochs foll acht Jahre alt fern, 
wenn er mit Vortheil gemäftet, und recht ſchmack⸗ 
baf,tes, weder zu hartes, noch zu mweiches, Fleiſch 
lie ern fol; altes, wohl Fonfervirtes Mehl gibt 
beffered und mehr Duantität Brod, als wenn es 
frifh von der Mühle ber verbadfen wird — nach 
jenem alten Bauern⸗Uxiome: „Mühl, Milch⸗ und 
Dfenwarm, macht d’Bauern arm.’ 

Mer kann ſich nun einfallen laffen, daß der 
Abfud von Malz und Hopfen vor der Zeit zu 
einem klaren, Fräftigen, gefunden Bier werben 
Fünne, da er fo viele mehligte, Zuderftoff ent: 
baltende Beftanbtpeile bat, die ber Gährung und 
dem Sauerwerden fo fchnell unterliegen. Was 
twürbe, mas möchte aus diefem Decoct wohl 
anders, als eine trübe, halbfaure, flinfende Pfütze 
werben, tvenn es bloß erfaltet, und dann fich 
ſelbſt überlajfen würde? Soll ed Feine Pfübe 
werden, fo muß ja natürlich noch ein Drittes, 
ein Medium, beugemifcht werden, wodurch jene 
Theile, welche den meiften Zucer:, bas ift Gäures 
ftoff, enthalten, allmäblig nad Dben ober 
Unten abgefchieden - werden. Diefe® Medium 
beißen die Brauer den Zeug, und ijt die befte 
reine Bierbefe. Es leuchtet von felbft ein, daß 
im Derbältniß zur Temperatur bed Gäbrfellers, 
und zue Quantität und Qualität des gegebenen 
Beuges die Scheidung bald mehr, bald wenigere 
Tage erfordere, nicht bloß, daß dadurch bie Klar: 
beit, fondern auch, und vorzüglich, daß ein durch 
den Zeug - bewirfter angenehmer Geſchmack und 
füßichmecfender Geruch. erzielt wird. Mein Bar 
ter bat zu biefem Zeitraum für das Winterbier 
im Allgemeinen 8 Tage vermeubet, dann das Bier 
aus den Bottichen in die Fäßer tragen laffen, 
mas man fonft Bierfaffen heißt. Im diefen, feis 
nen eigenen, Fäſſern ließ er das noch nicht 
ganz ausgegobrne Bier etliche Tage lang zum ofe 
fenen Spundloch austreiben und füllte ben Ab— 
gang jederzeit wieder mit feifchem Kraufenbier auf, 
Wenn nichts mehr zum Spundloch auslief, fo 


fpündete er die Fäßer zu, und num gab er’ den 
Mirthen. So verfube mein Vater, Gr batte 
aber auch immer das wohlfchmeckendfte, gefuns 
deite Dier in feinem Landgerichtsbezirke. Vom 
Sommerbier gälte zwar das Nämliche, fagte er, 
da es aber oft ein Vierteljahr noch in den Fälfern 
arbeiten Pann, ehe ed abgezapft wird, fo kann 
man ed auch früher von der Mutter nehmen, und 
am 5, und 6. Tage als hinreichend ausgegohren bes 
trachten. Wenn aber 12 bis 14 Tage erfordert 
werden ,„ um ein gefundes, wobhlſchmeckendes, 
nabrhaftes , erquickendes, ftärkendes nicht blä— 
bendes Bier zu erzielen, fo kann bas Bier kei— 
ne bdiefer guten Eigenfchaften befifen, das zu 
frühe gefaßt und vor ber vollendeten Gäh— 
tung von der Mutter genommen wird, Falls 
auch der Brauer das gefafte Bier ſelbſt noch 
in feine Fäßer füllt und fuperiren läßt. Gibt 
er aber am dritten Tage das Bier von ber Mut: 
ter weg dem MWirthe, fo iſt's noch weiter gefeblt. 
Spünbet der Wirth die Fäßer nicht etliche Tage 
lang auf, läßt er das Bier nicht fupericen, fo 
wird es nicht rein und immter von der Hefe rie— 
chen ; der Schaum wird nicht fchön weiß, fondern 
immer gelblicht bleiben; es wird bald beraufchen, 
aber wenig nähren, einen dicken Trommelbauch 
verurfachen, aber Feine Kräfte geben, und die Ef: 
luſt rauben. Spündet ader der Wirth die Fäßer 
auf, läßt er die noch immer arbeitende Hefe weg⸗ 
laufen , fo ift er bei jedem Eymer um etliche 
Maße vervortheilt, wenn er den Abgang nicht 
mit Waller erfcht. 

Uber da wird ja ein gar großer Vorrath von 
Bottichen erforderlich ; und wo ift immer gleich 
foviel Raum, um all das Bier, fo in einer Wo⸗ 
che gefotten wird, unterbringen zu Pönen? Wohl 
wahr! Wie Fam es aber, daß man noch vor et—⸗ 
lihen Jahren Pla genug für die Gäbrbottiche 
hatte? Man fott nicht fo viel Bier, weil der Be: 
darf noch nicht fo groß war, folglich blieb immer 
der nötbige Raum. Und fo foll ed wieder wer« 
den. Nimmer mehr fann man.zu einem orbents 
lichen gefunden Trunk Bier kommen, fo lange ed 
da fehlt. Es bat und braucht Altes feine Zeit. 

Aus allen dem Oefagten folgt, daß man, fo 
lange nicht für die zur Scheidung und Gährung 
ndthige Zeit und Raum geforgt wird, nicht mit 
Grund den Brauer befchuldigen kann, er nähme 
gefälfhten Hopfen, oder zu wenig Mal. Wenn 


il 


die nötbige Gährperiode wicht eingebalten mird, 
fa kann aus dem beiten Hopfen und biureichens 
ben Malze Bein gefundes Bier werden, Komme 
bas Dier zu früh von feinee Mutter, fo bleibt 
bie zwente Gährperiode im dem Falle immer 
unvollkommen et pari: wie willen, baß bad Brod, 
bevor mau es bäct, einen gewiſſen Grad von 
Gährumg erhalten muß, Imgemeinen Leben fagt 
man , eö müſſe halb außer, balb in dem Dfen 
geben — gübren. Wird diefes Maß nicht eins 
gebalten, oder überfehen, fo Tann der Dfen nicht 
wieder erjeßen, was vorher verdalft worden iſt. 
Barum foll eöbei dem Bier anders ſeyn Fonnen ?! 
Srenlich gibt es allerhand Rezepte, dem Gähr— 
ftoff mehr Kraft zur fchnelleren Abfcheidung zu 
verichaffen. Sagt aber nicht die Erfahrung, daß 
es bejjer wäre, wenn dergleichen Dinge nicht 
erfunden und benußt worden wären? Aber man 
nimmt ja nur unfchädliche Ingredienzen! Wer 
kann das mit Grund behaupten ?_ Ein Anderes 
iſt es, wenn man die Ingredienzen ifolirt, für 


fib allein betrachtet, und wieber etwas Anderes. 


ijt es, wenn fie mit einem zweyten und dritten 
vermijcht werben. . Sind Bier und Rofoglio nicht 
zwey gute Dinge? Vermifcht man fie aber, fo 
wird ihr Genuß den meiſten Menſchen nachtheilig, 
ebe fie ſich verſehen. 

Indem ich dieſes mittbeile, Babe ich Peine ans 
dere Abſicht, als die löbliche Braufchaft aufzus 
muntern , für nöthigen Raum im Gäbrfeller zu 
forgen, um bie zue Uusfcheidung mötbige Zeit 
beifer einhalten und das Publitum bald mit einem 
recht gefunden, wohlgegohrnen, fchmacdbaften und 
Fräftigen Bier bedienen zu können. Wer Gefühl 
befigt, kann mir dieſe Ubficht nicht mißdenten, und 
wird es felbft nicht fo weit kommen laſſen, daß 
bie Fompetenten böchften Behörden mit Zwangs⸗ 
mitteln einfchreiten müſſen. 

P. P. 


II. MM. der König von Bayern und der 
König don Württemberg haben der Familie 
des verewigten Jean Paul Richter ein Priile: 

m gegen ben Nachdruck für die Herausgabe 

iner fämmetlihen Schriften gewährt. 

— Den vielen guten Freunden und danfbaren 
Schülern, welche Here Friedrich Lehner, E. 
Profeffor am Gymnaſium in Speyer, bier hat, 
meldet —_ obgleich etwas fpät — ber Land: 





‘ Feine vorzüglihe Veränderung. 





bote, baf berfelbe am 28. Nov. v. 3., 35 Jahr 
alt, an der Lungenfucht daſelbſt verfchied. 

— Schon am Golveltertage 1824 und dann, 
nach einer neuen Ankündigung, am nämlichen 
Tage 1825, follte die Verloofung des Nitterguts 
Bwernberg, bey'm Eönigl. Candgerichte Din: 
Belsbühl vorgenommen iverden, Man fieht und 
hört aber nichts mehr, weder von der Vornahme 
ber Ziehung, noch von der Zurüdgabe der eins 
gelegten Gelder. Wie ſteht's denn damit? Heh? 


Allerlep. 


Die Karlsruher Zeitung fihreibt aus Kehl, 
vom 24. Dec, „Geſtern früb, Fur; vor 5 Uhr, 
ben völliger Stille ın der Atmofpbäre und be: 
decktem Himmel, bemerkte man zu Kehl, Sund— 
beim, Neumühl und Kork ein ziemlich ſtarkes 
Erdbeben. Ich wurde in meinem Bette unge: 
fähe 15 Sekunden ,„ jedoch nicht auf die Seite, 
fondern im die Länge gemwiegt, und hienach zu 
fchließen , ging die Bewegung von Güben ger 
gen Norden, und waren es borizonale Schwins 
gungen. Diele beinerften die Erjchütterung der 
HDäufer, und wollen auch ein dumpfes Getöfe ge: 
bört haben. Der Barometer ftand ein Paar 
Linien unter 28 Zoll; der Thermometer zeigte 
Dies ift das 
äwente Erdbeben, das ich hier in Kehl bemerfe; 
ed war aber viel flärfer, als das erſtere. Es 
fcheint, daß man bier in dem großen Rheintbale 
zwifchen zwey Gebirgöketten, nach oder vor einer 
ungewöhnlichen Witterung, ſolche Natur: Phänomen 
zu erwarten babe.’ 

— Gin liberaleer — närrifher — Zuderbäder 
in Paris fchenft einen Schnaps, den er: Geift 
bed Generals Fon nennt. Auf dem Umſchlage 
fteben,, rings von Thränenbirfen umgeben, bie 
Worte: „Franzöſiſche Thränen.“ Da möcht 
man doch — — — !! 

— Man legt ſich jezt recht ſehr auf die Uns 
wendung des neu erfundenen ſchönen Mofaik- 
goldes, und das ächte Bold Fommt immer 
mehr ausber Mode. Herzen , Metalle und Köpfe 
geben einen minderhaltigen Strich! 

— Sn London find 65 angefehbene Ban— 
quierbäufer, 

— Noch immer findet fih in Todesanzeigen 
der mwiderfinnige Ausdruck, 3. B. unfere liebe und 
geihägte Schwägerin und Baafe, Zungfer N N., 


des N. N., Pofamentirerd,, felig binterlafı 
fene Tochter ıc. Die höchſt betrübte Nach— 
eiht von bem Tode Alexanders, flatt ber 
trübende n.f.w. 

— Der Bürgermeifter von St. Auentin bat 
verordnet, daß die Kaffeehäufer und Bierfchenfen 
Ubends 9 Uhr geſchloſſen werden follen, ba bie 
rauen (vorzüglich die Frau Bürgermeifterin) ſich 
befchwert haben, daß ihre Männer erft fpät in 
der Nacht zu Haufe kämen. 

— Das Hierohord, von welchem ber 
Landbote im vorigen Jahre fchon gefproden, 
wird von dem Minifterium bed Kultus in Berlin 
als vorzüglih anwendbar zum Singunterricht in 
Schulen und befonders zur Leitung und Derbefs 
ferung des Gefangs in den Kirchen (thut ja wohl 
recht Notb in den proteftantifchen Kirchen) ems 
pfohlen und fol aller Orten angefchafft werden. 

— In Eoblenz find kürzlich 2 Verbrechen bes 
gangen worden: Zwifchen dem rotben Hahn und 
dem alten Wege nad Ems wurde ein Bote mit 
1000 Thalern von 3 fihmwarzgefärbten Räubern 
angegriffen, und entkam nur mit Hinterlaffung 
feines Geldes, Die Thäter find erwiſcht. — Ein 
junger Seribent fchlug dem Baufchreiber Göbel, 
ben dem er noch denjelben Abend aß, meil er 
ihm Fein Geld leihen wollte, mit einem Hammer 
den Schädel ein und verwundete deilen herbey- 
eilende Gattin mit mehreren Meſſerſtichen tobt: 
tih. Beyde fchweben in Todesgefahr. Am ans 
dern Morgen fand man ben faubern Schreiber 
in einem Schlupfwinkel verſteckt. 


— Am 10. Dee. farb zu Breslau, 72 Jahr alt, 
Sofepp Mattersberger, Profeffor, kaiſ. ruf. 
Kabinetöbildhauer und Lehrer an der ſunſt-, Daus 
und Handwerksſchule. In ben Faif. Schlöjfern 
von Moskwa hat er allein 75 Statuen in Mar. 
mor ausgeführt. Seine 6 Upoftel, die in Rom 
uud Florenz ‚den Preis erbielten, find befannt, 
fo auch die 4 Eolojjalen Figuren in Gyps, die ev 
ia 7 Tagen vollendete, 


— In einer frequenten Bräueren Bayerns 
fucht man einen 20 bis zojährigen, ber Bierbraueren 
kundigen, Mann, dem diefelbe entweder gegen 
Kaution ganz überlaffen werden, oder der ſich, 
wenn er des Vermögens ift, mit der Eigen: 
tbümerin aufandere Weiſe in engere 
Verbindung einkaffen fanı — Mach— 
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richt gibt die Redaktion des Rorrefpondenten vom 
und für Deutfchland. 

— Der 3jährige Kronprinz von Würtemberg, 

bie Hoffuung und der Stolz feiner verehrten 
Eitern, fo wie des ganzen Königreichs, ift zwar 
neulich ſchwer krank gewefen, aber jest außer aller 
Gefahr, 
- — In der Straße St. Honord zu Paris wurden 
neulih in einem Spielbaufe 39 faubere Geſellen 
verhaftet , die Diebswerkzeuge mit mitfpazieten 
Sachen ben ſich führten, 

— Um 8. Deszbe. , zwifchen 10 und 11 Uhr, 
bemerkte man in Genf eine ziemlich flarfe Er d⸗ 
erfhütterung. 

— Um Impfftoff 15 und mehrere Jahre 
unverborben zu erhalten, fol man nur Blatter 
kruſte mit mehreren Lagen von Eyweiß, die man 
jedesmal trocknen Lißt, zu überziehen und bie 
äußerte Schicht mit einem Harzfirnig oder einer 
Tinktur (9) zu bedecken brauchen. 

— Aerzte und Apotheker zittern bereits ob 
einer (bey Zleifchmann in München erfchienenen) 
philologiſch· mediciniſchen Differtation des berühm⸗ 
ten k. Herrn Profeſſors E. F. Ch. Dertel in 
Ansbach, über den Gebrauch des kalten Waſſers 
nach dem Altvater Celſus, weil derſelbe, nach 
ber Unzeige des Buchhändlers, die meiſten Arz: 
neomittel noch mehr entbebrliher machen wird, 
als es bereits die Homöopathie gethan hate. 
— Baummolle, Kaffee und Zuder find in Hams 
burg gefallen, 


— In Süb: Frankreich gibt's jezt reitende 
Bettler. 

— Dorigen Sommer ließen Parifer Kaufleute 
17 Schiffe mit Eis aus Norwegen kommen, allein 
es fanden fich Feine Käufer und das Eis, mit ihm 
die Spekulation der Käufer, ſchmolz zu Wailer. 
Sie zahlten dem fpedirenden Handelshaufe 109,000 
Franken, wollten aber den Reſt von 48,000 ab» 
ziehen ; allein nach Ausfpruch des Handelsgerichts 
mußten fie diefe und auch die Proteftfpefen ber 
zahlen. 

— Der ehemalige Präfident der vereinigten 
Staaten, Jefferfon, ſchwebte in großer Les 
bensgefahbr. in berühmter Bildhauer wollte 
feine Büfte abformen und übergoß ben ebrivürs 
digen Greis von ber Zirbeldrüfe bis zum lnters 
feib mit flüffyem Oops, welcher fogleich der+ 
maßen verbäctete, daß er wie Marmor auf dem 


kede des Peidenden feft anlag, ber erſticken woll⸗ 
te, bis feine Familie den ſchon halb verjteinerten 
Modelfiger gemwaltfam der Todesgefahr entriß, 
mwoben aber deſſen Schultern und Arme verrenkt 
wurden. Der Künſtler beflagte ſich fehr über 
biefe barbarifche Zeritörung feines Meiftermerks. 

— Jeder Schloffer und Schmied in den Main: 


. gegenden kenut feit vielen Jahren das (wegen 


feiner Roftfpieligkeit und geringen Dauer eben 
nicht empfehlenswerte) Mittel, den verfprungenen 
Gloden mittels Ausfchneiden den vollen Klang 
wieder zu geben, 
glüdlihe und noch als Geheimnif bewahrte Erfin⸗ 
bung des Stabtmagiftrats zu Scheinfelb im Res 
yatfreife gepriefen wurde. 

— Die legten Worte des Kaifers Alexander 
drũckten feine tiefe Ergebung in die Ratbfchlüffe 
ber Vorfehung aus. Gr legte das Leben und 
das Reich im die Hände Dejfen nieder, der in 
feinem Herzen herrfchte; gewohnt, Alles auf Den 
su beziehen, durch den die Könige regieren. Eis 


nige Stunden vor feinem Tode ließ er fein Benz - 


fter öffen, und rief bey'm Untlit des fchönen 
Himmels der Krimm; „Welch ein fchöner Tag!" 
— Der Raifer und die Kaiferin bewohnten ein 
fo Meines Haus, daß kaum ihre Zimmer getrennt 
maren, und baß bie Kaiferin nicht nur Zeugin 
bes Todes ihres Gemahls war, fondern. auch 
Alles, was benfelben begleitete, vor Augen hatte. 
— Us zu Petersburg der Großfürft Nikolaus 
zuerſt, im Ungefiht der Garden, dem Kaiſer 
Konſtantin den Eid der Treue leiftete, waren 
alle Herzen bewegt, und mwürbigten das Edle in 
biefem Verfahren des Großfürften, den nur bie 
Pit feinem Schmerz entreigen Fonnte. Wah⸗ 
tend deſſen Hielt fi Konftantin zu Warfchau in 
feinem Palafte verſchloſſen und erlaubte - weder 
dem Genate, noch der Armee, ihn als Kaiſer zu 
begrüßen. Der einzige Befehl, den dr gab, war, 
daß der Großfürft Michael auf der Stelle nah 
Petersburg abeeifen folle. Dan fühlt den rühren: 
ben Konteaft zwifchen ber ſchmerzhaften und freys 
willigen Iſolirung des neuen Kaifers und ber 
edelmüthigen Eile feines Bruders, ihm als Unter: 
Man zu huldigen. Uebrigens, heißt «6, daß ber 
Tod Hleranders keinerley Veränderungen in den 
Beziehungen des ungeheuern nordiſchen Koloffes 
ya feinen Mitftaaten und Alirten des Welttheis 
let perbepführen, fondern, daß Konftantin I. 
die konſervatoriſchen Princjpien, weiche Die Orund⸗ 


welches neulich als eine meue,, 


lage des heiligen Bundes find, feft aufrecht erhals 
ten wolle, , 

— Das Diario di Roma befchwert fi über 
die Ausfälle, welche einige franzöfifhe Zeitungen 
fih über die angebliche Unbuldfamkeit der päpit- 
lichen Regierung erlauben. So 3.8. hatte ber 
Eonjtitutionell dreijt behauptet, es beftepe in Rom 
ein eigener Todfündentarif, demzufolge man 
um 15 Livres und 9 Sols ein Safrileg, einen 
Diebftapl u. f. w., begehen könne, ohne eine Uns 
terfuhung zu befürdhten. Das Diario verfichert, 
ein ſolcher Tarif fey in Rom ganz unbekannt, 
nie publiziert worden und bürfe nie publizirt wer 
den. Ubermals erzählte der‘ Eonftitutionel, ein 
Mepger in Rom habe an einem Fafttage Fleifch 
gegeffen und fep dafür öffentlich Hart gezüchtigt 
worden. Dem mar aber alfo: dieſer Mepger 
forderte in einem Gaſthauſe Fleiſch; ald man es 
ihm vermweigte, befahl er feinem Weibe, ibm zu 
Haufe Fleiſch zugubereiten und es ibm in bas 
Wirthshaus zu bringen; was auch gefchab und 
wobey er die irreligiöfeften Ausdrücke gebrauchte, 
(Das klingt freylich anders. Ein Jeder halte fein 
Maul und gebe Fein öffentliches Aergernig. Das 
mit Punktum !) 

— Don Venedig fchreibt man unterm 15. 
Decbr., daß der Sirocco eben fo häufig zur 
See, wie auf den Gebirgen, wehte und der bäus 
fige Regen alle Gemwäffer faft zu gleicher Zeit ans 
fhwellte, die dann große Verheerungen anrichtes 
ten. Das Erdbeben hat auch etwas babep mit 
vorgehabt. 

— Madame Schröder, Hoffchaufpielerin, 
beirathete am 17. Dee. zu Wien den ehemaligen 
Hartportheater-Schaufpieler, Herrn KRunfl. 

— Ein Hafnergefed in NR. wollte neulich fein 
Mädchen zum Beßten haben, führte fie zu einem 
Dierwirth , ließ ihre ein Maß Dier einfchenken, 
ſchlich fih dann fort, ließ fie fipen und begab 
fih auf die Herberge, wo er fich über diefen ſeyn⸗ 
fodenden Spaß luftig machte. Seine Dulcinea 
riecht den Braten, Pauft eine Peitfche, geht zur 
Herberge, läßt den Geliebten herausrufen und 
Parbafcht ihm bergeflalt, daß er nicht mußte, we 
aus, wo ein. 

— Sonſt arbeiteten 15000 Menfchen in dem Ha- 
fen vom Gabir, jejt 1500! 

— In der preußifchen Rbeinproving werben 
allenthalben die peilfamen Dampfbäder am 


gelegt. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden.) Auf Sr. Fonigl. Majeftät von 
Bayern Allerhöchſten Befehl foll-Mı Allerhöchſt⸗ 
dero Hofe wegen Ablebens Sr. k. k. Majejtät 
Alerander J., Kaiſers aller Reußen, Königs 
von Polen, eine Trauer von ſechs Wochen, am 
30. dieß anfangend, fkatt finden, die, aus 
ben Grunde der gegenwärtigen tiefen Hofs und 
Landestrauer für den Allerhöchſtſeligen König 
Marimilian Joſeph, ohne Abänderung ges 
tragen wird. 

— Neo. 56. des k. Regierungs: und Intelligenzs 
Blatts vom 31. Dezbr. enthält eine allerböchfte 
Verordnung: „Die Gebühren der Schäpleute und 
Ausrufer bey Verſteigerungen“ in den 7 älteren 
Kreifen des Königreichs betreffend. a) in den 
Städten I. und II. Klaſſe täglich 45 Kreuzer 
bis 3 Gulden ; in Bleinern Städten, und Märkten 
und auf dem Lande 30 fr, bis 2 fl.. Aufferdem 
wird die für dieſe Gänge zu Pericht und uach 
Haus nöthige Zeit, als zu dem Gefchäft verwen: 
bet, in Unrechnung gebracht. — Beforgen Ges 
richtödiener oder deren Gehülfen das Ausrufen, 
fo erhalten fie dafür, nebſt den ihnen etwa font 
außer dem Gerichtsfige zufommenden Gebühren, 
nach Derfchiedenbeit der in 1 Tage verwendeten 
Beit, ohne die vorher-erwähnten Lofalverhältniffe 
zu unterjcheiden, 15 bis 40 Er., welche aber nicht 
für dad Uerar berechnet werden Dürfen. — Bey 
einzelnen Gegenftänden von geringem Belange, zu 
deren Schäbung weniger ald ı Stunde erforder 
lich ift, erhalten die Echäpleute und die Ausrufer 
15 bis 40 fr. — Werden mit höbern Kenntniffen 
verfehene Schäpleute außerordentlicher Weife zus 
gezogen, fo befommen fie die gewöhnlichen Tag: 
und Gefährtgelder. Aufgehoben find die bisher 


Beftandenen Borfchriften und Dbfervanzgen. — ° 


Die Schäpleute und Ausrufer dürfen ihre Gebühren 
nicht felbft erheben, fondern müſſen diefelben, wie 
vorher befchrieben , anfepen, worauf fie das Ge: 
ticht erhebt und ihnen zuftelt. 

Für das Jahr 1858 wird Behufs der zu ers 
hebenden Gtraßenbauumlagen im Unterdonau— 
Freife zu jedem Gulden der Grundbäufer = Steuer 
ein Benfchlag von 2 Kreuzern erhoben. 

Pfarrenen : und Deneficien  Verleipungen und 
Beftätigungen. — Dienftesnachrichten. Unter ans 
dern gerubten Ge. Moj. der König, Allerhöchits 
Ihren bieperigen Oberſthofmarſchall Marquis v. 
Montpernp, welcher von Ihrer Majeftät der 


Le) 
verwittweten Rönigim zu Höchflibrem Dberit: 
bofmeijter bejtimmt worden, in diefer Eigenfchaft 
zu bejtätigen. — Ueberfiht dee Getreids und 
Dictualienpreife im Monat Ecptember d. J. 

— Wer Luſt hat, in Dinkelsbühl rechts: 
Fundiger Magiftratsrath zu. werden. — trägt 
800 fl. jährlich — der Hat fich binnen 4 Wochen 
fhriftlih zu melden und feine QDualififation in 
ber $. 48 des Gemeinde-Edikts vorgejchriebenen 
Urt nachzumweifen. 

— Am 21. Dec. wurde zu Zwenbrüden Franz 
Staub von Rehweiler, Lumpenfammler, und 
am 22. Johann Georg Schubmadher, von 
Kirchheim · an der Ek, am Pranger ausgeſtellt. 

— z Stunde von Lohr, im Untermaiukreiſe, 
brannte am 25. Dec. v. 3. eine Lohmühle ab. 
u m ui 

gott 

Am 31. Dez, v. J. wurden in ber Nürnberger Ziehung 
bie Numern : 

0 1 5 6 146 
gezogen. Die nächte Ziehung zu Münden iſt den 
10. Jan., bie Regensburger ben 19. Jänner, 


Mittlere Getreidpreife der Minchner Schranne 
vom 31. Dezember 1825. 





Waizen gfl, zEr, Korn 7fl. 17 kr. 

Gerfte 5r IIy Baber 3° 33 7 
Tobeöfälle in München. 

Den 27. Dee.: Paul Lang, Schuhmachergeſell 


von Bruchſal, 21 J. a., an Erweiterung und Ent— 


zuͤndung des Herzens. Georg Pauly, Tagloͤhner 
von Eggenbach, 50 J. a., an allgemeiner Wafferfucht. 
Theres Nickel, ehemal. Striderin von Münden, 
605. a., an allgemeiner Waſſerſucht 
‚ Auswärtige Todesfälle. 

Hr. Friedrih Karl Zulius v. Künsberg, Thurn: 
Linie Herzoglih badifher Kammerherr und Major, 
59 I. alt, an Entkraͤftung, zu Erlangen. 





3 Verloren Gegangenes,.. 
Eine’ goldene Walze; mit einem Garneof, ift ſamm 
dem Springrienten verloren gegangen. Der redliche 
Dinder erpält, ı Kronthaler Belopnung., «D. Ueb. 
KRamfgefud. 
Es wird ein brauhbare Buchbinderpreffe zu kau⸗ 
fen geſucht. (D. Ueb. bey dem Landboten.) 





Der Bahyerſche 


DVerfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 


Der 


nfchen in fein Land, 
—232 8* das untraut ausjujäten, 
Und richtet germ mit väterlidher Hand ; 
Den Pflüger auf, fast nieder ihm zu freien. 


Donnerftag 






weije 


N. 2 


Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden, 


gürft. 
Er fpottet ganz, wie Friederich, 
Im Ueberteck des Prunks der Sobariten, 
Und — ſchwer, doch groß! — gebieret über ich, 
Um weifer über Andre zu gebieten. 


- Münden, den 5. Januar 1826. 





Bayern 


ER: hen, den 1. Januar. Durch bie an 

erfolgte Uebertragung des Portes 
jeuille des Staatsminifteriums bes Haufes und 
des Aeußern an den bisherigen k. Stagtsminijter 
des Junern Grafen von Thürheim, und durch 
die prooiforische Ernennung des k. DVicepräfiden. 
ten der Regierung des Regenkreifes, Grafen von 
Armannfperg, zum Ötaatsminijter bes In— 
nern und der Finanzen, ergibt ſich, als Folge der 
Baum gefchlofenen Beratbungen über die Erſpar— 
niſſe im Staatshanshalte, eine Minderung von 
42,500 fl. jährlich , in dee Urt, daß die gegen: 
wärtig mit den erwähnten drey Portenilles be: 
auftragten k. Staatsminiſter, zufammen genoms 
men, nicht den Gehalt genießen, den früher ein 
jeweiliger Staatsininijter des Haufes und bes 
Aeußern zu beziehen hatte. 


— Das k. Regierungsblatt vom Montag, ben 


‚2. Januar d. I. enthält ein k. Cabinets-Reſcript 


vom 20. Dec. v.%., nach welchem die von Sr. 
K. Majeftät ernannt werdenden Miniiter für die 
Zukunft die Uniform tragen, welche den Staats: 
räthen beftimmt if. Da die erlaubt gemefenen 
Uniforms» Fraks Fein Erfparniß bewirken, und 


in ihrem Schnitte jeder Abweichung der Mode 
unterworfen find, und in jedem Fall Feine genüs 
gende bienftlihe Auszeichnung dadurch erlangt 
wird, fo foflen diefelden vom 1. DOftbr. an nieht 
mehr getragen werden. — Abſchied für den Land— 
rath des Rheinkreiſes, über deſſen Verhandlungen 
vom 10. bis 17. Dft. 1825. — Privilegium für 
Sr. Mepver in München auf Einführung und 
Anwendung einer Flachsſpinnmaſchine. 

Se. Maj. der König haben unterm 28. 
Dec. 1825 allergnädigft geruhet, den für die Ad— 
miniftration der k. Schlöffer und Gärten des Un: 
termainfreifes aufgejtellten bisherigen Hofmars 
fhallamts : Sekretär Hrn. 3. Map, um demfel: 
ben einen Beweis der allerböchiten Zufriedenheit 
mit feinen ben dem ehemaligen Hofmarjchalamte 
geleifteten Dienften zu geben, den Eharafter eines 
Oberſthofmarſchallſtaabs-Aſſeſſors zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben vermöge allers 
höchſten Referipts vom 29. Dec. den Reichdarchivar 
Hrn. 3. v. Samet, in Berücdfichtigung feiner 
langjährigen treuen Dienfte und feiner Geſund⸗ 
beits » Umftände, mit huldvoller Anerkennung der 
erfteren, in den Ruheſtand zu verfegen, und an 


deſſen Stelle den bisherigen Minifterialratp, Hrn. 


M. Echen. v. Freyberg, mit Belafjung des 


Titel! und Ranges eines Minifterialvathes, als 
Doritand des Reichs-Archivs — um bejjelben bes 
Fanntem Geiſte hiſtoriſcher Forfchung einen emt« 
. fprehenden Wirkungskreis zu eröffnen — aller: 
guädigit zu ernennen gerubt. 

Se. Maj. der König haben unterm 31. 
December allergnädigft gerubt, dem Hrn. Fürſten 
et. Kraft Eruſt von Dettingen» Dettins 
gen und Dettingen: Wallerftein in huld— 
voller Anerkennung der von demſelben ſtets bes 
thätigten treuen Anbänglichfeit, und zum befon» 
bern Merkmale Lönigl. Gnade bie Würde eines 
Krom:Dberbofimeilters des Reichs, als ein Throns 
leben wieder auf Lebenszeit zu verleihen. 

Se Mai. der König baben unterm 31. 
Der. allergnädigit gerubet, ben bisherigen Vice— 
Präfidenten der Regierung des Negenkreifes Hrn. 
I. 8. Grafen v. Urmanfperg zum Beweife 
Allerböchftipree Zufriedenheit mit feinen, Aller 
böchftihnen und dem Staate geleifteten Dienften, 
dann in Anerfennung feiner erprobten Unbängs 
lichfeit an das fönigl. Haus und das Vaterland, 
zum wirklichen Staatsratbe im orbentlichen Dienjte 
zu ernennen. 

"Se. Mai. ber König baden Eich ferner 
unterm 31. Dec. allergnädigjt eutſchloſſen, folgen: 
de Perfonal: Ernennungen bey der Miniſterialſek⸗ 
tion für die Angelegenheiten der Kirche und des 
Unterrichts zu beſtimmen: 

1) als Vorjtand diefer Sektion proviforifch 
deu Minijterialratd ben dem Miniſterium des 
Innern Hrn. E. v. Schenf; 2) ald Räthe, pros 
viforifch: a) den bisherigen Oberkonſiſtorialtath 
de. Schamberger; b) den bisherigen Cauo— 
nikus bey dem Erzbisthume München und rev; 
flug, M. Dentinger, c) den Titular =» Regie: 
rungsrath und Aſſeſſor ben der Regierung des 
Narfeeifes Hrn. C. Hofmann; 3) als Sekre— 
tär den bisberisen Bureau s Sekretär bey dem 
Minifterium des Innern, Hrn. I. B. Mehr— 
leiu; 4) alö Reviſor den bisherigen Rechnung 
Commifie dep dem Miniterium des Innern, 
Hrn. M. Bauer; 5) als Kanzelliiten, den bie 
herigen Kanzelliſten und Zabelliften bey dem Mis 
niſterium des Innern, €. v. DBollmar, dann 
als Boten den bisherigen Burcaubiener bey dem 
Minijterium des Innern, I. Mang. — Ferner 
haben Se. K. Maj. unter drin männlichen Tage 
allergnädigſt zu genehmigen gerubt, daß der bide 
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berige Bureanfefretär den dem Miniſterium des 
Innern, U. v. Besuard, in die Klaffe der ges 


- beimen Sekretär, Buchhalter und Rechnungs: 


Commiſſärs einräde, wobey ſich durch den Tod 
des Oberrechnungs-Commiſſärs Decker eine Er: 
ledigung ergeben bat. 

Se. M. der König haben vermöge aller« 
böchiten Referipts vom 31. Dee. den k. Cabinets⸗ 
Gefretären HH. 9. Martin und H. Kreutzer 
den Rang unmittelbar vor den k. Generaljefres 
tären zu ertbeilen gerubt. 

Se. M. der König haben unterm 31. Dee. 
allergnädigit gerubt , dem Medicinalratb ben der 
Regierung des Afarkreifes, Hrn. I. N. Ringe 
eis, in Unerfennung feiner wiſſenſchaftlichen Bils 
dung und gefammten Kenutniſſe, die Stelle eines 
Dbermedicinalratbes bey dem Staatsminifterium 
bed Innern proviforifch zu übertragen. 

Se. M. der König gerubten unter'm 1. Jan. 
d. 5. den bisherigen Staatsminiſter des Innern, 
Hrn. Grafen v. Thbürbeim, in Anerkennung 
der ausgezeichneten Dienfte, welche derjelbe durch 
lauge Jahre wit immer gleicher Anhänglichkeit 
an das k. Haus und das Vaterland in den ſchwie— 
rigſten Perioden geleitet, verbunden mit dem 
voltommeniten Vertrauen auf deſſen Keuntnijfe 
und Erfahrungen, unter Enthebung der biäber 
befleideten Stelle ald Miniiter des Innern, zum 
wirklihen Staatsminitter des Haufes und des 
Aeußern allergnädigit zu ernennen. 

Se. M. der König haben unterm +. Jan. 
allergnädigit gerubt, dem wirklichen Staatsrathe 
im ordentlichen Dienite, Hrn. 3. 2. Grafen von 
Armanuſperg, aus befonderm allerhöchiten 
Vertrauen und inBerücfichtigung ber fich erwors 
benen Landes: Kenntniffe und gefammelten nüpli: 
hen Erfahrungen die, durch Ernennung bed Hrn. 
Grafen v. Thbürbeim zum Staatsminijter des 
k. Haufes und des Aeufern eröffnete, Stelle bes 
Miniſters des Innern, fo wie jene des Minijters 
ber Sinanzen — die bereits früher erledigt wurde 
— proviforifch zu übertragen. j 

Se. M. der König habeu Sich allergnädigſt 
entjchlojfen, die bisherige Oberbofmeiſterin 3. M. 
der regierenden Königin, Ebarl. vermwittiwete 
Freyfrau von Rebmip, zu Allerhöchſtihrer Oberſt⸗ 
bofmeijterin, dann bie bisperigen Hofdanıen gebacht 
J. Majeltät, Soph. Gräfin v. Gravenreut 
uud Karpl, Zrepin v. Mandl zu Alerböditihren 


Schlüffeldamsen zum Bewe iſe der Pönigl.- Guade 
und allerböchiten Zufriedenheit unterm 1. Jan. 
ja ernennen. 

©. 8. Maj. haben Sich ferner unter'm mäms 
ihen Tage entfchloffen , den bisherigen Oberhof 
meiter 3. M. der Königin, den Generalstieu: 
tenant und Kämmerer Fabz. Grafen v. Poceir 
jum Beweife der allerhöchſten Zufriedenheit, zum 
Oberſthofmeiſter Ihrer Maje,ſt ät alergnädigit 
zu ernennen. 


Allerley. 


Am 19. Dec. v. J. hielt der heilige Vater ein 
gehe inres Conſiſt orium, worin er zuſörderſt die 
Kardinile Somaglia, Naro und Pacca zur 
fenerlichen Schliefung der heiligen Thüren in ven 
drey Metropolitankirchen bevollmächtigte, und dann 
25 Erzbisthümer und Bisthümer (mworunter drey 
in partibus infidelium) vergab. Es befindet 
fh nur Ein deurfches daben: das von Müniter, 
welches ber Freyherr Droft von Bifchering 
schielt. 

— Nach Berihten aus Dresden vom 27, 
December, im Nürnberger Korrefpondenten,, fol 
Se. k. 9. der Grofberzog von Sachſen⸗ Weimar 
ſich eruſtlich krank befinden. 

— Einige Banfiers in der Cith von London 
baben jezt eine ſehr ſtarke Gorrefpondenz; fo ers 
hielt 3. DB. das Haus Llond, Aunes und Eomp. 
kürzlid 400 Briefe an Einem Tage. 

— Die geößte Stoede, die man in 24 Stun: 
den mit dem englifchen Dampfichiffe Entreprife 
jurücdlegte, war wit der Mafchine 169 englifche 
Meilen (57 deutſche), mit Segeln aber 190 engs 
liſche (#1 deutfche Meilen.) 

— Dor Kurzem entjtand zu Brandenburg an 
der Havel Fenerlärm in der Mühe einer Prediger: 
Wohnung. Plöglih ſtürzt von der Straße ein 
Arbeitömann in das Haus des Predigers und 
deifen Zimmer, und fchreit auf den forglos Stu; 
direnden ein: „Ihe Daus brennt!" Ohne ein 
Wort zu fagen, ſtirbt der Prediger auf der Stelle. 
Man läßt ihm zur Ader, aber bas Blut flodt, 
und weder Bürften noch Reiben, aͤußert eine Wir; 
fung. Us er beerdigt werden foll, fängt Die ge: 
fhlagene Ader an zu binten, und ba der Körper 
ganz unverfalen ift und die Lippen roth find, fo 
lädt man ihn in ein Gewölbe tragen, wo er 
von 2 Männern bewacht wird. (Bey dem Abs 
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gange des Brieſes, der dieſe Nachricht mittheilt, 


batte ſich noch kein weiteres Reſultat ergeben. 
— Der Gränzſtein, den die Menſchen zwiſchen 
zwey Jahre feben, und den fie das Neujahr 
beißen , iſt nichts, als eine fpanifche Wand, bie 
Jemand in das Meer ftellt, um es in zwen Theile 
zu theilen. Das Meer firömt fort und fort und 
Pümmert fi) wenig um. die fpanifche Wand, Das 
Sabre 1825 erjcheint wie ein Gefchäftsmann, der 
mitten aus feiner Thätigkeit und aus feinen Eut— 
würfen berausgerijjen wird, und deſſen Nachfols 
ger nicht weiß, wo er zuerft anfangen folf in ber 
Unordnung, wie es ibm erfcheint. Wenn das 


"neue Jahr 1826 auch nur einen Theil Deſſen ente 


wickelt und vollendet, was fein Vorfahr angefans 
gen bat, fo wird es eins der merfwürbdigfien der 
Geſchichte. Sieht man um fi ber, fo findet 
man eine Menge Greiguijie, auf deren Entwicke—⸗ 
lung Taufende ängftlich warten; und blicdt man 
weiter hinaus, über die Erde hin, fo findet das 
neue Jabr vollauf zu tbun, und Großes Die 
Unabhängigkeit der neuen Welt (in Südamerika 
bat fich eine neue, die Tte Republik, gebildet und 
für unabhängig von jeder Nation der alten und 
neuen Welt erklärt: die Provinzen von 
Dberperu) — der Kampf der Griechen auf 
Leben oder Tod — das Schickſal Spaulens — 
der Tod bed mächtigften und einflußreichften Mos 
narchens Europas, — das find die ſtarken Fäden, 
die fich aus dem alten Jahr in's neue hinüberziehen 
und zu dem Gewebe bes Jahre 1826 den Eins 
flag bilden. Ob das Gewebe mehr belle oder 
dunkle Farben haben wird, das willen wir nicht; 
aber das ıwijjen wir, daß ber Meiiter, ber 
feit-Jabrtaufendben am großen Webe— 
ftupl fipt, das Weben verfteht. Und mie 
reich an wichtigen Veränderungen ift diefes Jahr 
nicht auch für Banern! 

— Am 26. v. M. wurde der Sohn der Wittwe 
Magdalena Hipiger aus Schweigen (Rheinkreis), 
Peter, durch Peterfarf Holteritter (Frank 
reich), auf ber Landjtraße gegen MWeißenberg, 
überritten und durch deſſen Pferd Theils am Kopf, 
Theild am Leibe tödlich verwundet. Dee Tpäter 
fibt. 
u Den 25. Oktbr. v. 9. vollzog ber Doftor 
Joh. Ludwig Zabri in Fillatromo (Ancona) an 
einer 5ojährigen Frau, Maria Balteri, die ber 
zeitd 8 Kinder gehabt, bie ſchwierige und felteng 


— 
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Operation ber Erftirpieung der Gebärmutter mit 
dem glüclichiten Erfolge, wenn — ber binfende 
Bote nicht nachfommt. 
Kurfe. London, 26.Dezbr. Konf.5 Pr. 

82; griech. Anleihe 18 Difconto. 

Paris, 29. Dezb. Konf.5 Proz. 96, — ; 5 Proz: 
64, 60. Mits.⸗Schl. 96, —; 64, 60. 

Wien, 30. Dezb. Metall. 915; Blakt. 1170. 











Getraute Paare. 


In der St. Anna Pfarre: Gajetan Blei⸗— 
her, Zimmergefelle und Schugverwandter, mit Ma: 
ria Anna Zoibl, Invalidentochter. Joſeph Hart, 
buͤrgerl. Wäfcher , mit Joſepha Pfeffel, Wäfcers: 
tochter. Martin Sirg, Taglöhner und Schutzver⸗ 
wandter, mit Franzista Kriſchl, Yinmermannstod: 
ter von Bamberg. Johann Baptift Bölker, Zim: 
miergefelle und Schugverwandter, mit Catharina Buk, 
Soldatenstochter. 


Todesfälle in Muͤnchen. 

Den 30. Dee: Johann Peter Neubäder, 
penjionirter Bedienter, 81J. a., an Reberverhärtung. 
Beau Katharina Mangold, bürgerl, Wagnermei: 
Herd:Battin, 649. a., an Blutſturz. Georg Klein, 
Gemeiner im 1. £ Linien : nfanterie : Regiment, yon 
Reicersparting, Ldg. Viechtach, 21 I. a., an Ab: 
sehrung. 








(Der fih am 13. Dee. v. J. durh einen Schuß 


ſelbſt entleibte Pionier Friedrih Ludwig mar von 
Lam, E. Ldg. Seßlach, im Obermainkreife, geburtig, 
evangelifcher Religion und 55 Jahr alt.) 

Den 31. Dee.: Zungfer Franzisfa Maier, Mehl: 
berhelferstochter, 289. a. , am Nervenfieber. 

Den 2. Jan: MA. Shufßmann, Ehirurgend: 
wittwe (Pfründnerin) 705. a., am Brand, als Folge 
organifcher Fehler des Unterleibs. 

Auswärtige Todesfälle. 

Am 28. Dez. v. Is. der hochwuͤrdige Herr Joſeph 
Wiürz, gebürtig von Augsburg, Benefiziat zu St. 
Lorenz umd zum heil. Rochus in Augsburg, bifhöfl. 
Generalvifariats: und Konfiftorialrath, auch Spnodal: 
Eraminator, 54 Jahr alt. 


VBerkaufsanzeige. 
Es ſind von dem ſchoͤnſten maſerichten Nußbaum 
holz folgende Meubeln zu verkaufen, naͤmlich: 1 Schreib: 
kaſten; 2 Bettitätten; 2 Komodkäften, wovon jeder 
drey Schubladen hat; 1 runder Tiſch; 1 Kanapee; 
2 Pfeilertifsghen; 2 Nachtzeugkäfthen ; 2 Spudkäft: 
hen; 1 großer Dängfpiegel; 1 Kinderbettftätthen; 9 
Sefleln; 8 Rahmen und 1 Fußſchemel. 


Das Kanapee iſt mit orangegeldem — 
Wollzeug überzogen ; außen herum find Borten von 
Rofenguirlanden, welche unten noch eine Borte von 
Beineren Blümchen ſchließt. Cine grüne und gelde 
feidene Schnur bildet die obere Kante, welche ſich 
bey dem Nouleau in Quaſten endet. Sechs von Den 
Seffeln und der Fußſchemel find von dem naͤmlichen 
Wollzeug, Borten, Börteln und Schnüren überzogen, 
Die drey anderen Seffeln find aber mit Pers über 
sogen, an welchem unten auch ein Börthen iſt. Die 
Bettdecken find von Mouffelin:Batift und bilden eine 
bedbedte Tafel, ben welcher das vorn und an den 
Seiten Herabhängende gleih einem Vorhang aufge: 
sogen iſt; auf den Kanten befindet jüh eine baummol: 
lene Schnur, oben liegen 2 Rollen mit Quaften und 
unten herum find fie mit Franzen garniert. Sämmt: 
liche erwähnte Gegenuftände find in dem vollkommenſt 
guten Zuftand und often 556 fl. 31Er., wie aus dem 
vorliegenden Conto zu erfehen ift, werden aber nur 
(iedoch muß Alles zufammen genommen werden) für 
den baaren Grlag von 300 fl. verfauft, wobey der 
Gulden nit einmgl für völlige 35 Er. 2 DI. anges 
fest iſt. - 

Kaufsliebhabor wollen fih gefälligft vor dem 
Karlöthor in der Schügen : Strafe Nro. 78 bey dem 
bürgerlihen Schloffermeifter Baumeifter über eine 
Stiege links, von Nachmittags halb 3 lihr bis Halb 
5 begeben, um die Sachen in Augenfcein zu 
nehmen. 


- Dermietpungsanzeige 

Für einen Dultherru wäre ein, zu einem Waarens ° 

lager fehr paflendes, Zimmer. Rro. 615 in der Kb: 

nigsftraße, dem von Utzſchneider'ſchen Gebäude 
gegenüber, zu vermiethen. 

Anzeige. 

In allen Gegenftänden feiner Schlofferarbeit 

empfiehlt fi, auserlefene, prompte Arbeit und billige 

Preife verfiernd, 

j verhrungsvoll 

Scheerſchmiedt, 

buͤrgerl. Schloſſermeiſter 

in Münden, am Kreitz, 

Nro. 1225, zu ebetier Erde, 


Wen's juckt, der kratze ſich! 
Die Anekdote von dem Hafnergeſellen, dem fein 


- Mädchen fo übel vergalt, bat unter den.biefigen - 


Hafnergefellen, wie ih höre, Auffepen erregt. Sie 
wurde mir aber auswärts eingefendet. Sollte 
vielleicht auch in Münden fo Gtwas vorgefallen fenn, 
— mas mir unbekannt ift — fo werden's andere 
Blätter fhon erzählen. 


Um dergleihen Sachen reife 
fi nicht j 


der Baperſche Landbote. 


“ J 
Der Bahyerſche 


Verſaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote. 


berausgegeben 
Augufi Müller in Münden. 


NR den Theorien, welche die Stubenölonomen binter'm warmen Ofen ausbrüten, rund man glaub: 
dar — 3 führe das Gerd auf Henmwagen im die Scheunen, Keiter, Doflgeiäger und Stauunge — 


N.“ 


Sonnabend 


München, den 7. Januar 1826. 





Bapern. 


München, den 3. Jan. Nach den neueſten 
Bejtimmumgen iſt der fünftige Stand der Fönig- 
un baperjhen Urınee an 

Infanterie 
16 Regimenter, 52 Bataillons, 192 Compagnien, 
4 Jäger» Batalllon® . - „ 24 detto. 
Kavallerie 

5 Ruiraffiee, 6 Chevaupleger : Regimenter, 48 
Escabrons. 

Getillertie 

2 Regimenter, 4 Bataillous, 24 Eompagnien, 
nebii Zubrweien für die Beſpannung der Geſchütze. 

5 techniſche Compagnien:als ı Mincur-, 
2 Sapeur-, ı Pontonier- und ı Ouvrier Compagnie, 

Die Infanterie gibt in 216 Eoinpagnien, jede 
Compagnie im Frieden zu 188 — im Kriege zu 
193 Köpfen, Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine 
zufammengejogen 

a) für den Friedensjuß 40608, 
wovon fich jedoch pr. Compag: 
nie 62 Mann unmontiet in 
ftändigern Urlaub befinden 
aufammen 15392 Mann; 

b) für den Kriegsfuß 41688 


Die Kavallerie gibt im 48 Escadronen, die 
Göradron im Zrieden zu 192 Köpfen und 115 


Combattanten. 


Dienjtpferden, im Kriege zu 

Dienftpferden, 

a) für den Friedeusfuß . 
wovon fich pr. Escadron 
40 Maunn unmontirt im 
ftändigen Urlaub befin- 
den — zujammen 1920 

b) für den Kriegsfiuß . 9560 


Die Artillerie gibt die Bedienung für 24 Bats 
terien, die Batterie ju 8 Stüden, worunter ſich 
2 Haubigen befinden. 

In ſyſtematiſcher Bufammenftellung der Waffen; 
gattungen bildet das Heer 4 Divifionen, jede Di: 
vifion zu 4 inte Infanterie-Regimenteen, 1 Jäger 
Bataillon, 2 Kavallerie:Regimentern, 1 fabrenden 
und 3 Zußs Batterien in 2 Brigaden abgetbeilt. 

Judem auf dieſe Weife mit befonderer Rück. 
fiht auf wohl befegte und zahlreiche Cadres , die 
eigentlichen Bildungsſchulen der jährlichen Konſerip⸗ 
tionsquoten, das bundesmäßige Kontingent von 
einen Armeekorps zu 36,000 Mann im Frieden 
mebr als erreicht wird, bleibt für den Krieg eine 
Neferve von 1 oder 2 Divifionen für Nachfchub 
der Ergänzung und Befepung der feiten Plipe. 

Us Zolgen dieſer newen Bildung jtellen fich 
dar: die Umwandlung des Grenadier-Garde- in 
ein Linien » Infanterie «Regiment, woblthätig für 
den gemeinen Mann , welcher nun wicht mehr 


195 Köpfen und 191 
9216 


Saͤbel. 


feinem Regimente und feiner Heimath entzogen 
wird, und für den Offizier fowohl als jebes be: 
treffende Individuum, mit mehr als väterlichen 
Nückfichten in’s Werk gefept ; den eriteren, um 
fie für den Aufwand Längft bejtrittener Equipis 
rungskoſten zu entjchädigen, it der Fortbezug 
ihrer Garde Zulage, den Pieutenants auf 3 Jahre, 
den Dauptleuten 1% Jahr, den Stabsoffizieren 
auf 1 Jahr belajfen. Alle Unteroffiziere und Ges 
meine behalten fie für die Dauer ihrer noch zu 
erſtreckenden Kapitulation. - 

Die Berfhmelzung des Garde du Corps: Rer 
giments mit dem eriten Küraffier-Regimente, mit 
ähnlichen Nücfichten auf perfünliche Verhältniſſe 
der Dffiziere und Soldaten. Erſteren werben fo- 
gar ihre, nicht mehr verwendbaren gelben Helme 
und Küraße um den vollen AUnfchaffungspreis der 
ihnen mun zufommenden weißen KRürafe und 
Helme in das Zeughaus übernommen. 

Die Zerfpaltung des 16. Linien: Infanterie-Res 
giments in 2 Jägerbataillone. 

Die einfachere Klaffiifation der Chargen in 
der Artillerie und den technifchen Compagnien 
und eine bedeutende Soldvermehrung für diefelte, 
durch welche der techniſche Soldat in den Stand 
gefept iſt, feinem Berufe und feiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung fi mit aller Anjtrengung zu 
widmen. 

Alle diefe Einrichtungen. deren Zweckmäßigkeit 
und Eonfequenz in die Augen fpringt, geben aber 
auch durch Befchränfungen in dee ftebenden Heeres: 
Maffe, abgefehen von theilmeifen Sold : Dermeb- 
rungen und der Munifizenz in väterlicher Berück— 
fihtigung individueller, Verhältniſſe, das Nejultat 
einer größtentheild fogleich eintretenden jährlichen 
Erjparung von mehr ald Einer Million, fo, 
daf die Koften für Erhaltung des Heeres, welche 
bey'm NRegierungs » Untritte Seiner Majeſtät des 
Königs fi gegen 7 Millionen beliefen, nun 
nicht mehr die Summe von 6 Millionem-erreicheu. 

Dieje Beſchränkungen finden fich 

1) in ber Reduktion der dienjtleiftenden Draffe von 

62 Manu pr. Compagnie, demnach von mebe 
als 15,000 in der Infanterie. 

2)in ähnlicher Reduktion von 40 Mann pr. 

Esfadron, demnach von nabe 2000 in der 
Kavallerie. 

Diefe 15,000 Mann, in einem Lande, das zum 

Tpeil Mangel an Bevölkerung bat, ihrem Herde 
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und beim Ucerbaue zurückgegeben, gewähren ein 
nicht umnbedeutentes Moment für Belebung der 
vaterläudifchen Induſtrie; 

5) In Verminderung des Pferbeitandes von 10 
Pferden pr. Escadron bey der gejammten 
Cavallerie um 480 Pferde ; 

4) In Vereinſachung der Kleidung und bes Klei: 
dungs » Spitems ; 

5) In vereinfachter Stellung der oberften Dien: 
ſtesſtellen, befonders der dadurch erreichten 
Minderung ber koſtſpieligen und geijttödtenden 
Dielfchreiberen. 

Den fänmtlihen Truppen, die Chevaurlegerd 
ausgenommen, fallen die bisher üblichen Klappen 
weg, und dee Noch des gemeinen Mannes, wie 
der bes Difiziers, wird vorne mit einer einfachen 
Reihe von Knöpfen gefchlofen. Im Gommer 
werden hiezu weißleinene, im Winter Pantalous 


"von der Grundfarbe des Rockes getragen. 


Die Regimenter werden wiederum durch vers 
fhiedene Farben der Krägen und Auffchläge und 
ben gleicben Farben paarweife durch gelbe oder 
weiße Knöpfe unterſchieden. Die Numern auf 
den Knöpfen fallen bey den meilten Abtheiluns 
gen ıveg, 

Das Monturfoften für den gemeinen Manır 
fol fo geſtellt ſeyn, daf cr ben feiner Verabfchies 
dung nicht in den Fall fommen kann, dem Aerar 
für die während feiner Dienstzeit getragene Kleis 
dung eine Riſckvergütung zu leiſten, welche bis: 
ber als gine drückende Abgabe auf dem Landmanne 
laftete. So fol auch ‚bier — ſtets die große 
Aufgabe im Auge — duch zweckmäßige Einrich⸗ 
tungen das Volk erleichtert werden. 

Für den Offizier iſt dieſe Vereinfachung eine 
nicht unbedeutende Erleichterung. Wenn er bis— 
her auf 2 Klappem:Uniformg, 2 Uniform⸗-Fracke, 2 
weiße tuchene Hofen, 5 blaue Pantalons, wenig: 
ftens 2 Paar Hobe Gticfel, den bedeutenden 
Equipirungs : Aufwand ben den LiniensInfanterie 
Regimentern 

von 550 — 
bev dem Garde-Regiment von 550 fl. beftreiten 


- mußte, jo rebuziet fich derſelbe auf 2 einfache, 


Rode, 2 — 53 blaue und einige weißzeugene Pat: 
talons, deren erfte Anſchlags-Koſten ſich höchſtens 
auf 1507. belaufen. Diefe Befchränfung eines 
übertriebenen Kleidungd:-furus vermindert für den 
Krieg das Läjtige Gepäcke und iſt in Erleichterung 


re Equipieungs-Roften als eine wirkliche Erhöhung 
kr Gage zu betrachten. In gleichem Geiſte 
fad au ben allen militärifchen Zweigen und 
Boffengattungen Bordirungen und vervielfältigte 
Stiderenen auf Hüten und Uniformen abgefchafft 
worden ; die Regiments: Mufifen follen einfachere, 
ihrer Beftimmung gemäßere, Auszeichnungen ers 
dalten ; und indem auf diefe Weije allem Prunfe 
mit Silber und Gold ein Ziel gejeht worden, 
wird fünftig der Glanz miliräeifcher Körper nur 
m der Gleichförmigkeit großer Farben » Maffen 
und in dem Widerſcheine blinkender Waffen zu 
fuhen ſeyu. — 

Seine Königl. Majeftät haben aller— 
guädigft zu beftimmen gerubt, daß allen Difizieren, 
one Ausnabhme der Waffengattungen, fo mie 
len zum Heere gehörigen Individuen, melden 
es vorher verboten war, Schnurrbärte und Knebels 
dirte ju tragen, von nun am folche gejtattet ſeyn 
tollen. 

— Zum Neujahe haben die Herru: Bern 
dbardt, Pöniglicher Reviſor des oberſten Rech— 
aungöhofes; Kieberich, königlicher quiefeirender 
Dolizen: Aftuar; F. Hänleiu, Pöniglicher erfter 
Rehaungs: Kommiſſär im Rezatkreije, und Kitzin— 
ser, quiefeicender Röniglicher Polizey-Kommiſſär, 
die Nefidenz: und Hauptitadt München durch eine 
gedructe Befanntmachung mit einem neuen ne 
Hitut: einem Unfrage: und Adreß⸗Bureau 
deſchenkt, zu welchen der Mafftab nach ähnlichem 
Jaſtituten in London, Paris ıc. genommen worr 
ven, und das aub ein Schreibbureau (auf 
Xrt, wie der Lamdbote fchen eins feit 6 Jahren 
mit böchſter Bewilligung ausübt) in der Folge 
reinigen wird. Das außerordentlich dringende. 
dedürfnig einer folchen Unftalt für das große 
Minden drängt ſich einem Jeden auf, weßwegen 
vr fandborte, der dort auch recht viel erfras, 
gen kann, wünfcht, daß es recht bald in’s Leben 
Keten und recht friſch fortblühen möge. — Alle 
Irten fchrifelicher Arbeiten — nur feine Adoos 
hıtenfahen! — liefert übrigens der Landbote 
"2%, wie vor, in feinem Beinen Stübchen, Ro: 
ſenthal, Neo. 711 Über ı Stiege, um ein Spottgeld. 

— In dem Dorfe Noping, k. Ldg. Erding, 
‚ Furden die Bauern» Mägde aus einem Bauern: 

doie ben einem Nachbarn in die Kunkel eingelas 
ka, Wie fie Abends 8 Uhr alle beyſammen 
vaten und bey ihrem Spinnen recht luſtig wur⸗ 





» 


15 


ben „ fchleichen fi Bauernburfhe in das Hans, 
geben in den Kubftall , machen eine Kub (es ſeyn 
da ganz Fleine Kühe) los, führen fie in bes 
Bauern Schlaffammer, binden der Kub die Füße 
jufammen und legen fie im fein Bett. Als ber 
Spaß mit der Kunkel fein Ende hatte, find die 
Mägde Heim gegangen. Vor dem Schlafengeben 
fiebt der Bauer und die Bäuerin im Stall noch 
nach, ob nicht etwas fehle, und fchlagen die Hände 
über den Kopf zufammen, als eine Kuh abgängig 
it. Da gab's n'kärm und m’Zetergefchren im 
Haufe und im ganzen Dorfe, daß unter ber 
Kunkelzeit eine Kuh geftohlen worden fen. Das 
ganze Dorf wurde ausgefucht — nichts gefunden, 
nichts erfragt. — Betrübt geben Bauer und 
Dänerin zu Haufe, und mie fie in die Kammer 
kommen — Licht hatten fie nicht, — und wollen 
iu's Bette hinein — liegt die Kub darin und 
eecht gut zugedeft. Da is ber Bauer und 
d'Bäuerin gebupft vor Freude, aber wie! und 
»s ganze Dorf bat zLachen gehabt ſchon feiter 
4 Wochen über die fchelmifchen Bauernpurfce. 

— In Bamberg jfarben im vorigen Jahre 
von 19,000 Einwohnern 282; darunter ı mit 
100; 5 von 9 bis 100; 11 von 85 bis 90; 22 
von 80 bis 85; 61 von 70 bis 80 Jahren. Ein 
Beweis des dortigen herrlichen Klimas. 


Allerley. 


Auguſt Dap zu Philadelphia bat einen Ofen 
erfunden, der recht fparfaın it. Er iſt von Blei: 
ner Statur und gleicht einem umgefebrten Kegel; 
auf einem Rofte liegen die Koblen. ine Waſſer⸗ 
pfanne, welche ımter den an der Spike angebrach⸗ 
ten Deffnungen ihren Plap bat, gibt den nöthi—⸗ 
gen Dampf ber, melcdher, durch die glühenden 
Kohlen gehend , ſich auflöft und jene mächtige 
Hihe erregt, die man durch die Alammen vom 
Sauer: und Warferftoff bervorbringt. Der Dfen« 
deckel ift an einem beweglichen Durchfchnitte der 
Nöhre befeftigt, und kann auf: und niedergelafien 
werden, um das Feuer zu regulicen. 

— In der Stereotupenausgabe von Tauch— 
nis 's Homer, welche gewiß mebrere taufend 
Mal durchgelefen, oder durchgeforfcht worden 
(denn auf die Entdeckung eines Drucdfehlers war 
1 Dufaten gefept), bat man bis jest 25 Fehler, 
einfchließig der unbedentenditen, entdedt. 
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— Der einzige Sohn des k. franzöfifchen Ger 
fandten in Konjtantinopel, Grafen Onilleminot, 
der ihm von mehreren Söhnen geblieben war, lich 
kürzlich auf der Jagd, nahe bey Konftantinopel, die 
Flinte aus den Händen fallen; der Schuß giu 
los und zerfchmetterte ibm den Arm. Obgleich 
die Wundärzte ihn abnahmen, jo mußte der Graf 
dennoch nad 24 Tagen jterben. Er batte fich 
bereits im ſpaniſchen Kriege ausgezeichnet und 
feine legten Worte waren: „Ach! warum Founte 
ih nicht vor dem Feinde und unter den Augen 
meines Fürften den Tod finden. 

— Yın 25. Dez, Morgens, gegen 5 Mimuten 
nach 2 auf 5 Uhr, erjchütterte ein heftiger, etwa 
2 Sekunden anhaltender, Erditoß auch die Häufer 
zu Offenburg und rüttelte die Hausgerätbichaften 
derb durch einander, Die Stöße gingen von 
Südoſt nach Nordweſt. 

— Auf dem St. Bernhard iſt ungeheuer viel 
Schnee gefaden. Auf dee Südſeite bi zum 
Klofter gebt man nur auf Lawinen. 

— Am 5. Dez. ftarb zu Dreidenbach, im Dden: 
wald, die Bünerin Anna Barbara Holt-in, fait 
117 Jahr alt. Sie hörte recht gut, lad den Bayerſchen 
Landboten noch ohne Brille, und war noch vor einis 
gen Jahren nah Darımjtadt und Frankfurt, Wege 
von 7 Stunden, zu. Fuß gewandert. 

— Pittſchaft if, mach feiner ten Entwei— 
chung aus dem Hofpital Hofheim, in Mainz aufs 
gegriffen und wieder dahin zurückgebracht worden. 
Da er das Entfpringen gar nicht laffen Bann; fo 
mußte man ibn -feijeln , und, ale er fich auch der 
Feſſeln zu entledigen mußte, ihm einen Handfpreus 
ger anlegen. 

— In Leipzig erfchien nenlich ein propbetifcher 
Almanach für das Jahr 1826, am welchem — 
unter Und gefagt! — nicht viel daran iſt; übri: 
gend, was davon eintrifft, ift wahr. — Ein anderer 
Prophet hat mübfam ausfalkulirt, dag man fid) 
in diefem Jabre zu büten habe: vor Later 
nenfeinden, d. h. Leuten, die im Finſtern ſchlei⸗ 
chen; por übereilten Verſprechen, denn die Welt 
inclinirt in diefem Jahre flarf zum BZugreifen ; 
vor falfchem Gelde, d.h. ſolchenn, welches uicht 
bey und bleibt; vor unnüßem Gifen am Peibe, 
Denn es werden viele Gewitter erjcheinen; vor 
Solchen, die den Kopf ftatt der Haare abjchneis 
den (ijt bildlich zu verfteben, in der Türken aber 


wörtlich) ; vor Leuten, die das Necht fuchen, mwo- 


es nicht iſt, und Bor audern mehr. — Ueber 
fluß wird ſeyn: an böfen Zungen; an guten 
Vorſähen, die nicht zur Ausführung Fomman; an 
ſchönen Medensarten, die nichts bedeuten; am 
Tadlern, Die nichts beſſer machen ; an krummen 
dingern, die Geld empfangen wollen. Berner 
wird Folgendes gefcheben: Die Sonne wird ſich's 
nicht nehmen laſſen zu feheinen, fo lange fie am 
Himmel steht; der Regen wird durchaus maß, 
und die Tage werden im Sommer länger ſeyn, 
als im Winter; bey der Nafe wird fi Niemand 
zupſen, es fen deun, daß er fich felbit raſire; die 
Meiten werden dafür halten, daß nehmen ſeli— 
ger ſey, als geben: Gute Zeit wirds Ha: 
ben: ben den Schuldnern, wenn fie bejzablen 
ſollen; ben den Taglöhnern, wenn fie früh: 
ſtücken u. ſ. w. 








Nachträgliche Nachrichten aus Bayern, 

Münden) In die durch den Tod bes 
dal. Hofiuweliers und Boldarbeiters Hru.Gottjried 
Merk erledigte Stelle eines Gemeinde: Berofl: 
mächtigten der Haupt» und Refidenzitadt Müncheu 
iſt der Erjapmann, Herr Levnhard Streicher, 
bürgerl. Handelsmanu, eingerückt. 

— Vorgeſtern fand man ben der alten Iſar— 
Faferne in der Iſat einen männlichen Cadaper — 
waheſcheinlich ein Militär: Individuum, auf der 
einen Seite ganz im Kies vergraben, nud ſchon 
ganz in Fäulung. 








Todesfälle in München. 


Den 2.Jan.: Bernhard Karlähofer, Hofober: 
richteramtsbotensfohn, 40 J. a., an Qungenfucht. Maria 
Paula Seidl, Lalenſchweſter, 64%. a., an Schleim: 
flag. Hr. Thomas Welshofer, Reaiftrator bey'm 
k. Appellationsgericht, 745. a., an Lungenſchwindſucht. 

Auswärtige Todesfälle, 

Herr Franz Met, Zolleinnehmer au Riedbei 

Ober zollamts Renulm, , : — 
Herr Mar Galler, Oberzollbeamter zu Ober: 
moͤdliugen. Hr Laun, Spezialkaſſter, zu Augsburg. 


Mändl'ſches Lohſchwitzbad, 
vor dem Einlaß in der Muͤllerſtraße, Nro. 657 Lit. d. 
Um vielen Anfragen zn begegnen, wird hiemit 
angezeigt, dab Montag und Freytag als Heitztage 
für die Wintermonate beſtimmt find. 


Der Bayerſche 


Merfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Yuguft Müller in München, 


Für Redakteurs, die noch nicht redigiren fönnen. 
„Stopft aus, wo's fehlt, mit Bom, 
und jeden Ri6 mit Baſt, 
und fteder Bombaft bin, 
wo fonft nichts anders paßt,” 


Dienftag 





Babern, 

Münden, den 4. Jänner. Der an dem 
biefigen Fönigl. Hofe beglaubigte kaiſ. öfterreich. 
a te und bevollmächtigte Minifter, Hr. Graf 
von Trautmannsdorfs Weinsberg , bat 
bereits in feiner Antritts s Nudienz bey Sr. Maj. 
dem Könige ,- Ulerhöchitdemfelben die Infignien 
des goldenen Dließes zu überreichen die Ehre ge: 
habt, welche, nebft den Glückwünſchen des allers 
höchſten Kaiferbofes , durch den eigens abgeord; 
weten k. k. Kämmerer und Dberften Grafen von 
Elam Martinig anber gebracht worden waren. 
Eben fo Haben Ce. fünigl. Majejtät aus den 
Händen des k. preußifchen Gefandten, Herrn geb. 
Staatsrathes v. Küfter, in einer, von dieſem 
erbetenen , Privataudienz die Dekoration des kö— 
nigl. preußifchen ſchwarzen Adler» Ordens empfan: 
gen und dagegen Cr. Maj. dem Könige von 
Preußen die Jufignien alerböchftipres Haus: 
orbend vom heil. Hubertus überreichen laſſen. 
Erft in den lepten Tagen bat der von Sr. Fönigl. 
Mai. von Dännemarf hieher abgeordnete 
tönigl. Kammerberr und bevollmächtigte Geſandte 
an ber deutfhhen Bundes: Derfammlung , Freyherr 
von Pechlin, Sr. k. Maj. den k. bänifchen 
GleppantensDrben, als ein Zeichen befonderer 
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- Münden, den 10. Januar 1826, 





Freundfchaft von Seite des Königs feines Heren 
behändigt, welcher eben fo, wie des Kaifers von 
Deiterreih Majeftät, fchon von dem allerhöchits 
feligen Könige mit dem obgedachten banerfchen 
Haus:Orden befleidet worden. Es ijt höchſt er: 
freulih und_berubigend, durch ſolche Merfinale 
der Achtung und Ergebenbeit fremder Monarchen 
gegen unfern ollerguädigften König die Fortdauer 
jener ehrenden ©efinnungen beurfundet und vers 
bürgt zu feben, welche Seinem erbabenen Herrn 
Dater und Vorfahr das Ausland nicht minder 
wie das danfbare Vaterland gewidmet hatte. 

— Ge. Majeftät der König haben am neuen 
Jahrstage allergnädigit geruht, nachftebende Vers 
leihungen des Civil⸗Verdieuſtordens der bayer'ſchen 
Krone vorzunehmen und 

zu Commandeurd ernannt: 

den Herren Bifchof Sailer, — 

©e. Ercell. den k. Oberſthofmeiſter 3. M. 
der Königin, Heren Generals Lieutenant 
Grafen v. Pocei, 

ben Direftor des k. Minijterial: Ban: Bureans, 
Hrn. v. Reihenbad, 

ben k. Etaatörath in aujjerordentlichen Dienfte, 
Hrn. Frhru. von Käfer, 

ben Hrn. Generals Lieutenant von Handel. 


au Rittern: 
den Herren Hofmarſchall, Oberſten Freyherrn 
v. Gumppenberg, 
den f. Regierungs-Direktor, Hrn. Carl von 
Geinsheiu, 
den Hrn. Dberjtlieutenant ꝛc. Streiter, 
den Direktor der Föniglihen Akademie der 
bildenden Künfte, Hrn. Cornelius, 
und den Hrn. DOberbibliotbefar der königl. 
Hofs und Centrals Bibliothef, Scherer. 

— Ihre Maj. die verwittwete Königin von 
Bapern wird, dem Vernehmen mach, in einigen 
Wochen in Würzburg eintreffen. 

— Das k. Regierungsblatt Neo.2 vom 7. Ian. 
enthält die k. allerhöchite Verordnung, die „Leitung 
bes Bauweſens“ betreffend. 

— Ge. Maj. der König haben Sich unterm 
31. Dee. v. 3. allergnädigft entfchlojfen, den biss 
berigen Mebdicinalrath und Leibwundarzt, Herrn 
Jak. Diſtelbrunner, zu Allerböchſtihrem zwey⸗ 


ten Leibarzte zu ernennen. — Vermöge allerhöch⸗ 


ſten Reſeripts vom 31. Dechr. v. J. haben Se. 
Maj. der König den wirklichen Rath, Herrn 
Pb. Lichteuthaler, zu Allerhöchſtihrem Hofs 
bibliothekar alergnädigft zu ernnen gerupt. 


Unſer Heer Doctor Kalb will den „Wurm 
des Propheten Jonas von Niniver ber 
ausgeben, 

— Es wird ein Patrimonialrichter Ilter Klaſſe, 
welcher zugleich eine Nenten:, Bräu und Oeko— 
nomie⸗Verwaltung zu verfehen hat, und als Bor: 
bedingung fi über feine juridifch: Hfonomifchen 
Studien ausweifen Banıt, gefucht. 

— Der Stadtmagiitrat zu Haßfurt macht 
befaunt, daß der dort refufeitirte (Bauern, 
fragt's euern Herrn Pfarrer, mas das Wort beißt; 
„wieder in's Leben getretene,“ glaub id) Wochen: 
markt, verbunden mit einem Schweinsmarkt, am 
3. Februar beuer. wieder anfängt und alle Frey: 
tage abgehalten wird. . 

— Dor 14 Tagen ertränfte fih im Fürſtenforſt 
sc Burghaßlach ein fchwangeres Judenmädchen. 


Allerlep. 


Um 4. Dechr. v. Is., Abends 9 Uhr, legte 
zu Johannlisberg (Troppauer Kreifes) ein ſchuell 
fi verbreitstes Feuer 104 meiſt gemauerte Häufer 


20 


in Aſche. Die Gefahr hielt 4 Tage an, und ans 
7. brannte zuletzt der Thurm der eingeäfcherten 
Kirche ab. 

— Der Herzog von Ahremberg bat befohs 
len, alle Rebe in feinem Forſte, in der Umgegend 
von Löwen, zu tödten, um bem Unweſen ber 
Wilddiebe zu jtenern. 

— Ein mwohlhabender und geachteter Bürger 
inRom, Sartori, der noch Präftig, gefund uud 
nicht fehr alt ijt, bat eine Nachkommenſchaſt von 
12 Kindern und 90 Enfeln , fänmtlich frifch und 
gefund. 

— Ein junger Mann von Staude, fchönem 
Aeußern und gutem Ruf, der ſich von feinen bis« 
berigen Berufsgefchäften zurüczuziehen und ber 
Belehrſamkeit ganz zu widmen gedenkt, ſucht 
fih mit einem Frauenzimmer von Bildung und 
angenebmem Umgange zu verbinden. Er fieht 
mehr auf den Charakter, ald auf Schönheit, 
wünfcht aber, bloß des beffern Auskom— 
mens wegen, daß feine künftige Gemablin 
ein bedeutendes Vermögen befife. (Ha! Ha! 
Merkt's was? — Wenn ich ein Mädel wär, ich 
möcht” Feinen Mann, der mit Haut und Haar 
Gelehrter wär. Gind gar fo Hölzern und 
tappig !) 

— Der Raifer Tiber fagte: „Ein Menſch, 
der 50 Jahre alt geworden, muß fein eigener Arzt 
feon, weil er nothwendiger Weife feinen Körper 
beſſer keunt, als ein Dann, dee ihn nur im Vor— 
übergeben zu betajten würdigt. — Eben ſo bes 
bauptet der berühmte Arzt Aſklepiades, daß 
ed nur 4 Mittel gebe, fih vor aller und jeder 
Krankheit zu bewahren, nämlich: zu falten, ſich 
zu bewegen, den Körper mit einem weißen fein: 
tuche zu reiben und zu Fuß oder zu Pferde zu 
fpazieren. 

— Merkwürdig it, daß Friedrich der Große 
am 22. Juni an den Miniſter von Schlaberus 
dorf in Breslau Sylbe für Sylbe die nämlichen 
Morte fchried, die Napoleon mach der verlor 
nen Schladht von Aspern, im Heinen Kahn von 
Eßling nach Ebreichsdorf herüberfahrend, ausfprach ? 
„Es iſt wohl Fein Wunder, daß, nachdem ich fo 
viele Bataillen gewonnen, ich auch einmal eine 
verliere." j 

— Die tbibetanifhen Ziegen Pommen 
in der Schweiz fehr gut fort. Sollten wir gleich 
in den Gebirgsgegenden Bayerns auch einführen, 


— 


* 


— Die Generale Drouet Graf d'Erlon, 
Sertramd und Guill. de Baudoncourt haben 
den Reformgehalt ihres Grades erhalten. — Der 
Herausgeber des Atlas zu Anacharfid Reifen, Bar: 
bieersDubocage, ftarb am 28. Dec. 66 Jahr 
alt zu Paris, desgleichen den 29. ber berühmte 
Maler David zu Brüfel. (Stimmte auch für 
tubmwig’s XVI. Tod und war vertrauter Freund 
von Robespiere) — Don Hrn. De Pradt 
it ein neues Werk: „über ben Jeſuitismus“ er 
fhiemen. 93, fo fchreib! 

— Gin Gemijfer it für das verfloifene Jahr 

am Splveiterabend zum legten Male zerſtreut ge: 
weien. Er bat das neue Jahr ben einem Glaſe 
Punſch erleben wollen, deswegen gebt erfort und 
kauft ſich 7 berrliche Citronen (femonen). Die 
läßt er fich einwideln, nimmt fie unter den Arm 
und gebt um ein Padr Häufer weiter, um fich 
eine Bouteille guten Arrack zu Faufen. Die Bous 
teile läßt ee fich in Fließpapier einmachen, damit 
er fie nicht zerbricht ; während dem er zahlt, legt 
er feine Eitronen auf den Tifch, packt feine Bous 
teile in die Deitentafche feines Manteld, gebt 
feines Ganges und läßt in Gedanken bie Citronen 
liegen. Gerade war er vor feiner Hausthüre, 
und will den Hausſchlüſſel aus dee Taſche nchr 
men; auf einmal hört er vor feinen Füßen eine 
Öouteile Bingen. Da oben. geht's Iuftig zu! 
deukt er; die werfen die Gläſer zum Fenſter her 
aus! Es war aber feine Flaſche mit Arrack, die 
er in Gedanken, ſtatt in die Seitentafche, in den 
Nermel feines Mantels, geſteckt hatte und bie 
gerade erit vor feiner Hausthüre den Weg aus 
dem Uermel auf das Gtraßenpjlafter herabgefun⸗ 
den bat. Er läßt die Flafche Hegen, finge das 
Piedlein: „Glück und Glas, wie bald bricht das! 
nah der Melodie: „Hol dich der Teufel,” und 
geht auf fein Zimmer. Hier will er die Citros 
nen, die er bey'm Arrack-Kauf hat liegen laffen, 
aus der Tafche nehmen, und dba er fie nicht fins 
bet, wird er wieder beiterer und fagt: „Es iſt 
nur ein Glück, daß ich och Feine Citronen ges 
kauft habe ; da der Arrack auf der Straße liegt, 
bätte ich das Geld für die Citronen umfonft aus⸗ 
gegeben.⸗ 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 
Neumarkt, ben 25. Dec. - Unter dem vor 
mittägigen Gottesdienfte, zwiſchen 9 und 10 Uhr, 
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wurde dad Weib bed Bauern Johann Rothem 
währ, zu Oberreith, k. ldg. Mühldorf, da fie 
allein im Haufe war, durch einen Burfchen, der 
fih wahrfcheinlich durch's Fenfter in's Haus ger 
fihlihen , duch 4 Mefferftiche in dem Hals und 
einen Hieb mit einer Dolzbade, welcher den Un: 
terfiefer mitten von einander gefpalten , und mit 
einem tweichfelbaumenen Stecden völlig tobt ger 
fhlagen wurde, Der Thäter hat außerdem einem 
Kalten gewaltfam aufgefprengt und 17 bis 18 fl. 
herausgenommen. Am 29. Dec. wurde der Mörs 
der, Jakob Altbamer, Taglöhnersfohn von 
Steiggürl nähft Neumarkt, arcetirt. 

— Dem Bernehmen nach follen am 4 Decbr, 
2 königl. baverfche Herrn Dffiziere, welche in Ine 
golſtadt auf dem Stadtgraben Schlittſchuhe 
liefen und der Sohn eines Bäckers, welcher ihnen 
zu Hülfe Fam, durch's Ginbrechen bes Eifes ers 
trunken ſeyn. 

— Am 21. Dec, fand man ben Leichnam des 
Müllers Job. Adam Seibert von St. Alban. 
Der Derftorbene war am 20. zum Einkaufen nad 
Kirchheim gegangen, befam auf dem Rückweg 
einen Blutſturz und erſtickte daran, 











Yleszgandbersd Tod. 


Man fehreibt aus Warfchau, (liegt 186 
deutfche Meilen von Peterdburg) am 19. Dechr. : 
„KRalfer Alex ander hatte auf feiner Rückreiſe 
von Taganrog durch bie Krlmm, in ber Gegend 
von Sebaftopol, die üppige Fülle und Schönheit 
jener füdlichen Vegetation und das Malerifche 
der Page fo bewundert, daß er zum General Dies 
Hitfch und dem Gouverneur Woronzom, die 
fi in feinem ®efolge befanden, mit dem in der 
legten Zeit ihm eigenen Aufſchwung der Zantafie 
fagte: „Bier wünfche ich, wenn ich mich einfl 
von der Regierung zurüdziehe, mein Alter zu 
verleben.“ Mit diefen Gedanfen ging er In ein 
nahe gelegenes Mönchsklofter , und vermweilte im 
andächtiger Herzenserbebung dort Über eine Stunde, 
Als er zu feinen Neifegefäheten zurückkam, Hagte 
er über einliebelbefinden, und bemerkte die erſten 
Fieberfehauer. Das zwar intermittirende, aber 
immer- veritärkte, Fleber nahm zu, und fo mußte 
er fich entfchließen, nach Taganrog zur Kaiferin 
Glifaberp zurückzukehren. Noch wäre bep ſei⸗ 


ner Fröftigen Natur Hülfe geweſen. Allein ber 
Kaifer felbit achtete fein Uebel für zu gering, und 
weigerte fih in den eriten 14 Tagen durchaus, 
Medicin zu nehmen. Als er endlich dem bringen: 
den leben der Seinigen, und den frommen Bor— 
flellungen eines anwefenden Urhimandriten nachs 
‚gab, war es zu fpät. Das Uebel wuchs furcht: 
bar. Doch bebielt er bis zuletzt fein volles Be: 
wußtfegn, in welchem er auch feinen legten Willen 
erBlärte. Die SKaiferin ElifabetH fand mit 


ihrer Engelsmilde dem Fraufen Gemahle ben, und. 


wich fünf Tage lang nicht von. feinem Bette, 
Die legten Worte des Kaifers waren: Ah le 
beau jour! Dan hatte die Gardinen der Fens 
ſter aufgezogen , und die klare Herbfifonne ergoß 
ipe Licht. über das Zimmer, Als er in ihrem 
Arm verfhieden war, drückte fie ihm felbft die 
Augen zu und faltete feine Hände ihm über die 
Bruſt. Ihe Schmerz war gränzenlos, und fie 
nahm mehrere Tage auf Alles, was ihre Umge— 
bung und felbjt ihr vertrauter Feibarzt, der Staates 


rath von Stofregen, fagte, Feine Rückſicht. 


Man heilt fih im Petersburg Ubfchriften des 
Briefed mit, den fie an die Kaiferin Mutter ges 
fchrieben , und darin den Wunfch geäußert hatte, 
die Leiche des Kaifers ſelbſt zu begleiten, welches 
indeffen, zu ihrer Schomung,' die Kalferin Maria 
abgeratben baben fol. Mit unbefchreiblicher 
Schnfucht ſieht fie der Wiedervereiigung -mit 
ihrem Gemahl entgegen. 
Leiche des Kaifers nah St. Petersburg gebracht 
werden fol, kann nur der neue Kaifer entfcheiden, 
Dran bat einige Augenblice geglaubt, Kaifer 
Konftantin I. werde ſelbſt nach Taganrog 
gehn, und fih an die Spitze des Leichenzugs 


fegen, 
Politifhe Nachrichten 
von 
Monat December 1825, 


Um 25. Dee. hat der Groffürft Nikolaus 
den ruffiihen Thron befliegen, nachdem an dems 
felben Tage elne erneuerte Eutfagungsafte von 
Seite des Großfürſten Konftantin aus War, 
fhau eingegangen war. Leßterer hatte die De: 
putation des eufflichen Senats, welche ihm deſſen 
Huldigung darbringen folte nicht vorgelaffen, — 
Ule Briefe aus Warfchau, ſelbſt die Regierung: 
Depefchen find, wie früher, rot gefiegelt. 


Ucber die Urr, wie die: 


Ein Kourier überbrachte am 25. Dechr. von 
Warſchau nach Petersburg die förmliche Verzichts 
leiftungs + Urkunde auf die Thronfolge von Seite 
Sr Maieſtät des Kaifers Konftantim. 
Sobald dlieſer Entfchluß befanut worden war, 
berief Se. Faiferl. Hob. der Großfürſt 
Nikolaus den dirigirenden Senat zufammen, 
und erklärte fi zur Annahme der Krone bereit; 
worauf ber Senat alsbald das Manifejt veran— 
ftaltete, welches die Tpronbefteigung Sr. Maier 
hät des Kaiferd Nikolaus |. verfündigt. 
— Mit den Griechen fleht's, nad) den neueften 
Nachrichten, recht gut. 


— — — — 


Waizen 


Bfl. 46 kr. Kom 7fl. a, 
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Todesfälle in Miinchen. 

Den 3. Jan.: Frau Anna Maria Silverio, bal. 

Raufmannsgattin, 64 I. a., an Lungendrand mit 
Lungenläpmung. Dr. Jak. Reifigl, Dandeldmann 
von der Vorſtadt Au. 39 I. a., an Lungen» und 
Bruſtwaſſerſucht. 

Den 4.d.: Frau Franziska XRaveria v. Reindl — 
eb, v. Maier, Bürgermeifterswittwe, 739. a., an 
ungenvereiterung und Entkraͤftung. j 

Den 5.d.: Frau Amalie Karolina Schauffert, 

k. Minifterlal:Botens-Gattin, 39'495. a., an Schleim: 
ſchlag. Eva Birnbed, Taglöhnersfrau, 53 I. a, 
an Shlagfluf. Herr Vitus Höd, bürger!. Mebiber, 
76J. a., an Altersfhwäce. Frau Gatharina Geb, 
k. Hofraths. und Advokatend: Witwe, 85 5. a. ‚an 
Altersſchwaͤche. Sr. Ignatz Niederreitter, bil. 


‚Eilderarbeiter, 50 J. a., an Lungenſucht. 


Hr. Nikolaus Hinterh olzer, koͤnigl. Singleh⸗ 
rer, Doktor der Philoſophie und Theologie, 77 J. a. 
an Schlagfluß. Alexander Leibl, Mesgerknecht, 
42 J. a., an Bruftwafferfucht. 

Den 6.d.: Kreſcenz Schwaiger, Zimmermanns: 
frau, 509. a., an Anevrismen des Herzens. 

Den 7.d: Hr. Mathias Scheidenpflueg, k. 
Staats: Schuldentilgungs:Gommiffions: und Wechfelge: 
richts⸗Aſſeſſor, 66 I. a., an den Folgen eines entzündlichen 
Katarch: und darauf erfolgten Gallenfiebers und das 
durch verurfachten Krankpeitd:Abfages in den linken Arm. 


’ Dienftgefud. 

Eine Perfon, mit den befiten Zeugniſſen verfehen, 
und ſehr geſchickt in Dandarbeiten, fucht auf naͤchſtes 
Biel einen Platz zur Führung einer Beinen Daushals 


fung oder eine Unterkunft als Kindswärterin, 


Der Bayerſche 


Derfaft und 
von Dr. Karl Friedrich 


arte 
Das Heri hinauf iu Gott, 
Die Augen auf das Grab, 
Merbannen Sorg’ und Nord, 


Donneritag 





Baperm 

München, den 8. Januar. Wenn audh die 
Öffentlihen Blätter ſchon die Anzeige entbielten, 
daß der Direktor der Akademie der bildenden 
Künfte dabier, Peter Eornelius, das Ritterkreuz 
des Eivil : Berdienitordens der baperfchen Krone 
erhalten babe, jo verdient boch die zarte, wahr: 
Haft finnige Weife, mit der ihm dajjelbe ertheilt 
wurde , noch eine befondere Erwähnung. Geine 
Majeftät der König haben nämlich den, nichts 
abnenden, Künftlee in die Glyptothek rufen lajfen, 
und hier — in biefem Tempel, in Gegenwart 
feiner verfammelten Schüler, im Unblide des 
großen — von ihm gejchaffenen, wunderherrlichen 
Sresco » Gemäldes — in diefer das Gemüth, wie 
den Geift erhebenden Umgebung, haben Ulerböchit: 
diefelben dem verdienten Künftler den Orden 
eigenhändig zu verleihen geruht. Scenen diefer 
Urt erinnern an die fchönen Tage der Funftliebens 
den Medicder, an bie Zeiten, wo auf dem Kapi— 
tole große Talente noch mit dem Lorbeer gefrönt 
wurden Nur die Form der Anerfennung bat 
ſich geändert; das Gefühl des Schönen lebte fort, 
und der erhabene Geiſt unfers allgeliebten Mo: 
narchen, welcher die Kunſt mit königlicher Groß: 
muth befchügt, hat dem unjterblichen Wirken einen 





Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


Sprud. 


immel ab. 


N’ 5. 


Münden, den 12, Sanuar 1826. 





neuen Tempel errichtet. Cine fo huldvolle Aner: 
Fennung bes Verdienſtes aber wird das Genie 
zu neuen Schöpfungen entzünden, die jungen 
Männer, bie ihren fo boch gefeverten Lehrer um: 
fanden, für den Ruhm des Baterlandes begei— 
fiern, und fie mit allen Empfindungen beiliger 
Ehrfurcht und ber Bewunderung für den, Kunjt 
und Wiſſenſchaft ebrenden, König erfüllen, 
Politiihe Nachrichten 
vom 
Monat December 1825, 
($ortfegung) 

Dem Dernebmen nach war am 25. Decenber 
die ruſſiſch Faiferlihe Familie im Schloſſe zu Pe: 
teröburg verſammelt, und batten dein neuen Kaijer 
Nikolaus gebuldigt., Nicht minder war fchon 
in den meilten Kafernen der Eid abgeleifter, als 
plöglih Anzeige einging, daß das Moskauifche 
Garderegiment und das Garde: Marineregiment 
ſich geweigert hätten, einem Undern, als Kom 
ftantin, Treue zu ſchwören. Großfürt Michael 
lich fogleich diejenigen Regimenter, welche bereits 
geihworen hatten, mit Artillerie ansrücen. Mitt: 
lerweile waren jedoch die widerſpenſtigen Negis 
menter in den Hof des Schloſſes eingedrungen, 
uud der General Miloradomwitfch, der fie 


- 
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anzureben verfuchte, ward durch einen Pijtolen: 
ſchuß bingeftredt. Nun ließ mian die Widerfpen: 
fligen durch die trengeblicbenen Truppen umein: 
gen; nah einem Eurzen Gefechte (jene follen 
zuerjt das Feuer begonnen haben), murden bie 
Meuterer zerfprengt und geößtentbeils vou ber 
Kavallerie zufammengebauen ober gefangen. Um 
6 Uhr Abends war der Aufruhr glüclich gedämpft, 
und ed wurde ein fenerliches Tedeum gehalten, 
Doch follen bey dem unglücklichen Vorfalle meh— 
rere hundert Menjchen, und darunter Dffiziere 
von bobem Rang, das Keben verloren haben. 
Deo Abgang bes lebten Kourierd berrfchte in 
Gt. Petersburg die vollkonnuenſte Rube. 

— Der öjterreichiiche Beobachter enthält Fols 
gendes aus Wien, vom 6. Jänner. Durch 
außerordentliche Gelegenheit ift uns ein 
Gremplar der außerordbentlihen Beilage 
sum Journal de St.Petersbourg von 26. Der. 
(neuen Stols) zugefommen, weldes folgende 
Aktenſtücke enthält: 

Don Gottes Guaden, Wie Nicolaus der 
Erite, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reufs 
fen ꝛc. te. 2c., thun allen Unfern getreuen Unter: 
teetbanen Fund: 

In der Betrübniß Unſeres Herzens, mitten im 
bem allgemeinen Schmerz, ber Uns, Unfer Paifer: 
liche Haus und Unfer theures Vaterland darnic: 
der beugt, bemütbigen Wir Uns vor den unerforfchs 
lichen Rathfchlüfen des Allerhöchſten, und fuchen 
in Ihm allein Unfere Kraft und Unfern Trojt. 

: Er bat den Kaifer Alexander J., glorreichen 
Andenkens, zu Sich berufen, und Wir Alle baben 
einen Dater, und einen Monarchen verloren, mel: 
cher fünf und zwanzig Jahre bindurch das Glück 
Rußlands und das Infrige ausmachte. 

As Wir am 9. Der. die Nachricht von dieſem 
beflagenswertben Ereigniſſe erbielten, haben Wir 
Uns in diefem Augenblide des Kummers und der 
Tränen beeilt, eine heilige Prlicht zu erfüllen, 
und, nur dem Antrieb Unferes Herzens folgend, 
Unferem ältern Bruder, dem Cefarewitfch, Groke 
fürſten Conftantin, als rehtmäßigem Erben 
des ruſſiſchen Thrones,. nach dem Rechte der Erft: 
geburt , deu Eid der Treue geleitet. 

Eben hatten Wir Uns dieſer heiligen Verpflich— 
tung entledigt, ald Wir von dem Reichstathe er» 
fuhren, daß in deifen Hände am 27. Dftbr, 1823 
ein mit dem Infiegel des verftorbenen Kaiſers ver: 
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ſiegeltes Packet niedergelegt worden, auf welchem 


von der eigenen Hand Gr. kaiſerl. Majeität ge: 
fchrieben war: „Aufzubewahren bey'm Reichsrathe, 
„bis Ich anders darüber verfüge; aber, falls Ich 
„iterben follte, dieſes Packet in außerordentlicher 
„Sitzung zu eröffnen, bevor zu irgend einem aus 
„dern Akte gefcheitten wird ;“ daß biefer aller: 
böchite Befchl von dem Reichsrathe volljogen, 
und daß machitebende Aktenſtücke im bejagten 
Padet gefunden worden feven: 1) Ein Schreiben 
des Cefarewitfch Großfürſten Conftantin vom 
26. Jän, 1822, an dem verjtorbenen Kaiſer gerichs 
tet, wobuch Se. kaiſerl. Hoh. der Thronfolge, 
die Ihnen nah dem Rechte der Eritgeburt ges 
bübrte, entfagen; 2) Ein von Er. Baiferl. Maje 
jtät eigenhändig unterzeichneted Manifeft,, worin 
Allerböchftdiejelben der Thron: Entfagung des Ce⸗ 
farewirfh und Großfürſten Eonjtantin Ihre 
Beyſtimmung geben und verordnen, daß Wir, ald 
der erjte im Alter nach ihm, dem Grundgeſetze ge: 
mäß, der nächte Erbe der Krone ſeyn follem: 
Wir wurden ferner in Keuntniß gefcht, Daß fich 
ähnliche Ute bey'm bdirigirenden Senat, bey'm 
beiligen Spnod und in der Himmelfahets-Katbe: 
drale zu Moskan niedergelegt finden. 

Diefe Anzeigen Ponnten den Entſchluß, dem 
Wir gefaßt hatten, Feinesiwegs ändern. Wir fahen 
in Diejen Akten eine Cntfagung, die von Geiten 
Er, kaiſ. Hoheit noch ben Lebzeiten des Kaiſers 
erfolgt, und durch die Beyſtimmung Gr. Baiferl. 
Majejtät beſtätigt worden war; allein Wir hatten 
weder den Wunfch, noch das Recht, diefe Entfagung 
für unmwidereuflich zu halten, welche, als fie Statt 
fand, wicht bekannt gemacht und in. Bein Gefeg 
verwandelt worden war. Wir wollten folcherge: 
ftalt Unſere Achtung für das erfte Grundgeſetz Un: 
feres Daterlandes über die unabänderliche Ordnung 
der Thronfolge an der Tag legen , und Unſerem 
Eide, den Wir geleijtet hatten, treu, bejtauden 
Wir darauf, dag das ganze Reich Unſerem Dep: 
fpiele folge. Ben diefer wichtigen Ungelegenbeit 
war nicht Unfere Abſicht, die Gültigfeit der von 
Sr. Paiferl. Hoheit ausgedrücten Entfchliegungen 
zu beitreiten ; noch viel weniger Uns in Wider: 
fpruch mit dem Willen des vercwigten Kaijers, 
Unferes gemeinfamen Vaters und Woplthäters, — 
rinem Willen, der Uns ftet3 heilig fenn wird — 
zu fegen; Wir fuchten einzig und allein, das Ge: 
fep , welches die Thronfolge feitfeht, gegen bie 


mindeite Beeinträchtigung ficher zu’ ſtellen „ bie 
RechtlichPeit Unferer Sefinnungen in ihrem vollen 
Lichte zu zeigen, und Unſer theures Vaterland, 
felbft vor einem Augenblicke der lingewißbeit über 
die Perfon feines rechtmäßigen Monarden, zu 
bemabren. Diejer Eutſchluß, den Wir in der 
Reinbeit Inferes Gewiffeng , vor Gott, der im 
Innern der Herzen liest, gefaßt haben, wurde 
von Ihrer Majejrät der Kalferin Maria, Uns 
ferer vielgeliebten Mutter, gefegnet. 

Mittlerweile war bie ſchmerzliche Nachricht 
von dem Ableben Er. Maj. des. Kaiferd, am 7. 
Dezember, zwey Tage früher, als hieher, unmit: 
telbar von Taganrög nah Warſchau gelangt. 
Der Ceſarewitſch und Großfürft Conjtantim, 
umerjcbütterlich im feinem Entſchluſſe, betätigte 
ihn gleich am folgenden Tage burch 2 Akte vom 
8. December, welche Er durch Unſern vielgeliehten 
Bruder, den Großfürſten Michael, an Uns ges 
langen lief. Diefe Akte beſtanden: 1) in einem 
an J. Maj. die Kaiferin, linfere theuere Mutter, 
gerichteten Schreiben, worin Ce. faiferl. Hobeit, 
Ihren feühern Entfchluß erneuernd, und Sich auf 
ein Dejeript des verftorbenen Kaiſers vom 14. 
Sebruar 1822, welches als Antwort auf die Ents 
fagımgsafte diente, und wovon eine Abſchrift ben: 
geſchloſſen war, flügend, definitiv und fenerlich 
auf alle Ihre Rechte auf den Thron Verzicht leis 
ften und felbe, mac der von dem Grundgeſehz 
feftgejepten Ordnung, in Uns, fo wie Unferer Nach⸗ 
foınmenfchaft anerkennen. 2) In einem au Uns 
gerichteten Schreiben, morin &e. kaiferl. Hobeit 
den urfprünglichen Ausdruck Ihres Entfchluffes 
wiederholen, Uns den Titel: Kaiferlihe Majeftät 
geben, Eich bloß den Titel: Cefaremitich, den Cie 
früher führten , vorbehalten, und Sich den Ge: 
treuefien linferer Untertbanen nennen. 

So enrfchieden auch diefe Akte fenn mochten, 
und obgleich fie bis zur Evidenz bewleſen, daß der 
Entſchluß Er, Paiferl. Hoheit ftandpaft und uns 
mwiderruflih war, fo haben Uns dennoch Hufere 
Gefühle und der Stand der Sache felbit bewogen, 
die Defanntniachung befagter Afte fo lange zu 
verschieben, bis Se. Baif. Hoheit Ihre Willens: 
mennung in Betrefi des Eides, den Wir, fo wie 
das gefammte Reich, Höchiibenfelben geleiſtet 
harten, an den Tag gelegt haben würden. 

Nunmehr, nachdem Wie auch biefe definitive 
Bilensäußerung Sr. Faif. Hoheit erhalten haben, 
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theilen Wir diefe Akte allen Unfern Unterthanen 
mir, indem Wir nachſteheud benfügen: 1) Das 
Schreiben Sr. kaiſ. Hob. des Gefarewitich, Großes 
fürften Eonftantin, an den verjlorbenen Kaiſer 
Alerander 1.; 2) die Antwort Gr. Faiferl. Maje: 
ftät; 5) das Manifeft des verftorbenen Kaifers, 
weicher die Thronentfagung Sr. Faif. Hobeit bes 
ſtätigt umd Uns als feinen Erben anerfennt; 4) 
das Schreiben Sr. Faif. Hoh. an J. Maj. die 
Kalferin, Unfere vielgeliebte Mutter; 5) das Schrei: 
ben, weiches Se. Raiferl. Hoheit an Uns gerich« 
tet haben. (Folgen nächſtens.) 

In Gemäßbeit aller diefer Ufte, und nad dem 
Grundgefeße des Reichs über die Thronfolge, vol 
Ehrfurcht für die unerforfchlichen Rathſchlüſſe der 
Dorfepung, die Uns leitet, befleigen Wir den 
Thron Unjerer Vorfahren, den Thron des Raifers 
reiches allee Reuſſen, und den Thron des Königs 
reichs Polen und des Großſürſtenthums Finnland, 
welche davon ungertrennlich find, und verorbnen: 
1) Daß Uns und Unferem Thronrben, Sr. kaiſ. Hoh. 
dem Groffürften Alerander, Unferem vielges 
liebten Sobne, der Eid ber Trene geleitet; 2) 
daß die Epoche Unferer Thronbeſteigung vom 
1. December 1825 datiert werden fol, — Endlich 
fordern Wir alle Unſere getreuen Unterthanen 
auf, mit Uns ihre eifrigen Gebete zum Almädh: 
tigen zu erheben, damit Er uns bie Kraft verleipr, 
die Bürde, die eine heilige Borfehung uns auf 
eriegt bat, zu tragen; damit Er uns in unfern 
feiten Abfichten, nue für unfer theures Vaterland 
zu leben und in die Fußitapfen des Monarchen, 
den wir beweinen , zu treten, befräftige. Möge 
unfere Regierung nur eine Fortſetzung der feinigen 
werden und möge ed uns vergönnt fen, alle die 
Wünfche zu erfüllen, die Derjenige für dad Glück 
von Rußland hegte, deſſen gebeiligtes, Undenfen 
in Uns das Verlangen und die Hoffnung näbren . 
wird, die Segnung des Himmels und die Liche 
Unferer Völker zu verdienen. Gegeben in Unſerer 
Paiferlihen Reſidenzſtadt St. Peteröburg, ben 
24. December im Jahre des Heils 1825, Unferer 
Regierung im Erſten. 

. Unterzeichnet: Nicolaus. 

Als der Groffürft Eonitantin die Thron— 
bejteigung des Groffürften Nicolaus erfuhr, 
ließ er fogleich feinen Hofitaat berufen, und laß, 
in Gegenwart ber Fürftin Comicz, feiner Ger 
mablin, und mehrerer Generäle den Ukas des 
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neuen Kaiſers laut vor und endigte mit dem 
Ausrufe: „Hurrah! Es lebe mein geliebter 
Bruder, Kaifer Nicolausl., mein aller 
gnädigfter Kaiſer und Herrv— 

d (Schluß folgt.) 


Allerley. 


Der König von England verlieh dem Könige 
von Franfreih den Hofenbandorden, bifpenfirte 
ihn aber von allen bey der Inftallirung üblichen 
Verpflichtungen. ’ 

— In der Londoner: Münze prägen fie fort 
während Tag und Nacht nichts ald Goldmünzen. 

— Künftigen Auguſt wird Walter Scott bie 
Lebensgeſchichte Napoleons herausgeben. 

— Lord Cochrane fol aus einem franzöfl- 
fchen füdlichen Hafen fih nach Griechenland einge. 
fchifft Haben. Is gar 'ne fhöne Waſſerfahrt! 

— Der berühmte Pönigl. franzof. Hofoptifer 
Chevallier bat eine neue Urt von Brillen 
für gang Kurzfichtige, oder ſolche, die ſchou eine 
&taaroperation überflanden haben , erfunden. 
Augen, denen die Sehkraft fait völlig entzogen 
zu feon fchien, erhalten dadurch faſt das vollfoms 
mene Gehvermögen wieder. . 

— Ein alter Tändler zu Paris, feit vielen Jab- 
zen lahm, glaubte, daß, da Feine Mittel helfen 
wollten, diefes Uebel durch böfe Leute ihm ange: 
bert ſey. Seine Ehehälfte kaufte, um das Uebel 
zu bezwingen, eine Ochfenlunge, legte fie in dem 
Schlafzimmer des Mannes über ein Kohlenfeuer 
und ſtach mit Nadeln in diefelbe, um dadurch den 
Höfen zu beſchwören. Der Kohlendbampf verdarb 
aber die Luft fo fehr, daß beyde Eheleute erjticht 
und fo bie Dpfer ihres böfen Glaubens wurden. 

— Auf die Angabe der beften, wejentlichen, 
leicht ausfährbaren, und dabey nicht Fojtfpieligen, 
Berbeiferung in ber Konſtruktion der in der dfters 
reichifchen Monarchie üblichen Mablmühlen iſt 
mit allerhoͤchſter Bewilligung Sr. FF, Maj. ein 
Preis von zweybundert Dufaten gefept 
worden, welcher, wenn die Erfindung es verdient, 
verdoppelt werden wird. Der Schluftermin zur 
Einfendung der Eingaben ift auf den leßten De: 
zember bes laufenden Jahres feſtgeſeßt. Die auss 
ländifchen Preisberwerber können ihre Preisfchrifs 
ten , nebft Seichnungen und Mobellen, entweder 
bey der ihnen zumächitgelegenen Landesſtelle einer 
Öfterreichifgen Provinz, oder auch bey irgend eis 


ner der FR, Geſandtſchaften zur Weiterbeförberung 
überreichen. Jeder Preisbewerber bat feiner, mit 
einer Devife bezeichnete, Preisichrift einen, mit 
derſelben Devije verfehenen gefiegelten, Zettel, 


Namen und Wohnort bes Verſaſſers enthaltend, 
benzulegen. 


E Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 


(Müncen.) Im Laufe bes verfloffenen Mo: 
natd wurden von ber bief. k. Polizendireftion 
671 Individuen polizeplich abgewandelt und 22 
Individuen an die zuftändigen. Gerichte abge: 
liefert. — Die frübern polizeplichen Anord⸗ 
nungen für den Karuneval find auch heuer genau 
zu beobachten. — Der Verkauf von geräncherten 
Blut: und Leberwürften it, bev Konfisfation der 
Baare und bis zu 15 fl. Strafe, verboten, — 
Im verflofenen Monat Dezember wurden drey 
Heren Bäder, wegen lleberſchreitung des vorge: 
fchriebenen Tarifs, vorſchriſtsmäßig beftraft. 

— Um 3. Jan. Nachts brannte die Scheune 
Bes Bauers Joh. Schuller zu Strullendorf, 
k. Log. Bamberg I,, mit Wagen, Pflug ꝛc. ab. 
— Sleichſals eine Scheune zu Burkundſtadt, 
k. Log. Weißmain. 

* Um 4. Jan. brannte das Haus des Schneis 
dermeifters Gobann Pfeifer, zu Schwarzach, 
k. Log. Neumarkt: im Negenfreife ab. — 

















Am 10, Jan. wurden in der Münchner -Biehung die 
Numern : 


6 7 77 18 73 


gezogen. Die naͤchſte Ziehung zu Regensburg iſt den 
19. Jaͤnner, bie Nürnberger ben 31, Jaͤn. 


Getraute Paare, 


In der St. Peters:Stadt:Pfarre: Herr 
Mar Job. Gefferelli, bürgerl. Hausbefiger, mit 
Fräulein Anna Barbara Johanna Nepomufa von 
Meiffenftein, geweſ. franzöf. Oberftlientenants 
Tochter. Herr If. Pahmaier, ftädtifher Banf: 
Precht umd hieſ. bürger!, Metzgersſohn, mit Barbara 
Euüf, Bankknechtswittwe. 

Schluß folgt.) 


Tobedfälle in München. 


Den 10.Gan.: Herr Joſeph von Kappler, 
k. Lizentiat und Rechnungs: Sommiffär, 649. a., an 
der Waſſerſucht. 


— 


Der Bapyerfde 


DBerfaft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden, 


Große Begebendeiten find wie Pferde, welche ſich losgeriffen haben. Wer nicht 
den Muth hat, fie bey dem Kopf iu fallen, wird von ihnen umgerannt.- 


Sonnabend 





s Bayern 

(Münden) Unſer Herr Dieeftor v. Reis 
henbad bat folgendes fchöne Eabinets: Schrei: 
beu von Se.Maj. dem König erhalten: . 

„Mein lieber Direktor von Neichenbach ! 
„Benn auch die Verordnung, die Ich fo eben 
tg der" Leitung · des techmiichen Barweſens 
„ergeben ließ, erſt mit dem nächiten Etats-Jahre 
„in’s Leben tritt; fo kann Ich es Mir doch nicht 
„verfagen, Ihnen glei im Augenblide der Er; 
„Iheinung derfelben den Wunſch auszudrücken, daß 
„Ihre Gefundheitsumftände es Mir geftatten 
„möchten, Ihnen eine — Ihren ausgezeichneten 
„Talenten und Vertienften entſprechende, Wirks 
„ſamkeit ertheilen und’ Ihren einfichtsvollen Rath 
„bey allen großen und wichtigen technijchen Uns 
„ternebmungen in Anfpeuch nehmen zu können. 

„In Ddiefet Sorgfalt für Ihre Erbaftung wer: 
„den Sie Meine perfönliche alte Wohlgewogenbeit 
„für Sie erbliden. Um Ihnen aber einen mei: 
„teren Beweis Meiner gnädigen Geſinnungen nırd 
„befönderen Werthſchähung zu geben, verbinde 
„Ich mit dem aufrichtigen Wunfche für Ahre 'bak 
„dige Wiederherftellung zugleich die Verficherung, 
„daß Ich Ihnen ben der nächiten Ordensverleihung 
„das Kommandeur.freuz bes Eivilverdienfl:Ordens 
„der banerfchen Krone verleihen werde, und er—⸗ 
„neuere übrigens bey diefem Anlaß den Ausdruck 
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Münden, den 14. Januar 1826. 





„jener königlichen Huld und Gnade, mit der Ich 
„ſtets verbleibe 
Ihr 
wohlgemwogener König 
Ludwig.“ 


München, den 29. De: 
jember 1825. 


Die Fönigliche Regierung des Ifarfreifes warııt 
(vorbehaltlich jedoch der auf Grundverträgen be: 
rubenden allenfalligen Rechte der Grundperrn) 
in Folge $. 28 der peoviforijchen Tarorduung und 
allerhöchften Rejeripts vom 16. December 1825, 
vor ferheter Erhebung der Laudemial 
taren. z 

Bierſatz Im Iſarkreiſe für das Sud: Fahr 1823. 
1. Diitriet. Stadt Münden ımd Landshut, 
gandgerichte :- Bruch, Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freyſing, Landsberg, Landshut, Paufen , 
Moosburg, Mühldorf, München , Pfaffenhofen , 
Starnberg, Tittmoning, Troſtberg, Vilsbiburg, 
MWafferburg. A) Definitiver Winterbier: 
ſatz: Dren Kreuzer zwey Pfenninge. Bi Som: 
merbietfan: Die Kreuzer. 11. Diſtrict, 
Die Landgerichte: Berchtesgaden, Miesbach, 
Reichenhall, Nofenbeim, Schongau, Tegerufce, Tölz, 
Trauenftein; Weilheim, Werdenfels, Wolfrarhss 
haufen: Herrfhaffsgerihte: Hobenafchau 
in Prien, Hobenafhau in’ Neubenern, Brannen— 
buitg in Nenbeuetn, - A) Definitiver Wii: 


terbierjab: Drey Kreuzer drey Pfenninge, 
B) Sommerbierſatz: Vier Kreuzer einen 
Prenning. Uber das Bier muß auch recht ſatz— 
mäßig gemacht werben, font! — 

Im Yandgerichte München find im legten Som: 
mer mebeere Individuen durch Eupferne, nicht ge: 
börig verzinnte Gefäße, deren fih Brauer oder 
Bierwirthe bey'm Bierausjchenlen bedieuten, und 
worin fich Kupferfalt (Grünfpan) erzeugt batte, 
plöglich erfranft. Wer von den Heren Bierchen: 
fern alfo ein wenig chrütlich gegen feine Bier—⸗ 
trinfer gefinnt iſt und Strafe fürchtet, ber ſchaue 
au’ fein Geſchirr recht genau nach, auch die Pipen, 
und richte Alles fo ein, wie es die königliche 
Regierung baben will. 

Die Vertretung der Gtiftungen nnd Coms 
munen in Nechtsangelegenbeiten ben dem Laudges 
richte Srenfing iſt, ſtatt des nach Landshut abges 
zogenen Udvofaten Porzer, dem Advokat licentiat 
Roth in Freyſing übertragen worden. — Dchfeus 
fleifbfag: y Kreuzer. Kalbfleiſch: 7Er, 

— Die ſäumigen Herrn cautionspflichtigen 
(klingt wie flüchtigen) Beamten im Iſarkreiſe 
werden, ben Drdnungsitrafe, zur Benbringung ber 
geieglichen Verzichtsurkunden für ihre Ehefrauen 
binnen 4 Wochen aufgefordert. — Den nicht als 
Funktionäre eigens aufgeftellten Nechtspraktis 
Bauten dürfen von nun an bepleibe nie mehr als 
die Diäten der Schreiber bewilligt werden. 

— Was doch die rajtlofen Beſtrebungen eines 
einzigen Mannes vermögen! Da ſchaue Einer 
einmal das herrliche orthopädifche Inſtitut 
(heißt zu deutjch: ein Inſtitut, wo die fchwerjten 
Verfrüppelungen gebeilt werden) des Herrn Dr, 
Heine, 8. Bayerſchen Medicinal : Ufeflort, in 
Würzburg. Es iſt ein palaltähuliches Gebäude, 
eine vormalige reiche Benedietiner-Ubten, (murden 
nicht alle zu einem fo guten Zwecke verwendet!) 
in einer fehr gefunden Lage und vereinigt für In— 
dieiduen aller Urt alle möglichen Erforderuiſſe. 
Im vorigen Dftober waren (die Begleitungen 
der Patienten aus deu höhern Ständen mit eins 
gerechnet) 214 Individuen darin, das Hauss« und 
Dienfiperfonafe betrug 75 Perfonen, das Juſtitut 
ſetzt jübrlich 180,000 1. in Cireulation, Man 
findet dort Modelle aller Derfrüppelungen ; ferner 
eine eigene Mepgeren, Bäckerey uud Werkſtätte 
für Schreiner, Sattler ꝛe., zue Fabrifation der 
berüpmten Heine'ſchen Mafhinen uud Injtrumente, 
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— Am 11. Jänner wurde der Jäger Martin 
Hufeifen, gebürtig von St. Paul ben Erding 
und im Dienjte bey dem Herrn Baron v, Örents: 
ſcher zu Heilingblut bey Erding, in dem Ham— 
mersdorfer Forſt, nächit Buch, von einer Weibs— 
perfon, todt am Außiwege gefunden. Don dem 
bev fich babenden Wender war ein Schuß los: 
und der Kugelſchuß in den rechten Oberſchenkel ges 
gangen. Ein Stück Weges von ihm an einem 
Baum lag fein treuer JagdHund auf dem Büchfen: 
fa und an einer Schnur angelegt. 

— Am 2. Jänner flürzte der 20 jährige Glas: 
fchleifergefelt Johann Grof von Treitendorf, 
k. Log. Burglengenfeld, aus Unachtſamkeit in’s 
Waſſer uud wurde von dem Waſſerrade feiner 
Glasſchleife ganz todt gedrückt. 

— Am 4. d. Abends halb 9 Uhr fuhr der 
Knecht Johann Hanft von Eicha , (in Dieniten 
bey dem Andreas Leber zu Seßlach) von einer 
Frachtfuhr, die er von Bamberg nach Hildburg— 
haufen gemacht hatte, zurück, und jtürzte obnaes 
fähr 400 Schritte von Dittersdorf mit feinem 
Wagen und 2 Pferden in den Srediluß. Die 
Pferde fand man Tags darauf erfroren in dem 
Fluß, und auch der todte Knecht wurde ungefäbe 
10 Schritte von ihnen unter dem Gife bervorges 
ſucht. Uebrigens ift’s unbegreiftich, wie der Kuccht 
gerade da, wo der Fluß am meiteiten von dem 
Communicationsiwege und fat 300 Schritte Davon 
entfernt ijt, binfommen fonnte. Schade um ben 
fo nüchternen, fleifigen und treuen Knecht! 

— Am 5. Jän. brannten zu Wulfersdorf Haus 
und Scheune des Gütlers Michael Gietl in 


Aſche. 
Politiſche Nachrichten 


vom 
Monat December 1825. 
(Schluß.) 

Noch einige nähere Umſtände und 
Berichtigungen über ben blutigen Dorn 
fall zu St. Petersburg. Als fi der Kaifer 
Nikolaus nach Ankunfe-des Rourierd von Wars 
ſchau mit der wiederholten Thronentfagung Kon: 
ſtantins am 26. Dec. in Petersburg buldigen 
lieg, fand dies ben den in der Nähe des Schloſſes 
ftehenden Regimentern Feine Schwierigkeit, und 
der Gouverneur der Hauptjtadt, General Milo: 
radowitſch, rapportirte darüber dem Kaiſer, 


mit dem Benfügen, nur von drey Regimentern 
— {mau nennt die Artillerie: Garde, Marines 
Garde , und das mostauifche Garderegiment) — 
fen noch Fein Bericht eingegangen, wabricheinlich 
weil ibre Kafernen weit entfernt lägen. Während 
indejjen der Gonverneur noch bey'm Kaifer mar, 
kam Anzeige, daß das moskauiſche Garderegiment 
in Aufruhr und Anmarſch fen, unaufbörlich den 
Oroffüriten Konftantin als Kaijer ausrufend. 
Es ſtellte fi auf dem Iſaaksplatze auf, begleitet 
von einer Pöbelfchaar, und, wie man fagt, auch 
von einigen bejjer angezogenen Perfonen aus dem 
Eirilftande, Der Gouverueur verließ den Kaiſer 
fogleich, um bie Aufrührer anzureden, wurde aber 
— mie e5 beißt, von einem Manne in Civilfleis 
dung — durch einen Piftoleufchuß todt hingeſtreckt. 
Der Kaiſer erfchien bierauf felbit an der Spitze 
einiger treu gebliebenen Garden; ben feinem Uns 
blicke zog ſich das aufrübrerifche Regiment in eine 
benachbarte enge Straße zurüd. Us nun nach 
swepjtündigem Parlamentiren Nichts ben demfel: 
den auszurichten war, lieg man die herbeygeſchaffte 
Artillerie feuern, und nach 15 Kartätſchenſchüſſen 
zerſtreuten fich bie Aufrührer, wovon nachher 
500 gefangen eingebradt wurden. Wübrenddics 
porging, war ber Großfürſt Michael felbit von 
Warſchau angefommen; er begab fich jogleich in 
vie Kofernen, und brachte die übrigen Regimenter 
zum Geborfam. Früber fol in den Kafernen auch 
ein Dberjt erfihoffen worden fenn. Nach Her: 
ffelung der Drdung wurde das Tedeum gefungen, 
und ben Abgang der legten Nachrichten, am 27. 
Decenber, war Alles ruhig. 

— Da in dem Thronbefteigungs: Manifeft des 
Raifers Nikolaus |, der Inhalt der 5 Benlagen 
bereits kurz angegeben wurde, jo begnügt fich der 
Landdote, von ihnen bloß die erfte, als die 
veranlaliende der andern, mitzutheilen. 

Brief Sr. Paiferlichen Hobeit des Ceſare— 
witich Großfürften Konitantin an den 
Kaifer Ulerander J. Ulerdurchlauchtigiter ıc. 
Ermutbigt durch die mannigfachen Beweiſe der 
Huld Ew. Faifsrlichen Majeſtät gegen mich, wage 
ich felbige noch einmal in Anſpruch zu nehmen 
und folgende untertbänigite Bitte zu Allerböchit. 
dero Füßen zu legen. Da ich mir weder den 
Geift, noch die Fähigkeiten, noch die Kraft zu: 
traue, welche erforderlich fenn würden, wenn ich 
einſt die hohe Würde befleiden follte, auf die ich 
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durch meine Geburt ein Recht haben dürfte, fo 
bitte ih Em. Faiferliche Majeſtät initändig, diefes 
Recht auf Denjenigen zu übertragen, dem es nach 
mir zuftebet, und fo für immer die Beitändigfeit 
bes Neichs zu ſichern. Was mich betrifft, jo 


werde id; durch diefe Entfagung der von mir bey 


Belegenbeit meiner Scheidung ven meiner erjteı 
Bemablin frevmillig und fenerlich eingegangenun 
Verpflichtung, eine neue Gewähr und eine neee 
Kraft hinzufügen, Alle Umjtände meiner gegen 
wärtigen Lage beivegen mich immer mehr, dieſe 
Da regel zu ergreifen, welche dem Reiche 
und der ganzen Welt die Aufrichtigkeit meiner 
Gefinnungen beweifen wird. Möchten Em. Fair 
ferlichen Majejtät meinen Wunfh mit Güte auf: 
nehmen; möchten Sie Unfere erhabene Mutter 
vermögen, demjelben benzujtimmen, und ibn durch 
Ihre Faiferliche Genehmigung fanktioniren. In 
dem Kreife des Privatlebens werde ich mich ftets 
bemühen, Ihren treuen Unterthanen und allen 
Denen , welche Licbe zu Unſerm theuern Vater— 
lande befeelt, als Vorbild zu dienen. Mit dem 
tiefjten Nefpeft, Sire, Ew. Paif. Maj. treutfter 
Untertban und Bruder (Unterz.) Konftantin 
Ceſarewitſch. Gt. Peteröburg, 14. Jan. 1822. 

— Nach den neueiten Nachrichten find ben dem 
traurigen Vorfall in Petersburg die wenigen ihrer 
Prliht ungetreu gewordenen Compagnien mur 
durch übelmolende Verfübrer (man nennt einen 
Oberſt Burmann als folchen) dazu verleitet 
worden, aber gleich zur aufrichtigiten Neue zurück— 
gekehrt, Der Kaiſer Nikolaus benabm fich 
bewundernswertb in diefem kritiſchen Uugenblice. 
Er bat fich Seiner und Seinesveremwigten Bruders 
ganz würdig gezeigt. Umſonſt, daß die Ihn um: 
gebenden Difiziere in Ihn drangen, auf die Auf 
rührer Feuer geben zu laffen ; Er widerjtand und 
fuhr fort , alle nur mögliche Mittel der Güte zu 
verſuchen. Da Er Sid den unglüdlichen Vers 
ireten nicht nähern Fonnte, fo wandte Er Sich 
zu dem Volke, welches fib nm Ihn drängte, und 
das man zu entfernen bejchäftigt war, mit den 
Morten; „Man lajfe fie, es find meine Kinder, 
meine guten Rufen ! Hört mich, ibe baltet mich 
für einen Urfurpator, und doch bin ich noch bes 
reit, die Krone zurücfzugeben, welche man mid) 
anzunehmen gezwungen bat, Ich babe fie ange: 
nommen, um füc euer Glüc zu arbeiten, und 
weil mein Bruder fie zurückgewieſen bat; doc 
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wenn ihr micht nicht wollt, bier iſt meine bloße 
Brut, ſtoßt zu!" Ben diefen Worten ſtellte Sich 
ibuen der Kaifer ganz fehuplos entgegen, doch fie 
riefen: „Es Iche Nikolaus!" (Wenn diefe irre: 
geleiteten., und durch einige Offiziere verführten, 
Eoldaten die Gtimme ihres rechtmäßigen Herr: 
ſchers hätten hören können, fo würde viel Blut 
erjpart worden fenn.) 


Allerlep. 


Das ſtark coupirte Terrain vor unferm Unger: 
tbor , wo auf einer Seite Hemmſchuhe, auf der 
ondern Vorſpaun nöthig iſt, verfchafft freylich dem 
bey guter Jahrszeit wandelnden Hypochondriſten, 
wohlbeleibten Bierbrauerinnen etc, eine heilſam er: 
ſchütternde Leibesbewegung, und bergauf eine gute 
Lungenprobe; allein jezt bey Schnee und Ftroſt 
und von der lieben hoffnungsvollen Jugend durch 
Schleifſchlitten recht glatt gemacht, kann man 
dort auch das herrliche Vergnügen eines ruſſiſchen 
Eisberges per posteriora geniefen, welches um 
fo überrajchender it, wenn man ben dem kleinſten 
Fehltritt gleich recht zu ſihen kommt und nun 
bis in's Defile herabfahrt. Der Landbote bat 
gar nicht gewußt, wie gefchwind er auf diefe Mar 
nice im Ölasgarten augelangt if. — Nebme fich 
Jeder vor Rellnerinnen, Haus- und Kuchelmä— 
deln u. ſ. w. in Acht, denn diefe haben jezt einen 
ganz eigenen Raptum. Wie fich eine Mannsperjon 
nur gegen fie rührt, fo halten fie zujanımen, mie 
alt's Eiſen, ergreifen ihn bey'm Kopf, Händen 
und Füßen und fchugen und beuteln ihn fo ers 
bärmlich , daß ihm's Graufen anfommt. Uber, 
daß fie von binten attafiren, ijt nicht bübfch; da 
kann man fi) nicht wehren. So erging’s am 
Epriftfenertag einem recht faubern M. G. im ©. 
®., der feine liebte Kelinerin ausführen wollte, 
und von ihren Kameradinnen ans Neid und Eifer: 
fucht einen folchen Verweis ihrer Liebe empfing. 

— In der Moldau und Wallacdhen macht die 
Peſt beunrubigende Fortfchritte; in Berlin 
haufen die Poden recht garftig. 

— Um 9. Ian. fand man ben Leichnam- des 
erfrornen 60 jährigen Jakob Haug, von Groß: 
mannsbofen, F. Log. Ditobeuern, zwiſchen Mem: 
mingen und Burbeim; und am 8. d. Nachts 
brannten des Banerd Sebajtian Kricklmaier, 
zit Denfendorf, Herrjchaftsgerichtd Kipfenberg , 
Hand und Scheune wit Octreidvorrath ab. 


— Geſtern morgen fehb brannten das Bräu- 
baus und ein Flügel des fchönen Kloſters Baier: 
diejfen ab. | 

Getrante Paare, 
(Schluß) 

Hr. Simon Märft, bitrgerl. Handelsmann und 
Schiflermeijtersfohn , mit Marg. Schmid, buͤrgerl. 
Gifenpändlerstochter von hier. Hr. Ferdinand Mi: 
hel, k. b. Hauptmann a la Suite aus" Mannheim, 
mit Maria Boucaud, franzöf. Hauptmannstochter 
von Nancy. 

Et. Anna Pfarre: Hr. Lorenz Pföder!, 
angebender Bürger und Mehlberhelfer, mit Thereſia 
Haas, Meplberhelfers: Tochter. Hr. Adam Fasder, 
k. Veibgarde « Dartichier, mit Franziska Hellmaier, 
bürgerl. Fleiſchhackerstochter von Hartkirchen, k. Ldg. 
Griesbad. j 

In der Metropolitanfirhe zull.2. Fran: 
Hr. Johann Lomer, buͤrgerl. Bierwirth, mit Maria 
Gatharina Greiner, Floßmeiſterstochter von Tölz 


Todesfälle in München. — 

Den 4. Jan.: Frau Barbara Heigl, Kirchendie⸗ 
nersgattin, 59 J. a., an der ſchwarzen Krankheit und 
Maflerfucht. 

Den 6.d.: Antonia Dirfhauer, Bedientens— 
Tochter von hier, 18 I.a., an Erweiterung des Herzeus. 

Den 7. d. A. M. Lohner: Dienſtmagd von 
Schauern, Ldog. Pfaffenhofen, 60 J. a., an allgemet: 
ner Waſſerſucht. Frau Magdalena Stettner, bal. 
Kiſtlermeiſters-Wittwe von Retz, 86 J. a., an Alters: 
ſchwaͤche. 

Den 8. d.: Georg Bremaler, penfionirter Por, 
zellanmacher, 80%. a, an Schlagfluf. 

Den 9. dt M. A. Renkl, Huͤterstochter won 
Garching, Log. Münden, 45 It a., an allgemeiner 
Maferfuht. Johann Herbert, Klaviermachergefell, 
42 J. a., ankungenfuht. Frau Eliſabetha Fiſcher, 
Trabantens; Wittwe, 81 I. a., an Altersſchwaͤche. Jof. 
Maier, buͤrgerl. Milchmann, 59 I. a. Herr Lorenz 
Wolf, dgl. Buchbinder, 51 J. a., an Nervenfhlag. 

Den 11. d.: Hr. Franz Ferd. Seidl, bal. We: 
bermeifter, 563. a., an Nervenfhlag. Frau Maria 
Sifher, Thierarzts » Wittwe, 72 J. a., an Lungen: 


entzundung. 
Auswärtige Todesfälle, 

Hr. Eifenfhen!; Weggeld-Einnehmer in Wei: 
den, Oberzollamts Mäbhring. 

Ihre Hochw. Herr Jofeph Wörz, geiſtl. Rath 
und Demefiziat an der Domkirche zu Augsburg, 54T. 
alt, an Nervenſchlag; der Hr. Pfarrer Heinrih K ef: 
ler, zu Heydingsfeld, bey Würzburg. Chriſt. Den: 
uer, Stadtgerihtsdiener in Erlangen. 








Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden. 


Su einem Narrenfaufe umd in Hofpitätern genießen Narren und Kranke vorpägliche Achtung. 


Dienftag 





Bapern. 


Münden.) Das k. bayerſche Regierungs— 
Blatt vom 12. Jan. enthält eine vom 5. Januar 
Datirte Uusjchreibung an alle Beſißer von Throns, 
Kanzleyr, Ritter » und gemeinen Leben, diefelben 
mach den befiebenden Obſervanzen und Gefepen, 
ätmerhalb der beftimmten Friften und bey Bermeis 
bung der gefepten Strafen gehörig zu muthen, 
die ſchuldigen Lehengebühren zu entrichten und 
fodann ber wirklichen Eehensempfangung gewärtig 
zu ſeyn. — Ferner ein Privileginm gegen den 
Nachdruck einer Ausgabe letzter Hand der von 
Söſt he'ſchen Geſammtwerke. — Se. Maj. der 
König haben den Dberften und Flügelabjutanten, 
Hru. Anton Srhen.v. Gumppenberg, zu Ihren 
Hofmarfhall zu ernennen und ibm auch die Ges 
fchäfte eines Oberſthofmarſchalls provijorifh zu 
übertragen geruht. 

— Der Saqneidermeiſter 9. Niedergefeß 
von Augsburg hat bie Methode erfunden, Kleider 
ohne Naht zu verfertigen. Zufoige eines allerhöch⸗ 
ften Referipts bat fich derfelde nah München bes 
geben, um vor der k. Militär » Adminijtcationds 
ECommiffion bie öffentlide Probe feiner neuen 
Kunft und Gefchidlichkeit abzulegen. 

Moosburg, den 11.Jar. Am 10. db. M. 
wurde in dem Amperfirome,. unweit dem Orte 
Bangen, Edg. Moosburg, ber Leichnam des fchon 


Nro. 7— 


Münden, den 17. Januar 1826. 





feit 6 Tagen abgängigen Mepgermeijterd Lorenz 
Werntbaler von Mauern, gefunden. 

Aus der gerichtlichen Unterfuhung, fo wie aus 
ben fchon feüher eingezogenen Nachrichten, gebt 
bervor, dag Wernthaler am 2. d.M. Nachts 
11 Uhr die Stade Moosburg in einer aufferorbent« 
lihen Zrunfenheit verließ, in felber die Brüde 
auf der Strafe nady Mauern verfehlt und durch 
einen Sturz in bie Amper jenen Tod gefunden 
haben mag. 

— Am 7. Jan. brannte das Hofgebäude des 
Herrn Baron von Nothhaft zu Runding, Pal. 
£dg. Kamm, ab; es beftand aus einem Wohnger 
bäube, 2 Scheuern, 4 Stallungen und 1 Wagens 
fchupfe, Alles unter Einem Dache. Das Schloß 
gebäude wurde gar nicht verlept. 

— Am 10. traf zu Neufees am Sand, k. Ldg. 
©eroldshofen, die 2 Scheunen der Gebrüder Johann 
und Dalentin Stöbert mit allen Vorräthen ein 
gleich trauriges Schidfal. So auch am mämli: 
chen Tage das Haus des Bauerd Georg Baier, 
zu Degelas, FE. Log. Sulzbach; Haus, Scheuer 
und Gtallung des Söldners Johanun Hort, 
Söldners zu Wöhr, k. Edg. Ubendberg. 


Allerley. 


Der König von Preußen, Friedrich der 
Einzige, hatte im Jahr 1785 mit Thränen in 
den Augen, welche nur fein Schupgeift ‚und ber 


Biſchof von Ermeland faben, vol Nührung zu 
dein Bifchofe gejagt: „Glauben Sie mir, wüßte 
ich Alles, könnte ich Alles ſelbſt leſen, Alles be: 
antworten ; meine Untertbanen follten gewiß glück— 
lich fern; aber — ich bin — nur ein einzelner 
Menſch!“ 

So bemerkt Seume von dem guten verkann— 
ten unglücklichen ruſſiſchen Kaiſer Paul: „Man 
war der vollkommenſten Gerechtigkeit gewiß, ſo 
bald Er ſelbſt hören und urtbeilen Fonnte! — 
Nur Gerechtigkeit und milde Frenbeit 
gewähren Sicherheit und allgemeinen Wohlitand. 

— Faſt alle Beamten der verfchiedenen Der: 
waltungszjweige in Spanien haben feit dem.i. Mai 
keinen Gehalt befommen, bloß die Cajjabedienten. 

— Luſtig iſt, daß mebrere Gefangene auf 
der Feſtung Carlskrona im Gefängniß Heimlich 
falſche Bankozettel gemacht und fie buch einen 
Schmied in Umlauf baben fegen Fönnen. — In 


Schonen murde neulich ein Tojähriger Greis we⸗ 
gen eines verübten Mordes zum Tode verurtheilt. 


— In einer Mühle ben Courtran (Miederlande) 
kam Fürzlich das Kind des Müllers den Mühlſteinen 
zu wabe, wurde vondiefen ben den Haaren ergriffen 
und bald war jein Kopf zermalmt. Der Mann, der 
im unterm Stockwerke das Mebl auffing, be: 
merkte, daß es blutig war, und lief alsbald bin: 
auf, wo er das fihanderbaftefte Schaufpiel erblickte, 

— Inter der fait 25 jührigen Regierung des 
Raifers Ulerander kamen zum euſſiſchen Kaifers 
ferjtaate: 1) die Provinz Byaliſtock; 2; das 
Großfürſtenthum NReufinnland; 3) Beſſara— 
bien; 4) die perfiichen Provinzen bis an die 
Flüſſe Krares und Kar; 5) das gegenwärtige Kös 
nigreihb Polen. — Das neue, im Auguſt voris 
gen Jahrs zu Gt. Petersburg vollendete neue 
Michailow'ſche Palais, eine köſtliche Zierde der 
fbönen Kaiſerſtadt, fol 7 Mitlioneu Rubel gefo: 
ftet baben. 

Am 27.Rov. giug die Divina ben Archangel 
ben 15 Grad Reaumur zu; am 26 bie Rhede 
von Pernau. Die Oſtſee war noch offen. — Im 
Dftober ereignete fich in der Nahe der Gouver—⸗ 


nementsjtadte Saratow ein ſehr bedeutceuder 
Erdiuff. 
— Die Leipziger Neujabrsmeffe fiel 


fehe ſchlecht aus. Um Neujahrstag brannte auf 
dem Markte eine Bude mit Waaren ab, wahr: 
fcheinlich durch einen darin gelaſſenen Koblentopf. 


— Am 1. December, am Tobestage Aleran: 
der J., Nachmittags 5 Uhr, will Jemand in Ber: 
lin eine feurige Kugel am Himmel bemerft bas 
ben, groß, wie der Dollmond. Das Licht war 
matt, nicht glänzend, aber etwas rötblich. Nach 
einigen Sekunden verfhwand fie auf der nämli— 
hen Stelle plöplih und ohne eine Spur zurück⸗ 
zulajfen. e 

— Eine Frau nabın eine Köchin in Dienjt, und 
nachdem fie ale Dienfttractaten mit ibe fenerlichit 
abgefchloffen, fragte fie auch um ihren Namen. 
Id heiße „Adamiele,"” antwortete die Köchin. 
„Was ?“ Adamiele? „Der jtebt ja in Feinem 
Kalender, hab'n ja noch nie gehört!" „Ja,“ fagte 
die Köchin, „im Kalender ftebt dafüe Eva, aber 
der Name iſt gar fo häßlich!“ (Wart! Dich 
ni; un adamielen! Du eitler Küchenhader, 

u! — 

— Der Arzneydoktor Buiffon will eine mit 
erflärter Wafferfchen behaftet geweſene Per: 
fon geheilt haben, wie folgt: Geit den eriten 
Unfällen mußte dee Patient einen ſtarken Abſud 
von Franzofenholz und Saſſaparillwurzel trinken, 
bierauf ein Dampfbad brauchen, deſſen Hitze bis’ 
auf 50 Grad (Erlauben’s Herr Doktor, was für 
Grade? — 35 gar fo liederlich, wenn bey 
ſolchen Euren nicht Alles haarklein beſtimmt 
wird!) gebracht wurde und wo der Patient das 
Thermometer in der Hand halten. mußte. 


Während einer Stunde, die dad Dad gedauert, 


wurde der Theil des Körpers, wo das Gift eins 
gebracht worden, von oben und unten gerieben, 
und bey'm Austritt aus dem Bade waren alle 
Kennzeichen diefer fürchterlichen Krankheit vers 
ſchwunden. Alſo durch Ausdünjtung des Gifte. 

— Oberſt Seruzier, den Napoleon ſei— 
nen Rugelpapa nannte, erzählt in feinen, fo 
eben erjchienenen, ſehr intereflauten Denkwürdig— 
Feiten unter andern: „Am Augenblice, wo bie 
ruſſiſche Armee mühſam, wenn auch gut geord— 
net, ihren Rückzug über deu gefrornen See bes 
werkjtchigte, Fam Napoleon in geſtrecktem 
Gallop zue Artillerie berangejprengt. „Ihr ver: 
liert eure Zeit, rief er, „wenn ihe die Maſſen 
niederjchmettern wollt; verfchlungen müſſen fie 
werden. Zielt auf's Eis!" — Wohl 10 Minuten 
lang blieb diefer Befehl unvolljogen. Vergebens- 
hatten wir, ich und mehrere Difiziere, die Kanos 
nen auf einen Bergabhang auffahren laſſen, um 


größere Wirfung berporzubringen ; ihre und meine 
Kugeln roflten auf der glatten Eisdecke bin, obne 
fie zu zertrümmtern. Als ich ſah, daß es fo nicht 
gebe, verfiel ich auf ein fehr einfaches Mittel, 
Ih lieh 8 Hanbigen aufrecht richten. Der fat 
ſenkrechte Fall diefer fchimeren Maffen thats. Die 
Batterie in meiner Nähe abmte meinem Benfpiel 
nach, und ehe man ſich's verfah, ertränkten wir im 
den Gemwäjlern des Seces 35,000 Rufen und 
Dejierreicher. 

— Ein unbefannter Bürger der Stadt Müns 
fter bat dem Clemens-Hoſpital 1000 Thaler ger 
ſcheukt, mit der Bedingung , daß die barmıbers 
zigen Schweftern die Hälfte der Zinfen ges 
nießen ſollen. (Mit herzlicher Freude erinnert fich 
der Landbote noch von feinen frühern Boten: 
gingen über den Leib des Weibleins Guropa, der 
berriichen Kraufenpflege der ehrwürdigen Wart: 
Monnen, barmherzigen Schweitern, Elifabethinerins 
nen, ber Soeures grises (grauen Schweſteen) 
und benft mit Wehmuth der jegigen hnmaner ſeyn 
folenden Eurrogate, durch welche freylich bie 
armıen keidenden früher von ihren Qualen befrent 
werden. Pilafter, Medizin, Meſſer, ein Paar 
fejte Fäuſte u. ſ. w. thun's freplich nicht allein! 

— Einfall. Jeder Menſch — wenigſtens 
ber gute — ſollte fein eigener Pantograpb 
und Sefhwindfchreiber ſeyn, beſtändig auf 
der Tribune fipen und da ungemein beobachten 
und aufjeichnen — was die Stände des Reichs — 
er ſelbſt it das Reich — umten bebattiren; eine 
Are von Setzklavier, eine GSepäolsharfe, 
wociche jeden Accord, jede Diſſonanz des Lebens 
fertig fejtpält und zu Papier bringt, die im Ins 
mern anflingen und die das leife Unmeben ber 
Morgenlufſt oder der Herbſtſturm aus den golde: 
nen Saiten ruft. Himmel! da, nah Fichten 
berg, jeder Menfch des Jahrs wenigſteus Ein— 
mal ein Genie ift, welche berrlichjte Werfe und 
Flugblätter fielen da ab, die man nur aufju« 
fefen brauchte und zu leſen, um den Xutor, feinen 
Vorgänger, mit Muße zu genießen und den Coms 
mentar und die Necenfion für den Nachflgero fals 
ten zu laſſen! Go entjtinde leicht eine wans 
Deinde Leipziger Michaelis. Meſſe, — recht cigents 
Lich eine wandelnde National» Bibliothek, 
umd der Zeitgeiſt wäre beſchworen und zu Papier 
gebracht, uud man Fönnte mit ihm meiter vers 
fapren. Briedeih Bayer. 
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— Die Cholera morbus, diefe furchtbare 
Landplage, die binnen 2Jahren twenigitens 6 Mil+ 
lionen Einwohner Afiens weggerafit bat, fcheint 
in dem Innern dieſer Länder ſich ausbreiten und 
bie füdlichen Provinzen Europas erreichen zu wol» 
ien. Schon ijt fie von den Ufern des Ganges 
und Hindus bis Baſſora vorgedrungen, bat Mes 
fopotamien mit ihrem giftigen Hauche angeſteckt, 
und iſt über das Paspifcbe Meer gezogen; von 
einer andern Seite bat fie die Graͤnzen Chinas 
erreicht, nnd verbeert dort Alles, 

— In Savoyen wird jezt brav gebettelt, ge: 
ftoplen, geranbt, gemordet. 

— An den legten 10 Jahren farben 1 Raifer, 
ı Papit, 7 Könige, 2 Königinnen, 1 Kurfürft, 7 
Großberjoge und Herzoge und 1 Laudgraf. 

— An Dresden find bie ſchwarzen Pocken 
ausgebrochen, werben aber wohl durch die jetzige 
ftarfe Kälte vertrieben werden. 

— Der Uhrmacher Auguſt Löhlein, in Wien, 
ein Schwab ſchon über die 40, (wohnt in ber 
Nufdorfer Hauptitraße Nro. 1) hat ein kaiſerl. 
ziähriges Privilegium zur Verfertigung der von 
ipm erfundenen Mechanifhen Räderfchlube 
erhalten, mit welchen man zu jeder Jabrszeit auf 
jedem, nur nicht teilen, Wege in z Stunde eine 
deutfche Meile ſoll zurücklegen können. Der 
Landbote wied fich gleich ein folches Paar vers 
fhreiben, und dann werden feine bochgeebrteiten 
Leſer die Nenigkeiten noch weit früher erhalten. 
Was wird aber der alte Schlendrian, der Meiiter 
Herfommanus und feine Gilde Andolenz 
dagegen fagen! In Wien fol eine Löhner’sche 
Rennbahn damit eröffnet werden. 

— linfer ehemaliger Theater » Direktor Carl 
macht in Wien rechts Glück, 

— In Rotterdam wüthen bie Blattern noch 
immer fort. Na, wem nicht zu rathen iſt, dem 
iſt auch nicht zu helſen. 

— Kürzlich gerietben 2 Tambour : Majors in 
einem Weinhaufe in Streit. Cie wollten ſich 
am andern Morgen fchlagen und fchwuren gegens 
feitig, ben’'m Duell nicht zu fehlen ; zur mebrerer 
Belräftigung ſtößt der Eine fih ein Meſſer in 
den Urm. Sein Gegner thut dajjelbe. Der 
Wetteifer, von benden Seiten gleich groß, blieb 
nicht dabey, und erjt nachdem fich jeder 5 tiefe 
Wunden beygebracht hatten, gingen fie auseinans 
der und alle beyde waren doch ganz nüchtern. 


54 


Stockholm, den 27. Dec. Seit 3 Wochen 
baben wir befländig Nebel mit 3 bis 4 Graden 
Wärme, die Felder find mit Grün bededt, Beils 
chen im Ueberfluß, und wir haben Weihnadtss- 
Übendsfuppe von frifchen Neſſeln (ſchmeckt recht 
gut, und iſt recht gefund), eine Leckerey bey uns, 
die wie fonft aber nur in den Oſtern zu haben 
pflegen. Sieben Meilen von bier aber und felbit 
ſüdwärts führt man auf Schlitten, die Seen find 
mit Eis belegt, und es it, mit@inem Worte, ein 
ganz anderes Klima. — So gehts auch in Nor 
wegen, und ber alte norwegijche Winter fcheint 
ſich nah München in Urlaub begeben zu haben. 
Koften aber viel Geld, ſolche außerordentliche 
Gãſte. 

Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden.) Der k. Polizeyanzeiger enthält 
Verordnungen über die Otraßenreinigung; das 
Sandaufitreuen bey Olatteis, die in jedem Haufe 
aufgehängt merden follten, und Nachträge zur 
Freybankordnung am Vietualienmärft. 

— Neulich bieß es, in der Kolonie Grasheim, 
Gemeinde Karlspuld, k. Ldg. Neuburg , fen der Kos 
Ioniit Jakob Gever mit dee Wuth befallen. 
Die zur Unterfuchung abgeordnete Landgerichte: 
Commiffion traf ibn bey Sinnen, und er gab am, 
am 8. db. Mts. babe er feinen Hund aus der 
Stube jagen wollen, der Hund ſey auf ihn los: 
gegangen, er babe ihm jedoch die Hand, welche 
der Hund fangen wollte, entzogen, und ihn dann 
mit Gewalt aus dem Haufe gejagt. Seit der 
Zeit fey der Hund verfchwunden. (Er babe nun 
das Stroh, worauf ber Hund gelegen, aus der 
Etube geräumt, aber bemerft, dad Schaum dar- 
anf war, worüber er fich ein Graufen machte, 
und am 11. fühlte er wirklich, daß er mit der 
Wuth behaftet fen, und äußerte, wenn er die Ge— 
walt im Kopf haben würde, wie ce fie in den 
Süßen und im Körper fühle, fo würde und müßte 
er Alles, was er febe, oder um ihm wäre, zer 
reifen. Gr befam auch wirklich nuter diefer Zeit 
den Unfall von der angegebenen Wuth, und alle 
Unmefenden waren kanm im Stande, ihn zu hal 
tem, mweßwegen man ibn fogleih an Händen und 
Füßen band, Uebrigens tranf er das Waffer, 
meldes ibm der Arzt reichte, ohne Scheu, mit 
Begierde (Curios!), gab aber vor, er babe weder 
Hunger, noch Durſt. Er ift 26 bis 27 Jahr alt, 
verheitathet und hat 3 Kinder, 


— In Würzburg erfchof a im vorigen Som: 
mer ein Akademiker auf dem Nifolausberge (ber 
hard Wahre doch noch nicht ſtudiert gehabt), im 
November ertränkte fich die rau des ehemaligen 
Leyenfchen Kammerdieners ©., in beinfelben Mo: 
nate fprang ber Afademifer 9. von der Brüde 
in den Main, in den legten Tagen des Dezembers 
ging der auf die Pfarre präfentirte S., Hofmei⸗ 
flee E., welcher der Erereitien wegen im dortigen 
Seminar war, unterhalb des Siecheuhauſes die 
fleinere Treppe auf den Main zu, legte Hut, 
Mantel und Stock ab, trat einige Schritte vor: 
wärts in den Fluß, ſchwaug feine Hände und — 
verſchwand. Der Schneidermeifter d. ward tobt, 
ber vermögendlofe und arbeitichene M. aber les 
beudig aus dem Main gezogen. Am 2. Januar 
erihoß ſich ein Akademiker auf dem Steinberge. 
— Um 8.d. fand man die 57jahrige Webermeis 
fterin M. Schneider von Untergießbach, Log. Rog⸗ 
genburg, bey Obergießbach an der Strafe erfroren, 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schraune 
vom 14. Jaͤnner 1820, 


Waizen 8fl. Zo kr. Korn Hfl. 54 Er. 
Gerſte br 2 Haber 3u 24 


Todes faͤlle in Muͤnchen. 

Den 10. Jan.: Genovefa Abendftein, Dienft: 
magd von Schwatz in Tirol, 445. a., am Krebs der 
Gebährmutter. 

‚Den 11. d.: Katharina Nadler, Ctiderin in 
Münden, 235. a.. an eitriger Lungenſucht. 

Den 12. d.: Ottilia Schmitt, Dienftmagd von 
Settingen, Log. Burgau, 32 9. a., au Lungenſucht. 

Da 15.0: Frau Vietoria Schu fter, Wein 
wirthsgattin, 715. a., an einem organifchen Fehler 
des Herzens, Bauchwaſſerſucht und Nervenſchlag. 

Den 15.d.: Hr. Anton Hil ber, Randarzt, 42J. 
alt, an Lungenſucht und Abzehrung. 

Auswärtige Todesfälle. 

Paul Lindner, geweſener Saljbergfteiger am 
Salzberg. Hr, Zuftus Derrmanı dd ne — quiehy. 
bayer. Juftigrath, zu Baireuth. Hr. Andreas Schel⸗ 


ler, k. b. Oberpoſtamts⸗Expeditor, 45 Jahr alt, am 
Behrficher, zu Augsburg. j Er j 
Beridtigungen. 
Den hochw. Hr. Venefijiat Würz zu Augsbur 
hat der Landbote in Mro. 5 und * alfo gi ac 


fterben laffen. Pardon! Der am 8.d, verftorbene 
Bremaier, heißt „Bremauer.“ 


Der Bapyerfde 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München. 


Wo die Weidneit über dem Throne nnd das A 
©cepter glänst; da raht der Seaen aufdem —— mat nr 


Donnerftag 





Bayern 


(München) Wenn bey einem Hausinhaber 
oder Hausbemwohner Feuer ausfommt, fo muß 
er es fogleich bey der k. Poligepdireftion oder 
auf deur mächften Feuer⸗ ober. Wachhauſe anzei- 
gen oder anzeigen lajjen, ſelbſt, wenn es aud) Der 
reits ohne fremde Hülfe gelöfcht worden. — So 
eben erfcheint Nro. 4 des Negierungs: Dlatts und 
darin die 55 Bogen ftarfe wichtige Verordnung 
zum Vollzug der geſetzlichen Grundbe 
fimmungen für das Gewerböwefen in 
den 7 Ältern Kreifen des Königreichs. 
Da aber des Landboten Ränzl ſchon übervoll 
und es draußen, wo nicht fo fchön, wie in Müns 
chen, aufgeftreut wird, verdammt heil zu geben 
it, fo bringt er fie nächftens Portionenmweis mit. 

— Mit dem Localauffchlage ift der Winterbiers 
fag in München die Maß drey Kreuzer 3 di. 

— Der in Paffau bejtehende Verein der 
Wanderer, — Hein, aber unendlich nüplicher, 


als fo viele andere Vereine, welche die meijte Zeit” 


mit Tanzen, Spielen, Trinfen, Gingen etc, etc. 
verbringen, übergab am 10. Dec. v. 9. dem dortigen 
Magijtrat zum Ankaufe der diesjährigen Schul: 
requifiten für die armen Kinder in den dortigen 
Elementar- und Induftriefchulen 313 fl. 24 Er. 1 HL., 
dann am 12. theild baar, theils in Obligationen, 
500 fl. zu Begründung eines Fonds, deffen Zinfen 
jahrlich zum nämlichen Zweck verwendet, und 


N“ 8. 


Münden, den 19. Januar 1826. 





aus dem nach Auflöfung des Vereins jährlich ein 
Seelenamt für alle verjtorbenen Mitglieder dejjel: 
ben veranjtaltet wird." 

— Der erjite Jabrmarft zu Pappenbeim bes 
ginnt erſt 8 Tage vor dem Eichjtädter Richardis 
warft, aljo deu 29. Januar, 


Allerley. 


Der Oberhofprediger und Kirchenrath von 
Ammon zu Dresden hat den preußiſchen rothen 
Adlerorden Ill. Klaſſe erhalten. 

— Der Jubelgreis Göthe fandte folgende 
Dankverſe an alle Die, welche zu der Beyer feis 
nes Jubildums bepgetragen: 

Meinen feyerlich Bewegten 

Mache Dank und Freude kund: 

Das Gefuͤhl, das ſie erregten, 

Schließt den Dichter ſelbſt den Mund, 
Unter den Gaben des Auslandes, die er erhielt, 
war auch ein um 50 Jahr verſpätetes Sochz eit⸗— 
Gedicht, von Göthe ſelbſt. Bein Jugend— 
freund, Baſſenge in Frankfurt, bat ibn im 
Sommer 1775 um ein Hochzeitgedicht für feinen 
Bruder in Darmitadt. Es Fam zwar, aber erit 
nach der Hochzeit, worüber der Baſſenge wild ward, 
und es erjt im Sommer 1825 zur goldenen 
Hochzeit feines Bruders bdruden ließ, ber 
alfo jezt recht zuverläßig über die Erfüllung der 
guten Wünſche und Verheißungen bes Dichters 


.56 


urteilen kann. 
Gelegenheitsgedicht erſt 50 Jaher mach deſſen 
Entſtehung gedeucdt wird, und wo alle Bethei— 
ligte noch leben. 

— Der am 9. Jan. zu Wien verfammelte 
Bankausſchuß bat die Dividende fiir das 2te Halbs 
jahre 1825 anf 34 Bulden Bankvaluta für jede 
Aktie feſtgeſetzt. z 

— Gin Graf von Lingen befaß ein Bud, 
vieleicht das einzige feiner Urt. Es war, bie 
Leidendsgefhichte Jeſu. Es beitaud aus 
Pergamentblättern, in welchen die Buchitaben und 
Verzierungen ausgefchnitten waren. Kaiſer 
Rudolf ſoll dafür 11,000 Dufaten geboten haben. 
Wo mag ſich wohl diefe Seltenheit befinden 7 

— In Portugal werden fie jezt bald beijer 
fahren, weil Poſtwagen bafelbit eingeführt 
werben. 

— Nach und nach füllen fi alle Barometer 
mit Puft, welche zwifchen dem Queckſilber und 
den Wänden ber Blasröpre hinabſteigt. Zur Ders 
bütung diefes Uebelſtandes fchweiße man nur ci» 
nen fchmalen Ring von Platina. unten an bie 
Glaͤsröhre, wo dieſe in dem Quedfilber ſteht. 
Das ſiedende Quedfilder amalgamirt ſich mit der 
Platina und hängt fih in der Kälte bit au 
dajfelbe an, fo daß Heine Luft duch die Wände 
eindringen kann. 

— Voriges Jahr wurden in Paris T000 Ochſen, 
20,000 Schaafe und 5,100,000 Bouteillen Wem 
mehr verzehrt, als Anno 1825. Im den leßten 
5 Jahren hat die dortige Bevölkerung um 206,000 
Menfchen zugenommen, mwoben fich die noch zünf- 
tigen Gewerbe, 3. B. die Zleifher und Bäder, 
vortrefflich befinden. Gögibt dort gegen 600 Bäder. 

— Der Graf von Hobeuthal in Dresden, 
der die italienische Sängerin Tibaldi heirathet, 
it zur römijch » Fatbefifchen Kirche übergetreten, 
— Am 9. Januar waren dafelbjt 14 Grad Kälte. 
— Die Preſſen in London, welche lauter Golds 
ftüde prügen, baben vor den Buchdruderpreiien 
den Vorzug, daß Das, was von ihnen kommt, nie 
zu Mafulatur wird, 

— Man fagt, die englifche Gasbeleuchtungss 
Orjelifchaft, welche die Gasbeleuchtung voufopen: 
bagen übernommen, babe 20,000 Thaler geboten, 
um von diejer Derbindlichkeit freu zu werben. 
(Das Ding ſcheint an mebreren Drten feinen Haken zu 
haben. Grit if ein Lärm und ein Spektakel, 


Gewiß ein feltener Fall, wo ein 


.genommen, mar weißer Arſenik. 


man verklimpert's Geld, verfäumf fein Geſchäft, 
uud — es iſt nichts. 

— Doktor Brielmann in Lüttich, ein wegen 
feiner Geſchicklichkeit ſehr geachteter Mann, kam 
an 4. Jänner unwohl von feinen Kranfeubefuchen 
nach Haufe. Er klagte über Beujtichmerzen, und 
tieß fih einen Gummitrank bereiten. Einer feiner 
Schüler follte aus einem Schranfe eine Dofe 
pulverifieten Gummi der Magd geben, die alddanı, 
mit einem Zufag von Zucker, den Trank eiligik 
bereitete und ihrem Heren brachte. Diefer that 
einen ſtarken Zug umd beklagte fih über ben 
üblen Geſchmack des Getränks, und die Magd 
Bortete ein wenig, um zu erforjchen, vb dieſe Klage 
gegründet ſey. So vergüteten fich bende, ben 
das Pulver, welches der Schüler aus dem Schranke 
Brielmann 
farb nach wenigen Stunden unter den fürchters 
dichiten Leiden‘, die Magd befindet fih noch in 
Gefahr. 

— Ein engliſcher Meſſerſchmied hat eine Scheere, 
pudewunzig klein, verſertigt; fie it Zoll lang; 
die beyden Hälften, eine jede von der Dicke eines 
Pferdehaars, find feſt zuſammengenietet, und die 
Scheere felbjt kann mit vieler Leichtigkeit geöff: 
net und gefchloffen werden. Sie beñudet ſich in 
einer Stopfuadel von gewöhnlicher Größe, welche 
Hohl it, und deren Dbertheil abgeſchraubt wer⸗ 
den kann. 

— Die Sammlung für die Kinder und bas 
Denkmal des Generals Fob betrug Eis zum 
7. Jänner mebe als 699,000 Franken, Dagegen bie 
frepmwilligen DBepträge zum Wiederaufbau der Gt. 
Peterskichhe in Rom 71,479 Thaler. 

— Das läftige Herumfchrenen einiger Gaſſen— 
jungen mit Salat in dee Nibe von Kirchen und 
Spitälern zur Zeit des Gottesdieuſtes und der 
Fevertagsſchule und mit Dernacbläffigung der letz⸗ 
tern, dürfte um fo mehr abgeitellt werben, als 
jene Burſche meiſtenus von Gärtnern gemiethet 
find, welche ihre Artifel ohnehin um ungebeuere 
Preije zu verkaufen Gelegenheit haben. Wie ganz 
anders iſt's mit dem ſchönen Geſaug der Ruͤhr— 
milch: und Saglafın s Romphen, und dem berzerhes 
benden Ausruſe der Hafenbinder, Lumpenſamm— 
ler eic. Wer Fein Gefüpl hat, ber füplt’s frep: 
Tich nicht. 

— Ein Züchtling fchrieb am feine Verwand— 
ten: „Seit meinem Diebjtapl geht es mir gut; 


ein, wenn ich noch lange im Straſhauſe bleiben 
maß, fo ſterbe ich bald.“ 

— Gin Junge, ber in 5 Städten nach einanı 
der ausgepeitſcht wurde, rief endlich: „Kurios! 
Es iſt gerade, ald wenn ich nicht ſtehlen ſollte.“ 

— Die Cochenillecultur gedeiht ben Bar— 
cellona in Spanien vortrefilich; die Juſekten litten 
gar nicht von der im Geptember und Dftober 
geberrichten Falten und naſſen Witterung. Auch 
wurde die chinejifhe Zucht der Geibem 
wärmer (aufden Maulbeerbäumen jelbit) einges 
führt. Vielleicht entf hädigen diefe winzigen Inſekten 
und dieſe Spinner, verbunden mit den dortigen 
reichen Bergwerken, Epanien für den ungebeuern 
Verluſt jenfeit3 des Meers. 

— Sind neulih in Krähwinkel 2 Hafnermeilter 
fo in Difput mit einander geratben — einer bar 
von batte des edlen Gerſtenſaftes zu viel im Ober» 
ſtübchen — und haben luftige Brüderl fie fo gegen 
einandergebept , daß einer den andern auf ben 
Dieb berausforderte. Zeit, Det, Sekundauten 
sverden bejtimmt, worgen fol3 quf Leben und 
Zod darüber hergeben, und Alles nimmt Abende 
rübrend Abſchied won einander, Der Hafner, bem 
flatt ber Thraͤnen das Heillichte Bier zu deu Yugen 
beransläuft, legt ſich ſchlaſeu, ber andere mit 
feinen Kameraden beiteflen bey'm Lebzelter 2 Sä— 
bei aus Febkuchenteig und verabreden, danıit am 
andern Morgen auf bein Kampfplap hinter den @** 
auf dem Unger, der hoch von Schnee voll liegt, 
und wo der Wind redıt herblaſt, zu erſcheinen. 
Wie der Erfiere feinen Hieb ausgefchlafen, vers 
rather ibn Jemand, was die anbern für einen 
Spaß wit ihm vorhaben. Der ſeht fih zum 
Braͤu, trinkt fein Maßl Bier ruhig binter'm war: 
men Dieu, laßt bie andern draußen auf.der Wieſe 
34 Stunde ſtehen, recht zufanmmenfeieren — und 
facht fie brav aus. 

— Die Berheerung , welde der Drfan im 
der Naht vom 26. aufden 27. Sept. auf Puerto: 
Rico angerichtet hat, find furchtbar. Man kennt 
die große Zahl der unter den Trümmern ober in 
ben Bellen umgekommenen Menjſchen noch nicht. 


Die Dörfer Cangrezo, Riopedras, Guangzo, Beam 


Baza, Vega: Alta, Tobaza, Cagnaz⸗Calley, Humas 
cao umd Abacca find fo zerſtört, dag kaum eine 
Spur davon übrig iſt. 

— Das Georama, oder der große Globus, 
welcher in Paxis gu ſehen, iſt noch weit merk, 
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würdiger, als das bicfe Kind, die hölzernen Waffel⸗ 
fuchen und übrigen Merkiwürdigkeiten der Münchs 
ner heurigen Dult. Die Erdfugel hat 40 bis 
50 Auf im Durchmeiler, it durchfichtig und Alles 
daranj verzeichnet. Wenn man in Diefer großen 
Leluwandkugel ſteht, ficht man die Erde und die 
Länder wie auf einer -ungebenern fandcharte. Die 
Entfernung von Berlin bis Dresden beträgt ohn—⸗ 
gefähr ı Auf, und da alle Städte durch febr dent: 
liche Schrift bezeichnet find, jo kaun man ſich auch 
febe leicht auf der Erde finden. Altes Land iſt 
mit beäunlichee Farbe angegeben, und Wälder und 
Gebirge find ſehr deutlich zu erkennen. Gin Grad 
nimmt in dieſem Globus 45 Joll ein, und darnach 
kann man fi obngefähr einen Begriff machen, 
wie groß Alles erfcheinen muß. Befonders ſchön 
nehmen fich die großen Gebirgsketten und Eisberge 
aus, fo auch der Lauf aller der unzähligen Flüffe 
und Gtebme, melde bie Länder durdhfchneiden. 
Alles Waſſer it hellblau wud ganz durchfichtig. 

— Der gute Mann, welcher zuerſt anf den 
Gedanken kam, die Dampfmaſchinen auf die Schiff⸗ 
fahrt anzuwenden, James Tabrlor, ſtarb deu 
18 Dee. 67 Jahr alt zu Cumnoch. 

— Die Untertbanen:Oefiunung im Mündhaus 
fener Lande iſt fo ſehr allen Neuerungen, wie 
z. B. den Conftitutionen ıc. entgegen, daß 
neulich ein Mann arretist wurde, weil ee von 
feiner Körper» Couftitution geſprochen hatte, 


Grabfhrifte 

Sie it nicht mehr, meine geliebte Gattin! 

Nimmer wandelt fie mehr auf ben heimatblichen 
Flureun! — 

Diefer ſchoͤnen Erde ift fe eutrückt, verloren für 
mich auf 

Sınmer fie, die mir Alles war, und wir 

Nun nichts mehr ift! 


Schreiben an deu Landboten. 


Bott zum Gruß, lieber Ware: 
Landbot! 


Ihr fepd, wie ich höre, eiu gar freundlicher 
und bionftiertiger Manu; darum Zomm’ ich auch 
zu euch um Rath und That. 
Seht! in B'ehen, wo Ich wohne, find zwey 
Lotteriefchreiber. — Einige meynen zwar, für 
ein fo armes Staͤdtl wäre Einer ſchon zu viel; 
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aber bie verſteh'ns a denn je ärmer die 
Leute find, deito eher feßen fie in bie Lotterie. — 
Einer davon muß gar ein guter Potteriefchreiber 
fen, weil faft in jeder Ziehung 5 oder 4 Numern 
mit Kränzeln gezieet find. Da Fam mich denn 
auch die Luft an, in die Fotterie zu fegen, Ein 
Paar hundert Gulden, dachte ich, kannſt du auch 
einjtreichen,, und den Hausarmen Holz und Kiel: 
dung dafüc Faufen. Uber ſeht! da begegnet mir 
ein ſonſt ſehr gejcheidter Herr, fragt mich, wo ich 
bingebe, und bittet mich um Gotteswillen, mein 
Geld nicht fo Hinauszumwerfen. „Die Kränzel,“ 
fagte er, „find erlogen; fie hängen nur da als 
„Maſchen, um die Gimpel zu fangen. Zwar find 
„dieſe Mafchen fchon Lingft verboten; aber wer 
„geen Vögel fangt, fragt nichts nach dem Bers 
„bot. Glaub’ er mir, und behalt er fein Geld 
„bübfch in der Taſche.“ 

Was diefer Herr gefagt bat, das wurmt mie 
gewaltig im Kopf, und ich weis mir feinen an: 
dern Rath, als euch gar ſchön zu bitten, ihr 
möchtet doch zu München in die Haupt» Lotterie 
gehen, und euch da erkundigen, ob denn die Terni 
und Quaterni zu Beh' en micht auch wirklich 
gemacht worden find, und, wo micht, euch zugleich 
anfragen , ob es auch recht fen, die Leute fo zu 
Narren zu halten. Send doch fo gut, und thut 
mir den Gefallen, und feet dann in eure Zeitung, 
‚was man euch geantwortet bat. 


Getraute Paare, 


An der Metropolitanfirdhe zull.2. Frau: 
Here Jof. Stoll, bürgerl. Rothgerber, mit Kath. 
Doll, Fifhkäufferstochter von Seeshaupt, dachte. 
Weilheim. Joh. Fesmayr, berefhaftl. Jäger und 
Bauersfohn von Dunzdorf im MWürtembergifchen, mit 
Franzista Baumer, Weinmwirthstohter von Strau—⸗ 
bing. Georg Reizenftein, Eergeant beym 2ten E. 
Linien s Jufanterie:Regiment, mit A. M. Leitner, 
Bürgerstohter von Veithoͤchhein. Wilhelm Friedrich 
Steher, Bräuvermalter in Freyſing, mit Anna 
Sedlmapr, hieſ. Appellationsgerichtsbotens:- Tochter. 

Inder St. Peters-Stadt:Pfarre: Herr 
Joſeph Ratthammer, angeh. Schuhmachermeiſter, 
mit Helena Unterberger, Floßknechtstochter von 
der Vorſtadt Au. Hr. Michael Roder, quieſeirter 
Wegmeiſter, mit M. Walb. Cellarius, churfuͤrſtl. 
Militaͤr-Schullehrers-Tochter von Ingolſtadt. Herr 
Georg Shäfler, angeh. buͤrgerl. Weber, mit Eliſe 
Seger, Webermeifters » Wittwe von hier. Euſtach 











Felle, Maurer und Schutzverwandter, mit Rrefcenz 
Bed, Büderhelferswittwe. Fr. Xav. Dobmaier, 
Maurerpalier, mit M. A. Klara Bimmermann, 
Ctadtmaurerpalierstochter. Dr. Georg Popfinger, 
augeh. Bürger und Tafchnermeiiter, mit Barb. Hecht, 
bief. Tapeziererstochter. Joh. Filzer, Schutzver⸗ 
wandter und Zimmergeſelle, mit Maria Kreſe. Lexeck, 
Bauerstochter von Koreuth, Log. Sonthofen. Anton 
Gleisner, Schugverwandter und Tagloͤhner, mit 
AM. Habbach, Taglöhnerstochter von St. Georg 
bey Diefen. Hr. Joſ. Maurer, ftädtifcher Doch: 
geitlader (Wittwer), mit Johanna Sulzenbacher, 
Sattlerötochter von Dolzkirhen, Ldg. Miesbach. "Br. 
Avis Biondino, k. Rechnungskommiſſaͤr, mit Sriedr. 
Karol. Bifino, herrſchaftl. Gerichtshalterstochter 
von Gern. Joſ. Troft, Schugverwandter und Tags 
löhner dahier, mit A.M. Sprecher, Lottobotens: 
Tochter. 











Todesfälle in München. 


Den 13. Jan.: Tbekla Pfapler, Dienjtimagd 
von Augsburg, 20. a., an Schlag. 

Den 14. d.: Frau Anna Reihertshofer, 
Zimmermanns Gattin, 55 9. a., an Zungenfucht und 
Abzehrung. -M. A. Widmann, Dienftmagd von 
bier, 173. a., am Lungenſucht. Thereſia Hafner, 
Kranfenwärterin von Lichtenfeld, k. Ldg. Rofenheim, 
31J. a., am zurücgetretener Gicht Derr Stephan 
Reſch, bgl. Webermeifter, 35 I. a, an ımaenfucht. 

Den 15.d.: Dominikus Reindl, Taglöhner von 
Amerdorf ,E.Ldg. Brud, 45 J.a., an Ablagerung auf's 
Gehirn. 

Den 16.d.: A.M. Urban, Weberstochter von 
Tpann, Pfründnerin, 96%. a., au Marasınus senilis, 


Auswärtige Todesfälle, 


Se. Hochw. der Eönigl. Herr Pfarrer und Senior 
Erb zu Neudrofienfeld. Am 11. Fin. zu Bamberg 
der bodhmwürdige Dr. Peter Maurus Popp, Kanzley: 
Direktor des vormal. Kloiters Theres. Herr Franz 
Paul Pru mmer, k. Poſtſtallmeiſter und Weingait: 
* in Paſſau, 64 Jahr alt. Zu Bamberg der 

omfapitular und Dr. theolog. Hr. Johann Jakob 
Wagner, 55 Jahr alt. Zu Nördlingen der pen: 
fionitte k. Stadtgerichts:Affeffor Hr. Johann Gottfried 
Kenfer, 64 Jahr alt. 

Am 8. Jän. der k. Rentbeamte Hr. Gullman n, 
zu Kempten, 








Zimmervermiethung. 
Bor dem Karlöthor. im Rondel rechts, Nro. 1512 
über 3 Stiegen, vornheraus, iſt ein meublirtes Zimmer 
für den Preis. von 7 fl. monatlich täglich zu beziehen. 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden. 


Die Mefuitate der Begebenheiten find die Principien der Schwachtöpfe. 


Sonnabend 


Ne 9. 


München, den 21. Januar 1826. 





Bayern. 


Der Sommerlehrcurs für die Hufr und 
Beſchlag⸗ Schmiede bey der k. Eentral:Beterinär: 
Schule beginnt amı 1. April. 

— In der Naht vom 8. auf den 9. Jäuner 
murbe der Bönigl. Aufichlags » Einnehmeren zu 
Straubing mittels Einbruchs die Summe von 

751 fl. 36 fe. ı di. an Uerarial-Uufichlags s und 
Lofalmalzaufichlags » Geldern entwendet. 

— Am 15. Jänner brannten zu Dberrieden, 
f. Log. Mindelheim, das Pfründhaus und die 
Scheune des Zav. Kuen, dann Haus, Scheune 
und Stallung des Jof. Müller ab. 

— Desgleihen am 16. der Stall des Baptijt 
Köberle zu Mitten, k. Ldog. Lindau. 


Allerley. 


Sun Petersburg find viele Perſonen verhaf: 
tet worden, darunter die Fürjten Tr... oi, und 
D...9, die Grafen D...f und D....f nebft 
Andern. Der Landbote weiß aber nicht, weßs 
wegen? 


— Marfchall Herzog von Albufera (Sudet), 
farb am 3. Jänner an. einer fchmerzhaften Krank: 
beit, woran er bereits 2 Jahre litt, und die mit 
der, welder Napoleou unterlag, viel Aehnlich 
Eeit hat, am famofen Magenkrebs. 


— Um 5. Jänner zeigte fih das erſte Treib⸗ 


Gis im Rhein; die Brücde bey Köln mußte ab: 
gefahren werden. Ju der Nacht vom 9. bis 10. 
fteiite fi das Eis vor Düffeldorf ſeſt. Auch 
bey St. Goar, Mannheim. Am 6. fiel ein 
11jähriger hoffnungsvoller Knabe bey Düjfeldorf 
durch's Eis und ertranf. 2 andere entgıngen 
nur mit Mühe einem gleihen Schickſal. (Apros 
908, die beyden Hrn. Offiziere, welche in Ingols 
ſtadt bey'm Schlittſchuhlaufen verunglüdt fenn 
ſollen, beißen Earl Seereiter, von Lindau, 
und Zav. Auber, von Neukirchen. Der Baͤckers— 
Sohn wurde lebend herausgezogen.) 

— Zu Rom wurden unterm 25. Dechr. v. 9. 
die apojtolifchen Bullen in Bezug auf das abge: 
laufene Jubeljahr und auf das große Jubiläum, 
welches Ge. päpftliche Heiligkeit für 6 Monate 
der ganzen Patholifchen Welt bewilligt , publiziert. 
Lepteres können die Öläubigen geniegen, ohne ihr 
Land zu verlaffen. 

— Am 22. Dee. verfchüttete am Albula in Grau: 
bündten ein Windfchild, das ift, ein vom Wind 
an Felfenwänden gebildetes Schneegewölbe, den 
Engadiner Pandboten mit 17 Perfonen und 15 
beladenen Schlitten; einige konnten ſich losar: 
beiten und retteten die Andern. 

— Am 7.3än. wurde 3. kaiſ. Hoh. bie Erz⸗ 
berzogin Dicefünigin zu Mailand von einem 
Erzherzog entbunden. 

— Un demjelben Tage bed Novembers, wo 
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ſich der verſtorbene Kaiſer Alexander durch 


eine Spazierſahrt auf dem Meere eine Erkaltung- 


(der erſte Grund feiner Krankheit). zugezogen 
hatte, wollte er eine Beine Völkerfchaft befuchen, 
welche eine bitorifche oder fabelhafte Sage von 
den alten Spartanern abjtammen läßt. Die Ele: 
mente waren fchrecflich ; der Kaifer faß in einem 
Bleinen Wagen, welcher von einem Kutjcher ge: 
führt wurde, der jeit 7 bis 8 Jahren ibn immer 
begleitete „ und der gewöhnlich , befonders bey 
fiblechtein Wege,, den Poftilon machte. Der 
Wagen fiel auf eine fürchterliche Art um ; der 
Sailer Hätte können fchiwer verwundet werden; 
er wurde es mühe; er fprang aber ſchnell herben, 
un allein feinen treuen Führer aufzjurichten , der 
ibm todt in den Armen blieb. Diejenigen , bie 
ipın zu Pferd oder zu Wagen folgten, liefen bins 
zu: „Meine Heren,“ fagte Ulerander zu ihnen, 
ndiefee Menich gebt mie immer voraus.” 14 
. Tage nach dieſem Greigniß ſtarb der Kaijer. 

— Als der tapfere Militär » Gomverneur von 
St. Petersburg, General Miloradomitic, 
ſein Ende berannaben fühlte, (er jtarb erit in ber 
Nacht vom 26. auf den 27. ander Abends vorber 
erhaltenen Schußwunde) ließ er fich jeinen Degen 
zeichen, küßte ipm, rief aus: Dics dem Kaijer 
meine legte Huldigung! und verfchied. 

— Seit einiger Zeit fabrizirte eine Compagnie 
Fälſcher in Paris faljche Todtenfcheine für Perſo⸗ 
nen, die im ruſſiſchen Feldzuge geblieben ſeyn 
folten, indem fie in wirklichen Todtenjcheinen durch 
chemifche Mittel die Namen tilgten und durch ans 
dere ausfülten. Daber kam's, dag Männer, bie 
aus Rußland heimkehrten, zwar ihre Frauen fans 
den, die ſich aber aus lauter Betrübnig wieder 
verheiratbet, hatten. Für dieſen chemifchen Pro: 
zeß unterliegt die Compagnie jezt einem gericht 
lichen. 

— In der Gemeinde Schübelbach, Cantons 
Schwaz, verbrannten am 25. December wieder 
2 Frauen durch Brauntwein, welcher an einem 
Lichte Feuer gefangen hatte, auf die jämmerlich— 
ſte Urt, 

— Der Magiftrat von Roftocd hat Fürzlich 
die Errichtung einer Dampfmafcbine dafelbit nicht 
geitattet, meil dergleihen Maſchinen zu feuer 
gefäptlid jenen. 

— u den Schweizergebirgen follen die Stiere 
durchaus nicht abzuhalten ſeyn, wenn fie einen 


Diren in ihrer Nahe wittern, denfelben zu ver— 
folgen, und einer von den Ducfanten muß auf 
bein Plap bleiben. So vermißte man einen fols 
chen Stier 53 Tag lang, und fand ihn endlich 
unbeweglich, feinen getödteten Gegner mit bei 
Höruern gegen einen Felſen prejiend,, woben fich 
die Hinterfüße von der gewaltigen Anſtrengung 
fo tief in die Erbe gegraben batten, daß er fie 
wicht losbefommen Fonnte. „Is es auch wahr ?“ 
„3a, der Franzoſe Simond hat’s gejagt.” 

— Voriges Jahr betrug die Zuckereinfuhr 
in Hamburg 8ı Millionen Pfund, alſo 3 Mill. 
mehr ald 1824. 

— Hr. Eſcalon inPnon verfertigt anf feinen 
neu erjundenen Weberſtuhl 15 mal fo viel Fifchers 
nege mehe, als aufeinem fonftigen gewöhnlichen. 

— Ein Engländer, Bundn, läßt das Bier 
durch fchlangenartig gemwundene Metallröbren, bie 
in einer Kuſe fichen, deren Waſſer immer ers 
neuert wird (wie bey den Branntiweinbrennerepen), 
geben, und kühlt es fo ab. 

— Hr Barret in Lyon hat ein mechanifches 
Fuhrwerk erſunden, das durch feine elgenthümliche 
Bewegung 220 Stunden in 15 Stunden zurück⸗ 
legen ſoll. 

— Auch im File vergiftere fich ein Dann, ins 
dem er MWeinftein im Limonade einnehmen mollte, 
flatt deſſen aber eine große Defis Arſenik su 
fib nahm. . 
— — — — — fe 

Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 

Vorgeſtern Abends 6 Uhr hatte eine Deputa— 
tation der Stade Weiſſenburg, beftebend 
aus dem Heten Rechtsrathe Walz, dem Hertn 
Magiſtratsrathe Itzſteln, und den Herrn Ges 
meindebevoitmächtigten Meder und Hanfek 
mann, die allerhöchſte Gnabe, Seiner Ma: 
jeftät die allerehrfurchtvollſte Huldigung einer 
alten treuen Bürgerjtadt ausdrücken zu dürfen, 
Geſtern mnede Ddiefelbe ben alerböhft Ihro 
Maieſtät zur Audienz gelaſſen. 

(In der Fremden-AUnzeige der Můnchner poli⸗ 
tiſchen Zeitung iſt dieſe Deputation irrig „von 
Erding" angegeben.) 

— DVergangenen Mittwoch murde ben dem 
Hilzbräu zu Bandshus ig der Amwenbeiichen » Dow: 
ſtadt eine Hochzeit gefenert, und die Gäſte gingen 
AUhr Nachts zu Haus, Um + Ude Morgens 
brach plöglich Feuer daſelbſt aus, und dieſes Haus, 


jo wie das bes Binders und ein geiftl. Hetrn⸗ 
Haus, wurden in Aſche verivandelt, 


Unmaßgebende Wünfde 
gar Einrichtung weiblicher Erziehungs » Fnftitute. 
(Gingefaubt) 

Nachdem fich auf dem Pande der Ruf verbteis 
tet, daß das weibliche Erziehungs: Inftitnt in Nym⸗ 
pbendburg mit dem adelichen auf dem Anger ih 
der Stadt München folle vereinigt werden; fo 
Fann mau den Andtang des allgemeinen Wuns 
ſches fo vieler Familien: Däter und Vormünder 
nicht unterdrũcken, damit eine fo iveife Regierung, 
ben deſſen wirklicher Vereinigung, eine zweyſache 
Klaſſen ⸗ Abſtufung mit ihren InterabtHeilungen zum 
GSrunde des Lehrplanes aflergnädigft auzuordnen 
getuben mochte. 





Wo nad dem Bifligften Gefuche Obiget in die 


erſte Klaͤſſe nur den der teich adelichen Familien 
der Eintritt ſoll gejtattet fern; dann nut Aus— 
napmsweije jenen Jöglingen, melde in der zwey⸗ 
ten Flaſſe durch anfetordentlihe Talente ſich 
auszeichnen, das Unfiteigen in die erſte Klaſſe bes 
willigt werden könnte, um einſt ihre Verſorgung 
als Erzieherinnen. zu finden. — Was aber den 
Lehrplan der erjten Klaſſe anbelangt, fo wird 
ſelber ganz dem hohen Ermejjen anbeimgeitellt: 
nur glauben fie, daß ed auch den reich «adelihen 
Fränleins nicht zur Unehre, fondern öfters zum 
wahren Nutzen, gereichen könute, wenn fie von 
den Gegenjtänden 2ter Klajjie Kenntniß befipen 
würden, indem Niemand wiſſen kann, welcher 
Zufal den Glückſtern wenigſtens doch oft auf 
Zurze Zeit in feinem Lauf hemmen könnte. Was 
dagegen den Eintritt für die zwente Klaſſe anbe⸗ 
langt, fo möchte die Aufnahme jedem Kind eines 
unbefcholtenen Vaters und Vormũnders, weſſen 
Standes und Würde er nur Inimer fenn möge, mit 
der Verbindung einer vorausgegangenen ordent⸗ 
lichen Bildung, geftattet jenn: 

Ya Bejichting des Lehrplanes für bie zweyte 
Kläffe aber wäre deifen gehorſamſte Bitte, ſelben 
in nachfolgenden Abtheilungen Unterricht geben 
laffen zu wollen, indem jeüe nur darin ihre 
waähre Beruhigung zur Pünftigen Verforgung und 
Seilbſterhaltung ihrer Kinder zu finden mit Recht 
Dafür halten; als im der 1. Abtheilung: Wiffens 
fhaften. a) In reinen Religions und, Moral: 
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Begriffen, als die alleinige Gründerin des Glücks 
von Staat und Völkern. b) Höflich- und Rein: 
lichkeitö + Lehre. c) Leſekunſt. d) Echön: und 
Rechtſchreibekunſt, verbunden mit dem nöthigen 
Briefitil. e) Rechnenkunſt, aber nur die 5 Sye: 
zies, mit Anwendungslehren einer Meinen Ein: 
nahm + und Ausgabsrechnung.: fJ Hauptimomente 
der Bayetſchen Geſchichte und Geographie. II. Abs 
tbeilung: Handarbeiten. a) Stricken, abet 
nue ſolche Gegenftände, welche zum bäuslichen 
Leben gehören, b) Nähen im Allgemeinen, be: 
fonder6 die Verfertigung von Hemden, mit Zur 
fchneidefunft und Stückeinſetzung, dann Hausflei: 
dermachung. c) Spinnen. Ill. Abtheilung: 
Oekonomle. a) Kochkunſt, aber bloß nur die 
des fogenannten Hausmanns. 5b) Feder: und 
Haustbier s Erziehungsiehte. c) Gewächs-, Obſt⸗ 
und Feldfrüchten » Kenintniffe; denn es ift wirklich 
zu bedauern, wenn man fiebt, wie manche nicht 
einmal zue Aernte-Zeit vermögend find, die Feld⸗ 
früchte unterfcheiden zu können. d) Walch: und 
Dögelfunft. 

Ausgeftattet mit diefen Religions», wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und ökonomiſchen Kenntniſſen, wird 
jeder Familien-Bater und Vormund feine Tochter 
freudig in ſeine Arme mit ewigem Dankgefühl 
ſchließen. Auch wird hierdurch endlich für die 
Zukunft das Vorurtpeil auf dem Lande hinweg— 
falten, daß die Städferinnen fi nur ald Modes, 
Luxus- und Romanen sHeldinnen bilden. 


Baus» Narren. 

Nimrod, der fo wenig Spik und Wit im 
Kopf hatte, als fein Thurm ohne Knopf, bat an 
den jepigen Bauherrn mehr Nachfolger , ale Sa— 
lomo, der Gefcheutefle und Befcheidenjte unter 
den Menfchenfindern, — Mancher baut Schlöſſer, 
Paläjte, große Häufer und Höfe, und wann fie 
fajt gebaut find, dba meldet fich der Maurer, Bins 
mermann, Biegels, Glaſer- und Tifchlermeifter 
‚zum ödftern und gefegiten dem Bauberen das 
Mittagsmahl mit ihren Rechnungen; der Baus 
herr hat die Sache nicht wohl überlegt nnd dem 
Gulden 20 Baker auferlegt; das Kapital füut 
und die Intereffen fleigen. Wie Fann dann aber 
ein folcher Palaft oder Baulaſt Beſtand habe ? 
Denn an manches Gebäu die Rechnungen öffent: 
lich angeklebt würden, da ſollte man mit Ber: 
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wunderung zu leſen haben : Reſt für 40,000 Zie⸗ 
geln, 606 fl. ao fr. füc Tagwerk, 150 fl. dem 
Schloſſer, 150 fl. dem Schreiner u. f. w. u. ſ. w.; 
das heißt gebaut! — Wer von fremdem Gelde 
baut und das Haus iſt vollendet, jo Fommt der 
Creditor gerannt, nimmt deu Hauptjchlüffel im 
feine Hände: da ift alle Freude, Mühe und Ar— 
beit, ſammt der edlen Zeit umfonft. Wenn ich 
ein Haus auf Credit baue, fo gebört es nicht 
mein, und dem es gehört, dem gefälts nicht, 
dg5 Heißt ja recht, Narr umfonit feon. 

Ein Baunarr, wenn er geziwungen ift, von 
dem Bau abzuftehben, und zum fpät fchreien muß: 
z Bauen iſt eine ſchoͤne Luft, 

Daß es fo viel koſt't, hab ich nit gewußt! 

ein folher Baunarr fol in die heilige Schrift 
fhauen , dann wird er Unterricht genug finden 
ben Pack am 14. Capitel, da der allertünftlichite 
Merk: und Baumeifter Hiinmeld und der Erde 
felber fpricht: „Wer aber ift unter Euch, der ei 
nen Thurm bauen will, und ſetzt fich nicht zuvor 
und überfchlägt die Koften , ob er's babe hinaus: 
zuführen, auf daß nicht, fo er den Grund gelegt 
und es nicht hinausführen kann, Ale, die es 
feben , aufangen feiner zu fpotten, und fagen : 
„Dieſer Menſch hat angefangen zu bauen und 
kaun ed nicht binausführen.“ 


Am 19. Jan. wurben in der Regensburger-⸗-Ziehung 
die Numern : 


65 33 8 22 36 


gezogen. Die naͤchſte Ziehung zu Nürnberg ift ben 
31. Zänner , bie Münchner ben 9. Februar. 


Todesfälle in München. 


Den 15. d. : Hr. Andreas Scheuring, koͤnigl. 
Hofkutiher, 77J. a., an Reberverhärtung und Alters: 
fhmäde. 

Den 16. d.: Hr. Alois Mailinger, k. quiefe. 
Sekretär am Salinen: Bureau, 695. a., an Bruſt ⸗ 
waſſerſucht. 

Frau Eliſab. Spattny, k. Hofbaumeiſterswittwe, 
(Pfruͤndnerin) 84 J a., am Nervenſchlag. Joſeph 
Heimrathe, Sackmacher, 71 J. a., an Marasmus 
senilis. Ehriſtian Bauer, Pflegſohn des bürgerl. 
Müllers, Hrn. Joſ. Köhl, 26 J. a., an organifchen 
Fehlern des Herzens. Anna Kolb, Köchin von 
Pfarrfirhen, 65 I. a., an Schlagfluß. Eliſabetha 
Haager, Dientmagd von Frepfing, 429. a., an 
eitriger Lungenfucht. 


Den 17. d.: Br. Rarl Herrboth, Rechtsprakti— 
Fant dey'm P. Log. Münden, 25 3. a., an Abzeh⸗ 
rung. Frau Regina Sieber, Kanzlepbotend : Gattin, 
755. a, am brandigen Rothlauf am rechten Fuf. 

Auswärtige Todesfaͤlle. 

Hr. Auguft Petri, Rath des kgl. Appellations: 

gerichts für den Nheinkreis. 


Der koͤnigl. Hr. Landrichter Licentiat Bronolb 
in Gham. 





Anzeige 
Jur Vermeidung von Eollifionen zeigt die unters 
zeichnete Buchhandlung hiemit an, daß demnähft in 
ihrem Berlage ein 
„Katechismus über das Gewerbögefep und bie 
„Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen 
„in den fieben ältern Kreifen des König» 
„reichs von Friedrih Brudbräu" als ein 
unentbebrlihes Haudbbuch für die gewerbs 
treibende Klaffe erfcheinen werbe. *) 
Sulzbach, im Januar 1826. 
i 3.6. v. Seidel’fhe 
Buchhandlung. 





Mieth: oder Kauf: Gefud. 
Es wuͤnſcht Jemand einige Dugend Stühle, wenn 


auch Strohſtuͤhle, und einige Tifche gegen billige Be: 
Digungen zu mieten oder zu kaufen. D. Lieb. 


Zimmervermiethung. 
Bor dem Karlöthor. im Rondel rechts, Nro. 1312 
über 5 Stiegen, vornheraus, iſt ein meublietes Jimmer 
für den Preis von 7 fl. monatlich täglich zu beziehen. 





) Dies freut den Landboten ausnehmend, weil 
ein folder Katehismus recht Noth thut, und 
Jedermann zu empfehlen it. Freylich Eönnte 
der Landbote viel erzählen von dem Gewerbe: 
Geſetze, hat aber vielleicht in der Folge ſchick⸗ 
fichere Gelegenheit Dazu, wenn die Sache ein: 
mal recht in's Leben getreten iſt. Die neuer: 
liche große Verordnung iſt fo mehr für die die: 
fen Gegenftand behandelnden Behörden. Nur, 
fieber Herr Gommerzienrathb von Seidel, fo 
mohlfeil und fo verjtändfih als möglich, damit 
ſich's ein Feder kaufen kann. Solchen michi: 
gen Sachen kann man ja nie genug Publicität 
verfchaffen. , 


Der Bayerſche 


Berfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in Münden, 


Der große Saufen iſt viel feichtgläubiger, als der einzelne Menſch, weil immer einer den andern dummer macht. 


Dienftag 





Bapern. 


(München. Am 19. Januar Abends traf 
der Faiferl. ruſſiſche Hofmarſchall Fürſt Nifolaus 
Dolgoruci bier ein, um Sr. Majeftät, unferm 
Könige, die Nachricht von der Thronbefteigung 
des Kaifers Nikolaus I. zu überbringen. 


— Ge Mai. der König bat verfügt, daß, 
von den bedeutenden Summen, welche durch die 
im Haushalte der Armee bewirkten Erſparniſſe 
verfügbar wurden, der Staatsjchuldentigungscajje 
vom Anfange beurigen Jahre an, monatlich 
83,555 fl. 20 fr., fohin für ein Jahr eine volle 
Mition zur Ausbülfe vorgefchojjen werden follen. 
Welhe wahrhaft Föniglihe Handlung! 

— In der allerböhften Verordnung: das 
Finanzrechnuugsweſen für das König 
reich betreffend E. Negierungsblatt Nro. 5 dd. 
21. Jan.) folgen, nach den aflgemeinen Belkin; 
mungen über fämmtliche Staatsrechnungen , die 
primitive Revifion und erjte Rechuungsinjtanz, jene 
über das Perjonal und den Wirkungskreis der 
Rechnungskammer, zufammengejeht aus 1 
Direktor, 2 Rärben, ı Sekretaͤr, ı Regiftrator und 
6 Rechnungs »Commiffarien, die binfichtlich der 
Rangverbältuijfe, der Uniformen und Befolduns: 
gen den Kreisregierungsrechnungscommijfarien naͤm⸗ 
licher Kategorie gleichiteben. Dem oberjten 
Rechnungshofe bleibt die Superrevifion und 





N’ 1 0. 


Münden, den 24. Januar 1826. 





legte Rechnungsinſtanz. Er beitebt Fünftig aus 
1 Präfidenten, 8 Rthen, 1 Sekretär (zmaleich Ne: 
giftrator), und 1 Nechnungefommijfar. Die Unifor— 
men und MRangverhältnijfe bleiben unverändert. 
Das Ubrechnungsgefchäft für 183$ wird mach den 
bisherigen Normen, das für 183£ aber nad deu 
neuen Beltimmungen bebandelt werden. Mit 
dem 1.Dft. 1826 beginnt die neue Bildung des 
oberjten Rechnungbofes. — Allen ben’'m E. Staats; 
Minifterium des Innern einzureichenden Befchwerde: 
jchriften muß in Zukunft eine Abjchrift der ver: 
anlajjenden Entſchließung bevgefügt feyn, fonit 
wird denfelben Feine Folge gegeben. — Die Fi, 
girung der Zehnten machte i. vorigen Rabre 
fo berrlihe Fortichritte, dag Ceine Königliche 
Majeftät, aus freude über diefes von der f. Re: 
gierung des Ifarkreijes thätigit und einſichtsvollſt 
geleitete und für die Nationalinduftrie fo wichtige 
Geſchaͤft, genannter Fönigl. Regierung allerhöch— 
ten Benfall zu bejeigen gerubten. 

— Das brave Eprüchelben: Was Du nicht 
willft, daß Die geihebe, das n.i.w 
wurde von fo wenigen Hauseigentbümern binficht-, 
lid der Reinigung der Straßen und des Sand— 
aufitreuens ben Glatteis hier beobachtet, daß in 
Zufunft das Ausreden auf Dienjtboten u. f. w. 
nicht mehr Statt findet, fonderu wegen Vernach— 
läffigungsfälle der Hauseigenthümer oder deſſen 
Statthalter dafür zur Strafe gezogen wird. In 
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der Regel müſſen zwar bie Reinigungds und 
Aufiteeu:Vorfchriften Morgens 8 Uhr befolgt wers 
ben, da es aber nicht immer nach Belieben der 
Hauseigenthümer ſchneyt oder glatteifer, und ınan 
auch manchmal Nachmittags oder Abends Hals 
und Bein brechen Fan, jo muß, in folchen außer: 


ordentlichen Fällen, dies dann aufder Stelle 


und ohne polizenliche Aufforderung, bey 
Dermeidung der Strafe gefcheben, 

Statt des Diſtrikts-Vorſtehers bes 44iten 
Stadtdiſtrikts, Heren Ferdinand Faiſt, bgl. Bier— 
wirtbs, iſt der dgl. Kiſtler Hr. Melchior Frauf 
{®.» Viertel, Pferditraße N. 259) als ſolcher ein: 
getreten. 

— In Neo.7 erzählte der Laudbote den 
Fall von dem der Wuth verdbächtigen Eolomijten 
Geyer zu Grasheim. Die feitdem fich mehr: 
mal gezeigten ähnlichen Unfälle, bey welchen er 
nichts geuojfen, nahınen feit dem 15. Jaͤnuer ſehr 
bedeutend ab, und er fing wieder an, zu eſſen und 
zu teinfen. Am 13. und 14. ließ er feine Ra: 
feren bloß an feinem Stropfaf aus. Den Hund 
faud man todt auf dem Felde, und, mach ges 
fhehener Unterfuchung , mit der flilen Wuth bes 
baftee gewefen. Es ergab fih aus Ulem, daß 
Geyer nicht von dee Hundswuth befallen 
geweien jen, fondern wabrjcheinlich durch jeinen 
Hund im Schreden gefegt und in dem Wahn, 
daß er wirklich gebifen worden ſeyn könnte, mit 
einee Urt Wurhfieber aus Einbildung behaf— 
tet worden jen. 


Pilanzungen Befigeh darf. Die Sklaven folfen 
nur von Morgens 6 bis 6 Ihe Abends arbeiten, 
und 2 Stunden dazwiſchen zu ihrem Eſſen fren 
haben. Don Sonnabend. Abend nah Sonnen: 
untergang did Montag nach Sonnenaufgang find 
fie von aller Arbeit fren. Ein Sklave fol nie 
über 25 Peitfchenpiebe auf@inmal erhalten (Lange . 
dies ſchou), das fchöne Bejchlecht nie gepeitfche 
werden. Jede, ihrem Manne getreue (?) Mes 
gerin erhält, fo vft fie ein Kind gebäbrt, von 
ihrem Heren cine beflimmte Gumine Geldes 
(wäre nahabmungswerth), Der Here darf fich 
ber Heirath feiner Sklaven nicht widerfegen, nie 
bey dem Verkaufe ein Ehepaar trennen. Skla— 
ven Pönnen auch Güter erwerben, 

— Ein entlaſſener Oalcerenftlave, der zu Mar: 
feille als Bajfenfehrer diente, bat in einem Streite 
feinen Kameraden getödtet. Indem er ſich vor 
den ihu Derfolgenden zu retten juchte, toͤdtete 
er noch 2 Perfonen und verwundete 5 andere, 


bis er endlich felbit unter den Streichen eines 


— YUm 17. d. M. brannten zu Wertach, kgl. 


Ldg. Füßen, das Hans des Jof. Kapeler, des 
Krämers Sulvejter Wittwer und das der Schwes 
fleen Antonia nnd Auua Maria Huppenfper 
ger völlig ab, und nur der vortrefflichen Hälfe 
der k. Gendarmerie hat der, 100 ſtarke Häuſer 
baitende, übrige Ort feine Errettung zu banken. 
— Am 18. das Haus des Bauerd Friedr. Hd 
berliein zu Walkersbrunn, k. Ldog. Gräfenberg. 
— Nachteäglich zur Feuersbrunt in Landshut 
am 18. Jan, bemerft man, daß das andere Haus 
dein bgl. Schäffler Johann Birnfamıner und 
das 3te dem Hrn. Benefiziaten Hakl gehörte, 


Allerley. 


Die Negerſklaven auf der englifchen Ko: 
lonie Demerary fteben jezt unter einem eiges 
nen Sachwalter, ber weder ſelbſt SHaven, noch 


Marine-Gendarmen fiel. 

— Am 7. Dec. wurde zu Paisley in England 
das noch micht 1 Jahr alte Kind eines Arbeits— 
manus das Dpfer ciner befondern Todesart. Die 
Mutter hatte ihm einige Tage vor dein Tode 
einen Faden aus dem Rüden gezogen. Bey Oeff⸗ 
nung ber Leiche fand fih, daß eine große Näb: 
nadel zwifchen Rückgrat und Schulterblatt einge: 
drungen und durch die Rippen bis in das Herz, 
das fie durchftochen, vorgefcheitten war. Wäre 
der Faden nicht herausgezogen worden, fo hätte 
man durch denfelben vielleicht die Nadel -aus dem 
Körper herausholen und das Leben des hülfloſen 
Saͤuglings retten könuen. Möge cin folches 
Beyſpiel Diejenigen mebr Vorficht lehren, welche 
Kinder abwarten und; zugleich in ipren Kleidern 
Nadeln ſtecken haben! 

— In den Weimar'ſchen landen baben die 
Pfarrer die Weifung erbalten, Ortschronifen 
zu führen. Is nicht übel, muß. aber mit größter 
Klugbeit und Umficht geicheben, befonders bey 
den gamilicnbegebenbeiten. 

— In ber Straße St. Louis in Paris, wo 
ein bejahrter bürftiger Kaufınann mit feiner Fran 
feit 25 Jahren zur Miethe wohnte, bdiefelbe bis: 
ber pünktlich bezahlt hatte, diejes aber jezt nicht 
mebe vermochte, und fonft gar Feine Zuflucht 
in bem reichen Paris batte, lief der Haus: 


beñßer, ein ehemaliger KRaninchenfenhändler und 
nachheriger Armeelieferant, defjen Bermögen mehr 
als 200,000 Kranken beträgt, kürzlich Fenſter 
sad Ihüren ausbängen, um die Unglücklichen zum 
Auszuge zu zwingen. Das Ehepaar, ben ciner 
Kälte von 8 Öraden der Luft ausgejept und von 
allen Lebensmitteln entblößt, wollte fich zuerſt 
vergiften ; aber es gelang ihnen nicht, das Gift 
zugubereiten. Sie wolten fich bierauf mit 2 Pir 
Rolen, die dem Manue geblieben waren, wechſel⸗ 
feitig erfchießen, aber ihre Hände zitterten,. bie 
Schüſſe glitten an den Ccläfen aus und vers 
wundeten fie gefährlich. In dieſer Lage fand fie 
die Polizey. Es iſt jezt für ihre Prlege und 
Unterkunft geſorgt. (Für bes kannibaliſchen Hauds 
berru Unterkunft ohne Pflege möchte ber 
Landbote recht gern jorgen. Almächtiger Bote! 
Was gibt’s doc für hartherzige Dienfchen. Es 
möcht” Einer ja Blut weinen. Habt's Chrijtnss 
Religion, und martert's Euern bülflojen Bruder, 
und Heiden durften nicht einmal das geringite 
Thier ohne ſchwere Straſe martern! Da wird 
mer. irre!) 

— Im Sommer 1824, vom 5. Mai bis zum 
15. Dftober, übernachteten in dem ſcbleſiſchen 
Stadtchen Wartha nicht weniger als vier und 
dreyßig taufend meun hundert und fechs und 
ncunzig Batsolifche Wallfabrter, ungerechnet die, 
welche, oßne dort Nachtquartier zu nehmen, in ben 
Prozeffionen, zu denen fie gehörten, bloß durch⸗ 
gezogen find, und deren Anzahl noch weit teträchts 
licher iſt. Die Hälfte jener Wanfahrter waren 
ſchleſiſche Fandleute, die andere Hälfte aus Böh— 
men und Mähten. 

— Alle Unteroffijiere und Soldaten, die fich 
am 26. Dec. bey der höchſten Perfon des Kailers 
Nikolaus |. befanden, erhielten eine Oratififas 
tion von 2Rubel, 1 Glas Branntwein und ı Pid. 
Fiſch per Dann. — 

Großfürſt Michael it General-Juſpek— 
tor des Genteweſens geworben. 

— Auf St. Helena werden für das dortige 
Theater und DOrcefter Subjekte geſucht. Könnte 
Manchem recht willfommen feon, dieſe Nachricht, 
da jezt fo viele Virtuoſen für beyde herumreiſen. 


— Auch ben der Bühne zu Neuſtreliß find ıte 
und 3te Sängerinnenitele vafantn, 
— Die Erderfhütterung, melde man 


am 23. Cept. auf den weſtiudiſchen Injeln vers 


7 te na) " 


is 


fpürte, ward am nämlichen Tage auch in Algier 
merklich gefühlt. Sehr merkwürdig. 

— In London treffen fortwährend große 
Quantitäten Goldes ein. Es find 450,000 Gous 
verainsd’or auf Rechnung von Bankier Rothe 
fhild ausgeladen worden. — Die englifche 
Danf hat in den 3 Wochen, welche die letzte 
fürdpterliche Handelkrifid dauerte, 29 Millionen 
ihrer Noten und über 8 Millionen in Goldmünze 
in Umlauf gejept. 

— Die englifhen Geidenfabrifanten weben, 
weil fie im Folge der Herabfepung der Einfuhr; 
abgabe auf Geidenwaaren die franzöfifce 
Konkurrenz nicht beftehen können, Gewebe 
auf dem Webſtuhl der gräßlichſten Verzweiflung; 
einer bat fich erfchoffen, feine Tochter aufgefnüpft, 
ein anderer fich tie Keble abgefchnitten u. f. w. 
Solche Refultate machen vielleiht den Herrn, 
die im Parlament dieſe Herabjegung zumege 
brachten, auch‘ ‚einmal Gewiſſensbiſſe. Am Leben 
fieht Alles anders ans, als im Kopfe des Plänes 
gebährers! 

— In Berlin ereigneten fi imit bem Neujahr 
einige bedeutende Fallimente. Gin Haus, das 
fein Unglück nicht dem Papierverkehr, fondern 
andern vielfach zufammentreffenden Umftänden zu 
verdanken (?) hatte, wird jelbjt von feinen Oläu« 
bigern bedauert; ein anderes gewann das große 
Loos in der Prämienziehung wenige Stunden 
nach erflärtee Einſtellung feiner Zahlungen; es 
brachte jedoch Feine mwefentliche Hülfe, — 

Durch die im Preußifchen ſchon früher bewerfs 
ftenigte Trennung der indirekten Steuerverwaltug 
iſt diefe lebendiger, beweglicher und erfprießlicher 
geworden ; fie ſteht auf eigenen Füßen und füblt 
nicht mehr den Hemuiſchuh der mit ihr früher 
verbundenen Zweige, Eben fo find nun auch bie 
Regierungen felbit in mehreren Sektionen abge» 
tbeilt, damit die Gefchäfte lrichter von Statten 
geben; jeder Abtheilung flebt ein Oberregierungs» 
Rath vor, fo daß die Umnennung vieler gebeimen 
Negierungsräthe in Oberregierungsräthe nicht ala 
bloße Titeländerung, fondern als Sakänderung 
erfcheinen darf, und durch die Plenarfigungen 
wird übrigens Dem vorgebeugt , daß nicht ein 
zu bureaumäßiges Verſahren eintreten Tann. 
Die Generalfonteole fol auch bald neu beftimmet 
werden, Diefe, mit bem mefentlichen Anbalt der 
Derwaltung uubekonnt, ift als eine Macht gegen 
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diefelbe gefeht, ohne felbit eine höhere Inſtanz bie; 
fer Verwaltung zu feon. Schön! Da findet man 
gewijfermaßen die Abftraftion eines Ephoräts und 
des tribuniciſchen Veto's wieder. 


Mittlere Getreidprei'e der Münchner Schhranne 
vom 21. Fänner 1820, 


Waizen gfl. 2 kr. Korn Hfl, Hof, 
Gerfte 5 Haber 34, 28 u 


Getraute Paare. 

In der Metropolitantirhe u U.R. Frau: 
Peter Mapr, Steindruder und Schußvermandter , 
von Birndaum, mit Gäcilia Dohenleithner, 
Bauerstochter von Stancham. 

Inder St. Peters: Stadt:Pfarre: Herr 
Janatz Böhm. vermwittw. hieſ. Kraut: und Eſſig— 
Händler, mit Grefe. Siedler. Söldnerstochter von 
Schwabbruck. 


Todesfaͤlle in München. 

Den 17. Jün.: Karolina, Suüßmayr, Dienft: 
magd von Nymphenburg, 255. a., an vernadhläfiig: 
ter Zungenentzundung. rau Barbara Lieb, Braut: 
nenmwärtersfran von bier, 36 J. a., an Gefichtsrofe. 

Den 18. d.: Wilpelmine Stippart, Förfterd: 
tohter von Siebenſee, 469. a., an Lungenſucht. 
Here Georg Bals, penfionirter Leibgardeharſchier, 
60%. a., an Entkraͤftung. 

Den 19. d.: Frau Walburga Moralt, k. Hof: 
kapellkalkantenswittwe, 57 J. a., an Kopf und Brujt: 
waſſerſucht. 

Den 20. d.: Joſ. Stiſte mann, Bauersſohn 
von Schongau, und Kutſcher bey Er, Erec. dein eng: 
liſchen Herrn Gefandten, 54J. a., am Friefel. Herr 
Georg Lambrecht, E penf. Hoffchaufpieler, evange: 
lfd, 785. a., Lungenläbmung. 

drau Ama Radikofer, Gattin des rechtskun— 
digen Herrn Magiſtratsraths Doktors Radfkofer, 
57%, Jahr alt, an der Auszehrung. 








— 








Srähwinfel, am 19, Jänner 1826. 
Antwort über die eingerücte Kampfgefchichte und 
ihren wahren Thatbeftand, 


Der Hafnermeifter P.. I und Schäfflermeilter 9.1 
beſprachen fih über verfhiedene Kampfgeihichten. Da 
fih 9. .l darin befonders feſt zu feyn ruͤhmte, fo Äufferte 
P..T die Luſt, mit ihm Toszumachen, um Seinen Muth 
su bewundern. D..I nahm die Ausforderung an, 
wonach der Schubmaher Sch..n als Eekundant des 


D..t, der Maler 3..r als folder des P. l, be 
ſtimmt wurden. 


Am andern Tag traf P.al mit feinen Sekundan⸗ 
ten um die bejtimmte Stunde beym L..s Br., als 
dem Drt der Yufammenkunft, ein. Der Feuerarbeis 
ter 8..8 übernahm ohne Auftrag die Beforgung der 
gleihheitlihen Waffen, und befand fih ebenfalls ſchon 
zugegen; nur D..T als zweyte Hauptperfon, mangelte 
noch. Endlich erfchien er. P..l mit feinen Sekun— 
Danten entfernten fi, und gingen dem Beitimmungs: 
orte entgegen, während D..[ mit Sch..n nachfolgen 
wollten. Kaum hatten fih erjtere den S..r Thore 
genäbert, als ein ſtarkes Haͤndeklatſchen in ihre Ohren 
drang; fie ſtanden jtille, und da Niemand nachfolgte, 
entſchloſſen fie ſich, zuruͤckzukehren, um die Urſache die: 
ſes Ereigniſſes zu erfahren. Der Sekundant, welcher 
noch vor dem Hauſe ſtand, eröffnete ihnen ſogleich 
auf folgende Art die Urſache: Le.s hatte die mitge— 
brachten Säbel dem bal. %..8 Br. bis zum Gebrauche 
in Berwahrung gegeben. Da nun $..! anfam, for: 
derte er felbe wieder ab, nahm fie, ohne daß fie von 
H..T gefehen wurden, unter feinen Dberrod; D..1, 
die Wirklichkeit und den Ernſt bemerkend, ging vor 
das Haus und eilte mit dem Epiphomenon, welches 
Gög von Berlichingen dem Trompeter Kaifer: 
licher Majentät an den Hals, und darauf fein Burg: 
fenjter zumwarf, in das daran flofiende Braͤuhaus zum 
0..D..1 und bat feine Sekundanten allein aclaf: 
fen; weßwegen da die ganze Gefellfchaft das Jimmer 
verlieh, und das allgemeine Haͤndegeklatſch ſich erhob. 

Punkte, Die in der eingerüdten Krähminklerfampf: 
Geſchichte Nro. 8 Seite 57 Kolum, links als unwahr 
erklärt werden: 1) Nicht 2 Dafnermeilter waren in 
Difput. 2) Niemand fab Bier aus den Augen des 
Hafners faufen. 53) Der Abſchied war nicht rührend, 
fondern antihppochondriſtiſch. 4) Der Fenerarbeiter 
2..$ allein beforate die 4 (miche 2) Ebel. 5) Nicht 
hinter den E., fondern feitwärts der Strafe nah 
S..g hinter dem D..:8..1. 6) Niemand bat 
2.1 den Zpaf verrathen, fondern H..T geftand felbit 
dem bürgl. Handelsmann V. diefed vorzugeben, um 
{hen aus der Geſchichte zu Eommen, denn er erffärte 
fih gegen B..I, wenn er die Beftandtheile der Waf: 
fen gewußt hätte, wuͤrde er nicht im Mindejten An— 
ftand genommen baben, mitjugehen. 7) Niemand 
Fam auf die Wiefe hinter den E., noch viel weniger 


konnte gewartet werden, da P.l und 3.sr noch nicht 


einmal das S..r. Thor erreicht hatten nnd Durch 
Das entitandene Haͤndegeklatſch fih fogleih der geſun— 
kene Muth des D,.T anden ließ, und wieder zu: 
ruͤckkehrten. 








2 Drudfehler ’ 
Statt der Lottozahl 36 lies »63* ‚ 
Fuͤr's Kopfweh hilft Erin Lorberkranz, 
Und Hüͤhneraug'n vertreibt kein Tanz. 





dat. 


Der Bayerſche 
N Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 






Landbote. 
berausgegeben 
Auguft Müller in Münden. 


Beſſer it im Leben Braten, 
As nad dem Tod ein Marmorfiein. 


Donnerftag 





Bapern 


Summa der im Jahre 1825 zu Würzburg 
Gebornen 781. Geitorbenen 760. Getrauten 111. 
— Am 20. Jänner hatte der Dieuſtknecht des 
Bauern Johanna Zimmermann von der Blu— 
menau, Job. Küfner, aus Berne, das Un— 
glüd, bev'm Abhauen eines Eichbaumes jo ver 
mundet zu werden, daß er zZ Stunde darauf flarb. 
— Am 9. Jäuner fand man die Ehefrau von 
Friedrich Klein, Charlotte, 30 Jahre alt, zu 
Rathskirchen, Cantons Wolfitein, ohuweit dem 
Merjhenbacherhof im Meſſerſcheerwald erfroren. 
Sie hatte Holz holen wollen. 

— In Obrigheim (Rheinkreiſe) fand man die 
Tjährige Sraneiffa Zimmermann, gefchiedene 
Ehefrau des Johannes Müller, in ihrem Zims 
mer von Rauch erftidt. Weil es ſehr Falt gewe: 
fen, fo hatte fie einen Topf mit brennenden Rob: 
len auf eine Kijte nahe an ibr Bett gejtellt, und 
war darauf eingefchiafen; das Zeuer hatte die 
Kifte ergriffen. Zum Glück hatte derNachtwäch: 
ter das Feer von der Straße aus bemerkt. 

— Um ı12.d. brannte die Hälfte des Schul: 
Baufes zu Saufenheim (Nbeinfreis) ab, wo bey'un 
Löſchen fih der Sohn des dortigen Schullehrers, 
Martin Kleinfchreiber, am Körper fo ſehr 
befchädigte, daß cr fhwerlid davon Fommen 
wird, 


Nro. 1 1; 


Münden, den 26. Januar 1826. 





Allerley. 


In Schweden find über 250 Eidesformu— 
lare im Gebrauch, 150 davon bloß bey dem 
Bergbeamtenitand. Die Stände wollten fie auf 
ı reduciren, indejjen will der König, daf der Bürs 
gereid und die Kriegsmannseide, auch ein beſon— 
derer Predigercid, bepbebalten werden jolen. 

— In Mailand it das Dacaporufen im 
Theater verboten worden, ausgenommen im dem 
legten Vorſtellungen des Winterd, und wenn es 
die Sänger nicht gar zu ſehr ermüdet. 

— Bey dem beftigen Sturm vom 8. Novbr. 
wurde zu Ceri durch ihn ein Feines Haus ums 
gerijjen, woben man fand , daß der untere Theil 
von einer der Mauern aus einem römiſchenu 
marmornen Grabmal mir Schrift bejtand. 

— Um 12. Jänner jtarb der brave Silavier: 
und wijjenjchaftlihe Tonlchrer an der Blindenan— 
ftalt zu Berlin, Heinrich Grotbe. 

— Die zu Cambray gefundenen ungedruds 
ten Briefe des Marſchalls Vauban (einer hans 
beit von den DBortbeilen verjchauzter lager, ein 
anderer von Dünkirchner Hojen und bejonders 
vom Rißbau) haben das gröjte Jutereſſe, und 
find alle an den Baron von Voerden gerichtet. 

— Zu Lomna, im Tefchner Kreije, farb am 
2. Mai v. J. Adam Martinef, alt 122 Jahre. 
Diefer Altvater lebte von nichts als von Hafer: 


brod, Milch und Käfe, dann und warn ein Schnäpff 
und au Sonn und enertagen warıne Speifen 
von Schwein: und Echöpfenfleifch , bearbeitete, 
300 Jabr alt, noch feinen magern Hänslergrund 
im Hochgebirge und entjchlief, ohne krank geweſen 
zu ſeyu. 2 Kinder, 18 Enfel und 11 Urenkel folg: 
ten jeiner Leiche; feine Mutter ward 115 Jahre 
alt, feinen Baier erſchlug aber der Blitz im 45ſten 
Jahre. 

— Der Paſcha von Aegypten bat fih allen arabis 
fhen Onmmi und alle Straußfedern zugeeignet, die 
in fein Gebiet eingeführt werden, un ein Monos 
pol daraus zu machen, und dies baben die Juben 
für ein ungebeures Geld gepachtet. . 

— Währeud des Jubeljahrs find zu Rom, vicle 
Diſſtdenten in den Schooß der Patbolifchen Kirche 
zurückgeſührt worden; die Lifte ihres Namens, 
Standes und Vaterlandes wird jedoch, aus Zarts 
gefühl gegeu die Unverwandten, nicht, wie früher 
gewöhnlich, bekannt gemacht. 

— Um Paris füngt man jezt an, die Ortſchaf⸗ 
ten mit parabolifchen Lumpen (fo ſteht's in 
einem vaterländifchen Blatte; heißt aber Lampen) 
zu erleuchten. Zu Bonjumeau bat man eine 
6000 Schuhe lange und 18 bis 48 Fuß breite 
Strafe mit einem einzigen Apparat von 9 Schitäs 
bein erleuchtet. Die Unterhaltung der Flanımen 
bis: Mitternacht (mann habt's denn angezündet ?) 
Fojtet halbjährig nur 500 Franken. 

— In Frankreich bat ſich eine große anonnme 
Geſellſchaft zur Betreibung 'der Flachs ſpin— 
nerenp vereinigt und will 1 Million Franken Kar 
pital zufammenfchießen. 

— Der Kaffe könnte theuer werben und ed 
nicht fchaden, fih ben Zeiten mit 1 oder 2 Pfund 
zu verjfeben, denn die Holländer find mit dem 
eingebornen Füriten von Java in einen Krieg 
verwickelt, und dürfte vielleicht ihre Kaffeeplantage 
auf biefer großen Infel, die jährlich 25 Millionen 
Pfund Sterl. bervorbringt, verlaſſen. 

— An Sachen macht man jezt ein Getraͤnk 
aus Weinhefen und Zucker, genannt Melifade, 
von angenebinen Geſchmack und in Krankfbeiten, 
wo die Leidenden weder Bier noch Wein genichen 
dürfen, von fehr gutem Nutzen. - 

— „Frau! Du baft zu viel Salz an den Brey 
gethan!“ fagte Jemand. — „Thut nichts; wir 
haben’s ja gefchenkt bekommen.’ 

— In Paris zeigt man einen Ochſen, 8 Fuß 
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3 Zoll hoch, 4000 Pfund Schwer und feine Haut 
gefleeft wie die fchönfte Tigerhaut. 

— Im Korreſpoudent v. u. f. Deutfchland: 
Neo. 21 ſteht wieder ein nettes DHeirathöge 
ſuch eines Mannes, 

— In London wurden im vorigen Jahre 22 
Millionen Pfund Butter, und 26 Mit. Pfd. Käfe 
verbraucht. : Dloß für Milch werden dort jähr: 
lich 14 Millionen Oulden ausgegeben, für Ges 
flügel 900,000 fl. Kaninchen bringt ein eins 
siger Derkäufer während eines großen Theils des 
Jabrs 14,000 Stüde monatlich an. 

— Am 30. Deebr. wurde in Gifenberg ber 
Mörder Landgraf hingerichtet. Mehr als 
15,000 Menſchen waren dabey gegenwärtig. Als 
bee Kopf vom Rumpfe fiel, ſtrömte die Menge 
herbey, um nur einen Tropfen Bluts des Dinger 
richteten aufjnfangen oder einen Fetzen von feis 
nen Kleidern zu erhalten. Ja, das Hemd ward 
ipm von dem Leibe gerijjen. 

— Bucher zählte mehr Wunden und Eiege, 
als Jahre: den er jtarb noch ‚nicht 54 Jahre alt. 
Seiner bürgerl. Abkunft erinnerte er fih auch 
noch als Herzog von Albufera und feine alten 
Wafengeführten erfuhren von feiner Seite nicht 
jene zurückſtoßende Kälte, die man mit Recht oft 
ganz verdienftlofen Männern, hohlen Herzens und 
boblen Kirchenthurmknopfkopfes, grünlichen, gelblis 
chen, todbtfarbigen grinzenden Auſehens, weißen und 
falten Blutes; vorwerfen fann. 

— Die jest an fo vielen Orten, ald Rotters 
dam, Berlin, in der Schweiz u. f. w. graßirenden 
Menfhenblattern find ein neuer Beweis, 
wie die ſchönſten Gefchenfe aus der Hand des 
Schöpfers — jo auch die Bau Snzfung 
— fo undanfbar vernachläffigt werden a bilft 
num einmal nichts Anders, als unnadhfichtliche 
Ctrenge ; die meijten Menſchen bedürfen einer 
Euratel , die im Namen der allerböchjten Ober: 
Dormundichaft handelte. Warum abmt man an 
den von diefer Pet infieirten Orten nicht Die nie 
genug zu lobende Bayerſche Central: Jmpf 
Anstalt und das ſtreng zu befolgende Impfge— 
feg nah ? — Man bat aber in vielen Gegenden 
eine wahre Wutb, immer Original fenn zu 
mwolen, und verfchmäbt die herrlichſten Einrich— 
tungen der Nachbarländer; — nun, fo behalt's 
auch eure Originals Menfchenpoden! nyr 
Schade, daß bie Ungränzer oft, ben aller auges 


wandten beimifchen Vorficht , eurer Nachläffigfeit 
ech Menfhenopfer bringen müſſen. Hier wies 
der jo Etwas. 

Kürzlich kehrte ein, aus dem Landgerichte 
Kempten gebürtiger, Handwerksgeſell aus ber 
Schweiz zurück, ber auf feiner Reiſe nicht mehr 
meiter kommen Bonnte, als bis Fronoberg bey 
Staufen, Ldg. Inmenftadt, wo er, von den Men: 
ihenblattern befallen, barniederliegt, weßhalb bie 
k. Regierung des Dberbonaufreifes die Bornahme 
der Impfungen in dem Dijtrifte Stauffen und 
der Umgebung anbefoblen bat. 

Obſchon feit langer Zeit diefe Blatternpeit 
immerfort in ber Schweiz wüthet, wie ber 
Landbote im vorigen Jahr ſchon erwähnte, und, 
baber jtanımend, ‚mehrere Qubjekte non den Den: 
fbenbiattern angeſteckt, dieſelben in die angrän« 
zende Bayerſchen Pandgerichte verbreitet wurden, 
indem es motorifch ift, daß in der Schweiz, wo 
Sohn Bull an vielen Orten commandirt,, die 
Schutz⸗ Pockeu-⸗Impfung Feinen Eingang findet, fo 
werden doch in Bayern diefe Auſteckungen immer 
nur aud dem Grande von ſehr kurzer Dauer ſeyn 
weil fi wegen der ‚väterlich » weilen Unorduuns 
geu ber k. Regierung des Jjarkreifes ununterbrochen, 
von Woche zu Moche immer arme, geſuude 
Kinder gegen jebesmalige angemejjene Belohuung 
für die Inppf⸗Stoffs:Abnahme mit Kubpoden ge: 
impft vorräthig befinden müffen, fobin die k. Central» 
JmpfeAnjtalt für den nöthigen Bedarf bejtändig 
ſowohl für unmittelbare Impfungen (von Arm 
zu Arm) als mittelbare, mitteld immer in Dorath 
befindlichen, ftets frijch getränften, und wohl vers 
wahrten Impfſtoffs zur jedesmal fchlennigen Ab⸗ 
fendung deſſelben, hinlänglich verfehen ift. 

— Die erfte Knappenſchaftsſendung des deutſch⸗ 
merifanifchen Bergwerks⸗Vereius verunglüdte mit 
dem Schiffe Rio:Pafet ‚vor. bem Hajen von Alva: 
rado ; von-bder Ladung -murbe wenig gerettet, jts 
doch die Manufchaft, welche letztere auch den 17. 
November in Mexiko anlangte. Zum Glüc iſt 
Die Ladung afecurirt. “Die 2te Sendung mit dein 
Schiffe Arethuſa laugte aber glücklich in Alva⸗ 
rado an. 

— Jemand fragt fih an: Sollte ed nicht mög⸗ 
Lich ſeyn, opne Zurhun des Seidenwurms, durch 
Unmendung chemifcher und techniicher Proceſſe, 
aus den Blättern des weißen Mraulbeerbaumes 
Seide zu gewinnen? — Klingt faft wie: Sollte 
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es nicht möglich fenn, aus dem Grafe und den 
Kräutern, die das Echaaf frißt, Wolle zu machen ? 

— In Hamburg ift das neu (aberfchlecht) erbaute 
Altonaer Thor, nämlich der ganze Steindamm des— 
felben , eingefallen und ein Schneider mit in die 
Tiefe hinabgefchojfen, jedoch, obne Ecaden zu 
nehmen. Auch ijt dort ein Tivoli mit einer Rutjch: 
bahn angelegt. Cine alte Frau, die auf deu 
jugendlichen Einfall kam, zu rutſchen, fiel heraus 
und verlchte ſich tödtlich. 

— Des allerliebiten Fineffenfeppel Hut: 
form fcbeint newerlichit den Hutton anzugeben ; 
man fängt an, durch zuckerhutförmige Hauptbes 
deckungen fich als elegant zu biftinguiren. — 

Ju dem laufenden 19. Jahrhundert fallen ein: 
mal der Ditertag auf den Marfustag, als den 
25. April, das Pfngitfet auf Et. Anton, den 
15. Juni und der Fronleichnamstag auf Johann 
Daptift, den 24. Juni, welches fih im Jahr 1886 
ereignen wird. Gin Fatbolifcher Pfarrer deutete 
dies gar nicht merfwürbige Greigniß, weil es be: 
reitd im Jahre 1734 zutraf und fi auch in den 
Jahren 1943, 2038 und 2190, (welches der 
Landbote nicht zu vergejfen bittet, weil er ſich 
font dann wiederholen müßte) ereignen wird, 
Durch nachitebende Knittelverfe an: 

Quando Marcus pasca dabit, 
Et Antoni pentecostabit, 

Ac Juannes adorabit, 

Totus mundus Ve! clamabit, 


14 quad incidit 1822, (Berzeiben’s! Erfi 
Anno 1d 


Sn der Uugsburger Drdbinari glaubt nun Jemand, 
daß, nach biblifch »paralleler Anficht, das erſte Webe 
(Dfiendbarung, Cap.9 V. 12) dann einzutreten bes 
ginnen könne, weil die 2000 jährige Zeit von 
Ehrifti Geburt fich ihrem Ende naht. Das iſt 
dem Landboten cin Bischen zu hoch ; aber vers 
fprochen bat ibm ein bochwürdiger ,„ hochmwertber, 
mit vielen Zweigen des menfchlichen Willens ver: 
trauter Fatbolifcher Herr Pfarrer höchſt intereffante 
Bruchſtücke einer Auslegung der Apokalypſe zur 
Mittheilung für feine Lefer,) 


An wohlthätige Menfhenfreunde. 
Edle! — hört das Flehn der Armen, 
Laft Euch ihre Noth erbarmen, 

Rindert jest der Kälte Qual; 

Eh' wir nicht die Pflicht erfüllen, 
Ihren Jammer bald zu ftillen, 
Lohne uns Fein Freudenmahl. 


Seht, der ſchwache Greis am Stabe 
Flehet zitternd Holy und Gabe, 
Edle; — ſchließet nicht das Ohr ; 
Echt, dort falten arme Waifen, 
Cie zu wärmen — Gud zu preifen, 
Ihre Kleinen Hand’ empor. 


Hört der bangen Witte Klagen, 
Krankheit, Froft und Kummer nagen 
Lana an ihrem Beben fchon; 
Delit, o Edle! Helft den Armen, 
Gott wird Guch fih auch erbarmen, 
Habt im Voraus Gotteslohn! j 
(Aus der Berliner Zeitung.) 





Der Halbmonb. 


Einſam nach heißer Tuͤrkenſchlacht 
Geht jtill ein Grieche duch Die Rad, 
Und auf den Rafen nieder 

Laͤßt er die matten Glieder; | 

Zu kurzer Ruh 

Schließt er die Augen zu, 


Doch ch’ er ſinkt in Schlaf und Traum, 
Blickt er empor zum blauen Raum: 
»Du Gott im Himmel oben, 

Laß preifen Did und loben, 

Du gabft uns Sieg 

Wieder im heil’'gen Krieg.« 


Da ſtrahlet ihm in's Angeſicht 

Im Welt des Halbmonds ſinkend Licht: 
vWillſt mir deu Schlaf verſcheucheu, 
Ruft er, du Türkenzeichen ? 

Hinab, hinab 

Ein!’ in des Meeres Grab!« 


O fin” und Fehre nicht zuruͤck, 
Du untergepend Tuͤrkengluͤck! 
DO Dünmel, mit des Gpriften 
Feldzeichen laß dich rüften! 
Epriftlichen Streits 

Fahn' ift das Heil’ge Kreuz. 


Getraute Paare, 


In der St. Peters:Stadt:-Pfarre: Derr 
Simon Daimer, bürgerl. Hansbefiger, mit Maria 
Joſ. Am an, Büderstochter von Rofenheim. Ehriſtoph 
Karl, Schutzverwandter und Lampenanzunder, Mitt: 
mer, mit Mar. Grefe, Eder, Zimmermanndtochter 
von Auchſesheim. Mid. Higlberger, Maurer, von 
Landsberg, mit Mar, Creſe. Gräg, Eattlerstochten 
son Taufkirchen. 
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Todesfälle In München. 


Den 20. Ian.: Frau Joſepha Ehmied, bal. 
Huffchmiedswittwe, 38%. a., an Waflerabfag auf 
den Kopf. Dr. Joſ. Seidl, Gutöbefiger von Unter: 
haching, da. Münden, an hektiſchem Sieber. Felix 
Haid, Mildmann von Geifenfeld, Ldg. Pfafen: 
hofen, 48 I. a., an Magenverhärtung. 

Den 21. d.: Frau Antonia Rieger, Mebgers: 
Witwe, 665. a., am Sclagiluf. 

Hr. Job. Georg Edart, peuf. Kanzliſt, 90 J. a. 
an Altersſchwaͤche. M. A. Schie ferl, Germiieders: 
Tochter von Waſſerburg, 44 J. a., an Wahnſinn mit 
organiſchen Fehlern im Kopfe. 

Den 22. d.: Frau Eliſab. Weinlin, Floß— 
knechtsfrau von der Vorſtadt Au, 565. a., an Ent 
kraͤftung. MA Schattner, Meberstochter von 
Kempten (Pfründnerin) 73 J. a., an allgemeiner Waſ⸗ 
ferfucht. 

Frau Apollonia Hettfleifh, bürgerl. Tifchler: 
meijterd : Gattin, 38 I. a, am Brand im Unterleibe. 
Barbara Lahner, Taglöhnerswittwe, 76 I. a., an 
Schlagfluß plöglih auf der Straße, 





Montags den 135. Februar a c. früh glipr, wird 
in dem Zeughauſe München die Verfteigerung von 
einer bedeutenden Auantität guten Bauſch⸗ und Schmelz: 
eifen, jede Gattung befonders in Bleinen Parthien in 
verfhiedener Zentnerzahl, oder auch im Ganzen salva 
Ratificatione, und gegen gleih baare Bezahlung bey 
der Abgabe des Eiſens vorgenommen. 

Steigerungsluftige werden zu diefer Verhaudlung 
mit dem Bemerken eingeladen, daß inzwiſchen diefe 
Eiſengattungen zu jederzeit angeſehen, und Angebothe 
hierauf gemacht werden koͤnnen 

Muͤnchen, den 24. Jaͤnner 1626. 
Königl. Zeughaus-Haupt-Direktion. 
Goͤſchl, Oberſt. 





Bekanntmachung. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publikum 
zeigt hiemit Endesgeſetzter an, daß er fein bisheriges 
Lokale verlieh, und mit feinem ganz neu affortirten 
Mode: Waarenlager das Gewölbe im Silv eri’fchen 
Haufe, Nro. 126 am Ede der Weinftraße, naͤchſt der 
Hauptwache, bereits bezogen habe. 

Da diefes Gewölbe durch die heue Einrichtung an 
Helle gewann, fo ſchmeichelt er fih der Fortdauer des 
ihm fhon mehrere Jahre lang gefchenkten Zuſpruches, 
und empfiehlt ſich dem fernern geneigten Zutrauen er: 


gebenjt. ! 
Joh. Georg Schreibmapr, 
. Dandelömann, 
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Der Bayerſche 


Derfafit und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Yuguft Müller in München, 


Wenn man auch die dummen Streiche wie Sieden ausmwafchen könnte, wäre die Eeife nicht mehr ju bejahlen, 


Sonnabend 





Bayern 

(Münden.) Ge. Erc. der außerordentliche 
Gefandte und bevollmächtigte Minifter Cr. Maj. 
des Kaifers aller Reuffen an unferm Hofe, Herr 
Sraf Woronzow-Daſchkow, hatte die Ehre, 
am 22. Jan. fein Beglaubigungsfchreiben Geiner 
Majeftät dem Könige in einer Privataudienz 
zu überreichen, jo wie der Hofmarſchall und geb. 
Hpofrath, Fürft Dolgorucdo die Thronbefteigung 
@r. Maj. des Kaifers Nikolaus Allerhöchit: 
demfelben zu verkünden. 

— Am 25. Jänner gerubten Ge. Majeftät der 
König, in dem Staatsrath den Vorfip zu führen. 

Die beo diefer Gelegenheit wechfelfeitig ge- 
Baltenen Reden beurfunden auf's Erfreulichjte die 
innige Freundſchaſt zwifchen dem Bapyerfchen und 
Ruffifhen Hofe. 

— Um 30. Jänner von 7 bis ı Uhr, am 5. 
Februar von 9 bis 4, und am 6. Februar von 
7 bis ı Uhr find im königl. Hoftheater au ber 
Reſidenz Maſkenbälle. 

Im Muſeum, den 28. Jänner und den 
4. Februar Abendunterhaltungen im kleinen Saal. 
Anfaug 7 Uhr. Den 7. Februar Ball im großen 
Saal; kann fi) jedes Glied maſtiren und bat 
Die Eintrittsfarte bey dem Hru. Sekretär zu ers 
langen. Anfang 7, Schluß 1 Uhr. 

— Im Frohſinn, dem 28. Jänner, theatralifche 
Vorſtellung, Anfang halb TUpr, den 1. Februar 


Ne 


München, den 28. Januar 1826, 





Seneral:Berfammlung. Da lefen fie den Jahres: 
bericht vor und fchreiten zur Wahl eines neuen 
Ausfchuffes. 


— Alle Ukten, welche mitteld Berichts zur Vor, 
lage au das k. Staats, Minifterium gelangen, 
müjfen Fünftig gehörig geordnet, die einzelnen 
Aktenjtüce fortlaufend numerirt und auf einem 
vorausgebenden Blatte nach Ordnung der Numern 
verzeichnet fenn, zugleich müffen auch, wenn fich 
in Vorträgen und Berichten auf die Akten bezo— 
gen wird, die Neunern des Aktenſtücks allegirt 
werben. 

— Die beyden Hutmacdergefellen auf's 
Neue eingefhlihenenHandmwerfs: Mif: 
bräucde, als der längft abgeitellte linfug des 
Auszechend, und daß jene Gejellen, welche fich 


davon loszumachen verfuchen, von der Zeche aus— 


geſchloſſen, aus der Arbeit geftoßen,, überall ver— 
fhhrieen und auf den Herbergen gemißhandelt 
werden, und ähnliche Mißhandlungen jenen Ge: 
fellen widerſahren, melde um moblfeileern Lohn 
arbeiten, oder im jene Städten, mo eine allges 
meine Herabfegung des Lobnes Statt gefunden, 
Urbeit nehmen, werden neuerlich fehr fireng abs 
geftellt werden. R 

— Die organifirte Klofterpfarren Spapens 
haufen (Diöcefe Augsburg, Dec. Weilheim) ift 
erledigt. Nur Staatöpenfioniften aus aufgehobenen 
Klöftern können fi um diefelbe melden. 
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— Zu Burgkundſtadt (zwiſchen Coburg 
und Bairenth) wird jezt eine Apotheke (die 
einzige im Landgerichtsbezirfe Weißmain) errichtet, 
weßwegen man, wer Luft hätte, fih dort au Dies 
fem ſehr vortbeilbajt gelegenen Drte zu etabliren, 
fih an den löblihen Magiſtrat zu Burgkundſtadt 
wenden und, wenn man fich über vorſchriftsmäßige 
Qualififation und erforderliches Vermögen aus: 
weifen fann, von demjelben nicht nur gern auf: 
genommen werden, fondern auch nach Möglich: 
keit Unterflügung finden wird. 

— Am 18. Januar brannte das Wirthsanıwefen 
zu Obertürfen, k. Cdg. Altötting, beftehend aus 
Haus, Stadel und Gtallung , ab 


Mein lieber Landbote! 


Du baft in Deinem Blatte fihon einigemale 
Bemerfungen über das Gewerbsweſen überhaupt, 
und insbefondere auch über die hoben Preife der 
Gewerböprodufte aufgenommen ; alein bisher 
fand ich darin noch nicht einen Grund angegeben, 
welcher nach meiner Unficht mit zu ben vorzügs 
lichiten gebört. 

Jeder Gewerbsmann muß fi durch feinen 
Gewerböbetrieb feine Pebfucht erwerben, fo auch 
die Zinfen der aufgerwendeten Kapitalien und die 
Abgaben; dieß liegt in der Natur der Sache und 
dagegen läßt fich nichts eimwenden; allein in ben 
jeßigen Derhältnijfen muß er fich leider auch noch 
Dasjenige eriwerben, was er von feinen Runden 
nicht bezahlt erhält, was oft bedeutende Summen 
beträgt; denn theild muß er diefe Summen jahr: 
lang ausſtehen laffen, wenn er fie in Güte ber 
kommen will; ee muß defbalb fein Betriebscapis 
tal vermehren und eine weit größere Summe 
verzinjen ; tbeils ift, klagt er fie ein, das Uebel 
oft nur noch größer, beun bald verliert er dann 
feine Forderung gang, tald teitt die Execution 
erft nach Jahrzehnten ein; -auf jeden Fall wvird 
er aber oft halbe Tage lang von feiner Arbeit 
abgehalten und in bedeutende Koften verfcht. 
Freylich Fönnte man ibm dagegen bad Trau, 
Schau, Wem? vormwerfen, allein einmal ſieht man 
ben Leuten nicht an, mie fie innerlich beichaffen 
find, und fordert man vielleicht von Unbekanuten 
Sicherbeit oder Vorausbezahlung, fo verliert man 
oft Urbeit, und viele (vorzüglich, wenn fie von 
der Klaſſe find, welche gerwe auf Kojten Auderer 
geben) ſchreyen in die Welt pinein, daß die beſtehen⸗ 


den Gewerbe für das Bedürfnig des Publikums 
nicht hinreichend befept fenen (exempla sunt im 
promptu). Der Ausländer, welcher einem its 
ländifchen Handeldmann feine Waare ſchickt, it 
wenigftend wegen des Werhfelrechtet gegen dieſe 
ficher, er kaun alfo feine MWaare auch billiger lies 
fern, als dee nicht fo geficherte Inländer. — 
Darum ‚lieber Landbote, wird auch der Preis 
mancher inländifchen Artikel nicht früber bedeutend 
beruntergehen, als bis der Gewerbsmann ficher 
it, ſchleunig zu feiner Auslage zu Fommen. — 


. Gerne möchte ich Die den mathematiſch klaren 


Beweis diefes Sapes noch liefern, allein der Kaum 
geftattet mir es nicht; übrigens bitte ich Dich, 
darüber nachzudenken, und wenn Du auf. Deinen 
Wanderungen entgegengefegte Behauptungen fine 
beit, fie mitzutheilen i 
Deinem 
AMBoplm. 

— {in der Berliner:, Hamburger und in andern 
Zeitungen lieft man; „Um 22. Dec. 1825 wurde 
das von der Baperfchen Regierung des Ifarfreis 
fes früher unter Befchlag gelegte Werk: „Spies 
noza tbeologifche Abhandlungen, freu überfept, 
mit Uumerfungen begleitet von Dr. 3. A. Kalb 
(der befanntli vor 4 Jahren der Fatholifchen 
Kirche abſchwor und Proteftant wurde), gr. 8. 
Münden, bev Finfterlin,” wegen des in dem— 
felben berefchenden groben Materialismus und 
ber groben Beleidigungen gegen die Batholifche 
Kirche confifeirt und die ganze Auflage bey dem 
Verleger und ben andern Buchhandlungen weg: 
genommen. 

Der Minijterialrat5 und Cabinetsprediger 
Ihrer Maj. der verwittweten Königin, Here 
Dr. von Schmidt, Neferent im Minifterium 
des Innern für die Ungelegenbeiten der proteflaus 
tifhen Kirche, bat dieſe Stelle niedergelegt, um 
der verwittweten Königin nach Würzburg zu 
folgen,” 


Allerley. 


Am 24. Oktober voriges Sabre iſt ber regie⸗ 
rende Herzog Friedrich Ferdinand von 
Anhalt⸗Köthen mit ſeiner Frau Gemalin 
Zulie (Gräfin von Brandenburg, Tochter Kbnig 
Briedrih Wildelys H. von Preußen). in 
Paris zur vömifch - Farbalifch « aporroliichen Kirche 
zurückgelehrt. Welches den linterrbanen am 1 


Jannar dur eine gebructe Verordnung befannt 
gemacht wurde. Dies fürftlige Ehepaar hat bis 
jezt feine Kinder. 

— Ein Individuum, mahrfheinlih ein Wahn: 
finniger , verfuchte es, den würdigen Bifchof von 
Bath in der Cathedrale von Wells zu erfhießen, 
ward aber daran gebindert, 

— Die Criminal Commiffion zu Zürich hat eine 
Belohnung auf die Verhaftung einer jungen, 
23jäprigen Frauensperfon, Namens Ulrich, aus: 
gefegt, die bey bem angeblichen Morde des Schults 
beig Keller gemwefen fenn fol. (Dr. Pfoffer 
und Corraggioni find fchon verhört worden.) 

— An der k. Münze in England bedient man 
fh jest zum Schmelzen des Silbers der 
Ziegel aus Gußeiſen, fo wie auch zum Gießen ber 
Model ans demſelben Metalle, flatt der biäheris 
gen aus Sand. 

— Dir Mechanifer Gebrüder Pichet zu Paris 
verfertigen jest 30,000 eiferne Bettgeftelle für die 
Armee A 13 Thaler oder 47 Franken 49 Centimen. 

— Die fo wobltbätige Kranfenanftalt der Elir 
fabetbinerinnen in Breslau bemäßrte fich 
auch rũhmlichſt im Jahre 1825. ES wurden ohne 
Rückſicht auf Religion, Stand und Geburt darin 
aufgenommen ımdb verpflegt 1010 Perfonen 
weiblichen Gefchlechtd, wovon nur 34 ftarben und 
910 gejund entlaffen wurden. 

— Gin Mann, bem beude Urme über den Eils 
bogen abgenommen find, wurde Pürzlich zu Lon— 
Don, wegen Tödtung eines Hafens, den 
fein Dachshund, als er mit ibm über Feld fpas 
zierte, todtbiß, zu 6 monatlichen Gefängnif verur: 
theilt !! Gin getäbrlicher Wilddieb!! 

— Sn Gpitalfields in England befinden ſich 
jest 15.000 Seidenwebſtühle obne Befchäftigung. 
und 18,000 Handwerker, (ihre Weiber und Kinder 
micht mit gerechnet) find arbeitslos. 

— Am 6. Jannar fah man zum Erftenmale 
Meifende und Waaren zu Schlitten in Turin ans 
Fommen. Die Menge des gefallenen Schnee's 
suachte dieſe Neife von Suze mach Turin möglich. 

— 5a Wien flarben im Jahe 1825 , mit Aus⸗ 
nabıne ber Kinder unter 1 Jahre, 6753 Perfonen ; 
über 76 Sabre alt wurden 1005. 1 Mann umdb 
2 Rrauen wurben 100 Jahr alt. 264 Perfonen 
verumglüdten, und au den Pocken ftarben 36. 

— Am 10.3annar begaben fih in London eine 
Menge Schlierfcbuhläufee auf den Kanal des St. 
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Jamesparf ; plöplich brah das Eis ein, und 9 
junge Leute fielen in's Waſſer. Nur mit der 
größten Anftrengung Ponnten fieben davon ges 
rettet werden; aber zwey wurden ein Dpfer die: 
ſes geführlichen Vergnügens. 

— Eine heftige Feuersbrunſt hat in der Nacht 
auf den 26. Januar ein Bäckerhaus in einer Dors 
ſtadt Brüfjels im weniger ald einer Stunde bis 
auf die Grundmauern zerflört, und eine Eugläns 
derin mit ihrer 10 jährigen Tochter, fo wie ein 
Kind mit feiner Amme, find darin umgekommen. 
Die Löfche und Rettungswerkzeuge waren, wegen 
weiter Entfernung vom Schauplatze dieſes Un: 
glücks, fo fpät angekommen, daß ihre Hilfe hicht 
mehr angewandt werden Fonnte, 

— In Leuwarden (Niederlande) ift Bürzlich ein 
Samilienvater, und 4 Tage fpäter find 2 junge 
£eute von 16 Jahren, bey'm Schlittfhuhlaus 
fen auf dem Eiſe des Stadtgrabens eingebro, 
hen und jammervofl ungefommen; eben fo in 
jener Gegend, und auf diefelbe Weiße, ein Schiff: 
baumeiftee mit feiner Frau und feinem 12jährigen 
Sohne. 

— Der Rhein und der Neckar find bey Manns 
heim bergeftalt zugefroren, daß alle Berbindungen 
mit ben jenfeitigen Ufern über das Eis Statt hat, 

— Am 17. Januar fand man in Paris einen 
70 jährigen Greis, ebemal3 Domänbeamter, im 
Bette erfroren. Wie es fchien, war er kurz vors 
ber im Begriff gewefen, von feinem Strobfade 
ju feinem Hunde, feinem einzigen Lebensgenoſſen, 
ſich zw fchleppen, um fi an demfelden zu ers 
märmen. Dee Unglüdlihe war von Allem ents 
blößt, mit Lumpen bedeckt, allein ben der Zeichens 
befihtigung fand man einen Gürtel mit 20,000 
Franken um den bloßen Leib geſchnallt, auch im 
Dettftrob u a. 10,000 Fr. Die Trauer der Erben 
über eine fo unerwartete Frbfchaft war gränzens 
los, weßwegen fie ihm auch ein prachtoolles Leis 
henbegängniß halten ließen. j 

— In einem Srädtiben befand fi eine Schaus 
fpieleerbande , welche ihre Theaterzettel an den 
Straßenecken anbeiten lief, Da eine Frau wiſſen 
wollte, was für ein Stück gegeben würde, fagte 
fie zur Magd; „Geh hinab, Evaoide, lies dem 
Zettel am Ecke dort und fag mir, was barauf 
ftept ; wenn's ein ſchoͤn Stück ift, fo geb ich heut 
binein." Evaoide geht hinab und lief. Auf 
bem Tpeaterzettel fland „Menfhenpaß und 
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Neue.’ Evaoide buchflabirt, Tieft, gebt num 
binauf zur Frau und fagt: „Aber, Ihr Onaden, 
Frau Confinwächterin, das ift ein tolles Stück, 
das heut gegeben wird; möcht's felbit mit ans 
fehen, denn 's beißt, denken's nur! es heißt: 
Friſche Häring und Stockfiſch!“ — 
Evaoide hatte nämlich flatt des Theaterzettels 
die über demjelben angeklebte Unzeige des Stadt: 
Trämers geleſen, lautend: Zrifhe Häringe und 
Stodfifche find angefommen und zu baben bey 
Philipp, Krämer dahier. 

— Um 14. Januar Abends brach in der Zuders 
raffinerie zu Berlin auf dem böchiten Boden Feuer 
aus, welches mit folcher Heftigkeit um fich griff, 
daß nichts von den bedeutenden Zucervorrätben 
aus diefem weitläufigen Gebäude gerettet werden 
Fonnte., Das Feuer fcheint durh Selbſtent— 
zündung entitanden zu fenn (eine Urfache, welche 
die Feuerpolizen ben vielen Gewerben bejjer zu 
berücfichtigen hätte, bey Vorräthen von Hanf, 
erg, öligten Stoffen, Heu, den jtädtifchen 
Scheuern über 4 Stiegen hoch u.f.w.; fo wie 
der Landbote einmal Brand durch eine gefchlifs 
fene runde mit Waſſer gefüllte gläferne Earaffe 
entitehben fab, welche die Sonnenſtrahlen concens 
trirt und im eine Fenjterwand bereits ein tiefes 
Loch gebrannt hatte; wie dumme Leute auch nicht 
glauben wollen, daß man aus Eis ein Brennglas 
machen kann). Die Wirfung der Eprigen vers 
lor fih in der ungebeuern Gluth, fie reichten auch 
nicht bis aufs Dad. (Da meunt nun der eins 
fältige Landbote, ob man nicht bey Feuers— 
brünften in bobeu Gebäuden fich leichtbemweglicher 
Hoher Apparate, auf denen man bie Cöfchvorrichs 
tungen anbrächte und fo in’s Feuer hinein operirte, 
bedienen Fönnte ?) Die Fabrik war verloren und 
zum Glüd rettete man noch das benachbarte 
Zucdermagazin und den Packhof, in welchem der 
Werth von Millionen aufbewahrt liegt. 

— Am erften Weihnachtsfeyertage hingen zu 
Siedelsbrunn, einer ber böchften und kälte— 
ften Bergfpigen im Odenwald, noch vol Feiner 
neuer Aepfel. 

— Ein 11 jähriger Knabe hatte neulih am 
Sonnabend zu Stafford in einem Mirtböhaufe 
fein ganzes MWochengeld burchgebracht, weßhalb 
ihn fein Water Ubend aus dem Haufe warf und 
der Beine, Schliffel in einem noch nicht fertigen 
Haufe übernachten mußte. Hier fand man ihn am 


Montag im Sterben. Das Tobtenbefhauungss 
Gericht gab den Spruch: „Beftorben durch 
die Strenge der Witterung.” 


Todesfälle in Münden. 

Den 23. Jan.: Katharina. Staudenheißler, 
Almofennießerin, 74 J. a, an Altersſchwaͤche. Andr. 
Bauer, hief. Taglühner, 73 J. a., am eiteiger Luns 
genſucht. 

Den 24. d.: Karl Witt, Seifenſieder von No— 
hatih in Ungarn, 219. a., an Entzindungsfieber mit 
Entzündung der Lunge und Leber. Johanna Paul, 
Wegmacerin von Bilhheim (Rheinkreis) 50 I. a 
an gänzliher Entkraͤftung und Abzehrung nad übers 
ftandenem faulen Nervenficher, 

Den 25. d.: Herr Fran; Xaver von Pettens 
Tofen, Fönigl. Rath und Kirchen Adminiftrationsrath, 
729. a, an Nervenfchlag und Bruftentzundung. Pr. 
Michael Tormafomw, kaiſerl. ruſſ. Geſandtſchafts— 
Sekretaͤr, 37 Jahr alt. 


Derfteigerung. 

Montags den 15. Februar a e früh 9 Uhr, wird 
in dem Zeughauſe Münden die Berfteigerung von 
einer bedeutenden Quantität guten Bauſch⸗ und Schmelz: 
eifen, jede Gattung befonders in Kleinen Parthien in 
verfchiedener Zentnerzahl, oder auch im Ganzen salva 
Ratificatione, und gegen gleih baare Bezahlung bey 
der Abgabe des Eiſens vorgenommen. 

Steigerungsluftige werden zu dieſer Verhandlung 
mit dem Bemerken eingeladen, daß inzwifchen dieſe 
Gifengattungen zu jeder Zeit angeſehen, und Angebothe 
hieranf gemacht werben koͤnnen. 

Muͤnchen, den 24. Jänner 1826. 
Königl. Zeughaus: Haupt: Direftion. 
Goͤſchl, Dberit. 








Aufforderung. 

Die Wittwe und Mutter, welche in einem Briefe 
an.ihre hier wahrfheinlih im Dienſte ſich befindende 
Tochter Walburga, der verloren und von einem 
Dritten ohnfern der Böniglihen Heuwage offen gefuns 
den wurde, derfelben ihre unglüdliche Lage und große 
Armuth gefhildert, und von ihr eine Unterſtuͤzung 
bey der ftrengen Kälte nachſuchet, weil fie nichts mehr 
zu leben haben, wird aufgefordert, fih bey der Res 
daktion des Baperfchen Landboten zu melden. 


Logisvermiethung. 

Im Nofenthal.Mro. 706 in: der Wagen : Fabrik, 
über 2 Stiegen, ift ein meublirtes, mit feparatem ins 
gaug und aller Bequemlichkeit verfehenes, ſchoͤnes Zim⸗ 
mer für 6 fl, täglih und ſtuͤndlich zu begiehen. 


Der Bayerſche 


Derfaift und 
von Dr. Karl Friedrich 


Wenn wir wühten, wer in Diefem Angenbiide der Bott gefättigke 1; 
Menfcd ware: wie würden wir rıwa über feinen Anfensheit flaumen. 


N“ 13. 


Dienfing 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden, 


Münden, den 31. Januar 1826. 





Bapern. 


(Muũnchen.) Die bey den Aemtern noch 

vorhandenen, mit bem Altern Stempel ſchon 

» Banderbüher und Zormularien vom 

Pären, Entlaffungsicheine ze. dürfen ohne Uniſtem⸗ 
pelung gebraucht werden, 

— Dorigen Sonntag war in dee Harmonie 
großes Coucert, ben 51. Januar und 5. Februar 
ift Ball, den 6. Abendgeſellſchaft, den 7. Mad 
kenball. 

— 8 Heißt, Herr Geheimerath von Upfchneis 
der wolle auf feinem. Gute zu Gleſing ben 
Münden eine RunfelrübenzudersFaberif 
errichten. — 3 junge Badern find jezt zu Arras 
in Srankfreich, bey Herrn Erefpel, auf Kö— 
nigliche Koften, und lernen dort die. Berritung 
deffelben. Erejpel gewinnt jährlich 35,000 Etm,, 
das Pfund kommt ipm auf 9 Er. 
— Bu Augsburg jtarb Fürzlich der Kaufmanu 
9. Calmberg, ein Froteftant und ohne Kiuber. 
Seinen Verwandten und feiner Bedienung ver- 
machte er einige Beine Legate, das übrige Der: 
ınögen von beuläufig 120,000 fl. der dortigen Ar⸗ 
menanftalt, woran z Katholiken und z Proteitans 
ten Theil nehmen. 

Die Augsburger Sparkaffe, welche befannts 
lich dem bochgefeyerten Herrn Finanzrath und 
BDanquier Zehen. v. Schäzler ihre Entfiehung 


berbanft, hat im vorigen Jahre gegen 100,000 fl, 
Einlage erhalten. — (Da fchreibt mie eben ein 
alter guter Daperfcher Haudegen Folgendes: 

„O bu eitle Mode! 

Werther Landbote , du biſt ja dent ewigen 
Juden glei, und Fommft überall berum, fo auch, 
es verſteht fih, nach München. Kenuſt du denn 
das Mode journal nicht? Schau dich doch nur 
einmal recht um, und du gejcheuter Ueberall und 
Nirgends wirft bey der geringiten weiblichen 
Stadtperſon die Haare verſtümpelt und befchnes 
delt feben ; ja. ſogar die jungen Herrchen bis 
sum unteriten Kellerlein, müſſen an den Haaren 2 
Ejelszeichen zur Schau tragen.“ 

„Gute alte rebliche Zeiten, läßt man denn 
Eud im Dann thun? Hat man ja auch ben einem 
Dienfibothen die galanten Friseurs nöthig geach⸗ 
tet! Wie meit fol es denn noch mit dem verder⸗ 
benden Leichtſinn kommen ?! Ich glaube gerne, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe für erfpartes Capital 
gute Ruhe Hat. — Erinnere, doch braver fand: 
bote, daß ſtatt unnüger, läjliger Strafen, hierauf 
eine kuxus⸗ Steuer. — oder Luxus Strafe beftimmt 
werde ; allgemeines Lob wird hie fũr gezollt werben.) 

— Im Jahre 1825 wurden zu Närnberg 
getraut 215 Paare; geboren wurden 916; ge. 
forben find 946. 

— Am 17. Jänner fand man auf dem Felde 


von Herrheim (bey Landau im Nheinfreife) den 
feichnam des erfrornen Bauerd Joh. Valentin 
Belir von Herrbeim. 

— Um 22. Jänner brannte zur Unfangmoofen, 
k. Log. Berchtesgaden, die Stallung und Echeuer 
des Wirths Martin Triembacher ab, mwoben 
14 Stüf Hornvieb und mehrere Ucdergeräthicha fr 
ten mit verzehrt wurden. 


Allerley. 

Vor wenigen Tagen find in der Stadt Alt: 
ftätten im Rheinthal (Schweiz) 7 oder 8 Mens 
fhen von einer tollen Katze gebijfen worden; vers 
mutblich wurden, um noch größeres Unheil abzu— 
wenden, dieſe gefährlichen Thiere dort unverzüg— 
lich ausgerotte. Man follte nur brav Hunde 
zum Ratten» und Mäufe Fang abrichten. — Das 
Hojpitium des St. Bernhardsbergs meidet, man 
babe noch nie fo große Schneemaffen geſehen; 
die Laminen mehren fich furchtbar; jedesmal, wenn 
die Spürhunde, welche zur Rettung der Menjchen 
abgeſchickt werden, ausziehen, glaubt man dieſe 
waceren Thiere zum legten Male zu feben, find 
aber noch immer glücklich wieder zurückgekommen. 

— Um 14. Jan. wurde zu Mailand der neu— 
geborne Erzherzog getauft und erhielt die Namen: 
Sigismund, Leopold, Rainer, Maria, 
AUmbrofius, DBalentin. 

— Der Herzog von Sachfen:Coburg Bat 
unlingit ein neues Geſetz über die einfachen fleiſch— 
licher Vergehungen erlaffen, wodurch die Unter: 
ſuchungen Dderfeiben vereinfacht, die Firchlichen 
Strafen, mit Uusnabme der Gebühren an Die 
Geiftlichen, aufgehoben, aber die rechtlichen Au— 
ſprüche unehelicher Mütter und Kinder an, die Der: 
führer und Väter beſſer begründet find. 

— Der Böhmiſche Maultrommelvirtuog, 
Here Künert, fpielt ſechszehn Maultrommela, 
welche nach chromatifcher Tonfolge geſtimmt find, 
wechjelt mit denfelben, obne im Spiel inne zu 
halteu oder nur dem mindeften unreinen Ton zu 
geben. Vergangenen Sonnabend fpielte er in 
Bamberg; Alles war darüber entzückt und mans 
cher Bamberger münfchte herzlich, daß er fein 
altes Brummeiſen zu Haus auch fo Hieblich zu 
ſtimmen vermöchte. j 

— Löbner, der Erfinder der mechanifchen 
Räderſchuhe, bat damit den Weg von Petz— 
tleinsdorf bis Weinhaus in weniger ald 5 
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" Minuten, und die gegen 2 Stunde lange Strede 


von. Wien 58 Klofterneuburg im einer balben 
Etunde ohne merkliche Anftrengung zurückgelegt. 
Die Räderſchuhe haben vor dem Schlittichuh den 
Vorzug, daß der damit Laufende nur felten die 
Deine zu erheben und fie nur am Boden binfchleis 
fen zu dafjen braucht. (In München baben fihon 
mehrere Heren ſich Räderſchuhe von Wien vers 
fihrieben.) 

— (ine gewiſſe Elifabetd-Cam, geboren 1786, 
von zärtliher und phlegmatiſcher Körperconititus 
tion, war obne eine ander, ald die gewöhnlichen 
Kinderkrankheiten, bis zum ermwachjenen Alter ges 
langt. Im Jahr 1805, in ihrem 10. Jahre, fteil: 
ten fich jedoch epileptifehe Zufälle ben ihr ein, 
welche fih mit einem Schlummer endeten, aus 
dem fie erft nach 53 Monaten ermwachte. Darauf 


„blieb fie einige Monate gefund, und fchlummerte 


dann wieder 7 Monate in Einem fort. Nach 
dieſer Zeit erhielt fie wieder ihre ganze Gefunds 
beit und Kraft, und blieb fo bi® 1815, wo fie 
von Neuem in einen Schlummer verfiel. Dies: 
mal erbielt fie jedoch erft am 21. Sept. 1825 
ihre Befinnung wieder. Ihre Schwäche war auch 
fo groß , Daß fie nach ihrem Erwachen nur noch 
6 Tage lebte, während diefer Zeit aber ihre ganze 
Geijtesfraft behielt, und fogar noch die Perfonen, 
welde 1815, als fie zum lekten Mal in Schlum— 
ner fiel, noch Kinder waren, am Ton ihrer Stimmen 
wieder erfaunte. (So ſtehts in der Madrider 
Zeitung.) . 

— Der ald Dichter befannte Doktor Balda— 
mus iſt zu Leipzig Patbolifch geworden, 
und will nun Wien und Stalien befuchen. 

— "Den weißen Blenfchrot des Engläinders 
Sofepp Manton, (er überzieht ihn mit Queck⸗ 
filber) follte die medicinifche Polizen nicht erlaus - 
ben. Un fih wird der gewöhnliche Bleyſchrot der 


Geſundheit oft ſchon machtbeilig, da er nicht ims 


mer völlig aus dein Fleifche der getüdteten Thiera 
herausgenommen werben kann und daher daſſelbe, 
wenn fich, befonders in Efiig liegend, etwas davon 
auflöft, mebr oder weniger vergiftet ; noch mehr 
muß aber dies der Fall feun, wenn er mit Queck— 
filber überzogen iſt, das ein ſehr giftiges, leicht 
oridirbares und auflößliches Metal it. Die Jagd» 
liebbaber thun daher am befiten, fich vor beit 
weißen englifchen Blenfchrot zu hüten. 

— Im Kurfürftentbum Heffen wurde Fürzlich 


der Raubmörder Stoll, welcher ben Leinwand: 
dindler Weber erjchlagen und ibm 250 sl. abges 
zommen, mit dem Schwert hingerichtet. Seit 
25 Jjabren war man im ganzen Kurfürſtenthum 
za einem folchen Urtheil nicht genötbigt gemwefen, 

— Um 9. Januar ſtarb in Koblenz an den Fols 
gen des in der Nacht vom 15. anf den 14, Der, 
vor. Is. von einem Schreiber erbaltenen Schlages 
ber Bahıfchreiber Göbel, nach unfäglichen Schmer: 
zen und nachdem ihm allmäblig das ganze Gehirn 
herausgetreten war. Geine Frau ift glücklich ges 
rettet; es blieben ihe nur die Narben und Stei— 
figkeit der verlegten Finger. Der junge Maum, 
der bie Tbat begangen, wurde am Sterbetage zur, 
Leiche geführt, durch deren Anblick aber gar nicht 
gerührt, und läugnete fortwährend. Allein andern 
Tages, als er zue Section des Kopfes bingeführt 
wurde, fchien fein verſtocktes Herz durch dieſen 
Anblick doch gerührt zu werden. 

— Die Etoile erzählt folgende Anefdote : 
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Die Anführer der Empörung in Petersburg woll⸗ 


ten ihren Soldaten zum Feldgeichren geben: „Es 
lebe Konftantin! Es lebe die Konjtitution!" Da 
aber die Soldaten, nicht wiſſend, was Konjtitus 
tiou für ein Ding fen, einigen Widerwillen zeigs 
ten, fo fagt man ihnen, es fen Konftantins Ges: 
malin, Nun fchrieen fie tapfer: Es lebe Kons 
ftantin! E3 lebe die Konjtitution! (Is gewiß nicht 
wahr, aber doch bübfch erfunden), — Dren Stuus 
den lang fol ein Verſchworner mit 2 Piltolen nnd 
einem Dolce neben dein edlen Kaifer Nikolaus 
geſtanden ſeyn; allein dee bewunderusiwürdige 
Murb des Kaifers entwaffnete ihn dergejtalt, daß 
er fich nachher ſelbſt jtellte und geitand, fo viele 
Größe habe ihn überwunden. (Das glaube ich 
eber.) : 

— Am Königreich Sardinien zaͤhlt man jezt 7 
Erzbisthümer und 34 Bistbümer. 

— Der berübiite niederländifche Landſchaftma— 
ler Ommegauck flarb zu Antwerpen den 18. 
Januar, Sein anmutbiger Pinfel malte befons 
ders Naturſcenen und feine Schafe find vortrefflich. 

— Die Podenepidemie, wie fie fib im 
vorigen Jahre in manchen Kantonen der Schweiz 
zeigte, fcheint nur dee Vorläufer der diesjährigen 
gemwefen zu ſeyn, bie nun mitten im Winter fich 
mieiter verbreitet. Es fcheint auch ihr Charakter 
bösartiger geworden zu ſeyn. (Da, da haben‘ 
wie die Defcheerung!) Aus dem Canton Zug 


% 


— 


wird gemeldet, daß namentlich in den Gemeinden 
Menzingen, Baar, Walchwyl und As 
geri bie Pocen ſehr ftark graffiren. Im Kan: 
ton Uppenzell find der Seuche viele Dpfer ges 
fallen, und fie zeigt ſich noch hin und wieder. 
In der Herifau vaffte fie gegen 160 Angeftedte 
weg. In Teuffen und Rehetobel ftarben vorzüg- 
lich viele Kinder daran, aber auch mehrere Er— 
wachfene und darunter 2 Familienväter. Zufolge 
einee großen Rathserkenutniß (fol wohl 
beißen Erfenntniß des großen Raths, 
fonjt lautet's wie: hölzerner Bilders, lederner 
Zeug⸗, wächferner KindImacher u. f. 10.) werden 
nun Verzeichniſſe der an den Pocken verftochenen 
Kinder in allen Gemeinden grſammelt, um das ' 
traurige Ergebuiß dem Landvolk befannt und das 
bucch daſſelbe defto eher der Einimpfung geneigt 
zu machen. (Biel zu viel Complimente, — find 
grad für Nichts !) Unter'm 4. Januar Anno 
Domini 18260 hat nun auch der Gtaatsrath des 
Kantons Freyburg, wie es fcheint, zum Ceften 
Male, eine Podenverordnung erlaffen und 
damit Fräaftige Deranftaltung zur Schutzpockenein⸗ 
impfung getroffen. (Gottlob ! Jezt kommts Ihnen! 
Gratulite, gratulire!) — Die Schweiz braucht 
noch immer viel Bayerſches Salz. — 

— Ein Kind wurde in der Sprachlehre eras 
minirt und gefragt: Wie viele Redetheile gibt es? 
— „Zehne.“ — Wie heißen fi? — Guſtchen.“ 

„Wie geht es Ihnen ?“ fragte Jemand einen 
Freund. — „Wie Eie jeben,“ war die Antwort. 
— „Da bebaure ich Sie, antwortete Jener, 
„ich jebe fehr ſchlecht.“ 

Jemand ſchickte feinem Nachbar die Botfchaft 

iu, daß feine Frau glücdlich eutbunden wurde; 
ber Bediente kam zurüc mit dee Antwort: „Der 
Here läßt fich ſehr freuen.’ 
— Um 16. Januar herrſchte ein fo dichter 
Nebel in London, daß alle Laden an demfelben 
Mittage erleuchtet wurden und die Wagen ſtill 
halten mußten. Bu gleicher Zeit entſtaud Glatt⸗ 
eis, wodurch viele Unglücsfälle berbengeführe 
wurden. In der Umgebung von London war 
dagegen das ſchönſte Wetter. 

— In Heiligenbeil (Dftpreußen) ben einem’ 
Scheuernbrande verbrannten 66 Stüd Pferde und 
anders Vieh, nnd im Friebländer Kreife ben einer 
andern Brunft 105 Stüd Vieh und Schafe, 

— Seit der Mitse des Decembera 1825. hält 
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fih ein um dieſe Jahrszeit feltener Pilger — ein 
Storch — zu Mergelftetten, Heidenbeimer Ober: 
amts, auf. So lang es nicht fror, zeigte er fich 
zumeilen unter den Gänfen auf der Weide, meis 
ftens aber in Saatfelder, wo er Mäufe zu jagen 
fhien. Bedeutet wohl gar einen früben Frühling. 

— Zu Diesburg in Heſſen fpielte ein 3 jähri⸗ 
ges Kind mit Bohnen; ed Pam ihm eine davon 
in die Luftröhre, und nachdem es ſich 10 Stun: 
ben lang fürchterlich. gequält hatte, machte end» 
lih eine Erſtickung der ſchrecklichen Scene ein 
Ende, 
— Doktor Saphir nennt in feinem „Benmagen 
für Kritik und Antikritik“ die Frauen den Honig« 
feim des Lebens, die Zucdererbfe in der Schote 
des Dafepns, das Fettauge auf der magern Suppe 
unferer Exiſtenz, die Hechtleber in ber großen 
irdifchen Faitenzeit, den feitlihen Weihnachtsbaum 
auf dem SKindermiarft der Menfchbeit und die 
—— Spiralfeder in der großen Mafchine 
Welt 

— Die Kofetten gleichen den Wetterfäbnen ; fie 
werden micht eber feit und unbeweglich, als 


bis fie roften. Gilt jezt noch mehe von uns 
Männern. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden) Die vom bem verftorbenen 
Landarzte Anton Hilber verſehene erfte Todten: 
befchau in dem fechften Diiteicte, enthaltend die 
Marvorftadt von Nro. ı bis 291, und die Pubs 
wigsvorftabt von Nro. ı bis 249, wurde bem 
Landarzte Hrn. Michael Höf, Nro. 1088, am Jin 
bergraben, übertragen. 

— Yın 21. Jäuner Abends brannten das Haus 
und Zubehör bed Bauern Adam Maier zu 
Eberdberg fo ſchnell ab, daß der Eigenthümer, 
feine. Kinder und: Dienftboten nur mit Mühe ihe 
Leben retten fonnten. 

— Am 17. d. fanb man Den. 64 Jahe alten 
Ackersmann Andreas Fun? von Dberfchlettenbacdh 
im Walde, dem fogenannten Zimmerthal, erfros 
reu. Er war mit dem Jühhunger und mit Fhüffen 
ſehr behaftet. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 28. Sinner 1820. 
Waizen Bfl. 26 fr. Korn 6fl. 12 kr. 
Gerſte Sr- br Saber 3» 35» 





Todesfälle in: München. 


Den 24. Ian.; Frau Julia Auerbach, königl. 
Sekretaͤrsgattin, 43 I. a., an Lungenſchwindſucht. 

Den 25. d: Hr, Zacharis Wenzel, herrſchaftl. 
Kammerdiener, 403. a., an Abjehrung. Pr. ‘Peter 
Koller, ehemaliger Braumeijter von Gifenftein im 
Bald, 54 J. a. an Schlagfluf. Johann Rauſcher, 
Brauknecht von Ditteldorf, Ldg. Burglengenfeld, 29 
Jahr alt, an. Berhärtung im Unterleibe. 

Den 26. d.; Margaretpa Bösl, Seelennonne 
von Haidhaufen, 603. a., an Lungenfchmwindfucht. 

Amandus Strirner, bürgerl. Miſchmann, 449. 
alt, an Bruftwafferfuht. Donatus NReitmann, 
Webergefell in der Sommer'ſchen Damaftfabrit, 44 
Jahr alt, an organifhen Fehlern des Herzens. 


Auswärtige Tobesfälle. 


Am 14. d.: Dr. Philipp Hutmader, Ober⸗ 
z0ollamts:Gontroleur von Freplaffing. 

Am 15.d.: Dr. Wolfgang Spiger, Landgerichtö« 
fhreiber in Kellpeim. 








Berfteigerung. 

Montags den 13. Februar a c. früh 9 Uhr, wird 
in dem Zeughaufe München die Verfteigerung von 
einer bedeutenden Quantität guten Bauſch⸗ und Schmelz: 
eifen, jede Gattung befonders in Pleinen Parthien in 
verfchiedener Zentnerzahl, oder auch im Ganzen salva 
Batificatione, und gegen gleih baare Bezahlung bey 
der Abgabe des Eifens vorgenommen, 

Steigerungsluftige werden zu Diefer Verhandlung 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ingwifchen Ddiefe 
Gifengattungen zu jeder Zeit angefehen, und Angebothe 
bieranf gemaht werden Bönnen. 

Münden , den 24. Jänner 1826. 
Königl. Zeugbaus:-Daupt : Direftion, 
Goͤfchl, Obe 


1, Oberit, 


Dienfigefud. 

Eine junge Staatsdienerswittwe, die eine Beine 
Penfion genießt, wänfcht im einer Eleinen, am liebiten 
bürgerlien, Hauspaltung als Hauspälterin oder auch 
als Rindermwärterin unterzukommen. Sie verftept alle 
Häusliche Arbeit aufs Beßte. (D. lieb.) 


Drudfehler 
In einigen Gremplaren von Nro. 12 auf der. 1. 

Spalte find die 4 Zeilen das 3. Abſatzes hinter die 2 
des 2. verhoben ; fie gehören gleich hinter den erften 
Artikel. — ©. 54 3.14 v. 0. [. »Breslau« ft. Berlin, 
— In der Todtenangeige ft. Pedtenkofer, »Pettenkos 
fen ‚« und »Tormafom« ftatt Tormafon. — 

Wer viel red’t, dem verfühlt der Witz; 

Dffne Stube haͤlt wenig Hitz! 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich } 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


In einer großen Staatsuhr müffen die Meinen, mittiern und großen Mäder genau eingreifen; außerdem ift die befte 


t. Gibt frentich Uhrmacher 


genug, mit radisirten, reaien uud perfönlichen Gerechtigkeiten, ift and eine 


Marke — von Pfuſchern — aber ein Meifterkäd iſt doch rar. 


Donuerfiag 


N’ 1 4. 


Münden, den 2. Februar 1826. 





Bapern. 


Münden, deu 30. Januar. Zufolge aller 
bõchſter Eatjchliefung d. d. 28. Jan. I. 3. haben 
Se. Eönigl. Majeftät allergnädigit gerubt: 
auch bep der F, Bendarmerie. Uniforms: Ders 
einjachungen zu veranlaffen und dem Geudarmerie⸗ 
Corps zugleih die allerhöchite Zuſtiedenheit zu 
bezeugen. Die befagten Abänderungen beſtehen 
in folgeuden : TIER ö 

1) Der Frad und die langen Beinfleider blei⸗ 
ben, mie bisher, von ſtahlgrünem Tuche, wie fols 
che für die Offiziere der Linie vorgejchrieben find, 
iedoch mit dem linterfchiebe, daß die Schöße 
ebenfalls von grünem Zuche bleiben. 2) Kragen 
und Aufſchläge, wie bisher, vou Scharlach; eben 
fo der Vorfioß. 3) Die Knöpfe gelb, ganz ein: 
fach, ohne ein befonderes Zeichen. 4) Die Löwen 
und Kronen an deu Rockſchößen ebenfalls, wie 
biöher, von gelbem Metalle. 5) Die rothen Klap: 
pen an ben Röcken werden, fo wie die Uchfel: 
„Schnüre. der Offiziere und beritteneu Gendarmeu, 
nicht mehr getragen. 6) Die Burgen Stiefel 
- bleiben bey der berittenen:, wie der Fuß-Geu— 
darmerie, mach der bisherigen Vorfchrift und bey 
"den Offizieren fallen die engen Hofen und hohen 
Stiefel ganz weg. 7) Die Tſchakos find ohne 
"die goldenen Zangfchnüre dep den Offizieren, und 


obne die Fämelhbarnen bey der berittenen Gen: 
darınerie. Auch fällt die Borde am obern Rande 
des Tſchakos ganz weg. Das Schild, die Ba; 
taillenbänder und die meifingene Einfaffung des 
Schirme bleiben binweg. 8) ‚Die Epaulettes 
zeſſiren ben den Unteroffizietäfir ud Vendassıen 
du Fuß, mit Ausuahme der Dffisiere. Die be: 
eittene Gendarmerie behält diefeiben. Anftatt der 
Epaulettes werben aber die Dragouer von grü- 
‚wem Tuch ımd rothem Vorſtoße Nach der Form, 
wie bey der Infanterie, getragen. 9) Die Feder 
büfche werden durchgängig nicht mehr geführt. 
-40) Für die marme Jahrszeit if den Offizieren 
und der Mannfchäie der Gendarmerie geftatter; 
Nanquin-Beinfelder nach der Form der weißlei: 
neuen Pantalons der Infanterie zu fragen. 


— Um 30. Järmer Morgens gerubten Geine 
Majeſtät der König im Minijterrathe den Vor: 
fig zu führen. 


— Dem Veruehmen nah wird mit Anfange 
fünftigen Frühlings der Eönigl. Botaniker, Hcer 
Doktor Sterler dahier, ein Mann von aner: 
„Saunten Keuntniſſen, unentgeltlihe Vorlefungen 
über tehuifhe Pflanzenkunde geben, und 
Vorträge über allgemeine Technologie, 
mit ſteter Rüdficht auf die neuejten Entderfungen 
des YUuslandes, am biefe reiben. (Da gebt der 


Landbote auch oft Binz kann auch mancher 
Pharmazeut und Gewerbsmann recht vicl lernen.) 
— Yn 30. Jinner Nachmittags fuhren meh— 
rere Ruaben gleich ‚außerhalb des Sendlingeethors 
finfs gegen den Bach binab auf Schlitten. Einer 
wollte fih durch Schnelligkeit feines Schlittens 
auszeichnen, er wurde auch der Erſte, ſtürzte aber 
fammt den Schlitten mit aller Gewalt in den 
Dad. 
— Am 25. Jänner Nachts wurde die Scheune 
des Heren Pfarrers Joſeph Melcher zu Aulz: 
baufen, Loch. Friedberg, mit 16 Stück Rindvieh, 
1 Pferde, 7 Schweinen und mehrer Baumannsfahr: 
nijfen ein Raub der Flammen. Man vermutet, 
daf der Söjährige Wahnfinnige Balthafar Sturm, 
- yon da, diefen Brand veranlaßt habe. 

— Am 26. Jänner brannte die Stallung: bed 
Wagnermeiſters Wintergerft zu Beerwang hd 
ein Bleined Bauernhaus ab, nnd am 24. Haus und 
Stallung des Jakob Behr, Haäuslers zu Steins⸗ 
dorf, k. Log. Riedenburg. 


Allerley. 


Doktor Alban, ausürender Arzt in Roſtock, 
bat eine höchſt wichtige Verbefferung ber 
Dampfmafchinen erfunden, worauf ihn bie 
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:herbfte 2 Knaben kurz vor Aufang der Schule. in 


den nahen Wald, um Nüſſe zu bolen. Gen es, 
daß fie das gewöhnliche Laͤuten zur Schule übers 
hörten, oder daß fie ſolche abfichtlich verfäumten, 


; fie wurden von einen Schmied angetroffen und 


ben ihrem Schulvorgefepten angeflagt. Der Schul: 
Lehrer machte fih mit einigen Schulfindern auf, 
die benden Knaben, zu fuchen, und erfannte ihnen 
10 Stodpiebe zu, die aber von dem Drtögeijtlis 


den auf 20 erhöht wurden., Die Erekution würde 


in der Schule vorgenommen, wobey der Lehrer 
in Gegenwart des Pfarrers bey den erften 10/Hles 
ben den Stock am dem geängiligten Knaben zer 
ſchlug, fi aber einem zweyten berkenbringen ließ, 
womit er die Hülftofen, einen mebr als den an— 
been, zu Schanden ſchlug. — Bende mußten biers. 
auf an den Dfen ber Schulſtube treten, in wel 


chem bie ihnen abgenpmmenen Nüſſe beo der- hef. 


Idee leitete, den Kefel ganz mwegzulajfen und den - 


Dampf in Gefäßen zu erzeugen, die wit dem 


Feuer nicht unmittelbar in Berührung fommen. . 


Fr umgibt die bampferzeugenden Gefäße mit ge: 
fhmoßenem Metal, einer Diifchung von Bley 
unr Zinn, als Hige zuführendes Medium. Cine 
Geſellſchaft in London. bat ihm für dieſe Erfin⸗ 
dung über ı Million Gulden gegeben. . 

— Zu dem Fürſtenthum Schwarzburg 
Sondershbaufen iſt verordnet worden, daß 
Jeder, der auf mehr als-Ein Jahr in's Zucht 
baus Fommt, vorher auf Öffentlihem Markte 
den Willkomm, d. 5. eine Anzahl Diebe, erhalten 
ſoll. Seit diefer ea reißen fie ſich dort 
noch weniger um's Zuchthaus. — 

— Dienſtgeſuch. in junges Frauenzitm⸗ 
mer, welches ſchon einige und zwanzig Jahre hier 
in Dienften: fand und noch zufegt während 15 
Jahren in einem vornehmen Haufe bey einem 
iedigen Herrn als Jungfer angeſtellt war, wärnfcht, 
wach dem Ubiterben iprer Herrſchaft, in gleicher 
Gigenfhaft anderswo placirt zu werden. 

— 33 einem beutfcpen Dorfe gingen im Spät 


tigften Gluth verbrannt wurden, während bie übri⸗ 
gen Schulkinder einen Kreis um fie bilden und 
ein Spottlied abfingen mußten, Allein dieſe 
Fonnten die abfichtlich übertriebene Dfenpipe nicht 
aushalten, fie entfernten fi bis auf die 2 Knieen⸗ 
den, deren Leiten durch die Hitze um fo leichter 
in Entzündung geriethen. Aus Furcht vor elters 
licher Strafe verhehlten die armen Knaben Ans 
fange‘ ihre Schmerzen, bis fie von benfelben über: 
wältigt wurden unb der Giter aus ben Schwären 
quell, von denen fie bedeckt waren. Nach über: 
ftanbenen höchſt fchmerzhaften Leiden, verfiel ber 
Eine der Mißhandelten in eine Krankheit, die im 
ber Mitte des lezten Monats December fein jüs 
gendliches Leben zur größten Betrübniß feiner Eſ⸗ 
teren enbigte!! (Feifch, ihr Heren ! Wie viele Hiebe 
zäplen wie dem Schullehrer auf? Brre!) 

— Der Leichnam bes Raifers Alexauder 
wird erit im März in Petersburg eintreffen. 

— Deutfche und franzöfifche Zeitungen laſſen 
zwar den Dberften Guſtavſon nah Warfchau 
und Peterdburg reifen; wir wiſſen's aber beifer. 
Seit einigen Tagen iſt er in Bafel, und hat ben 
Rantonsrarh gebeten , ihn der Bürgerpflicht, mit 
Zurüdgabe der hinterlegten 1500 Franfen Bürger: 
aufnabmötare, zu entlaffen. Senatus becretiete 
darauf: Fiat ohne allen Vorbehalt, 

— Raifer Nifolaus muß ein herrlicher Fürft 
fepn. Ude bie, welche in eine Strafe burch 
Henkershand und zu BZwangdarbeiten, ‚oder zu 
Börperlicher Züchtigung und zur Deportation nach 
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Sibirien verurtheilt waren, dürfen. nur die Tech: 
tere Strafe erleiden; alle Forderungen des Fis- 
fat, vor dem 1. Dec., die nicht die Eumme von 
2000 Rubel überfleigen, find niedergefchlagen, allen 
Staatsgläubigern, die wegen feiner größern Gums 
me in Daft find, ift ihre Schuld nachgelajfen und 
augenblichlich ihre Frenheit gefchenft, alle Rück⸗ 
Hände der Kopf, Grund und Wegiteuer, und bie 
Auflage auf die Branntweinbrennerenen bis auf 
den Steuerbetrag eines Jahrs nachgelaffen. Vir 
vat Nikolaus! — Auch hat er den verfchiedenen 
Kegimentern die Uniformen dejjelben geſchenkt, 
welche der böchitfelige Kaifer zu tragen prlegte. 

— Neulich) wurde. der vormalige Delegat von 
Eamerin, Trajetti, zu Rom auf eine graufame 
Art (wahrfcheinli aus Nadye) in feinem Bette. 
ermordet gefunden. Er war erſt 38 Jahr alt und 
von fanftem Charakter. 

— So eben ſchreibt mir ein Eorrefpondent 
aus Paris, daß an die Stelle des verjtorbenen 
Profeffors, Undreas Thouin, am Garten bes. 
Mufeums der Raturgefchichte dafelbit, Here Bo 8c,. 
durch viele einzelne Abhandlungen über Dens 
drologie berühmt, der auch große Reifen ger 
macht, getreten ift. Auch fchreibe er dem Lands: 
boten, daß unter den vielen feltenen, jezt dort: 
bfügenden Gewächſen, die auch im dem Fönigl. 
Garten zu Nomppenburg ſich befindende Littea : 
—— (Bonapartea juncea), bennabe 16 


boben Stammes und mit beträchtlichen . 


Kuofpen und Blüten gefhmädt, fo wie ein 
Cucurtigo (vermuthlich recurvata) dort in praͤch · 
tigfiem Flor ſtehen. 
— Das Spinnen des Flachſes durch 
mechanifhe Vorrichtungen, wie ſolche bes 
reit® für die Baummolle angewendet werben, wird 
frevlih eine große Revolution in dem Uderbau- 
und Handel, zugleich aber welch' unfäglich unglück⸗ 
liche Folgen für diejenigen Länder hervorbringen, 
wo ein großer Theil der Bevölkerung fich bisher 
mit Epindel und Rad feinen Lebensunterhalt ers 
merben konnte! — Schön find alle dergleichen 
Erfindungen und machen dem menfclichen Ders 
flande Ehre, wenn nur dee Menfch, dem fein eins 
Stückchen Brod dadurch genommen wird, 
nicht ein Organ hätte, deifen Aufbegehren ſich weit 
eber durch ein Dupend Banerfche Rnödel, als durch 
alle Bernunft:, polotechnifhen etc. Gründe bes 
ſchwichtigen läßt, O, ihr Weltweifen ! Gtnbirt 


bie Philoſophie des Magens beffer! Eure eigene 
hängt ja auch faft ganz davon ab. Cinige Kubik« 
zoll eingeklemmte Luft vermögen ja ſchon ben 
einem Weltweifen fein ganzes Soſtem zu zerrütten! 

— Der heil. Vater befindet ſich noch immer 
in fo bedenklichen Geſundheits-, aber feifchen 
Geiſtesthätigkeits- Umſtänden, daß er fein Zimmer 
nicht verlafien kann. 

— Der berühmte Marquis D’Ugueffeau 
ftarb zu Paris am 24. Jänner. 

— Die Darmfädter Zeitung führt neuerlichſt 
fhauderhafte Warnungsgefchichten von Auswan— 
derungen nach dem parabiefifchen Brafilien an. 

— In, eiuer Stadt der Piccardie arretirten die 
Bollbedienten am 10. Jänner einen Bauer, der an 
einer Jaugen. Stange 56 Kaninchen trug; im 
Bauche eines jeben ftedten über 60 Een Spipen; 
ber Faug beträgt gegen 200,000 Franken. 

— Der Buchhäudler Brockhaus ift jezt im 
Berlin, um die Aufhebung bed Debitöverbots ſei⸗ 
nes literarifchen Converfationsblattes zu bemis 
Ben, was ihm aber bis jezt noch nicht gelungen 
feon fol. . 

— Am 17. Yuguft v. 3. Fam ein Falke, mit 
Gloͤckchen an den Füßen und einem ſilbernen Ringe, 
worauf ber Name ſeines Herrn, Finch, einge. 
graben wär, auf bas Schiff Spencer, welches nad 
Quebec fegelte, geflogen, als diefes fih eben auf. 
der Mitte des Weges, zwiſchen Island und der 
amerifanifhen Küfte befand. Der Vogel war 
vollommen zahm, und der Kapitän gab ihm 
einige Hühner preis, die er am Bord hatte. Dem 
noch flarb der Falke nach 20 Tagen. Don einem 
Huhne lebte er 5 Tage. 

—Den 25. Jänner, erfchien das erfte Stück 
der neuen täglihb im London beraustoınmen- 
den Zeitfchrift: The Repräsentative. 

— Das In Braunſchweig jezt erſcheinende 
Mitterma htsblärtt von Müllner iſt recht 
hübſch zu lefen. 

— Ein Gngländer, der in Paris in einem 
Zimmer des dritten Stockwerks wohnte und bie 
gefährliche Gewohnheit hatte, Abends im Bette 
zu leſen, ift darüber eingefchlafen, und da bie 
Flamme um ſich geiff, im Rauch erflidt gefunden 
worden. 

— Die Rranfenanftalt der grauen 
Schweftern in Pofen Hk fehr mufterbaft. 

— Den 27. Die, ward der Einrenker (fept 


der etwa verrenkte Glieder ein?) Iſaak Gaskil 
aus Bolton mit Jungfer Taplor getrauet, wel: 
ches die fechste Frau iſt, die er binnen 33 Wochen 
gebeirarbet. (Pafirt!) 2 find geilorben und 3 
(gefcyiedene) leben noch. Seine jehige Fran iſt 
die Schweſter der 2ten und follte die Hochzeit 
fhon den 13. Dee. gefenert werden. 

— Die reiche Handichriftenfammiung des berübnt: 
ten Reifenden Bruce liegt in dem Militärfpital 
zu Chelſea; ihre Zahl beträgt 100. Kür 2 bie 
3 der ätbiopifchen Handfchriften find ſchon 1000 
Guineen geboten werden. 

— In der Berliner Schnellpoſt vom 16. Ian. 
lieft man unter der Rubrif : „Intelligenzblatt:“ 
Berloren: Einem Volkstheater ift fein Volk 
mit der Kaffe durchgegangen ; dajfelbe bat ein 
großes Maul und wunde Hände M+ 

— In Berlin if am 19. Ian. eine ſtrenge 

Verordnung, die allgemeine Einführung 
dee Schukpoden: Impfung daſelbſt bes 
treffend, erfchienen. Gottlob! 
— Yn 3. Jan. ſollen in der, meiſt von Chriſten 
bewohnten, Vorftadt won Conftanftinopel, Ga: 
"Tata, gegen 1000 Büden und 1500 Häufer (ein 
Schaden von 15 Millionen Piaftern) durch einen 
von’ den Janitfcharen angelegten Brand einge, 
“äfchert worden fern. 


| — — — — — — — 

Machtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 
j (Münden) Durch einen Pöniglihen Bes 
fehl if afgemein unterfagt morden, die alten 
Beftungswerfe, Gräben, Mauern und Thürme der 
Städte einzureißen und einzuebnen. Den Mili— 


tärbebörden wurde insbefondere die Sorge für. 


deren Erhaltung zur Pflicht gemacht. 

— Dorgeftern reiften Se. Durchl. der Herr 
Feldmarſchall Zürft v. Wrede, mit dem aller- 
" höchften Auftrage der Beglückwünſchung Sr. Mai. 
ded Kaiſers Nikolaus J. zu deſſen Thronbes 
fleigung nach Petersburg ab. 

— Um 30. Jänner Abends fuhr der fogenannte 
Beihtbauer, Lorenz Hartmann zu Forftens 
ried, von München nach Haufe zurück, als 'die 
Pferde außerhalb Forſtenried fcheu wurden. Er- 
hatto die Zügel um den Arm gewicdelt, um die 
Pferde aufzuhalten und lief meben dem Wagen; 
dieſe fchleuderten aber den Wagen an einen Allees 
bauım, die Are tes Wagens ergriff und zerfchmet: 
tente' ihn dergeſtalt, daß er fogleich todt liegen 


blieb. Er war in ben beften Jahren, verhei— 
rathet, und Binterläft 2 Kinder. 
— Um 27. Jaͤnner brannte zu Eicherſtädt, k. 


edg. Pegnih, das Wohnhaus des Banern Mid. 
Rauur ab. 


Advolaten » BStyl. 
Mein Advokat, Herr Weil, ift ohne Zweifel 
Ein reiher Mann; [bon ärmer ift Dieweil; 
Heren Alldiemweil ward wen'ger noch zu Theil: 
Und Altdieweilen, ah! was für ein armer 
Teufel! — 


Zwey Ehemänner. 
A. Ich wollt, ich wäre meine Frau erit los! 
Auch Dut — 
B, Curios, ih wollt, ih — eine noch 
azu! — 





An Plagiarius, 
Dir gehet ftetd das Buͤchermachen, 
Eo wie Du ſagſt, flin® von der Hand 
Ich räume Die dies ein; 
Doch, willft Du ehrlich ſeyn, 
Mach' Deine Bücher nur befannt 
Sub Rubeica: Geſtohlne Sachen. 


Getraute Paare, 

In der Metropolitankirhe zull.2, Frau: 
Herr Joh. Rueff, Bote im k. Etaatsminijterium 
der Armee und Yourier bey'm 1. Artillerieregiment, 
mit Theres Grünwald, dgl. Dausbefiperstochter. 

In der St. Peters: Stadt: Pfarre: Dere 
Ignaz Dumm el,Lopubedienter von Deimhaufen, mit 
M. A.Degenhart, hief. —— Hr. Joh. Rep. 
Lautenbacher, geweſ. Bädergefell und angeh. bief. 
dgl. Hausbefiger, Bädersfopn von Poling, mit M. A. 
Bruunbauer, Schuſterstochter von Deggendorf. 
Hr. Alois Häger, verwittw. bgl. Schneider, ınit 
Erefe. Neppel, bgl. Bäderstohter von Altomuͤn— 
fer. Iof. Loderbank, bief. —— mit M. A. 
Lohr, Weberstochter v. Aitrah im Wuͤrtembergiſchen. 


Todesfaͤlle in Muͤuchen. 
Den 27. Jan.: Peter Strauß, Metzger von 
Friedberg, 20%. a., an Fauffieber. 
Den 28. d.: Hr. Mid. Jof. Weihfelbaumer, 
dgl. Bierbranersfohn, 27%. a., an Lungenlaͤhmung. 
Auswaͤrtige Todesfälle, 
Drei Schmitt, k. Pfarrer zu Friefenhaufen im UM. 


‚Kreife Pr. Doffmann, kgl. Appellationsgerichts: 


Advolat zu Baireuth. 
— — 


Befundenes 
Gine goldene Uhr wurde gefunden. D, le, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 


Im Srenz fledt Zuker, das Süßeſte und Bitterfie; man verfege nur die Buchladen. 


Eonnabend 





Bayern 


(Münden) Der biefige Centralansfhuß 
bes polotechnifchen Vereins hat den Herrn Staats: 
rath umd Präfidenten von Mann zum Vorjtand, 
ben Herrn gebeimen Rath von Upfihneider 
zum Aushülfsvorftand,, den Herrn Hauptmann 
Marquis v. Duponteil zum eriten und dem 
Heren Forſtrath Wepfer zum 2ten Gefretär er: 
wählt. Das find gute Aufpicien ! 


In den Landgerichten an der fächfifchen Gränze 


fol feit einiger Zeit ein böfer Schmu mit Ein— 
beingaug ſchlechter Heffengrofchen oder verjchliffes 
ner, felbft in Sachſen nicht mehr gangbarer, 4& 
und gfr. Stücden gemacht werden. Hin und wies 
der erblidt man in München auch ſchon Heine 
Münzen vou allerley Nationen, — 3 


Die Druckſchriften: „Bruchſtucke einer Theo— 
dicee der Wirklichkeit von Doktor Dutis, oder 
Stimm eines Prebigers in der Wülte von Dot: 
tor Epriftian vonder Aſche, am Kamine zu 
Pfeudojerufalem im Jahre 1819, auch die Kirche 
and ihre Neformarfon, in Fragment, Erlangen 
in ber Palın’schen Verlags : Buchhandlung 1926;°% 
banı die Alugfcheift: „Wie haben ſich chriftliche 
Daveru bev dem Cintritte des Geſetzes über die 
Gewerbsfrepheit gegen bie Juden zu verhalten, 
am fie nicht ferner fo ſchädlich ſeyn zu laſſen, 
wie bisher. Tin Paar flüchtige Worte von eis 


N“ 15. 


Münden, den 4. Februar 1826. 





nem woblmennenden Banern 1825% — find in 
Beichlag genommen worden. — : 


Das, für Erziehung armer adlicher Mäd— 
chen beftimmte, eine jährliche Rente von 100 
Gulden abwerfende, Stipendium der Unna Regina 
Bugger, Oräfin zu Kirchberg und Weißenhorn 
auf Schwindegg, iſt jezt erledigt und Fünnen fich 
Anfpruchsmäßige um daffelbe binnen 2 Monaten 
ausjchliegender Zrit gehörigen Drts melden. — 


Auf den 15. März hat die k. Regierung des 
Iſarkreiſes, 8. d. F., eine Prüfung für die dorft: 
dienft:Adfpiranten anberaumt. — 

Wenn Zemanden unverfehens das Maurer: 
weib aus der Vorftadt Au bey München, Victoria 
Lechl, 40 Jahr alt, mittleren ſchlanken Körper: 
baues, rother Haare, blauer Augen, proportionirs 
ter Nafe, weiten Mundes, runden SKinnes und 
vielee Sommerfprojfen im Geficht, bekleidet mit 
einer Riegelhaube, großem Halstuche und blauem 
Ueberrod, unter die Hände Fommen follte, der 
balte fie feit, weil fie am 25. Nov. vor. 9. als 
Arrejtantin auf dem Tranfporte nach dem Marfte 
Bangdofen, Log. Eggenfelden, entſprungen ift. 


Münden, den 27. Jan. „Warum weint 
denn die Frauensperſon dort gar fo bitterlich 2” 
— hörte ich beute ben dem wahrhaft fchönen 
Leichenzuge der frau Juliana Auerba ch, Rönigl. 
Minifterial = Scekretärs » Gattin, einer gebornen 


MWiedinatn, (ausfchließfich der Kläger befunden 
fi) daben 109 Paare männliche und 21 weibliche 
Begleiter) fragen. „Die Magd der ftets edlen 
vortrefflihen Kran, welhe man jezt zu Grabe 
trägt,’ war die Antwort. Ich trat näber und 
hörte, was frenlich böchit felten gebört wird, aber 
-berzergreifend zu bören ijt, die Magd lautjchluchs 
zend mehrere Male mit tiefitem Schmerz aus: 
eufen: „Meine Frau, meine liebe Frau, meine 
Mutter babe ich verloren !! — Ach, wie wünfchte 
ich doch, jedem Weibe eine folche fchöne Grabes— 
rede! — 


Dieſe trauernde Magd, ſeit 6 Jahren im 
Auerbach'ſchen Hauſe im Dienſt, litt einmal meh— 
rere Monate an einer ſchweren, böchit gefährlis 
eben Krankheit, und wer pflegte fie? — Ihre 
Dienjtfrau, und zwar Tag und Nacht mit rajt: 
lofem Eifer und wahrer Nächitenliebe. Sie war 
es, welche herzlich forgte, daß diefe Magd, arım 
an Allem , das Nötbige erlangte, auch frommen 
Wandel und edle Denkungsart ſich eigen machte. 


Aber auch ihr Gemabl, der dem Leichnam 
feiner getceuen Gattin am eriten folgte, Fonnte 
das laute Weinen und Seufjen und offene Hände— 
eingen nicht zurücdhalten. Geltene Erfcheinung 
bey Mannsperfonen. Er lebte in glüclicher Ehe, 


feine edle Gattin war ibm überall zuvorfommend 


und für feine Gefundheit ohne Gränzen, fo wie 
überhaupt für das ganze Hauswejen emfig beforgt. 
In diefe wahrbaft rührende Scene. mifchten ſich 
die Thränen und der flumme Schmerz der bes 
gleitenden Freunde und Freundinnen, und viele 
Arme, die von der Verblichenen in Gebeim oft 
und ergiebig unterftüßt worden, ſchluchzten Ders 
felben laut dad Lebewohl! nad, 

Der AUlmächtige flärfe dieſen fief erſchütter⸗ 
teh Mann, der Pürzlich eine Schweiter mit Hins 
terlaſſung von 5, fait unmündigen, Kindern, einen 
Bruder , geivejenen Pfarrer, und nun aud feine 
erſt 43 jährige Gattin verloren bat, nachdem fie 
4 Monate lang eine ſchuerzvolle Krankheit mit 
der ihre ganz eigenen Geduld und Hingebung in 
den Willen des Allerhöchſten erſtanden. 

Die Hoffnung bes Wiederfehens verknüpft die 
Gegenwart teit der Zukunft, den Himmel mit 
dee Erde; und ſolche Hoffuung läßt nicht zu 
Schanden werben! — R 
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— YUm 2. Jaͤnner fahd man eine 50 jährige 
Bettlerin, eine Züdin, die den Branıttwein aus: 
nebmend liebte, bev Steinbach erfroren. So 
auch am 9. Charlotte ,„ Ehefrau ded Friedrich 
Klein, von Rathskirchen (Cantons Wolfitein), 
30 Jabr alt, welche Holz aus der Waldung batte 
holen wollen. Und am 20. ben Joh. Philipp 
Decer, von Kindenheim (Cant. Gölbeim), ein 
Bettler. — Am Neujabrötage war der ledige 
Schneider, Georg Fbilipp Appel, 23 Jahr alt, 
von Heringen, Cant. Winnmweiler, ben feiner Ge— 
liebten, der ledigen 23jährigen Katharina Framzs 
reeb, in ihres Vaters Wohnung, und verwun— 
dete fie aus Unvorfichtigfeit durch einen Flinten: 
fhuß in den Hals tödelich, an welchem fie den 4. 
Jänner farb. (Ale 4 Unglücksfälle ereigneten 
fih im Rheinfreife,) 

— Um 28. Jänner brannten zu Hollkofen, 
Patr.» Ger. Pfatter, k. Log. Gtadtambof, der 
Stadel und Diehitall des Bauers Undreass Maher 
ab, mwoben auch 6 Stüf Vieh ein Naub der 
Flammen wurden. 


Allerley. 


Nächſt den Paar Menſcheun, welche bey dem 
Brande der Zuckerraffiucrie in Breslau veruns 
glũckten, nahm das allgemeine Mitleid auch in 
Anſpruch — eine Katze. Von den Flammen 
aus den Innern des Gebäudes vertrieben, ſtieg 
fie Ubends 11 Uhr aus einem Dachfenſter auf 
bas Dach. Von Sparren zu Spartren vor der 
Sluth fliehend, rettete fie fich endlich auf den 
Außerften Sins des nördlichen Giebels, an dem 
die Flamme leckeud hinauf loderte. Hier blieb 
fie den ganzen Sonntag, mit Mühe der Krähen 
(Dacheln) fich erweprend, die fie für ihre Beute 
anfaheıt, und Fläglich miauend nach Hülfe. War 
ed auch nur ein Thier, die Schauenden blick 
teu doch voi dem erglübeuden Zuder mitleids 
doilft auf das käͤmpfende Geſchopf, und Jemand 
fol fogar für deſſen Erhaltung ein Goldſtück ger 
boten haben. Aus Mitleid wagte endlih ein 
Raffineriearbeiteer am Montag Vormittag die 
Rettung des Thiers und brachte die Kape mit 
erfeoener Schaue und verbraunten Beinen leben: 
dig herab. Mer mag es tadeln, daß die Ger 
rettete mit Blumen befränze und triumphirend 
herumgetragen wurbe? — Jezt füge man nod, 
daß unfer Zeitalter Fein Gefühl babe! 


— Ihn Murren bat ſtatt des mechanifchen 
Siofebalgs eine Urt Pumpe erfunden, burch 
weldbe dem Erſtickten in geböriger Temperatur 
and Maife Luft zugeführt wird. Rührt 5.3. die 
Eritifung von Foblenfaurer Luft ber, fo miſcht 
man einige Tropfen Ummoniaf ben; oder Chlore, 
wenn geichwefeltes Waſſerſtofſgas tödtlich ges 
wirft batte. 

— Die befannt, find leider! die Pandleute, 
weiche nicht binlängliches Vermögen befipen, um 
ide Dieb aus eigenen Mitteln anfchaffen zu kön— 
nen, und fich mit fogenanntem Gtellvieh be 
beifen, wmancherlen wucherlichen Anforderungen 
eigennüßiger Dieb »Deriteller preisgegeben; meßs 
wegen ©. M. ber König von Württemberg 
beiohlen haben, gedachte Landleute durch Errichtung 
Örtlicher Hülfs- und Leibkaffen in den Stand zu 
fegen, durch den Ankanf eigenen Diebes den vol: 
fen Genuß des aus der Viehzucht bervorgeben: 
den Gewinns fich zu verfchaffen. Die fchändlichen 
Wucherer jtellen erſt Dieb ein und dann das 
fhlimme Died — fih felbit — in die Höfe und 
Hütten der armen verlaffenen Bauern! Gicht 
aber auch ſchon mandye Gegend wie eine Gaut— 
tafel aus. 

— In Londom verfertigt man jezt eine Brille 
für den Rajah von Mifopour, deren Arme von 
Gold und mit den fchönjten Edeljteinen befept 
find, jo daß das Ganze 17 Pfund (?) wiegt. Ein 
fo umngefchlachter Kopf auch dazu gehört, eine 
Brille von ſolchem Gewicht zu tragen, fo wird er 
doch, wenn er fie aufjegt, für einen Brillan— 
ten:&Kopf gebalten. 

— Die Engländer haben auf der Infel Java 
(wo fo viel Kaffee wächſt) die Trümmer zerfiörs 
ter ungebeurer Tempel und vermwülteter großer 
Städte entdedt, wovon bisher fein Reifender 
das G©eringfte erfuhr. Ute Gegenden um Prams 
Dana, Borobodo und Bingafarie tragen einen tief 
ergreifenden Charakter von Melancholie und Ders 
kaffenheit an ſich. Diefe einft verehrten und ans 
gebeteten Ruinen waren vormals ber Gig pan 
Künften und Kultur, die jezt in Java kaum den 
Ramen nach befaunt find, die Sinnbilder einer 
Religion , die längft verfhmunden if. Jezt iſt's 
eime ſchauerliche Einbde. Befonders follen Die. 
Rulien des Chande Sewo oder Taufend » Tempel 
bie praͤchtigſten aller Ueberbleibfel uralter Größe 
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— Am Theater murbe Kotzebue's Fluge 
Frau im Walde gegeben. “Gin Knabe bat 
feine. Mutter, fie möchte ibn doch bineinführen, 
er babe noch Feine kluge Frau gefeben. 

— Um 15. Januar lief im Haag (Niederlande) 
ber reis Kardob, der im Bünftigen April 100 
Sabre alt wird, Schlittſchuh; ein anderer von 04 
Jahren, Namens Müller, fagte, daß er es auch 
koͤnne. 

— Um 28. Dee. vor. Is. ſchoß der Anhalt 
Deffauifche Förſter Knabe in Steckby in der 
Elbe einen -weiblihen Deipbin (Delph. pho- 
caena Lin.), 4 Ruf 3 Zoll lang, 51 Pfund ſchwer. 

— In dem ?. Pflanzengarten zu Paris ſteht 
noch jezt der Stammvater aller Afazienbäume 
Frankreichs. 

— Mit dem hochgeprieſenen fogenannten N eus 
©ilber ift ed nicht weit ber ; ein Gemifch von 
Kupfer, Zink und Nickel, dem eine Beige nur 
einige äußere Aehnlichkeit mit dem wahren 1215; 
thigen Silber gibt, und das gar keinen Werth hat. 

— Um 18. Januae bep einer Kälte von 11 
Grad, ſetzte ein toller Huud die Einwohner von 
Lyon in Schreden. Er biß 3 Perfonen. 

— Bey'm Dorfe Hinzdorf im Wejtpeiegnigifchen 
Kreiſe find zmen junge Wallfiſche in der Elbe 
gefangen worden. Einer, ohngefahr 3 Monat 
alt, wog 130 Pfund, der andere, gegen 53 Wochen 
alt, 50 Pfund. Man Hatte diefe Seethiere fchon 
an der Mündung der Elbe verfolgt, fie hatten 
mehrere Speerſtiche. 

— Der berühmte Drientalift, Ranzleyrath Nor: 
berg iſt in Upfala geftoftorben. 


Flachsbrechmaſchine. 

So ſehr, wie der Landbote gegen bie 
Flachsſpinumaſchinen gecifert bat, fo ſehr 
iſt er für die Flachöobrechmaſchine einge, 
nommen, und theilt deßhalb darüber Folgendes mit: 

Das Athende des Arts in Paris pielt am 
38. Dee, v. 3. feine 92te Sipung, um die, für 
nöpliche Erfindungen beftimmten, Preife zu ver: 
theilen. 

Den erften Preis erhielt Hr. Raforeft für 
die von ihm erfundene Flachöbrechmaſchine, 
wodurch, nach dem Ausdruck des mit der Prüfung 
derfelben beauftragten academiſchen Ausfchuffes, 
das Problem der Flahsbereitung ohne 
Röftung volltommen geidf it, Der 
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Präfdent des Athende bielt an Herrn Laforeft 
folgende Anrede: „Mein Herr! wenn es übers 
„baupt rübmlich iſt, eine mügliche Eutdeckung im 
„Gebiete des Ackerbaues oder der Künfte hervor: 
„zubringen, fo iſt es doppelt verdienjtlich , wenn 
„dadurch eine wefentliche DVerbejferung für die 
„Befundpeit des Landmannes erzielt wird. 
„Ihnen haben wir bie Unsrottung der durch die 
„Röftung des Flachſes im Waſſer unfeblbar ent» 
„stehenden Fieber zu danken. Empfangen ®ie 
„daher mit der Medaille auch die Krone, welche 
wich Ihnen im Namen des Athenée überreiche ; 
„es follte eigentlich diejenige fenn, welche in Rom 
„für die Rettung eines Bürgerlebens vertheilt 
„wurde, m 

Herr laforeit ſtellte bierauf öffentliche Verſuche 
mit diefer Maſchine an, die allgemeinen Befall 
erbielten.. Die franzöfifhe Negierung hat ibm 
ein Erfindungspatent für dieſe Mafchine und die 
Stempelfrenbeit für alle darauf Bezug habenden 
Bekanntmachungen beiilligt. 
fchen Akademie der Wiffenfchaften hatte er früher 
jchon wegen diefer Erfindung ein ſehr fchmeichels 
baftes Schreiben und das Fojtenfrene Diplom 
eines Forrefpondicrenden Mitglieds erhalten. 


(Schluß folgt.) 


Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 

Um 25. Jänner füllte der Taglöhner Philipp 
Blinzbotb ben Arankentbal an der Floßbach 
eine Pappel. Mebrere Knaben, worunter auch 
der 10jährige Sohn des Hrn. Umterfuchungsrichters 
Kebmann, die Schlittſchuh liefen, wollten den 
Fall des Baumes in der Nähe betrachten, und 
entfernten fich, obgleich gewarnt, doch nicht. Der 
Baum fiel uud fchlenderte mit feinen Aeſten 3 
Ruaben zu Boden, aber nur der junge Rebmann 
wurde ſchwer verwundet mach Haus getragen 
und ftarb Tags darauf. 

— Am 30. Jan. Nachmittags 3 Ubr fuhr Jar. 
MN. (20 bis 24 Jahr alt), Eobn des Pädhters 
(Wierertäufer) auf dem Kaufmann Beckerfchen 
Gut zu Siebenbronnfeld ,„ die Friedberger Bergs 
fteige herab; die Sperre an feinem mit Holz 
beladenen Wagen fprang aus, und der Unglück 
liche gerieth zuerſt unter das Gattelpferd, dann 
unter den Wagen, vou weldhem ibm das Rad 
über den Hals und Kopf ging, und er fogleich 
todt vom Platze getragen wurde. 


Don der franzöfl: 


gott 


Am 31.Ian, wurden in ber RürnbergersBichung 
bie Numern: 


oo 8 5 % 


gezogen. Die nädfte Ziehung zu Münden iſt bem 
9. Febr., die Regensburger den 21. Februar. 


Todesfälle in München. 


Den 29. Januar: Frau Maria Autenrieth, 
buͤrgerl. Eiebmaderin, 66 J. a., an Bruft: und Herz⸗ 
waſſerſucht. 

Den 30. de: Frau Anna Maria Fuchs, büͤrgerl. 
Saͤcklersgattin, 529. a., an hektiſchem Fieber. Frau 
Anna Maier, dal. Landarztes:Gattin, 46J. a., an 
Lungenfhwindfuht. Hr. Mathias Negele, koͤnigl. 
Hofbrunnwarth, 80 J. a., an Schlagfluß. 

Den 1. Febr.: Hr. Patrig Stein, Praͤſes der 
Tateinifhen Gongregation, 729. a., am Brand im 
Unterfeibe und vorhergegangenen wiederholten Schlag« 


Fluͤſſen. 
Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Hr. Peter, penf. fürftl. Eichſtaͤdtiſcher Amtskaſtner 
von Kipfenberg, 84,49. a, an Entlräftung, zu Eid: 
ftädt, Dr. Job. Bapt. Niebeth, k. Halloberbeam⸗ 
ter, an einem Entjündungsfieber, zu Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die in der Beylage des Polizey— 
Anzeiger Nro.2 und der Beylage zur allgemeinen 
Zeitung Nro. 15 erlafiene Bekanntmachung vom 29. 
Deeember-v.5. über die Errichtung eines 

„Anfrage: und Adreß-Bureau's« 

in der Haupt: und Refidenz: Stadt Münden, fehen 
wir das verchrlihe Publikum hiemit ganz ergebenft 
in Kenntniß, daf die fragliche Anftalt , 

Donnerftag, den 2. Februar d. Is. 
in dem bereits angezeigten Lokale eröffnet und damit 
zugleih auch die Gelegenheit verbunden worden ift, 
bey demfelben täglid nah 10 Uhr Morgens die hier 
angefommenen Sremden erfragen zu können. 

Das Anfrage: und Adreß-Bureau. 

Bernhardt, Liberich. Küzinger. 


Drudfehbler 


In unferm legten Stüde ift folgender mefentliher 
Drudfepler in einigen Gremplaren ſtehen geblie⸗ 
ben, den man zu verbefjern bittet. Auf der erſten 
Seite, 2te Spalten, muß es Zeile 5 von oben, flatt 
„Schirms bleiben hinweg, heißen: "bleiben 
bingegen.« Konnte ſich freylich fhon Jeder von 
feldft denken. — S. 61 Ep. ı 3.18 v. o. 1; Curcu- 
ligo ft. Cucurtigo, ; 


Der Bayerſche 


Verfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote 


herausgegeben 
Yuguft Müller in Münden, 


Jeder bleibe und wirkte im feimwem Kreife, dann gibt es der Anftöße weniger. 


Dienftag 





Bayern 


(München) eine Majejtät, der König, 
haben unter den 12. Jan. von Seiner väterlichen 
Fürforge für Künfte und Wiſſeuſchaften der Stadt 
Bamberg einen fehönen Beweis gegeben, indem 
Auerhöchſtdieſelben geruhten, das Studium der alten 
Spraden zu dem gefehlihen an dem dortigen 
Lyceum zu erheben und für dieſen philologifchen 
Lebrſtuhl deu k. Gpmuafialprofefor H. U. Mühr 
Lich allergnädigit zu ernennen. 

— Ge. Mai. der König haben bem k. ruſſ. 
Hofmarſchall und geh. Rath Herrn Fürſten Dols 
gorudi das Groffreuz des Civilverdienſtordens 
zu verleihen geruht. — Am 4. Febr. präfidiete 
Se. Majeftät dem Minijterrathe. 

— Am 2. Febr. paffirte —— d. H. F. M. 
Fürſt v. Wrede durch Nürnberg, am 3. mat 
Gr in Leipzig, dann gehts über Berlin nach Per 
teröburg. 

— Am 19. Januar flarb zu Edinburg ber 
Dberfinanzeath von Delin, an einer Erkältung. 
Er wollte in der dortigen Fönigl. Gefellfchaft eine 
Borleſung über feine eleftro»galvanifchen Entdeckun—⸗ 
gen in englijcher Sprache halten, während welcher 
Zeit ipm aber fo ſchwach wurde, daß er fie nicht 
ganz halten Ponnte. ein freund und Reiſege⸗ 
fährte, der königl. Baverſche Herr Regierungsrath 
Grephere von Eichthal, forgte wahrhaft edel⸗ 
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München, den 7. Februar 1826. 


mütbig für ihn, und engliſche und deutfche Aerzte 
wandten ihre ganze Kunſt auf, ihn zu retten. 
Uber vergebens. Hr. B. v. Eichthal Faufte ihm 
noch einen ehrenvollen Begräbnißplap neben dem 
des großen Gefchichtfchreiber6 Hume, 


— Die Unzeige der aufgenommenen 
und entlaffenen Dienftboten (mar ſchon 
am Samftag Abends Fein Menſch mehr auf der 
Gaſſe ficher, daß er nicht von emigrirenden oder 
zu inftalirenden Dienjtboten s Truchen umgerannt 
wurde ; is doch ein Kreuz mit dem häufigen 
Dienftpoten: Wechfel!) geſchieht bey 3 fl. Strafe, 
ohne Ausnahme der Sonn; und Fefttage, Mors 
gend 8— 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr in 
dem Dienjtbotenbursau, Sürjtenfeldergaffe Rr. 1002 
über 1 Treppe, an folgenden Tagen: 1) G. V. 
(Graggenauer Viertel) den 5., 6. u. 7. Gebruar; 
2) A. V., den 8., 9. u. 10.5 3) H. V., ben 11. 
12. u. 13.5 4) K. V., den 14., 15. u. 16.: 5) 
St. Anna Borſt., den 17. u. 18.; 6) ar. Borft., 
den 19.5 7) Audiwigd:Vorft., dem 20.; Mar:Vorft., 
den 21. und 22., und Schönfeld, d. 23. unb 24. 
Februar. 

— Im Marfte Obernzell iſt die Stelle eis 
nes Marktſchreibers erledigt. Competenten 
melden ſich fcheiftlih darum bey bem dortigen 
Magiitrat. 

— Am 25. Jänner brannten das Wohnhaus, 


Scheune und Auszugshäuſel des Bauers Johann 
Weigand zu Silberhof, k. Ldg. Biſchofsheim, 
ab, wobey auch deſſen 86jähriger Dater mit ver: 
brannte. — Um 17. wollte der Adersmann of. 
Babilon zu Schönau (Rheinkreis) in der Grube 
Schwobthal Steine auf feinen Wagen laden, als 
Felſenſtücke fih über ipm löften, binabjtürzten und 
den Umnglüdlichen fo zerquetfchten, daß er nad 
einigen Tagen jtarb. 
Verftand und Witz 
in altdeutfchen finnfprüchen und denkreimen. 


„Man fou einen guten reim um eines wortes 
widen nicht verderben.” 1605. bi 


Wenn alle leute wären gleich, ’ 
Und wären alle ſaͤmmtlich reich, 
Und wären all’ zu tifch geſeſſen, 
Wer mollte auftragen trinken und efien ? 
Wo Haus Unfleif nimmt überhand 
Da bat Fein ding in die läng' beftand, 
Mer viel veriichet, weiß und kann, 
Der it ein hochbefchwerter mann. 
Klein und Ted 
Stoͤßt den Großen in 'n drei, 
Große freundfchaft (verwandtſchaft) und geſchlecht 
Macht manche böfe fahe recht. 
Mer will haben qute ruh', 
Der ſeh' und hör’ und ſchweig' dazır. 
Angenonmmene weil 
Schmilzt wie eis. 
Wer böfes hut, daif Gutes daraus komm', 
ft er Erin ſchalk, fo iſt er nicht frommm, 
Grober verftand , 
Halt beſtand. 
Wer antwortet auf unnüges gefpei, 
Der madıt aus einem unglüc zwei. 
Eich auf dich und auf die Deinen, 
Darnach fo ſchilt mich und die Meinen, 
Halt Dich fein warm, 
Fall nicht zu fehr den darm, 
Mach dich der Grete nicht zu nah, 
Wenn du millft werden alt und gra (grau), 
Der iſt eines dinges nicht werth, 
Der nicht das herz bat, daſſ er’s begehrt. 
Ohne frauen und wein 
Können männer nicht wol froͤhlich ſeyn. 
Schnelles fpiel 
Ueberſieht viel, 
Mas einem nicht kann werden, 
Iſt ihm oft das Liebſte auf erden, 
Der trinkt ohne Durft, 
Der liebe pflegt ohne luft, 
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Und iſſt ohne hunger, 
Der ftirbe um zwanzig jahr’ junger. 
Willſt du lang leben und feyn gefund, 
So iſſ wie eine Faß’, und trink wie ein hund. 
Wer entbehrt der ehe, . 
Dem iſt weder wohl noch wehe. 
Ein eigner berd, Iſt goldes werth, 
Iſt er fhon arm, Gr ift doch warm. 
Der mann iſt chrenwerth, 
Der alle ding’ zum bejten kehrt. 
Wer ein ding nicht fehen will, 
Dem pilft weder fadel noch brill'. 
Bauſt du ein haus, 
So mach's auch aus. 
Oſt oder weit, 
Daheim ift das Beft, 
Wer felber fleucht, 
.. Den jagt man leicht. 
Dud’ di und laff vorüber gahn, 
Das wetter will feinen willen han. 
Ungerechte gewalt 
Wird nicht alt. 
Bleiben im thal 
Iſt gut für den fall, 
Zutütler find den Derren lieb, 
Und fehlen mehr, als andre dieb'. 
Was man verbeut, 
Das thun die leut'. 
Geiz und ehr’ 
Treibt die leut' über meer. 
Ber ijt gelehrt in kunſt und recht, 
Der ift nur andrer leute knecht. 
Glimpflicher mann 
Fuͤhrt die leute an, 
Sey hur' oder dieb, 
Haſt du geld, fo biſt du lich, 
Es ift niemand fo gut, 
Gr hat wol zweierlei muth (gefinnung). 
Es ift keiner fo veich, 
Der Arm’ iſt ihm mit denken gleich. 
Urtheil' nice nah des mannes gebärd’ (Acuferem), 
Kunft macht aud einen Lahmen werth. 
Mancher Eönnte die kappe fparen, 
Man kennt ihn fo ſchon für einen narren. 
(Die Fortfegung naͤchſtens.) 
R. und ©. _ 


Allerley. 

Um die Auscottung der Elentbiere im 
Schweden zu verhüten, welches Thier für diefes 
Land fo nühlich, wie das Schiff der Wüfte 
(dad Kamel) für den Araber ic. iſt, bat der 
König verordnet, daß dieſes Wild bis zum 


1. Januar 1856 nur im eingehegten Tpiergärten 
getödtet werden barf. 

— In der Champagne geben die Weinbänbler 
recht ebrlich mit ihrer Waare um, und um ihren 
Ruf zu fichern, brennen fie am die Stopſel ber 
Bouteillen ihre Namengzeichen. Ein Einwohner 
von Meg wurde daher von bem ©erichtäbofe des 
Mofeldepartements zu Brandmarkung, 10 
jäbriger Sefängniß und 6000 Franken 
Schadenserſatz verurtheilt, weil er das Zeichen 
eines der erften Handelshäufer auf die Weife nach: 
gemadt batte. Ra, ländlich, ſittlich! Streng, 
aber löblich! Unſer Landshuter Gewächs würde 
auch im Auslande mehr Credit haben, wenn es 
nicht unter allerlen Namen figuriren bürfte! 

— Der Kaufmann Kempf im Würtembergs 
fen, wo mehrere Landwirthe ſehr mefentliche 
Dortbeile durch den Anbau der Krappflanze 
gewoumen, erntete von 33 Morgen Feld bey 
Maulbronn, die er im Jahr 1822 mit derſelben 
beitellte, 204 Centner Krappwurzeln; fo der Orts⸗ 
vorftcher Nefflen in Pleidespeim ben Ludivigs, 
burg , 20 Ctr., à 2fl. 20 fr.; die Waare findet 
Teichten Abſatz. — Wie ſteht's denn um bie 
Baperfchen Färbe » und Gärbe: Stoffe ded Herren 
Antonp, premier dessinateur au bureau 
topographigque, in München ? Habe viel davon 
reden gebört, auch eine hübſch gefchriebene Abs 
Bbandlung darüber gelefen. Wann lauft denn die 
Gefchichte einmal von Stapel? Hält gewiß auch 
Quarantaine ? — Geſchwind, die edle Zeit kehrt 
nicht wieder. 

— Der Erlanger Zeitungsfchreiber, Hr. Dr. 
Eoremans, fchreibt ganz richtig: Eine Zeis 


tung wird nicht bloß für ernfihafte, fondern - 


auch für Iuftige und fchelmifche Leute gefchrieben, 
und esijtgenug, wenn man fich befleißigt, Jedem zus 
sweilen ein Gericht nach feinem Geſchmack aufjus 
tifhen ; daß Alles Auen gefallen follte, wäre 
ein umbiliges Derlangen, (Gibt auch ganz fade 
Blätter für ganz fade Leute; i6 recht.) 

— Weil fie in Rußland jezt viel Trauerzeug 
beauchen, fo .ift der Eingangszoll von gewiſſen 
ſchwarzen Zeugen bis zum 1. März d. 9. vers 
mindert worden, doch müjlen biefe Waaren über 
die Zollämter Polangen und Jamburg ein 
gehen, 

— In dem Banfgebäude zu London befindet 
fi eine hoͤchſt merkwürdige Uhr. Auf 16 Ziffer: 
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blättern, bie fih an den Wänden der verſchiede— 


nen Umtsftuben befinden, wird die Zeit angedeus 


tet. Die Verbindung zwifchen dem Uhewerke 
und den 16 Zeigern wird durch eine Menge von 
Metallſtäben bewerkſtelligt, die zufammen 700 Fuß 
lang find und 600 Pfund wiegen. Das größte 
Gewicht an dieſer Uhr, welche wöchentlich nur 
2 mal aufgezogen wird, ift 350 Pfund ſchwer. 

— An Schönbrunn fanden 2 Franzofen in der 
Menagerie au bem Bitter, welches den Eisbären 
umfchließt, und einer rief erflaunt: „ils’eleve !* 
(Gr ſteht auf!) — Ein daneben ftebender Böhme 
fagte belebrend: „Is e nit Lev, is e Bär!" 

— Um 26. Jan. farb im großen Invalidens 
baufe zu Paris der Invalide Hunt 117 Jabralt. 

— Der, oft pubelnärrifche, Courier an der 
Donau führt folgende Todesanzeige aus einem 
Öffentlichen Blatte an: „Mein gelichbter Sohn 
ift von mie verfchieden! Sauft rube feine Afche, 
die zu großen Hoffnungen berechtigte! — — 
Vorgeſtern am 3. Juli verwechfelte mein gute 
Gattin die irdifchen Freunde (Drucdfehler : muß 
Greuden heißen) mit deu ewigen. Die Grins 
nerung an ihre trefflichen Cigenfchaften als Menfch 
und Hausfrau gewährt mir fo vielen Kummer, 
daß ich nur mit tiefitem Bedauern die traurige 
Pflicht erfülle, die gebeut, von den Todten nichts 
als Gutes zu reden. Alle, die fie erkannten, füh: 
Ien den Schmerz, den nur ich allein empfinden 
kann, gewiß mit mir, und verfichere mich deifen, 
auch obne ihre leidigen Bezeigungen. 

— Die legte Kälte bat zu Lyon eine befons 
dere Preileren veranlaßt. in Individuum, mel 
ches nicht entdeckt worden ift, hat Steinkohlen 
zu fehr niedrigem Preife verkauft, welche, anftatt das 
Zeuer zu beleben, die Eigenſchaft hatten, es aus 
zulöfhen: es war Eis mit Koblenftaub 
bedeckt. 

— Graf Drouet d'Er lon bat Öffentlich erflärt, 
daß er mit dem Poftmeiter gleiches Namens, der 
ben der Flucht Ludwigs VXI. nach Varennes die bes 
kanute Role fpielte, auf gar keine Weife verwandt fey. 

— Inlondon ift, nach 17jährigem Aufentbalte, 
in Ebina, Herr Dr. Morifon angekommen, 
Seine Kenntniffe über jenes noch fo unbekannte 
Land, foll alle die, welche andere Europäer ſich 
bis jebt dort erwerben Fonnten, weit übertreffen. 
Er bat 10,0000 Manuferipte mitgebracht. 

— Meulih meldete ſich ein DBauerdmann in 
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Breslau und zeigte an, daß er ſeine Frau mit 
einer Urt erſchlagen habe. Als Urſache dieſer 
grauſamen That gab er an, daß er wegen 
5 Thalern rückſfändiger Miethe feine Wohnung 
und felbit das Dorf, in dem er feit 15 Jahren 
gelebt, verlaſſen folle. 

— Der Reichskanzler Graf v. Romanzoff 
ift ſehr bochbejaprt im Petersburg geitorben. 
Geine Gattin war eine Albertine Euler, ein 
Enfelin des berühmten Euler. (In Erding lebt 
auch ein Euler.) 

— Die vorteefflige Gärtnerlebranftalt 
in Berlin (wollt', wir bätten auch eine im 
Bayern!) prüjt ipre aufzunehimenden Zöglinge 
am 14. Februar. 

— Auf der Inſel Java ‚sprengen die Einges 
bornen jezt aus: die Stunde Mahomeds fep ers 
ſchienen, und die Vernichtung der Ehriften nahe. 

— In MNieberöfterreich, unweit Gaunersdorf, 
erſtickten wieder 6 Perfonen in einem Keller, worin 
eben Moft gährte. Au andern Orten erjticht 
man beynahe daran, wenn man ihn trinkt, und 
Eojtet boch 15 Quartl 15 Er. 

— Neulich grub man in einer Kiesgrube am 
Dorfe Knonau bey dem Punkte, wo ſich die Thäs 


ler der Neuß und des Zugerfees vereinigen, dem . 


Stoßzahn eines Elcpbanten, (4 Zußlang, am 
MWurzelende Z Auf im Durchfhnitt) aus. 

— fünftig wird an Feiner öſterreichiſchen Lchrs 
anjtalt mehr ein Ausländer aufgenommen, der das 
10te Lebensjahr überfchritten, er müßte dann eine 
ausnabmöweije Bewilligung von Landeschef erwirkt 
haben. 

— Ben dein Brand der Zucerraffinerie in 
Breslau rettete fih ein Schornfleinfeger dadurch, 
daß er die Fußdecke des ſechſten Bodens, auf dem 
er abgefchnitten war, durchbieb und fich mittelit 
feiner Picfe auf den 5. Boden berabließ. 


Slahöbrehmafdine 

: (Schluß) 

In bayerſchen Blättern iſt ebenfalls ſchon ſeit 
vielen Monaten von dieſer wichtigen Erfindung 
geſprochen und barüber geſtritten worden, ob es 
-beifer fen, fie auf redliche, privilegirte oder uner: 
laubte Weife einzuführen, die Mafchine felbit aber 
bat ſeit diefem Streite noch Niemand gefeben, 
was doch die Hauptſache gewefen wäre, nachdem 
ipre Privilegiumswärdigfeit in Folge des Gewerbs⸗ 











Gefeßes vom 11. Sept. Peinem Zweifel unters 
liegen kann. 

Es kommt bey Benubung fo allgemein ans 
wendbarer und wichtiger Maſchinen, beſonders 
wenn, wie von dieſer, nur Einmal,im Jahre Ge: 
brauch davon gemacht werden kann, unb Das 
Beiferwerden überhaupt Noth thut, fehr viel auf 
rechtzeitige Einführung und ſchnelle 
Derbreitung an; fie darf nicht einer zu lan— 
gen QDuarantaine unterliegen. 

Wir Haben zwar noch Feine academijchen Kronen 
für die Verbreitung mühlicher Erfindungen zu 
vertbeilen, vielmehr bat an deren Statt der 
Eigeunutz, die Mifgunft oder engberzige Anſicht 
und perfönliche Befangenheit bisher manchem Ge— 
werböfuftigen eine Dorneufrone gewunden; boch 
hoffen wir, den Optimiſten zum Trotz, daß auch 
für diefe nunmehr die Morgenröthe einer ſchönern 
Zukunft angebroden iſt. oz 
Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 

vom 4. Jaͤnner 1820. 
Waizen Bfl. 28 Er. Korn T7Tf. Ir 
Gere 5» dl» Haber 5» 57» 


Todesfälle In München. 

Den 30. Jan.: Victoria Kratzer, hieſ. Tedige 
—— 50 J. a., an Kopfverlefung; ſterbend 
in’s allgemeine Krankenhaus uͤberbracht. 5 
" Den 31. d.: M. 3. Guth, Näperin von hier, 
79% a.: an Altersſchwaͤche. 

Den 1. Febr.: Hr. Schaft, Mäder, Randidatder 
Medicin aus Baden inder Schnsiz, 22 I.a.,, an hronis 
fer Perengäng und Entzündung des Herzens. Frau 
da Theodora Feritl, gemefene Nonne bey Et. 
Eliſabeth, 173 a. an Bruſtwaſſerſucht. Frau Mar: 
ge Louiſe —— ammerdienersgattin, 46 

ahr alt, an Magenverhaͤrtung. 

m 2. d.: 7 Xaver Kitte r, bürgerl. Obit: 
Händler, 73 3. a.,an Marasmus senilis. Fraͤulein Mars 
garefha Tofeppa von Spengel, k. Oekdnomieraths— 
tohter, 159. a., an higiger Gehirnhöplenmarferfucht. 
Frau Karolina Brill, birgerl, Mepgeröfrau, evan— 

fh, 499. a., an Bruftwafferfuht. Frau Anna 

atta Schrer, bal. Strumpfſttickermeiſtersfrau, 
45 3. a, an Bungerfehndindfucht. ! 

Den 4. d.: Dr. Hof. Zeiler, k. Gendarm der 

1. Compagznie, von Minden gebürtig. 
Auswärtige Todesfälle. . 

Hr. Ernſt Andreas Bauer, quiefs. Magiſtrats⸗ 

Ranzellift in Nürnberg. 








Der Bayerſche 


Berfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München. 


Biete Macken können gefähriicd; werden. Bringen oft das Märkte Kof um. 


Donnerftag 





Bapern 


(Münden) Mit Sehnſucht erwarteten die 
meiften Dienftboten den längft erwünfchten Licht: 
meßtag, nn, ihrer Mepnung nach, von ihren 
ſchlimmen Derrfchaften wegkommen und bie in 
ihre neuen Dienfte ipuen bereiteten golbenen 
Tage antreten zw Bönuen. Der erfehnte Tag 
Fam, und am 4. dieſes fab man auch den größten 
heil des weiblihen Dienftbotenheeres ſich in 
Bewegung fepen , bey Dritthalbtaufend 
derfelben das Winterquartier verlaffen und mit 
Koffern, Schachteln und Päden in ihre neuen 
Dienfte einrücden. 


Allein mit dem Eintritt der goldenen Tage 
baben fich viele gar fehr betrogen, und danken 
Gott, daß die große Kälte vorüber ift; denn die 
newe Derrfchaft ift noch fchlimmer , als die alte 
war. Jene forderte zwar Arbeit und Folgſam—⸗ 
Reit, dieſe fügt aber auch noch dazu bey, daß ber 
Dienftbote in feinen Rubes und Erholungsftun: 
den fich nicht in der warmen Stube, fondern in 
der kalten Küche oder Kammer aufhalten und 
dort die Brocken verzehren fol, die von ihrem 
Tiſche fallen. 


So findet Ihe Euch betrogen, meine lieben 
Dienfiboten ! — Bas Ihr in dem alten Dienite 
ſcheuet, das findet Ihr in dem neuen größten: 
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Münden, den 9. Februar 1826. 





theild wieder, und auch gar oft noch etwas Schlim- 
meres. — Euer allvierteljähriges Wechfeln wird 
immer nur ein unnüßes Kappengetaufch bleiben; 
deun gute Herrfhaften und gute Dienftboten 
geben, wenn fie fi einmal zufammen gefunden 
haben, micht fo leicht mieder auseinander und 
machen Euch Plaf. — Bleibt daher lieber, wensn 
Ihr Beine wefentlihe Derbejferung febet, rubig 
figen, fo habt Ihr doch wenigitens den Vortheil, 
nicht immer wieder neuen Tiſch, neue Betten, 
neue Stiegen und neue Launen der Herrſchaften 
gewöhnen zu müjfen; aber, gelt's — Veränderung 
macht halt Uppetit; ein Beweis davon it, daß 
von dem großeu Haufen der Bewanderteu in ben 
wenigen Tagen ber wenigſtens 5 fchon wieder 
gewandert iſt. Nu, ed werd’s endlich ſchon an's 
wahre Ziel kommen! 


(Mrännliche Dienftboten mwechfeln , bie verehr⸗ 
lichen Herrn Hausfnechte ausgenommen, an ben 
Dierteljabrszielen nicht, fondern find meiftens mo⸗ 
natlich gedungen.) 


— Am 2. Februar brannten zu Dbernjees, k. 
Ldg. Baireuth , das Haus und die Scheune bes 
MWebermeifterd Conrad Teufel ab, 


— Ben einem flandesherrlichen Gerichte von 
13000 Seelen fann ein befonders moraliſch 
gebildeter tüchtiger und erfahrner DOberfchreiber, 
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ledigen Standes, und vorzüglich bewandert in 
Bearbeitung des Conſcriptious- und Braudver— 
ſicherungsgeſchäftes, daun in Uktuariats-Geſchäſten, 
und der dieſe Eigenſchaften durch unparteyiſche 
Zeuquiſſe ausweiſen kann, in die Dienſte des Vor— 
ſtaudes dieſes Gerichtes treten ; am liebſten wäre 
einer, dee dermal ſchon als Oberſchreiber dient. 
Gr erhält frene Morgens:, Mittags » und Abend: 
koſt, frey Logis, Wäſche und Licht, jährlich 200 fl. 
und den Antheil an den Aftuariatsgebüpren. Er 
muß aber bis den 1. März eintreten, und bat fich in 
feankirtem Briefe Adreſſe X. D. baldigit an die Redaf: 


tion des Korrefpondenten in Nürnberg zu melden. ° 


— Den Derlag der neuen vollftändigen Aus— 
gabe der Werfe Jean Paul Friedrich Richters 
bat der Buchhändler Reimer in Berlin über: 
nommen. Cr zahlt dafür, dem Vernehmen nach, 
der Familie des Verjlorbenen 61,000 fl. Honorar, 
uud wird das Ganze, aus 60 Bänden beſtehend, 
in 12 Lieferungen erjcheinen lajjen. 


Allerley. 


In Sachſen ſteht mit goldenen Buchſtaben 
über einer Thür: Caſino (au einer andern 
Refjourge) der Kleidermacdhergefellen, 
Sonft fand darüber mit fchwarzen Buchjtaben: 
GSchneiderberberge. 

— Dem Vernehmen nah wird mächitens eine 
genaue Befchreibung der Handwerksgebräuche dere 
Steinhauer: und Steiumeßgejelen, ihre Gere: 
monien bey'm Hüttenbauen, Gerichthaiten :c., bie 
Wenigen bekannt jeon dürften, im Druck erjcheinen. 

— Die Weinausfuhr us Dporto betrug im 
vor. Jabre 40,525 Pipen, wovon England allein 
40,277 Pippen ud: nach Franfreih ging }r 
nach Hamburg 5 

— (3 beiät, die Bank von England Habe in 
Folge einer Uebereinkunſt mit der Negierung einge: 
willigt, ihr Monopol für ganz England, mit 
Ausnabme eines Umkreiſes von jechszig (eng- 
lichen) Meilen um London, aufjugeben. 

— Die neu erfeheinende Zeitfchrift: The Re— 
presentative_ fcheint eine fehr beachtungswerthe 
Zeitſchrift zu werden. 

— Um Neujabrstage wurde auf dem Kamillen— 
berge, 5 Stunden von Eoblenz, wieder ein ſchau— 
berhaftes Derbrechen begangen. E3 wohnten dort jeit 
langen Jahren die 2 Klausner, Severin und 
Nifolas; erjterer farb, und Nifolas blieb 


‚Bruder Nifolas , der 


allein übrig. Ueber 35 Jahre wohrte er An“ der 
Kapelle, und batte fich ein Sümmchen von ben 
erhaltenen Spenden geſammelt. Am Nenjabre- 
tage fand ein Voräbergebender deu 76 jührigen 
noch des Morgens eine 
Meile in Balfenbeim gebört batte, mit einem 
Prlugeifen durch 2 Hiebe auf den Kopf todtgefshlagen 
am Wege liegen. Dem Schöffen zu Baſſeuheim 
batte Nikolas anverteaut, daß er Geld in dem 
Getäfel der Kauzel verſteckt habe, wo man auch 
etwa 500 fl. fand. 

— Die 5 Dumpfböte, welche vom 5. bls 10. 
Jammar von Bonlogne nach England. ‚abgingen; 
hatten 9,400,000 Franken gemünztes Bold am 
Bord. — 

— In Paris find die Walzer ganz aus ber 
Mode gefomnten, und nur ältliche unverheiratbete 
Perfonen tanzen noch Eins oder ein Paar Mal 
im Saale herum. 

— Bey dem braven Militär im Herzogtbum 
Drannjchweig find die bisberigen düſteren fchwar: 
zen Uniformen verfchwunden, Das Nacheforps 
des tapfern Friedrich Wilhelm bat ſich in Spanien 
und bey Waterloo brav gefchlagen und „gerächt,. 
ber finjtere Seit it gebannt und Leben. und Wohl⸗ 
fand genießt das Land im lang erfehnten Frieden, 
Nur ein Bataillon, unter Commaudo des audger 
zeichnet braven Majors von Rormann, hat in 
aeternam memoriam biefe ſchwarzeun Unifor—⸗ 
men niit den filbernen Tobessfimblemen auf ihren 
Tſchako's beybehalten, welche dem Korps in Spar 
nien und Siciljen den Namen regimento della 
morte verlich ; das Gardebataillon, das te -und 
2te Regiment, trägt jetzt, mit Bleinen Abänderun: 
gen, die refpeftable Uniform der preußifchen Arie: 
ger, nur die Garde-Soldaten baden die koloſſalen 
Baͤrenmühzen der ımgarifchen Grenadiere, fo wie 
die Metillerie die Kasquets der Baverſchen 
Infanterie erhalten, beyde Eriegerifchen und 
geſchmackvollen Ausſehens. Die neu errichteten 
Barde : Soldaten wetteifern an Pracht und Ge: 
fchmad mit jedem Corps diefer Art in ganz Europa. 

— Der junge Taubſtumme Gazan in Paris befir 
nirte ben der neulichen öffentlichen Prüfung des Taub⸗ 
ſtummeninſtituts de Hoffnung folgendermaßen: 
„Sie it das Verlangen nach einem Guten, vers 
bunden mit der Vorjtellung, zu glauben, es eines 
Tages zu befißen ; angenehme Träume, die und 
aus Vergnügen lachen machen, firömen von der 


Hoffunmg aus, eind bou ben füßeilen Wohlthaten 
der Vorfebung, fo wie bie Blüte des Glücks nichts 
als ein köſtlicher Geruch von einer Blume iſt: 
Der Genuß iſt die Frucht davon.“ 

— in Rom fielen Pürzlich wieder 5 Mordtha— 
ten aus Privatrahe vor. Als die Gendarmerie 
einen dieſer Mörder verbaftete, der eben befchäfs 
tiget war, einen Theil feiner Cingeweide, die durch 
eine erhaltene breite Meſſerwunde heranszufallen 


drobten, zurück zu drangen, ließ er fich willig 


ergreifen und fagte: „Das war ein herrlicher 
Kampf; Mars felbjt würde fich nicht gefchäntt 
baben, mit von der Partie geweſen zu ſeyn.“ — 


Der Mörder des jungen, Pralaten Trajetti, 


ber. Baum Zojährige FGrancomi, wurde am 25. 
öffentlich hingerichtet. Nach einem alten Gejeg 
wird der Mörder eines Seijtlihen mit einen 
Hammer zu Boden gefchlagen, worauf man ihm 
die Ourgel abfchneidet und Urm und Füße vom 
Rumpfe löst. Dieſe Art. von Todesitrafe, jeit 
Pius VI. nicht mehr angewendet, fand bier 
wieder Statt. Gleich nad dem Schlage mit 
dem Hammer ſtürzte der Verbrecher anjcheinend 
ieblos zu Bodeh, und die Vollzieher des Urtheils 
entledigten fich ihres Gurgelabſchueidens und Glie— 
derablöfungs Geſchaͤſfts mit einem Geſchick und Aus 
Hande, die. wirklich merkwürdig waren. Die 
abgelöften Glieder wurden eine Stunde lang ausge 
ſtellt, dann in einen Sarg gelegt und eingejcharet. 
— Durch Zuger Landjäger find die berüchtig: 
te, im den Prozeß der KlaraWendel et Cons. 
verwidelten, Gauuer Bernard Feuchter und 
feine Benhälterin Mene Ulrich, fo wie bie 
Benhälterin des fogenannten Urner Franz (er 
ſelbſt entrann ohne Deinkleider) und 2 Kinder in 
einem Watde ben Chaam, unter einem dicken 
Gebüfche lagernd, am 26. Januar um Mitternacht 
gefangen, und die Mene Ulrich, an deren Habs 
baftıwerdung wegen des Keller'ſchen Prozeiies be: 
fouders viel lag, von Zug nah Züri tranipor: 
tirt morden. Beruard Fenchter hingegen, der 
durch einen Schuß rödtlich verwundet wurde, liegt 
im Spital. " 
— In England baut: man jest 96 Kriegsſchiffe. 
— m 4. Jaunar, flach der wirkliche Staats: 
rath Fuß zw Petersburg, 71 Jabr alt; 51 Jahr 
diente er der dortigen Akademie. cübmlichit. 
— Mite. Mars, die erite Schaufpielerin von 
Paris, hat jährlich 35,000 Franken Gehalt. 
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— Der berübmte Dr. Baillle empfiehlt 20 
bis 25 Tropfen Terpentinfpiritus (nad dem 
Alter oder ber Stärke des Kranken in einem 
Glaſe Waſſer genommen) als jchnelles und ohn⸗ 
fehlbares Mittel zue Hemmung der Blutftürze 
oder des Blutipepend ; nach Jojäbriger Erfah: 
rung empfieblt daher ein anderer Arzt feinen Kranken 
ber Urt, bejtändig ein Zläfcbchen mit obiger Mies. 
dicin bey fich zu führen, um zu jeder Zeit un: 
mittelbare Hülje zu haben, indem fonit aus 
Mangel bderfelben das Leben täglih in Ge— 
fahr ſchwebt und wicht felten Nachts durch Er: 
ſtickung verloren geht. (Ein Löffel voll in Wajfer 
aufg-löftes Küchenfalz thut auch herrliche 
Dienjte.) 


Unwiſſenheit und Prellerey. 

Eine gnädige Frau, deun die zahlloſe Schaar 
ber ehemaligen gejtrengen Frauen ift nun wie 
durch einen Zanberfchlag durchaus gnädig gewor— 
den, wollte Fürzlich ihre treue Ehehälfte mit einer 
Nehkeule auf dem Tifche regaliren. In dieſem 
lLöblichen Vorhaben begab fie ſich im das biezu 
bejtimmte Verkaufsgewölbe, wo ihr fogleich ein 
männlicher dienjibarer Geift mit einer ähnlichen 
Keule und mit dem Aubot von 48 Kreuzer ents 
gegen trat. Cine gmädige Frau muß natürlich 
auf den Marft nnd in dee Banf in dem ndınli- 
chen Pup erfcheinen, worin fie Kirchen: nud Fa— 
milienbefuche macht, und es iſt ihr daber nicht 
erlaubt, mit näherer Befichtigung der Waare fich 
der Gefahr der Beſchmutzung auszuſetzen. So 
auch meine gnädige. In dem eiteln Wahne, noch 
wohlfeilern Kauf zu machen, machte fie ohne 
weitere Bedenklichkeit bimwieder das Anbot von 
36 kr., und mit reißender Schnelligkeit lag die 
Keule in dem Korb der Magd. 

Ein Gejchäft führte, wie öfter, eine Bürgers 
feau am nämlichen Tage nocd in das Haus des 
gnädigen Heren, wo ihr die Keule in der Hand 
ber Magd, zu Gefiht Fam, bie eben im Begriff 
fland, derfelben den Prozeß zu machen Weib: 
liche Neugierde und ein geübtes Kenneraug trieb 
fie näber an das Stück Wildpret bin, und — mit 
einerMiene, welche Eckel und Abſcheu in hohem Grade 
verrierb, rich fie aus: DO! je, meine gnädige Fran, 
fpeijen Sie gar Luchsfleiſch?!! — Eine Entdedung, 
welche der gnadigen Frau nicht nur ſehr ungelegen 
Fam, fondern auch ein fehr fchlechtes Kompliment 


— 








für ihren Kopf und ihre Gnadenſchaft war. Judeſſen 
mar fie Bug genug, dazu zu fchmweigen, und nad 
ber Entfernung der leidigen Denunziantin des 
Euchfenfleifches hatte die Magd nichts Eiligeres 
zu tbun, als bie fatale Keule fo gefchwind als 
möglid an Mann zu bringen, welches derfelben 
auch, jedoch nur mit vieler Mühe und dem Ber: 
luſte von 5 der Auslage, erft gelungen iſt. 

Obſchon es ganz richtig ift, „wenn man NRars 
ren zu Markte fchickt, fo löfen die Kramer Geld,“ 
fo ift und bleibe ein foldhes Benehmen von Seite 
des Verkäufers doch immer eine offenbare Preis 
lerey, welche man durchaus nicht ungerügt lafs 
fen fol. 








Setraute Paare, . 


In der Metropolitankirhe mi.R. Frau: 
Hr. Ludwig Rahlmayr, Laquai I. k. Hoh. der 
Frau Herzogin von Leuchtenberg, mit Theres Reper, 
Bauerdtochter von Fellkirchen, Ldg. Straubing. -Hr. 
Joſ. Galf, bgl. Grundbefiger, mit Theres Zetl, 
Tuchmacherstochter von Vilshofen. Math. Hofbauer, 
Maurergefel, mit Barbara Gäger, Zimmermanns: 
Tochter vom Friedberg. Joh. Schober, herrſchaftl. 
Bedienter, mit M.A. Hord. Hr. Fr. X Reihl, 
dal. Vorſtadtmetzger, mit Joſepha Angermapr, 
Müllerstochter an der Paulusmuͤhle. Andreas Schw aigr 
hart, Taglöhner, mit Urfula Geier, bürgerl. Huf⸗ 
fhmiedötochter von Straubing Hr. N. Schmid, 
k. Bayerſcher Rittmeifter, mit Fräulein Grefcentia v. 
Gautpner, E. Kammerdireftord: und geh. Raths— 
Tohter von Augsburg. Dr. Georg Aubinger, 
Hautboift bey'm Lönigl. Infanterie-Leib:Regiment, mit 
Therefia Hartmann, bürgl Fimmerpaliers: Tochter 
von hier, 


In der St. Peters: Stadt:-Pfarre: Herr 
Baltpafer Gailer, angehender hief. Bierwirth und 
bief. Bierwirthsfohn, mit M. Urfula Stadler, 
bal. Hutmacherstochter von Ingolſtadt. Mich. Fine, 
Schutzverwandter und Taglöhner, Bauersfohn von 
Aufticchen, Ldg. Starnberg, mit Grefe. Spihweg, 
Bauerstochter von Johanneskirchen. Georg Boll: 
Tammer, Schugv. und Maurer, Webersfohn von 
Heil in Böhmen, mit Maria Francifta Goggel, 
Schloſſergeſellenstochter. Anton Graf, proviforifcher 
Todtenwaͤchter der hief. Leihenanftalt, Amtmannsfohn 
son Oſternberg, mit Maria Juliana Grießler, 
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Preußiſchen, mit Anna Vogl, hieſ. bgl. Tuchſcherers⸗ 
Tochter. Franz Xaver Sifferling, Schutverw. 
und Badergeſell, Bodersſohn v. Niederroth, Logchts. 
Dachau, mit Suſanna Heuflein, Weißgerberstoch⸗ 
ter von Pappenheim. Hr. Anton Mayr, angehender 
bgl. Schuhmachermeiſter und hieſ. bal. Schuhmacher: 
meiltersfohn, mit Elife Peithaufer von bier. 


Todesfälle in München. 
Den 20. an.: Nikolaus Bauer, Hautboift im 


1. Lin. Jnf.:Regiment (König), von Daag, Ldg. Waf: 


Maurerötochter. of. Hammel, Schutzverw. und 


Maurergefell, mit A. M. PrandI, Taglühnerstoch: 
ter. Hr. Ludwig Bertram, angeh. bal. Schneider: 
meifter, Echneidermeiftersfohn von Holzminden im 


ferburg, 32. a, an Abzehrung. 

Den 25. Jan.: Joſ. Weidmann, Gemeiner im 
1. Rin.:Inf.:Leib:Regiment, von Dfterberg, Ldg. Iller⸗ 
tißen, 505. a, an Lungenfucht. 

Den 26. d.: Karl Shufter, valid von der 
Station Fürftenfeldbrud, von Reichertshofen, Ldgcht. 
Neuburg, im D/D. Kreife, 299. a., an Abjehrung. 


Den 2. Febr.: Kreſcenz Rraiger, Dienftmagd . 
von der Borftadt Au, 18 J. a, an Nervenfieber. Mag: 
dalena Kögler, Allmofenträgerin, an Schlagfluß. 

Den 5. d. of. Feicht, Taglöhner von Fried: 
berg, 757. a. an Altersfhwäde. Jak. OT, Brannt: 
weinbrennersfohn von Kreuznach in Preußen, 14 9. 
alt, an Abfag aufs Hirm, 

Frau Margaretha Eimüller, bgl. Bürftenbin: 
deröfrau, 475. a., am Lungenbrand. 


Den 4. d.: Apollonia Fuchs, hieſ. Wäfherin, 
75 I. a., an Abjehrung. Hr. of. HDirfchitetter, 
Progpmnafialfhüler aus Kamm, 22 F.a., an Hirn: 
entzundung. Frau ‚Antonia Seidl, dal. Tändiers: 
fran, 61 7. a., am Bungenvereiterung. Kafpar Ja: 
tod, Givilfrantenwärter von Aibling, Kdg. Rofen: 
heim, 60 J. a., an Schlagfluf. 

Hr. Joſeph Derfh, dgl. Metzgersſohn, 34 J. 
alt, an Rungenfucht. 

Den 5. d.: Monika Reif, Milhmannsweib, 
495. a., an Schlagfluß. 

Den 7.d.: Hr. Fr. XRav. Kaftner, Buchdeuder in 
der Dr. Garl Wolffhen Druderey, aus Sakburg, 
42 3. a., an Lungenfhwindfucht. 


Auswärtige Todesfälle, 


In Grlangen Hr. Joh. Konrad Nedmwig, Bür: 
germeifter In Baiersdorf, bey Grlangen. 

Hr. Schulleprer Dertel zu Schönberg. Hr. Ra: 
fpar Ruckher, keb. quiefe. Rentbeamter in Augsburg. 
hmmm — —— 


Drudfehler 


S. 68 3.2 v. u. fl. 10,0000 I. 10,000 und S. 70 
3-16 v. u. fl. 17 Jahr I. 71 Japr. 


Der Bayerſche 


Verſafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote. 


berausgegeben 
Auguſt Müllerfin München. 


Während fo Vieles von der Anbetung im Geifte und in de 
geiprochen wird; werden Geifn und Wabrbdeir unfichtbar. ereen 


Sonnabend 





Bapern. 


(Münden.) Cine allerhochſte Entſchließung 
vom 24. Januar feht feſt: 1) daß die einem 
Militär: Penfioniften von feiner vorgefeh- 
sen Militärbehörde zum Aufenthalte an einem 


beſtiumten Orte ertheilte Bewilligung noch feis” 


neswegs die polizenliche Erlaubniß zu folchem 
Aufenthalte in fidyfafe; dann, daß 2)eben jo die 
Cipilprarid einem Militärs Urzte von feiner 
vorgefepten Militär: Behörde zwar aus Dienftes> 
rückſichten unterfagt oder verftattet werden könne, 
dag aber damit einem folchen Arzte, wenn er 
auch den Doktor, Grad befipt, die übrigen durch 
die allgemeine organifche Verordnung vom 8. Sept. 
1808 über das Medicinalwefen  vorgejchriebenen 
Bedingungen der Ausübung der Civilpraris, wo— 
zu in’s Befondere die Genehmigung der einfchläs 
gigen Polizeybehörde gehört, nicht nachgelaifen, 
fondeen vielmehr obne Ausnahme von ihm zu ers 
füllen fenen. — Nach $. 6 des Geſetzes über die 
Heimarb vom 11. Scpt. v. J. wird zum Aufent— 
balte eines unbejcboltenen Staatdeinmwohners mit 
feiner Familie in welch’ immer für einer Gemeinde 
des Königreichs eine förmliche polizenliche Erlaub: 
niß nicht erfordert, fondern die Polizepbebörde 
bat nur Kenntniß davon zu nehmen und unter 
den von dem Geſetze bezeichneten Umſtänden die 


N“ 18. 


Münden, den 11. Februar 1826. 





Defugniß, einem folchen den fernern Aufenthalt 
(außer feiner Heimath) zu unterfagen, 

— Ben den P. Kreisregierungen gerubten 
Se. Mai. der König nachſtehendes Perfonal 
zu ernennen: 

1. Iſarkreis. Generalfommiffär, zugleich 
Präfident: Gabriel v. Widder. 8.d. 3. Direktor: 
E. Graf v. Seinsbeim. Negierungsrätbe: F. d. 
P. Aichberger, €. Abel, E, v. Eußenberger, C. 
Fürſt v. Wrede, F. Huſſel, Joſ. Appel. Medi: 
cinaltath: J. B. Weißbrod. Regiftratoren: 3. Harsı 
lem, Cam. Döfinger. Rechnungskommiſſäre: €. 
Dierdümpfel, 3. B. Hausmann, 8. Stibler, K. 
d. 5. Direktor: U. v. Koch. Negierungsräthe: 
€. Ir. Schegk, M. Weißgand, Edr. v. Zehntner,- 
€. Bachmann. Afelor: J. N. v. Sutner. Fis— 
falratb: Dr. Schlappinger. 1. Fiffaladjunft mit 
dem Rang und Titel eines Ratha: Dr. F. X. 
Sigritz. 2ter. De. 8. Ip. Hopf. Forftratb: M. 
v. Schilcher. Forjtinfpeftor : Eprift. Gr. v. Vrſch. 
1. Regiftrator : 3. Roßmann. 2ter €. Frhr. v. 
Thibouſt. Rechnungskommiſſäre: M. Specht, ©. 
Draun, M. Chriſtoph, E. Gretz, 4. Keerl, 3. 
Buchinger, I. %. Küblemann, €. Hintermaier. 
Sekretare: T. Röfch, C. v. Wenger, €. Heidolpb, 
L. v. Eprunner, 9. v. Nietbammer (mit dem 
Titel und Rang eines Raths.) 


1. Oberdonaufrcis, Generalkommiſſär, 


zugleich Präfident: Gr. v. Gravenreuth. K. d. 
J. Direktor; 3. N. v. Naifer, Regierungsräthe: 
8 X. Febr. v. Prlummern, E. Frhr. v. Seida, 
a. v. Bauer, 3. B. BZenetti, 5. #. Kraft. Me: 
dieinalrath: Dr. E. Herberger. Regiſtratoren: 
3. X. Mabrer, 3. €. Wirth. Rechnungskommiſ— 
fire: J. Völk, I. B. Dietel, J. Simon. K. d. 
F. Direktor: U. Kopf. Regierungsräthe: ©. 
Duante, 8. v. Weinbach, K. 9. Hartmann, 8 
Heres. Fiſtalrath: To. Schoch. Aſſeſſor: 3. Sehr. v. 
Hertling. Fiſtaladjunkte: F. Glüd, C. Pachmayr. 
Forſtrath: ©. W. Nebauer. Horitinfpektoren: 
G. v. Greiers, J. Lutz. Regiſtratoren: X. Thu— 
gut, ©. Dietrich. Rechnungskommiſſare: I. B. 
Moosmaier, U. Rettig, I. Baumaun, E. Eberle, 
J. Pettenkofer, T. Bed, T. Hauſer, C. Göß. 
Sekretär (mit dem Titel und Rang eines Raths): 
J. € v. Ahorner. Sekretäre: M. X. Stiwel, 
J. Vogel, E. Asmus, H. Seel. 

1. Unterdonaufreis. Generalkommiſſär, 
zugleich Präfident; Schr. v. Steinlein. K. d. J. 
Direktor: Frhr. v. Andrrain. Regierungsrätbe: DB. 
Rund, 3. N. Eder, U. Meßger, H. Beisler. Me: 
dicinalrath: L. Nußbart. Regiftratoren: ©. Maver, 
KR. Doberſchütz. Rechnungskommiſſäre: U. Paufchr 
mann, 9. Lüplburg, 8. Wiesbauer. K. d. F. 
Direktor: G. v. Danner. Megierungsrätbe: Geb. 
geithäufer, 3. B. Lothner. (53te wubejept.) Aſſeſ⸗ 
for: G. M. Piank. Bis zur Beſetzung der zten 
Kathitelle ein 2ter Aſſeſſor. ©. Gperl. Fiſkal— 
rar: U. Stettner. Fiſkaladjunkt: Matbias Eifer. 
Forſtrath: ©. F. Martin. Forſtinſpektor: 5 
Schmidt. Negijtratoren: 8. Mayer, U. Rappel, 
Rechnungskommiſſäre: D. Weidner, P. P. Korb: 
feder, €. U. Stobäus, A. Schels, F. X. Schmid, 
N. Ungerhofer. Sekretäre: M. v. Schleiß, 8. 
Sartorius, J. v. Germersheim, U. Zwerger, J. 
N. Sepfried. 

IV. Regenkreis. GenCommiſſär (w. oben): 
Frhr. v. Dörnberg. 8. d. I. Direktor wit dem 
Titel und Rang eines Vicepräfidenten: Schr. v. 
Tautphöus. Regierungsräthe: H. Dösner, B. 
Frhr. v. Godin, M. v. Peter, Dr. J. Bobo— 


nowsky. Medicinaltath: ©. Ufchenbrenner Res 
gittratoren: J. Hartlaub, %. Glsberger. Rech: 


nungsfomminäre: I. Wiener, N. Stauber, &. 
Dintuer. 8. d. F. Direftor: Dr. J. Rudhart. 
Regierungsrätbe: 8. C. Frhr. v. Scefried, J. Rin— 
gel, M Aſchenbrier, C. U. Friedrich. Aſſeſſor: Frhr. 
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Forſtinſpektor: C L. Schmidt. 


v. Frauenhofen. Fiſkalrath: M. Gaͤrtner. Fiſkal⸗ 
Adjunkt: I. Windwarth. Forſtrath: L. Koch. 
Regiſtrator: A. 
Baumgartner; 12ter unbeſetzth. Rechnungskom— 
miſſäre: W. Reichel, L. Wolf, C. Schöttel, BD. 
Deyerl, L. Zöſchiuger, M. Zebree. Sekretäre: 
G. A. Reſch mit dem Titel und Rang eines Ra— 
thes, M. Meindel, F. Wieſand, R. Kirnberger, 
P. Dunzinger. 

V. Rezatkreis. Generalkommiſſär (mie 
oben): Graf v. Drechſel. 8. d. J. Direktor: 
H. v. Lußz. Regierungsräthe: ©. Alb. Freudel 
(mit Beybehaltung des Ranges und Titels eines 
Direftors), ©. Bezold, ©. Wünfh, J. Manz, 
M. W. v. d. Heide, P. Zieh. Medicinalrath: 
8. Geßner. Regitratoren : 5. Dörrt, 3. Schiele. 
Rechnungskommiſſare: C. A. Mögeliu, E. Baum: 
gärtl, C. Gebbard. K. d. 5. Direktor: I. P. 
v. Dever. Regierungsrätbe: F. Nagler, ©. Schmaus, 
H. Geret, (Ater unbefegt). Aſſeſſoren: E. Witt: 
mann, E. L. Vetter, bis zur Beſetzung ber 4ten 
Rathsſtelle. Fiſkalrath: W. Beuning. Fiſtkal— 
Adiunkt: H. Hofmann. Forſtrath: C. F. Maier. 
Forſtinſpektoren ? F. Schemenauer, D. Guth. 
Regiſtratören: ©, U. Schmidt, K. Graf. Mech: 
nungstommijäre: 3. Memmingen, ©. Huf, 8. 
Vocke, E. Lepl, F. Rößling, 3. Schwarz, C. X. 
Deplfihlägel. ©. Bezold. Sekretäre: 5. W. C. 
Dänlein. 3. Donner, 3: W. Hopp, M. Stil: 
beimer, 8. WBallmüder. 

vl Obermainkteis.  Generalfommijlär 
(w. 0.): Sehe. v. Welden. K. d. 3. Diceftor: 
U. Schr. v. Mulzer, mit Benbebaltung bes Titels 
und Rauges eines Dicepräfidenten. Regierungs, 
rätbe: €, €. Schuuter, E. D. Grupen, &. 9. 8. 
Hecht, 5. C. 3. Fehr. v. Strauß, M. v. Qupen, 
berger. Mebdicinalratb: F. Krauß. Regiſtrato— 
ren: 3. ©. Heineig, U. Herrn. Rechuungskom— 
miſſäre: 9. Hofmann, C. Mainberger, 8. ©. Lu. 
tber. K. d. 3. Direktor: I. €. ©. 5. v. Bomt: 
hard. Regierungsräche: ©. L. Graf v. Münfter, 
3. €. Vetterlein, 3. H. Buchta. Aſſeſſor: ©. €. 
kampert. Fiſkalrath: H. Schleblein. Fiſkalad— 
junkten: ©. Neuwirth, mit Bepbehaltung feines 
Ranges als Rath; L. Bachmann. Forſtrath: €. 
Sehr. v. Redwiß. Forſtinſpektor: F. E. Camps. 
Regiſtratoren: P. Maver, C. F. Schuſter. Red» 
nungskommiſſäre: Ch. E. Reitz, F. Metzger, S. 
F. Feiler, U. Köhler, H. Hönig, €. E. Höͤpfel, 


€. €. ©. Link. Sekretäre: M. Stenglein, mit 
bem Titel umd Rang eines Raths; P. Friedmann, 
€. #. Giesberg, ©. ©. Fürlinger, Dr. C. v. Hagens. 

Vil. Untermainktreis. Generalfommillär 
(mie oben): M. Febr. v. Zurhein. KR. d. J. Dis 
reftor: C. v. Günther. Regiernugsrätbe: F. ©. 
Kirchgeßner, P. U. 3. Behringer, P. Hefiner, P. 
Theue, GC. Fröhlich, C. Graj v. Giech. Medici: 
naltath: of. D’Dutrepont. Regiſtratoren: X. 
Rottmaier, 3. U. Raninger. Rechnungskommiſſäre: 
F. 6. Lötz. 8. 3. Bieguer, P. 5. Goldmaier. 
8. d. 8. Direftor: M. Meg. Regierungsräthe: 
3. Tben, ©. F. Gever, EC. P. Mayer, 9. ©. €. 
v. Harsdorf. Aſſeſſor: E. C. Berg. Fiſkalrath: 
T. Zacherl. Fiſkaladiunkt: U. Schmitt. Forſt— 
ratb: unbeſetzt. Forſtinſpektoren: C. Frhr. v. 
Pounig; L. Arche. v. Lobkowiß. Regiſtratoren: 
J. L. us, C. Kirchner. Rechnungskommiſſäre: 
G. J. Rheiniſch, ©. Hipelius, J. U. Degenbard 
J. Scheidler, C. Schierlinger, L. Reuß, M. Jobſt, 
H. Fleckenſtein. Sekretäre: M. J. Poilippis 
3. A. Fröhlich, J. P. Högg, ©. U. Nickels, 9- 
B. Zink. 

VIII. Rheinkreis. Geueralkommiſſär (wie 
eben): Joſeph v. Stichaner. K. d. J. Direktor: 
C. Arbe. v. Stengel. Regierungsräthe: F. Haub, 
W. Fließen, J. Low, A. Kurz. Medlicinalrath: 
€. €. Ehrmann. Regiſtratoren: L. Kröber, 9. 
P.DHermann. Rechnungskommiſſäre: C. Steine: 
bad, C. ©. Schuchard, 3. Franz. 8. d. 8. Dir 
reftor : L. v. Geuter, mit Benbebaltung der Dis 
cepräfidentur, Pegierungsrätbe: P. 3. Heimber⸗ 
ger, W. Emeonts, 5. Alwens. SHiftalratb: €. 
Bettinger. Fiſkaladiunkt: F. Mattern. Korit: 
rath: C. Dreßler. Koritinfpeftoren: F. D. Net: 
tig, H. Schmidt. Regiſtratoren: F. Umpfenbach, 
W. Moron. Rechnungskommiſſäre: A. Gerjtner, 
#. 3. Fröhauſ. C. Teuner, 3. M. Faller, U. Rotı 
tier. Sekretäre: ©. F. Keim, 9. U. Sonntag, 
H. Bertbean, 3. Schalt, C. Lacher. 

— Um 7. Febr, wurde der Grundjtein zu dem 
Ddeon, dem berzogl. Leuchtenbergfchen Palaite 
gegenüber, gelegt. Gin dringendes Bedürjuiß nach 
geichebener Verwendung des ehemaligen Redou— 
teubaufes für die Srändeverfammlung, da es an 
einem großen Saale für Öffentliche Bäue u. ſ. w. 
febite. Zu den Koften bat die k. Hoitbeater-Ins: 
tendanz; das nöthige Capital aufgenommen , und 
tilgt dafjelbe nebſt Zinfen binnen 18 Jahren. 
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— Ihr lieben Landleute, reiſt's doch nicht fo 
auf Geradewohl nah München, oft in der Bälte: 
ſten, bärtejten Witterung, obne Mittel zue Sub: 
filtenz, um Bittfchriiten ummittelbar an das könig— 
liche Cabinet einzugeben, Die allerhöchſte Ver: 
prdaung vom 25. November vorigen Jahrs ift ja 
fo Mar und deutlich; und wenun's Die neueſte 
vom 2. Febr. h. Is. dazu nehmt, und fragt's euern 
Herrn Pfarrer oder fonft Jemand um Rath, fo 
könnt's viel Geld, vielReifen und Verdruß fparen. 

— Neo. VI, des 8. B. Intelligenzblatts für 
den Iſarkreis enthält eine fchöne Abhandlung : 
„Ueber den Nutzen ber breiten Radfelgen 
an Laſtwagen,“ welche nach Gründen, aus 
der Erfahrung geſchöpft, fo in die Augen fallend 
die durch deren Unmwendung zu erzielende Gr: 
leichterung des Tranfports, größere Dauerhaftig: 
keit der Wagen und große Schonung der Stra: 
Gen barlegt, daß fie werth wäre, recht oft abge: 
druckt und aller Orten umentgeltlich vertbeilt zu 
werben. 

— Don unferm Herrn Friedrih Brudbräu 
wird eine Schrift: „Leber den Geift des ſtaats— 
bienerjchaftliben Standes in Bayern“ erfcheinen. 

— Hr. Rentenverwalter Döbhlemann, zu 
Schloß Syburg ben Ellingen, fucht einen cöliba, 
tiren Geribenten, der gut rechnen und fehreiben 
Fann, unter vortheilhaften Bedingungen. 

— In einigen Monaten wird die Stelle eiues 
Patrimonialrishters (2ter Elajfe) und Verwalters, 
dem Die Rentenperception und die Dberaufficht 
über ein verpachtetes Brauhaus, nebſt Defonomie 
und den Waldungen obliegt, erledigt. Gin taugs 
liches, lediges, wenigftens Finderlofes, Individuen 
kaun darum anhalten. Wo? fagt der Land: 
bote, für eine HeineRemuneration, wie in allen 
folchen Fällen, weil er und feine Laudbötin 
viel Zeitmit dem Anfragen verlieren und das 
Eorrejpondiren nicht wenig Baken koſtet; a Zmwöls 
fert thuts ſchon. 

— In Augsburg koſtet das Pfund Maftochfen: 
fleih T4Er., in Straubing 65 fr., und nun fol 
das Majtochfenfleifch in München bis auf Weiters 
auch nur Ser. 2 dl. und Kalbfleifch 7 Er. gelten. 

— Ju dem Revier ded Herrn Forſtmeiſters 
Dillis zu Rubpolting in Bayern bauft fchon 
feit langer Zeit ein Wolf, mwelcer bereits theils 
auf den Alpen und jezt unter den Wilde fchon 
großen Schaden verurſachte. Man gibt fih ale 
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Mübe, diefe Beſtie zu erlegen. Die Puchfe ber 
fuchen im größerer Anzahl als fonjt die Vorge: 
birge Bayerns, wo fie mehr Nahrung von Wild 
finden, als in den fremden Hochgebirgen. Ben 
dieſer Gelegenbeit batten dort die Tyroler Wild: 
ſchützen einen harten Strauß zu befteben. Die 
Daverjchen Jäger kamen ihnen auf die pur, 
Auf der Flucht fiel ein Tyroler Wildfchüg von 
einem "mit Schnee bedeckten Gemsfteig in die 
Tiefe des fchanerlichen Grachſenbachs der finfiern 
Kammer, Maustodt war er, Seine Kameraden, 
aus Angſt, der Leichnam möge in die Hände des 
Baverjchen Landgerichts geratben, zogen denfelben 
init Stricen über die Schneewände herauf und 
brachten ibn über die Gränze. Der Landbote 
traute feinen eigenen Augen nicht, wie er diefes 
gefährliche Wagitüc mit anſah. 

» — Um 4. Zebr., Nachts 10 Uhr, ſtürzte Georg 
Grünwald, Fifcher von Lentftetten, während 
er in das Schiff jteigen wollte, und es ben ibm 
ftarf nebelte, -in den Würmfluß und ertrank. — 
Am andern Tage ift der Fiſchersſohn Joſeph 
Hirn von Starnberg auf dem zugeirornen Würm- 
fee anf einem fogenannten Beinfchlitten gefahren, 
fuhr aber obngefähr 3008 Schritt von der Schiff—⸗ 
bütte in eine Definuung und ertranf. 


Allerley. 


Den Xegpptiern 
Morea ganz curios vorfommen. 

— Gerad vor 100 Jahren brachte die Frau des 
englifchen Gefandten Montague in Conitanti- 
nopel die Pocdenimpfung, die man im Mor: 
genland früher als in Europa Fanıte, nach ihrem 
Daterlande. So wie jejt für diefelbe Dekrete 
erlaſſen werden, fo erließ man damals dergleichen 
dagegen!! 

— Ym 14. Jänner brachte eine Frau in Neu: 
ſtadt am der Piliza (Polen) um 41 Nachts einen 
Knaben, um 12 ein Mädchen und um 1 Ubrabers 
mals einen Kuaben zur Welt. Alle find geſund 
und von gewöhnlicher Größe; auch Frau Mutter 
iſt wohlauf. 








Ein paar Jagdhiſtoͤrchen. 

Ein muthiger Schuͤß ging einſt auf den An— 
ſtand. Wenn der Minotaurus, der Drache zu 
Babel oder die Erimantifhe Sau Time, fo ift fie 
des Todes, dachte der muthige Schü, (ine 
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fol die große Kälte auf 


Bache (wild' Sau) grunzt und rauſcht im Ge— 
ſträuch; der Schütze zittert, zielt, läßt die Flinte 
falleu, klettert auf'n Baum und feufzt berzlich; 
Ah Gott, ah Gott, auf Diefem Baum 
erhalt mein armes Leben! 
Er wurde glüclich von feiner Todesangit befrent, 
und fagte jtotterud zum Jäger: 
Blaß bin ich noch Im Angeſicht; 
Doch, ſollt' ih mich deß ſchaͤmen? 
Ich gab der Sau das Leben nicht; 
Barum fell! ich ihr's nehmen? — 
Das war aber noch ein Schöps gegen ben tapfern 
D*’?, wollbeitellten Bader in R** Der jtand 
einmal, wie Gulliver inPiliput, als des Königs 
Armee durch feine Beine marjchirte, mit gefrattel: 
ten Füßen auf der Saad. Ein Haas fam und lief 
ibm unerſchrocken durch die Deine. D! rief der 
erftaunte Bader aus: - 
Tu es digmasintrare in nostros doctos corpores ! 
(Zu gehen bift dur, Dafe, werth, 
In unfern Körper hochaelehrt !) 
Der Edelmann regalirte diefen Einfall mit 
eben diefen Hafen, der gleich darauf niedergefchof: 
fen wurde. Bft der Haas oder der Bader 


mehr zu bewundern ? 








eotto. u 
Am 9. Febr, wurden in der Muͤnchner-Ziehung 


die Numern : 
50 2 652 51 54 


gesogen. Die nächte Ziehung zu Regensburg ift den 
21. Febr., die Nürnberger den 2. März. 


Todesfälle in München. 


Den 6. Febr.: Joſepha Seitz, buͤrgerl. Uhrma— 
cherstochter, 54 I. a., an den Folgen einer Bruſient⸗ 
zuͤndung. M. A.Müpldorfer, Mebgerstochter von 
Atersbah, 26 I. a., an -Schlagfluf. Job. Rank, 
Maurer uud Nebenzieler, 563. a., an rujimajier: 
inch. . 

Den 7.8: Hr. Iof. Wolf, bürgerl. Bädermei: 
fter, 52 I. a., antungenfucht. Margaretha Hoͤſer, 
Dientmagd von Kulmain, Ldg. Kemnath, 26°. a, 
an oraaniichen Fehlern der Bruſt. 

AM. Müller, Advolatenstochter von Donau: 
wörth; ertrunfen, 


— — 





Berichtigung. 
Seite 74; die letzten 7 Zeilen von den Getrau— 
ten zu U. L. Frau gehören zur St. Anna Pfarre 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
son Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


Ber mit den Menfhen gut leben wid, muß im Boraus darauf gefaßt ſeyn: viel dummes Zeug ruhig anzubören. 


Dienftag 





Bayern. 


(Müncen.) Friedrich Mayer in München 
‚der Nämliche, der die Flachsbrechmaſchine 
auch machen Bann) ift auf die Bereitung bed Par 
diers, Pappededels und des Firniſſes aus Flachs⸗ 
und Danfs Abjdäden, auf 10, und Privatmanı 
Mar Schrödel, in München, auf Erzeugung 
duechfcheinender Kerzen aus einer Wallratbeompos 
fition und Fettwachs , ferner zur Bereitung von 
Kerzen aus dem eigenthümlich gereinigten Talg, 
fo wie von Kerzen aus folhem Talg mit Wache 
auf 6 Jabre allergnädigit privilegirt worden, — 
Die Kabinetscouriere Ludwig Grünmald und 
D.Brennemann findin den unterm 9. Dec. v. J. 
erjchienenen Perfonalitand des Staatsminijteriums 
und des k. Haufes und des Aeußern aufgenommen; und 
der dermalige Regijtrator, Natb Maner, bey dem⸗ 


ſelben Minifterium als geheimer Regiitrator zu " 


begeihnen. — Der Eentral:Rechnungs: Commilfär 
Mathias Bauer erbielt die machgefuchte tempos 
räre Quiefcenz, wogegen Pick. Aug. Wurzer als 
Revifor ben der M. Geht. des Innern für Kir; 
chen» und Unterrichts: Angelegenbeiten eintrat. — 
Die bisherigen k. General:Fiftalars:Räthe, 3. B. 
v. Schiber un» E. 8. Brunner find Kroms 
aumälte, der Ücceffift des Appellations Gerichts 
für den Iarkeeis, 3. Barth, iſt ster Aſſeſſor, 
und der bes Appellations⸗Gerichto für den Regenkreis, 


N 10. 


Münden, den 14. Februar 1826. 





Carl rhr. v. Aretin, 2ter Aſſeſſor ben dem Kreis 
und Stadtgerichte zu Nürnberg geworden, der 
Appellationsgerichtsrath Joh. Th. v. Huber, wer 
gen gefchwächter Gefundheit, mit Belaflung fe 
nes Titels, Bunktionszeichens, des Geſammtgehal— 
te8, unter Bezeigung der allerböchiten Zufeiedem 
beit quiefeiet. — Seit 4 Jahren war der Ges 
ſandtſchaftspoſten am Fönigl. großbeitannifchen Hofe 
unbejept ; der bisherige k. Gefchäftsträger dafelbit, 
Srenbere Auguft v. Eetto, wurde nun zum k. 
anferordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bey Sr. Maj. dem Könige von Groß— 
britannien und Irland ernannt. — Der Hoflafai 
Gr. X. Pfever it Kanzlendiener und der Hofs 
lafai ®. Laufer Kauzleybote in dee F. Kabinets— 
Kanzley geworden. — Der k. Staatsrath, Ges 
necal Kommijfär und Präfident der Regierung des 
Unterdonaufreijes, Freyherr v. Schleich, wurde 
unter allergnädigiter Zufriedenbeitsbezeigung vom 
1. März d. 9. an, mach bennabe 4ojäbriger ruhm— 
vollfter Laufbahn, in dem woblverdienten Rube: 
ftand verfept, und Se. Maj. der König baben 
Sich ausdrüdlich vorbebalten, feine Erfahrungen 
und jeinen Rath ben ſich ergebenden Gelegenhel— 
ten ferner zu benutzen. — Der Direktor der k. 
Regierung des Regenkreiſes, Kämmer des Innern, 
Philipp v. Schmitt, iſt wirklicher gebeimer Rath, 
und die Regierungsrätbe, E. $.v. Halbritter, 
ben der P. Regierung des Untermainfceifes, 8. d. 
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J., und F. 
Regierungsfinanzkammer, haben, ben Titel und 
Rang der FE. Regierungsdirektoren allergnädigjt 
verliehen erhalten. 

— Geine Königliche Maijeftät von 
Bapern gerubten bey der allerguädigiten Ber 
flimmung der Stipendiaten an ben k. Studiens 
Unftalten zu Bamberg und der Bezüge aus dem 
v. Auffeesfshen, Marian’fchen und armer 
Studeuten Fond für das Jahr 1838 aller: 
huldvollſt bevzufügen , daß wegen der a eins 
geleiteten Wiedererihtung des v. Uufſees— 
ſchen Studentenfeminard auf die Stipendien 
aus obigem eriten Fond im nächiten Stipendiens 
Jahre nicht mehr zu rechnen fen, 

— Am Monat Januar wurden von der Fönigl. 
Polizendirektion München 890 Individuen (worun— 
tee nur 16 Blaumontägler, aber 146 wegen 
Nichtachtung der Anordnungen über das Be. 
fireuen der Fußwege mit Sand und ber Eutfers 
nung des Eiſes) polizenlich abgewandelt, 22 aber 
au die zuſtändigen Gerichte abgeliefert wordeu. 

Zwey Bäcker wurden „wegen Ueberſchreitung 
des vorgeſchriebenen Tarifs beſtraft. 

— Vor einigen Tagen ſtürzte Monika Köhle, 
penſiouirte Jägerin, wohnhaft Nro, 135 in ber 
Yfarvoritadt, im Genergarten, und die einen blin« 
den Mann bat, bev’ım Wäſchſpühlen, indem fie 
das Gleichgewicht verlor, in die reifeunde far, 
fluthete jo bis zu Der weit entfernten Schafbrüde, 
wurde aber dort Durch den braven Stadtbachkuecht 
Zofepb Widmann berausgezogen und glüdlich 
gerettet. 

— In der Naht vom 24. Jay. brannten die 
beyden Sceuern des Adermanus Franz Joſeph 
Skhubmacder in der Gemeinde Völferdweiler 
Mheinkteis) ab, 


AYUllerley. 


Die ſchoͤnſte Bekleidung des Weibes iſt dies 
jeuige, welche den meiblihen Körper in feiner 
Figur am nieiſten ſichtbar macht; dieſen Grund— 
ſaß befolgten die griechiſchen Künſtler, und daher 
die ſchöne Schlaukheit in ihren Statuen. Man 
kritiſire hiernach bie jepigen unngtürlichen Loſck en⸗ 
büſchel der Damen, welche Schläſe und Stirne 
bedecken, Zu dicken Haar: oder Kopf: Pug, wie 
olim des Landboten Großmutter und Mutter 
trugen, ppm Hbis 7 Stockwpetken hoch, mit einem 


J. Pfenning, bey der dortigen 
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ganzen Mehlber⸗ und Fettkram ausſtaffirt, die 


geitrengen, wohl⸗ und bochedlen, und wohlmweifen 
Heren in den freyen Reichsjtidten mit ihren gräß— 
lihen Peruquen n.f;w., wird Niemand hübſch 
finden, wohl aber Eleine Seitenloden der Frauen 
gauz gefällig, befonders bey fchmalen Gefichtern ; 
ba fie aber .jezt groß geworden und immer noch 
Im Wachjen begriffen find, fo fcheint das Alter 
ber Reifröcke guch bald mieder einzutreten , in 
welchen ſich auch eine Ueberladung bes Kopfpußes 
der frauen bemächtigt hatte. Kurz, Niemand iſt mehr 
mit dem Pup zufrieden, den ihm Gott befchieben ; 
lauter falfıhber Sram! Hinten uud voen, oben und 
unten! Das Gott erbarm! — 

— Das Ravensburger Intelligenzblatt vom 
50. Januar enthält folgende curioſe Ginladung : 
Altdorf. Den 6. Februar 1825 wied auf dem 
Rothhausplaße dabier, Mittags balb ı Uhr mach 
vielen gedußerten Wünfchen, als Faßnachtbelnſt'⸗ 
gung bie. Gefchichte der Gräfin Irmentraut, wel: 
che auf einmal 12 Söhne zur Welt gebahr, wie: 
derbolt aufgeführt, woben fich die Geſellſchaft alle 
Mühe geben wird, diefe Geſchichte ſo viel möglich 
mit mehreren Modificationen aufzuführen, baß Jeder: 
mann den benannten Plap vergnügt verlajjen wird. 

— Zu der Dffiziantengafel und den übrigen 
Bedürſuiſſen eines Krankeninitituts lieferte ein be: 
weibter und befindeter braver Fifchermeifter feit 
mehreren Jahren bie nötbigen Fiſche, und mau 
war mit feiner Lieferung immer äußerit zufrieden. 
Durch die barten Zeiten gerietb er auf die Sant, 
und jeig Auweſen wurde 2 Mal in öffentliche 
Blätter geſezßt. Wie erjchrad mun der gute 
Dann, aldö die Frau Verwalterin ibm am Ende 
des Mouats, als fie den Couto bezaplte, zwar 
das befte Lob für feine bisherige Fifch : Lieferung 
zoüte, ibm dabey aber fagen ließ, er dürſe in Zus 
kuuft Peine Fiſche mehr liefern, denn es Fönne 
dem Juſtitut zum großen Nachtheile ge 
reichen, weun man erfübre, daß fein 
Sifchlieferant auf der Bant fen!!! — 
Wire wohl beijer geweſen, diefer armen Familie 
den Beinen Verdieuſt zu laſſen, als fie noch tiefer 
in's Unglück zu bringen, ohne alle gegründete Ur⸗ 
fache! Gibt Halt euriofe Menſchen! — 

— Kärzlich fielen zipen Individuen, Die durch 
bie Barriere pou Charonne in Paris feit einigen 
Tagen oͤfters ein, umd ausgegangen waren, Drew 
Zoſlbedienten auf, befpuders, da fie bis lepten 
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Male, ben ber flrengen Kälte, mit dem Hute un— 
ter dem Arm erfchienen. Man unterfuchte die 
Hüte, und fand darin Tücher, iu denen Gofdroffen 
eingewidelt wareu, in dem einen für 8,000, in 
dem andern für 10,000 Franken. ie gaben vor, 
dieſes Geld gefunden gu haben. In der That 
trugen bie Tücher Spuren von der Erde an ſich, 
aber fie waren zugleich mit. den Zeichen der Fins 
der verjeben, die fih Madagutn Virgile und Gans 
tano Matto nannten. Die Rollen waren aus 
Rurszetteln der Parifer Börſe gemacht, und zwar 
um einige Tage älter, ald ber Mordverfuh an 
den Wechsler Joſeph im Palais ronal verübt 
worden waren, Man bofft nunmehe Auſſchluß 
hierüber zu erbalten, 

— Das Parijer Aififengericht bat den entflohe⸗ 
nen ehemaligen Wechjelagenten Sandrie-Vincourt, 
angeklagt eines betrügeriihen Banferots , zu les 
benslänglicher Zwangsarbeit und zum Brandbmarf 
verurtbeilt. 

— 66 machte fih Jemand, In Gegenwart eis 
nes Freundes, beftige Vorwürfe, doß er im Phas 
zofpiel eine bedeutende Summe fi hatte abnebs 
nen laſſeu, und nannte fich einmal über bas andre 
einen Eſel und Dummtopf. Da fagte per 
Zreund: „Ich kann es nicht länger geduldig mit 
anhören, baf man meinen beiten Freund fo auds 
fchimpft + — und damit verfehte er ihm ein 
Paar tüchtige Ohrſeigen. 

— In Stockholm erfcheinen jezt 16, und zwar 
recht brave, Zeitungen. Hat doch das Publikum 
eine Auswahl, wie bey andern Gewerbsartikeln. 

— Die englifchen Abendblätter vom 2. Febr. 
geben, durch ein fonderbares Zufammentreffen, zus 
gleich die englifche und franzöfifche Throurede. 

— In einem ganz neuen Perfonalbefhrieb 
einer zu Konſtanz inhaftirten Weipsperfon ſteht: 
diefelbe iſt circa 20 Jahr , mittlerer Größe, bes 
fegter Statur u. ſ. w. Was heißt das? 

— Ein junges ſchönes Mädchen von 19 Jabr 
ren, Ülife Cave, in deu Niederfanden, murbe 
von einem beftigen Fieber befallen, woran fie am 
4. Zage ſtarb. Man legte fie in den Sarg, vers 
ſchob aber bas Begräbniß, weil ihre entfernte 
Mutter fie noch einmal zu fehen münfchte, Am 
6. Tage kam leptere und begab ſich, begleitet von 
den Verwandten, zu bem geliebten feichygam, Mach 
mweggenommenem Sargdeckel bemerkte man, daß 
die Zarbe des Befichts nicht die des Todes war. 


Es wurde ein Arzt gerufen , ber Körper im ein 
warmes Bad gebracht u.f.mw., und nach 5 Stuns 
den hatte man die Freude des volltommenften 
Erfolges. Eliſe lebt und ift ganz geſund. 

— Zu Klein » Waltersdorf, unmeit Freyberg in 


Sachſen, gebar am 31. Januar die Frau eines 


Bergmanns binnen TEtunden 53 Kuaben und "2 
Mädchen, alle wohlgeſtaltet und völlig gereift, aber 
ſehr Hein. ı Anake und ı Mädchen jtarben gleich nach 
der Geburt, die 3 andern find gleich getanft worden. 

— Den 23. Febr. ward zu Caën ein 82 jähri: 
ger Greis, Namens Ludwig Courtonnme, der ſei— 
nen Neffen erfehlagen hatte, auf öffentlichem Markte 
hingerichtet. 

— Am 17. Febr, erfolgte in ber Steinfoßlens 
grube von Bensbam eine Erplofion, die 54 Mens 
ſchen (größtentheils Zamilienväter), 46 Pferde und 
2 Eſel tödtere. 

— In Berlin wurden im Jahre 1825 geboren 
8055; 6426 farben; getraut wurden 2126 Paare; ' 
beonabe das Tte Kind war ein uneheliches; es 
waren aber der lehtern nicht mehr ald 578 Sinas 
ben und 579 Mädchen. An Poden flarben 7. 
Gelbitmörder 47. ? 

— Am 8. Januar (alten Stols) ift zu Peters 
burg ein neuer Zolltarif erfchienen. 

— Fürſt v. Nariſchkin, Großfammerberr 
bes Kaiſers von Rußland ıc., ſtarb zu Paris den 
3. Februar. 

— Nach nenern Nachrichten war ber Reichs—⸗ 
kanzler Romanzof mie verheiratet. — In 
Mojtau ftarb fast zu gleicher Zeit General Ros 
ſtopſchin, der Alles durch fich felbit geworben 
und feinen Namen mit Slammenfchrift ig 
die Jahrbücher der Gefchichte gefchrieben hat, — 
Ferner farb in Petersburg ber hochbetagte Mas 
rineminifter Marquis von Traverfis, 


Nachträgliche Machrichten aus Bayern. 

(Münden) Ge. Maj. der König haben 
am 11. Februar im Minifterratd den Dorfig zu 
führen gerubt. " 

— Der Bönigl. bayer. Feldmarſchall Fürſt vom 
Wrede ift von hier am 6. Zebruar in Beriks 
eingetroffen. 

— Dee Donaubrüdenzoll zu. Dillingen 
fod am 20. Sehr, auf 3 bis 6 Jahre verpachtet 
werben. 

— Schon im Jahre 1818 wurden in Nürns 


berg Räderfchwbe verfertigt, und ein Farifer 

nahm im 3. 1819 oder 20 ein Patent auf die 

. Erfindung, und empfahl diefe Schuhe als Schritt⸗ 

ſchuhe für den Sommer in einem dazu hergerich⸗ 

teteu Saale. 

Mittiere Getreidpreiſe der Münchner Schranne 
vom 11. Februar 1820. 


Waizen 8fl. 27 Er. Korn 7Tf. Tr 
Gerſte 5» 5» Haber 3» 54 


Todesfälle in München. 


Den 5. Febr. : Joh. Schneier, Kutfcher von Hild: 
hurghaufen, evangeliih, 58 I. a., an Bruſt- und Ge: 
hlenwaſſerſucht. 

Den 7. d: 
tochter von Landsberg, 14 J. a., an zuruͤckgetretenem 
Frieſel und Brand. 

Den 9. d.: Hr. Georg Graf, bgl. Etadtgärtner, 
"82 9%. a, an Schlagſtuß. Hr. Mar River, Kanzlift 
bey der Steuerkatafter-Gommifften , 50 J. a.,an Verhaͤr⸗ 
tung im Unterleibe. Frau Walburga Grabmaner, 
:bal. Tuchfabritantens » Gattin, 60 3. a. 
‚DB. Leveille, &. Mundkochsgattin, 625. a., an Bes 
berentziindung. 

Den 10. d.: Frau Ottilia Rölly, kgl. Kammer: 
portierögattin, 65 J. a., an Gedärmentzündung. Frau 
AM, Bendele, dal. Mehanikers:Battin, 405. a., 
an Berhaͤrtung im IUnterleibe, Frau M. A. Linder 
"mann, Mautoffiiiantenswittwe, 70%. a., an Ent: 
Eräftung und Waſſerſucht. 

Auswärtige Todesfälle, 
Herr Franz Euſtach Echellborn, erponirter 


De: 


Hülfspriefter, 47 3. a, an Schlagfluß, zu Augsburg. 

















Auskunft. 


In ſeiner 16. Nummer vom laufenden Jahre 
fragt der Landbote: »Wie es um die Bayerſchen 
arbe- und Gerbe-Stoſſe des Deren Antony ſtehe 7«4 
s iſt ganz loöblich, daß ein Landbote nach Dingen 
Umfrage halte, die nüglih find, und ein Bayer: 
ſcher Landbote nach folhen, die es für Bayern 
find; wir ertheilen ihm daher recht gerne folgende 
Auskunft, 
die wir fo bündig zu geben im Etande find, als der 
Autor felber. 

Eine Abhandlung unter dem Titel: »Ueber die 
Benutzuug einiger Sumad: Arten, des Kienpojtes, der 
Tamariske und der Bedfordmeide als Gerbe: und 
Färbematerlaf und ihre Anpflanzung in Bapern,« ers 
fhien zuerſt 1820 in Münden bey Seybold; eine 
wepte: „Vorläufige Nachricht an die Freunde der 


Barbara Hausleitner, Feldwebeld: - 


Iran U. M. 


saterländifchen Induſtrie über einige in Bayern neue 
Fabrik: und Handels: Gegenftände,« wurde 1824 dep 
Fleiſchmann in Münden gedruckt. 

Da der Verfafler wohl weiß, daß dergleihen Dinge 
für's größere Publitum nicht von fonderlihem In— 
tereife find, er auch nirgends ſich felbit, fondern 
nur den Jwed, dem Vaterlande müglid zu fern, 
im Auge hat; fo begnügte er fih damit, Die Heinen 
Auflagen an dad Eünigl. Staatsminifterium 
der Finanzen, fo wiean den landwirthſchaft— 
lihen uud den polptehnifhen Berein zu 
vertheilen. n 

Aufgemuntert duch die allgemeine Anerkennung 
feines nüglichen Strebens fegte der Autor ſeitdem 
feine Arbeiten ununterbrochen fort, und ein Anhang 
jur vorläufigen Nachricht ꝛc., welder die 
Art der Ausführung und ihre großen Bor: 
theile näher bezeichnet, dann Bayerns Gerbes 
und Färbepflangen aus einem alphabetifhen Ver— 
zeichnifie, weiches fo reichhaltig ift, daß es fünfmal 
mehr Pflanzen aufzählt, als der durch feine vaterlän: 
difchen Schriften bekannte und berühmte Gleditſch 
in den preufifhen Staaten nambaft machte, und meh: 
rere andere Abhandlungen, verwandten Inhalts und 
Zweckes, von denen der Landbote wohl noch nicht 
reden gehört hat, liegen theild vollendet zur belie⸗ 
gen Ginficht vor, oder erwarten nur nod Die legte 
Hand, um an ihre Beftimmung abzugeben. 

Uebrigens — der Landbote weiß das fo gut, als 
id und der Autor — hält ein Schiff — Drevdeder 
oder Fiſcherkaͤhnchen, gleihviel — das, eben weil es 
nicht vom Etapel gelaufen, noch unter der Hand des 
Baumeifters auf der Werfte liegt, nicht die Quaran: 
taine, und eine Frucht, die im naturgemäßen 
ruhigen und gefunden Wahsthum und Gedeihen ihre 
Reife erwartet, verliert keine Zeit, 

So ift’s, mein lieber Landbote. 

Bavarus *) 





Bertaufsanzeige. 

Im Schönfeld , in der Untermittel » Sartenjtraße, 
Peo.81, if ein Haus nebit einem fchönen Garten, 
defien Umfang 13550 Quadratfuß enthaͤlt, zu verkau— 
fen. Das Naͤhere iſt bey'm Eigenthuͤmer dortſelbſt 
zu erfragen. 





*) Rein, fo iſt's, mein lieber Bavarus! Eine Ges 
ſchichte it fein Schiff; und die Quarantainen 
ben Grfindungen und Gntoedungen jind ganz 
etwas Anderes, als die Duarantaine bey ber 


et u. dgl, iſt. — 
» u Der Landbote 


Der Bayerſche 


Derfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


Die Mirtelmäpigkeit des Geiſtes umd des Vermögens if die ficherfie Würafchaft der Rube im Leben. 


Donnerftag 





Bapern. 
Lieber Landbote! 


Bergangenen Samftag Fam ich von meiner 
wieder einmal hieher, um die allge: 
mein fo ſehr gepriefene Pantomime „die Silber: 
fhlange”" mit anzufehen. Die Aufführung diefes 
fhönen Stückes befriedigte ganz mein Erwarten, 
und ich würde vollfommen zufrieden zurückgekehrt 
ſeyn, Hätte mich nicht „die Verfleigerung‘' einiger 
Mafen in Unmut verjept. 

Diefe Poffe, von einem Eurer mittlern Schaus 
fpieler verfaßt, lieh zwar fchon im Voraus nicht 
viel Rühmliches erwarten, jedoch Hätte man in 
jedem Falle für eine folhe Bühne, wie die Müns 
cheu's iſt, etwas Beſſeres hoffen dürfen, als fie 
wirkiich enthielt, und es ift mir unbegreiflich, wie 
man überhaupt durch ſolch ein Stück, dem es au 
eigentlihenm Zufammenhang, an Harmonie, feinen 
Wig und überhaupt an Tiefe der Gedanken und 
Darftellungsfraft gänzlich gebricht, die, Schönes 
gewohnten, Zufhauer München’8 aus der gebildes 


ten Klaſſe ermüden mag, noch unbegreiflidher 


mar es mie und vielen Undern , baf dem Vers 
faffer für diefe oberflächliche Skribeley ſogar eine 
bedeutende Summe ausbezahlt wurde, um fo mehr, 
da dieſes Stück felbit auf dem unbedeutenditen 
Landtheater durchgefallen fenn würde. 

Der Wunſch der Gefammtheit der Bewohner 


N'* 20. 


Münden, den 16. Februar 1826. 





München's, d. h. der Theaterfreunde, gebt übers 
baupt dahin, daß, wenn eine Pantomime oder ein 
Dallet, welches obnedieß hinreichend ift, die Abends 
ftunden auszufüllen, gegeben wird, derley Vorfpiele, 
wenn ich fie fo nennen darf, ganz wwegblieben , 
zumal, ba der Unfang der Vorftellungen ohnehin 
erſt um 6% Uber ift. 

Ih bitte Dich, lieber Freund, diefen allgemei. 
nen ftillen Wunfch, wo möglich, öffentlich befannt 
zu machen, wid in der Hoffnung meiner Bittes— 
gewähr verbleibe ich 

Dein 
aufrichtiger Freund 
Klausner von Andechs. 

— Am 7. Februar Nachts brannte auf der Eins 
Öde Roſenhof, ohnweit Kronah, die gefüllte 
Scheune des Herrn Stadtrathbs Papſtmann (in 
Kronach) ab; ein Schaden von vielleiht 5000 ff. 

— Ym 8. Febr. traf ein Ileiches Unglück die 
große Dekonomieftallung des Gutsherrn Freyherrn 
von Rotenban zu Rentweinsdorf im Unter: 
Mainfreife, mobey einem Bürger von bern, Fär: 
bermeifter Peter Schmid, durch einen herab: 
fallenden Balken, als er aus dem Braubaus gehen 
wollte, dad Genick zerbrochen wurde, und er auf 
der Stelle todt blieb. f 


AUllerley 


Um 2. December dv. 3. wurde die Kaiferin 


von Brafilien von einem Prinzen glüdlich 
entbunden. 

— Zur Beruhigung der nah Brafilien Kuss 
mwanbernden bemerken wir, daß. die deutſchen Spt: 
baten dort felten über 200 ad posteriora erbal- 
ten und zwar vor der Fronte; ſes kaun fich alfo 
vor dee Abreiſe dahin Jeder etwas darnad eins 


richten; die letzte Strafe bey Vergeben iſt das 


Todtſchießen. 

— Wie wohl der zwiſchen England und 
Frankreich (mach Angabe der englifchen Throns 
rede) gefchlofene Handelspertrag lauten mag? 
— Ueberhaunpt eine merfwärdige Zeit für den 
Handel. Raſch fällt das Eolonialjvitem in Trüms 
meen; über unermeßliche Streden bin iſt es be: 
reits völlig verjhwunden, die Gewißheit eines 
Wechiels ſowohl in den Kanälen als Gegenftänden 
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des Handels berbenführend, der fo umfaſſend ſeyn 


wird, als. diefe mannigfaltig fen werben. Die 
Familie der Nationen bat fi weiter aus: 
gedehnt; neue Kontinente, neue Dceane find dem 
unabbiugigen Verkehr geöffnet. 

— Der Papit hat fib über die Menge der 
Pilger in Rom während des verjlojfenen Jubel: 
jahrs herzlich gefreut. Aus dem Nömifchen Bar 


men 19,857; Neapel 44,975 5. Tosfana 9474; 


Piemont 6782; Lucca 4156; Modena 3109; 
Defterreih 20; Frankreih 122; Preußen 150; 
Rußland 8; Spanien 15; Portugal 1; Holland 
196; Flandern 149; Polen 25; Irland 2; Schweiz 
11355 Bapern 10215 Dünemart 8; Sachſen 
104; Chaldia 5; Griechenland 3; Schweden 30; 
Hannover 42; Levante. 

— Um ja alfen Anlaß zum Uergerniß zu vers 
meiden, hat der heil. Water befohlen, die Gruppe 
der Örazien (der Redakteur der hiefigen ehemaligen 
Grazien, Hr. v. Bollé, fol Mitredakteur der zu 
Paris erfcheinenden deutſchen Zeitung fenn). ferner 
die des Fauns und der Nymphe, und 2 Statuen 
der Venus, welche für züchtige Mugen etwas Ans 
ftößiges Haben könnten, aus der Gallerie des das 
tikans in ein entferuteres Gemach zu bringen. 

— Dee Generallieutenant v. Chambarlpar 
ſtarb zu Paris 72 Jahr alt. 0. 

— Ju England bat mau großen Refpeft vor 
den deutichen Bauern, Die berühmteſte Zeit: 
fchrift in Schottland erzählte neulich, Bücher 
würden in Deutſchland nur von der unterjten 
Claſſe des Volks gelefen ; bie Gelehrten ſeyen 


faſt alle gar zu arm. Haben vielleicht unter Ger 
* die Herru Pfarrer und Schullehrer gemepnt ? 
Ru ja! 

— In RNiſchnv Kolymsk in Sibirien iſt der 
Fiſchſaug der Hauptnahrungszweig. Die dortigen 
Einwohuer und die von Malone, obngefäbr 600 
au ber Zahl, verzehren jährlich 2 Millionen 
Pfund Fiſche. Num bedenke man, daß viele Hunde 
gehalten werben, von denen jeder an Arbeitstagen 
10 Häringe erhält. Man. kann 800 Hunde rech. 
nen, die während ber Hälfte des Jahres täglich 
über 4000 Pfund Fifche freſſen, das andere halbe 
Jahr laufen fie an den Ufern der Flüſſe und 
Seen umher und forgen ſelbſt für ihren Unter— 
balt, und, — curios — d’Hunde bleiben alle vers 
nünftig, ob fich gleich fein Menfch um fie befüm: 
mert und Feiner in 'n Negifter eingetragen ift. 
Uber 's gebt Alles natürlich zu bey ihnen: das 
Weib’t fucht's Mann’, das Mann’ 8’ Weib’, 
ganz uncultivirt, und da werden's nicht toll. 

— Ja England iſt die Baumwolle noch im 
Weichen, 

— In den lepten 3 Jahren find. über 40,000 
Samilien aus Spanien ausgewandert. 

— Ben dem legten großen Alexander-Newsky— 
Feſte wohnte der höchitfelige Kaifer Alerander 
dem Gottesdieuſte bev. Als der hochwürdige, 
fait 100 jährige, Archimandrit noch. den Gegen 
fprechen follte, wendete. er. fi) nach dem Kaifer, 
ſtreckte die Hand gegen das Kreuz, und ſagte mit 
erhobener Stimme: „Es wird durch Ungläubige 
unter die Süße getreten und findet feinen Rächer!" 
Kan une — überraſcht, die ganze 

erſammlung ergriffen. Wenige Tage n r 
reiſte der Kaiſer J BE 

— Im Elſaß und ber Schweiz berrfchen die 


natürlichen Blattern als verheerende Krankheit, 


find auch bereits in einige Orte des Großherzog: 
thums Baden übergezogen und haben inzelne 
weggeraft. Ferner zeigen ſich gleichzeitig mit den 
Poden die fogenaunten Variolen, welche bey Un—⸗ 
geimpften nicht immer ohne Gefahr verlaufen. 
Die Karlsruher Poligen hat deshalb die Einwoh⸗ 
ner ihrer Stadt ben Zeiten mit diefen Verbält: 
niffen befannt gemarht. — Wenn fie nur ung 
vom Halfe bleiben! 

— Im Departeinent der Dordogne hat man 
einen Kerl gepackt, der fih am 16. Jänner in der 
Verkleidung eines Soldaten bey einer Faau ein: 


und, nachdem er fih in feinem Quartier 
die Gelegenheit abgemerkt, feine arme Wirthin, die 
am Heerd ihe Kind fängte, todtgefchlagen, den 
Sdugling auf einen Brandbock gefchleudert und 
2 Töchter von 15 und 4 Jahren, die berbengelaus 
fen Famen , gleichfalls niedergehauen und ſich mit 
dein Gelde und der Uhr des (abweſenden) Mans 
nes davon gemacht hatte. Diefes Ungeheuer ift 
erſt 30 Jahre alt. 

— Nüächitens erfcheint ein jchottifch « beuts 
{des Wörterbuch, welches für die Leſer Walter 
Scott's im Deiginal. angenehm, zu. peruehmen 
fenn wird, 

— Der Herzog von Meiningen hat feine 
treuen Unterthauen zu einem Derein mit Ihm 
aufgefordert, deren Mitglieder ſich verbindlich 
machen, für den eignen und Samilienbedarf binnen 
der nächften 6 Jahre ſich bloß einheimiſch fabricit⸗ 
tee Tücher und fo viel möglich auch außerdem 
nur inländifcher Fabrikate zu bedienen; die Ders 
einsglieder werden im MNegieruugsblatt bekannt 
gemadt. — Bravo! 

— Der Landbote, welcher Alles weiß, was 
in der Welt ‘vorgeht; weil er alle gedruckten 
Blätter, die nur zu haben find, fieft und viel for: 
refpondirt, fept feit Kurzem alle ihm befannt ge: 
wordenen. Dienjte von der Feder im fein 
Blatt, um Manchem, ber ſich darum bewerben 
möchte und jene Auellen nicht bat, ſchnelle Kunde 
davon zu verfchaffen. Wie ſehr dies nun gefüllt, 
bemweifen die fo Häufig darmach gefchehenden Aus 
fragen. Zur Vermeidung aller etivaigen Mißdeus 
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tungen deun es ‚gibt allerhand beikle Leute — — 


thut er aber hiemit Fund und zu willen: Dft faun ber 
Landbote über ſolche Dienftemepr oder weniger 
genaue Uusfunft geben, oft aber auch den Fragen: 
den bloß fügen, an Wen er fih wegen bes Nähe 
ren weiter zu wenden babe. Für eine jolde 
Frage, gleichviel, der eriten ‚oder der anderu Art, 
gebüpren Dem Lanbboten oder der kandbo 
tin, wie bereits in Neo. 18 bekannt gemacht 
wurde, 12 fr., weil bende ihre Zeit fo wenig wie 
die gedructen Quellen und die Correfpondenz » 
und andere Koften geftoblen haben. Uebrigens 
beziehe ſich Voritependes nicht auf Anfragen wer 
gen Dieuftdorenftellen.. Da dienen. wir 
gern gratis.“ 

— Ein tleined Landhaus bey Oggersheim, an 
der Hauptitraße von Wernerd nah Mannheim, 


wo Schiller einſt rubig feinen Fieffo vollendete, 
denkt man jezt zu einem Grinnerungsort an den: 
felden einzurichten. Dort ift noch das Pult, der 
Stuhl und das Schreibzjeng, das ihm dienten. 
Man fammelt durch Subfeription Benträge , um 
dajfelbe mit dem Garten zu Faufen, und wid dem 
mwürdigiten Bürger von Dggerspeim die Derwal: 
tung darüber anvertrauen. 

— Der berühmte Flötiſt, Hr. Sedlaczek, 
aus Wien, welcher jejt in Paris mit feinem Spiel 
den größten Benfall erntet, ift von armer Her 
Tunft, mar in feinee Jugend zum Schneider bes 


ſtimmt, und trieb dies Handwerk auch in feinem 


Daterlaude Mähren. Durch Fleiß, Ausdauer und 
Eutbehrung aller Art brachte diefer merkwürdige 
Mann es bis zu feiner jehigen Virtuofität. 

— Am 27. Januar fab auch Hr. Dibers den 
Heinen Kometen, welden Pong ſchon den 7. 
Nov. v. 3. im Eridamus bemerkte. Gr iſt ſehr 
merkwürdig, weil feine Bahn eine von der Para: 
bel merklich verſchiedene Eilipfe iſt. 


— Der Dberbireftor von Chili hat dem Könige 
von England ein fchönes Pferd, mildhweiß, von 
dem fchönften Ebenmaß , und eben fo ftarf als 
lebhaft, dann auch einen Maulefel, hellgelb, weiß: 
geftreift wie ein Zebra und außerordentlich wild, 
zum Geſchenk geſchickt. 

— Im Jahr 1824 find in Paris für 800,000 
Franken Theaterbillets beimlich verkauft morben. 

— Im Jahre 1824 haben fih 96 Perfonen dar 
ſelbſt ſreywillig in’s Waſſer geffürzt. 

— In Spanien müſſen die Cenſoren auf aller 
böchften Befehl dad Wort Freybeit in allen 
Theaterſtücken flreichen. 

— Der König van Portugal füngt ‚jest am, 
große Erfparungen zu machen; ein Minifter er 
hält in Zukunft auf's Hochſte nur 24,000 rheinis 
fihe Gulden jährlich. 

— Au Pekin (China) .erfcheint jezt ein ruſſiſches 
Blatt, das ein Frauzoſe redigirt: die Fackel. 

— Au Norwegen baben fir Mangel an Getreib. 

— Im Unfange des Jänners ift zu Aquila 
(im. Römifchen) eine Feau erfroren. 

— Seit dem 7. Februar Abends iſt der Rhein 
ben Maunbeim von feiner Eisdecke gänzlich fen; 
ben der Mündung des Neckars hingegen, ber noch 
fett überfroren ift, fieht man den Rhein noch ſtark 
mit Eis bedeckt. 


— 


Getraute Paare. 


In der Metropolitankirhe zu U.k. Frau: 
Hr. Ludwig Fiferius, Lieutenant im E, Infanterie: 
Leibregiment, von Bamberg, mit Margaretha Ban: 
miller, E.Hoffifhermeifters: Tochter. Math. Efterl, 
Krämersfohn von Lampertshaufen, Log. Pfaffenhofen, 
als Schutzv. und Brauknecht, mit M. A. Stadler, 
von Jetzendorf, Ldg. Schrobenpaufen. Joſ. Shmid, 
Eoldatensfohn von Birnfeld, Log. Eichftätt, ald Mau: 
zer und Schutzv. mit Rofina Dallmayr, Krämers: 
tochter von Diefen. Anton Specht, Söldnersfohn 
9. Lindenberg, Ldg. Weiler, ald Zimmermann u. Schugv., 
mit M. 4. Zellerer, hieſ. Soldatenstochter. of. 
Bifhof, Bauersfohn aus Kempten, ald Maurer u. 
Schutzv. mit Theres Port, Gärtnergehülfenstochter. 
Hr. Karl Voßeler, vermwittw. bürgerl. Weinwirth, 
esangelifh, mit M. A. Kirher, bürgl. Hofglafers: 
Tochter. Hr. Joſ. Lindener, verwittw. k. Mund: 
ſchenk, mit Epriftina Wanner, hieſ. Pfiitermeifters: 
Tochter. Herr Mar Deiglmaier, Dofjimmermel: 
ſtersſohn, als bürger!. Zimmermeifter, mit Katharina 
Mayer, dal. Schloffermeijterstochter. Joh. Bepel, 
Dekonomiebejigersfohn von Konnersreith, Ldg. Wald: 
fafien, als Schugv. u. Bimmermann im k. Hoftheater, 
mit Maria Ellmauer, Gärtnerstohter von Treffel: 
fein, Log. Neunburg vAB. Hr. Friedrih Ehriſtoph 
Trämmler, Gaftwirtpefohn von Dderftätt im Ans 
haltifhen, als k. Bereiter, protejtantifch, mit Joſepha 
Bißibel, k. Staatsfchuldentilgungsfaffebuchhalters: 
Toter. Hr. Sr. Zav. Fifcher, herrſch. Jägersfohn, 
als bal. Tapezierer, mit Joſepha Schmid, bürgerl. 
Schneidermeifters : Tochter, Dere Alban Delkud, 
Bauersſohn v. Raunau, k. Log. Ursberg, als Bureaus 
diener bey dem k. proteſtanuſchen Oberkonſiſtorium, 
mit Johanna Steurer, herrſch. Jaͤgerstochter, pro: 
teftantifh. Hr. Mid. Mathis, E Reitſchmiedsſohn, 
als k. Reitknecht, mit Mechtild Gaft!, Fiſcherstoch⸗ 
ter von Dießen. 


In der St. Peters-Stadt-Pfarre: Herr 
Joh. B. Ehpriftopp v. Heffner, k. Studienlehrer, 
geb. v. Augsburg, mit Katharina Straub, Aid: 
meijterstohter von Augsburg. Hr. Mid. Rieder, 
Bürger und vormal. Schuhmachermeiſter, mit Apoll. 
Lampel, Guͤrtlerstochter von Einſpach. Jak. Strots 
zer, Schutzv. u. Maurer, von Neuhaus, mit Joſepha 
Pranduer, Stadtbotenstochter von Reichenhall. 
Peter Lehner, Bürger u. Herbergsbeſitzer dabier, 
mit M. SFranciffa Vogler, Gürtlerstochter von 
Baal, Ldg. Buchloe. Hr. Kaftulus of. Peter Karl 
Dapiel Könighöfer, Schugv., Maler und Roufeanr: 
Fabtikant von Düffeldorf, mit Theres Elchinger, 
Pal. bayer. Rentbeamtenstochter von Wertheim. Peter 
Erdimaier, Schugv, und Schuhflider vou Inning, 
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mit Mara Huber, Mufltantenstochter von der Vor» 
ſtadt Au. Hr. Karl Ant. Deffelfhwerd, tönigl. 
Vorreiter, mit M. A. Bolkhard, bgl. Beinwebers: 
Tochter in Aichach. Dr. Jof. Huber, dgl. Schnei« 
der, Schuſtersſohn von Lehsend, mitFath. hieß, 
Bauerstochter von Unterſchieißheim. Ant. Bogner, 
Schutzv. u. Steinmeggefell, mit Mar. Urf. Duber, 
bief. Waͤſcherstochter. Dof. Kapeller, Schutzv. ur. 
Maurergefel, mit M. Mayer, verwittw. Bimmerge: 
fellin. Hr. Joſ. Amerlander, bal. Schuhmacher, 
mit A. Kathar. Saal, Ghirurgenstocdhter v. Gauting. 
Hr. Peter Paul Gelb, dgl. Handeldmann, mit M. 
A. Rofalia Deuringer, Weingaftgeberstodhter von 
Augsburg. 








Todesfaͤlle in München. 


Den 9. Febr.: Elife Bogt, ledige Taglöhnere« 
Tochter, Pfründnerin, 77%. a., an Herzwaſſerſucht. 

Deu 11. d.: Anna Bradl, Mildmannswittwe, 
81 3. a., an Herzwaſſerſucht. 

Den 12.d.: Hr. Alois Benno v.Roggenhofer, 
penfionirter Salzbeamter, 729. a., an Waſſerſucht 
und Krebs, 

Den 13. d.: Herr Jakob Lidl, Münzarbeiter, 
595. a., an Magenverhärtung. 


Auswärtige Todesfälle, 

Zu Cunreuth Hr. Dr. Auguft Goͤckel, gräf. 
und freyherrl. von Galofifteinfher Amtskaſtner und 
Patrimonialrihter, mit Dinterlaffung einer Wittwe 
und fehs unverforgter Waifen. 

Der quiefeirte 2. Herr Landrichter Schulz in 
Ansbach. 

Hr. Joſ. Stahl in Remnath, k. Rentbeamter. 








Anzeige “ 

Donnerftagd und Sonntags ift bey Unterzeichne: 
tem auserlefene Harmdniemufif; wozu, mie zu 
einem berrlihen Trunk Bier und guten Effen, in fei: 
nem ſchoͤnen, großen Lokal gehorfamft einladet 


der Gaftgeber Haslauer, 
vor dem Sendlingerthor, rechts. 





Verkaufsanzeige. 


Im Schoͤnfeld, in der Untermittel-Gartenſtraße, 
Nro.81, iſt ein Haus nebft einem ſchoͤnen Garten, 
deffen Umfang 13550 Auadratfuß enthält,’ zu verfau: 
fen. Das Naͤhere ift bey'm Eigenthuͤmer dortſelbſt 
zu erfragen. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


Zur Zeit der Entwöhnung benegen unſere Mütter die Warzen ihrer Bruft mit einem bittern Saft, und 
vergalen uns Die Quelle, welche biöher uns nahrte. Da habt ihr die erſte Entfagungss Akte, welche der 
junge Erdenbuürger mir Ueberwindung und Widerwillen unterfchreiden muf. 


Sonnabend 





Bapern 


(Münden) Für das laufende Jahr mird 
am Dienitage, den 4. April, hier einHebam: 
mens ebhrfkurs eröffnet. 

— Bor einigen Tagen faß eine nette Kellnerin, 
nod ganz ermattet von den Fafchingsanftrenguns 
gen, in der Kirche und pflegte der Abendandacht, 
d. 5. fie fchlief ein. Ein hinter ihr ſtehender 
Herr tupfte ihre hinten auf, und fagte: ‚‚Kellnerin, 
Kaffee ! — „Was fchaffen's? Wei oder Schwarz ?" 
fragte das Holde Gejchöpf, eriwachend und ſich die 
Aeugelein reibend, 

— 1) Bu einer erledigten Diftrifts-Rab:- 
binerss Stelle wird ein tauglihes Subjekt 
gefucht, und 2) kann ein wiſſenſchaftlich gebildes 
ter Mann, der die franzöfifhe Sprache gründlich 
verficht, fogleich eine vortheilpafte Anftellung ers 

ten. 


— An der Naht vom 4. Februar brannte bie 
Scheune des Unterthand Ries zu Poppenreuth, 
Edg. Nürnberg, ab. 

— Epriftopp Reichl, lediger Taglöhnersfohn 
von Rupprechtsreuth, 22 Jahr alt, wegen Brands 
legung und Mordbverfuhs an einem 2 jährigen 
Knaben zu lebenslänglicher Kettenftrafe verurs 
theilt, wurde zu Neuſtadt a. W. N. am 9. d. M. 
t Stunde am Pranger ausgeſtellt. 


Nro. 2 1 — 


Münden, den 18. Februar 1826. 





Allerley. 


Heuer iſt die Merwede von Gorcum bis 
Herzogenbufch zugefroren, Seit 42 Jahren 
zum erftenmal. 

— Der Weber Wärt ging ben 28. Jänner 
dur das Holz von Pommereuil (Niederlanden), 
fand einen eingefchlafenen Wolf, ſchlug ihn bdreift 
mit einem Pfahl todt und trug ibn auf feinen 
Schultern beim. Das id mal a tapferer Weber! 

— Die Eisdede der Elbe bey Hamburg wird 
durch die gelinde Witterung, — am 7. gab’s 
heftigen Wind und Regen — und am 16. hatten 
wir in Münden auch Regen — bald weg fepn. 
Der Hafen iſt fait frey vom Eife. 

— Nah einem Schreiben aus Berlin vom 
10. ift Se. Durdpl., unfer Feldmarſchall Fürſt ». 
MWeede, von da nach St. Petersburg abgereijt. 

— Die Schweiter des Generals Miloradowitſch 
erbielt eine Penfion von 10,000 Rubeln, So kalſer⸗ 
li belohnt Nikolaus treue Anhänglichkeit an 
feine Perfon. 

— Jezt willen wird Wahre. Der ruf). Staats⸗ 
ratb Fuß war mit einer Albertine Euler ver 
mäblt. 

— In der Norwegen’fhen Vogtey haben bie 
Wölfe vom 1. Jänner bis 1. December vor. 36. 
15 Pferde und Fohlen, 9 Kühe und Kälber, 282 


Schafe, 216 Ziegen und ı Schwein, außerdem 
eine Menge Hunde und Kapen, zufammen 549 
Hausthiere getödtet. Jeder Hofbefiger muß durch 
2 bis 4 erwachfene Menfchen fein Dieb bütcu 
lajfen, und wenn es fo fortgeht, find die mehrſten 
Bauern bald ruinier, 

— Die !ondoner Hofzeitung entbält 60 Bankerote 
und 6 Zablungsunfäbigkeits: Erfläcungen. 


— Aus derfelben Menagerie, aus der Fürzlich 
in Ehejter ein Löwe entfprang, iſt in Mold bey 
Tag ein Leopard entiprungen; dieſer riß einem 
s5jäbrigen Knaben die Hälfte des Geſichts ab, 
verjchlang es auf der Stelle, und richtere ihn fo 
fchredlich zu, daß er nur durch ein Wunder Gottes 
auffommen Fanın. 


— Ein Buchbinder erhielt aus einer Buchs 
bandlung ein etwas bejchädigtes, bereits ge: 
beftetes Eremplar vom König Lear, von Dof 
überfept und führte folches nachber in feiner Rech— 
nung fo auf: König Lear, von Voß ausgepukt, 
die Dhren mit Olanzpapier überzogen und bes 
fohnitten — 8 Kreuzer. 


— Neulich fährt ein Schlitten von Paſſan bins 
aus und geraden Weges auf Vilshofen zu; dejiels 
ben Weges war eben cin Handwerkburjch mit eis 
nen ſchweren Bündel auf dem Rücken, und flugs 
war er binten drauf auf dem Gchlitten, legt den 
Bündel auf den Schooß und hat vermutblich ges 
dacht, jezt Fommft du gewiß um 2: Stunden eber 
in Vilshofen au. An diejen Gedanken uud in der 
fanften Bewegung des Schlittens iſt er ganz fanft 
eingefchlaien. Die im Ecdhlitten find aber nur 
ein wenig fpazieren gefahren und Pebren etwa 
nach 2 Stunden wieder nach Paffau zurüc, und der 
Paſſagier binten drauf auch mit, ohne fich im 
Mindeiten träumen zu laſſen, daß umgekehrt auch 
gefahren if. Us der Schlitten nun in Paffan 
wieder Halt macht, wacht der Handwerksburſch 
auf und ſchleicht fich pfiffig vom Schlitten toeg, 
weil er fürchtet, der Kutſcher möge vielleicht ein 
Teinfgeld verlangen; Baum war er um's Eck 
berum, fo fragt er um feine Herberge, und izt 
merkt er erit, daß die Herberge diefelbe it, von 
der er erjt vor 2 Stunden ausgewandert ijt. 


— Die Rirhenzeitung im Kirchenſtaa— 
te bat, wegen Mangel an Abonnenten, ſchon 
wieder aufgehört. 
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Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(München) Am 22. Jänner hatte der Ges 
neral-Udjutant Er. Maj. des Königs von Bayern, 
Fürſt von Löwenftein, Wertheim, die Ab« 
ſchieds-Audienz bey 33. kaiſerl. Majeſtäten in 
Petersburg. 

— Jezt will der k. Hr. geheime Rath Ritter 
von Utzſchneider den Aftienplan für den Forts 
beitand der Tuch-Manuſaktur in München und für 
die Herftellung der Zucerfabrifation aus Runkel— 
rüben auf 4000 Altien, a 100Fl. befihränfen. 

— Am 1. Februar früh Morgens entleibte ſich 
zu Anweiler (Rheinkreis) der ledige Specerep: 
händler Friedrih Pasquan durch einen Piftolens 
fhuß. Das Piltol war mit imebreren Poften, 
wovon man noch 1 im Zimmer fand, geladen. 
Er Hatte das Piltol an den Gaumen gefeßt; ber 
ganze behaarte Kopjtbeil war weggerijfen und zers 
fihmettert, das Gehirn gänzlih aus der Schädel: 
höhle getrieben. Nach ärztlicher Unterfuchung 
waren die Eingemweide in ſehr kraukhaftem Zus 
fand, und fie gewiß Schuld , daß diefer erft 32 
Jahre alte Unglückliche, welcher ſchon längere 


Seit äußert tieffinnig war, Diefen verzweiflungs 


vollen Schritt beging. 


Lieber Here Landbote! 

Cie baben in Ihrem eilften Stüc laufenden 
Jahrs mich beu’rm Worte genommen und Ihren 
reſp. Lefern einige Fragmente aus der Apo— 
Palvpfe durch mich zu Liefeen verfprochen. Wie: 
wohl Sie dabey um zwey Worte zu viel gefpros 
en, fo kann ich doch nicht umbin, Ihren Wilen 
au thun, und meine Ehre zu retten. 

Ehe ich aber die Sache felbit berühre, finde 
ich's nöthig, die Säge zu bezeichnen, die mich 
in der Forſchung über den von Johann intendir— 
ten Zinn leiteten: 

1) Ee fagt im letzten Kapitel: „daß fih Nies 
„mand bengeben laſſen fol, feiner Biionsgefchichte 
„etwas zu benebmen, oder beuzufepen ;" er befieble 
2) „dab man fie in dem Kirchengemeiuden befannt 
„mache; — und ſpricht 1,3. Jene feelig, die fie 
lefen und in iprem Herzen behalten. Die Gründe, 
Über die Nüßlichkeit des Leſeus und der öffent 
lichen Bekanntmachung der Apokalopfe drückt 
Johaun ſammt und ſonders mit den Worten 
aus: „Denn die Zeit it nahe," oder, wie der 
griechiſche Text fagt: „bequem.“ Daraus folgerte 





ih: a) es müſſe denn doch eine Methode geben, 
die Offenbarung verjteben und benügen zu lernen; 
b) man dürfe das Licht nicht hHineintragen, 
fondern man müſſe fich berfelben wie eines Brenns 
ipiegel$ bedienen, in deſſen Focus ſich das Bild 
de3 Moments entwirft, den Johaun jedesmal im 
Auge gebabr bat; c) daß diefe Weiſſagung nicht 
auf Cirmal, foudern nach und nach in Erfül— 
fung geben werde, daß fie alle Menſchen zu 
allen Zeiten augebe, und fid über die ganze 
Daner der Kirche erſtrecke. 

Dbne auf meinem, einmal betretenen, Wege 

links oder rechts zu fchanen, fing ich an, die Haupts 
momente der chrijllichen Kircheugeſchichte mir den, 
von Johann den 7 Bifihöfen ertheilten, Nügen 
und Belobungen zu vergleichen. Die fait buch— 
ſtaͤbliche Aebntichkeit zwifchen den Hauptperioden 
derjelben und den, den 7 Bijchöfen bengelegten, 
Karaktern, dann der Umijtand, daß Johann jehon 
glei im 4. Kapirel Gott zu Gericht fipen, im 
5. das Straftecht in die Hände feines eingebor 
nem Sohnes übergeben, und im ſechſten ber 
Erecution mandiren fiebt — eudlich bie von 
Jobann 1,1. — 1,2. und 19, 10. Elar gegebene 
Intention, womit er ſchrieb — drängte mid) ends 
lich mit dee Gewalt, wie eines logiſchen Poſtu— 
lates,” auf die Jdee bin, daß der Finalzweck 
Diefer Weiſſagung darin beſtehe, vorauszufas 
gen, daß der hriftlihe Glaube ſchon gleich bey 
feinem Urfprung und fortan feine Feinde haben, 
und zulept noch fo bezweifelt und bejteitten werde, 
Daß dem eingerijjenen Unglauben, und ber dadurch 
gefteigerten Zügelofigkeit . uliimato uur mehr 
Dur neue Zeugnije, die mit außerordentlichen 
Wundern und Wehen begleitet. find, begegnet 
werden kaun, und auch fo begegnet werden 
wird, daß ohngeachtet alleer Bemühungen der 
Boshpeit und trop aller Intriguen der Uuftläreren, 
nah einer gewiſſen Zahl von Jahren, endbikh 
ale Menfhen in den Schaaſſtall Chriſtl übers 
treten, und Einen und den nämlichen Hirten aners 
kennen werden. Evang. Joh. 10, 16. 

Jezt ging ich weiter und theilte die Upofas 
Inpfe in. 2 Theile, deren der erite die Urſachen 
enthält, welche den liebvollen Vater vermögen were 
den, für die Ehre feined Sohnes und deijen Braut; 
neue Zeugnife zu geben; der zwerte aber bie 
Mittel und Wege vorfagt, die von feiner 
ewigen Weisheit ergriffen werden, tie Realifirung 
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bed gegebenen Finalzweckes herbenzuführen. Die 
Urfachen, wie oben gejagt, entdechte ich in dem 
erjten 3 Kapiteln; die 2 folgenden betrachte ich 
als eine Borbereitung, und das jechite Ka: 
pitel als den Anfang zur Grefution Des gött— 
lichen Urtheiles. Ungerne gleite ich von meinem 
Paſſus ab, und will, den Faden in der Hand hal: 
tend, nur im Dorbengeben fagen, daß die in der 
Augsburger :Drdinari geänferte Mennung eines 
Heren Jemand: „das erite MWebe beginne mit 
„dein 12. Ders des neunten Kapitels" — den 
Haren Worten des Johannes e diametro wider: 
fpreche, da er in genannter Stelle bezeugt, daß 
das erſte Webe vorben wäre, und num 2 ats 
dere darauf folgen werden. 

Sch leufe ein. Die von Johann unter dem 
Topus von 7 Bilchöfen befchriebenen, der chrift: 
lichen Kirche fo jchädlichen, Haupturfachen können 
füglih unter eigene Namen gebradt wer: 
den, und beißen nach meiner, mit der gewöhnlich 
in 7 Perioden eingetheilten Geſchichte im Ein— 
klange ſtehenden, AUnfiht: 1) Mangel vorberr: 
ſchender Liebe oder Selbſtſucht; 2) Verfolgung; 
3) Verführung; 4) Beeinträchtigung ; 5) Gleiß⸗ 
neren ; 6) Abfall; 7) Lauigkeit. Die Mittel, 
wodurch Gott den, von Johann gegebenen, Finak 
zweck verwirklichen wird, nehmen fogleich ihren 
Anfang, wann die Lauigkeit einen gewiffen 
höchſt fträflichen, aber noch nicht ganz unbeilbaren, 
Karafter wird angenommen baben, da Joh. 3, 16. 
ausdrüclich bezeugt, daß Gott anfangen werde, 
den Lauen aus feinem Munde zu fpeien, d. i. 
zu züchtigen, wenn er B. 17 nicht Buße thun 
werde, und in den nüchitfolgenden 2 Kapiteln die 
Dorbereitung zu ber im 6. Kapitel beginnenden 
Erecution bejchreibt, 

Sonach füngt Johann die Befchreibung des 
„erften Webes mit dem fech fen Kapitel in ordine 
et Forma au, mie folgt: , 


1) Prieiier werden getödbtet . . DO. 9-12. 

2) Ein weißes a. 0 8... sn 2. 

5) Ein rothes. 4. 

4) Gin fchmwarzes Pferd . » x un 5 

5) Eine theure Zeit - » ou 6 

6) Ein bleiches Pierd folgen eins 

ander ur tin er nn 

7) Priejtermwerden wieder getöbtet „ 1. 
8) Gott wrd dieſe Frevel rähen „ 12. 


Ex dictis folgt, daß mit der erwiefenen 


Lauigfeit der Anfang des eriten Wehes und mit 
dem erwiejenen Unfang bes eriten Wehes auch 
die Lauigfeit erwieſen iſt, weil fie fi wie Urfach 
und Wirfung zu einander verhalten. 

Nun aber laufen die feit 50 Jahren erlebten 
Zeiten mit dem Inhalt des fechiten Kapitels nicht 
bloß der Sache, fondern fogar der Ordnung nad, 
parallel, und unfere Lauigkeit, die Joh. 3, 17. ges 
fchildert bat, iſt gerade fo befchaffen, "wie er fie 
bezeichnet — durch Uuffläreren herbeygeführt, ges 
nähert durch Stolz auf Vielwiſſerey und gutes 
Einfommen, während die fe Meufchen blind, arm, 
armfelig und nackend find. 

Ucberrafchend mag dieſe Unficht fenn ; fie war 
ed auch mie lange Zeit, bis mir Daniel 12, 10. 
gefagt hat, daß die große Welt hierüber anders 
deuten werde, ald die Gelehrſamkeit, worauf fich, 
nach Paulus, Niemand was einbilden fol. 

Sum Schluß wende ich mich noch einmal zu 
Ihnen, befter Here Landbote! mit dee höflichen 
Angefinnung , Ihre refp. Herren Lefer in meinem 
Namen erfuchen zu wollen, mir’s nicht übel zu 
deuten, daß ich den Dorhang in dee Mitte des 
Stückes fallen ließ, dba es nie meine Sache war, 
Jemand wider Willen eine Bürde aufzulegen, und 
andrerjeitdE damit bloß einen Verſuch machen 
wollte, ob ich die erforderliche Anzahl von Sub⸗ 
feribenten erhalten werde ,. die ganze Apokalopfe, 
etwa ans 10 Schriftbugen beflehend, dem Drude 
übergeben zu können. *) i 

P. P. 





Todesfälle in München. 


Den 10. Febr. Maris Siebenhaar, Dienit: 
magd von Starnberg, 325. a., an eitriger Lungen⸗ 
fuht. Ealome Raumer, Lumpenhändlerin von 
Pfaffenhofen, 773. a., an Lungenlaͤhmung. 

Den 11. d.: Anton Dangl, Zimmermann von 
der Au, 49 3. a, an Lungeuſucht. 

Den 12. d.: Frau Katharina Königsbaner, 
Hürgerl. Krautmannswittwe, 655. a, an Wafferfucht. 





) Wird mohl Jeder fo neugierig darauf ſeyn, wie 
id, und wer deßhalb darauf fubferibiren will, der 
ſchreibe mir nur gefälligft feinen Namen, Stand 
und Wohnort, (der Preis wird fehr gering werden) 
frankire aber ja den Brief und ſchicke ihn dem 

rn Landboten 


Münden, 
Rofentgal, Rev, 711. 
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Den 13. d.: Fran Magdalena Margaretha Erich, 
Kaufmannsgattin, evangelifb, 309. a., an Unngens 
brand und Waileranfammiung in der Gruft. Frau 
Anna Mang, Hausmeiltersmwittwe, 78 I. a., an 
Lungenlähmung. Joſepha Baͤck, Soldatenstochter 
von der Au, 56 I. a., am Gallenfieber und Leberent⸗ 
jündung. Maria Bergmann, Dienftmagd von 
Grafenau, 265. a, an Hirnhaut- und Magenſchlund⸗ 
Entjündug. 

Den 14. d.: Peter Anton Fuchs, Schuhmacher 
von Kirchberg in Preußen, evangeliih, 30. a., an 
Lungenvereiterung und Bruſtwaſſerſucht. 

Den 15.d.: Franz Schlatterer, Schneider yon 
Hohenzollern: Hechingen, 243. a., an Lungenſucht. 

Der 16.d.: Frau Catharina Lauterer, bürgerl. 
Branntweindrennersmwittwe, 495. a., an Lungenſucht. 
Die Leihe ift Sonntags 2 Uhr, der Gottesdienft bey 
U.R. Frau am Montage, 9 Uhr. (Sagt's demtand: 
boten nur immer früh genug, fo wird’s recht ſchnell 
befannt!) 


(2 a) Ankündigung 
für die verebrlihen, Mitglieder des 
Jubiläums = Bereins 
bey der Gefellfhaft des Fropfinnes. 
Mittwoch, den 22. Febr., Generalverfammlung zur 
Grftattung des Jahres:Berichtes, dann jur Ablage der 
sten Jahres:Rechnung, fo wie zur Erſatzwahl der nad 
$.42 der Statuten durch's Loos abgetretenen 3 Gomite 
Mitglieder. Anfang halb 7 Uhr. 








Verſchiedene, ſchoͤn blühende, Pflanzengewaͤchſe 
empfiehlt von jest an und während des Fruͤhlahres 
zu billigen Preifen 

J. Reonard Dies, 


am Rindermarkt, Mro.641. 


Dienftgefud. 
Ein Frauenzimmer von 26 Jahren wuͤuſcht einen 
Platz als Haushäfterin bey einem Geiſtlichen oder 
ivatmann, Zu erfragen im Thale, im Kuͤchelbaͤcker⸗ 
gaͤßchen Nro. 543, zu ebener Erde rüdwärts. 


Anzeige 

Bey Unterzeichnetem ift alle Sonntage und Donr 
nerftage abwechfelnde Unterhaltungsmufik. 
Gaſtgeber Haslauer, 


vor dem Sendlingerthor, rechts. 


* 


Drucfehler. 


Seite86&p.ı 3.27 v. u. fl. Traͤmmler, I, Taͤmur⸗ 
ler, koͤnigl. Bereites ſohn u. ſ. w. 


Der Bayerſche 


Derfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


Die Borfehung führt and das oft zu Fühn, ja vermefen Begonnene durch Ihre Weisheit zu einem Endsiel, das oft 
taum geabnet wurde und den Eurifichtigen Erdenfohn um jo mehr uberrafcht, als Diefer nur immer das Nächfte zu bedenken 
und nie gegen das unvermuthet einbrechende, vom Throne der Almacht gefendere, Schickſai etwas vorzufehren vermag. 


Dienftag 





Bavpern. 


(Münden) Das k. Regierungsblatt Neo. 7 
enthält folgende allerhöchite Verordnungen: 1) Die 
Eivifperfonen, welche angefchuldigt find, die Sicher: 

des Heeres durch Spionerie, Beleidigung oder 
Mißhandlung der Schildwachen und Patrouillen 
gefährdet zu haben, ſollen ihren ordentlichen Ge— 
richten zur Unterſuchung und Aburtheilung über- 
laſſen werben. 2) NRechtöftreitigfeiten über Mili— 
tär : Bieferungs » Eontrafte und öfonomifche Gegen: 
ftäude follen, gleich den übrigen Privatrechtsfachen 
bes k. Fiokus, ben den einfchlägigen Civilgerichten 
verhandelt und entfchieden werden. — Die bisher 
jedem nach der Haupts und Refidenzftadt München 
reifenden Inländer aufgelegte Verbindlichkeit zur 
Erholung der Päſſe oder Autorifationen iſt als 
erlaffen zu betrachten, — Der quiefc. General: 
Zoll» und Mauthr Direktor, Hr. Joſeph v. Mil: 
ler, ift Vorſtand der k. General:Zoll:Abminijtrar 
tion geworben; ber bisherige Kreisfoftereferent ben der 
k. Regierungs: Finanzfanımer des Rheinkreiſes, Al: 
bert Schulz, wurde k. Dber-Infpektor der Kor: 
ften, und ſtatt feiner der Kreisforfkt:Jufpeftor Kart 
Dreßler Kreisforitreferent ; der Landrichter zu 
Eggenfelden Joſ. Schmalpofer quiefeirt, ſtatt 
feiner Joſ. Haufer (als Landrichter nach Bifchofe- 
heim beſtimmt) Landrichter dafeldft, und "als Land: 


N“ 22, 


München, den 21. Februar 1826. 





richter nach Biſchofsheim der 1. Affeifor des k. 
£dg. Günzburg Auton Röll; der 2. Aſſeſſor des 
£dg. Pfarrkiechen Friedr. Aeftner zum 1. Aſſeſſor 
nad Günzburg, und der Regierungs:Sefretariatss 
Concipiſt Auguſt Frhr. v. Imbof zu Paſſau an 
des Septen Stelle nah Pfarrkirchen. 

Der k. baner. Gefandte am k. fächfifchen Hofe, 
geb. Rath Grafv. Eurburg, ift, mit Belaffung 
diefes ſchon 10 Jahre mit gutem Erfolge befleides 
ten Poften, au zum auferordentlichen Gefandten 
und Bevollmächtigten Minifter am k. preußifchen 
Hofe ernannt. 


Der Landrichter zu Parsberg, Ludwig For: 
beer, wurde Landrichter in Sulzbach, und der 
1. Aſſeſſor des Log. Niedenburg, Fr. &.v. Baunı- 
garten, Bandrichter in Parsberg; der Regierungs: 
Gefretgriats:-Coneipift Mar Jof. Kaifer 1. Aſfeſ— 
for in Riedenburg. 

Der Benefizat Priefter Thomas Stangel 
in Brennberg erhielt die goldene Civil: Verdienit: 
Medaille wegen feiner vorzüglichen Verdienfte um 
Jugendbildung und feiner Schenfungen zum Vor: 
theile feiner Ortsſchule, welche er während einer 
langen Reihe von Jahren mit ruhmwũrdigem 
Erfolge vorgeſtanden, ſo wie in Rückſicht ſeines 
5ojährigen Prieſterſtandes. 

Die Groß: und Jumelenpändler, Gebrüder 
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Marr, baben den Titel ald Fönigl. Hofjumeliers 
erbalten. 

— Die Deputation für Bauweſen und Bandes: 
perjcbönerung bat einen Preis von 300 7l. für die 
bis Eude heurigen Jabes bewirkte plangemäße 
Derihönerung eines baverſchen Dorfes ausgefegt. 
(Jet, da durch die ſtarken Beurlaubungen fo viele thä— 
tige Hände ihrem beimatblichen Heerbe wieder 
gegeben find, kann ein Dorf diefen ſchönen Preis 
leicht verdienen.) 

— Bimmtlibe Brauer und Gaſtwirthe iu 
München baden fich, bey angemeſſener Strafe, in 
Uhr zu nebınen, daß fie ben dem Ausſchenken 
des Bieres Pupferne Geſchirre ohne geb 
rige Berzinaung (nit Verbleiung; denn 
englifh Blockziun it ein gar rarer Artikel!, wei: 
halb an manchen Orten die Zinngiefer den Was 
men Bleigießer mit Recht verdienten) gebrauchen. 

— Dir Hr. Heransgeberder Flora, unbefaunt 
mit dem üblichen Öebrauch der abounirten 
Tiſche in München, wollte fih einmal an einem 
ſolchen Tiſche niederlaſſen, als ibm die fchöne Kell— 
nerin bemerkte: „dah an diefem Tiiche Alles bes 
fefien wäre," worüber ee fih, nicht wenig er: 
ſchrocken, fogleih an einem andern Degab. 

— Den 17. Februar ſchlug ein Baum neben 
der Persfabrit am Lehel ben dem Umwenden def: 
ſelben dem Sagknecht Georg Neiferer von ber 
Lob, bey Giefing, bende Füße ab. Er war ein 
arbeitfamer, fleigiger Menſch. 


Allerley. 


Se. Mai. der Koönig von Preußen Hat 
duch eine Kabinetsordre feitgefekt, daß bey allen 
Arten öffentliher Abgaben, wenn ſolche erefutis 
viſch beygetrieben werden müjfen, dem Schuldner 
das für ibn, feine ben ihm lebenden Kindern und 
Eltern notbweudige Bettwerf, die nothwendi— 
gen Kleidungsitücde derjelben und ein für 
das eigene Lebensbedürfniß unentbeprlihes Stück 
Milchvieb belajfen und von der Auspfändung 
ausgenommen ſeyn joll. Dieje mwahrbaft landes: 
väterliche Beſtimmung it alen Pöniglichen Karten, 
fo wie den Gerichtsbehörden, zue genaueſten Bes 
folgung befannt gemacht. 

— Der Erzbiihof von Köln hat für die Faften: 
ftenzeit in feinem Sprengel erlaubt: 1) während 
derjelben mebrmal$ und an den eriten 4 Werk: 
tagen, jedoch mit Ausnahme des Aſchermittwochs, 
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Quatembers und Grimbonnerftage , 


einmal 
Bleifchfveifen zu genießen. Auch darf an eben 
biejen Tagen ben ber ſogenaumen Abendkollation 
(Kollagen) und von denen, die nicht zum firens 
gen Falten verbunden find, auch fonjt außer der 
Hauptmalzeit, Sleiichbrübe, Schmalz zum Brode 
und mit Fett zubereiteted Gemüje genoſſen mer: 
ben. 2) Außer der Faſtenzeit gilt das Verbot der 
Fleiſchſpeiſen nur woch für den Freitag das ganze 
Jahre hindurch, und für die Quateniber Mittiwoche 
uad Sonnabende, desgleichen für die Vorabende 
der höchſten Febertage, als Chriſttag, Chriſti Him: 
melfahrt, Pfingſten, Mariä Himmelfahrt und Aller— 
heiligen. 3) Katholiſche Militärs, für ſich und 
ihren Hausſtand, find von dem Abſtinenzgeſetze 
gänzlich befrent, mit einziger Uusnahme des Char⸗ 
freytags. 4) Die Pfarrgeiſtlichen dürfen au bes 
bürftige und kränkliche Perfonen, deren Umſtäude 
fih zu einer ausgedehnten Diipenfation elguen, 
fohbe ertbeilen. (Eine Ausnahme ift nicht an: 
geführt: fie betrifft das Chriitfeit, wenn dieſes 
= einen Freytag Fäilt. Da darf Alles Flelſch 
ejjen,) 

— Ym 22. Dec, vor. Is. ereignete ‚fih der uns 
erbörte Fall, daß fich im Dohueniteige des berzogl. 
Förſters ©, Nauman'zu Klein Zerbit im &nbalte 
Cöthenſchen, ein Vogel gefangen, welcher bisher 
nur in Nordamerika angetroffen wurde, nämlich 
ein Schönes Männchen der Eleinen Drofiel, 
Tardus minor, welche unfrer Zıpp: oder Suͤg⸗ 
droſſel ziemlih ähnlich, an manchen Theilen 
aber ganz anderd gefücht und mur von der 
Größe unfrer Feldlerche if. Vielleicht iſt .biefer 
niedlihe Aremdling aus irgend einer Menagerie 
entfloben. 

— Die erfte, 8000 Gremplare ftarke, Auflage 
der Reden des Generals Kon war in Zeit. von 
43 Stunden vergriffen. Ben uns erfreuen fich 
fändifche Reden eines ſolchen Glücks nicht; büten 
ojt 10 Jahre lang den Laden, wenn fie auch ur 
600 ſtark find. . 

— Zu Auch in Franfreich lebte im Jahr 1322 
eine ausgezeichnet merfwärdige Dame, melde ein 
ſehr ſchönes Schloß bewohnte. Hier hielt fie ſich 
mit ıbrem einzigen Zobne auf, den fie -fehr.liebte, 
der fich nie verbeicarbet :und fie ‚nie verlaifen 
hatte; Ddiefer Gegenftaud ibrer ganzeu Zärtlich— 
Beit war 82, fie jelbjt aber 106 Jahre alt. Der 
geliebte Sohn ſtarb an den Blattern, und. Die 


* 
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troſtloſe Mutter, bie ihn 8 Tage gewartet, Fonnte 
ihn nur 5 Tage überleben. Is recht rührend! 

— Die Küfergefenichaft zu Winkel im Rheins 
gau verfertigte am 4. auf der Eisdecke des Rheins 
vor genanntem Fleckem ein neues Stückfaß von 
305m, in einem Zeitraum „on 6 Stunden, 
weiches unter Begleitung mit Mufit, Schießen 
ind Jubel des Volts vom Rhein abgeholt wurde. 

— Im vorigen Jahre farben in Stodholm 
83 mehr als geboren wurben; Unno 1824 gar 
256. Mebe als das 5te Kind mar im vorigen 
Jahr ein uncheliches. 

— Am 30. Jaänner murde zu Kopenbagen ben 
Gelegenbeit der Geburtätagsfener des Königs zum 
Erfttenmale Mozart’d Zauberflöte gegeben. — 
Is halt wicht zu frub ! 

— In der Nacht auf den 26. Jannar wurden in 
Zürich mebrere Häufer der angeſehenſten dortigen 
Perfonen mit Blut defudelt. Auf die Entdeckung 
der Thäter find 100 fr. gefeht. 

— Yu Spanien find alle Lefecabinete ge: 
ſchloſſen worden. Kein großer Schade! War 
nichts Geſcheutes darin zu lefen. 

— In Berlin hörte nenlih der Lanbote afls 
gemein davon fprechen, daß für die evangeliſche 


Kirche des preußiſchen Landes ein Episfopals. 


fpitem eingeführt werden ſoll. 

— Gin Hammerjchmiedgefel hat eines Tages 
früh bey'm Suppeneffen ein Kapenjammergeficht 
gemacht und gejagt, daß es ihm gar nicht wohl 
fen, weil er gejtern Abend einn Fiſchkalter 
gegefien, und da menne er halt immer, er be 
fomme das Fieber darauf. ein Kamerad bat 
den Kopf geſchüttelt umd hat gedacht: ein Hans 
merichmiedgefell bat zwar einen guten Magen, 
ein Enmerl Bier gebt zur Moth hinein, aber 'n 
Fiſchkalter! (Fifcbbehälter) Na, Na, das is nicht 
möglid. Der Meijter, ein geſcheuter Mann, und 
der in München ‚gearbeitet, 'batte aber dort oft die 
faljchen Ausdrücke: ich ‚babe die Sache geihrie 
bener geleien.das Fleiſch kalter gegeſſen, (jlatt: 
geidhrieben,:balt) gebört, uud balf ihın aud 
den Irtthum. Der Gefell-wodte nämlich fagen: 
er babe einen Fiſch Falt gegeilen. 

— In der Augsbarger Ordinari ſteht: Banden 
von Kofaken haben den Brut üherſchritten u. ſ. w. 
Was if das? Vielleicht der Pruth ? : 

— Der Mainzer Chemiker und Phofiker I. v. 
Barth, welcher jezt in Ausbach iſt, handelt mit 


Defundbpeits.Magneten,, bad Stück non 
2 fl. bis 5 Louisd'er. Sie foilen helfen gesen 
Gicht, Kröpfe, Magenkrämpſe, Rheumatismugs, 
Podagra , Harthörigkeit, verminderte Sehfrait, 
uud Gott weiß, wogegen noch; aber fehr gewiß, 
fagt der Herr Gefundheitsmagnetifer, iſt der, der ſtets 
einen Magnet von 2 Gulden Werth beo fich auf 
der Bruft trägt, vor Schlagflüſſen gefichert 2? 
Klingt faft, wie: Wer recht vice Jahre huſtet, 
ter wird alt. 

Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden) Wenn man allerbhöchite 
Berordnungen in öffentlichen Blättern mit— 
tbeilt, fo muß man fich nicht anmaßen, denſelben 
einen andern Beweggrund unterjulegen , als ben 
ber Herrfcher daben hatte. Man verrätb fonft 
leicht Ungeſchicklichkeit, Unkunde, oder etwas 
Schlimmeres. An dieſem Falle befindet fich der 
Baperſche Bolsfreund, Nro. 21. Gr fagt: 
„Um auf ale mögliche Art und Weiſe im Staats: 
baushalte Erfparungen eintreten zu laffen, ift die: 
felbe auch auf ben Papierverbranch ausgedehnt 
‚werben, und es darf daber u. ſ. w. — Mit die: 


„fen Worten introbucirt er den fo meifen Cabinets⸗ 


Befehl Sr. Majeität des Königs an das Staats— 
ininifterium ber Armee vom 29. Jänner, dag auds 
gefertigt werbende Auffäpe von Referipten, Schrei⸗ 
ben und fonftigen Concepten, die nad ihrem An: 
halte ſich nicht weiter als auf die erfte Seite eir 
nes Bogens erſtrecken, auf einen balben Bogen, 
und nuc jene Aufſätze, welche länger ausgeführt 
werden müffen, twie zuvor, aufeinen ganzen Bogen 
‚geichrieben werden fjollen, damit Die Alten. 


nicht mitfo vielem unnützen und nice 


überfchriebenen Papier angefüllt wer: 
Den und deu Raum in den Urcbiven ohne 
Nupen einnehmen Wo ſteht bier ein Wort 
‚won jener Erfparung? — So auch keins dagon, 
daß firh der Befehl auch auf alle Eingaben ‚be: 
jiebe. Dergleichen falfche Nachrichten geben;bgicht 
in fremde Blätter über, ‚welsbes zu verhüten Jedes 
rechtlichen Mannes Pflicht iſt. — 

— Von der Karte von Südamerika in 2:Bhät: 


+ terı, ‚welche die Heren Doktoren von - Spir und 


von Martius in allergrößtem -Landfartenformat 
herausgeben, iſt das nördliche Blatt (15 fl.) er 
ſchienen. Es enthält über 8000 Worte und iſt 
von dem P. b. Kupferitecher Geip vortrefflih ger 
flachen. ine wichtige literarifche Leiſtung. 


— Gin approbirter Chirurg kann in einer 
Stadt des Negenfreifes eine Conceffion erbalten. 


Vortheilhafte Lebensregeln. 
1) Als Untergebener 
thue nichts, was dir nicht zu thun obliegt, oder 
von Deinen Vorgefeßten ausdrücklich befohlen wird; 
denn wenn Du es nicht recht macht, fo baft Du 
Verdruß zu erwarten; und wenn es Dir gelingt, 
fo darfit Du nicht fagen, daß Du es getban haſt, 
wenn Du nicht einen noch größeren Berdruß eins 
ernten willſt. — Table nichts, was Deine Vor— 
gejegte getban haben, und wenn Du auch gleich 
mennit, daß es nicht recht fen; denn ed wird 
Deines Tadeld wegen doch bleiben, wie es iſt, 
Du aber wirft Die Deine Vorgefepten zu Feinden 
machen und felbit nichts mehr recht thun fönnen. 
— Gewöhne Die baber ſchon recht früb an, 
Alles, was Dir nicht felbjt zu thun obliegt, mit 
gleichgültigen Augen betrachten zu Bönnen; und 
wenn Die etwas unrecht zu feon fcheint, fo fuche 
daraus bloß den Nutzen zu ziehen, daf, wenn eine 
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gleihe Sachverrichtung einft an Dich felbit kom⸗ 


men Fönnte, Du biefelbe richtig auszuführen weiſt. 
(Schluß folgt.) 
— — — — — — J— — — 
Mittlere Getreidpreiſe der Münchner Schranne 
vom 18. Februar 1826. 
Waizen Bfl. 15 kr. Korn Hf. 52 Er. 
Gerſte 5 1» Haber 3» 50 » 





Todesfälle in München. 


Den 14. Febr.: Franz Geiger, penfisnirter Gärt: 
ner vom Berforgungshaufe am Gafteige, 61 9. a., 
an Schlagfluf. 

Den 15. d.: Felir Heitner, Bauernknecht von 
Birken, Log. Landöberg, 725. a., an Qungenentjün: 
dung. M.A. Adam, Taglöhners:Wittwe von Solln, 
&g. Münden, 75 I. a., an Herzwaſſerſucht. Frau 
Klara Wilhelm, Profeffors : Gattin, 25%. a., am 
Kindbettfieber. M.A. Federl, Pfründnerin, 489. 
alt, an allgemeiner Wafferfucht. 

Den 16. d.: Dr. Yof. Bacher, buͤrgerl. Schnei⸗ 
Dermeifter, 68 3. a., an Herzwaſſerſucht und Entkraͤf⸗ 
er: Krefceng Holderer, Tuhmächergefellensfrau, 
645; a., an Abzehrung. Benjamin Salmftein, 
Dandelsmanusfohn, judifh, 17%. a., an Lungenſucht. 
Frau Helena Horn, bürgerl. Obftlerögattin, 49 9. 
alt, an Lungenvereiterung. 

Den 17. d.: Grau Theres Schwarzgräber, 


Hoflammer + Regiftratord : Wittwe (Pfrünbnerin), an 
allgemeiner Waflerfucht. j 

Den 19. d.: Frau Grefeentia Greilinger, bal. 
Branntweinbrennere: und Bierwirths-Gattin, im 29. 
Jahre, am Mervenficber. Die Leiche ift heute, um 
5 Uhr, der Gotteödienft zu St. Peter, Mittwoch gUhr. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 

Zu Hechlingen, k. Log. Heidenheim, im Rezatkreiſe, 
der gewefene koͤnigl. Gere Pfarrer Ulmer. 

Zu Landshut der Handelömann Derr Thaddaͤ 
Kaufmann, Landſtand, Magrſtratsrath und Ritt: 
meiſter der Bürger:Landwehr:Gavallerie daſelbſt, 59 
Jahr alt. . 

Zu Straubing Herr Maurns Deigl, Abt des 
aufgelösten Stifts Mallersdorf, 59 Jahre alt. 

Der E.Revierförfter, Hr. Dumpf, gu Windsbach, 
im Rezattreife. s _ 


(2 b) 


für 


Antündigung 
die verehrliden Mitglieder des 
Jubiläums : Vereins 
bey der Gefellfhaft des Frohſinnes. 
Mittwoch, den 22. Febr., Generalverfammlung zur 
Gritattung des Jahres: Berichtes, dann zur Ablage der 
ıten Jahres:Redhnung, fo wie zur Erſatzwahl der nad) 
$.42 der Statuten durch's Loos abgetretenen 3 Gomite: 
Mitglieder. Anfang bald 7 Uhr. s 


Anzeige 
Bey Unterzeihnetem ift ’alle Sonntage und Don: 
nerftage abwechfelnde Unterhaltungsmufif. 
Gaftgeber Haslaner, 
vor dem Sendlingerthor, rechts. 


Dienfttgefud. 
Ein junges Frauenzimmer von guten Eltern fucht 
als Stuben: oder Kindsmädchen einen Platz. D. lieb. 


(20) Wohnungsvermiethung. 


Eingetretener Berbältniffe wegen, wird am St. 
Peterstirhhofe im Haufe Mro. 632 das Logis über 
drey Stiegen, welches mit allen Bequemlichkeiten ver: 
fehen tft, noch bis zum Ziele Georgi verftiftel. Der 
jährlihe Zins iſt 220 fl. 


Gefud. 

Eine Mannsperfon wuͤnſcht bey einem hieſigen 
Krauthändler oder Salzftößler ald Lehriung 
aufgenommen zu werden; Dad Aufding: und Frey: 
ſprech⸗ Geld liegt bereit. 


Der Bahyerſche 


Verfaſſt und 
von Dr; Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Dünen, 


Schön find die Geflaiten der neuen Menichens Bildner; nur Eins mangelt: — der Hauch dee Ewigen. 


Donnerfiag 





Bapern. 

Münden.) Das Herz des Königs Maris 
milian mird im Fünftigen März nach Alt-Detting 
gebracht. ine altbergebrachte,, fromme Sitte 
grauer Zeit, die Leiche des Regenten in München 
zu lajjeu, das Herz aber unter die Augen der gött— 
liben Mutter zu Alt» Detting zu jtellen. Die 
Feyer der Ueberbringung iſt jtets ein Öffentliches, 
pompöjes Feſt. 

— Um vorigen Dienftag war Morgens ein 
höchſt fenerlicher Gottesdienjt in der St. Michaelds 
Kirche, für Se. k. Hob. ben Prinzen Eugen, 
Herzog vom Leuchtenberg. 

— Am 2ı1.diejes wüthete zwifchen 9 und 10 Uhr 
Morgens Hier ein furdhtbarer Sturm, mit Wirbel: 
wind und beftigem Negenfchauer untermifcht. Ein 
Schilderhaus wurde, aber ohne Echildiwache, ums 
geſtürzt und vor dem Geudlingertbor ein ausge: 
fpanuter Bauernwagen zertrümmert in den Kanal 
gejchleudert. Jm Freyen nahmen fich manche 
Srauenzimmer, die der unverſchämte Wirbelwind 
wie Wetterfahnen berumbdrehte, Fomifch genug aus; 
man genoß allerley Wadenanfichten, machte die 
Demerfung, daß, im Ulgemeinen, man bier we: 
niger quf einen netten Strumpf und weiße Wälche, 
überhaupt auf das dem Auge Entzogene weniger 
hält, als auf Das, was zur Schau getragen wird, 
und was dergleichen gottlofe Sachen mehr find. 

— Um 2.Nov. v. 38. erhenkte fih ber Söld⸗ 


Nr% 23, 


München, den 23. Februar 1826. 





ner J. Er’* von K. K—f, im k. Log. U. G. B. 
Er wurde ſecirt, begraben und war bereits allent— 
halben vergeifen, als ein -ganz befonderer Vorfall 
fein Andenken wieder auffrifchte. Am 16. Februar 
d. 36. fand man in der Donau bey P. eine Leiche 
in einem Sack eingebunden an das Land getrie— 
ben, und da man vermutbete, es fen die Leiche 
des am 22. Jänuer d. J. zu P. ermordeten J. B., 
fo wurde fie von einer gerichtlichen Commiſſion 


unterſucht und man erkannte in ihr den Eingaugs 


erwähnten Selbftmörder ,„ der feciet und 
begraben worden. Dieje Leiche wurde zu P. 
neuerdings begraben; als aber eine gerichtliche 
Eommiffion das Grab des J. E*** zu ©. 8—f 
eröffnen ließ, fand fie es Icer. Dem Vernehmen 
nach haben ein Schmied und Conforten für 120 IL. 
Belohnung die Leiche des E. ausgegraben, fie iu 
einen Sad gebunden und in die Donau gewor: 
fen, Sieben Gemeinden follen an diefer Frevel— 
that Theil genommen baben. Und mas war die 
Urjache ? Einzig und allein die, daß das Wolf den 
Uberglauben hat, wenn ein Selbitmörder auf dem 
Kirchhof begraben werde, fo fen der Wetterſchlag 
in dieſer Gegend zu befürchten ! j 

— In Paſſau koſtet das Pfund DOchfenfleifch 
s kr. Z dl., und das Pfund Rindfleiſch 4 fr. 3 DL. 

AUllerley. 

Ju Hildburgbaunfen erfreut man ſich der 

Hoffnung , daß der Himmel den allgemeinen Wunſch 


* 
[4 
’ 


des Landes, daß feinem geliebten Erbprinzen ein 
Prinz geboren. werden möge, dießmal effülen 
werde. j . 

— Die Gemahlin des Prinzen Friedrich von 
Preußen it zu Düffeldorf am 13. Februar 
glücklich von einem Prinzen entbunden worden. 

— Plopmaun und Comp. in Beipzig bat fal: 
lirt ; gegen 800,000 Reicböthaler. 

— (Eine emfige Wirtbin, die an einem Sams 
tage bis ſpät in die Nacht mit Bierzutragen für 
ihre zablreichen Gäjte befchäftige war, fchlief am 
dern Tags im Cottesdienjte während der Predigt 
ein. Durch einen beftigen Schlag in die Kanzel 
plöplich erwacht — rief fie laut: „Wo iſt's lapı Y*' 

— Lin Landmann Fam in einem Kleinen 
Staädtcheu zu dem Landgerichte, um cine Ange: 
legeubeit zu beforgen. Als ihm bep diefem Aute 
gefagt wurde, daß er fein Begehren ben dem Mas 
giftrat des Städtchens anbringen müſſe, äußerte 
er: „Do! fo! der Herr Magiitrat bat dies zu be: 
forgen ; id defto beſſer, das id jo a Dupbruder 
don mir." 

— Jemand fragte eine Dienſtmagd, in der Der: 
muthung Ihren Dienjtherru zu kennen, ob derſelbe 
nicht ein fchivarzer, bagerer Dere wäre ?!— „Dürr 
ift er wohl,“ autiwortete die Magd ganz unbe: 
fangen, „aber ſchwarz iſt ee nicht, fondern gelb.“ 

— Dom Karneval anı Rhein fchreibt man: 
Die jhbönen Tage in Dürfeldorf und Köln find 
vorüber; die Narren find and bier wieder fo 
Hug, wie zuvor (wenn fie nicht klüger geworden 
find, wär! Schade!). 

— Im vorigen Jahre gebar- in Dern eine Frau 
Drillinge, und Mutter und Kinder leben und 
find geſund. . , 

— (ine Frau in Inowraclaw (Pofen) fam mit 
einem unzeitigen Kinde von 7 Monaten nieder, 
welches nach der Geburt 14 Tage lang ununters 
brochen fihlief und zwar in der den Embryonen 
eigenen fikenden Stellung, bis ed alsdann die erjie 
Nahrung, und diefe auch nur im halben Schlaufe, 
zu fi nahm. Um 24. December befand fich das 
Kind munter und man boflte, es am Leben zu ers 
balten. ä 

— Die Zuftruftion für die Polizev Kommijfäre 
der F, Reſidenzſtadt Stuttgart iſt fehr leſens— 
und befolgungswertb (f. Nro. 7 und 8 ber Allg. 
deutichen Juſtiz-⸗, Kameral: und Polizen » Kama.) 

— Seit der Unfündigung eines Geſetzes zur 
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“ Wiedereinführung des Rechts der Erſtgeburt in 
Frankreich iſt Schon manche Heirath rüdgängig 


geworden. Zu den Widerfachern des Geſetzes jol: 
len namentlih ale mannbare Mädchen ge: 
bören. 

— Im Reußiſchen Fürſtenthum Gera gilt vom 
1. Januar an auch bey den berricbaftlichen Caſſen 
der neue Currentfuß, nach welchen Ein Reiche: 
tbaler Eonventjonsgeld 27 Groſchen beträgt. Die 
deutjche Geldkunde wird immer jchiwteriger. 

— Auch in Preußen fpricht man von Einfüh— 


| rung dee Primogenitur als Gegenmittels eis 


ner Zerftücelung des Grundbeſitzes. 

— Die Berliner Börfe, durch fo langiährige 
Solidität ausgezeichnet, ift in ihren Orundpfeilern 
erfchüttert, und Die Finger einer Hand reichen ben: 
nabe hin, um von 1000 bis 1200 in Berlin eri: 
ftirenden Kaufleuten diejenigen zu bezeichnen, von 
denen man noch mit Rube Wecfel auf fremde 
Pläpe kaufen kann. Ein Theil, worunter uner: 
fchätterlih geglaubte Firmen, find deklarirt in. 
folvent. 

— in Zögling des Schullehrer: Seminard zu 
Kavferslantern, der aber wahrjcheinlich noch Theil: 
nebmer hatte, wollte vor Kurzem den Direktor, 
dann auch den Infpeftor ded Seminars, ermors 
den. Die Sache wird jezt umterfucht und alle 
Klaſſen find gegenwärtig gefchloffen. 

— Ein vollfeßiges, bochjeines Schaaf aus ber 
Schäferey zu Schlöteniz dev Ctargard mar im 
diefem Jahre von fieben völlig ausgebildeten, 
ſehr ſtarken Länımern tragend, nämlih 4 Bord 
und 3 Zibbe:fämmer. Bor 2 Jahre gebahr es 
4 gefunde Lämmer, von denen ed 2 ſelbſt nährte, 
mußte jedoch jest, ungeachtet feines mohlgenäbe: 
ten und gefunden innern Zuſtandes, etwa 8 Tage 
vor den zeitgerechten fammen, wegen ber 
Ueberlaft feiner Bürde, getödtet werben. 

— Der nene ſpaniſche Staatsrath fol die Wie: 
derberjtellung der Inquiſition beſchloſſen, 
Se. Maj. der König aber Ihre Unterſchrift des 
beibalb entworfenen Defrets verweigert haben. 

— In Spanien macht man jezt Verfuche mit 
dem Anbau des Bergreifes, (diefen Pönnte man, 
mie die Erfahrung bereits gelehrt bat, auch in 
mebreren Gegenden Banerns recht gut anbauen), 
der Baummolle und bes Kaffeebaums. 

— Die Jungfrau von Drleand ad — 
Gattin fol mwirflid den 20. Mai 1431 zu Rouen 


nicht ald Here verbrannt, fondern von den Eng: 
ländern unterfchlagen worden fern und fich dar: 
nah mit dem lothringifchen Edelmann, Robert 
von Hermoifes, verepelicht haben. Ahr Schaf: 


fot fon ſehr hoch und mit Backſteinen ausge⸗ 


mauert geweſen feon. Johanna konnte alfo leicht 
im Innern dieſes Gebäudes eine Zuflucht finden, 
während an ihrer Statt eine Figur,“ mit der näms 
lien Verbrecherkleidung, verbrannt wurde. 

— Der erite Band des Lebens des Kaifers 
Napoleon, gefchrieben von dem großen linbe— 
Fannten, ijt gedruckt und ein Grenplar davon bei 
reits in London. Das ganze Werf, 5 Bände in 
Oktav, erfcheint im Monat Auguſt. 

— Zu London, Paris und Amjterdam fallen 
die Hffentlichen Bonds außerordentlich ſtark. Auf 
iegterm Plag wichen am 14. Febr. Öjterreichifche 
Metall. auf 945, die 3 progentigen frangöfifchen 
Renten 63537, bolländifhe Integrale 521; Wiener 
Bantaktien find gar nicht notirt. — Pondon ift 
für 5 feiner größten Häufer in Beforgniß. 

— Die zwey Schreibfederu , welche den 
Frieden von Amiens unterzeichneten (25.März 1802), 
und von Eorumallis und Dtto geführt wur— 
den, find vor Kurzem in London öffentlich ausge 
boten und von Sir Burdett um 550 Gulden 
gekauft worden! " , 

— Das Haus Goldfmith in London iſt ges 
fallen. Man fagt 65 Mitionen Franken! 

— Eine, in ber verfchütteten Stadt Pompeji 
entdeckte, Freskomalerey ſtellt den Defun im 
Ausbruch, Flammen und Lavajtröıne Ipeiend, vor; 
Peozejfionen zieben am Fuße des Berges einber. 
Man unterjcheidet deutlich in der Ferne das Mis 
fenifhe Vorgebirge und die Stadt Neapolie. 
Der Veſuv muß fi in neuerer Zeit fehr geſenkt 
baben, denn er hat in dem Gemälde eine außers 
ordeutlite Höhe. Der Berg la Somma fcheint 


durch fpätere Ausbrüche gebildet worden zu fenn,' 


weit er fich auf dem Gemälde nicht vorfiudet. 
— Ben der legten böhmiſchen Güterlotterie hat 
ein Barbiergefelle ein alted Schloß gewonnen und 


daſſelbe fofort rafirt. 
Bortheilgafte Lebensregeln. 
Sdyluß) 
2) Als Nebenmenſch 
gewoͤhne Dich vor Allem zur Verträglichkeit, und 
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.menfchen, 


bilde Dir ja nicht ein, daß Du unentbehrlicher 
biſt, als Jeue, welche an geringeren Zweigen des 
Geſchäfts arbeiten ; denn auch dieſes muß geſchehen, 
und im eigentlichen Sinne iſt jeder einzelner 
Menſch entbehrlich, weil nach feinem Abgauge 
gar ſicherlich wieder ein Anderer zugeht. Bebandle 
Deinen Nebenmenſchen mit Zuvorkommenheit und 
Gefädigkeit; fen aber nicht zu offenberzig gegen 
fie, damit fie nicht fo Leicht Gelegenheit haben, Dich 
verläumden zu Fünuen ; — verläumbde aber 
auch ſelbſt Niemand, denn dieſes ijt fchändlich und 
bringt Dich über Furz oder lange felbft in Schande 
und Verachtung! Verirrt fich einer Deiner Neben, 
und Du glaubft, ihn zurecht weifen zu 
fönnen, oder zu müfſen, fo thue folches mit forg: 
fältiger Schonung feiner Ehre und feines Wohle 
ſtandes, fuche ihm diefe Schaͤße zu retten und 
nicht, wie es fo viele Menſchen fehr leichtfinnig 
thun, zu untergraben, Wirſt Du bisweilen bey 
Deinem guten Willen verfannt, oder gar felbft 
verläumdet und an Deiner Ehre gefräntt, fo 
fuche Teoft in dem füßen Bewußtſeyn, das Du 
ed nicht verdient haft, und beftrebe Dich ſowohl, 
Deine Vorgefepten durch Dein Denehmen eines 
Andern zu überzeugen, als auch Deine Verläum: 
ber, anjtatt durch Race noch mehr zu erbitteen, 
durch ein edles ruhevolles Betragen zu befchänten. 
5) Als Vorgefegter oder Familien: 
Dater 
bejeige Dich jederzeit gegen Deine Untergebenen 
mit Anftand und Würbe, jedoch ohne Stolz und 
Eitelfeit, mit Sanuftmuth umd Güte, damit Di 
diejelben lieben und verehren, und nicht fürchten 
und verabfcheuen müffen. Gen menfchlich, wenn 
Du überzeugt bift, daß fie gefehlt haben, und 
prüfe firenge, che Du richtet. Wird einer Deir 
ner LUntergebenen von Jemand ben Dir einer 
Sache bejshuldiget, von der Du nicht genaue 
Ueberzeugung haſt, daß es wirklich alfo ift, fo laf 
nit blindlings den Angefchuldigten Deinen Uns 
willen fühlen, fondern höre ihn darüber und fuche 
ber Sache auf den wahren Grund zu Fonimen ; 
denn burch blinden Glauben eröffnet Du dem 
Derläumder ein freyes Feld, während Du der 
treuen Diener duch Deinen fühlbaren Unwilen 
Fränfeft, und Die felbit die fchöne Gelegenheit 
benimmſt, den allenfalls Fehligbefundenen gebörig 
belebren und auf den rechten Weg führen, den 
beimtüdifchen Berläumbder aber entlarven zu können. 
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4). Als Menfh überhaupt 


{even unwaudelbare Treue und unverbrüchlicher 
Geborfam gegen Deine Obern, rege Thätigkeit 
in Deinem Wirkungskreiſe, Liebe und Gefälligkeit 
acgen die Menfchen, Deine Brüder, berzliches 
Vertrauen anf Gott in alten Bortommenbeiten, 
Crandbaftigkeit im Unglüde, Gleichmuth im 
Olüce, die Hauptzüge Deined Karakterd; — 
verwahre diefe wohl und wende fie gut und rechts 
zeitig an, fo wirft Du in jedem Augenblicke Deis 
nes Lebens, — Du magft ihn dies; oder jenfeits 
des Meeres erleben — Troft und jenes Glück 
finden, wach welchem fo viele Menfchen vergeblich 
ſtreben, und welches iſt: 
Zufriedenheit. 
RA’*’rn 





goıto 
Am 21. %ebr. wurden in der Regensburger» Biehung 


die Numern : 
80 57 76 23 24 


gtzogen. Die näcfte Ziehung zu Nürnberg ift dem 
‚2. März , die Münchner ben 14. März. 








Getrante Paare, 


“In der Metropolitankirche zull.2. Sram: 
Joſeph Mus, Tagloͤhner in der Vorſtade Au, mit 
Dierongma Duber, Gütlerstochter von Weningen. 


Fu der Et. Peters: Stadt:Pfarre: Herr 
Mar Friedr. Schneider, k. Hoflutfcher, mit Bil: 
toria Hoiß, Mehlberbelfers: Tochter. Herr Paul 
Franf, Hausmeilter der Arbeitsanitalt am Anger 
und Schutzv., Müllersfohn von Grubind, kgl. Bdg. 
Mitterfels, mit M. Inſtina Boͤck, Färbermeifterstod: 
tee von Gerze. ob. Mich. Andre, bisher, Maler: 
achülfe, gebürtig von Sulzbach, mit Eva Kipper, 
Profefiorstochter won Mannheim. 











Todesfälle in München. 


, Den ı7. Februar: Norbert Rieger, Taglöhner 
Bon Neuhauſen, Log. Münden, 50%. a., an Lungen: 
laͤhmung. ob. Endres, Schneider von Oberodels: 
feld, da, Holifeld, 289. a, an Konvulfionen. 


Den 18. d.: Joſepyh Ehmitt, Baueröfohn von 
Baterfistten, Log. Münden, 19%. a., an eifriger 
Rungenfucht. Tran Theres Sepfried, DOberreaijtrae 
tor&:Battin, 74T. a., am Abzehrung. Hr. Edmund 
von Nau, Rechtspraktikant im k. Landgerichte Mün: 
en, 22 3. a, an Gehirn » Entzündung. 


Den 19.d.: Frau Philipp Beer, Spradfehrers: 
Battin, ifraelitifh, 473. a., an Bruſtkrebs. Joſeph 
Maier, Taglöhner von Grub, Ldg. Miesbach, 57 3. 
alt, an Tetanus. Demoifell Joſepha Gruͤnwald, 
Dberfchreiberstochter von Regensburg, an Lungenfucht 
fterbend in's Krankenhaus überbradt. 


Den 20. d.: Hr. Job. Reiſchl, Schreibmateriar 
lienhaͤndler, 45 I. a., an Lungenfucht. 
Answärtige Todesfälle, 


Zu Dillingen Hr. Thomas Riefenböd, Pro: 
feffor an der £. Studienanſtalt dafelbit, an interleibs: 
Kranfheit. 








Langſt ſchon Hätte der Landbote über die Schrift 
des Derrn Fr. X. Grafen von Larofce: »Somm: 
fung reifer Blüpten und Früchte, Bayerns 
erwachfener Jugend gewidmet,“ etwas fagen follen, 
denn die Anfpruchslofigkeit des Herrn Verfaſſers macht, 
daß dieſe wirklich empfeplenswürdige Jugend : Schrift, 
von der bereits 10 Hefte erfhienen, noch fo wenig br: 
kannt iſt. 

Der Hr. Verfaſſer weiß recht freundlich und un— 
terhaltend die Wißbegierde der jungen Weltbürger in 
mehreren Gegenftänden mannichfaltig zu erhoͤhen, fie 
durch heilige und weltliche Gefhichten und durch Dar: 
fteflungen aus dem geſellſchaftlichen Leben und der 
Natur, für's mohlthätige öffentliche Reben vorzuberei: 
ten und zu bilden. Um aber aud dieſe Blätter ge 
meinmügiger zu machen, fucht er Alles zu befcitigen, 
mas die Hd. Abnehmern in Städten und am Lande 
in bedeutende Unkoſten verfeten koͤnnte. 

Der Werth diefer Jugendſchrift beftcht darin: daß 
fie nicht, aleih unzaͤhlig anderen, in ihrem Inhalte 
Öfters die Neligiofität und Sittlichkeit beleidigt und 
die Ingend mit Grumdfägen bekannt macht, die Zwei: 
felfucht und Unzufriedenheit mit ihren Verhäͤltniſſen 
in dad noch unerfahrne Herz fireuen, fle iſt cein 
ſittlich und duch ihren vielfältig belchrenden und 
unterbaltenden Inhalt empfiehlt fie fih won felbit 
allen Rehrer, Gltern und Anverwandten der Ichrbegie: 


rigen Jugend. 
(Schluß folgt.) 


— 


(26) Wohnungsvermiethung. 


Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, wird am St. 
Peterskirchhofe im Hauſe Nro.632 das Logis über 
drey Stiegen, welches mit allen Bequemlichkelten ver: 
feben ift, noch bis zum Ziele Georgi verftiftet. Der 
jährliche Zins it 220 fl. - 





„Pfeifen ift feihter, wie urtpeilen I“ 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrih ] 






/ 


Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


gibt, bis Re damit Prugel und Diebe berommen habın, 


Biele Choren begreifen fo lange nicht, dab ed Stöcke und Peitſchen im der Weit 


Sonnabend 


N“ 24. 


‘ 


München, den 25. Februar 1826. 





Bahpern 


(Münden) Am 21. Februar haben Seine 
Majeftät der König im Staatsrathe deu Vorſitz 
gu führen gerupt. 

Der Stadtwundarzt Poren Scheurig zu 
Bamberg und der in der&ilberfammer augejtellte 
Seif haben die filderne Civil Verdienſt-⸗Medaille 
erbalteı. 

— Der königl. Here Gendarmerie » Dberlieutes 
nant Konrad Wagenknecht darf in Zukunft 
den Namen Warnberg führen, und ber Herr 
geb. Ratb von Sömmerring das Ritterkreuz 
des hannoverfchen Guelphenordens tragen. 


— Ben der Wallfahrt zu Berg Andechs find 
die Stellen der benden Wallfahrts: Priefter erle⸗ 
digt. Ihre Funktion beftept im Derfebung ber 
Wallſahrt duch Meifelefen und im Beichtituble, 
wofür diefelden, außer dem ungefchmälerten Bes 
zuge der etwa befipenden Penfion, die ausgemit⸗ 
telte frene Wohnung, 5 Klafter Holz, die anfallen 
den Mefitipendien und eine jährliche Nemuneras 
tion à 100fl. bis 15071. zu genießen haben. Dies 
jenigen Herren Priejter, welche diefe Stellen zu 
verfehen wünſchen, haben fi binnen 4 Wochen 
dep der Pal. Regierung bed Jfarkreifes, Kammer 
des Immern , zu melden. 

— Yın 13. Febr. fand man zu Markefteft im 


Mapnfluß den Leichnam des fich felbft ertränften 
Bürgers Heinrih Gernet von Marktbreit. — 
Am 18. im Jodißbächlein (Ldg. Hof) den des 
Bauernfohns Chriſtian Müller von Saaleıs 
freinz gteichfalts Setbftmörder. — Am 20. ftürzte 
Nachmittags Thomas Auguftin, Halbbauer von 
Bergbof, k. Ldg. Moosburg, fammt dem Pferde 
in dem Mühlbach und wurde nach 3 Stunde todt 
beraudgezogen. 

— Um 10. d. gerieth der ı6jährige Sohn ber 
Wirtwedofepba Nicolaus, Jakob, aus Hakıs 
bach, unter feine Holz: Zube im Walde und büßte 
auf der Stelle das Leben ein. 

— Der fonft fo brave Schmiedgeſell Joſeph 
Walbldleithner, Echmiedsfobn von Neufahrn, 
k. Ldg. Wolfratbshaufen, entleibte ſich am 18. d. 
mit einem in einen Bucheuſtock befejtigten Pijtols 
lauf, der mit 18 Poften und 1 Kugel geladen war, 
vermurblich Durch aufgelegten brennenden Schwamm, 
zu Oberlaindorn, in feinem Bette. Sechs Tage 
vorber hatte er fchon am Umbos eine tiefe Wunde 
an der Stirne erhalten. 


Alerlep. 


Zu Meklenburg-Schwerin wurden im Jahre 
1825, bev 417,871 Seelen Gefammt » Bevölkerung, 
16,035 geboren, nur 7899 ftarben. 5440 Paare 
wurden getraut. Don 205 durch Unglückofälle 


um's Eeben gefonmene Menfchen find 96 ertrunuken. 
5 wurden über 100 Jabr alr. 

— Welbe Peter machen in der Welt den 
größten Lärmen? Antwort: Der Salpeter 
und der Trompeter. — Warum faun das Pferd 
Fein Ochueider werden ? Antwort: Weil ed 
bas Futter frißt. 

— Die Baverſchen Dampfnudeln folen, 
wenn fie nicht am gehörigen Drte oder mit ges 
böriger Sauge aufgetragen werden, manchmal 
verdammte Jncommpoditäten verurſachen. — 

Seit langer Zeit lefen wir in öffentlichen Blät- 
tern nichts lebe über das Theater an der Wien. 
Wie ſteht's denn damit ? 

— Vor Kurzem gab Jemand bey feinem Für: 
flen eine Bittichrift ein, des Inhalts: „An u. ſ. w. 
alleceuntertbänigit geborfamite Vorjtelung von N. N. 

Verleihung eines 
Nahrungszweiges betreffend, 
und weiter nichts hinten, nichtd vorn. Gin Mus 
ſter von Kürze! — Ha! Ha! Ha! Ha! 

— ,,3 mog fie bolt wicht mehr,“ fagte ein 
Bauerpurſch zu feinem Herru Pfarrer, der ihn 
mit feinem Mädel, das er freuen wollte, ſchon 
2 Mal verkündet hatte; „es müßt’s und nicht mehr 
verfünden" — „Warum deun 7" — „Sie hat 'n 
Hauptfeabler.” — Was denn für einen ?“ — 
„33 genug, i mog fie nicht; i beholt 's Roß a 
nicht, was 'n Hauptfeabler hot." — „Wenn Ihe 
mir nicht fagt, melden, fo werdet Ihr weiter 
verkündet, und die Sache gebt ihreu Bang. — 
Ro, i mog koaue Scheeichbarfige; fie bot 'n Frums 
pen Fueß, doß 's wißt's!“ — Der imperfinente 
Bauernpurfch ward mit einem Paar wohlgebüprens 
den Spanifchrohrgegenbemerfungen vom Pfares 
bof heimgeſchickt, und ed kam zwar micht zur 
Heiratb, er mußte fich aber durch Abtretung eis 
nes bübfchen Theild jeines Vermögens mit dem 
Mädel abfinden. 

— Um 18. Nov. v. %. wurde ein 14 jähriger 
Bauernfnabe zu Gamtig in Sclefien, als derfelbe 
bas NRindvieh feines Vaters auf die Weide trieb, 
von dem darunter befindlichen Ochſen, der fich 
font immer gutartig gegen ihm bezeigt hatte, 
nah einem ibm mit der ſchwachen Gerte geges 
benen Hiebe plöplich niedergejtoßen, worauf das 
erbojte Thier ibm den Bauch vom Hüftbein big 
zum Nabel aufrig, fo daß ein großer Theil der 
Gedärme hervordrang. Deunoch gelang es bem 
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Knaben, fib durch den feichten Oblau: Fluß zu 
retten und , die vorgefallenen Gedärme zurüchale 
tend, nach Haufe zu gelangen, wo er durch chirure 
gifche Hülfe binnen 2 Monaten hergeſtellt wurde. 
An dem Tage des Unglücds war in dem Gtalle, 
wo der Dibfe ftand, ein Schwein gefchlachtet 
worden; vielleicht brachte der davon eutitandene 
Geruch und die davon noch mit Blut befubelten 
Füße des Kuaben die Wildheit und Mordgier dee 
Ochſen hervor. 

— Der Tifchlermeifter Zerwid zu Berlin 
(Neue Wilpelmsftrafe Neo. 41) foll eine die 
Geſundheit befürdernde Mafchine zur Reinigung 
der Bettfedern, anitatt des bisher üblichen Kef: 
felns derjelben, erfunden haben. 

— In Derlin ging neulich Here von E**, 
Lieutenant ben der Örenadiergarde, mit 2 andern 
Dffizieren auf einen Ball, welchen ein k. Ballet: 
meiſter für feine Schüler und Schülerinnen arrans 
girt hatte. Weder er, noch die andern Dffiziere, 
waren eingeladen, doch vergönnte man ihnen, da 
fie in Eivilfteidern erfchienen, den Zutritt, Wäh— 
vend bes Tanzes verliert ein junges Mädchen 
eine mit Brillanten beſetzte Schleiſe, Hr. v. C. 
finder fie, fee fie ein und erklärt: er wolle fie 
jenem Mädchen privatim wieder geben. Dieß 
hört ein junger Goldſchmied, der firh für das Mäd— 
chen intereffirt, und äußert ſich beleidigend für den 
Difizier. Dieſer gibe die Schleife zurück, gebt 
aber den folgenden Tag mit Uniform und Degen 
in die Werkitatt des Goldſchmieds und will fich 
Genugtbuung verfchaffen ; allein die Goldſchmieds- 
geſellen fallen über ihn ber, nehmen ibm deu Des 
gen und wollen ihm denfelben nur unter entehren« 
den Bedingungen zurücdgeben. Der Difizier eilt 
nach Daufe, Lader fein Jagdgewehr und ers 
ſchießt ſich. 

— Um 17. Febr. kam der Herzog von Wels 
lington in Berlin an. 

— Frau Thom wurde am 9. April 1776 ſchou 
als Hebamme für Berlin approbire und bat 
feitdein 4590 Geburten bülfceich bengewohnt; eine 
rechtſchaffene, bedachtfame, fachkundige Kunftver: 
mwandtin der Uerzte; weßwegen mehrere ber leps 
teen und Undere diefe waere 5cau zu einen recht 
fhönen Mabl einluden, woben ein Olücmwunfce 
ſchreihen des Magiſtrats zu ihrem Jubiläum vor 
gelefen und ihr eine jährliche Penfiou von 109 
Tpalern verfichert wurde. Auch erhielt fie ein 
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Geſcheuk von den Theilbabern des Feſtes. Meb: 
rere vorzügliche Hebammen der Stadt waren als 
Beugen eingeladen, und ipnen die verdiente Frau 
als Mufter empfohlen. 

— An einem Haufe zu Harlem hat man einen 
doppelten Keller entdect, in dem fi 15 Druckers 
prejjen befanden. Man glaubt, daß dieſe Freien, 
welche wohl 300 Jahe alt ſeyn mögen, zum Druck 
der Werte Luthers gedient haben, als dieſe in 
Deutſchlaud verboten waren. _ 

— Mechanitus Henfhel in Kaffel hat eine 
neue vortrefflihe Vorrichtung zum Delpreffen 
bergeftelt, die man bep jeder Deblmüple vortpeils 
haft anbringen und von ihm erhalten Fann. 

— Am 13. Febr. ftarb zu Karlsruhe, 51 Jahr 
alt, Karl Ärbr.v. Geuſau, Oberſtſtallmeiſter ic, 

— Der katholiſche Biſchof Mauermann in 
Dresden hat über die lepte Reformationspredigt 
des -bortigen beliebten proteſtantiſchen Predigers 
Schmalz förmliche Beſchwerde geführt. 

— Der König von Frankreich bat die Bulle, 
gegeben Rom , den 8. Jan. 1820, welche das 
Jubiläum auf die ganze katholiſche Welt aus; 
dehnt, angenommen und befobien, dieſelbe im Kös 
nigeeich in der gewohnten Form bekannt zu mas 
chen. Sie ift angenommen, jedoch ohne Gut: 
peifung der in ihre eurhaltenen Klaujeln, Formeln 
oder Ausdrücde, die der Fonjtitutionellen Charte, 
den Geſehen des Königreichs, den Immunttäten, 
Frepheiten und Maximen der gallitanijchen Kirche 
entgegen find oder entgegen ſeyn köunten. 

— Ilnreife Melonen, in: einem trocdenen und 
Fühlen Orte anfänglich aufbewahrt, dann im Wins 
ter unter den Dfen eines gebeizten Zimmers ges 
legt, gelangen zur vollen Reife, 

— Die Fabrit der Gobelins, welche fonjt 5, 
6 und mebrere Jahre zue Verfertigung eines 
großen Teppichs brauchte , iſt fo verpollfommmet, 
daß fie jezt in Einem Jahre 5 bis 6, und ohne 
Dergleich fhönere, Teppiche verfertigt. 

—S Parifer Canditoren verkauften zum Reujahr 

romantifche Bonbons, moralifche Ehokoladetafeln, 
üßenfugeln. 

me. Königreich Polen find jezt die Herrn 

huter, gleich den anfäffigen Menonijten, vom Milis 

tärdienft entbunden. . 

— Die jungen fpanifhen Gardeoffiziere, von 
Denen nicht viel über 12 Jahre zählen, beklagen 
fig ſehr über die Dienſtesſtreuge ipres Zommaps 


direnden , des Generale Efpanna, der fie mit 
Anbruch des Tags zum Exerciren kommandirt 
und der Gefahr, fidy zu verfälten, ausfeht. „Man 
könne,“ fagen fie, „ein recht guter Ropalijt feyn, 
ohne fo früh aufzufteben.“ 

— Die neu entdehte Silbermine zu Co— 
quimbo in Ebili, welche 50 Procent edles Metall 
abwirft, fol bereits in kurzer Zeit über ı Million 
Piafter Ausbeute gegeben baben. 


Billige Wuͤnſche. 

Dor dem unglüclichen Brande des prachtvollen 
neuen Münchener Theaters war im Innern für 
die Bequemlichkeit der Zuſchauer unter andern 
auch ſchon dadurch vortrefflich geforgt, dag an 
vielen Drten neben deu Thüren Fußbürſten an— 
gebracht waren, wodurch alſo bey naſſer und 
ſchmutziger Witterung Niemand gezwungen war, 
die unangenehme Näſſe die ganze Dauer ber Bor: 
ftelung durch an feiner Fußbekleidung leiden und 
jenen Schmuß von den Gaſſen im Parterre und 
Logen tragen zu müjfen. Iſt es nicht fehr zu 
wuünſchen, daß diefem, gewiß nicht unbeachtene. 
wertpen, Gegenſtand dieſelbe Vorſorge wieder 
möge zu Theil werden, welche ben ber früheren Hers 
richtung dieſes Gebäudes angemeijen befunden wurde? 

Da vorlängit fhon in Hinficht des unbefchwers 
ten Zutrittes zu den gefperrten Sitzen auf die 
MWünfhe des Publitums eine fo löblihe Räckſicht 
genommen wurde: fo möchten wir diefe Rückſicht 
auch noch für eine andere, für die Theaterbefucher 
böchjt wünſchenswerthe, Erleichterung in Anfpruch 
zu nehmen uns erlauben, Während in dieſer 
Sache den Jubabern der Logen die größte Bes 
quemlichkeit zugejtanden ift, leiden, namentlich bey 
zahlreich befuchten Theaterſtücken, die übrigen Zue 
fehauer im Parterre und auf der Gallerie unge: 
mein durch den Mangel der an geeigneter Stelle 
angebrachten Haken zum Hinbängen der Hüte 
und Mäntel. Es find nicht bloß die Einzelnen, 
Männer und Frauen, die fich bey bem Vorhan— 
denſeyn folcher Hafen von ihrer Laft befreven 
Bönnten, in folhem Falle ſehr behindert; auch 
ihre Nachbarn werden dadurch ſehr genirt. Die: 
fen Unbequemlichkeiten Fönnte größtentheild abger 
Holfen werden, wenn nicht bloß auf den nächiten 
äußeren Gängen (mie es zum Theil jejt ſchon 
der Fall it), fondern auch im Theater felbit eine 
fortlaufende Reihe Haken und Krampen angge 








Der Bayerſche 


Derfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden, 


Die Eitelkeit in im Stande, auch den bitteren Spott für ein Compliment anınfehen, 


Dienftag 





Bapern 


(Müncen.) Allerhöchſtem Befehl vom 22. 
Februar gemäß, müſſen fämmtliche Unteroffiziere 
der Urmee, von welchen Waffengattungen und 
Abtbeilungen fie auch ſeyn mögen, mit dem 1. 
- März die Stöde ablegen. | 

— Ee. Königlihe Majeität haben ums 
zerm 25. Gebr. 1.5. zue Beförderung der Frenbeit 
des Orundeigentbumes, zur allmäbligen Erleicdhs 
terung der k. Örundholden und zur Vereinfachung 
der Gejchäfte, die Ablöfung aller zu den Gtaats- 
kaſſen fließenden Domtinifal » Gefälle unter nad 
ftedenden Bedingungen bemilligt: 

1) Der Ablöfung unterliegen alle ftändige, 
auf eine jährliche gleiche Abgabe firirte, dem 
Staat zu entrichtenbe Gefälle. 2) Dieje Ablöfung 
hängt lediglich von der freyen Einwilligung der 
geiftungspflichtigen ab, fo daß diefe jedesmal 
mänblich oder fcheiftlich,, zu Protofoll, oder mit: 
teljt einer Vorſtellung darum machzufuchen haben. 
3) Bodenzinfen von Lehen werden abgelöfet nach 
der Verordnung vom 6. Inuy 1815, 22. 4) 
Eben fo die Korn: und Geld-Bodenzinfe von ver: 
Fanften Staatsrealitäten, durch Erlegung des urs 
fprünglichen liegengebliebenen Kapitald. 5) Hins 
fihtlih der nur im Oberdonaukreiſe vorkommen; 
den ftrengleibfäligen Güter bewendet e8 ben der 
Verordnung von 8. Dftober 1815 Art I. d. 6) 


N’ 25. 


Münden, den 28. Februar 1826. 





Ute übrige fländige und firirte Gefälle können 
abgelöfet werden gegen baare Bezahlung des fünf 
und zwanzigfachen Betrages. 7) Es fteht einem 
Jeden frey, von mehreren auf feiner Befipung bafs 
tenden Gefällen nur Cine Gattung derſelben, und 


au diefe ganz oder _tbeilweife-abzulöfen. Nur 


ſoll in dem Ichteren Falle der abzulöjende Theil 
eines folchen Reichniifes nicht unter Ginem Guls 
den betragen. 8) Die ftändigen Getreidfälle wer; 
den zu Geld angefchlagen, nach den fünfzigjährigen 
Durbichnittspreifen der Schäffel Walzen 15 fl., 
der Schäffel Roggen 11Ffl,, dee Ecäffel Gerite 
Hfl., der Schäffel Haber 5 fl. 9) Andere Ra 


turalien und die Küchendienfte werden nad Maß: 


gabe der Deklaration vom 8. Febr. 1825 berech⸗ 
net. 10) Wenn ein- Gefäll Einen Gulden in 
Geld, oder einen halben Metzen in einer Getreids 
feucht nicht überfleigt, jo darf die für Ablöfung nur 
der zwanzigfache Betrag bezahlt werden. 41) 
Die Geſchaͤftsbehandlung geſchieht nad) $. 96 der 
Verordnung vom 17. Dezember 1825. Ben theil: 
weifen, und den im vorfiehenden $. bemerften 
geringfügigen Ablöfungen dient die Quittung ſtatt 
des Ablöfungsbriefes, wenn nicht ein ſolcher von 
dem Ablöfenden begehrt wird. 12) Dieſe Ablö— 
fungen find als AUmtsfachen, ſohin gänzlich fren 
von allen und jeden Kojten, Taren, Stempel, 
Auslagen, Zuſtellgebühren u. ſ. w. zu behandeln. 
15) Der ans dieſen Ablöfungen ſich ergebende 


— Der Zabnarzt S. Wolfffobn in Berlin 
bat einen Kite zum Ausfällen boblere Zähne er: 
funden, als das befte und jchmerzlofeite Mittel. 

— Auch im Hannoverfchen find auf allen öffents 
lichen Heerjtcaßen die Schlagbäume abges 
fchafft worden. | 

— Da unberufene und ungnalineirte Subjefte, 
untee dem Borwande, dem geijtlichen Stande fich 
widmen zu wollen, der Militäwpflicht fich entziehen, 
fo Hat die Uachener Regierung befoblen, daß nur 
ſolche Afpiranten zur BZurücjtelung zugelaſſen 
werden follen, welche fih über ibre Qualififation 
ben ihrer geiftlichen Dberbehörde ausgewieſen 
haben. 

— Vicepräfident Dilberg in Schweden bat 
eine neue VBerproviantirungsmweife ber 
Armee vorgejchlagen, die künftigen Sommer bey 
einem Lujtlager verſucht werden fol. 

— Der Miniiter des Innern in Paris bat die 
Aademie der Wirfenfchaften beauftragt, die Mittel 
zu eriorfhen, durch welche. dem Berbrechen der 
Beriilihung von fchrifelicben Documenten vorges 
beugt werden Pöune. Cine bejammernswürdige 
Geſchichte, die mächltens vor Gericht kommen 
wird, iſt die Deranlafung dazu. Jedermann wird 
dann erfahren, wie man jede Schrift auf irgend 
einem Document vertilgen kann, um nur den 
Stempel und bie Unterfchrift ſtehen zu laſſen; 
wie man durch einen leichten Prozeß dem Papier 
feine vorige Zurbe und erjte Fertigkeit wieder 
gibt, und bag man alsdanm wieder auf baifelbe 
ſchreiben kann, ohne Zurüclafung der geringiten 
Spur eines Betrugs. Zwey Mittel gibt es, um 
Died Verbrechen unmöglich zu machen, eine befons 
ders zu dieſem Entzweck bereitete Dinte, oder ein 
eigens fabricirted Papier, auf welchem jeder äbns 
liche Verſuch Spuren zurüdließ. 

— (in Outsbefiker, aus einem alten edlen Ges 
ſchlechte, von gefundem, wohl gebildetem Körper 
und von vielfeitiger wiffenfchaftlicher Bildung, der 
in einer unabhängigen lage lebt, wünſcht, ſich mit 
einem Mädchen, oder einer jungen Wittiwe, die ein 
Vermögen von etwa 100,000 Dukaten befipt, zu 
verbeirathen. 

— In Bologna bat der Dr, del Bollo feis 
nen leiblichen Bruder, der vom verflorbenen Da» 
ter im Teftamente reichlicher bedacht worden, 
Bev'm Mittagseffen, wozu er ihn eingeladen, ers 


ſtochen. 
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— Line Idee von der Ausdehnung ber Ges 
fchäfte des Haufes Goldſmith in London, wels 
ches neulich falliete, Banır die Thatſache geben, daß 
ber jüngite feiner Ajlocies vor 2 Jahren mit eis 
nem Vermögen von mebr als 3,000,000 fl. abs 
getreten iſt. 

— Die Uegoptier auf Morea haben das Abs 
weichen ſehr beftig, weil’s fo kalt iſt. Jeder 
lauft mitm warmen Hafendedel auf dem Bauche 
herum. ; 

— Selbſt die brafilianifche Regierung bat das 
Begraben der Todten innerhalb der Städte und 
Kirchen gänzlich verboten. 2 





Mein lieber Herr fandbote! 


Es iſt mie fchon manhmal aufgefallen, warum 
der Here Landbote fich fortwährend von einem 
Hündlein anbellen läßt, und diefem Klaffer mit 
Seinem Stecden nicht eines über die Schnauze 
verjebt, daß die Beſtie einmal ftille wird, denn 
Sein Eigentbum kann der Hund doch nit ſeyn, 
weil er font friedlich mit Ihm laufen und nicht 
gegen Ibn anfabren würde. 

Sollte Sein Stecken fomweit nicht reichen, fo 
will ich Ihm ein Mittel nennen, womit Er bem 
Hunde: Spektakel auf Einmal ein Ende machen 
faun. Das Mittel ijt probat, ba ich aus eigener 
Erfahrung fpredhe, mad mir eigentlih gar nicht 
recht it, da ich daben an meinem Cultan eis 
nen großen Derluft erlitten. babe. Wenn Er die 
Geſchichte anhören wit, fo Fanı Er fie bier leſen: 

As ich unlängii in der Stadt war, ging ich 
in einen Käſe-Laden, und Paujte mir ein Viertel: 
pfund ächten Jochberger. — Am Brauhaus, wo 
ih eingefebrt war, machte ich mich dran, und 
verzehrte denjelben bis anf den letzten Biſſen. 
Mein Hund, Sultan gebeißen, ſchnuffelte alleweile 
an mich beran und wolle auch etwas haben. 
Da gab ich ibm denn zulegt das Papier, morein 
der Käſe gewickelt war, obue es gemau anzus 
fhauen, und rutfh! mit Einem Schluf war es 
hinunter, 

Es dauerte Faum eine Diertelitunde, fo fing 
der Hund an zu beulen und fih zu Frümmen, 
und in ein Paar Minuten war er maufetodt. 

Sch will darüber bald närrifch werden, lanfe 
zur Käfefrämerin, und werfe ihr vor, fie babe 
mir den Kaͤſe in ein vergiftetes Papier gewickelt. 
— Die verfhwört Stein und Dein, ed fey nichts 
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Underes gewefen, ald eines der fogenannten Unter: 
baltungsblätter, und fragt mich dabey, was ich 
damit gemacht hätte? 

Ich erzähle ihr den Vorfall, worauf fie mich 
beichied: Sie glaube das fehr gerne, denn nicht 
einmal eines ehrlichen Menfchen, viel weniger 
eines treuen Hundes Magen Fönne öfters die 
Sachen vertragen, womit der Redakteur (fo beißt 
man doch die Herren, welche Schand und Spott 
drucken lafen?) fein Blatt anfült. — Das Pa: 
pier ſey an und für fich zwar nicht vergiftet, boch, 
wenn es einmal vollgebruct fen, fo fehle es frey⸗ 
lich nicht an Gift des Neides, ber Bosheit, ber 
Ehrabfchneidung, Verläumdung und fo weiter, und 
was die Derfe betceffe, die öfters darin enthals 
ten wären , fo fenen diefe ganz geeignet, Ueblich— 
Zeiten und Erbrechen zu veranlaſſen. Heut zu 
Tage fen von folcdhen Leuten keinem zu trauen, 
am wenigften denen, die fich fortwährend Jeder 
manns Freuude nennen, und binter ber böfe 
Rübchen ſchaben. Das Befte fen, man fchweige, 
und laſſe die Herem ihr Gift audfprudeln, denn 
fonjt bekäme man in jedem Blatt 3 leere Seiten, 
und hätte fein Geld ganz weggeworſen. 

Auf meine Frage, ob das bundetödtende Blatt 
wohl gar eines von Ihm, Herr Landbote, gemer 
fen fen, verfehte das Weib: „Mein, der ift ein 
ebrliher Kerl, und thut Niemand was zu leide.“ 

Das bat mich noch in meinem Schmerz ge: 
freut, daß ich von Ihm ein folched Lob hören 
mußte, und darum fage ih Abm auch das Rezept, 
wie Er dem Slaffer, der Ibn anbellt, das Maul 
. flopfen Fann, nämlich, wenn Gr eines von jenen 
Blättern nimmt und es demjelben vorwirft, aber 
‘nicht vergißt, es vorerjt mit Käfe zu befchmieren, 
fonft rührts der Hund gewiß nicht an. 

Ih grüße Ihn vielmals und bin Sein ergebener 

⸗ 3 F ».%+ 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 25: Februar 1820. 
Waizen Bfl. 28 Er. Korn Hfl. 58 Er. 
Gerſte An 55” Haber 5» 34» 


Todesfälle in München. 


Den 23. d.: Philippina Amalia Zwierzina, 
Portierstochter bey'm ER. öfterreih. Herrn Befandten, 
219. a., an Abjehrung. Regina Göbel, Pflegtod: 
ter des Jimmermanns Joſeph Piller, 229. a., an 
Abfag auf's Hirn. 





s 


Des 24. d.: Frau Mara von Schen?, Oberſten⸗ 
Wittwe, an Lungenſucht. 

Den 25. d.: Der königl. Miniiterial + Rechnungs: 
Gommijfär Herr Oberndörfer, an Schlagſluß. 

Hr. Gafpar Will, Sekretär bey der k.Hof⸗ und 
Gentral:Bibliothef, 28 5.0, an zuruͤckgetretenem Friefel. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Würzburg der penflonirte Hr. Oberzollbeamte 
Dich. Ant. Joſ. Dürig, 73 Jahr alt, 

Hr. Joh. Walter, Kreisfhuldentilgungs : Gafla: 
Dffiziant, 40 Jahr alt. 

Dr. Herrmann Joſ. Fuß, penf. Regierungdratb. 

Zu Nürnberg Or Franz von Shuftern, quiefe. 
®. b. Dberpoftmeiiter. 

Zu Regensburg Hr. Georg Adam Köppel, Kan 
didat der Philofophie. 

Zu Dillingen Hr. Fr. Jan. Frhr. v. Freypber g— 
Eifenberg, E. b. Guts- und Gerichtöhere zu Kino: 
ringen etc, 

Zu Etraubing der kgl. Hr. Appellations:Gerihts: 
Rath J. M. Lech. 


Gegen : Bemerkung. 

Inlaͤndiſche Blätter berichtigten bereits den, aus 
dem Bayerfhen Bolfsfreunde in- fie überge: 
gangenen, ungefchieten, Artikel über den Papier 
verbrauch durh Ginrüdung der treifenden Rüge 
des Landboten, und fomit wire der Zweck der 
legtern erreiht. Die befte Mepnnungs : Seele 
(S. Volksfeind Nro. 24), anftatt pflichtſchuldigſt 
dafuͤr zu danken, tritt Dagegen dem armen Yandbo: 
ten mit einer gefhmeljten und genagelten 


— — 





Erinnerung, deren Ton dem der Ruſigen und ehema— 


ligen Stedenjungen nachgebildet ift, rhinszerodmäfig 
entgegen, und nennt ihn Deshalb »fred, maliziöß, ver: 
fhmigt und boshaft ausfallend.« — Herr, vergieb Ihm, 
er weiß nicht, was er thut! 


Quittung 
Ueber 22 fl. 15 fr. (mit Morten zwanzig zwey 
Gulden zehn fünf Kreuzer), welche von den edlen 
Herrn Gebern von Münden als Unterftügungs : Beys 
träge für die Durch Brand verungluͤckten Bewohner 
ded Markted Zwieſel durch den Herrn Doktor Karl 
Briedrih Auguſt Müller, Verfaſſer und Heraus: 
geber des Bayerſchen Landboten, anher uͤbermacht 
werden find. Dieß wird mit fhuldigjtem Danke bies 
mit quittirt 
Zwiefel, den 15. Febr. 1826. 
Bon der 
angeordneten Unterftügungs:Rommiffion, 
Engel, k. Rentbeamter, als Vorftand. 
Seiderer, Marktſchreiber, als 
Rechnungsfuͤhrer. 


Der Bayerſche 


Berfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


im Rofenthal.. 


Schhweicheieg in ein Ehebruch der Freundſchaft. — 


N’ 206. 


Donnerftag 


Das beßte Herz 
Seiner Allerhöchſtſeeligen Majeftät 
Marimilten von Bayern. 
- lm 27. Jebruar 1826 abgeführt nad Altötting.) 





D aufs Neu’ der Schmerzensbecher fülle, 
Sr gehn Geiſt! von Deiner Hülle 

9 Edeljte, womit Du uns beglüdet, 
Run auch eutrüdet. 


Das befte Herz, wie Feined je geſchlagen, 
Das und gefüprt, geleitet und getragen, 

Ju unfrem nur Sein eignes Glüd gefunden, 
Iſt auch verfhwunden. 


Nichts bleibt und mehr, als Deine frommen Saaten, 
Durd alle Zeiten leuchtend hohe Thaten, 

Dein unvergaͤnglich Bild im treuen Herzen, 
Und unf're Schmerzen. 


Zieh hin, o Heftes Herz, jur flillen Pforte, 
Zum guadenreihen Gotteömutter : Drte; 

Und ſchlafe fanft.in iprem Schug hieuieden 
Den ew'gen Frieden, 


Benn einft auch wir das Reben ausgeweinet, 
Der em’ge Bater jenfeit# uns vereinet, 

Und mwir Did finden bey der Jungfrau Sohne 
Am Gnadentprone: 


Münden, den 2. März 1826. 


Dann jauchzen wir mit Pſalmen, Lob und Segen 

Bor allen Dimmelsfhaare Dir- entgegen: 

Das befte Herz im irdifhen Bereine, 

Mar! war das Deine! | 

3. F ”„.. 
En up 
Zu Bapern. 

(Münden.) Nachträglich bemerten wir, daf 
das Herz fich in einer von dem biefigen bürgerl. 
Silberarbeiter , Deren Weishaupt, auf -dad 
Geſchmackvollſte gearbeiteten und verzierten Vaſe 
befand, welche die von Gr. Majeität dem 
König angeordnete einfache und wahre Infchrift : 
„Das beßte Herz" führte. Der Zug ging in 
2 fehsipäunigen Hofiwagen unter Glockengelaͤute 
und einer Bedeckung von Garde⸗Hartſchieren und 
ı Eöfadeon des erſten ſchweren Reuterregiments‘ 
von ber k. Hoffapelle ab. Die Herrn Generals 
Major: Frhr. v. Sceberas, die K Kammerberrn 
Grafen von Deich und von Deron, der ‚Here 
Biſchof von Streber, ein £ Hoffaplan, ein £, 
Kammerfourier und ein k. Kammerdiener begleite, 
ten deujelben. 

— Als am 15. Februar der König von England 
von Windjor Fam, wurde ihm unjer neuer Herr 
Geſandter Frhr. von Cetto burch Deren Cam, 
ning vorgeitellt und auf das Onädigite empfangen, 

— Auch bey Donauwörth paffirte der Eisjtog 
in der Naht vom 18. bie zum 19 d. im fireng: 
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$) 
ſten Inkognito unſre fhöne Brücke und marſchirte 
geräuſchlos, ohne die geringſte Aufwartung au— 
zunehmen, gegen Diten fort. Glückliche Reife! 
— Auch in Spener bat der Magiftrat eine 
Baugewerkſchule errichtet. 
— Ein ?. Advokat im Rezatkeeife fucht, boben 
Alters und Kreänklichkeit wegen, einen gejeplich 
qualificieten Gehülfen gegen annehmbare . Bes 
dingungen. 


Allerleyp. 


Auf gemeinſchaftliche Koſten der Stadtkaſſe 
und der Kameraiamtskaſſe werden in Gtutts 
gart 2 Wajferleitungen ausgeführt ,„ welche bie 
geöfte Wohltbat für diefe Refideuzitadt ſeyn wer: 
den. 1) Eine jteinerne Trinkwaſſerlei 
tung, welche das Waſſer aller bisherigen 35 
Hauptquellen zuſammen vereinigen ſoll, 2) eine 
Teihwajferleitung. : Da braucht man doch 
kein faules, durch DVerfaßgruben verunreinigtes 
ecfelhaftes, ungefundes Waſſer zu trinfen und 
kann die Foftfpielige Deichelflicheren entbehren. 
Gone Waffergewerksſchule Könnte nicht 
ſchaden. 

— Gin Reiſender gab der Wirthin eines Hei: 
nen Dörfchens feine Theebüchie, und bat fie, ihm 
Thee zu kochen. In einer halben Stunde er: 
ſchien fie mit einee Schüſſel, worauf der Thre ge: 
fotten lag, und auf deinfelben, wie auf einem Zu⸗ 
gemüfe, 2 Bratwürite. 

— Frage: Welcher Vogel bat Reine Flügel, 
Feine Federn und Beinen Schnabel ? Antwort: 

p6oagrdQd u 

— „Sonſt waren die jungen Herrn in ber Ge⸗ 
ſellſchaft vol der tiefften Achtung gegen die Das 
men, dejto unbefcheidner aber unter 4 Ungen ; jet 
find fie unter 4 Augen voll Achtung und in ber 
Geſellſchaft höchſt unbeſcheiden.“ (So äußerte ſich 
Die alte franzöfifhe Herzogin v. DB. mit einer 
liebenswürdigen Naivetät.) 

— Belieben die Redaktionen der Flora und 
Eos ©. 140 der National Zeitung ber 
Deutfchen nachzuſehen; es ſteht was über ihre 
Behauptungen, hinſichtlich ber Schuͤler der alten 
Griechen, darin. 

— In Offenbach am Mann wohnt eine arme 


Judenfamilie von 11 Perfonen, Namens Pohl. 


Diefe erbielt Fürzlid vom Vorſteher der ojtindis 
fhen Rompagnie zu London die Anzeige, daß ihr 


⸗ 


Oheim ohne Erben und Teſtament geſtorben und 
ihr eine Erbſchaft von 33 Millionen Gulden zuge⸗ 
fallen ſey. 

— Die Goldwäſche im Rhein ſteigt von 
Jahr zu Jahr beträchtlich. Im Jahr 1824 wurden 
dafür von der Badiſchen Staatskaſſe 16,890 fl- 


bezahle. Das it doch ein Wajchlobn. 


— Die Frau des Webers Adam Dep zu Mus 
ſcheurieth in Regenkreife, gebar den 50. Januar 
3 Knaben, welche bis jezt, fammt der Mutter, volls 
kommen gefund find. Es find recht arme Leute, 
die es verdienten, unterftüßt zu werben. 

— Im Weimar’shen hat fi die Waifen: 
anſtalt im vergangenen Jahre herrlich gemacht, 
und der Landbote rärh wiederholt, den öffent 
lichen Bericht des Herru Ober-Conſiſtorial⸗Raths 
Dr. W. Chr. Günther darüber zu lefen. Ben 
ber Ueherfüllung des gewerbtreibendben 
Standes follen in Zuknuſt die Kiuder der fand: 
leute lieber zu Dienftboten und Taglühnern , als 
zu Haudwerkern erzogen und pon ihren Müttern 
uud Prlegältern mehr zur Feldarbeit angehalten 
werben, (Glücklicher wäre der Landmann, wenn 
er ſich die nöthigſten Kleidungd: und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürſuiſſe ſelbſt verfertigen könute, 
wie z. B. in Rußland ꝛxc) — Weimar is a 
wahres Muſterländchen. 

— In Frankreich muß Einer auch erſt 40 Jahr 
alt ſeyn, wenn er landjtändifcher Deputirter wer—⸗ 
den Fan, Klingt fait ein bischen ſchwäbiſch! 

— Zur Erhaltung des ehrwürdigen Magber 
burger Doms hat der König von Preußen 60,000 


Thaler aus feiner Ehatoulle angewieien. 


* Der Verfaſſer der ‚Reiſe Antenors nach 
Griechenlaud,“ Lantier, ſtarb den 31. Jäner 
über 80 Jahr alt. 

— Am 1. Februar, 5 Uhr Abends, fpürte man 
in Neapel und Uvellino einige Sekunden ein 
leichtes, unfchädliches Erdbeben. Geit mehreren 
Tagen ift der Veſuv in Rauch eingebült. 

— In Berlin brachte die Unkunft des Herzogs 
und Generalfeldmarfchald von Wellingtom ben: 
felben Eindruck wie feine Abreife in London her 
por. Ötaatspapiere find auf 83%, und alle ans 
dern in demfelben Verhältniß gefunfen. 

— In der zweiten Woche des Februard erlebte 
man zu Frankfurt wieder drey Selbjtmorde; burch 
die unfäglichen Papierfpeculationen fallen faft täglich 


. nene Opfer. 


— Der Londoner Buchdrucker Johnſon bat 
ganz allein durch Typen (über 60,000 bewegliche 
Stückchen Metall) ein malerifches Denkmal auf die 
Sriftee der englifche Preſſe hervorgebracht; ein 
Buch, das ganz genau fo ausſieht, als wie ein 
Kupferſtich von Meijterhaud. 


— Der Nationalheilige der Ruſſen iſt Ct. Nis 
kolaus, die Kaiferin Mutter felbit die größte 
Sremubin der Griechen. Dem Ruſſen iſt der Türk 
ſchrecklich verhaßt, und umgekehrt. Turki-Canalja ! 
Gibionnamat (der höchſte ruſſiſche Fluch) Fronte 
gegen Iſtambul! Konftautinopel! Im Sturmſchritt 
vorwärts ! Kein Parbon! Feuer und Schwert! 
Ules in’s Meer! fo hörte man font bey der 
euffiichen Armee. rufen. 

— Zu Durftudlen bey Wyl, Canton St. Gals 
len, wurde in der Nacht vom 6. bis 7. Februar 
eingebrochen und ein zue Verfolgung des Diebes 
herbengeeilter Nachbar, Dater vou 6 Kindern, 
mit 6 Dofchflichen getöbtet. j 

— In der Waadt ift im der Gegend von 
Noon am 2. Febrirar ein großer Bär geichoffen 
worden. 


— Am 20. Februar kamen ſchon über 30 Schiffe, 


beinahe ohne Gebrauch der Segel, von Kurhaven 
in Hamıburg an. Auch find einige Schiffe von 
Hamburg abgegangen, und haben glüdlich bie 
Beer erreicht. 


— Ju England bat ein Advokat fo eben fei: 
nen Klienten arreticen lafen, dee ibm 30,000 
Eouisd’or für Prozeßkoſten in einee Sache fchuls 
det, von welder ber Öegenfland nur 28,000 
Lonisd'or werth iſt. — Uber, was ift das werth, 
wenn einer nur Recht hat! 

— Der verftorbene englifche Graf von Craw⸗ 
ford und Lindſay bat in feinem Teftament verord⸗ 
net, daß alle feine Sklaven auf unferer weit: 
inbifchen Kolonie Antigua bis zum Gabe 1833 
Unteericht im Lefen, Schreiben, Religion und 
nüglichen Wiſſenſchafteu erhalten , ſodann fämmts 
lich in Freybeit geſetzt und 100,000 Louis’or feis 
nes Vermögens unter ihnen vertheilt werden follen. 

— Der junge Irofefenfürft, der fi feit 
Kurzem in Bordaur befindet, beißt Joſeph Wos 
rafaron Anowaren, zu beutfh: Haupt der 
großen Schildkröte. 
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Kraͤhwinkel, im Februar 1826. 
Lieber Landbote! 

Sage doch, wenn Du zurückkehreſt, Deinen 
dortigen Knaben und Mädeln, daß, wenn fie in 
die Stadt fommen, fie nicht allein im der Haupts 
Kirche dahier ben der hintern Thüre das Wahr: 
zeichen anfehen und dareinſtehen, fondern fie fol 
len auch in die Kirche, wenn mit mehreren Glocken 
geläutet wird, und befonders um 4 Uhr Nach: 
mittags, geben, dann können fie allerlen luſtige 
Sachen, ald Schaukeln, in die Höhe ſchwingen, 
auch raufen, ſchlagen fehen; denn von4 Uhr an 
kommen an allen Kiechtbüren, aus allen Vorbes 
bereitungsfchulen Schüler, fo wie Lehr: und 
Sajfenbuben, Mädchen von allen Ständen, fogar 
mit ſchwarzen Mänteln und rofenfarbenen Hüten 
und eleganten Unzügen hereingelaufen, ums fich in 
bein Ölodenhaufe dort zu verfammeln (mohl zu 
merken, baß nicht nur Beine, fondern fogar 
Mädchen und Buben von 15 — 17 Jahren darıms 
ter find) ; dann wirft jedes feine Mäntel, Hüte, 
Halstüher und Schulſachen hinweg und greift 
nach einem Glodenfeile. Kommen mehrere, als 
notbiwendig, fo werben jene auögerauft, oder es 
hängen ſich mehrere an einen — je nachden wer 
ftärfer oder gröber darunter ijt. Sonach wird, 
bis e8 4 Uhr fchlägt, mit und auf jenen Glockenſeilen 
geſchaukelt, geſchwungen, gelärmt ic. Ginige Mis 
uuten vor 4 Uhr erfcheint zwar ein weiblich-boch« 
berzig dickbackiger dienſtbarer Geift, der dann 
mit Schlag 4 Uhr das Läuten beſtimmt; wollte 
fih jener in das nicht feltene Kaufen, Streiten, 
Schreyen der lofen Buben umd flüchtigen Mäds 
chen miſchen, jo wird auf felben gar nicht geach⸗ 
tet und während bes Läutens und des heil. 
Segens fort gelärmt; wodurch natürlich die Ans 
bacht mancher Unmefenden geflört und darüber 
fi geärgert wird. Endlich kommt das Bus 
ſtigſte. Kaunft ihnen fagen, fo wie ber beil. 
Gegen vorüber und die Glocken gejtillet werden 
follen , dann fchwingen fih Mädchen und Buben 
unter großem Jubelgefhrey 12 Schuh hoch in 
die Höhe, preilen vor, neben nnd binter fih an 
einander an, und drehen fih in der Höhe im 
Wirbel herum, daß oft manches Mädchen einem 
Luftballon, in der Höhe ſchwebend, gleichet, — mors 
über die unten flebenden und hinauffebenden Buben 
herzlich lachen und fchregen. Nun hat jene Quft: 
barkeit bi6 andern Tags ein Ende, und jedes läuft 
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unter nämlichem Bärmen, wie fie hereinfamen, und 
ohne Hochachtung und Ührfurchtöbezeigung vor 
dem ausgefepten Allerheiligſten, wieder zu den 
Thüren hinaus. 

Uber ich glaube, lieber Landbot! bey euch 
auf dem Lande würde der Here Pfarser, Meß: 
ner, nnd beſonders Schullebrer, jene Lufibars 
Reit in der Kirche und befonders vor Ausfepung 
des Uferbeiligiten nicht gedulden ? — Doch es 
ift halt fo bey ung] 

Sage es ur doch Deinen Mädchen und Bus 
ben, wenn fie herein Pommen, daß fie dies ans 
feben follen ; vielleicht find fie eingezogener und 
fhambafter, haben von ihren Eltern und Lehrern 
bejiere Grundfäpe in ihrem Herzen und machen 
jene zu Schanden, 

Ein Augenzeuge. 








Getraute Paare, 


In der mstregaiitenfiräe zu U. Frau: 
Hr. Mathias Reinold, Portler bey der k. Hofkuͤche, 
Wittwer, wit Anna Mefner, Schneiderstochter von 
Schaflach, Ldg. Mies Hr. Philipp Riehl, Eal. 
Reitknecht und hurfürftt. Rurfchmiedsfohn, mit Maria 
Anna Hammel, k. Dofturfcherstochter. 


In der St. Peters: Stadt: Pfarre: Her 
Ehriſtoph Ferdinand Kraufe,, angeh. Bürger und 
Tuchſcherer, Schneidermeiſtersſohn von Ezarnikan in 
Prenfen, mit Walburga Barbara Poißl, hief. Land: 
fhaftsbotens : Tochter. 


Todesfaͤlle in München. 

Den 21. Febr.: of. Kornmann, Weber von 
Donauwörth, 59 9. a., an Verhaͤrtung des Schlundes 
und Verknöcherung des Kehlkopfes. 

Den 22. d.: Veronika Stöbert, Hautboiftens: 
Wittwe, 749. a, au Lungenfhwindfucht. 

Den 25.d.: Frau Barbara Kolb, Hofpoflillons: 
Gattin, 58 I. a., an organifchen Fehlern der Bruſt 
und des Unterleibs, mit bigiger Bruft: und Herzwaf: 
ferfugt. Joſepha Dieliger, Derenbedientens : und 
Schuhmadersfrau, 449. a, am bektifhem Fieber. 
Kresſtenz Käsbohrer, Dienſtmagd von Hilpoltitein, 
259. a., am allgemeiner Wafferfucht. 

Hr.Rehn.:Gommiffär Ioh. Dberndorfer war 
675. a., umditarb in der Sarmonie. 

Apollonia Grad, hiefige Zimmermannsdfran, 40 

. Jahr alt, an Mutterblurfiuß, mit dem Kind, 

Den 26. d.: Hr. Joſeph Lift, 2. Appellations: 

Gerichts: Acceffült, 35J. a, an den Folgen des Bluk 





huften. Frau M. A. Gattinger, hieflge Etadt 
— 51349. a., an allgemeiner Waſſer 
not. £ 
Auswärtige. Tobesfälle. 

Zu Bapreuth am 24. Februar, der koͤnigl. Herr 
Oberlieutenant der Gendarmerie, Heinrih v. Kropf. 

Zu Würzburg Hr. Georg Libor Eprich, der Ppilo: 
fophie und Heil. Schrift Dortor, geifil. Rath, öffent: 
licher und ordentliher Profeffor der theol. Moral 
und Paftoral:Tpeologir. n 


Bon dem Werke: »die Stunden der Andacht, « 
ift der Ste Band zu haben, und bey'm Landboten zu 
erfragen. 





BB efud. 

Es wird eine Köchin, welche zugleich als Haus: 
meifterin über ein Haus und ein offenes Gewerbe auf: 
geftellt wird, geſucht. Mäheres hierüber wird im 
Haufe Nro.806, über 3 Stiegen vorwärts, am Anger: 
platze, der Angerkirche gegenüber, ertpeilt. 


Wohnungogeſuch. 

Eine aus 4 Perſonen beftepende,! ſtille Familie, 
die bloß die Hälfte des Jahrs Hier ſich aufpält, ſucht 
auf Georgi eine Wopnung in der Müllerftrafe, im Ro: 
fenthal, oder Sendlingerfiraße für den Preis von 
etwa 70 — do fl, D. lieb. 

GSefud, 

Ein lediger Mann wuͤnſcht irgendwo auswärts 
als Hauslehrer Unterkunft. Derfelbe ertpeilt in der 
frangöfifhen nnd lateinifhen Sprache Interricht, und 
ließe fih, da er auch fhon bey mehreren Beamtungen 
ald Seribent in Gondition geftanden ift, bey einem 
Hesn Beamten ald Schreiber gebrauden, 

Anzeige 

Unterzeichneter beeprt fih, allen feinen Gönnern 
anzuzeigen, daß er Zimmer und PM afonds nah dem 
neueften Gefhmad und um den billigften Preis malt. 
Deögleihen verfertigt er auch alle Arten von An: 
ftreiharbeiten im Baumefen,, Rahmen: umd ſonſtige 
Bergofderarbeiten, beſonders neue und alte Auspäng: 
ſchilde und jede Art von Blechlackiruug. Indem er 
für den bisher genoſſenen guädigen Zufpruh und 
Beyfall innigft dankt, empfiehlt er fich zur ferneren 
Vortdauer deffelben erfurdhtsvoll, 

, Thaddäus Wicffer, 
bürgerl. Vergolder, Lakirer und Anftreis 

her, in dem Neuflegelgarten vor dem 

Schwabingerthor Nr. 620. 


Det Bayerſche 


Derfajjt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Mro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden, 


im Rofenthal, 


Ber ſich als einen Wanderer betrachtet, wandelt rubiger in den Stürmen der Welt. 


Sonnabend 


Baperm 


(Münden) Dem Vernehmen nah wird 
5. Maj. die verwittwete Frau Königin 
im ben erſten Tagen biefes Monats Wien vers 
laſſen und bieher zurüdtommen. 

— Den 27. Bebraar, halb 7 Uht Abends, Tangte 
dad Herz Sr. Maieſtät des böchitjeligen Königs 
Marimilian mit der Fönigl. Hofkommiſſion 
unter Begleitung eines Detachements königl. 
Güraffiere vor dem Markt Haag an, allwo Aller: 
böditdemfelden Se. Hocdhwärden ber Hr. Pfarrer 
mit Bahnen und Fadelträgern, und im Benjenn 
fämmatlichee benachbarter Geiſtlichkeit, entgegen 


fan. 

Der fenerlihe Zug , den die Schuljugend er: 
öffnete, ging in Begleitung des k. Herrn Bands 
richterd und des k. Herren Borftmeilters, mehrerer 
Honoratioren von Wafferburg und Haag, nebit einigen 
kandwehr· Offizieren, ımter dem Gelaͤute aller Glocken 
und Paradirung der Dürger-Eompagnte, durch die 
Mitte des Marktes bis zur Kirche, wo das Herz, 


derſchloſſen im goldenen Gefäß, nächit dem hön 


dekorirten, in der Mitte der Kirhe errichteten, 
Castrum doloris anfgetellt und "von den Lönigl. 
Cüraffieren die ganze Nacht hindurch bewacht 
murde. 

Den 28. Febr, Morgens halb 7 Ubr, begaben 
fi der" Bönigl. Dr. Hofbifchof und der koͤnigl. 


N: 27. 


Münden, ben 4. März 1826: 


Hofprediger und Hofkaplan ın die Kirde, mo 
der P.Hofprediger die heilige Meſſe las, uud nad 
Beendigung derſelben reijte die allerböchite königl. 
Hoftommiffon mii dem Herzen Greiner Majejtät 
unter voriger Begleitung bis zum Ende des 
Marktes von Haag nad) Altötting ab. 


Am 28. Nachmittags > Uhr paffirte das Herz 
zu Mühldorf und wurde außerhalb der Stadt 
von fümmtlicher Geintlichkeit, dem dortigen Beam 
ten mit Flambeaur, dann der biefigen National: 
garbe Zter Klajfe mit Trauermuſik empfangen und 
fo durch die Stadt begleiter. Abends traf es im 
Altötting ein, wo bie fenerliche Benfepung ben 
einer auferordentlichen Volksmenge in der Wall: 
fahrtstirche Start fand. Die Zenerlichkeit wäbhrte 
auch noch deu 1. März. 


— Seine königliche Majeität haben unterm 
15. Febr. den Dbermedicinalratb von Orfi, in 
Derüdfichtigung feines vorgerücten Alters, feiner 
bisherigen Funktion als Direktor dex piefi. 
gen Hebammenfchule zu entheben und deus 
felben zugleich für feine bisherigen rühmlichen 
Dienftleiftungen an dieſer Auſtalt die allerhöchſte 
Bufriedenheit zu erkennen zu geben; fo wie 
die DVerrichtungen eines Direktors gemaunter 
Schule dem bisperigen Hebanımenlehrer an ders 
felden, Profeifor an der chirurgiſchen (nicht <b v rur: 
gifhen, wie man oft lief) Schule und Aſſeſſor 


Br 
des Medicinal: Comite, Dr. Berger, zu über: 
tragen gerubt. er 

— Vor Kurzem fab der Landbote vor dem 
Karlsthor etwas recht Schönes, was dem Er: 
bauer und Gigenthümer deſſelben wirklich ſehr 
viele Ehre macht, nämlich das Gießhaus des 
bürgerl. Metallgießerd, Herru Kotz im Schon: 
mergäßchen. Ich war nicht wenig erjtaunt, als 
ih von ungefähre in das Haus Fam, eine fo 
fhöne, geräumige Halle , gleich einer Kirche, zu 
feben, weiche mir, da der Eigenthümer nicht das 
heim war, als das Gießhaus angekündigt 
wurde. Nu, da laſſen fich eimmal große Sachen 
machen, denn 40 Ceutner können auf Einen Buß 
und zwar in einem Zeitraum von % Stunden 
mie wenigem Holz in die Form gelafjen werden. 
Der Luftzug, der durch unteriedifche Kanäle auf 
die Feuerung losjtrömt, ijt jo gewaltig, daß zehn 
der größten Blasbälge nur ein Zephyrwehen das, 
gegen wären; es iſt alfo Bein Wunder, wenn ben 
einem folchen erzeugten gewaltigen Grade von 
Hitze jo viel Metall bald flüffig wird. 

Herr Koh hat einen Geijt, der immer nach: 
denkt, raffiniet und Verſuche nacht, um feine 
Kunjt zu beben; er bat nach unzähligen Verſu— 
ben eine Erdart zuſammengeſeht, aus der er fo 
reine Formen zm machen im Stande ift, daf das 
Gegoſſene fo rein wie abgedreht erjcheint. Das 
it ein großer Gewinn fowohl an Zeit, als an 
einzugießendem Metall. 

Da ſollte man halt ſolch' einem Bürger recht 
bald Gelegenbeit zu verfchaffen fuchen, fi aus— 
zeichnen zu können ; denn er bat beßiwegen fo 
ein Werf bergejtellt, um Alles machen zu könuen; 
aber wie's halt immer geht, der Baner war ins 
mer geoß in feinen Werfen und klein in feinen 
Morten, und da braucht er denn gewöhnlich 
lange, bis er gefannt wird, während anderswo 
Einer wegen unbedeutender Pfufcherenen durch 
einen gewaltigen Plaus ſich ein Nenomme in ber 
Welt macht , um den Leuten das Geld aus der 
Taſche zu prelſen! 

Un dem großen Gießhauſe hart Herr Kotz 
auch ein Bleines für Beine Sachen, uud. enge 
Zimmer zu Werkitätten, mo eine Meffingdreheren 
angelegt wird, fo daß das Ganze jo zuſammen 
paßt, um große Geſchäfte in allen Theilen unters 
nebmen zu können. Wünſch recht viel Glück! 

— Den Heren Loderern-und Tuchmachern iſt 
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‚die jeit einigen Jabeen in Uugsbntg nem aufge— 


blübte mehaniiche Schafwolls@pinneren 
(Lit. H. Nro. 352) febe zu empfeblen. 

— Dus Häuferfaden in den großen Handels— 
ftädten dauert noch iuumer lebhaft fort. Auch 
in andern Drten fallen dergleihen. In Hof 5 
ganz hewerbaute. 

— Im GSchulhaufe des Dorfes DB. , Logchts. 
S., haben fie gm 26. Februar unter der Leitung 
des dortigen Heren Pfarrers und Schullehrers 
eine Schaufpielprobe gehalten. Da follte 
nun der Bauernſohn ®. D., um fi zu üben, 
mit einem Stockdegen auf eine hölzerne Pitſche 
zuſtechen, ſtach aber fehl und traf den B. N. ©. 
in bie finde Brut unter den obern 5 Rippen ber: 
geitalt, daß bderjelbe fogleich jprachlos zu Boden 
fiel und in einigen Minuten verjchied! 

— Am 26. Febr. brannten zu Furth, k. Ldg. 
Altötting, die Z Bauernhöfe, nämlich Wohnhaus, 
Stadel, Schupfe, Stallung und Getreidkaſten des 
Lorenz; Wimmer und Joſeph Büchler ab. 

— Um 16, v: DE fand man -auf dem Wege 
von Pfarfendorf nach Todtenweifacdh,, den Leich— 
nam einesT6 jährigen, vom Gchlage getroffenen, 
Mannes von Wüſtenbirkach, k. Log. Ebern. 

— Die Pfarrey Scheftlarn it durch den 
dem vorigen Defiper bewilligten Rücktritt in die 
Kloſter⸗Penſion, und die organifirte Klofter»Pfars 
ren Peiting fo wie Ct. Pölten duch dem 
Tod bes lehten Befiper erledigt. 

— Der Gemeinde Peiting bev Schongau 
wurde 1) die Abhaltung zweyer Jahrmärkte zur 


Verwerthung aller landivirtpfchaftlicher Erzeugniffe, 


indbejondere ded Viehes, a) am Sonntage nad 
dem Matbiadtage; b) am Sonntage nah dem 
Martins Tage, und 2) die Abhaltung eines Jahr» 
marftes am Dioupfiustage (9. Oktober) und Tags 
barauf zur Verwerthung aller Feilſchaften nach 
Ele, Wag und Maß allergnädigſt geſtattet. 
Im beurigen Sabre aber haben mod. bie 
Märkte vom 9. und 10. Dftober und am Sonn: 
tage nach dem Martindtage Statt. 

— Satz des beßten Ochſenfleiſches 
Paſſau: 5 Kreuzer 1 Pfenning. 


-AUllerlepy — 
Das Rbeinſchifffahrte-Oktroi bat im 
abgelanfenen Jahre im Ganzen 154,379 Franken 
48 Centimes mehr als Unno 1824 eingetragen, 


+ 


Die Klage über zunehmenden Verfall des Rhein: 
bandels und ber Rheinfchifffahet, die ınan im vori⸗ 
gen Jahre fo oft im Artikeln der allgemeinen 
Zeitung las, war alfo Parifari, 

— Der Beamte M. zu DB. machte eine Reife 
nah W. Als fie einige Stunden gefahren waren, 
deebte fich der Kutſcher auf dem Bock um, fchaute 
in den Wagen hinein, und fragte: „Gnädiger 
Here! was beißt deungleih verloren auf grans 
söfich ?“ perdu , war bie Antwort. — Run, —— 
it unier —* "perdä. 

— Thäte wahrhaftig North, wenn man über 
fand fahrt, fein Fuhwerk vorher in der Brands 
affefuranzanitalt verfichern zu laffen. Is neulich 
ein Herr von M. nach A. mit feinem eigenen 
koſtbaren Gefährt gefahren. Da hat's ibu nun 
fo gefreut, daß er 5 Tage da geblichen und feine 
Kutſche im Schupfen bat flehen laſſen. Dies 
bat nun akkerat dem Herrn Hausfnecht und fei: 
nem Schaperl, dem Hausmenfh Roſinl, ger 
taugt; die ſeyn des Nachts im der Kutſchen ge: 
feffen, und haben von Dieſem und Jenem bis 
eurirt, nnd zuletzt darin eingefchlafen. Das 
legt’ Dal is. 's Rofinl mit einer Latern’, morin 
ein brennend Licht geſteckt, in dem Wagen ger 
feffen, und ba bat’s auf Einmal ein'n argen Bum⸗ 
fee an der Hausthür gehört, und ba hat's böſe 
Gewiſſen ihr den Kopf fo verdreht, daß fie hinaus 
aus bem Wagen geiprungen is, und am bie 
brennende Kerze nicht mehr gedacht hat. D'La⸗ 
tern is umgefallen, und auf einmal iſt die fchöne 
Equipage ftatt in Liebes r, in Feuer: Zlammen ge: 
fanden und gan; verbrannt. 6 gewiß wahr! 

— Sn Fau (Frankreich) find in ber Nacht auf 
den 16. Februar 16 zu lebenslänglicher oder kür⸗ 
zerer Galeerenitrafe verurteilte Verbrecher aus 
dem Gefängniffe obne höhere Erlanbuiß ausge⸗ 
brodben. Durch Ginverftändnife mit eben fo 
Braven Penten von außen gelang es ihnen, eine 
fehr dicke Mauer zu durchbrechen, ſich ihrer Feſſeln 
zu entledigen, und, nachdem fie einen Hund, der 
fie bewachte, vergiftet hatten, zn entfommen. 
Den Zweck ihrer Abreife Pennt man nicht. 

— In Aachen bat das Haus Wirth, in Am— 
fierdam Niemann fällire, jenes durch Speku—⸗ 
lation in Wolle, leßzteres durch dergleichen im 
Staatspapieren. O ihr lieben Lrute, ſpreulirt;s 
nicht fo in den Tag hinein! Rehume doch 'u 
Bepfpiel an dem Landboten! 
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— propos! Der Morbverfuh eines Schul⸗ 
Lehrer: Seminarijten in Kaiferslautern (urjprüngs 
lich aus der Dorfzeitung) ſoll nicht wahr fepn. 
Daß ſich doch bie Leute das Lügen nicht abge 
wöhnen koönnen! 


— Bu Eüfltein wurde am am 21. Febr. Guſtav 
Heinrich Julius Markmann, früher Janitſchar 
bey'm. 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, wegen des ben 
Berlin verübten Raubınordes, nachdem er aus dem 
Spoldatenftande ausgeſtoßen, mit dem Rade 
von unten hingerichtet. 


— Diele Juden nehmen jezt in den Niederlan— 
den den chrijtlichen Glauben an. 


— Die deutſchen Stegreifredner haben Fein 
Glück. Wolf aus Hamburg it zu Berlin mit 
großer Kälte aufgenommen worden. In Brenn 
ging es ihm etwas beſſer. Gr wid nun mach 
Stalien geben, um dort Jtaliänifch zu lernen, das 
mit man in Deutfchland nicht mebe verſtebe was 
er ſagt. 

— Am 12. v. M. Nachts überfielen 5 ſtarke 
Kerls den Prediger Seidewitz, einen ehrwürdi⸗ 
gen Greis von 80 Jahren, in feiner Pfarren zu 
Orofen:Saftewig ben Naumburg, verftopften feis 
nen Mund, banden ihn und beraubten ihn feiner 
beften Habfeligfeiten, feines Gelds, des Kirchens 
kelchs, Hoftientelerd, aweperX Itartüchel , des Kirs 
chen: und Privatfiegels. 

— Zu Paris ftarb voriges Jahr — Hein⸗ 
rich Berold, früher Commandant des 23. Urs 
tillerie/ Bataillons, ohne Teſtament über fein Ders 
mögen von 25,000 Franken; und da werden nun 
Deroldd und Helbigs aufgefordert, fich zu 
melden, Vielleicht find in Bayern welche. 

— Die fogenannte eiferne Maske in ber 
Barlille (die Geſichtsbedeckung beſtand bloß aus 
fhwargem Sammet) war — mie man jejt nach 
Delort in Paris und Dr. Nürnberger weiß — 
ein der franzöfifchen Politif gefährlicher Mantuawi: 
fcher Minifter, deſſen man ſich durch Lift zu bes 
mächtigen gewußt hatte. 

— Ein toller Mepgerbund bat zu Hochdorf, 
Gantonsd Lucern, einige Menfchen und viele. Hunde 
gebijjen. 

— In Celle Hannoverſchen) erſcheint auch ein 
Mittagsblatt. Am Ende kommt noch ein 
s. v. Häufelblatt heraus. 

— Das Geld ift in London jezt fo knapp, daß 
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feanzöfifche Renten zu 4 Prozent unter dem Parifer 
Eurfe verkauft find, 

— Bey'm Abfeuern des Geſchützes, ald Wel⸗ 
lington ſich einſchiffte, ſprang in Graveſand eine 
Kanone und 2 Artilleriſten wurden auf eine furcht⸗ 
bare Weiſe zerfchmettert. Das Todtengericht 
ſprach aus: fie ſeyen durch zufäliges Springen 
der einen Kanone auf der Batterie getödtet, und 
verurtheilte die 21 Stück in einen Deodand 
(Sübnopfer, deus und dare) von 5 Louisd’or. 

— Auf der Börfe zu london fand deu 18. Febr. 
zwiſchen 2 Kaufleuten ein kompletes Gefecht ſtatt. 
Der eine machte den Angriff mit einer Heppeitfche, 
der andere replicirte mit einem tod, und jo 
gings recht luſtig her, bis die Boͤrſenthürſteher 
fie trennten. 

— Um 11. Febr. »mußte-ein junger Mann zu 
London wegen Derunglimpfung des guten Namens 
einer ehrbaren Frau laut Urtbeilfpeuchs des bi: 
ſchönlichen Gerichtshofes in einer Kirche Öffentlich 
Abbitte thun. —* 

— Seit vorigen Auguſt habe ſich in Newyork 
über 50 Haudelshäuſer wegen Veriuſte in Baum⸗ 
wollengejchäften für zahlungsunfäpig erflären laſſen. 

— Ein gewöpnlihder Mörtel aus Kalk und 
Kiefelfand fol zu einem Waifermörtel werben, 
wenn man etwas Kohlen darunter mifcht. 

— Der Hardtmuth'ſche küuſthiche Bimk 
Rein wird aus den Abfüllen von Steingut durch 
Mablen und Brennen derjelben erhalten. 


Eine Aneldote, 

Der Prinz von Wales (jest König Georg IV. 
von England) und ter Prinz Biſchof von Dena- 
brück, wahlten fich in bem Garten zu Kemw eine 
Meine Cinzäunung, fie graben den Boden, befäe: 
ten: ihn mit Waizen ; gaben auf den Wuchs ihrer 
Beinen Aernte Acht, jäteten fie. Sie drof 
das Korn aus, umb fäuberten es von 

Die Prinzen baueten nicht nur den Waizen, fie 
mablten ihn aud, fiebten. die Klenen vom Mehle 
weg und gaben auf das ganze Verfahren Acht, 
wie Brod darans gemacht werde, Mit welchem 
Geſchmack die koſtbare Brod gegeifen wurde, 
kann man ſich leicht vorſtellen. Der König und 
die Königin nahmen ſelbſt an dem philoſophiſchen 
Mabi Theil, und. ſahen mit Vergnügen, daß felbſt 
die Erhohlungsſtunden ihrer Kinder zur Quelle 
nüßliher Kenntniffe geworden waren, 


Wer's dem Landboten nicht glauben will 


ber Hefe Arthur Doungs politifche Arithimetik 
©. 169. 


Todesfälle in München. 


Den 26. Zebr.: Frau Anna Ruf, kgl. Special: 
Caffa : Eafjiers : Gattin, 50 J. a., an Schlagfuf. 
Maria Schild, Bauerstohter von Rotheneck ed. 
Pfafienhofen, 40 3. a., an Gebäprmutterverhärtung. 

Den 27. d.: Hr. Thomas Huber, Schuhmacher 
von bier, Pfründner, 729. a., am Altersſchwaͤche 
Sop. Kleiner, Bräufneht von Afzwing im Wuͤr— 
era Jen 20.0, an Läpmung. Mathias Sin: 
del, Taglöhner von Burgeberbah, Edg. Derrieden, 
745. a., an Schlagfluß mit Laͤhmung und Abzehrung. 








Auf gnädigfte Bewilligung der koͤnigl. Regierung, 

Kammer des Innern, 
»Privat-Unterricht in der kaufmän— 
niſchen doppelten Buchhaltung geben 
su dürfen,« 
empfiehlt ſich Unterzeichneter zu diefem Behufe ſowohl 
dem Handels:, als jedem andern Stande. 

Indem er diefe Wiſſeuſchaft allgemeinn üblich 
zu machen ſucht, er ſolche ſowohl dein Handelnden, 
vom detail bis zum bedeutendſten en gros Gefchäfte, 
ald auch zu jedem andern Gefchäftsjweige die Grund: 
füge aufs Genaueſte und Kürzefte zu zeigen ſich ange: 
legen ſeyn laͤßt, und vorläufig Formularien einer 
engros Handlung mit Detail — einer Gute: Befigung” 
— eines Privaten — und einer Vierbrauereyg — bey 
Ihm zu haben find. 

P. I. Schider!, Buchhalter. 

Zu erfragen im Haufe des Herrn Wolfg. Vogl, 
Spezerey: Handlung Im Thal Petri, 





 Angeige 
Unterzeihneter beehrt fih, allen feinen On: 
nern anzeigen, dab er Zimmer und Pafonds 
nah dem neueften Geſchmack und um den billig: 
ften Preis malt. Desgleichen verfertige er zu allen 
beliebigen Preifen auh alle Arten von Anſtreich⸗ 
arbeiten im Baumefen , Rahmen « und fonftige 
BDergolderarbeiten, befonders neue und alte Ausbäng: 
ſchilde und jede Art von Blechlakirung. Anden er 
für den ‚bisher genoſſenen gnädigen Zufpruh und 
Beyſall innigit dankt, empfieblt er fich zur feriteren 
dortdauer Teſſelben erfurdtsvoll, 
J Thaddaus Wieffer, 
vüuͤrgerl. Maler, Vergolder, Lakirer und 
Anſtreichet, in dem” Neufiegelgarten vor 
dem Echwabingerthor Nr. 620. 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohpnpaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


im Rofenthal. 


Compendien: Beisheis if bey weitem noch feine brauchbare G a ; it; 
vermag oft dem Kleinen Hund nicht hinter dem Ofen hervorzuioden. — Aa a LE 


Dienftag 





Bapern. 


(München) Um 2. März zeruhten Ihre 
königliche Majeftäten im piefigen Refidenz 
Schloſſe zum erſten Male die Aufwartung des 
hoffäpigen Adels anzunehmen. 

— Rah einem allerhöchſten Brfehl vom 26. 
vor. Monats haben Fünftig die Unterofiiziere uud 
Soldaten, eben fo wie die Dffiziere, vor deu Wa: 
den, Poften und jeder bewarfneten Abtheilung 
die Schiemmüge abzunehmen und mit militärifcher 
Haltung an ſolchen vorüber zu geben. ben jo 
ſollen Fünftig die Offiziere den Unteroffizieren und 
Soldaten die Begrüßung eben fo erwiedern, als 
fie legtere geben , mänilich "durch Anleguug der 
rechten Hand an die Schirmmüße. -- 
fchriebene Begrüßungsart der Offiziere und Junker 
gegen Dorgejegte, oder unter fich felbft, bleibt 
unverändert. 

— Die bep der P. Regiernng des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen, noch unbefepte 2te Negi« 
firatorftelle hat der bisherige Rreisfinanzbuchhalter 
Hr. Chriſt. Weith erhalten. — Die Herrn Ges 
neralfffalräthe 3. Kobell und J. B. Welſch 
erhielten deu Titel und Nang eines Kronanmwaltes 
und wurden der f. Staatdfchulden-TilgungssKoms 
miffion bepgeorbnet. — Dr. Vicepräfident ber Res 
gierung des O. D. Kr., Ritter von Einf, wurde 
in Anerkennung feiner langjährigen treuen und 


No 28. 


Die vorge: ' 


Münden, den 7. Mär; 1826. 





ausgezeichneten Dienjte zum wirklichen geheimen 
Rath tar: umd fiegelfren ernannt; der erſte Di: 
reftor des Appellations-Gerichts für den Yfarfreis, 
Hr. Anton Primbs, auf feine Ditte, mit Ber 
laſſung feines Titels, Funktionszeichens und Ge: 
fammtgehalts, und Bezeigung befonderer aller: 
höchſter Zufriedenbeit mit feiten Tangjährigen 
treuen und eifrigen Dieniien im zeitlichen Ruhe— 
ftand verfept, und an feine Stelle Herr Joſeph 
von Morigotti, bisheriger 2ter Direktor, er: 
nannt; Hr. Jof. v. Mujffinan, Rath bes Ge: 
neral: Fiftalats-Minifteriatraths, rũckte in Diefe 2te 
Direktorjielle ein; ferner der 2te Direktor bey dem 
Appellationd »©ericht des O. M. Kr. Hr. Frhr. v. 
Godin, in die erledigte Stelle eines erſten Direk⸗ 
tors bajelbit, und der bisherige Oberappellations— 


‚Berichtsrath Hr. Schellbaß im die eben genannte 


2te Direktorftelle. — Gebrüder Borgins baben 
beu Titel königl. Hofjuweliere erhalten, 


Militärs Unterftüßungsfond. 


Se. Majeftät, unſer alergnädigfier König, 
vielfältig überzeugt, daß auch der wirthfchaitlichite 
Militär unverfhulder in eine bedrängte Cage ge: 
rathen könne, aus welcher ihn eine Heine Hüfje 
zu erretten oder doch menigitens dem Wucher zu 
entziehen vermöge, haben unter obiger Benennung 
die Grrichtung eines eigenen Fondes zu diejen 
einzigen Zweck nah folgenden Bedingungen 
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beſchloſſen. Dieſem Fonde ſind gewidmet: Die 
Militär. Patene und Anſtellungs-Taren, die Ur— 
laubs⸗Gage· Abzüge der Difiziere und Militärbeam: 
ten, nad die in ber Armee-Exigenz ald Minijterial« 
Diipofitionsfond ausgeſchiedene Summe von 7000 fl. 

"jährlih. Ben Beförderungen und Vorrückungen 
der Dffigiere und Militärbeamten in höhere Gagen 
leijtet jeder linverheiratbere bdenfelben Gage r Uns 
terjchied von 2 Monaten (mie ehemals an die Mis 
litär⸗ Wittwen-Kaſſe) am diefen Unterftübungsfond; 
ausgenommen davon find wegen ihrer Ausſtattungs— 
ausgaben, die von Junkern zu Lientenants Bor: 
rückenden. Se. Majeftät empfiehlt ben Fonb dem 
bejondern Wohlwollen allen unverchelichten, Feine 
bedürftige Erben babenden, Militärs, — Die 
Criftung iſt eine wahre Sparkaſſe für ben Be: 
dürſenden; jeder Difizier und Militärbeamter wird, 
um je einen gegründeten Unfpruch auf diefelbe 
machen zu Fönnen, gewiß der lanbesväterlichen 
Zuverficht entiprechen, und von jedem Gulden 
Gage und Quartiergeld z Kreuzer (mie zur Witt: 
wenkaſſe) vom 4. März db. 9, an um fo mehr 
mit Vergnügen beptragen, als die bisherigen Ccis 
ftungen zur Muſikkaſſe fib um mebr denn bie: 
fen Betrag mindern uud durch die Vereinfachung 
der Uniform den Beptragenden in dem wahren 
Wortfinue eine bedeutende Zulage ertheilt worden. 
Jeder Dffizier und Dfäzlersrang babende Beamte 
des aktiven Heeres bat ſich bis lekten März 1.2. 
zu erfläcen, ob er Ddiefen Bentrag für die Zeit 
feines Dienites leiiten wolle; wer das whterläßt, 
oder wicht ununterbrochen den Bentrag leiftet, be: 
gibe fich jedes Anfpruchs auf Unterſtühnug aus 
biejem Fond. Jeder neu zugebeude Offizier ift 
aber zu dieſein Beytrage verbunden, 

(Fortſehung folgt.) 
— Das Derbot der Erzeugung und des Ver: 
kaufs des fogenannten Nacbiers (Heinzel oder 
Schöps), fo wie aucd der Alteration des guten 
Biers durch Untermiſchung eines jolchen Schöpies, 
wird ueuerlichſt nachdrücklichſt in Erinnerung ge: 
kracht. 

— Zu Nürnberg fol die erledigte Lehreréſtelle 
an der Clementarklafe der Hallerfchen Armenkin: 
derjchule, welche 550 fl. firen Gehalt trägt, wieder 
bejegt „werben. 

— Der Stadtmagiſtrat zu Herzogenaurach 
mänfht, ſchleunigſt die dort erledigte Bader 
koneeſſion zu vergeben. 


— Here Revierſörſter Raſner zu Zwieſel 
eriegte am 24. Febr. einen Wolf. Bon zwen 
Hunden, die er bey fi führte, bat der Wolf 
einen zerrijjen. 

— Am 4. März Abends 45 Uber mwurben im 
Dorfe Bergkirchen, Log. Dachan, der Gütlers 


hof des Joſ. Mapner, fo wie auch die Häufer, 


Stallnugen und Schenien des Nikolaus Huber 
un? Leonhard Reiner ein Raub der Flammen. 

— Am 25. Febr. ärzte das Zjährige Knäbchen 
Joh. Mepger zu Waldpaufen in eine unbedeckte 
Kalfgrube am Haufe und Fam darin ums Reben. 


Allerlep. 


Zeitungs-Annoncen. Unterricht im 
beutfhen Styl. Weit 20 Jahren mit der 
Ausarbeitung des deutfchen Stols befchäftigt, bin 
ic), da meine Mutter, welche mich bis jezt durch 
ipre Näbnmadel, die reißenden Abgang gefunden 
bat , ernährt hat, geitorben ijt, genöthige, mich 
felbft zu unterhalten. Ein röMliches Eungenfieber 
zwang fie, ihren Geift, deſſen Hoffnung die Aerzte 
genötpigt waren aufjugeben, aufzugeben. Das 
mildtpätige Publifum wird gewiß meine Naturs 
gaben ferner ausbilden, durch Unterftüpung an 
Geld und andere menſchlichen Bedürfuiſſen, welche 
mir der Schöpfer durch fleißiges Studium ber 
beiten deutfchen Schriftiteller verlieben bat. Ich 
wohne in meinem HDinterbaufe, 2 Treppen bod. 

* Wenn der franzöfifche Veteran, der bey Aus 
fterlig mitfocht , feinen Kindern von den Helden 
jenes Tages erzählt, fo unterläßt er gewiß nie, 
bes tapfern Monftache zu gedenken, wenn bie: 
fer gleih nur ein Hund war. An jenem Tage 
batte fd Mouftache, der fih ſchon früher durch 
Züge von Muth befannt gemacht, vorzüglich auds 
gezeichnet. Marſchall Launes, die Bravour 
ſeldſt am Humde ehrend, erkannte ihm eine Mes 
daile zu, auf deren Vorderfeise man folgende 
Worte las: „Er verlor ben der Schlacht von 
Aujterlig ein Bein, und rettete die Fahne feines 
Regiments." Auf der Rückſeite ftand: „Mou« 
ſtache, feanzöfifher Hund, er werde überall ale 
ein Tapferer geebrt und geliebt," Mouftahe 
farb von einer Kanoneukugel getroffen bev der 
Einnabme von Badajoz und Die franzöfifchen Krie⸗ 
ger errichteten ihm auf dem Wahlplaße ein Bei. 


‚ nes Denfmal mit der Inſchrift: „Cy git le brare 


Moustache,“ (Dier rupt der brabe Mouftache.) 


Als ſraͤter die Inquifition wieder ermachte, wurde 
das Denkmal zertruümmert und Mouſtaches Kub— 
chen verbrannt. — (Aus dem Phonix.) 

— Der berühmte Pimetti warb von ber 
Raiferin Katbarine II. aufgefordert, feine Kunſt 
auf eine bisher nie erbörte Weife zu zeigen. Er 
geborchte, und lud mac) einigen Tagen die Kai: 
ſetin, und Wen jie mitzubringen für gut fünde, 
ein, in einem Saale, der ihm eingeräumt war, 
ju ericheinen. Sie Fam und fand das ganze Zim: 
mer ſchwarz ausgefchlagen, die Fenſter verjchlenert, 
und nur eine Beleuchtung von Kerzen erbellte 
das Ganze. Gin, einem Galgen ähnliches, Gerüjt 
war an dem einen Ende des Saals angebracht; 
an bdiefem hing Pinetti. Nah einer Beinen 
Weile warf er eins feiner Deine von fich, dann 
dad andere, geben fo die Arme, daun den Kopf, 
zulept fprang der Rumpf herunter, vereinigte fich 
ſchnell mit den getrennten Gliedern, und Pi: 
netti jtand im Lebensgröße da. Das Ganze war 
jo täufhend und fchauervoll, daß die Kaiferin 
ibin ein anfehnliches Geſchenk überreichen, ihm 
aber auch andeuten ließ, er mibchte ihr Reich jor 
gleih räumen. 

— Ein alter Mann von Borbeaus, Hr. Eaitels 
lier von Montglaifir, ber im Beſih eines 
Mittels gegen die Hundswuth ift, begab fi im 
vorigen Sommer nah Paris, und bat um bie 
Gunft, authentiſch von einem tollen Hunde 
gebiſſen zu werden, um einen Haren Beweis ber 
Wnfehlbarkeit feines Mittels zu geben. Den 26. 
Auguft 1825 erlaubten die obern Behörden des 
Seine « Departements diefe Probe, und Hr. Ca: 
flelliee erhielt von einem tellen Hunde 8 Biſſe in 
ben linken Arm. Ge machte einen einfachen Ums 
flag über die Wunden, und aß hierauf einen 
von ibm ſelbſt bereiteteu Gierfuchen. Dann. hielt 
er üch uoh 2 Monate in Paris auf, ohue daß 
feine Gefundpeit die mindeſte Vrränderung 
erlitt. 

— Zwey junge Beute in ber polptechnijchen 
Schule zu Paris fochten kürzlich mit einander. 
Der eine traf den andern unglüdlicherweife in’s 
Geficht, und ſtieß ibm das liufe Auge aus. Gr 
fiel fogteich im heftige Krämpfe, worauf Die lin: 
bemeglichkeit bes Todes folgte. Indeſſen lebte 
er noch am folgende Tage. 

— Wer darf ungeftraft lange Finger machen? 

z3yppmänhjauug aa 
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— Hr. Martin (in England) Tegte im Uns 
terbaufe eine Bill zur. Abſchaffung der ab- 
ſcheulichen Ipierfämpfe vor; fie wurde 
aber verworfen, 

— 5. 8 Hoh. bie Kreonprinzgeffin von 
Schweden, bereits im fiebenten Monate guter 
Dofinung, befinder ſich äußert wohl. - 

— Die Gattin des Paitors Puſtkuchen zu 
Lieme, unweit Lemgo, Derfajjers der ſogenannten 
falfhen Wanderjahre Wilhelm Meiiters, it von 4 
Kindern, (3Slebenden Mädchen und 1 todtgebornen 
Sohne) glüklihd emtbunden worden. (für die 
arme Drilingsmutter zu Mufchenrierh find bereits 
Unterjtügungen eingegangen.) . 

— Ju Rio de Janeiro Fam am 20. November 
bas däniſche Schiff Georg Briebrih mit benmabe 
500 Deutfchen an, wovon ein Theil ſich für den 
Militärdienit, der andere für den Landbau beftimmte. 

— Ju Jahre 1824 war in England die Zahl 
der Bankerotte 1107; 1825 1251 und vom 1. 
Jänner bis 14. Febr. d. J. ſchon 514. 

— Aus Neuſüdwales find Bienen obne Sta 
hel nah London verpflanzt worden; Bleiner als 
bie europäifchen, der Honig ift aber delifar. 

— Durch dem Fall des Haufes Goldfmith, — 
er wurde 24 Stunden nach feinem Tode, mach jü« 
diſchem Gebrauch, beerdigt — ſoll ein ifeaelitifcher 
Banquier in Frauffurt am Drain gegen ı Million 
Bulden verlieren. ' 

— In Nürnberg zeigte man im Anfang, März 
ein Schwein 6 Fuß bis zur Schwanzwurzel lang, 
43 Buß hoch und 8 bis 84 Eentner fchwer. 

= Am 1. März ſtarb zu Karlsruhe Friedrich 
Weinbrenner, großberzogl. Badenſcher Oben 
baudirektor, Kommandenr deö beffen:darmijtädtfchen 
Verdienftordens ıc. 

— Im Magdeburgfchen ift die Geſchlechté— 
vormundfchaft aufgehoben. 

— Mit königl, Preußiſcher Genehmigung 
dürfen die Frauciſkanerklöſter von Weſt— 
phalen 12 Novizen aufgenommen werben. 

— Im Jahr1823 warfen die englifchen Poften 
ein reines Cinfommen ab von 1,535.214 Bouisd’or. 


Lfäftermänuler. 

Möcht nur willen, was Euch das lügen nupf® 
Ihr bringt nur andere Beute damit um ben gutem 
Ruf, und ſtehet fodann feibft, wenn Guere käſter⸗ 
mäuler erfanut werden, in Schaud und Epott ba. 
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Da Taffens jejt ben Bierbrauer Hartl auf 
einmal einen Banfero& von 500,000 Gulden ma⸗ 
den, ımd warm? — mahrfcheinlich, weil er ein 
bischen gefcheuter raffinirt, wie ein anderer, fein 
Gewerb zu vergrößern ſucht, was fo vielen Anderen 
wieder ein Dorn in den Augen ift; denn bier find 
die Leute es fchon gewohnt, daß ihnen die gebra: 
tenen Vögel fo in's Maul fliegen, obne über eine 
Schwelle zu geben, und glauben, jeder Andere 
müjfe zu Grunde geben , der fo einfältig ift, fi 
Tag und Nacht zu plagen. 

Statt, daß ein Bürger feinen andern Mitbür: 
ger, den ein unglüeliches Schickſal trifft, bedanert, 
fo freut er fich beimlich, und läuft die ganze Stadt 
‘ab; um fo was brübewarm auseinander zu tragen ; 
a fhöhe Nächitenliebe! 

Sp viel wild ih noch für gewiß fagen, daß 
alle diefe Freuden, - die Manche vielleicht über 
Hartels Fall Hatten, in Brunnen fallen, und Jeder, 
der zur befannten Lüge etwas beptrug, ” Eue 
nıen wird. 





gt ide m 
Belaufchen möge ich di 
Ew'ge Natur! 

Dein ftilles Geheimniß 

Ab dir locken; 

Dich, freundliche Sonne, 

Wie du die Erde ruͤß'ſt, 

Daß ſie dir Blumen 

Und liebliche Früchte bringt. — 

Euch, duftende Gräfer, 

Wenn ihr zuerſt erwacht, 

u Thränen 

ufen der Mutter weint ! 

Belaufhen möcht ih dich 

Em’ge Natur! 

Dein ſtilles Geheimniß 

Ab dir Ioden. — 

Dich, glühende Rofe 

m Bra Kimmerlein, 

Mie du dich fhrmückeft 

Zum fröhlichen Hochzeittag. — 

Euch AU, meine Brüder 

In Erde, Luft und Meer, 

Wie Ihr noh fhlummert 

In feligem Liebestraum. — 
» Belauſchen moͤcht' ich dich 

‘ge Natur! 
Dein ftiles Geheimniß 
Ab dir loden! — 
5. F. StHt% 


ray e 

Barum ift Herr Blißz heut fo bebend ? 
ntwo rt. 

Er mache ja morgen fein Balliment. 





Bemerkung 

Man klagt allgemein über den Mangel, Ab 
gang oder Derluft des Öffentlichen Kredits, 
und vergißt, indem man ſich über die Urſache 
hievon die Köpfe zerreißt, folche zunächft in dem 
seider! größtentheild verloren gegangenen 
Wörtchen Credo zu fuchen. 


gorto 
Am 2. Maͤrz wurben in ber Nürnberger: Bichung 


bie Rumern : 
48 50 56 84 


gezogen. Die nächte Ziehung zu Münden ift dem 
14. März, bie Regensburger der ben 23. Märt. 
Mittlere Getreidpreife der nungen Schranne 
vom 4. März 1820. 
Waizen Bfl. 27 Er. Korn Hf. 52 Er. 
Gele 5» 1» Daber Zr 34h v 


Todesfaͤlle in München. 


Den 28. Febr.: Appollonia Angermair, Ri 
mannstochter, 205. a., an Leberblutfluß. 

Den 5. Mär: Herr Franz von Spaun, quiefe. 
Rehnungstommiffär, 755. a., an Rungentrankpeit. 

Den 1. März: Derr Lorenz Bauer, Domvikar 
und Priefter, 469.a., an Friefelabfag nach dem Kopf. 
Hr. Gotthard Rehenmader, Sattler von Regen, 
19 3. a., an Bruſtentzuͤndung. 

Den 2. d.: Frau Therefla von Mouraf, Maut: 
flationiftens: Gattin, 655. a., an Bauchwaſſerſucht. 


Auswärtige Todesfälle. 
Zu Nürnberg der EP. 6b. Appellationsgerichts : Ad: 
vokat Hr. Johann Peter Macco. 








Berwietpungsangeige 


Für einem foliden ledigen Herrn find, eine Heine 
halbe Stunde von München entfernt, in einer ange: 
nehmen Rage zwey geräumige "belle Jimmer mit ſchoͤn⸗ 
fter Ausfiht bey einer flillen kinderloſen Familie, mo: 
natlich beyde um 5 fl., jedoch ohne —— tä 
Ti zu vermiethen. Auf Verlangen können auch Kor 
und lebriges um billigen Preis gegeben merden. 
Zu erfragen neben der Hauptwache Nro. 126 über 
1 Treppe. 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo, 711 


Siuge Männer wählen ſeibſt den Standpunkt, von welchem aus fie die Begebenheiten b P 
— Den Schwachkopfen aber ſetzen die Zeitungsſchreiber Die Brillen auf dr —— 


Nr 29. 


Donnerftag 





Bapern. 


(Münden) Se. Maj. der König haben 
©r. Hoh. dein Heren Herzog Marimilian in 
Bayern, Allerhöchſtihrem Vetter, am 5. März 
das große Band des F. Hausordens vom heil. 
Sübertns zu verleihen und Allerhbchſtſelbſt ihn 
damit zu befleiden gerubt. 


Militär: Unterfüßungsfond. 
(Zortfegung.) 

Derjelbe wird wie die Militär-Wittwen: umd 
Mailen :Caffe durch eine eigene Commiffion von 
Mitieärd verwaltet umd es darf ohne allerböchite 
Genehmigung Peine Unterſtützung darauf angemie: 
fen werden. — Unverfchuldetes Unglück der Zus 
terejjenten und ihrer Familienglieder, Mangel an 
Vermögen zur Erziehung ihrer ehelichen Kinder, 
die erfte Ausftattung der zu Dffiziere befördern: 
ten mmbemittelten Junker ıc., legal von den Vor» 
gefeßten bejcheinige , geben Anfpruch auf deren 
Unterftügung. — Nedſt dieſen Unterſtütungs— 
Geldern wird ein abgeſchiedener Theil der jähr: 
lich verwendbaren Summe ald Darleipuugss 
Gelder, ohne Intereffe, jedoch gegen monat 
lichen Gehaltsabzug innerhalb 2 Jahren rückerſetz⸗ 
bar , verwendet, mämlich zur Anſchaffung » von 
Meidungsftücen, nöthigen Dienjtpferden, zur milis 
tärifchen Ausbildung erforderlichen Inſtrumente ic. 






Landbote, 


herausgegeben 


Yuguft Müller in München, 
im Rofenthal. 


und ſehen dann mit 
durch welche fie ſehen müſſen. 


München, den 9. Mär; 1826. 





Auch jene Militärs erhalten dergleichen Darleiben, 
weiche nicht ganz ohne ihre Schuld in Unglücks— 
fälle gerathen find. — Die Diviſtons Comman: 
dos haben die Verwendung und ‚Verrechnung 
dieſer Darleihgelder zu beforgen. — Jedes Jahr 
wird von den Plunabmen z als Unterſtütung, 
3 als Darleihen verwendet, J aber mit dem wies 
der zueücbezahlten Darleipen der Vorjahre als 
Grund Kapital und Vermebrung angelegt. — 
Den Grundkapital des obigen Unterftägungsfonds 
haben Se. Königlihe Majeftät zZ der jährlichen 
Erfparung an Brandhol; und Lichtern von der 
Eajernirungsgebühr zugemwendet, die übrigen 3 
bilden aber einen ausjchließenden Unterftügungs: 
Fond für Unteroffiziere und Soldaten 
in der Urt, daß 5 davon ald Grundkapital ver: 
zinslich aufgelegt, und 3, mebit der Hälfte der 
Interejjen von dem anliegenden Grundkapital, 
jährlich vertheilt wird. An dem Eike eines jes 
den Divifions » Commandos beforgt eine eigene 
Eommijfion (1 Etabsoffizier des Oeneralquartier: 
meijters: Stab, 1 Hauptmann des Fußvolts, ı 
Dberlieutenant der Neiteren und einer von der 
Artillerie, nebſt 1 Unterlieutenant, zugleich Rech— 
nungsführer) die Dermwaltung beffelben. 


(Schluß folgt.) 


— Ben einem flandesherrlichen Herrfchaftsge: 
richte im Untermainkreiſe wird ein hinlängüch 
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qualifizietee Oberfchreiber, der wegen der Spor—⸗ 
teleinnabme die erforderliche Kaution leiften und 
bis den 22. April eintreffen kanun, gefucht. . 

— In ber Naht vom 5. März verbramnten 
zu Donauwörth das Wohnhaus, 3 Kübe, 2 
Schweine, vieles Leder, nebit der Hauseinrichtung 
des Rotbgerberd Unton Burghard. 

— Am 2. März bat fi der bürgerliche Lob: 
webermeijter Jobann Maner aus der Altſtadt 
Kempten in dem Bachtelweiber, k. Log. Kempten, 
ertränft. 

— In der Nacht vom 1. auf den 2. März 
legte eine Feuerbrunft in ber Einöde Laufenbof, 
k. Log. Hof, das Wohnhaus der Wittwe Ehriftiane 
ud Schädl,2Scheunen in Ufche, woben 100Mepen 
Korn, 50 Mp. Gerfte, 50 Mp. Haber, 4 Stiere, 
18 Schafe, 2 Schweine, 2 Ziegenböde, 1 Ziege 
nebſt dem Rettenbunde mit verbrannten. 

— Am 27. Februar brannten zu Dannenfels 
(Rheinfreis) die mit Strob und Heu gefülte 
Scheune des Bal. Ehmig, undam 19. Scheune, 
Stall und Holzfchupfe des Phil. Friedrich zu 
Großtarlbach (Regenkreife) ab. 


Ullerley 


Am 27. Febr. murden die Pferde am Magen 
der Herzogin von Berrn bey'm Herausfabren aus 
St. Gerinain auf der Straße nach Poiſſy durch 
das Hinaufziehen eines augezündeten Neverböre 
ſcheu, und warfen den Magen um. Prinzeffiu 
wurde leicht gequeticht, 2 Hofdamen aber jchiver 
verwundet. 

— Jede Parifer Mutter, von gutem Ton, 
bringt jest ihr 8 bis 9 jährige® Töchterchen mit 
in jede Ubendgefelichaft, wo es tanzen und ge: 
fallen muß. Das LTöchterhen iſt gerade fo an— 
zogen, wie die Mutter, und hoffet auch bald ein 
Zöchterhen mitzubringen. Diefe Parifer Mode 
baben wir ſchon lange in. München. Auch Büb— 
hen fpazieren, an großen Tabackspfeifen haͤngeud, 
in den SKaffeehäufern um die Billardbs herum; 
kennen Peine Art, Beine Zucht. 

— Die Provinz, Bafılicata war der Mittelpunft 
des Erdbebens, das man am f. Febr. nur febe 
gering in Neapel verfpürte. Auf einen dort ge: 
fallenen bäufigen Schnee folgte eine anhaltende 
Kälte bis 4 Grad unter den Gefrierpunft. Uber 
am 29. Januar flieg die Temperatur und am 
1. Febr. verfpärte man fogar cine läſtige Wärme, 


» die Abfolution zu erhalten. 


An bdiefem Tage um 5 Uhr Abends wurde die 


Erde heftig zuerjt in fcheiteh:, ſodaun im mwellens 
förmiger Bewegung von Rorden nadı Süden er: 
fhürtert. Auf 2 leichtere Stöfe merkte man 
nach Verlauf 3 Stunde einen andern. Die Ger: 
meinde Tito litt am meiſten. Ben 60 Häufer 
find daſekbſt eingejtürzt und viele andere, auch bie 
Pfarrkirche, drohen den Eiuſturz. Vier Mens 
ſchen wurden unter den einjtürzgenden Häufern 
begraben ; 2 tödtlich verwundet. In Potenza hat 
jedes Haus gelitten. Die Mauer der Kirche und 
bed Glockenthurms haben fich gefenkt. 

— Ein Tiſchlergeſel in Rom lebte mit ber 
Frau eines Steinhauers in unerlaubtem Umgange. 
Es jcheint, daß fir, außer ibın, noch andere Män: 
ner degünftigte. Am Morgen des verfloffenen 6. 
gibt er ihr auf einem öffentlichen Kaffechaufe ein 
Rendezvond Kaum iſt fie eingetreten, als das 
Ungeheuer mit einem Meffer auf fie zuführt uud 
ibe, fat mit einem einzigen Schnitte, dergeftalt 
ben Leib in die Queer auffchneidet, dag die Cim: 
geweide hervorquellen. Sie bat gerade noch fo 
lange gelebt, um von einem, fich eben auf dem 
Kaffecbaufe befindlichen, Priejter, dem fie, zum 
Beweije, daß fie ihrem Mörder verzeihe, in Er» 
mangelung ber Sprache die Hand gedrückt bat, 
Der Böfewicht bat, 
wie es heißt, einen doppelten Mord begangen, 
denn bie Fran fol im jechiten Monat fchwanger 
geweſen ſeyn. Diefe fchreclihe That bat von 
Neuem ein folches Entfepen in der Stadt ver- 
breitet, daß felbft die ©leichgültigften unter den 
biefigen Einwohnern von der Nothwendigkeit 
überzeugt find, durch ernitere Mafregeln der Der: 
ruchtbeit des Hiefigen gemeinen Volks inhalt 
zu thun. Man glaubt, dieſer Zweck Fönne nicht 
fiberer, als durch Cinfepung eines Militärgerichts, 
erhalten werben, welches über jeden eriwiefenen 
Mörder inuerbalb 24 Stunden bas Tobesurtheil 
fpräche. 

— Abt Jofepb Fontana flarb zu Rom, 80 
Sahr alt, am 21. Jänner, 

— In Rußland befand ebedem und beſteht 
uoch jezt an mauchen Orten die Polizeymaßregel, 
baß bie Beamten bey'm Eintritte des Krühlings 
von Haus zu Haus gingen yud ade Oſenthüren 
mit dein kaiſerlichen Siegel petfchirten, Zugleich 
wird die Verorduung von Neuem befannt ge: 
macht, daß die Defen, fo lange das Siegel nicht 


abgenommen märs, nicht gebeigt werben dürften. 
Tritt indeifen ein Falted Werter ein, fo muß man 
ſich ohne Feuer behelfen. 

— Am 20. Februar ſtarb zu Utrecht, 85 Jahr 
alt, Graf Philipp Julius Zuplen van Nye— 
velt, penfionirter Generallieutenaut u.f. w. 

— Das Dampfboot Frederif Adam ging am 
8. Dezbe. von Falmouth ab und landete nad 
153 Stunden zu Gibraltar, von ba bis Malta 
brauchte ed 166 Stunden und nach 55 Stunden 
faım es von da in Corfu an. In 384 Stunden 
legte es einen Weg von 2440 englifhen Meilen 
zurück, : 

— 5 Leute aus Wefterword in Neubolland 
durchliefen am 30. Jannar einen Weg von 25 
runden auf Schlittſchnhen in 8 Stunden 40 
Minuten. Sie Befuchteu auf diefer Reife 8 Städte. 

— Kürzli farb im Poftland ein 72 jahriger 
Greis durch einen Fall bey'm Schlittfhuplaufen. 
Fein ganzer Nachlaß an Mobilien war kaum 
20 Pfund Sterl. wertb, und doch bat er ein 
Vermögen von 100,000 Lonisd’or hinterlaſſen. 

— Am 10. Dezbr. erhielt der Kronprinz von 
Brafilien in der Heil. Taufe die Namen: Don 
Pedro de Alcantara, Joan, Carlos, Leopoldo, 
Salvador, Nibiano, Francisco, Xavier de Paula, 
keocadio, Miguel, Gabriel, Raphael, Bonzaga. 

— Wenn der ehrenwerthe Dann, ber tegas 
tionsratb Johaunes Falk, der fein Leben bloß 
der Erziehung armer vermwilderter Kinder weihte, 
doch noch auf Erden wirkte, ober es viele ber» 
gleichen Männer gäbe, fo würden bie Zuchthaͤuſer 
lerrer ſeyvn. 

— Der herzoglich Naſſauiſche Miniſter ſagte, 
wie er den Landtag eröffnete, kurz, bündig und 
wohiflingend: Die Cinnabme fen imlepten Jahre 
größer geweien, als bie Ausgabe; ed würden 
daber bald die Steuern vermindert und mehre 
große Unternebmungen von der Staatskaſſe über: 
nommen werden können. Auch werde es, da ed 
wit dein Gelde im Reinen fen, ben dem Sitzun⸗ 
gen des Landtages keine Schwierigkeiten (geſpro⸗ 
diene, geſchriebene, lithographirte) geben. 

— Im Kurfürſteuthum Heſſen muß jezt das 
Schulgeid, weiches von Armen wicht bezahlt wer 
den Fann, von, den Gemeindekaſſen bezahlt werden. 

— Am 10. Jäauer wurde ein Bergmann, ein 
junger Bräutigann, in der ſaͤchſiſchen Erzgebirggrube, 
der Himmelsfück, duch, eine Wand erdrückt, und 
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der Bergſchüler Heffe ſtürzte auf ber Himmel 
fahrt in eine Ziefe von beynahe 900 Fuß (bey 
nahe 2 Mal fo boch als der Straßburger Münfter) 
hinab. Stückweiſe wurden die Körpertheile des 
jerichmettertin Jüngliugs im Gchachte gefammelt. 
— Bergleute find jezt in Sachen von der Militar— 
Eonfeription frep. 

— Ju Frankfurt treffen ſchon bedeutende Waa: 
renjendungen zur Oſtermeſſe ein, vorzüglich engs 
liche Fabrifate. Man glaubt, daß der Kattun 
zu 6 kr. (etwas über 15 Silbergrofchen) die Elle, 
und Shawls zu 10 bis 15 fl, würden verfchleus 
bert werden, da bie Gelduoth in Cugland täglich 
zunimmt. 

— Eumerenen, in Schleim von arabifchem 
Bummi gebünt, halten ſich febe lange. Doktor 
Rorburgh verwabrte fie jo, wenn er dergleichen 
aus Ditindien nach Europa fchickte. 

— In dem Drte Neubkirchen ben Coburg ift 
unter den Schafen eine anitedende Krankheit, die 
Raute (fo ſchreibt das Rudolſtädtiſche Wochen: 
blatt) ausgebrochen. " 

— Bauquelin empfiehlt neuerdings die Um 
wendung des phofpborfauern Eifens, das 
fih in mebreren Ländern findet, zur Töpferglafur, 
ftart der gefähbrlihen Bleiglaſur. — Dünne 
Scheiben von Federharz, oder mit Federharz 
überzogenes Leder verhüten das Derbuniten des 
Weingeiſtes, wenn die Gefäße damit verbunden 
werben. 











Alte Soldaten: Anekdote, 
Gin Seitenſtuͤck zu dem merkwürdigen Bärenfang 


dep Holzkirhen am neun und zwanzigſten 
Februar (}). 


Der Grenadier Nimerfatt aß eines Tages, 
als er eben auf ber Wache war, bevor er auf 
den Pojten kam, um einen Gulden Faftenbregeln, 
und tean einen halben Eimer Bier dazu, weiches 
Traftement ihm ein guter Freund gratis zukom— 
men ließ. 

Nun traf ihn die Reihe zur Ablöfung, und 
da es gerade ein wenig reguete, fchlüpfte ce mit 
feiner Ladung Bier und Brepeln in das Schilder 
haus. Nah einer Weile Bam der Jourbabende 
Here Major zu ibm auf den Poſten, uud ber 
dienfigeübte Soldat wollte, feiner Schuldigbeit 
gemäß, geſchwind aus dem. Schilderhaus heraus, 
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um das Gewehr zu präfentiren; aber o Himmel! 
die Brebeln in feinem Bauche waren fo fehr ans 
gefchmollen, daß alle Verfuche, berauszufommen, 
vergebens waren. 
Der Herr Major, der nicht Willend mar, 
auf die ihm gebübrende Honneur fo ſchnell zu ver: 
sichten, lich fogleich einen Pionier fommen, das 
Schilderbaus über dem Haupte bes Grenabiers 
audeinander fpalten, und nun präfentirte drrfelbe 
in einer fol aufgeblafenen Stellung , wie nicht 
bald ein Soldat feinem Major präfentirt bat. 
Diefes iſt gewiß wahr! — Mer ed nicht 
glauben will, der frage nur den Bäder von 
Kräbwinkel, diefer bat die Bretzeln gebacken. 





Getraute Paare. 


In der Metropolitankirche zull.&, Frau: 
Herr Joh. Burgbart, Gefrepter im E. 1. Linien: 
Infanterie: Reagimente, mit Eva M. Henerita Wal: 
tber, Schubmadherstochter von Kulmbah, prote— 
ſtantiſch. Or. 3.F. Mittelpolzer, b. Bierwirthsſohn, 
als buͤrgl. Vorſtadtmetzger, unit Kath. Härtlmiller, 
Müuͤllerstochter von Landshut. 

In der St. Peters:Stadt-Pfarre: Herr 
Georg Wänninger, k. Profeffor der Mathematik 
in der k. Pagerie, mit M. A. Dittner, bal. Gürt: 
lermeifterstochter von Griesbach. Hr. Alois Sedel: 
mapyer, E Doffapellfänger, mit Frau Amalia Lech: 
ner, geborne Sporner, bief. bgl. Dandeldmanns: 
Wittwe. 

St. Anna Pfarre: Hr. Caſpar Heim, Geo— 
daͤt bey der k. unmittelbaren Steuerfatajter:Gommif: 
fion dahier, mit Margaretha Henriette Werner, 
Mebermeiiterstochter aus Lobenftein in Sachſen. 


Todesfälle in München. 


Den 1. Febr.: Schaft. Kronberger, Gemeiner 
vom Artillerte-Fuhrweien, aus Bodenkirchen, Logchts. 
Vilsbiburg, 21 J. a., an Lungenentzündung. 

Den 3. d.: Joſ. Kornmüller, Gemeiner vom 
8. Lin.:Inf.:Regiment, aus Gangkofen, Ldg. Eggenfel: 
den, 26 J. a., an Abzehrung. Mid. Jottner, Ge: 
meiner vom Lin.:Fnf.:Leib:Regiment, aus Unterbrud, 
Log. Kemnath, 30 I. a., an Äbzehrung. 

Den 9. d.: Martin Baader, Korporal vom 
Lin.Inf.Leibregiment, aus Martinszell, Ldg. Kempten, 
36 5. a., an Lungenſucht. 

Den 10. d.: Jof. Miller, Korporal vom uhr: 
weien, aus Schliht, Ldg. Amberg, 32 9. a., an all: 
gemeiner Lähmung organifcher Theile im Gehirn, 

Den 11. d.: Georg Semmler, Gemeiner vom 


Bin. Inf. Leibregiment, aus Painten, Logchts. Heman, 
25 3. a. an Lungenſucht. 

Den 14. d.: Joh: Schen?, Gemeiner vom 4. 
Rin.:Inf.:Regiment, aus Mammendorf, Lig. Brud, 
29 9. a,, an Lungenſucht. , 

Den 15. d.: Peter Nuber, Kanonier vom iten 
Artillerie-Regiment, aus Ruͤlzheim, Ldg. Germersheim, 
im Rheintreis, 219. a, an Lungenſucht. 

Den 19. d.: Andreas Merz, Gemeiner vom 
fin.:Inf.:Leibregiment, ans Uttnenreutb, ?dg. Erlangen, 
evangelifh, 29 I. a., an gänzliher Abzehrung. 

Den 24.d.: Anton Sengel, Korporal vom 
4. Ghevaurlegers : Regiment, aus Schöldorf, Ldgchts. 
Kipfenberg, 543. a., an Lungendefelt, 

Den 27. d.: Alois Biefel, Korporal der Gar: 
nifond:Gompagnie Nymppenburg, aus Feldkirchen, im 
Vorarlberg'ſchen, 545. a., an Lungenſucht. 

Den 28. d.: Magd. Steiner, Dienftimagd von 
Nürnberg, evangelifh, 329. a., an Bauchfell : Ent: 
gundung. 

Den 2. März: Johann Saltermaier, Kutſcher 
von Burheim , Logchts. Gihflätt, 269. a, an Wer: 
venfieber. 

Den 3.d.: Frau Anna Reindl, Bimmermanns: 
Gattin, 41. a, an Abzeprung. Hr. Wenzel Tlanı 
ta, ehemal. Schneibermeifter, 70 I. a., an Alterg: 
fhmwäche und Laͤhmung. 

Den 4.2: Frau Klara Bufhmann, Wein: 
wirthsgattin von Regensburg, 40 J. a., an Rerven: 
fiber, Georg Sulzbeck, Taglöhner von hier, 45 
I. a., an Schleimficher, Fr. Zav. Guggenber— 
ger, Pründner im Armenbefhäftigungshaufe am 
Anger, 40 J. a. an eitriger Lungenſucht. Frau Jo: 
fepba Reinfelder, Bartifhe Seelennonne, 38 J. 
alt, an Herzwaſſerſucht. Jakob Starf, Dienftincht 
v. Eonderzoll, 30 J. a., am ſchleichenden Nervenfieber, 

Den 5. d.: Barbara Dofreiter, Dienitmagd 
von Deggendorf, 615, a., an Abfaß auf's Dirn, 

Den 6.d.: Hr. Macidus Ramberg, penfionirter 
Lieutenant, 56 J.a., an Lungenfuht. Dem. Petri, 
die jüngere, & Tänzerin, 239. a., an jurüdgetretenem 
Frieſel. 

Den 7.d.: Frau Anna Hammer, geborne Seit: 
meyer, Privatiersgattin, 51 J. a, an Schleimfihlag. 

Am 8. d. Morgens halb 7 Uhr Hr. Mathias v. 
Schilder, k. Oberforfirath ımd Kreis forſt⸗Refereut 
bey der kgl. Regierung, Kammer der Finarijen des 
Siarkreifes, Nitter des Givil:Verdienft: Ordens der 
Baperfhen Krone und Landftand, am Schlagfluf. 


Auswärtige Todesfälle. 
Ce. Hochw. Herr Hof. Den?, Weltpriefter, zu 
Paflan, 27 Fahr alt. Hrrr Hanus, koͤnigl. Forſt⸗ 
meifter in Homburg im Rheinkreife, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofeuthal. 


Es if ein fönes Zeichen einer gtüdiiben Regierung , wenn der Minifter Freund 
und Bermittier, nit bloder Dppoment zwiſchen dem Throm und der Narion h 





Sonnabend 
Bayern. 
 Militäe » Unterffügungdfond. 
(Schluß) 


Die wahrhaft Unterftügung aus diefem Fonde 

Bedürftigen melden ſich darum auf dem Dienjt: 
wege, und den Divifions :Commandos bleibt, auf 
ipee Verantwortlichkeit , Tediglich Überlaffen, ob 
"und welche Unterjtügung gegeben werden fol, 
und ob fie die genannte Commiſſion zum Berichte 
ziehen will oder nicht; nur ſoll Fein Gratifitationds 
oder Proteftionsfond aus dem Fonde gemacht, oder 
derjelbe fonft mißbraucht werden. — Zur augenblick⸗ 
lien bejferu Begründung des Unterflükungsfonds 
foft die am Anfange des laufenden Etatsjahrs 
bdeſtandene paffirlihe Holzerfparung von 2 Klafter 
Holz per Compagnie in Geld berechnet, in der 
Zaplungsgebühr des laufenden 2. Quartald 1835 
in Ausgabe gebracht und in den Regimentskaſſen 
ad depositnm genommen werden, um dieſelbe 
als erſtes unvertheilbares Grundkapital fogleich 
verzindlich anlegen zu könneu. 
Nur die im wirklichen aftiven Diem 
ſtesverbande des Heeres ſtehenden Milität: 
Individuen Fönnen (beſondere Geſcheuke und Ver: 
maãchtniſſe ausgenommten) zu dem Unterftügungss 
Fonde beptragen und auch die Früchte davon ges 
nießen. — Das, königl. Gendarmerie: Eorps hat 
ſchon feinen eigenen Privatdiipofitionsfond, 


N’ 30. 


Münden, den 11. März 1826. 





— Herr Dberforftratb ic. von Schilder 
farb Nachmittags auf feinem Gute Dietramszel. 
(Dies zuc Berichtigung der im vorigen Stücke 
mitgetbeilten Todesnachricht.) 

— Die F. Polizepdireftion bringt die unterm 
25. Juni 1821 erlajiene Bekanntmachung, die 
dffentlide Schuppoden: Impfung be 
treffend, nachdrüclichit in Grinnerung und be: 
merkt befonders, daß gegen die Eltern und Vor: 
münder derjenigen Kinder, welche am 1. Juli 1.3, 
das dritte Jahr erreicht und bis dahin ohne ge. 
nügende Eutſchuldigung ſich derImpfung entzogen 
haben, die gefegliche Strafe unnachfichtlich werde 
vollzogen werden. Am Sonntage, 19. März, 
Morgens ziwijchen 9 — 12 Uhr gejchieht die Ju— 
pfung im Fleinen Ratbdausjaale, wozu die Impf— 
prlichtigen des 4. Diſtrikts G.:B. Nero. 1— 25, 
57 — 77, und 250 -- 256; 2. Diltrit G.⸗V. 
31 — 36, und 78 — 146; fodann 5. Diftrift ©.:9. 
Nro.26—50, 147—188 und 251 —237 vorge 
laden werden. i 

— Fleiſchtaxe: Maftochfenfleifch Sfr. 2M, 
Kalbfleiſch Tkr. (Für die Dauer der Diterwoche 
wird aber den Mekgern, unter der Bedingung, 
dag nur Maſtochſen von vorzüglicdher 
Güte zur Bank gebracht werden, eine Erhöhung 
des Dchfenfleifchfaßes von 2 Pfeuningen bewilligt. 


Ach, was werden wir da für ein herrliches Fleiſch 
bekommen!) 


ee er 


— Am 6. d. fiel ; in der Vorfladt Yu der da 


pie tmachergeſell Joſeph Reith, 55 Jahr et, aus - 


Augsburg, in's Waſſer und -ertramf. 

— Durch die reitende Gendarmerie: Pateonife 
wurde am 8. Mitternacdhts ben ber ſchmerzhaften 
Kapelle der Taglöpner M. Maper, der iu die 
Zar gejtürzt war und um Hülfe rief, berandges 
zogen und gerettet. 

4 — Der Stadt Nürnberg ift die jährliche Hal: 

tung eines Wollenmarftes allergnädigit bes 

willigt worden. Der erjte iſt am 1. Juli ben: 
rigen Jahrs und dauert vorerft 8 Tage, 

— Am 2. März wurde ber 11 jährige Knabe 
des Häuslers Michael Schmidt zn Pollmannds 
ried, k. Ldg. Neuburg v. W. im Regenfreife, völs 
lig wüthend, in Folge eines am 28. Jänner von 
dein müthenden Hunde des dortigen Hirten im 
die rechte Hand erhaltenen Biſſes. (Der Hund 
war damals fogleich erlegt worden.) Der unglück⸗ 
liihe Kuabe wurde zupor vom Landgerichtsphofis 
kus zu Neuburg v. W. ärztlich behandelt, jedoch 
feuchtlos, wid verblätete am 3. März durch Der 
nung einer Uder fein Leben. 

— Zu Langenbruck, k. Log. Amberg, brannte 
das Haus des Johann BöH am 5. Mürz ab. 

YUlterley 

In preußifchen Staatspapieren iſt zu Berlin 
er bem 24. Febr. eine Kurserhöhung von 3 bis 

4 Prozeut eingetreten. 

— Kürzlich wurde durch Öffentlichen Unfchlag das 
Tragen von Mügen und Kleidungsſtücken aller 
Urt, Pieifenquaften, Hofenträgern ꝛc., an welchen 
die Farbe der früher in Tübingen beftandenen 
Verbindungungen fichtbar find, ben 24ſtündiger 
Grfinguißitrafe und Konfiffation der Geräthſchaf⸗ 
ten, den Studierenden zu Tübingen verboten, um 
jede Erinnerung an Diefe Verbindungen ju ver: 
uichten. 

— Die beßten Steine zum Lithographiren, will 
Here Riffault zu Duc-le- Roi gefunden haben. 

— Neulich ftarb im Utrecht'ſchen eine Frau von 
05 Jahren, die 60 Jahre verheiratbet war und 
20 Kinder nebſt 56 Enkeln hinterläßt. 

— Um 26. Febr. fenerten 3 der ausgezeichuct: 
fen Lehrer au der Univerfitäit Göttingen, 
Blumenbach, Strobmayr und Eichhorn (geheimer 
JZuſtizrath) ihr Sojähriges Amtsjubiläum. 

— Im Heſſen-Kaſſelſchen, wo raſend viel Brannt⸗ 
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wein — wit, — durch die auf den⸗ 
felben gelegte Auflage die Maß davon auf 56 fr. 
rheiniſch; die Regierung fcheint das Branntweins 


+ faufen dadurch vermindern, und dafür das Bier: 


teinfen vermehren zu wollen: s 

— Im Großherzogthum Heilen find die ifrae: 
litifchen enoffen in Anjehung aller bürgerl. 
Kechtsverhaͤltniſſe dhne Unterſchied der Competenz 
der im Staate tbeſtellten öffentlichen Behörden un⸗ 
terworfen worden. Die Rabbiner haben in die 


fer Hinſicht nichts mehr zu fügen... 


— In Zukunft wird im Mecklenburgſchen die 
conſcriptiouspflichtige Mannſchaft nur nach zurück 
gelegtem zıflen Jahre ausgehoben; die Verpflich⸗ 
tung zum Kriegsdienſt dauert nur 5 Jahre, dar—⸗ 
unter 1. Zahr für die Referve; die Beurlaubten 
dürfen, aber obne irgend einen Theil ihrer Unis 
form, in das Ausland geben, müſſen fich aber zur 


Zeit der Uebungen pünktlich einſtellen. 


— In einem Wirtbebauſe kebete ein Gaftöfr 
ters ein, und war daher ben Wirthsleuten dem 
Befichte nach bekannt. : 

Eines ‚Abends fügte es fi, daß er ein Halbe 
maßglas zu feinem Xeinfgefchirre befam , welches 
am Knopfe des zinneruen Deckels ‚ein „Eeines 
Pferd vorftellte. _ 

Bep’ın Nachbauſegehen erfuchte er den Wirth, 


ſich in dem Glaſe eine halbe Bier mit in feine 


angeblih nahe Wohnung nehmen zu bürfen. 
Der gefällige Wirtb gab dieſes fehr gerne zu, 
ber Gaſt aber brachte das Glas nicht mehr zurück. 
Nach geraumer Zeit fand er ſich endlich mie. 
der einmal ein und bey'm Nachhaufegehen machte 
er das nämliche Anfuchen; allein der Wirth, ber, 
fo.wie der Bärenfäuger von Holzfiechen, mehrere 
Anekdoten gelefen haben mag, fagte zu ihm, Indem 
er auf bie Zigur des Deckelknopfes an dem Bes 
ſchirr deutete, welche diesmal zufälliger Weiſe 
einen gel, vorſtellte, „da das fihnelle Pferd, 
feitdem Sie es davon geritten haben, nicht wies 
der iu feinen Stall zuruͤckgekehrt iſt, fo kaun ich 
Ihnen den faulen Igel nicht leicht, anvertrauen, 
denn dieſer würde „wohl. gar nie wieder — „ 
Der Salt verſtand ihn. und, ſtellte Tages arauf 
das Geſchirt beſchämt zurüd. 
. — Sas Londoner Hays Rorhſchiid fot J 
dem, 15. Dec., 0,3. und dem 29. Gebr. d. 
lionen 100,000 Louisd'or in Gold, vom Jann 
gezogen, in die Bank von England geliefert haben. 
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— Reulih wettete Jemand, daß die Jefulten 
in der Bibel vorkommen und gewann bie Wette. 
Die Etelle im 4. Buch Mofis Rap. 26 Ders 44. 
Die Familie Itſchwi (bev- den LXX, Iesov) heißt 
nimlih in der englifchen Ueberſetzung: the Fa- 
mily of the jesuites. 

— In der Nacht vom 9. Februar wurden die 
Bewohner von Konitantinope® durch 3  heitige 
Erdbebenftöße (vielleicht göttliche Alliirte der 
Griechen) erſchreckt, doch geſchah Fein bedeutender 
Schaden. Der Mufti Hat Öffentliche Gebete an: 
geordnet. Zu - 

— Umgeröftete Hanfftengel, fo mie 
auch die Spitzen und Abfälle, geben ein gutes, 
glattes, weißes Papier, das Feines Leimes bedarf. 
Röthlich ift es nur, wenn die Maffe nicht gehörig 
gebleicht wurde.‘ 

— „Wie befinden Sie Sich Heute?" fragte 
der Arzt feinen Patienten. — Patient. Etwas 
beiier. — Arzt. Haben Sie zu Mittag. etwas 
gegefien? — Patient. 9a, etwas Rindfleiſch. 
— Arzt, Mit Appetit? — Patient. Rein, 
mit Gange. . 

— Die gänzlige Vertilgung der Wölfe, 
ſchreibt man aus Koblenz, hat noch immer ‚nicht 
gelingen wotlen, “obgleich -feit mehreren Jahren 
auch die Vergiftung durch Krähenaugen angewen⸗ 
det worden. Urſache: weil aus den franzöftfchen 
Waldungen diefe Raubbeitien durch die Regierungs⸗ 
bezirke Aachen: und Trier herüberwechſeln. Un 
alten und jimgen Wölfen  murdben von 1818 bie 
Ende 1825 Boch 245 Stück getödtet. (Den 
ben Zwieſel erlegten Wolf— Herr Ran chner 
heißt der dortige Revierfoͤrſter — fah ber Lam d⸗ 
bote vorig ittwoch im hieſigen Zwirdhgemölbe ; 
ein capitales. Stüd, von ungewöhnlicher Größe 
und fo fett, daß man wohl ficht, ber durch ben 
harten Winterfroft und hohen Schnee herüber 
verjprengte fremde Paſſagier ſey einige Zeit im 
fetter Baperfcher Koit gejtanden, denn der Winter 
im Banerfchen ‚Walde war ungewöhnlich mild. 
Gr wird ‘für das königl. Mufeum ausgejtopit.) 

— Am 2. März wurde ja Mainz der Räuber: 

auptinann Mofes.Ifaac, (auch Eöb) gewöhn: 
an Mauſchel Nudel genannt, — fein Bater 
und -feitte 3Brũder waren auch Mänber — zum 
Tode verurtheift- Es wurden diefem höchſt ge: 
fährlichen Räuber 3 Tage geftattet, um‘ Caſſation 
gegen das Urtpeil einzulegen. Geſaßt nahm er 


diefen Urtheilsſptuch auf und ſagte: „Er werde 
Feine Caſſativn ſuchen, ſondern, da man einmal 
doch Jeinen Kopf wollt; fo fen er bereit, morgen 
ſrüh um gUhr fein unfchuldiges Haupt anf 
den Bloc zu legen.” — Während der Unterſu— 
Aung'ergab fi) das traurige Refultat über die 
Exiſtenz aller Räuber in Deutfchland, daß 
darin‘ 46,000 Räuber, morunter allein 12,000 
Anden, vorhanden find. 

— Am 4. März; Abends ſtreckte zu Mainz ein 
Mautbfoldat einen dortigen Cintwohner, ohne daß 
derjelbe geſucht Hätte ‚"Mahren’* einzufchwärzen, 
mit einen Slintenfhuß tobt zu Boden, worauf 
am 5. Morgens ein Volksauflauf entftand, gegen 
ben ſich die Mauthangeftellten nur mit Hülfe der 
bewaffneten Macht auf ihrem Pojten behaupten 
konnten. — — 

— In Folge der großen Handelskriſis hat ei 
ner der reichften und anſehnlichſten Banquiers in 
Berlin auf eine gemaltfame Weife fein Leben 
geendet. * 

— Eine wahre Luſt iſt's, wenn man in Halle 
die Arbeitsanſtalt ſſir arme Kinder beſucht; 200 Kin⸗ 
det, Maͤdchen und Buben, erhalten im Spinnen, 
befonders an der Spindel, im Stricken nnd Ähn: 
tichen Arbeiten, fo wie in der Gärtnerey Untericht. 
Jezt find 6000 Paar Meine wollene farbige Stiefel. 
hen für Kinder in diefer Unftalt gemacht; in dem 
Garten der Kinder befinden ſich 3800 Stüd gute 
Kirchſchbaͤume; 100 Stück Uprifofen  tınd 29 Pfirs 
fich : Bäume wırrden als Standbäunfe ansgepflänzt, 
‚Erd: und Baumfrüchte wurden in bedeutender An: 
zahl gewonnen, umd dies durch die Kinder. Die 
Nußungen aus dem Gärten kommen den Eltern 
diefer Kinder zu gut. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(Münden) Den 7. März gerubten Seine 
Majeftät, der König, einem Minijterrathe zu 
präfibiren. 

— In Folge allerhöchſten Reſeripts vom 19. 
Februar follen 1) die Stempelcontraventionds 
Zaren von den ummittelbaren Gerichten, wie bie 
Übrigen Taren und mit denſelben an bie trefiens 
den Binanz » Eaffen monatlich übergeben und von 
diefen verrechnet, dagegen aber 2) die Ctempel: 
eontraventionds Strafen von den unmittelbaren 
Gerichten an das k. Oberaufihlagsamt, als Kreis» 
©tempelverlagsamt , monatlich überfendet und 





128 


von dieſem verrechnet werden. Die Gerichte 
haben den Berichten, mit welden bie Quar— 
tals » Stempel» Defignationen vorgelegt werden, 
rückfichtlih der Stempel: Eontraventions : Strafen 
entweder eine Fehlanzeige oder ein Verzeichniß 
aus folgenden Rubriken: a) laufender Numer, b) 
Namen, Stand und Wohnort des Gontraveniens 
ten, c) Betrag der erhobenen Strafe, d) Datum 


der Quittung des Dberanffchlagamts, e) Bemer: . 


merfungen, beyzufügen. 

— Dep der Harmonie iſt den 
Eonzert. 
den 11., theatralijche Vorftelung. Aufaug halb 
7 Ubr. 

— Am 6. März, Nachmittags um 3 Upe, ging 
der Sohn des königl. Advofaten Warmutb in 
Würzburg mit einem Mädchen, welches früher 
bey feinen Eltern im, Dienjte jtand, und mit dem 
er Bekauntſchaft batte, von Würzburg gegen Hei: 
dingsfeld auf dem linken Mainufer fpazieren. 
Unterwegs erichoß er das Mädchen mit einem Pir 
Mol, mit dem 2. fich ſelbſt, und beyde blieben 
fogleich auf dem Plage. Allgemein glaubt man, 
daß beyde zu dieſem fchredliche Schritte mit 
einander einverftanden geweſen feyen. 


12. März 








Am 6. März 1826. 
Hochgelobter Herr Randbotp! 


Werd's halt nit bös, daß i enk mit ain Bitt: 
fchreiben plag; unfer Here Schullehrer Liest uns 
im berrichaftlichen Bräubaufe aus ain Blatt! aller: 
band recht fchöne und gfcheide Sachen heraus, wo 
oben ein Handiverföpurfh mit ain Steckn gegen 
ain Spipl ſich wehrt; aber der Lehrer fagt, «6 
fen Fain Handwerkspurſch, fondern der Herr Land: 
both felbit, und der Spipl bedeute feine Neider 
und Feinde , gegen die er fich firts wehren mußf; 
aber und wundert's, daß ain Steder zureicht, 
wir arıne Bandleute haben viel, viel Spitzeln vor 
und um und herum, wie können uns nit los— 
machen davon; deun wir Bauersleüte find fchon 
viele Jahre recht erbärmlich fchlecht daran , weil, 
mas wie mit ſauerm Schwais probuciren, fait mir 
gilt und was wie brauchen, no grad fo theuer 
üb, wies im Jahre 1817 war, und bei uns iſt 
der Umftand a no, wir Föunen nir erküuſteln, 
wie d'Handwerker, wir müſſen halt im Vertrauen 
auf Gott und Hoffen aufn Segen Tag und Nach 


Anfang 7 Uber. — Bey'm Frobfinm - 


rackern, es hilft kal Kunſt, wenns Wetter mit will. 
Das gar allerübelſte iſt, daß wir Landleute gar 
nirgends die Frau Kredit antreffen kinnen, die 
Chriſten und Juden ſoga heut zu Tag heym Juxs: 
wer heut zu Tag hinter ain vierſpannigen Schrau— 
nenwogen gebt, der hätt kain groß Glück zu boffe, 
wenn ee wirklich den ganzen Erjös, finden thät; 
juchn wir baper ai Anleihen, ba haifts glei, wie 
wollts dann ain Juterejfe zahln, da ihr bermal 
ben ber reichlichjten Yernte kaum im Stande jend, 
bie Ubgaben, Handwerksleute und Ebebalten zu 
zahlu? — 3 Hab mein Hof um 4000 fl. von 
meinen Eltern übernommen, und. bin 1000 jl. 
mein Geſchwiſtertn fchuldi, die i hätt fchaffa 
ſollu, weil fie fi halt a germ verforgn thätn, 
Bunt halt's Geld nit auftreibn;. bin doch ſonſt 
nie fchuldi, und iſt mei Hof im beſten Stand, jep 
hats Umt den Hof verfaufn wolln; it aber brav 
Fai Käufer Fommen, ein jeder Gſchaider jagt, ders 
mal mag ich Rain Bauerngut gfchenft; jep habn 
fie mie den Bettelſtecker für die Hausthür gſtellt; 
das Amt beißt ihu Gandt; aber. ber iſt ein koſt⸗ 
fpieliger Gaſt, der fpeift lauter theure Kommiſſtons⸗ 
Zaren, Sporteln, Sigelgelder, und nächſtens den 
ganzen Hof. Fortſ. folgt.) 


Todesfälle in München. 


Den 5. Maͤrz: Katharina Baierlacher, Mild: 
‚mannötochter von Münden, 27 Jahr alt, am Mer: 
venfieber. Herr Joſ. He, Lithearaph, von Min: 
hen, 28 Jahr alt, an Luftroͤhrenſchwiudſucht. Anton 
Blehner, verheiratheter Webergefell, 81 Jahr alt, 
an Altersihmwähe. Hr. Peter Stigler, Koh von 
bier, 545. a., an Gehirnentzündung. 

Den 6. d.: Johann Marr, Siebmacher von der 
Vorſtadt Au, 445. a, an Lungenſucht. 

Den 7, d.: Peter Dorner, k. Gallerleinſpektors 
Sohn, 113J. a, an Wafferabfag im Dim. 

Den 8.0: M. A. Sigle, Weißſtickerſtochter 
von hier, 10 J. a,'an Atrophie. ? 

Den 9. d.: Hr. MN. Wittenberger, bürger!. 
Kornmeſſek, 55 I. a., an Schlagfluß. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 

Am 5. März zu Ingolſtadt der kab. Hr. General⸗ 
Major und Kommandeur des k. b. Givilverdienitwedens, 
yon Weinrich, ehemaliger Kommandant der. Stadf 
und Feſtung Ingoljtadt, 86 Jahr alt. wa 


Zu Memmingen Hr. Job. Meld. Mündfer; 
Gontroleur. und funktionirender Dallyerwalten : 





Der Bapyeride 


Berfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
BWohahaft Nro. 711 


Nicht Aues, was in Öffentlihen Blättern 


Dienftag 





Bayern 


(Ründen) Se, Königlige Majeftät 
Haben den Bisherigen Banerfchen H ofagenten im 
Stuttgart, Saloınou Jacob Kaula, als ſolchen 
wieder jm 


‚ver gerupt. . 
— Das königl. Regierungsblatt vom 11. März 


(NRro. 10) enthält das F. Privilegium gegen den 
Rachdruck einer neuen Ausgabe vn Jean 
Pauls ſammtlichen Werken ; daſſelbe Tiefert 
auch die Hauptrehuung der Brandver 
figerungs:Anftalt pro 3#, dann die Sir 
sang der f. Staatsrathbs:Commiffion von 
ı3. Sehr. d.3., ferner folgende allerpöchite Der 
ffinımangen : 

Se Maj. der König haben Sich alfergnd: 


digft bewogen gefunden, Die hiernach gefepten ° 


Damen zu Palafl-Damen zu ernennen, denfelben 
den Rang ber Schlüſſeldamen Ihrer Majeftät 
ber Königin benzulegen, nnd denjenigen darıms 
ter, welche bereits Damen des St. Unna:Stiftes 
find, zu geflatten, daß diefelben als Palaſt Damen 
mit der Stiftd-Kleidung bey Hofe erfcheinen dürfen. 

1) Die Frau Fürstin v. Wrede, geb. Gräfin 
v. Wieſer; 2) die Frau Fürſtin v. Dettingen Spiels 
berg, geb. Fürſtin v. Wrede; 3) die Freyſrau v. 
Kepfing, geb. Freyin dv. Wangenpehn ; 4) die Frau 
Gräfin v. Saudizeil, geb. Gräfin v. Torring; 5) 
die Frau Gräfin von Törring-Seefeld, geb. Gräfin 


Dinucci; 6) die Frau Oräfn v. Pocei, geb. Freyin 






Yandbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in München. 


im Rofenthal, 


bluht und grüne, blüht wirttich auf dem Lande. 


— SI, 


Münden, den 14. März 1826, 





». Poſch; 7) die Frau Gräfin v. Arco, geb. Grä: 
fin v. Geinsheim; 8) die Frau Gräfin v. Derop, 
geb. v. Scherer; 9) die Frau Gräfin v. Dbern: 
dorfi , geb. Freyin v. Ärenberg; 10) die Fran 


Gräfin v. Rechberg, geb. Fredin v. Zweptrüden; 


11) die Frau Gräfin v. Defch, geb. Gräfin v. Ca- 
pris; 12) die Frepyfrau v, Sumppenverg, geb. 
Geepin v. Perfal; 13) die -Frevfrau v. Beſſerer, 
geb. Freyin v. Verger; 14) die Frenfeau v. Neding, 
ged. Frevin v. Harf zu Würzbneg ; 15) die Frey⸗ 
frau v. Dalberg, geb. Freyin v. Greiffenclau zu 
Aſchaffenburg; 16) die Freyfrau v. WBamıboid, geb, 
Gräfin v. Stadion zu Aſchaffenburg; 17) die Frau 
Gräfin v. Buttler, geb. Freyin v. Gaugreben; 
18) die Frau Grafin v. Pappenheim, geb. Freyin 
v. Tänzel; 19) die Freyftau v. Welden, geb. 
Srepiu v. Ritter; 20) die Frau Srifin no. fe 
dron, geb. Freyin dv. Delmjtädt. 


Seine Majeftät der König haben unterne 
51. Dec. 0.5. dem k. Rathe und Cabiuetszabl⸗ 
meiſter Joſeph Haflinger unter Auerkenuuug 
feiner durch 55 Sabre geleiſteten treuen Dienite 
die nachgeſuchte Verfegung in deu Rubeſtaud zu 
bewilligen ; an dejicn Stelle den bisherigen Ga: 
binetskaffe: Off ziauten Gerbard Haflinger zum 
Cabinets⸗ Zahlmeiſter, und den bisperigen Hojaktuar 
Carl Möhl zum Cabinetskafjes Coutrolcur aller: 
gnaͤdigſt zm erneunen gerubt. 


Schluß feige.) 


gaädigit befohlen, daß alles von ber Kriegskaſſe 
zur Bekleidung der Armee gekauft MWerdende 
DBanerfıhes Fabrikat feyn muß, und haben 
unter den alleruntertbänigit vorgelegt wordenen 
Muftern weißer Zeuge zu den Uniforms-Pantalons 
der Dffiziere dem feinenen den Vorzug gegeben, ba 
auch der Verfertigungsftoff Landeserzeugniß it; 

jedoch foll der Zeug durchaus weiß, nicht graulicht, 
und ohne folche Fäden ſeyn. Unſer berühmter 
biefigee Damaitfabrifant, Joſeph Sommer, bat 
fib erboten, einen folben Zeug verfertigen und 
die Bayerſche Elle zu 2 breit für 55 bis 54 Pr, 
abliefern zu wollen. Zugleich baben Se. Maj. 
der König den lebhaften Wunfc ausgedrückt, 
daß alles Das, was ſich die Dffiziere und Militärs 
Ungeftedten zu ihren Uniformieungsbedürfnijfen 
auſchaffen, Banerfhes Fabrifat fep. 

Der allerböchfte Befehl vom 26. Febr., bie 
Degrüßungsmweife mit der Shirmmüpe 
betceffend , ift unterm 9. März folgendergejtalt 
abgeändert worden: „Es follen Fünftighin die 
Difiziere deu Unteroffigieren und Goldaten bie 
Begrüßung eben fo erwiedern, als fie leßtere ge: 
beu, nämlich durch Anlegung der rechten Haud an 
die Schirmmüse, — Die vorgeſchriebene Begrü- 
fungsart der Dffiziere und Junker gegen Vorger 
ſeßte oder unter fich ſelbſt, bleibt unverändert." 

— Im vergangenen Kebruar wurden von 
ber FE. Polizepdirettion 675 Individuen (worunter 
nur 9 Blaumontägler) polizenlih abgewandelt, 22 
aber au die zuitändigen Gerichte abgeltefert. 

Zum Ubladen des Baubeſchutts it au 
der Plap binter dem neuen Deumagazin in ber 
Waſſerſtraße bejtimmt uud den biefigen Bauunters 
nehmern beſonders empfoblen. 

Im Februar wurden zehn Bäder vorſchrifts— 
mäßig beſtraft, wegen Ueberſchreitung des Tarife, 

Lieber Landboth! 

Wenn Du auf Deinen Wanderungen in bie 
Gegend von Holzkirchen kommſt, fo fen doch fo 
gut, Dich zu erkundigen: 1jtens, ob dort ber 
Monat Februar beuer 29 Tage batte, wie ber 
Dolksfreund iuNro. 28 anführt — und 2tens 
fuche zu erfahren — ob jenem gewaltigen Nim— 
eod, beifen unter dem 29. Febr, erwähnt wird, 
die Brepen und Bärenjagd gut befamen ? und 
überhaupt, was an ber ganzen Geſchichte iſt, mit 
der man — meiner Ueberzeugung nad — auch 
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Se. Mai. der König haben neuerdings allers - 


einen Hund umbringen könnte. Wenn Du fo gut 
bit, meinen Wanſch zu erfüllen, fo werde ich mich 
Öfter an Dich wenden, doch nie, ohne Dir, oder 
Deiner Landbötin meinen Danf zu bemeifen. 

G. S. W. 

— Der Schneider vom 1. F. LinienJuſanterie⸗ 
Regiment, Jobann Kahl, verfertigte Fürzlich eis 
nem Herrn Stabsoffiziee eine ganz neue Uniform 
mit Pantalond, (wozu leßterer gar nichts als das 
Butter zu dee Uniform gab) und doch rechnete er 
niche mehr ald 4 fl. auf. Auch war fein Conto 
nicht. mit allerley Zeug befept, wovon mir doch 
nicht wiſſen, ob man fo oder fo viel braucht, fon: 
bern es hieß ganz Fury: Cine Uniform fammt 
Pantalons gemacht, mit Zugebör und Macherlohn 
4 fl. — Wünſchen wie dem ehrlichen Manne recht 
viele Kunden. 

— Die Gränzberichtigung zwifchen Bayern und 
Fraukreich iſt, von Bayerſcher Seite geleitet durch 
den Herrn von Stichaner, königl. Generals 
Commiſſaͤr und Staatsrath, jezt beendigt. Die 
franzöfifchen Behörden beloben fich ſehr der Ge— 
fhäftöverhältniffe, mit welchen fie mit diefem vor⸗ 
trefflihen Staatsmann und Gelehrten geſtauden 
find, und der Bereitwitligfeit, womit er zue Hebuug 
allee Schwierigkeiten mitwirfte, bie feit 1815 
zwifchen ben Gränzgemeinden beyder Staaten 
obmwalteten, 

— Das Landgeriht Göggingen errichtet 
eine ähnlihe Sparkaſſe wie die zu Augsburg, 
und das Haus Job. Lor. Schäzler, an allem 
Bemeinnügigen regen Antheil nehmend, bat ſich 
erboten, demjelben daben mit Rath und That an 
Die Hand zu geben. Wir ſteht's denn um die 
Münchner Gparfafe und den mie für den 
Landboten darüber von Herrn N. verfprochenen 
Aufſatz ? — 

— Die Regensburger Zeitung will wiſſen, daß 
Bünftig nur noch in den Städten Nürnberg, Er» 
laugeu, Landshut, Fürth und proviforifch in Mein: 
mingen eigene Stadt : Commijfäre beftehen, und 
in den übrigen Städten vom 1. April d. 3, An- 
fangend die Functionen der Stadt +» Commilfäre 
Tpeild Räthen der dafelbit ihren Sitz babenden 
Regierungen, Theild den dafelbit befindlichen Yanb; 
richtern übertragen werben follen. 

— Aus Landshut Schreibt man unterm 9. 
März: Geitein fand ein biefiger Taglöhner in 
ben 3 Stunden von hier entlegenen Schopper⸗ 


Hölzhen an der Dilsbiburger Etraße ben Leichnam 
eined Soldaten der 5. Compagnie des k. 1. Jüger: 
bataifons Namens Georg Wilhelm von Blei: 
ſtein, Logchts. Vohenftrauf. Er mar mit feiner 
Säbelkuppel an den Stamm eines Heinen Baumes 
und um den Hals dicht auf ber Erde fejlgebuns 
den und erdrojfelt. Auch hatte er an dem Kopf 
eine Echlagmunde, die jedoch nicht töbtlich gewe⸗ 
fen wäre. Gr mar feiner Barfchaft beraubt, 

— Am 8. März Mittags brannten im Dorfe 
Bolsweis, Log. Dachau, Haus, Stall und Echeune 
des Gütlerd Mich. Alfertshofer ab, — Um 
9. zu Epfeld , Ldg. Ochfenfurt, die Scheune des 
Bauers Georg Adam Eck. 

— Der fogenannte Jofepbimarkt zn Sont— 
bofen (mwelder im Kalender auf den 25. März 
ausgefchrieben if) wird heuer erſt Donnerftag, 
den 30. März abgehalten. . 


Allerlen. 


Der Pächter des Guts Sternberg (bey Könige: 
Hofen im Grabfelde), Vater von 7 Kindern, wurde 
Fürzlich, wie es beißt, abfichtlih von dem Jäger 
Dafeldft in's Geficht geſchoſſen. Bon 10 Schrot⸗ 
Fugeln wirfte eine abfolut tödtlih" Der Ihäter 
ift gefänglich eingezogen. 

— Ben der Maſſe des Haufes Erelinger in 
Berlin follen fi über 865 ergeben. 

— Seit der Zerftüdelung des Grund 
eigenthbums in Frankreich bat fi) die Lebens» 
dauer der Landbewoͤhner, fo wie die Woblha— 
benheit und Moralität berfelben vermehrt. 
Bor der Revolution ftarben von 295 Perjonen 
eine, jezt von 39 bis 40, 

— Au den gefammten fardinifchen Staaten 
beftehen jezt 188 Mannstiöfter; und in den Staar 
ten des feiten Landes deſſelben 58 Fraueuklöſter. 
Ben ehter Bevölkerung wie ohngefähr ber des 


Baperlandes (mit Ausnahme ber Waldenfer), lau⸗ 


ter Katholiken, 348 geiftlihe Ordenshäufer. 

— Der Paſcha von Aegypten bat einen Chris 
fen zum Miniiter ber auswärtigen Angelegenbeis 
ten ernannt, und will alle feine Kriegsſchiffe von 
eueopäifchen Difizieren befehligen laſſen. 

— Um 1. März wurde zu London ein Elephant 
mwüsbend. Man feuerte 150 Kugeln auf ihn, wels 
che aber Feine andere Wirkung hatten, als ihn zu 
reizen , bis ihm endlich eine Kugel oberhalb dem 
Obre in den Kopf fuhr, worauf er mit einem eins 
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sigen Schrei tobt niederſtürzte. Ccivem Cigens 
tbümer wurden noch vor Kurzem 12,000fl. ge 
boten, die er aber ausfchlug. 

— Um 14, Februar fab man in der Mancha 
(Spanien) Morgens eine ungewöhnlich große 
Feuerkugel aus der Luft fallen. 

— Die Grfenfchaft der „Brüdet der chriftlichen 
Schulen“ wird in ben Niederlanden nicht zugelaffen. 

— Die Ehe zwiſchen dem regierenden Herrn 
Herzog von Sachſen-Koburg und Höchſtdeſſen Frau 
Gemahlin, geb. Herzogin zn Gachfen: Gotha, ift 
nunmehr fürmlidh aufgehoben worden. 





WIOERTEIEHEIRSUEGEN. 
ro. 1. 
Der Schneider und der Zimmermann. 


In die Gefellfhaft tapfrer Schneiderburſche 
Schlich fib zu Samarkand ein Fimmermann ; 
GEntrüftet ob der Kühnheit des Verweg'nen 
Hub die Berfammlung rauh gebietend an: 
Pad dich von bier, du roher Zimmerknecht, 
Für deines Gleichen ift bey Uns Bein Plag!« — 
„Kein Platz? — Ich fig’ ; und eh’ moͤcht' Ihr dieß Haus, 
Das Ich gebaut, von feiner Stelle ſchaffen 
As mich — Ih blafe zwanzig Schneider weg!« — 
„Ha, Rache! Rache!« ruft Der ganze Ghor ; 
»Darmftädter, auf! Frankfurter, tummle dich, — 
Mendietendorfer! laß jest dein Gebetbuch! 
Auf! Raͤcht den Ehimpf, dem Handwerk zugefügt « — 
Eich, da erhuben fih die Landsmannfchaften, 
Und Deflreih, Bayern, Schwaben, Alles flammet; 
Schon fteht das ganze roͤm'ſche Reid in Waflen; 
Doc vor den Riß tritt Einer, Held Achill 
Aus Darmjtadt, ein berühmter Frauenfchneider ; 
Der führt die Schaar. — Gleich wilden Löwen kaͤmpfend, 
Faͤllt Alles, Frankfurt, Luͤbeck, Bremen, Danzig, 
Her über einen einz'gen Zimmermann. — 
Es regnet Püfle von der befiten Sorte, 
Sechs Schneider liegen ausgeitredt am Boden, 
Und zwey'n ift fhon der Odem ausgegangen, 
Jedoch zuletzt erliegt Die Fräftige 
Natur des Zimmermanns in fo ungleihem Kampf; 
Ermüdet, padt ihn Die verbund’ne Menge, 
Und fchiebt zur Thür des Gafthofd ihn hinaus. — 
Dieb Heldenftüdt vollbracht, beginnt Achill 
Auf hohem Schemel, mitten auf dem Schlachtfeld 
Berbrocener Krüg’ und Flaſchen, alfo feine Rede: 
»Ia Brüder?! Biel vermögen Schneider; Alles, 
Wenn fie, wie wir, aufammen haften. — 
Er ift hinaus! Zwöıf Schneidern iſt's gelungen, 
Sie haben Einen Zimmermann — — 

. 8. Steee 


15 


‚ Koetfebung und Schluß 

des im lehten Stück abgebrochenen Schreibens. 

Zu Augsburg hört man freilich. daß's recht 
viele Herrn giebt, die mit allerlei ausländijchen 
Papieren handeln und Millionen daran wagn; 
aber Here Landboth, es feidd a recht gicheider 
Herr, it dann das recht, wenn das baverifche 
Geld in alle 4 EA der Welt hinaus fliegt, und 
der vaterlindifche Nährſtand daduch zu Grund 
gebt? Uber ih verftchs jchon, bie Hereu wolla 
balt recht reich werden, habn au Gewinnen kain 
Bodu; drum rumpeln fie oft fo tief abi; aber 
dann giebts Eſſigſaure Gſichter gegen die im vor« 
nehmen Kutſchen berumfabeenden Locvögel; die 
lachn aber in die Fauſt, weils recht trage, und 
deufen, warum habts uns traut, wäret ihr gicheis 
der gewejen, und haben weiter nicht ganz unrecht. — 
Uns plagu freilich ſchon übers Jahre die Obeig— 
feitn mit dem Hiplitbefen Buch; aber was iſt 
uns damit geholfu? Gerade fo viel als einem 
Krauken wit dem gfcheideiten Rezept, wenn Pai 
Apothekn giebt. Uns Bandleuten. wir balt mit 
dem Geld am beiten geholfen, an der Sicherheit 
des Capitals fehlte ed nit. In der Stade könnens 
freilich no beifer mitn Schulon machen umgebn, 
da Habens gſchaide Rathgeber, ſtärkere Praris 
‚darin, und andere Kortel für fih; anfs Land, weun 
man Flagen muß, koſtts eine Reife, man wird mit 
abſcheulichen Komplimenten abgefpeifet, und in 
jabrlange Prozeh verwicdel. Vor aim Paar 
Jahren bat man alleweil von einem Geld: und 
Kreditverein gar viel gbört gefchrieben und gelejen, 
amd ıwie unfchuldig arıne Bandteufel baben uns fchon 
die Erlöfung vom Jammer and Elend geträumet; 
aber deider iſt jege wieder alles Mausſtill. ir 
nige jammern und fagn, der Gfchaidre hat fich 
an dieſer Befchichte zu tobt gearbeitet; dem weihn 
wir alle Tage ein Thräne des Dankes, und hats 
gewiß verdient; wieder andere fagn — moas 
denn? — Dies woas i felbitnit mehr. — Ficber 
Here Landboth, ich bitt um eim gefcheiden Rath, 
denn es kommts überall herum und wiſſts alle 
Weg, war Fainer zu finden; wo man dieſe barte 
Landplage unferm neuen König Ludwig zu Ohren 
dringen könnte; denn, wenns der a mäl wüßt, 
dann wärs gewonnen, denn Fr it ein überaus 
und allgemein angejtaunter gicheider Landesvater, 
der fait das Aug Gottes bat; denn feinem Scharf: 
dlick entgeht weder das Allerkleinſte uoch Das 


Adreſſe mit, 


2 
Groͤßte; er weiß Hilfe, und ſetzt nirgends dem 
Fleck nebn Loch ; drum beueiden uns fchon unfere 
Oränznahbaru um dies Himmeldgefchenf ; «8 thut 
aber nirx; unſer alter Here Pfarrer jagt: die 
Neider find bejjee als Mitleider, uud ermahnet 
uns zum Bethen um langes, langes lebeu und 
Gejundpeit ; wie thuns aber auch mit Freuden 
und beißbrennendem Herzen. Drum lieber und 
gſcheider Herr Landboth ſchreibts von unjerer 
teaurigu Lage auch ein Mahl etwas in enker 
Blattl hinein, gebt3 und Nachricht vom Leben 
ober Tob des Keeditvereind, theiltd mir feine 
wo er zu £eeffen if. Ich kommuet 
recht oft und recht gerne nach den ſchönem Augs— 
burg, weils gar fo brave, gfcheide und manirliche 
leute da giebt, wenus gleich ain andern Glaubeu 
babn, und da Fauf ich mir Allemal um ein Kreus 
zeri am obern ER vom Perlachberg im Meinen 
Ladl die Augsbarger politiſche Ubendzeitung ; das 
bin fodt ihr auch alle Tage enfer Blattl jchiden ; 
ba loͤſets viel, viel Kreuzerl, und würde enfer 
unterpaltliched Blattl beſſer befannt, ich kaufet 
fider alleinal zwey uud drev Stücke. Jeßzt vers 
zeihts wie mein langmwieriges dummes, aber wab: 
res und gut gemeintes Krißlkratzlwerk, lebts recht 
wohl, uud kehrts auf euker Reife recht oft ci 
bey 
Fidel Hartplag 
zu Urmenhofen im Oberdonau— 
Kreiſe. 


Wittlere Getreidpreiſe der Minchner Sgranne 
vom 11. März 1826, 
8fl. 50 fr, Kon GN. 52 Pr 
4n 56» Daber 5» 42» 
— 
Todesfaͤlle in Muuchen. 

Den 9. März: Hr. Benno Na btmann, 
Daupttafiabuchhalter, 67 J. a, an Hämorrhoiden, 
Juliana Nenftein, Dienſtmagd von Zufjbürg, 
— 29 J. a., an Verfetzung der Gicht auf Dir 

ruft. 


Walzen 
Gerjte 


quiefe, 


Den 10.b.: Fran Anaſtaſia Kirharaber : Cr: 
Fretäcsgartin, 26 J. a., au Nrankpeitsabfag nach dem 
Kopf. Maria Reifinger, Maurersfrau, 47 J. a, 
an Lungenſucht. 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 
Der k. Dr. Oberzollbeamte zwiefelhofer zu Oberm 
burg im Untermainkreis. In Regensburg Dr. Georg 


Hoͤchſtetter, Ganonicus am Gollegiariti 
Kapelle dafelbjt. giatjtifte jur alten 


Der Bayerſche 


Berfajit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofeuthal. 


wen Katzen und eine Maus, 
Zwey Franen in Einem Haus, 
Ein Anuchen umd wey Dumde 
Geben Feine rnbige Stunde. 





Donnerfiag N» 32. 
ke Ba 2 rn. 
uhen) Beſchluß bed im lepten 
| ochenen Actitels. dem könisl 


— 


ke; 

Ce. Maj. der König habe vermöge aller⸗ 
höchſten Refcripts vom 13. Zebr. d. J. dem im 
Rupeitand verjepten Kamınerdiener ®r. P. Hob.. 
des Prinzen Karl, Franz Kaver Eihheim, in 
Ruckſicht feiner langen und tren geleifteten Dienfte, 
den Charakter eines P. Kammerfouriers zu ver 
ieiden und allergnädigft zu genehmigen gernbt, 
daß derfelde in genannter Eigenſchaft in die Dienfte 
©r. 8. Hoheit übergebe ; ferner haben Ge. Fönigl. 
Majeſtät durch allerhöchites Reſeript vom 23. Febr. 
dem erſten Hof: und KRammerfonrier, zugleich 
Garderobweifter, Karl Sacubepfn , die nachge. 
fuchte Verfegung in den Nubeftand, unter Bezeis 
gung der allerböchiten Zufriedenheit für feine dem 
Alterhöchitjeligen Könige Majeftät langjährig treu 
geleifteten Dienfte, zu gewähren, und am deſſen 
Stelle den bisherigen Rammerfonrier Carl Thiot 
zum erften Hof: und Kammerfonrier, dann ben 
bisherigen Hoffourier bey dem Dberfihofmarichalls 
Stabe Joh. Nep. v. Reichel zum zweyten Hof 
und Kammerfourier allergnädigft zu ernennen 


gerubt. 
Dermöge allerhöchſter Eutſchließung vom 20. 


Münden, den 16. März 1826. 





Februar d. 3. wurde. die Landrichterjielle zu Haß— 
furth dem bisherigen Landrichter Job. Chriſtiau 


®rejfer zu Teufchnig verliehen, — und die Land: 
richterſteile i 


dem bisherigen Regierungs⸗ 

rath auſſer dem Status und Aſſeſſor bey der Re— 
gierung des Obermaynkreiſes, K. d. J., Chriſtian 
Landgraf mit Beybehaltung des ihm verlichenen 
Titels und Ranges cines Regierungsrathed aller 
guädigſt übertragen. 

Se. königl. Majeſtät haben unterm 1. März 
d. 3. dem bisherigen Legations: Sekretär Carl v. 
Dberfamp den Rang und Charakter eines Les 
gationdratbes zu verkeipen, und benjelben zugleich 
zu Allerhöchſtihrem Gefchäftsträger am herzogi. 
Nafanifchen Hofe ernannt, 

Se. Moj. der König haben unterm 6. März 
d. 3. das erledigte Landgericht Kaum dem bis— 
herigen Landrichter zu MWolfitein, Joſeph von 
Spiel, feinem Unfuchen gemäß, zu übertragen, 
und au deſſen Stelle zum Amtsvorſtande des 
Landgerichts Wolfitein den bisherigen Negierungs: 
rath aujfer dem Status und Aſſeſſor der k. Re— 
gierung des Unterdömaufreijes, K. d. J. Eruſt v. 
Hofjitetten mit Vorbepalt feines Titels und 
Ranges allergnädigit zur ernennen gerupt. 


Se. Mai. dee König haben folgende Ge— 
werbs : Privilegien allergnäbigft zu ertheilen ge: 
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tubt: 1) Den 26. Februar d. J. dem Schreiner— 
Werkmeiſter im k. Zeugbaufe zu München Bartpol. 
Kirchmaier ein Privilegium für deſſen „ver: 
beiferte lithograppifche Preſſe,“ durch welche auſſer 
der Beſtimmung der Druckſchwere und dem Vor: 
theile einer geringen Anſtrengung ben der Drucks 
arbeit auch die Gleichheit der mit größerer Schnels 
ligkeit zu bemwirkenden Abdrüde, fo wie Die Ers 
haltung dee Steine geſichert wird, auf den Zeit: 
raum von acht Jahren; — 2) dem Herrmann 
Ludwig von Stahelhanfen zu Treidendorf eiu 
Privilegium anf die „werbefferte Structur ber 
Frachtwagen” für den Zeitraum von zwölf Jah— 
ren; — 3) dem Glementarlehree Andreas Haas 
und Joſ. Weitenbiller Glafermeilter, bende 
zu Gichitädt, ein Privilegium für ihre „neuerfuns 
dene Heb⸗, Druck- und Schöpf-Maſchine“ auf 
den Zeitraum von zwölf Jahren; — 4) am 
1. März d. I. dem Kauſmann und Inhaber einer 
Metallımaaren : Fabrid in Schweinfurt, Friedrich 
Wild. Wolff, ein Privilegium zur „DVerfertigung 
der ben Perkuſſtons-Gewehren erforderlichen Zünd: 
hütchen verbeiferter Urt“ auf bei Zeitraum von 
swölf Jahren. 

Nachdem Ge. E. Maj. von Frankreich dem 
k. General:fommifär und RegierungsPräfidenten 
v. Stichaner die Dekoration ald Kommandeur 
des k. Ordens der Eprenlegion, dann dem k. geh. le: 
gationsrath Ritter v. Flad die Dekoration als Difis 
zier deſſelben Ordens, ferner dem k. Regierungsrath 
Neimanns die Dffizierd « Dekoration, und dem 
k. Legations-Sekretät v. Schöpf das Ritterfreug 
der Ehrenlegion verliehen haben, ſo geruhten Se. 
k. Maj. unterm 20. Febr. d. J. den oben genanu⸗ 
ten 4 Staatsdienern die allerhöchſte Genehinigung 
zur Amahme und Tragung jener Auszeichnungen 
huldreichſt zu ertheilen, 

— Se. % Hoh. der Herzog Wilhelm find 
den 13. von Bamberg wieder bier eingetroffen und 
in Ihrem Haufe in der Frühlingsitraße abgeftiegen. 

-- Die YAnpflanzung und Unterfaltung der 
AUleebäume um die Stadt iſt neuerdings aller: 
höchſt ftrengitens befohlen worden. 

— Um 9. März erhielt unfer k. Hr. Geſandte 
Freyherr von Stainlein in Wien feine Ab: 
ſchieddaudienz bev Sr. Maj. dem Kaifer und 
überreichte fein Refreditiv. Es heißt, ce werde 
vor der Hand daſelbſt privatificen. Bis zu Ad: 
kunft feines Nachfolger bat der Legations.Schres 
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tãr, Hr. v. Baffer, als F. bayerſcher Geſchäfts— 
träger, die geſandtſchaftlichen Geſchäfte einsweilen 
übernommen. 

— Dem bisherigen Minijteriallommifie an 
der Univerfität Erlangen, Hern Regierungss 
Direktor Frendel, bat die dafige Jurijtenfaculs 
tät das Ehremdiplom als juris utriusque Doctor 
durch ihren zeitigen Dekan, Hru. Hofrath Doktor 
Bucher, am 10. März überreichen laffen, 

— Der Berfauf der gefärbten Dfterever iſt 
nur den Obſtlern und andern dazu Berechtigten, und 
zwar nur für die Dauer der Charwoche und 2 
Ditertage, geftattet. : 

— Wie oft auhnod fo viele Schlldwachen 
nichts nußen, fiebt man daran, daß vorige Woche 
einem Maurer, der am Ddeon arbeitete , fein 
Rot uud 12 Schilbwachen zugleich, die er noch. 
dazu im der Rocktaſche ſtecken hatte, geſtohlen 
wurden. Wie ging das zu? 

424 
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— Im Rebergarten ober Friedbeim an 
der Landsberger Straße, trifft man jezt eine Ger 


ſellſchaft und eine Bedienung an, fo gut wie man 


fie nue wünfchen kanun. Der Herr Wirth ift gar 
fo'n artigs Mandl und dbasBier gar fo: gut. Ab! 

— „Erdtag und Dienfitag mein Schaf,” 
fagte neulich eine Kellnerin zu ihrem Geliebten, 
„können wir uns verluftiren; an ben andern 5 
Tagen babe ich Feine Zeit." 

— Der ledige Maurergefel Mathias Neil, 
von Grofalbersdorf, Ldg. Sulsbah, murde am 
10. März in einem Gteinbruh bey Großalbers: 
dorf, durch Herabfallen eines großen Steins auf 
der Stelle todtgefchlagen. 

— Um 11. früh brannte die Ungermühle bes 
Avis Hartbauer zu Weißenſtadt, E. Edgchts. 
Kiechenlamik ab. 

— Am 11. März brannte das Haus des Sch 
lermeilters Mathias Lachner in Neichertshofen, 
Ldg. Neuburg, ab. 

— Um 6. Mär; wurden der Bauer Jakob 
Bauer zu Burkhardsberg, Log. Neuburg v. W., 
fein Sohn Wolfgang, feine Tochter Anna von 
ihrem Haushunde, der die Wuth Hatte, gebilfen. 
Der Hund wurde, fo wie die 2 von demſelben 
gebiffenen Schweine und Katzen, erjtere in einen 
fihern Ort untergebracht, leßtere aber getübtet. 

— Yın 9, März, Abends 95 Uhr, entleibte fich 


zu Lindau ber Splöät der 10. Compagnie des 
2. Batailons von. k. 11. Linien» Infanterie » Regis 
ment, Iofepb Jüchle, aus Illertieſſen, als Schild: 
mache ben'm Zeughauſe durch einen Gewehrſchuß 
durch den Kopf. 

— Am 10. d. brannten Haus und Scheune des 
Schneidermeifterd Kaver Hegner zu Frießeurieth, 
Pdg. Obergüngburg, ab. 

— Am 9. d. fuhr dee Poftieleifen «Junge Ans 
dreas Sſchick von Eſſelbach nah Heffenthal mit 
der Briefpoft 54 Uhr Abends. Obumeit Eſſelbach 
ließ Schick einen Unbefannten auf feine Bitte 
auf fein "mit 1 Pferde befpanıtes Wägelchen auf 
igen, und fuhren bepläufig 2 Stunden ; bey Rohr— 
brunn, am Rohrberg wurde das Roß fchen und 
ging durch; der Fremde wollte ſich durch Herab⸗ 
fpringen retten , zerichmetterte aber den Schüs 
det fo, daß er auf der Stelle todt blieb. Das 
Roß lief noch eine gute Strede mit dem Wägel 
fort. Aus den Papieren, die fi) ben dem Leichs 
nam fanden, erfab man, baß er Peter Lindner 
beige, verheiratheter Slößer und Wirth von Kips, 
®. 5. Patr.:&ch:s. Langenftadt ſey, und vermuths 
lich Geld nach Frankfurt bringen wollte, 

— Mepger Jofepp Eckard will Bünftig Oſtern 
in Bürzburg einen Sjährigen Oberndorfer von 
ungewöhnlicher Größe, (10 Schub lang und 11 
Schub in Umfang, 15 Zeutner ſchwer), erzogen 
und gemäftet von Georg Weiß, fhlachten. Un: 
terwegs zeigt er diefen bemundernömwerth ſchönen 
Ochſen, der wegen feiner Fettigkeit und Größe 
nur zu Waſſer tranfportirt werden kann, für Geld. 


Yllerley 


Die Nürnberger rühmen es öffentlih in bem 
Korrefpondenten, daß gegen 98 Kutfchen vol Ers 
langer Studenten am 5. März in Nürnberg was 
ren, und dur ihr überaus anftändiges Benchs 
men allgemeine Freude erregt bätten; ein Beweis, 
daß num der bejfere Geift auf der Erlanger Hochs 
ſchule der herrfchende fen. Der Landbote fur 
Dirte auch einmal in dem lieben, freundlihen Er: 
langen, is ihm aber nie ein böfer Geift unter 
die Hinde gekommen. % 

— Neulich haben mir erzählt, daß die Frau 
Doktorin Pufttuhen mit 4 Kindern niederges 
tommen feo, Gin edler Unbekannter ſchickte ihr 
deshalb ein Geſchenk von 12 Louisd'or. Ihr 
Gatte berichtigt nun die Geſchichte mit ben 4 


- 
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jungen Puſikuchen dahin, daß feine Frau zwar 
von 4 noch lebenden Kindern, aber nach und 
nach, in ben 6 Jahren ihrer Ehe, genefen fen. 

— Einige Handelshäufer in Mailand ſollen dem 
gigantifchen Plan entworfen haben, ben langen 
und befchwerlihen Weg über den Eplügen durch 
eine Gallerie zu erfeßen, welche am Fuße des Ber: 
ges, ziwifhen Splügen und Ifola, durchgebrochen 
werden fol. Sie würde ungefähe 13 Gtunde 
lang und mit Gas beleuchtet werden. 

— Bur Zeit des Perifles hatte Athen 100,000 
Einwohner; jest, da Pein Perifles mehr daſelbſt 
ijt, nur 9040 Seelen. 

— Der Herzog von Wellington, beißt es, 
wird fih 3 bi6 6 Monate in St. Petersburg aufhalten. 





Kleiner Beytrag zur vaterländifchen 
Seidencultur, 


„Der gepfropfte weiße Manlbeer 
baum bat Vorzüge vor dem gemeinen; größeres 
und fchöneres Laub, fein Blatt ift nahrhaft und 
zart, fchlägt ein Monat früher aus umd gibt feir 
nere Seide. Er läßt fih ohne Schaden enblät- 
tern." So ſtehts in Hallen’s Werkflätte der 
beutigen Künfte. Aber bey und wäre daben noch 
eine Hauptjache, bie nämlich, durch Pfropfen oder 
Oculiren fchneller zu einer binreichenden Anzahl 
von Manlbeerbäumen zu gelangen. Es käme 
darauf an, durch Verfuche zu finden, erſtens, auf 
welchen Wildjtämmen die Maulbeere fort 
fomme, und dann, ob nicht etwa einige Wilds 
ſtämme den Gefchmad der Blätter alteriren,, fo 
daß die Seidenwürmer fie nicht annehmen. 
Wäre man des Leßtern gewiß, fo würde vieleicht 
Pein Wildſtamm vorzüglicher feun, als der Ma: 
balebbaum (Prunus Mahaleb), der ſchon von 
Dupamel zur Veredlung edler Steinobitforten 
erupfohlen und wohl in jeder guten Baumſchule 
dazu angewendet wird, weil felber die Pfropfreifer 
recht gut annimmt und in dem fchlechtejlen Boden 
fortfommt. Wer Gelegenheit bat, bringe doch 
ein Paar Quadratſchuhe Landes und einige Stämme 
hen diefer gemeinnägigen Sache zum Opfer. 


Friedrich Baper. 








Yuswärtige Biltualienpreife. 
Zu Ansbach am !. Mär, das Pfund Schfens 
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fleifch 6Fr.; Kuhfleiſch 4 Pr. ; Kalbfleifch 4% kr.; 
Karpfen 9ekr.; Hechte 10kr. 
Zu Regensburg das Pfund Ochfenfleifch 
7a kr.; Kuhfleiſch 6 kr.; Kalbfleiſch 7 kr.; Karpfen 
12kr.; Hechte 18 Fr. 

Zu Nördlingen das Pfund Ochſeufleiſch 
6 fr. ; Kalbfleiſch +4 Fr.; Schweinjleifch 64 Er. 

te et m 

Am 14. März wurden in der Münchner -Biehung 

die Rumern : 
25 77 64. 51 50 

gezogen. Die nächfte Ziehung zu Regensburg iſt ben 
23. März, die Nürnberger den 1. April. 








Getraute Paare. 

Hrır Makarius Martin Höllriegl, bürgerl. 
Kunft:Kupferdruder und Kunftdrudersfopn, mit M. 
es GElifabetya Geiger, durfürftl. Hoftrompeters : 

och ter. 5 f - 








Todesfälle in Muͤnchen. 


Den 9. Mir: M. A. Hartmann, Reerhäns: 
lerstochter von Bergkirchen (Pfründnerin) , 78 J. a. 
an Altersſchwaͤche. 

Den. 10, d.: Frau Klara van der Branden, 
Hoftammerrathd:Wittwe, 88 J. a, an gaͤnzlicher Ent: 
Fröftung. Joſeph Weber, penfionirter Soldat von 
bier, 605. a., an Lungenſucht. Agnes Grasmil: 
ler , Jimmermannsfrau von der Vorftadt Au, 70°. 
alt, am Brand am linken Fuß. Maria Iller, 
Dienftmagd von Fulda, 665. a., an Abzehrung. 

Den 12. d.: Maria Bull, Dienftmagd von 
Dberaltaih, Log. Mitterfeld, (Weberstochter) 275. a., 
au Lungenfuht. Joh. Drefher, penfionirter Darts 
fhier! 60 J. a., an Lungen: und Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Auswärtige Todesfälle. 

Der Etiftöfenior des Gollegiatitifts St. Johann 
daſelbſt, Hr. Heinrich Leopold Netter in Regens: 
burg. Zu Ellingen der k. Hr. Appellationsgerichts: 
Advofat Shriftian Gottfried Plan, 

Zu Afhaffendurg: Dr. Fran Eſch, E. 6. 
penjion, Oberlieutenant, 65 Jahr alt. — Frau Klara 
Dom, k. Doffängerin. . 

Betanntmadbung. 

Das Anfrage s und Adreß-Burcau macht be: 

Fannt, daf 
1) auf ein Anmwefen in Moofah ben München, im 
Werthe von 1748 fl.— worauf bereits 75 fl, pris 
vilegirte und 350 fl. nicht privilegirte, Schulden 
haften, ein Anleihen von 800 fl. — zu Berichtis 


2 


3 


6 


gung der frühern Paſſiven nd Anbau eines Hau: 
fes aufzunehmen gefucht werde; 

2) dab man auf ein Bauerngut, im Landgerichte 
Wolfratyehaufen, welches über 4000 fl. gerichtlich 
eingefhägt ift, zur Tilgung einer aͤltern Schuld 
ein Gapitald:Anlehen von 1200fl.— gegen 5 pCt, 
Verzinfung zu erhalten wuͤnſche, 

und ertheilt hierüber nähere Auskunft 
Münden, den 12.Mär; 1820. 


Daß 
Anfrage: und Adref: Burean. 
Bernhardt, Liberich. Kuͤtzinger. 


Bekanntmachung. 

Fe mehr meine Tuch-⸗Manufaktur ſich anſtrengt in 
Bervolltommung ihrer Grzeugniffe mit den ausländis 
fhen Fabriken gleihen Schritt zu halten, deſto mehr 
Mühe geben fih einige wenige — der vaterländifchen 
Induſtrie abholde — Menden, das meiner Tud: Manu: 
faktur nachtheilige Gerücht zju verbreiten, — »als lege 
dieſelbe fih auh ausländifhe Tücher zum Ber: 
kaufe bey.« 

Um diefen widrigen Gerüchten ein für allemal zu 
begegnen, made ich hiemit dem verehrungsmürdigen 
Publitum bekannt: 

»daß ih unter Heutigem die Eönigl, Polizepdireftion 

rin München gebeten habe, ſowohl das Magazin 
rin meiner Tuchmanufaktur, als die Tuchnirderlage 
rin der Stadt, fo oft es ihr gefällig ift, in 
»diefer Hinſicht unvermuthet zu vifitiren, und das 
»Refultat öffentlich bekannt zu machen.“ 

Einen befiern Beweis von meinem redlihen Willen: 


den verehrlichen Publikum nur inländifche Waare in 


den Berfaufsgewölbe meiner Tuchmanufaktur anzubie: 
ten, — Fann ih wahrlich nicht geben. 
Münden, den 9. Mär; 1926. 
J. 9. Utzſchneider. 


Anzeige. 

Dankend für den bisherigen, und bittend um fer: 
nern Zufpruch, zeige ih allen Herrn Blumenfreunden 
gehorfamit an, daß zu ihrer Bequemlichkeit von nun 
an wieder die vorguglichiten fhönblühenden Pflanzen 
bey Heren Kunſthaͤudler Mühlberger um billigite 
Preife zu haben find. G. Binker, 

Dlumengärtner in Bogenhauſen. 


Berichtigungen in der Anzeige der Todesfälle 
Geite 124. 
of. Miller u. f.w. an allgemeiner Lähmung 
durch organifche Fehler im Gehirne. Peter Nuber 
u. ſ.w. an Lungendefekt. Anton Sengeluf.m. an 
Lungenſucht. Andreas Merz u. ſ. w. an Abjehrung 
durch Verwundung. 





Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


Es gibt Menfchen, welche, aus Berfehrtbeit der 
proilituiren ergenifen, als Ambere bie Geiegendeit, 


Sonnabend 





Baperm 


(Münden) Am 14. März haben Se. Mai. 
der König im Minifterrathe dem Vorſitz zu fühe 
ven gerubt. 


— Yaf alterpöciten Befehl werden im ehema 
Haufe, an der Gallerie⸗ 


ligen Rõ ſchenaue r'ſchen 
und Ludwigs⸗Straße, mehrere Wohnungen durch 
das königl. Stadtrentamt München verftifter. 

— ©e. D. der Herr Feldmarſchall Fürſt von 
Wrede if den 27 Febr. in St. Peteröburg ans 
getommen. Er hatte ein Quartier im 8. Palaſt 
Gpurieff und Paiferliche Qquipage. Der Fürſt war 
einige Tage nnpißlih in Kommo. Allenthalben 
wurde er auf's Ausgezeichnetſte empfangen. 

— Das P. Regierungstlatt Neo. 11 enthält 
Die Landwehr: Orbmung. 

— Pro 185$ foll, außer dem bereits ausgefchrier 
bene Zwijchenausfhlag zu 4 fr. vom Hundert, 
ein. Hauptausfhlag an Brandafjecurany 
benträgen von ſieben Kreuzern erhoben 
werben. 


— Im Laufe des Jahr 18%$8 foll das Urmer: 

t anfhören ımd fich auf die Haltung der 

zu Bewirthſchaftung feiner Güter nothwen: 
digen 250 Dcfonomiepferde befchränfen, fonach fich 
in Mititäefoplenhöfe auf die Weile umgeitalten, daß 
ſolche theils. durch eigene Bemupimg ihrer Deko: 
montiepferde zur Nachzucht, theils duch Ankauf 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München. 


im Rofenthal. 


Begriffe, eben fo begierig jede Gelegenheit ſich zu 
fih emperinfchwingen, mtr immer — tommten. 


N“ 33, 


Münden, den 18. Dlärz 1826, 





junger Pferde und Foblen auf dem Pande eine 
foihe Zahl Pferde von 1 — 5 Jahreu unterbals 
ten, und wenigſtens im der Folge jährlich 300 
gute SKavalleriepferde an das Heer abgeben 
Fonnen. Außerdem find 264 e jübr: 


lich noch erforderlich, weiche die Kegimenter Fünf 


tig im dem Lande felbit ankaufen. Der Unfauf 
fremder Pferde unterbleibt alfo. Große Cum: 
men werden dadurch erjpart und die geſunkene 
heimiſche Pferdezucht gehoben. 

— Die Schullebrero⸗, Meßners, und Orga⸗ 
nijten » Stelle zu Kirch ſtein, Lodgchts. Panfen, 
(welche jährlih 225 fl. 56 fe. einträgt, der Bes 
werber darf aber nicht verepelicht ſeyu) if er 
ledigt. 

— Die Pfarre Oberſtimm, Lg. Neuburg, ers 
bielt der dermalige Vemeriziat zu Niederarnbach, 
k. £dg. Pfaffenhofen, Pr. Joſ. Bafiner. — Der 
bisherige 4. Afeifor des Wechſel und Merkantil: 
Gerichts 2. Injtanz zu Münden , If. v. rem: 
pelbuber, rückte in die zte, und der Ite Sup⸗ 
pleant Simon Spitzweg indie 4. Aflejjorsjtelle, 
ber 2. Enppt. Job. P. Söttner in die q. Zup 
pleanten:Stelle vor und die 2. Suppl. teile er: 
hielt der bisher. 1. Aſſeſſor ben den Wechſel⸗ und 
Merkantil:Gerichte 1. Juſtanz Fr. X. v. Rießler. 


— Die dep dem Medicinal⸗CEomité in Münden 


erledigte Stelle eines Aſſeſſors erhielt der Pro; 
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feſſor an der hieſ. medieiniſch praktiſchen Lehran⸗ 


ſtalt Dr. Med. Phil. Wilhelm, und der Ehe, 
gerichts » Affeffor, Priejter Paul Gradler, das 
Goller⸗ Schluderfche Denefizium an ber hieſ. heil. 
Kreuzkirche. 

Büchenbach, bey Erlangen, am 10. März. 
Wie erlebten in der verfloffenen Nacht ein fchauer: 
liches Unglüd. Es brannte die dein Juden Fpig 
gehörige Scheune ad, uub dabey Famen drey 
Menfchen um das Leben, Der Itzig bat näm— 
lich eine Glasfabrık, zu welcher er Taglöhner 
aus dem benachbarten Niederndorf hatte. Dreyen 
feiner Arbeiter, jungen gefunden Burfchen, ger 
jtattete er, daß fie in feiner Scheune fchlafen 
durften, damit diefelben nicht jeden Abend nach 
Niederndorf zu geben bitten. Den 9. März follen 
fie ſpät und mit Tabafspfeifen aus dem Wirths⸗ 
haus gegangen jenn. Noch vor ı Uhr fing bie 
Scheune in der Gegend zu brennen an, wo diefe 
Männer in dem tiefiten Schlafe lagen ; bald fand 
mar fie todt und erbärmlich verbranut. 

— Am 12. d. früh 10 Uhr brach zu Attäching, Fdg. 
Freifing, Feuer auf, woben ein Bauernhaus, ber 
Baer felbjt (da er gerade als wahnfinuig au ber 
Kette gebangen), 22 Stück Rindvieh, 6 Pferde, 
7 Schaafe und überhaupt alle Hausgeräthſchaf— 
ten ein Raub der fürchterlichen Flammen wurden, 

— Um 9.d. brannten Haus, Scheune, Stall 
und Keiterhbaus bes Acdermanus Philipp Mül— 
ler, 2ten, zu Heuchelheim (Rheinkteis) ab. — 
An nämlihen Tage traf ein gleiches Unglück 1) 
das Hinterbaus, Scheune, Keller und Stallung 
des Schreinerd Jacob Müller 2) Scheune, 
Keller und Stallung des jungen Conrad Hertie. 
3) Den Dbertheil des Wohnhauſes, Scheuer, Kel: 
ler. Schupfen und Stallung des Cor. Gravius 
in Bergzabern. — Um 15. Stadel und Wohns 
haus des 5 Oürlers Stephan Büchel zu Haslang- 
kreit, Log. Aichach, nnd am 13. zu Dofdorf, 
f. H. Gr. Wörth, das Haus des Schneidermeijterd 


Joſeph Wolf. 


Allerleyp. 


Am 2. März Nachmittags 5 Uhr hätte bald 
Se. Maj. der Honig von Sachſeun fein Leben 
auf eine entjepliche MWeife verloren; nur feine 
Gewohnheit, im Wagen zu Zeiten zu fchlafen, 
rettete ihn. Er kam nämlich nım Dieje Zeit von 
Morigburg,, und nahe an der Stadt fuhr ein 


2 


8 


unbeladener Bauernwagen ihm entgegen. Der 

Bauer war nicht fühig , feine Pferde zu halten 
und jo fubr die Deichfel des Bauernwagens mit 
fürchterlicher Gewalt in den vorbencilehden Wagen 
dergeſtalt, dag fie zwifchen dem Könige und 
der Königin zerfprang. Die Feniter des War 
gens wurden zerfchlagen. Da der König in ber 
Ede des Wagens jchlief, fo traf die Deichfel ihm 
nabe vorbey, ohne zu ſchaden. 

— Ge. Maj. der Kaiſer Franz hat in der 
Nacht vom 9. auf den 10. März plöplich ein ents 
zündliches Fieber befommen, wird aber jest ſchon 
wieder hergeſtellt ſeyn. 

— Die heurige Reminiſcere- Meffe in 
Frankfurt an der Oder würde außerordentlich gut 
ausgefallen ſeyn, wenn nicht die feit einiger geit 
eingetreteneu Ereigniſſe in der Faufmännifchen 
Welt nachtbeilig auf den Verkehr eingewirkt hät: 
ten. — Mitteligine uud ordinäre Tücher machten 
wieder Glück; von MWollenzeugwaaren wurden die 
englifhen und fächfifchen hauptſächlich gefucht. 
Inländifche Seidenwaaren gingen recht gut. Lein: 


‚waud und Leinmwaaren hielten fich hoch im Preije 


und waren geſucht. Ungewöpnlih viel Wolle 
war da, blieb aber zum Tpeil unverfauft. 

— u Rothenburg if die Schullebrer— 
ftelle: bey St. Leonhard mit einem jährlichen - 
Ertrag von 225 fl. erledigt. Wer hin mag und 
bin kann, wende fich an den burtigen Stadtma— 
giſtrat. 

— In Paffau koſtete am 11. März das Pfund 
Kalbfleiſch (das Kalb zu 40 Pfund gerechnet) nur 
4 Kreuzer. 

— Das große Handelshaus: 
Söhne in Wien hat fallirt. 


Eollmann jel. 
Der vor 5 Jahren 


. veritorbene Großhändler Eollmann Batte ein 


Dermögen von 5 Millionen Gulden hinterlaſſen. 
— Der fandamman Keller fol nicht ermor: 


‚bet worden, fondern die Uusfagen der Räuber 


ungegründet und die beyden Rathsherrn Piyfe 
fer und Eorraggioni unſchuldig feon. 

— Fraukreich hatte bisher Peine militäriſche 
Beitfchrift. Der bekannte Artillerie-General Wil: 


beim Vaudoucourt gibt jezt ein Journal dee 


militärischen Wiſſenſchaften fjährlih nur 42 Franfen 
Abonnement) für die Land: und Geetruppen in 
monatlichen Heften heraus. Das wird was Gutes. 

— Schon wieder bat in der franzöfifchen Ger 
meinde Alouis ein wüthender Wolf einem 


Manne, der ſich ihm entgegenfiellte, mehr als 
30 Wunden bepgebracht, ein Meines Kind, dad im 
Grafe faß, fortgetragen,. dajfelbe aber fallen laſſen, 
als er von der Mutter bed Kindes verfolgt wurbe, 
dagegen ſich auf diefe geworfen, ihr meprere Wuns 
den bengebracht, auch 3 andere Perfonen veriwuns 
det. Tags darauf erlegte man ihn glüdlidh. — 
Sn dee Nacht vom 11. zum 12. Februar fiel ein 
toller Wolf in die Stadt Tokozin (Polen) ein, 
ſtieß zuerſt auf 2 Nachtwächter, welche er ſtark 
verwunbete, und ſtürzte dann in einen Stall, wo 
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ee 22 Schweine ermwürgte und den Cigenthümer ° 


verlegte. Auf der Straße verwundete er darauf 
viele einzelne Menfchen, 20 ſehr ſtark, 4 tÖdtlich, 
bis er endlih vom Bürgermeiſter, der ihn mit 
bewaffneten Leuten umsingelte, getödtet wurde. 

— Die Entbindung der Kronprinzeffin . von 
Schweden wird im April erwartet. 

— Am 11. Febr. wurde in der Baſilicata ein 
Erdbeben verjpürt. (Tito war wieder der Mittels 
punkt der Stöße.) 

— Monfignoe Benvenuti wird bem neuen 
Kaifer von Rußland das päpſtliche Glück wün— 
ſchungsſchreiben überbringen. 

— Die Kolbifche Buchhandlung in Spever hat 
fid entſchloſſen, eine woplfeile Lebensgeſchichte 
Napoleons herauszugeben. 

— Zu dem Landſtädtchen Freinsbeim ben Dürk 
beim (im Rheinkreife) iſt der dem ſtaͤrkſten Zus 
gang genieſende Spezerey- und kurze Waaren: 
daden auf 10 bis 12 Jahre zu vermiethen. 

— Zu Londom befindet fich jezt ein Smaragd 
aus Brafilien, 4 Pfund ſchwer und auf mehr als 
6 Millionen Gulden gejchäpt: 

— Un 26. Febr. fand in einer Gasanftalt in 
London eine fürchterliche, einem Erdbeben ähnliche, 
GErplofion Statt, melde nıcehrere Gebäude in 
Ache legte, uud viele Urbeiter ſchwer verwundete. 
Da lob’ ich mie die Münchner Laternen. _ 

— Der reiche jüdifbe Stodmädler Moſes 
Louſada in London fchnitt fi mit einem Rar 


firmejfer deu Hals ab. 


Wie wird der türkifchrhellenifche Krieg enden ? 
Die Gefchichte aller Zeiten hat erwiefen, daf 
mit den Verluft primärer Anhänglichkeit an bie 
öffentlihen Inftitutionen der allgemeinen Landes: 
religion auch bie Anhaͤnglichkeit an Fürſt und 
Thron verloren ging. Dieß ift der Fall in ber 





-bit. 


Türken. Was fih dur Vernunftſchlüſſe aus ber 
kannten Prämiffen auf natürliche Urt folgern läßt, 
worin ich Niemand vorgreifen will, wird von eir 
ner alten, noch wenig befannten, Propbezeihung 
zu einem boben Grad von Waprfcheinlichfeit er—⸗ 
hoben , die durch einen gewiſſen Herrn Chriſtoph 
Richter, der nach vielen, in türkifcher Gefans 
genfchaft verfchmachteten,, Jahren feinen Herd 
in Deffau wieber fand, auf und berübergefommen 
it. Sie it diefe: „Unfer König kommt — ein 
Ungläubiger empfängt das Reid — nimmt den 
rotben Apfel — und unterjocht ihn. Wird er 
nach 7 Jahren nicht vertrieben, fo wird fein Reich 
12 Jahr dauern, er wird Häufer bauen, Wein— 
berge anlegen, Gärten einzäunen, Söhne und 
Töchter erzeugen. Endlich nah 12 Jahren wird 
ein chriftlicher Fürft wider ihn aufiteben, ihn mit 
dem Schwerte angreifen, und die Türken in die 
Flucht ſchlagen.“ 

Nimmt man Ein Jahr für hundert — ſo 
wird das türkiſche Reich im 19. Jahrhundert un: 
tergehen, da die Baſis feiner Konftituirung und 
Dauer, nämlich die muhamedaniſche Religion, be: 


"Fanntlich im 7. Jahrhundert chriftlicher Uera ges 


legt wurbe. «9. 
Nahfhrift Warum wird aber bier jezt 
die chriftliche Yera zu Grunde gelegt? Untwort: 
Weil die Propbezeibung cheiftlichen Urfprunges ift. 
Wer den Driginaltert lieber liefet, dem fol 
gleich fein Wunfc gewährt werben. 
Prophetia de regni turcici interitn. 

Rex noster venit. Infidelis aliquis regnum acci- 
pit, rubrum pomum capit, et subjugat. Si post 
Septem annos gladium non stringit (princeps chri- 
stianus) ad .duodecimum annum usque ipsius (i. e, 
regis infidelis) dominium ibit, domos aedificabit, 
vineas plantabit, hortos ligabit, filios filiasque procrea- 
Post duodeeim annos christiani principis gla- 
dius insurget, et Tuream in Fugam propellet, 


E uriofa 

In der Pfarren 8. 8. Sch. bat fich folgende 
Geſchichte ereignet: 

Eines Tages erfuchte die dafıge Frau Wirthin 
die neben ihre wohnende Hebamme , einige Tage 
nachfeben zu wollen, bis fie entbunden ſeyn würde. 
Am dritten Tage gebt die Hebamme geraden 
Weges in das Gemach der Wirthin, und fieht im 
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Bette ein neugebornes Kind ohne Mutter. Sp: 
gleich kehrt fie zurück, und fucht diefelbe, die ihr 
auch fhon im Fletze, mit einer Maß Bier in ber 
Hand, begegnet. „Was willſt Du damit ?“ ſcheie 
ihe die Kmme entgegen. , „Trinken, war die 
Untwort , „daß ich Courage zn Niederfommen 
kriege.“ — „Liegt ja das Kind fchon im Bette!” 
„Barum nicht gar ?“ fagte bie Wirtbin, die im 
Raufde mar entbunden worden. ' Idem. 


Todesfälle in München. 


Den 9. März: Franz Höhn FBombardene von der 
Garnifons : Gompagnie zu Nhmphenburg, aus Mann: 
beim, 44% a. an Schlagfluß in Folge organifcher 
Fehler im Gebirne, 

Dem 10, d.: Anton Dutel, Ranonier 3ter Klaffe 
des E, 1. Artillerie: Regiments, aus Steinweg, Ldg. Re: 
genitauf, 259. a,, an den Folgen rheumatifcher Entzün: 
dung der Gebiru: und Ruͤckenmarks Hänte, 

Den 11. d.: Mihael Edel, Befreiter des 1. k. 
Lin.» Jaf.:Regiments (König), aus Mallerftorf, 2dg. 
Mitterfels, 565. a., an Lungenſucht. 

Den 12. d.: Frau Soppie ven Hautmann, 
koͤnigl. Raths-Wittwe, 749. a., an Schlagfluf. 

Den 15. d.: Frau Ealome von Haren, penf. 
Maiorsgattin, evangel., 673. a., an Abzehrung. Sr. 
ob. Evang. Tfhamarin, Dberfientenant im £.b. 1, 
Lin. :Inf-Negiment (König), 489. a., an Abjehrung. 
Inliana Feicht, Taalöhners: Wittwe, 549. a., an 
Bruſtwaſſerſucht. Dr. Florian v. Rüde, penſionirter 
Landrichter von Pandau, 685. a, am Abzehrung. Dr. 
Friedrich Schwarz, Stadtmuſikus, 5325. a., an Ab: 


ung- 
: Deu 14. d.: Frau Anna Katharina Attenko— 
fer, Buchbindersirau, evangelifh, 32 3. a., am Friefel. 
Den 16. d.: Fräufein Johanna Gräfin von Sam 
Dizell, 15 Jahre 11 Monat alt, am Starrframpf umd 
Lungenlaͤhmung nah einem hitzigen Fieber, 














i Erklaͤrunmng. 

Einer ausgeſtreuten Sage zufolge, ſoll der koͤnigl. 
Landrichter in Edgenfelden, Hr. of, Haufer, reinen 
Brief, Ehre verlegenden Anhalt, an mich adrefjirt, 
einem Schreiber in der Amtskanzlei diktirt baben, 
Da diefe Sage fih bereits auch weiter in der Um: 
gegend. verbreitet Hat, und meinen Gharafter in einen 
nachtheiligen Schatten itellen Eöunte, fo ſehe ich nich 
veranlaßt, biemit öffentlich zu erklären, daß ih Herrn 
Landrichter Daufer aufgefordert habe, Diefen angeb: 
lich kalumniöſen Brief mir zu kommuniziren, ftatt 
deſſen aber die Rüdäuferung erhielt, dag obige Sage 


Behauſung eine 


gan Tügenhaft fen. Mögen im diefer Erklärung dir 
Zügenmäuler ihre Beſchaͤmung finden ! 
Gern, am 135. Mär. 
Zimmermann, k. Pfarrer. 


In der Max-Vorſtadt ift ein gut Eultivirter, mit 
den beßten Obſtbaͤumen und einem gemauerten ar: 
tenhäuschen verfebener, Garten, welcher zugleich cin 
Schöner Bauplag if, zu verfaufen. ©. Uebr. 


Indem Unterzeichneter eine Parthie aͤchte frifche 
weitphälifhe Schinken und Jungen, ferner verfhiedene 
neue Sorten von Echnupf: und Rauchtabaf erhalten 
bat, aud noch Achte frifche Holländer : Däringe befigt , 
fo bringt felber ſolches hiemit zur Kenntniß, bittend 
um gütigen Zufprud) 

Sr. Zap. Cer, 
am alten Epermarkt, Rro.161. 


(2 a} linterzeihnete Handlung empfiehlt auf kom⸗ 
mende Ditern ihre feifch erhaltenen weſt phaͤliſchen Schin : 
ken das Pfund zu 18 fr. und Jımgen das Std zu 
48 Er. zu gefälliger Abnehme beftens 

$ 4. Ravizza, 
Sendlingerftrafe Rro.906. 


Dienftgefud, 
Ein gebildetes und gefhidtes Frauenzimmer von 
26 Jahren wuͤnſcht einen Platz ald Haushälterin bey 
einem geijtlihen Herrn oder Privatmann. D. Ueb. 


Befanntmadhnmg. 

Unterzeichneter fühlt fih für dem bisher genofienen 
und täglich wachſenden Beyſall, den feine Ghofola: 
defabrifate erhielten, zum innigſten Dante ver: 
pflichtet und duch fehr gute Waare und Die nad: 
ſtehenden äußert billigen Preiſe, wird er fich dieſes 
unſchaͤtzbaren Benfalld immer würdig zu erhalten fu: 
chen. — Jugleich wird bemerft, daß man in feiner 
delitate Talfe Ehokolade trinken 
kann. — 

(Preife. Rro.1 per Pfund if. Rr.2 ıf. ı58r.; 
Nr.3 1. 30kr; Nr.4 2f.; Nr. 5 2, 248; Nr.6 
5; Ne.7 4ſ. Auch mit fein Zeländifh Moos 
1 fl. 48 Er. — Sacäofhalen das Pfund 9 Pr.) 

Verehrungsvollſt empfiehlt ſich 

Ehriſtian Schira, 
Ghokoladefabrikant, in der Vorſtadt 
Au Nro. 86. 

(Alle Sorten, welche diefe alte ruͤhmlichſt befannte 
Fabrik Tiefert, verdienen, beftens empfohlen zu werden. 
Der Landbote) 


Der Bayerſche 
> Derfaft und’ 


Wohnhaft Nro, 711 


y 


‚x Beiste, uaiche, sbefonderd Durch Druckſchriften, Familiensmwite erre 
Bürger begeifern,find Feinde der öffentlichen Orduung, und verdienen, als foi 
Niheneferungsfale, Niederiegung Ibted aus Dummhelt oder Bosheit verp 


Nee· 34. 


* 


! Dienftag 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in Münden. 


im Rofenthal. 


uns 


gen,“oder jeden rechtfchafenen “ 
be, poliseptiche Auffücht umd, im 
fufaten Spriftittuen Handwerks. 


Münden, den 21. März 1826. 





Bapern. 


(Münkyen.)' Das ?. Regierungsblatt vom 

18. März’ (Nro. 12) enthält folgehide allerhöchſte 
Berordnungen: ! 

Ludwig ꝛc. ic. Wir haben nach Vernehmuug 
‚Unferes Staatsraths befchlojfen , daß die Verord⸗ 
‚nung vom 17. April 1824, das »Verpältnig des 
Standes: und Dienjted:Gebalteds der Staats— 
»ieners. betreffend, außer Wirkung geſetzt, und 
daß es demnach gehalten werdaraldı wenn fie nie 
erlajien worden wäre. a 

Se. Mai. der König : haben  vermög: Aller: 
böchiter Entſchließung vom 9. März 1826 dem 
Regierungsrathe bey der Regierung ded Unterbos 
nanfreifes, Kammer des Innern, Johann Friedrich 
Srepherru v. Tautphbus, dem Regierungsrathe 
ben ber Regierung des Kegenkreifes, Kammer des 
Innern, Zofepp Starkfmaun, fobanı dem Re: 
gierungsratbe bey der Regierung defjelben Kreijes, 
ZJoſeph Thoma, im Anerkennung ihrer langiäh: 
rigen und treu geleifteten Dienjte den Titel und 
Rang von Regierangs : Direftoren tar» und ſtem⸗ 
veig allergnädigſt zu verleihen geruht. 

ESe. In Majeſtät haben unterm 10. März 
dv. 9. Allerhöchſtdero auſſerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter am großherzoglich 
heſſiſchen Hofe General ⸗Major v. Sulzer von 


biefer Sendung abzurufen, und wit Dezeigung 

‚allergnädigiter Zufriedenheit über feine langiäbei: 
‚gen dem ?. Haufe und dem Staate tren geleifte: 
ten Dienfte in den wohl erworbenen Rubeftand 
zu ‚verjepen, an. deſſen Stelle aber dem’ k. Otaate- 
’minijter und bevolmächtigten Geſandten an der 
deutſchen Bundesverfammlung Marlınilian Frhru. 
v. Lerchenfeld-Abam die Geſandtſchaft an 
obgedachtem groherzoglich heſſiſchen Hofe in Gna⸗ 
den zu übertragen geruht. — 

min Belieben nd die biefigen verchrlichen Eins 
‚mohner folgender polizenlüher Anordnungen zu 
‚erinnern: 1) des zeitigen und, jleißigen Abraupeus 
‚der Bäume und Geſtrauche; 2) daß die Dligabs 
leiter gegenwärtig ‚überall durch Gachverfländige 
unterfucht und bie allenfalls nörbigen Reparaturen 
unverzüglich vorgenommen, 3) die Anzeigen von 
neuen Bauten gemacht und Warnungszeichen auf: 
geitellt, 4) die. Blumenftöce an den Kenjtern forg: 
fältig verwahrt werden mũſſen, und 5) das Aufs 

"hängen der Wäfche an öffentlichen Orten oder vor 
‚den Fenſtern gegen die Straße zu ſtrenge unter: 
fagt fen. 

— Vach Nachrichten aus Wien, vom 153. d. 
Abends , bofite man eine baldige günftige Krifis 
ber Krankheit Gr. Mojejtät des Kaifers Frans. 
I. Mai. die Kaiſerin verläßt das Krantenlager 


’ 
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ihres erlauchten Gemapls Feinen Augenblick. Am 
14. März itanden die Metalliques 85; Bank: 
aktien 935. 

— faifer Frauz iſt völlig bergeitelle! Am 
16. März Metall. 875; Bankaktien 1038, uud 
Alles jteigt noch. 

— Ge. Durch. Fürft von Wrede hatte am 
2. März in Petersburg feine AUudienzen bey dem 
Kaifer und den Kaiſerinnen. 

— Statt des veritorbenen Kollegienraths Tors 
masjoı kommt Hofrath v. Krüdener als ke 
gationsfefretär nach München ; der Ueberſetzer Bas: 
kunin ward Kanzelliit ben derſelben Mijfion. 

— An 11. März überreichte unſer auferordents 
licher Geſandter u.j.w. am Preußifchen Hofe, Hr. 
Graf v. Lurburg, Sr. Maj. dem König von 
Preußen fein Beglaubigungsfchreiben. 

— Aus Ansbach. Im Oktober v. 3. Fam 


ein Soldat von dem hier liegenden Ehevaurlegers 


Regiment, welcher nie geimpft worden und in der 
Mäbe von Rotbenburg auf Beſuch mar, mit Blate 
tern in das Militärjpital und jlarb den t11ten Tag 
nach der Eruption. Von biefem Blatternfraufen 
verbreitete ſich die Krankheit nicht allein unter 
dem Militär, jo daf auch noch ein 2ter ſtardb, 
fondern fie ging auch unter Civilperjonen über. 
Es erfrantte nämlich 1) im November eine 25 
Jahr alte Dienitmagd, die jehr viele, zum Tpeil 
zufammenfließende, Blattern befam, welche alle 
Stadien regelmäßig durchliefen und glücklich en: 
beten. Diefe Perjon wollte in ihrer frübejten 
Jugend geimpft worden ſeyn, allein e3 waren’an 
den gewöhnlichen Jmpfitellen weder Narben ſicht⸗ 
bar, noch kounte ein Impfſchein beugebracht wer: 
den. — 2) Im Monat Febe. bekam eine 24jäbrige 
Dienjtmagd, die nie geimpft war, die Blats 
tern, und ſtarb an Zten Tage nach. dem Ausbruch 
der zuſammeufließenden Pocken, wovon die meijten 
fhwärzlih wurden, — Eben fo wurde im vers 
floifenen Februar eine 26 Jahre 6 Monate alte 
Dieuſtmagd, die als Kind geblattert haben jollte, 
u. deßhalb mie geimpft worden war, von den 
Blattern befallen. Gegenwärtig befindet fie fich 
in der Abtrocknungsperiode und von der Todesge: 
fabr, in welcher ſie fchwebte,-durch die Geſchick 
lichkeit des fie bebandelnden Arztes befrent. — 
Dabereits am 23ten dieſes die öffentlichen Jınpfungen 
it Ansbach anfangen werden, jo wird mohl 
ber weitern Berbreitung ber Biattern dadurch 


* 


am ſicherſten Gränze geſeßt werben tonnen — 
Ferner find in dem k. Landgerichts = Pnfifate 


Scheiufeld ben einem ermwacjenen Menſchen die 
Blatteru ausgebrochen. 


— Es wird ein Landgerichtsoberſchrei— 
ber;-umd, ein Paar Juriften (aber mir guten 
Zeugniffen) gegen- monatlihes Honorar zu 18 bis 
2571. gefucht. Das Nähere jagt die Erpedition 
der allgemeinen Zeitung in Augsburg. 

— Ym 14. März wurde der Hund des Bauern 
Kafpae Licht hammer von Irlach (Log. Neuns 
burg v. W.) wũthend, und bat den 12 jährigen 
Knaben des Bauern Mathias Wögerl und das 
15jäbrige Mädchen des Job. Bücher! von ba 
gebiffen. Bende befinden fih unter ärztlicher 
Behandlung. *) 

— Am 12. März brannten des zZ Bauerd Wolf 
gang Ertl zu Unterfchaltenbach, k. Log. Amberg, 
Haus, Stadel, Stallung und Wagenremije mit 
den darin befindlichen Efieften ab. — Um 14. bie 
Scheune des Baners Jakob Hämmerleim-gu 
Ärenberg, Pdg.. Seßlach, woben derfelbe beyde 
Hände heftig verbrannte. — Am nämlichen Tage 
2 bedeutende Scheunen zu Schniggling, Ldgchts. 
Nürnberg, nnd and das Haus des Bauers Feon« 
bard Leitenmaier zu Mich, Lig. Noggenburg. 

Yllerlen» 
Schon 7 Jahre vor dem Aufrufe bes Herrn 
Mordohai Noah trat eine Aufforderung an 


*) In Stud 30 meined Blattes theilte ich einen 
Sal aus genanntem Bandgerichte mit, den ich er: 
säblen gehört hatte, weßwegen auch die darin 
vorfommende Namensverwehslung Pöllmanns: 
led für Pilmersried vergeiblid it. Der 
koͤnigl. Hr. Landgerichtsarzt Med. Dr. Bogner 
erklärt bierauf in einem Schreiben vom 16. d. 
die Erzaͤhlung für falfh. Ich erfuhe Denfelben 
daher biemit ergebenft um reiht baldige Beric: 
tigung dieſes Factums, weil mir nichts höher als 
Wahrheit am Herzen liegt, und auch mo möglich 
um Die Krankheitsgefchichte der benden neuen 
Fälle. Uebrigens gereiht es Beinem Arzte zur 
Schande, wenn er die ausgebrodene Wuth 
fruchtios. behandelte, weil wir — ih war auch 
Arzt — bie dato Fein ſicheres Mittel Dagegen 
haben , und von felbit verjteht ſichſs, daß wenn 
von einer tödtlichen Verblutung duch Oeffnung 
einer Ader die Rede it, Diefe von dem Rafen: 
den felbft auf irgend eine Art vorgenonmen 
ward. Der Landbote. ' 


das Picht, welche die ältern und neuern Weltver: 
Hältnijfe , den Fond der Anfieblurg, die patriofis 
ſchen Kräfte der großen jüdiſchen HDaudelshäufer 
in den Hauptfläbten Europas, die Oarantie der 
großen Mächte, die Bildung eines Wehrſtandes 
zu Waſſer und zu Lande u. ſ. w. berücfichtigt, 
und in dem Orakeln der Vorzeit mie auf der 
Eparte das Zion des 19. Jahthunderts nachweiſet. 
Siehe: Wie die Nation der Jfraeliten 
ein unabhängiges, fjelbfitändiges und 
blübendes Boif werden könne. (Altona, 
ten DHammserich, 1818. 40 Seiten.) 

— Reulid ward bev Hull ein Riefenhäring 
gefangen: er maß 9 Zoll im Umfauge. 

— Die Poden graffiren, uud zwar fehr bös: 
artig, feit einiger Zeit auch im verfchiedenen Theis 
len des Kantons Solothurn. Bon Schwn; und 
Zug ſchlichen fi immerfort jehr bösartige Pocken⸗ 
anftefungen nach Zürich, wo noch immer meb: 
tere Kinder und Erwachfene fich befinden, die nicht 
duch die Jmpfung gegen die Auſteckung gefl» 
cert find.  - 

— Der: betanute Raturforfbher und Mineralog 
Dreislak it kürzlich zu Turin gejtorben. 

— Ein Dffizier von der Garnifon zu Nantes 
und ein junges Mädchen, die fich liebten, aber 
von den Eltern des leprern nicht die Einwilligung 
zu ihter Verbindung erhalten Fonnten, bejteliten 
fh einander vor der Stadt und erſchoſſen fich 
dort wechjeljeitig. 

— Die neue Form der Herrenbüte, welche 
achte Spipköpfe bilden, it gar keine neue Mode, 
da die während der Dultzeit in den Städten er: 
fcheinenden Käsitecher und Tprolers Teppichfrämer 
ſchon feit undenklichen Zeiten ſolche Dedel tragen. 


Mittlere Gtreidpreife der Münchner Schraune 
vom 18. März 1820. 
Waizen Bf. 28 Er. Korn Hfl. 45 kr. 
Gele 5-4 » Haber 5» 39" 


Todesfäle in München. 

Den 13. März: Andreas Neuruprer, Tagloͤh⸗ 
ner won: Pfüng in Tyrol, 51 J. a., am Lungenſucht. 
- - Den 14. d.: Urfula Banhack, Dienitmagd vom 
Zittmoning, 35 I. a., an Folgen des Schlagflujies. 

Den 10. März: Gertraud Lap, Regimentsfhneis 
dermeiiters Tochter, 17 Jahre alt, am der Lugenſucht. 

Den 17. d.: Herr Wild. Michel, Miteigentpümer 
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der hiefigen Weinhandlung J. B. Michel, 37 Jahre 
alt, an den Folgen eines nervofen Gallenfiebers, 
Den 20. d.: Demoifell Magd. Teihlein, bal, 
Ganditorstochter, 18T. EM. a., am Nervenfieber. 
Auswärtige Todesfaͤlle. 
Zu Wunfiedl der k. Derr Appellationsgerichts: 


Advokat und Bergrichter Anton Ehriſtian Streit. 


Den 15. März zu Schwabah Herr Joh. Ehri 
Grid Boltert, Lönigl. Advotat. * hriſtoph 





Ein Wort für mich und Andere. 


In Nro. 31 des Bayerſchen Bolköfreundes (?) 
werden, nah feiner Gewohnheit, feine Landsleute, 


‚die Banerfchen Müller, Weber, Schuhmacher, Sädler, 


Errumpfarbeiter, gandfhäffler, Köde, Grannt: 
meinbrenner, Brauer, Lebzelter, Lederer, Mehlber, 
Scheereuſchleifer, Fiſcher, Gänfezüchtler (Forſetzung ſoli 
noch folgen) auf eine jo haͤmiſche Art geſchimpft, da: 
gegen aber Tyroler und andere Ausländer auf Koften 
der Wahrheit fo herausgeftrihen, daß nur tiefe Ver: 


achtung diefem unpatriotifchen Blatte zu Theil werden 
Bann. Was die genannten andern (ebtichen Gewerbe 


betrifft, fo werden jie die fie betreffenden Unwahrhei⸗ 
ten zu rügen wifien; ich, für meine Perfon, erkläre 
bloß, daß ih und meine Mitmeifter eben fo vortrej: 
liches hölzernes Geſchirt mit breiten Reifen, und wohl: 
feilee und reiner ‚gearbeitet, als die Tproler, liefern 
— * —— —— — vielleicht 
an den Herrn Redakteur felbit — fü 
oft verkauft wurde. * ui 
_ GEafpar Baur, 
bürgerl. Schaͤffter in der Vorftade Au, 





Anzeige 
Begen Beftellungen für Privat: Impfungen 
iſt Unterzeichneter täglich zu fprehen Vormittags von 
7T—8 und Mittags von 1 bis 2 Uhr. 
Dr. Med. Giel, Gentral: Impfarzt 
Reuhaufers Straße Nro. 1120 im 2. Erol. 


(2 a) Im Markte Thännesberga, k. Randge: 
richte Vohenſtrauß im Regenkreis, ift die, in der gan: 
zen Umgegend von 5 Stunden einzige — und jwar 
reale — Badersgerechtigteit um den fehr billigen 
Preis von 400 fl. zu verkaufen. 

Tene Deren Chirurgen, die ſich hierum bewerben - 
wollen, haben jih zu Münden in der Müllerjtrafe 
Nro. 657 Litera F im Gartenhäuschen zu erkundigen. 


(25) Unterzeichnete Handlung empfiehlt auf Fom : 
mende Oſtern ihre friſch erhaltenen weftppälifhen Schin · 
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Een dad Pfund zu 18 kr. und Zungen das Stud zu 
48 Er. zu gefälliger Abnehme beftens * 
F. A. Ravizza, 
Sendlingerſtraße Rro.g06. 


Ein ſchlagende Wachtel und eine Amſel mit einem 
natürlihen Gefange, find fammt Käfigen billig zu 
verkaufen. Wo? — fagt der Landbote. 


Mehrere hundert Blumenftöde und junge Set: 
—* find billigſt im Thal Petri Nro. 531 zu ver: 
kanſen. 


(3 a) In der Burggaſſe Nro. 169 über 3 Stiegen ruͤck⸗ 
märts find gute Schreibfedern, auf's befte zugefchnit: 
ten, um billigen Preis zu haben. 


(a) .. Binlad.umg. 

Unter. den. Methoden, die Gemwinnfte - bey einem 
Scheibenſchießen anzufertigen, hat fi die des Deren 
Steuerratps von Daffner überall, wo fie befannt 
‚geworden iſt, den ungetheilten Bepfall der Herrn 
ES eibenfhügen erworben, „....- ur er su 
Sie würde iprge Bortrefflihkeit ‚halber, gewiß noch 
'allgemelnet werden, wenn fie von jedem Herrn Schüpen: 
ſchreiber oder Scheibenfhügen mit Leihtigfeit und 
ohne dabry tehnen zu dürfen, angewendet 
werden Eönnte, inden es, zumal auf dem Lande, nicht 
ſelten der Fall ift, daß es an technungskundigen 
Schuͤtzenſchreibern fehlt; und dann dieß Gefchäft des 
Ziſſerns wegen felbit einem der Sache kundigen deren 
Schuͤtzen am Ende eines oft mit; yielein Schießen zu: 
gebrachten Tages hoͤchſt verdrüßfih wird. 

Der Unterzeichnete hat defhalb auf ein Mittel ge: 
dacht, wir ed Jedermanti nidälich wird, Gemwinnite 
„ohne alle-weitere Rechnung anzufertigen, und 

‚hat. au dieſem Behufe Tabellen berechnet, die bey Be: 
flimmung der Gemwinnfte (nah Daffner’fher Methode) 
ald der bequemite und vwerftändfichite Faullenzer dienen 
koͤnnen. 

Man braucht naͤmlich nur, es mag ein Vortel⸗oder 
anderes Schießen, und daſſelbe frey oder nicht frey 
gehalten worden, ſeyn, Die Anzahl der Nach- eder 
Verlagſchuͤſſe und die Zahl der Kaufſchuͤſſe nebſt dem 

Betrag des Beßten und den. Werth eines Kaufſchuſſes 
zu wiffen, fo Fann man in befagten Tabellen die paf: 
fende Gewinnſtes-Reihe bereits ganz berechnet auf: 
finden, 

Diefe Tabellen find für nachſtehende Beßten: näms 
tih für 214 fl. oder ı bayerfhen Thaler — 3fl. oder 
1 Kronenthaler — Afl. — 5fl. oder 2 bayerſche Tha⸗ 

ser — 5'Afl. oder 2 Sconenthafer oder 1 Dukaten — 


6. — Tl. — TIAf. oder 3 baperfhe Thaler — Bf. 


— 8Yafl. oder 5 Kronenthaler — gfl. — 10fl. oder 


4 baverfhe Thaler — 11fl. oder A Rronenthaler oder 
2 Dufaten — und für 12fl. berechnet, und dabey iſt 
immer die Anzahl der Verlag: oder Mahfhüffe von 
21 bis 180 angenommen. . 


Der Kauffhuß wird in diefer Tabelle ju 5, 6, 7. 
8, — 9. — 10,11, 12. — 13, 14, 15. 16, — 17, 
18, 19, 20 Kreilger angenommen und die Geminnite 
find für die Anzahl von 20 bis 2,000 Schuß berechnet. 
“ Der Bequemlichkeit· halber find die Gewinnfte für 
jedes Beßte auf 'elnent! Befondern Bogen. , 

Mit Hülfe diefer Tabellen nun ift jeder Herr Schügen: 
ſchreiber vder Scheiben füge Ani Stande, die Gewinnſte 
genau nah der. Daffner'ſchen Methode innerhalb 
einiger Minnten und ohne alle weitere 
Rechnung und Probe zu Papier zu. Dictiren. 

Nur auf folhe Weife wird es möglih, ben allen 
Scheibenſchießen die größte Schnelligkeit, Gleichheit 
und Billigkeit in Berechnung der Gewinnſte zu band: 
—— und jedem Herrn Schuͤtzen die unumſtoͤßlichſte 

ontrolle uͤber ſeine zu erhebenden Geldbezuͤge zu 
verſchaffen. 

Um wegen der bedeutenden Koſten des Rithogra: 
phirend diefer Tabellen einigermaßen gefihert:zu feyn, 
fo leitet der Unterzeichuete eine Subfceription ein und 
ſetzt Folgendes feft:  , er 
— 1) der fehr mäßige Preis des 54 Boden ſtarken 

Werkes beträgt 2A. 128r., welcher Betrag nad 
den (Gmpfange der Tabellen portofrey an den 

„Unterjeihueten gefendet zu werden beliebe. 

2) Mit den gütigen Beſtellungen beliebe man jich in 
portofreyen Briefen an den Unterzeichneten bis 
fängitens zum 15. April. h. Is. zu wenden. 

3) Sobald fih fo viele Herrn Subferibenten werden 
‚gefunden haben, daß die Koften der. Lithographi⸗— 
‚rung gededt jind, wird mit. derſelben alſogleich 
angefangen und innerhalb ſechs Wachen das Ganze 
zur unfrankirten Verſendung bereit fepn. z 
Indem ‚die. Gemelnnuͤtzigkeit dieſes Unternehmens 
von jedem Unbefangenen gewiß anerfanne werden 
wird, ſchmeichelt fi der Unterzeichnete, von. vielen 
Herrn Schügen und mwopllöblihen Schügengefellicaf: 
ten mit gütigen Befteluugen in möglicher Baͤlde be: 
auftragk zu werden. .... j 

Zegernfee, am,s. März 1826. 


Ferdinand, Klein, ForflamtsrPraktitant. » 
pa — —— — nn — 
So ſtarr — ſeit Evens Jeiten — waren 
Der Mädchen Nacken nie, Seht nur, fie tragen 
Kanonen in den zarten Haaren! - ' —— 





Der Bayerſche 


Derfaift und 


von Dr. Karl Friedrich 
Bopapaft Nro. 711 


GR — 
z > 


4 






74 
— 


Landbote. 


[herausgegeben 


Auguft Müller in Münden, 


im Rofenthal. 






Ber fh ju voreilig über den Sturl eines Andern freut, ficht oft den Stern, der unfergegangen, ſich neuerdings eniporheten. 


Donnerfiag 


Bayern 

(Münden) Das. Eönigl, Kegierungeblatt 
Mro. 12 enthält noch folgende k. allerhöchſte Ver 
ordnung: \ 

Ludwig w. Mir Rey Reinigen der 
Anftäude, Meier © Pu bie etenz in den 
Rechtsfteeitigteiten hen den Stiftungen erge⸗ 
ben Haben , nach Vernehmung Unferes Staates 
raths befchloffen, und erklären mie folgt: I. Der 
Artifel XIV. der Verordnung über das Stiftuuge 
Sisfalat vom 6. Dec, 1808, wonach zwifchen dem 
Stiftungen unter fi Bein Prozeß geitattet, fons 
dern jeder Colifions:Fal zut Entſcheidung am bie 
vberfte Stiftungs-Curatel verwieſen und der Res 
kurs an den geheimen Rath vorbehalten fem folk 
te; dann der Artikel 20 des organifchen Edikts 
über die General» Aönrinifteation des Stiftung® 
Vermögens vom 16. Oktober 1810, wonach Die 
vorbefagte Entfcheidung den General:Kommijlarias 
ten übertragen murde, find zufolge des Artikels 
IX. der Verordnung über das Stiftungswefen 
vom 6. März 1816, im Zuſammenhange mit der 
Derorbnumg vom 27. des mämlichen Monats und 
Jahre, nach deren Inhalt (Abſchnitt2 $. 37 — 48) 
von den eben bemerften Zeitpunkte an die Bes 
fugnifie- ber Kreisvegierungen in den - Ctiftungss 

enbeiten zu bemeſſen awaren, gänzlich außer 
d Wirkung getreten. 1. Hierdurch ift 
Die vorherige Zuftindigkeit dee ordentlichen Ger 


N“ 35. 


- 


Münden, den 23. Maärz 1826, 


richte in den Civil. Rechtoſtreitigkeiten zwiſchen dem 
ge an u mit bem dieſer Zuftändigs 
eit ent enden Juſtanzen⸗ w 

ſtellt worden. — — Br 

— Am 25 April Morgens von 9 bis 12 pr, 
Nachmittags non 2 bis 6 Uhr/ fo wie am den fol: 
genden Tagen werden in dem Föniglichen ©arten 
zu Nyompheuburg die zur dortigen Menagerie ge: 
börigen anslandifhen Thiere, fo mie das Hühner 
bof : Geflügel an die Meifibietenden gegen fogleich 
baare Zahlung verkauft. Der k. Afademie-Adjunpe 
Hr. Doktor Wagler übernimmt auswärtige Auf⸗ 
träge, und der vollfändige Catalog der Verkaufs⸗ 
gegenſtaͤnde iſt in allen Bırhbandlımgen zu haben. 
— Bom 1. April an fendet der tönigl Herr 
Pofterpebitor Simon Jais m Weilpeim alle rem 
tage (if aberan diefem Tage in München Schranne, 
am Donnerſtage) Morgens 6 Uhr eine Lundkutſche 
nach München, welche vor dem Sendlingerthor in der 
weißen Taube einfehrt und amı Samſtage, (im 
2. Fall am Fredtage) 12 Uhr Mittags nah Weik 
beim abgeht. Nedt nüpfich, da fo viel Weil 
beimer Verkehr bev ung geſchieht. 

— Der hieſige berühmte Wagenfabrikamt Herr 
tankenfperger Hat aus Uuftrag der fönigl, 
ſaͤchſiſchen Poſtadminiſtration einen Muſter-Ein, 
wagen verſertigt, der nach Dresden abgegangen ijk 

— Rachdem unfer geſchãtzter Mitbürger und 
Vemeindebevoilmäcptigter Herr Binder bie Mars 


falls ı Uniform Gr. Mai. bed verlebten Königs 
Marimilian Joſeph, welche Allböchſtderſelbe bey 
Eröffnung der eriten Ständeverjammlung trug, 
an fi) gebracht und fie als ein Dermächtnig zur 
Erinnerung dem Magiftrate und der Gemeinde 
der Stadt Münden als waderer Patriot übers 
reiht bat, fo gerubte Seine Majeftät König 
Ludwig, biefe patriotifche Gefinnung mit dem 
" größten Wohlgefallen aufzunehmen und durch das 
huldreichite Verfprechen zu belopnen, daß Aller⸗ 
böchitdiefelben nun den Degen des allerhödhitfelis 
gen Königs, getragen bey der nämlichen Verans 
laſſung, auch dem Magiſtrate und der Gemeinde 
der Stadt München zum Andenken überfenden 
wollten. 

— Um 19. März, nah 10 Uhr Abends, verlor 
Augsburg einen um die Beförderung ber Künjte 
und Gewerbe, um die Unterftüpung der Urmen 
und die Erziehung der Waifen bochverdienten Mits 
bürger, Deren Johann Lorenz Freyherrn von 
Skhäzler, königl. Baperfchen Finanzrath und 
Bankier, an der Brujtmaferfucht, in feinem 64. Le⸗ 
bensjahre. Kein Stern ſchmückte feine Beujt, aber 
die Thräuen der Taufenden, bie er aus verwahrs 
lojten Gefchöpfen des Unglücks zu nüplichen Bürs 
gern erziehen ließ, oder in’s bürgerliche Leben 
einführte,, umgeben fein Andenken mit dem fchöns 
flen Sternenfranzge., Er war ein Vater der Uns 
glüdlihen! Auch der Landbote weint Ihm eine 
heiße Thräne der Dankbarkeit und innigiten Vers 
ehrung in’s Grab ! Ruhe fanft, Edler: 

— Ein Advokat im Rezatkreiſe, ohnweit Yu 
bach, wünfcht; feiner leidenden Geſundheit wegen, 
gegen ein. fehe auſtändiges jährliches Honorar, 
einen tüchtigen, bes preußiſchen Landrechts Fundis 
gen, Gehülfen, der mit wiſſenſchaftlicher Bildung 
und praktiſcher Gewandtheit anhaltenden Fleiß, 
friedlihen Charakter und Neigung; das Gejfchäft 
der Advofatur im edlen Sinn zu behandeln, vers 
binden würde, (Portofeene Briefe mit Zeugnißz 
Abfchriften unter der Adreſſe C. D. U; beſorgt die 
Redaktion des Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
fand in Nürnberg.) 

— Der Taglöhuer Georg Seibert, von Übers; 
bach, Log. Amberg, wurde am 17, d, durch Um⸗ 
fälung eines Baumes im Walde getödtet, 

— Um 17. Mär; brannte ein Stadel bes 
Mepgers Johann Beſchel zu Neiherhef, Ldg. 
Moosburg, mit allen Vorraͤthen ab, 
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Allerley 


Um 13. März murde die deutiche Bundes» 
feſtung Quremburg der Kommifarien ber deut⸗ 
fchen Bundesverfammlung übergeben. 


— Der Fränkiſche Merkur bat fih auch 
den. Holzgkichner Därenfang aufbinden 
kajjen. 

— Die Anwendung des v. Bartb'fchen mineras 
liſchen Dragnets zu Heilungen fol im Untermains 
kreiſe unterfagt worden ſeyn. 


— Die Weimarſche Stadt Buttſtädt wurde 
in der Mitternachtsitunde vom 4. zum 5. März 
durch den fihredlihen Feuerruf geweckt. Wie 
ein emipörtes Meer wälzte ſich bie wüthende Gluth 
zu benden Geiten der Kirchgaife herauf und über 
das DMearftviertel dahin. Gin Feuerhagel von 
brennenden Schindelm(!), welchen der braus 
fende Sturm über die ganze Stadt hinfchleuderte, 
zündete zugleich au den entfernteſten Theilen der 
Stadt; Viele, welche ibre Häufer gauz ficher 
mwäbhnten und zur Rettung ihrer unglücklichen Mits 
bürger hHerbengeeilt waren, fanden, als fie ir 
eigene Gefahr zu Ihren Häufern zurüd rief, bie 
eigenen Wohnungen und Gigenthum in Schutt 
und Aſche. Go furchtbar wüthete die Flamme, 
daß, ed jchien, als babe die Vorſehung Butte 
ſtädts gänzlichen Untergang beſchloſſen. Binnen 
wenigen Stunden waren mehr als 60 Wohnhäufer, 
bie beyden Schulen, das Diaconat und über 129 
Nebengebäude von der Flamme verzehrt, die feiten 
und fhönjten Häufer bis auf den Grund nieder 
gebrannt. Diele, ſehr viele der unglüclichen 
Bürger, mit Weib und Kind nur dem Flammen⸗ 
tode .entfliehbend, haben nichts ‚gerettet, als das 
Leben; der Fleiß vieler Jahre liegt. unter den 
sauchenden Teümmeen unmwieberbeinglih begraben; 
Thränen des Jammers benetzen fie! 

— In dem Zuchthauſe zu Werden in Weſtpha⸗ 
len brach am 9. März eine Revolution unter ben 
Züchtlingen aus, Durch Ausbrechen der Defen 
ſetzten fi bie Gefangenen wmehrerer Zimmer im 
Verbindung, und 200 derfelben fuchten mit, Ges 
malt durchzubrechen. Sie gelangten aber nur bis 
in den Hof. Hier waren die Ausgänge von Mir 
litär und Bürgern befept, welche auf die. Zücht, 
linge fchoffen , einige derfelben wurden getödtet 
oder verwundet. Nachmittags teafen- zu Wem 
ftärfung der Wachen Truppen aus Düjfeldorf ein, 
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-—- Am 2. März wurde die Frau Echubmacher: 
geſellin Pehife zu Königsberg von 1 Sohn und 
2 Töchtern glücklich emtbunden, welcher Degen den 
Hausitand der bürftigen Eheleute wit bereits ans 
weſeuden 5 Kindern gegen Grmwarten zu ſehr vers 
mebrte. Die Drillinge leben. 

— Mechanikus Hoffmann in (eipgig verfers 
tigt Nettumgsleitern aus Cijenbrabt, 
deren eine 3 erwachfene Menfchen auf eimmal 
trägt. Die Elle Eojter 9 Groſchen und eine Kette 
für 2 Etagen nimmt nur einen KRubitfuß Raum 
ein. Die fcheinen mir recht nützlich zu ſeyn, mehr, 
als die Kettenbrücden, und wären wieder ein herr⸗ 
liher Artikel für unfere Gijenhütten. 

— Man fagt, Maufhe Nudel habe doch 
bas Geſuch der Gnade eingereicht, und Se. kgl. 
Hob. der Großherzog das Todesurtheil in lebens⸗ 
längliches Gefängnig in Eifen verwandelt, 

— Am 12. März wurden die HH. Pfpffer 
aud Eorraggioui nah Haufe entlaffen, und 
zwar. ohme Eskorte. Doch wurde der Eine ans 
gewieſen, feinen Weg über Horgen, ber Unbere 
üben den Albis zu nehmen. ‘ 

— Sr. Hauptmann von Diela zu Joſephſtadt 
in Böhmen bat am 27. Februar einen Beinen Ro 
meten im Widder entdeckt. 

— Es hat fi neuerdings in Berlin, wie in 
Paris und München, eine Ummenbeforguug& 
anjtalet gebildet, und ein Berliner Arzt wird 
zugleih eine Privat: Säugammenanjtalt 
errichten. . 

— Die Strafe der Banklers zu Paris bes 
findet fich gerade in der Nähe des Boulevard des 
DHofprtals Curios!“ 

— Zu Margate war ein Schiff mit 200,000 
Spuperänd'or für Herru v. Rothſchild ange 
fommen. « 

— Jezt fällt Fein Poſtwagen mehr um, wenn 
er des Artillerie » Difigierd Rocdelle YApparas 
benupt. . 

— Der fat gojährige Erzbiichof von Bordeaux 


ift, da die Vorhänge feines Dettes Feuer fingen, _ 


fehe verbrannt worden, befonders am Unterleibe. 
— Ben Hozton ſtarb diefer Tage ein 76 jähri⸗ 
ger reis, ber fich ſeit 50 Jahen nicht hat rafiren 
kajfen, aus Zucht, mit dem Barte feine Stärke 
su verlieren. 
— Zu Rotterdam hertſchen noch immer bie 
DBlattern. 


Nachträgliche Machrichten aus Bayern. 

München) Leit Kurzem befanden fih im 
biefigen allgemeinen Krankenhauſe einige Perfonen, 
welde an deu natürlichen Blattern darnieder lagen. 
Die königl,-Polizeydireftion fordert daher die Ein⸗ 
wohner auf, zur Entfernung jeder Gefahr bie 
Impfung der pocdeufühigen Kinder zu befchleunk 
gen. Erwachſene, noch nicht geimpfte Perfonen, 
nnd auch die noch micht geblattert haben, find 
daher ſtrengſtens angewiefen, ſich ben der k. Po: 
lizepdireftion zur unverzüglichen Impfung zu mels 
ben. Jeder Einwohner, weldher Spuren diefes 
Uebels auf irgend eine Weife zu bemerken glaubt, 
erſtatte ja gleich ungefäumt Anzeige davon. 


Etwas über wohlfeile Preife, 

Auf dem Bazar zu Krähwinkel hatten auch 2 
Befenbinder ipre Waaren neben einander ausges 
legt, die fih vor ihren Gewerbogenoſſen durch 
ihre überans mwohlfeilen Preife auszeichneten. Aber 
auch dieſe beyden hielten nicht einerlep Preis, 
Verkaufte A. wohlfeil, fo verkaufte B. noch wohl: 
feiler, fo daß dieſer endlich alle Kunden und Be: 
fenliebhaber um fich verfammelte und feine Waare 
Ihnen abfepte. Verdrießlich wendete fih U. zu 
feinem Nachbar und ſprach: »Wie in aller Welt 
Faunft Du Deine Befen um folches @pottgeld 
weggeben ? — Sieh, aufrichtig! Ich ſtehle 
doch das Reiſig dazu, und doch bin ich nicht 
im Stande, fo zu verkaufen, wie Du.« — Lachend 
entgegnete jener: »Das glaub’ ich Die gerne; ich 
Könnt‘ es auch nicht, aber ich ſtehle bie ges 
machten Befen !« ’ 

Maufhbe Nudel et Eompagnie haben ges 


wiß auch gute Preife gemacht. 


Eine kraͤftige Verfiherung aus den 
Vorftädten Münchens, 
»Na frepli, natürli, verfteht fi,’ wos denn? 
Akacat is’ recht fchön! Wers verjicht, der 
woa’si« 





— — — — — — 
Getraute Paare. 

In der Metropolitanfirde zul. Frau: 
Hr, Peter Stred, Mufilmeifier des 2. k. Lin, : Inf. 
Regiments (Kronprinz), mit Joſepha Wipper, kgl. 
Hofgaͤrtnerstochter vom Bade Brüdenau, Hr. Ludw. 
Delcrois, k. Hofkutſcher, mit Anna Wald, buͤrgerl. 
Stadtgärtnerstodhter, 


% 
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In der St. PeterdeStadt: Pfarre: Here * dad Regiſter das Nachſchlagen ’erleihtert, und durch 


Pad Shöffl, angehender Bürger und Bädermeis 
‚ Däuslersfohn von Dürmaul in Böhmen, mit 
4. Grefe. Baumann, Teldbaumeijterstochter von 
Hahmuthing bey Schleißheim. 

St. Anna Pfarre: Hr. Georg Kraft, premier 
Brigadier und Oberlientenant der vLeibgarde-Hartſchier, 
mit Maria Barbara Waibl, Kutſcherstochter aus 
Junsbruck. Hr. Georg Senger, Grundbefiger und 
Mufitus, mitRatharina Neufigl, Fuhrmannstochter 
von bier. 








Todesfälle in München. 


Den 16. Maͤrz: Michael Bichl, Braͤukuecht vor 
Schneidmühl, Log. Burglengenfeld, 33 J.a, an Bruſt⸗ 
und Herzwafferfucht, mit organifhen Fehlern des 
Herzens. 

Den 17.d.: Hr. Stephan Koppenſtetter, Gles 
mentarlchrer zu Lenggries, en. Til, 559. a, an 
Schlanfuß mit Wahnfinn. Dr, Philipp Lanius, 
penſ. Hofltontroleur, 71 I. a., an Herzwaſſerſucht. Frau 
Anna Seitz, Kammerportiers:Wittwe, 57 a., an 
Bruſtwaſſerſucht. 

Auswärtige Todesfälle, 

Zu Ansbach der gemefene Kammerraths-Aſſiſtent, 
Hr. Slorin, und der Magijtratsrath und Befiger des 
Gajthofs zum goldenen Stern, Hr, Joh. Reif. 
—— — 


Anzeige 

So eben ift im Verlage der unterzeichneten Buche 
Handlung erſchienen und an alle Buchhandlungen 
verfendet worden: 

Katechismus über das Gewerbs-Geſetz und die 
‚Grundbeilimmungen für das Gewerbe: Wefen 
in den fieben ältern Kreifen des Königreich 
Bapern, uebit einer Dorrede und einem Res 
gifter von Friedrich Brucdbrän. 8. (Preis 
30 fr. für 13% Dreudbogen.) 

Für alle Fabrifanten, Handels: und Ger 
werböleute, für alle Meifter, Gefellen und 
Rehrlinge, in den Städten und Märkten it diefer 
Katechismus ein unentbehrlihes Hüffsbuch, um ale 
ihre Rechte amd Verbindlichkeiten HYinfihtlih des Ges 
werbs⸗Geſetzes auf eine allgemein faßlihe Weife vers 
ftehen gu Temen. Für die Deren Beamten der K 
Kreis: Regierungen, Poligepbehörden, 
Land» und Herrfhaftsgerihte, dann fir Die 
loͤblichen Magiftrate, für ale Gemeinden und 
Gemeinde-⸗Bevollmächtigten, wird diefer Ka: 
techismus als ein bequemes Handbnh bey Verband: 
luugen von Gewerbögegenftänden dienen, weil dur 





die Bepbehaltung des wörtlihen Ausdrudes im 
Geſetze jede Abweihung von dem Beifte und Worte 
defielben ganz unmöglich wird, 

Zur möglichften Verbreitung diefes höchſt gemein: 
nuͤtzigen Katehismus hat die Verlagshandlung den 
außerordentlih wohlfeilen Preis feitzufegen 
fih gerne veraulaßt gefunden. 

Sulzbach, den 9.März 1826. 
5 6». Seiderlfhe Buchhandlung. 

Cremplare davon find in allen Buchhandlungen 
Münchens vorräthig. a 

(Bemerkung Diefer Katechismus iſt ein har 
manted Büchel, denn es enthält das Gewerbögrfek 
und die fpäter nachgefolgte Jaftruction, wogegen 
der] Gewerbskatechismus, der bey Dannpeimer 
In Kempten erfhien, nur die Inſtruction in fi 
faßt; ferner hat er alle im Gewerbögefege und 
in der Infteuction berufenen, dahin einfchlägigen 
Berordnungen wegen der Apotheker, Hufbeichlag: 
ſchmiede, Chirurgen rc., wegen Militärpflichtigkeit, Bau« 
weien u.f.f. ausführlich aufgenommen, während 
der Damheimerſche bloß die Inftruction, dab 
fo wefentlih nothwendige Gefeg aber gar nicht bes 
Handelt, außer einem Auszuge aus dem Konferiptiond« 
geſetz eine weitere Beylage enthält und nur auf Die 
einfhlägigen Regierungsblätter hinmeifet. 

Der Landbote) 


(2 5) Im Markte Tpännesterfg, k. Landge ⸗ 
richts Bohenftrauß im Regenkreis, ift die, in der gan⸗ 
zen Umgegend von 5 Stunden einzige — und zwar 
zeale — Badersgerechtigkeit um den fehr billigen 
Preis von 400 fl. zu verkaufen. x 

Jene Herrn Chirurgen, die fh hierum bemerben 
wollen, haben fih zu Münden in der Muͤllerſtraße 
Neo, 657 Litera F im Gartenpäuschen zu erfähudigen. 


Anzeige 
Ben einem k. Landgerichte des Regenkreifes, nahe 
an der Kreisftadt, hat ein im Hppothefenweien erfahre 
ner Herr Rechtspraktikant, gegen ſehr billige Bedinge 
aifle, Befchäftigung zu finden; worüber Auffcylüffe zu 
Münden in der Reſidenzſtraße Mro, 32 über 5 Stie 
gen erholt werden koͤnnen. 2 


Kaufgeſach. 
Es wird eine reale Bierwirthsgerehtige 
Teit zu Eaufen geſucht. D, Uch 


420) Logis: Bermiechung 

Im Mohrenköpfelgaſthaus äft über eine 
Stiege das Logis zu vermiethen, und das Mähere zu 
sbener Erde zu erfragen. 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München. 
im Roſenthal. 


Der feoſte Gang einer Negierung anf der Mittelſtraße macht Niefenfchritte,. 


Sonnabend 





Bapern. 


Münden.) Am Palmfonntage war um 
10 Ubr nach der Palmmweibe in der Refidenz :Hof 
Kapelle die Prozeffion und dann das Hocamt. 
Se. Mai. der König begaben fich, in der ges 
wöhnlichen Uniform mit dem Ordensband über 
dem Rode, mit dem großen Cortege in die Kas 
pelle. Am 22. wurde in der St. Peters: Pfarr: 
tirche um 10 Uhr das 4oftündige Gebet mit einer 
heiligen Meſſe und der gewöhnlichen Prozeffion 
beſchloſſen. Der große Cortöge erwartete Seine 
Majeität am großen Thore der St. Peterds 
Fire. Die Kleidung war, wie oben. Am grüs 
nen Donnerftage war in der Refidenz«Hofs 
Kapelle um balb 11 Uhr das Hochımt, nach dem— 
felben die Prozeffion und die Defper ; darauf 
wurde bie feneriihe Fußwaſchung und die Aus: 
fpeifung der Apoſtel in dem Herkalesſaal von 
©r. Maj. dem König vorgenommen, zu welcher 
Handlung der Zutritt im Saale den hoffähigen 
Individuen, die nicht vom großen Cortöge , den 
Herren im Uniform, den Damen im  fchwarzen 
runden Kleide geitattet war. Un biefem Tage 
war großer Cortöge, Kleidung, wie erwähnt, das 
Drdbensband unter dem Rod. Am ECharfren 
tage fing nm 10 Uhr in der Hofkapelle die Paf: 
fionspredigt an, dann gefchab nach der abgefungenen 
Daffion die Adorarion des heiligen Kreuzes und 


N’ 30. 


Steinhäring, 89 9.; 


Münden, den 25. März 1826, 





die Prozeffion. Ce. Mai. der König begaben 
fi) mit dem kleinen Cortege in das Dratorium; 
der große Cortege erwartete Allerböchitdenfelben 
in der Gavalier Tribune. Die Kleidung war die 
gewöhnliche Uniform , mit ſchwarzen Weften, 
Deinkleidern und Gtrümpfen , das Drdensband 
unter dem Rode. Heute, am Ebarfamite, beginnt 
um 11 Uhr das Hochamt, wozu Se. Majeftät 
im Eleinen Cortöge, und Abends um halb 8 Uhr 
zur Auferftebungs: Prozeffion mit dem großen 
Cortege Eich begeben, Die Kleidung, wie am 
vorigen Tage. Um Diterfonntageiit®alla und 
um 11 Uhr mit großem Cortöge der öffentliche 
Gang zum Hochamt, und um 4 Uhr figurirte 
Deiper. Zur großen Uniform wird das Drdend: 
band über dem Rock getragen. 


— Derzeihniß der zwölf alten armen Männer, 
bie zue Erinnerung der Ginfegung des heiligen 
Abendmabls auf Allerhöchſten Befehl gekleidet, 
gefpeifer und mit Geld befchenkt wurden ; 

1) I. Bauer, Austrägler von Kremsbofen, 
105 Jahr alt; 2) M. Ziegler, Maler v. Mindels 
beim, 95 J.; 5) G. Pröbjtle, Pfründner v. Bern: 
beuern, 949.; 4) U. Rees, Taglöbner v. Fifchen, 
923.5; 5) Tb. Reiter, Austrägler v. Niederauf⸗ 
firchen, 90 J.; 6) I. Walter, Söldner v. Pflaum: 
dorf, 909.5 7) B. Lohmader, Austrägler v. 
8) 8. Waidinger, Maler 


v. Rraiburg, 8935 0) ©. Golfofer, Austrägfer 
v. Oelting, 88 3.5 10) Joh. Vogel, Austrägler 
v. Pürgen, 883.5 11) M. Permofer, Taglöbner 
v. Pfaffenhofen, 873.5 12) Job. Schiegl, Auss 
trägler v. Dberalti, 86 3. Summa 1095 
Sabre. 

Verzeichniß der zwölf armen Mädchen, welche 
zue Erinnerung der Cinfeßung des beil. Abends 
mabls auf Alterhöchiten Befſehl Ihrer Majeıtät 
der Königin, unferer allergnädigſten Grau, ges 
Beidet, und mit Geld bejchenkt wurden : 

1) Elif. Schöfsti, Hofküchenmauns: Tochter, 
12 Jahr alt; 2) WM. Maner, k. Bierfübrerss 
Tochter, 12.9.5 3) M. Kipling, Taglöhnerszochter, 
139.5 4) Aug. Mofer, vater: und mutterioje 
Waife, 113.5 5) U. Gillmaver, Taglöbnerstochs 
ter, 15 3.5 67 R. Maner, Feldivebelstochter, 13 3-5 
7) €. Franz, Sergeantenstochter, 113.5 8) El. 
Fackler, Steindrucderstochter, 15 3.5 9) Autonia 
Rex, Hofküchengebülfenstochter , 13 3.5 10) Ms 
Feiftt, Iaglöhuerstochter, 149.; 11) E. Harer, 
Hofmaurerpalierstochter, 159.5; 12) E. Schnell, 
vater: und mutterlofe Weife, 12%. Sübrerin, 
M. A. Mark, Hartfchiers : Wittwe, 75 Jahr alt. 

— Um grünen Donnerjtag um balb ıı Uber 
verfügten Sich Se. Maj. der König mit dem 
großen Cortöge und unter Paradirung ber Harte 
fchier: Garde durch den Herkules» und Harjcbiere 
Saal in das Dratorium. Nach vollendetem Hoch— 
amte begab Sich der alferböchite Hof in die Ka: 
pelle, um das Hochwürdigite in Prozeifionszuge 
innerhalb den Kapeiibofe und dann zurück in die 
Kapelle bis zum Erpofitiond : Ultae zu begleiten, 
worauf Sich Ge. & Maj. wieder in das Dras 
torium zurücbegaben, um ber Veſper bepzumwohe 
nen. Hierauf erfolgte die Eutkleidung der Altäre, 
während welder Se. k. Mai. Sich in derjelben 
Begleitung, wie oben, in den Derfulesfaal zurück⸗ 
verfügten. Da augekommen, jtellte fich der Cor: 
tege, mit Uusnabime des unmittelbaren Dienftper: 
fonald, anf die ibm angewiefenen Stufen, und 
Ge. Mai. der König, 33 kk. HH. der Prinz 
Karl und der Herzog Wilbelm und Maris 
mwiltan in Banern ſtellten Sich mit der Ihnen 
bengegebenen Bedienung auf die Ihnen angewie— 
fenen Plätze. Nun trat die Geiftlichkeit ein, und 
begab fib nach gemactere Derbeugung vor bem 
Alerböchiten Hofe zum Altar, an welchem 2 Edel: 
fuaben mit brennenden Wachsfadeln fanden. 


und vergoldete Becken 


150 


Darauf machte die Geiſtlichkeit die gewöhnlichen 
Kiechenfunftionen, und fang bas@vangelium, Als 
Diefes vorüber war, brachte der Alfiitent, beglei— 
ter von ben 2 Pagen, das Evangelium Sr. k. 
Maj. zum Kuße, und begab fich wieder zum Als 
tare zurück. Nun übergaben Se. M. der König 
ben Hut und Degen Allerböchſtihrem Oberſtkäm— 
mierer, welcher beodes den in Dienit geitandenen 
Käimmereen zu balten gab. Der Dperitbofmeijter 
empfing von dem k. Hofmarſchall auf einer, von 
dem Zilberverwahrer ibm überreichten, filberwen 
Kredenz das Handtuch, und trug es Sr. k. Maj. 
zur Fußwaſchung nad. Wie der Difchof den 
Altar verlieh, und begleitet von 2Leviten fich zu 
den Apoſteln begab, traten Se. M. der König, 
geführt von dem P. Dberfceremonienmeilter, und 
begleitet von den übrigen Stabs-Chefs, Capitaine 
des Gardes und dem Hofmarfchail, zu dem erjten 
Apoitel bin, um die Fußwaſchung anf folgende 
Weiſe zu beginnen. Der Subdisconus bielt das, 
fibon bierzu auf dem Altar vorbandene filberne 
unter; der zweyte Levit 
goß aus einer vergoldeten Kanne das Waſſer 
über den entbloßteu Buß der Apoſtel, Ge. Mar 
der König trodneten bierauf denſelben ad, und 
der Biſchof Füßte ihn. 
(Schluß folgt.) 

— Geftern Morgen früb reiften Seine Fönigr 
fihe Hobeit Herzog Wilhelm von Bunern 
wieder nach Bamberg zurüd, und werden in 
Weißenburg übernachten. 

— Die’ Beflimmungen des neuen Stempelge: 
feßes vom 11. Geptbr. v. Is. können auf jolde 
Erbichaften, welche fchon vor dem Erfcheinen 
des Gejehes angefallen, aber noch nicht an— 
getreten oder von den Gerichten noch nicht ans 
einandergefegt waren, nicht, fondern nur auf 
diejenigen angewendet werden, deren Anfall 
fib feit dem 1. Dftober vor. Is., ald dem Tage, 
mit welchen das Geſetz vom 11. Sept. in Kraft 
zu treten batte, ergeben bat. Mit welchem Zeit: 
punfe die Erbſchaften als angefallen zu betrachten 
ſeyen, bemißt ſich nach dem beitebenden Livil; 
geich. 

— Durch Schnee, Regen, Sturm entitehen 
im Winter allerlev Schäden an dem Dadımerf 
der Häuſer, wodurch letztere ſehr leiden, aber auch 
Uuglück für Andere entiteben kann. Ein ordente 
licher Hausvater läßt daher jegt feine Dacheren 


imterfuhen und reparicen, damit er nicht in 
Schaden oder Perantwortlichkeit geräth. 

— Zu Deggeudorf, im Unterbonanfreife, 
find an den daſigen 7 Jabrmärften, au welchen 
bisher zugleich auch Scraunenmärfte waren, 
biefe aufgehoben und werden an dem jedeömaligen 
Dienitzge der Woche abgehalten. Fällt aber auf 
die Dienitage ſelbſt ein Jahrmarkt, wie 3.8. ben 
den 2 Jahrmärkten in der Faſten immer zutrifft, 
ben den 2 am 3. März und 6. Dec. aber eintref: 
fen Fann, fo wird die Schranne/jebesmal an dein 
darauf folgenden Donnerjtage gehalten, gleichwie 
aub, wenn der Mais oder Dezember : Markt 
auf einen Montag füllt. Treffen aber bieje letz— 
teren auf einen Mittwoch, fo ift die Schranne 
am vorbergebenden Montage, 

— Das Kapuzinerklofter zu Bamberg (wel—⸗ 
ches nur noch 2 Geiſtliche zäplt) it, dem Ders 
nehmen nach, für das neu zu errichtende Gebäude 
bes v. Aufſees'ſchen Studenten - Seminars bes 
ffimmt. 

— Am 16: Dftober d. Is. wird ben den Mes 
Dieinal-Committden zu München und Bamberg 
eine ärztliche Conufursprüfung abgehalten. 

— Die Hofratbstochter Barbara Rüdel zu 
Bamberg bat 3100 fl. zu frommen Zwecken legirt. 

— Da der Schullehrer und Meßner zu Shwar 
sah, k. Log. Nabburg, Hr; Georg Leonhard, 
53 volle Jahre bindurch zur Zufriedenheit feiner 
Obern gedient und fich durch befondern Dienit 
eifer und fittliben Wandel empfeblungswürbig 
gemacht bat, fo wurde ibm bie Zufriedenheit ber 
k. Regierung des Regenkreiſes, 8. d. I., öffent 
lich bezeigt, und ihm eine Öratifitation von 25 fl. 
bewilligt. 

— Die Pfarre Sinbronn (Def. Dinkelsbühl) 
ift erledigt, weil der Here Pfarrer Beper uach 
Mörttingen verjept worden. 

— In Nördlingen Foftet das Pfund Dchfens 
fleiſch 6 kr., Kalbfleiſch 45 r., Schaafrleifch 5 Fr. 
Schweinfleiſch mit Speck 65, ohne Speck 6 Er. 

Archach, den 21. März. Lieber Landbote! 
Heute theil ih Dir einen traurigen Fall mit. 
Der k. Landgerichtsaftuar, Herr Joſeph Schel. 
tel, flürzte-geftern Nachmittags 3 Uhr, bey'm 
Spazierenreiten hier vom Pferde auf's Prlafter, 
swoben er fich fo ſchwer verwundete, daß er heute 
früh 6% Uhr verfchied. 

— Um 14. März brannten Nachts in dem 
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Dorfe Steinreuth, Log. Neuſtadt a ( We, ein 
Hans, 1 Scheune und 1 Schupfe ad. — Um 15. 
im Drte Hein, Kdg. Erding, das Haus des 
Kramers Ebinger, umd das des Schuhmacheré 
Peter Ecker ab. 

— Michael Reith, 45 Jahralt, gebürtig von 
Upperödorf, P. Log. Ubensberg, verbeicatbeter und 
anſäſſiger Hafnergejed in Mainburg, gleichen k. 
Landgerichts, welcher am 5 Dez. vor. Js., als er 
ben feinem Meifter den Hund, der die Wuth 
nachher bekam, fütterte, an die Hand gebiſſen 
wurde, bekam erſt am 16. März die Wuth und 
ſtarb am 18., ohne Daß ſouſt Jemand beſchãdigt 
wurde. 

— Leider herrſcht in ben franzöſiſchen Gränzt 
orten Obergailbach, Eberſingen, Frauenberg und 
Bliesſchweig, ſo wie in den dieſſeitigen Orten 
Bliesbolzen, Bliesmeugen, Habkirchen, Rheinheim 
und Niedergeilbach die Blatternſeuche bey Er— 
wachfenen, wie auch ben Kindern. » 

— Um 21. März brannten ſämmtliche Gebäude 
des Bauern Thomas Muller zu Emmenpaufen, 
£dg. Buchloe, ab. 


Ullerlen 


Gewöhnlich verbreiten fi anſteckende Krank 
beiten mehr aus den Hauptitäbten nach den 
Provinzen; ben Berlin iſt einmal ber umges 
Echrte Fall eingetreten: die Poden find aus 
den Provinzen, namentlich aus Schleſien, in bie 
Hauptſtadt eingerückt. Vornämlich find fie in 
ben Gajernen ausgebrochen, weßwegen man bie 
noch nicht geimpften Refruten über Hals und 
Kopf impfre. Ben einem einzigen Negimente 
waren gegen 100 ungeimpfte Soldaten. 

— Profefor W. Shadow mird Direktor 
der Runjt Akademie zu Düſſeldorf. 

— In der Stadt Dippoldiswalda, in Gachfen, 
brannten am 14. März 105 Wohnbäufer, 7 Scheu⸗ 
nen und über 100 Ben: und Nebenbäufer ab, 
2 Menſchen verloren daben das Leben. Scchin— 
deldächer verbreiteten auch bier das Feuer fo 
furchtbar, iwie in Buttjtädt. — Und doch werden 
dergleichen in den fchönften Hauptſtädten noch 
täglich zu errichten erlaubt !! 

— Das Haus Franz Appel in Wien bat fi 
für zablungsunfäbig erflärt. — Ju Petersburg 
ſoll auch ein ungeheures Falliment ausgebrochen 
fepn. 
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— In Folge der Herabfeßung der Zölle bat 


Sch der Verbrauch des Kaffees in England binnen 
6 Monaten verdoppelt. 

— Ben dem Ginzuge der Leiche bes SKaifers 
Ulerander in Moffau wurden die Kronen von Gru— 
fien, Taurien, Sibirien, Polen, Aſtrachan, Kafan, 
der Reichsapfel, das Reichsfcepter und endlich die 
Paiferliche Krone vor derjelben hergetragen. 

— Das feit dem Jahre 13500 in Köln beitans 
dene Kloiter der Celliten oder barmberzi- 
gen Brüder, auch Longen oder Nlerianer: 
Brüder genannt, welches die politifchen Ereig— 
nie in den legten 30 Jahren ſo ſehr erfchütter: 
ten, iſt jezt feinem erbabenet Zwecke, vorzüglich 
ber Pflege männliber Kranken, fowohl in ibren 
Wohnungen, als auch im Innern der zu errich— 
tenden Anftalt, zurücdgegeben, und bat vortreff: 
lihe Statuten erhalten. 

— Der König von Portugal wurde am 
4. März von einem epileptijchen Schlagfluffe be: 
fallen, und die Gefahr für fein Feben nahm am 
5. und 6. immer 30. Bon dieſem Tage febten 
die Anfälle bis zum 9, Abends aus, wo fie mit 
einee neuen und fo heftigen Gewalt wieder er: 
fhienen , daß cr am 10. Abende 6 Uhr erlag. 
Die ältefte Tochter, Prinzeffin Ifabella Navaria, 
verfab die Regentichaft. 

— 3n Gibraltar bat Saliano mit 500,000 
harten Piaftern feine Zahlungen eingeitellt, 

— Das fchüne Theater, Cirque olympique, 
brannte zu Paris ab, 

— Der Hiltorienmaler Landon iſt am 6. März 
au Paris geitorben. Am 4 zu Bürich Herr 
Diethelm Lavarer, Mitglied des Fleinen Rath 
und des Kirchenratbs, der jüngere Brüder von 
oh. Kaſpar Lavater. 

— Aus einem Berichte des Phyſikats zu Tau— 
ber⸗Biſchofshelim ergibt ſich, daß mehrere Perſonen 
durch den Genuß von ſchlecht bereiteten und zum 
Theil in Verderbniß übergegangenen fogenannten 
Haude oder Schmierfäfen unter bedeutenden 
und zum Theil gefährlichen Zufällen, als : befr 
tige Kolikſchmerzen, Erbrechen, Durchfall, Schwin: 
delsc. erfranften, Preifen überdem auch oft noch 
wie die Türfen, ganze balbe Pfunde. Da kaun 
Einer an'm Kindsmuſe auch fterben. 

— Um 16. März flarb zu Schweinfurt 
Zohann Elins Berger, penfionirter Wagmeilter, 
96 Jahr 4 Monat alt. 


‘ 


gott 
Am 23. Märg wurden in ber Regensburger »Fichung 
die Rumen: . 
61 62 43 24 7 
gesogen. Die nüchfte Ziehung zu Nürnberg ift ben 
1. April, die Münchner den 11, April, 


Todesfälle in München 

Den 18.d,: Stephan Anbaher, Taalöhner von 
hier, 68 9. a., an der Gelbfucht. Ludwig Wein: 
rauch, ehemaliger Loderergefelle, 873. a.. an Ent: 
räftung. Jakob Kaufmann, Ceilergefelle von 
Odlzhauſen, Log. Dadhau, 52. a., an Entkraͤftung. 
Georg Möftl, Taglöpner, 79 J. a., an Verhaͤrtung 
im Unterleibe und allgem. Waffesfucht. 

Den 19. d.: Marg. Ruppert, Drechslerstochter 
von Rinek, Ldg. Lohr im IUntermainkreis, 265. a., 
an Abſatz auf Die Lunge. 

Den 20. d.: Joſ. Loos, Schuhmachergeſelle won 
Gingharting, da. Paflau, 21 I. a., an organifcden 
Beblern im Unterleib. Frau M. A. von Eoppet, 
geb. Leeb, Rittmeifters: Witwe, 54 9. a., an ber 
Mafferfuht, als Folge organifcher Fehler des Inter 
Teibs. Frau Magd. Fellner, Muͤnzarbeiters-Wittwe, 
759. a, am Gedärmbrand Frau Joſepha Witt 
ſchang, Pauptmanns:Rittwe, 77 I. a., an Rungens 
laͤhmung. Hr. Michael Jenewein, bürgerl. Schneis 
dermeifter, 549. a., an Qungenfucht und Abzehrung. 

Den 21. d.: Hr. Joh. Evang. Herrmann, E. 
Hoffafirer und Maler, 449. a, an Apoplexia, Se. 
Hohmürden Herr Joſeph Manfuet Ziel, Präfekt 
und Dfficiator bey Et. Michael, 62%. a., an knoti⸗ 
ger Lungenfucht und Abzehrung. Frau Anna Kirch— 
maier, Milhmannsgattin, 325. a., am Friefel:Abs 
fag nah dem Kopf. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Regensburg der hochwürdige Herr P. 
Romuald Aumüller, Senior und Jubiläus des 
aufgelöften Karmelitenflofters, 81 3 a., an Öntfräftung. 








Ein fhlagende Wachtel und eine Amfel mit einem 
natürlihen Gefange, find fammt Käfigen billig zu 
verkaufen. Wo? — fagt der Landbote, 


2a) Logis: Bermietbung. 

Im Mohprenköpfelgaftbaus ift über eine 
Etiege das Logis zu vermiethen, und das Mähere zu 
ebener Grde zu erfragen. 


Bor dem Karlsthor im der Lerdhen: (ehemals 
Neber :) Straße Nro. 95 über 1 Stiege, werden Dar 
men : Strobhüte um den Preis zu 24, 30 und 36 Fr. 
auf das Beßte und zu Jedermanns Zufriedenpeit ger 
waſchen und geputzt. 


* 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


son Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Mro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in Münden 
im Roſenthal. 


Die faute Stimme verrichtet in Dorf; und Landesgemeinden,, in Beratöungen und Bortiwechfein 
Bunderdinge. Die vernänfrigien Leute behalten Unrecht, wenn einer herworsrirt, der Matt gefunder 
Vernunft eine gefuude Lunge dat, und für's Vaterland bruut. 


Dienftag 





Bapern 
Geperlicleit der Fußwaſchung. 


4 re BR te£.) 

Rah bir — ßwaſchung gaben 
Bet. Maj. das Haudtuch dem k. Oberflceremo: 
nienteifter auf die Kredenzzurüc, der ſeibes dem 
2. Hofmarfhadl und diefer dem fich unten angeitellten 
Silberverwahrer wieder zurüdgab ; daranf mus 
fen Sich Se. Mai. der König die Hände. 
Zu diefem Zwecke befanden ſich meben dem letz⸗ 
ten Apoftel ein Kammerhere mit der Gießkanne, 
ein Edelluabe mit dem Becken und ein anderer 
mit dem auf einer Kredenz liegenden Handtuch 
für Se. Maj. Hier liefen Sich Allerhöchſt⸗ 
Diefelben von dem anmefenden Prinzen Carl 
®. Doh., welcher hiezu von einem F. Ceremonien« 
wieifter abgeholt , und von feinem bienfithuenden 
Rammerherrn begleitet ward, das Tuch, welchen 
Döcpfiderfelbe von dem Oberfipofmeilter erhielt, 

AWtrocknen Überreihen. - Während dieſer 
—J—— teat Die ſaumtliche Geiſtlichkeit zurück, 
und endigte dortſelbſt die geiſtlichen Verrichtungen. 
— Defonomierath des Dberfihefmeinterfhabes, 
der am Gingange bes Ritterzimmmers fich befand, 
übergab auf einer, mit u en 
flberne Zranzen) belegten Kredenz die weiß um 
Blaues Bautel, woran meiß und biew feibene 


N’: 37. 


Münden, den 28. Mär; 1826. 





Schnüre fi befanden, dem k. Oberfihofmeifter. 
Devor Ge. k. Maj. diefe Beutel ben alten Mäns 
nern um ben Hals hingen, im welcher Abficht 
ber k. Oberſthofmeiſter diefe Beutel Don einem 
jun andern der alten Mäuner nachtrug, empfin» 
gen Allerböchſtdieſelbeu ans den Händen des 
Dberfttämmerers deu Degen, mad dem angehängs 
ten lepten Beutel aber erſt den Hut, Nun begas 
ben Sih Se. k. Mai. auf Allerhöchſtihren Play 
zutück, worauf die Geiſtlichkeit nach gemachter 
Neverenz den Saal verlief. — Nunmehr wurde 
ber Altar mweggetragen, und ber hochwürdigſte 
Biſchoſ erfhien wieder in der gewöhnlichen Kir 
chenkleidung mit einem Affiftenten, ſtellte fi) auf 
bie Stelle des hinweggebrachten Altars, um bie 
Handlung ber Ausfpeifung, mach aufgefleilten 
Schüſſeln, mit dem gewöhnlichen Tiſchgebet zu 
beginnen, und vor bem Abtreten Se. Mai. des 
—* nigs damit zu beſchließen. Während ber 
Ausfpeifung wurde eine Pſalm vom der B. Hoflapelle 
abgejungen. Dierauf begann bie Ausipe 


Alsdann bradten unter VDoraustreiung bes # 
Dauspofmeijiees mit dem Bleinen Stabe in der 


Hand , und zweyer k. Saalmeijter, zwölf k. Hof: 
Laquaien (auf 12 decorieten Tragen) [eds Schüf- 
feln auf jeder, und zwölf andere kön. Hof 
Laquaien mit Keedenzen und Tellern den Wein 
und das Brod. Ben dem Hereintreten waren 
die Speifeträger zue linfen, und zur rechten bie 
Mein und Brod überbringenden Hoflaquaien ; fie 
traten in die Mitte des Saales in der Urt gegen 
Se. Maj. den König vor, daß der erfte gegen 
den erjten Apoftel fi) wendend, gerade demſelben 
gegenüber ftand. Rach diefen führte der k. Oberft: 
Geremonienmeiter Se. Maj. den König, made 
dem Ullerhöchftdiefelden den Hut dem k. Oberſt⸗ 
kämmerer abgegeben, zu dem erften Apoftel. Zu 
gleiher Zeit führte ein Ceremonienmeifter den 
Prinzen Karlek. 9, den Herzog Wilhelm f. 
9. und Se. 9. den Herzog Marimilian zu 
dem Speifebrett. Ge. k. Hoh. der Prinz Karl 
übergab ſonach bie darauf befiudlichen Speiſen 
Sr. Maj. dem König, Allerhöchſtwelcher felbe 
auf ben Tifch vor den Apoſteln fepte, und fomit bis 
zum legten derſelben fortjuhe. Hier angefommen, 
wandten Eih Se. Maj. ber König, und ems 
pfingen den Wein aus den Händen Ge. k. Hoh. 
bes Herzogs Wilhelm in Bayern, und bad 
Brod aus jenen ©. H. des Herzogs Marimis 
lian in Bavern, und beobachteten bieben daſſelbe 
Ceremoniel big zurũck zum erften Apoftel. Die 
Gpeifen, ber Wem und dad Brod wurden von 
den dienittbuenden Kammerberrn der Fon. Prins 

zen den Dffifiauten und Bedienten des Hufes ab: 
“ genommen, ben Prinzen präfentirt nnd von bie 
jen Sr. Majfeftät dem Könige überreicht. Hier: 
auf Eehrten Ge. Maj. auf Allerhöchſt Ihren 
Sitz zurück, befahlen die Derrichtung des Dans 
gebets, und traten den Rüdweg in Allerhöchſt 
Ihr Uppartement ben umgefehrtem Cortöge a. 

— Dim VBernehmen nach wird Se, Durchl. 
der Herr Feldmarſchall Fürſt von Wrede am 
31. März St. Petersburg verlaſſen und den 25. 
ober 24. April wieder bier eintreffen. 

(Bey feiner AUnfunft in Petersburg ſaud ber 
Fürſt ben feinem Palafte eine Ehrenwache von 
2 Difigieren und 56 Mann der Faiferlichen Garde 
aufgefteht ,„ wovon er aber nur 2 Pojten behielt. 
Des Kaifers Majeſtät begrüßten ben ber erſten 
Audienz den Fürften umarmendb, als den verdien: 
ten Waffenbruber Abexanders und beebrten ihu 
am folgenden Tage mit einem Beſuche. Einer 
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geoßen Parade wohnte der Fürit an der Geite 
des Kaiſers auf einem der kaiſerl. Leibpferde rei« 
tend, bey. Der alsRittmeilter in einem Uhlanen⸗ 
Regiment der polnifchen Garde in Warſchau an» 
geitellte Sohn des Fürften, Guftan , ward auf 
Befehl S. M. des Kaiſers durch einen eigenen 
Kourier nach Peteröburg abgerufen. Don der 
ganzen Paiferl. Familie wurden dem Fürjten aus: 
gezeichnete Beweiſe der allerhöchiten Gnade zu 
Tbeil, und täglich mußte fich der Leibarzt 33. 
MM. nah dem Gefundheitszuftande des (wieder 
ganz bergeitellten) Fürſten erfundigen.) 

— Uußer den Mitgliedern der Föniglichen Far 
miilie darf Niemand fich erlauben, feiner Diener 
ſchaft eine gleiche Liorde, wie jene des Böniglichen 
Haufes zu geben. 

— m jeder möglich irrigen Auslegung vorzus 
beugen, bient die Bemerkung , daß die Garderobe 
and dem Privatnachlaffe ©. M. König Marimis 
lians berfümmlih unentgeltlih au die Eönigl, 
Kammerdiener überlaffen wurde, aus deren Häns 
den dann einzelne Öegenftände, wie die Marfchalls: 
Uniform, an jene von Privatperfonen eigenthüms 
lich übergingen. 

— Am 16. März jlarb zu Herrieden, im 
Rezatkreiſe, Katharina Krazer, 107 Jahre, 10 
Monate und 8 Tage alt. Sie war vom dem 
Jahre 1765 bis 1815 Stadthebamme, hob 
mäbhrend ihrer 5ojährigen Dienflzeit 4555 Kinder 
nnd erhielt nie eine Rüge in ihrem Yınte. 


-QAllerley 


I Das Hans Jofepp Mennet, eins der ange 


febeniten und älteiten dee Stadt Straßburg, bat 
feine Zaplungen eingeftellt. Mugsburg bält fich 
in gegenmwärtiger Erifis wacker. — Wien, ben 
28. Mirz. Metall. 884; Baukaktien 1059. 
— Käürzlich ward ein öſterreichiſcher Tams 
boue bey Membach vor mehreren noch unbes 
Rannten Männern angefallen, durch heftige Schläge 
beſinnungslos zu Boden geſtürzt, ausgeplündert 
und für todt in den Rhein geworfen. In dem 
Waſſer Fam aber der Todtgeglanbte wieder zu 
fh, und rettete fih durch Schwimmen glüdtich. 
— In dem Gaſthauſe, genannt bey'm Schweis 
zermann, eines benachbarten Propinzialitüdts 
chens, hatte der erfte Kelinee die Obliegenpeit, den 
Epeifejettel für den laufenden Tag berzuftellen 
und mußte zu dieſem Bepufe einige Rückſprache 


mit dem Küchenperfonal nehmen. Nach mehrern 
an die Köchin geitellten und von ihr beantworte: 
ten Fragen fam er endlich auf die im Speifezettel 
enthaltene Rubrik über Papefen. Da nun bie 
Eigeuſchaft derfelben bezüglich auf ihre Füllung in 
dem Zettel ausgedrückt werben mußte, fo war die 
kurze Frage an die Köchin: »Was gibe’s heute 
für Pavefen ?« — Die fchnelle Antwort hier 
auf war: »Nun ja doch, Zwetfhen: Pa 
vefen ; denn Hirn hab’ ich ja Feins!« 

-- Das englifhe Uuterhaus hat mit einer 
Mehrheit von 99 Stimmen gegen 47 befchloffen, 
dag die Strafe der Geiſſel in der englifchen 
Armee bepbehalten werden fod. 

— Der ehemalige portugiefifhe Zinanzminijter 
Don Seb. Jofe de Carvalhao it am 27. Febr. 
zu Liſſabon geftorben. 

— Ibrahim Paſcha fol fih am 2. März 
vor Miffolungbi die Nafe garſtig verbraunt haben. 
Münden, am 20. März 1826. 

Mein lieber Landbothe! *)- 

Dein Blatt entipricht Deinem Namen voll: 
fommen ; man findet in bemfelben von allen Ges 
genden unfers lieben Vaterlandes und des ganzen 
Erdballs Nachrichten, unteehaltenden — belehrenden 
— und warnenden Inhaltes, und mas es vor fo 
vielen andern noch vortheilbaft auszeichnet, iſt, 
das Du nicht felbfterfundene, fondern wirklich 





geichedene Dinge ums mittbeileft, folglich felten 


zu der unferm Zeitgeijte fo böslich anklebenden 
ſchwachen Geite, des beitändigen Widerrufeng, 
Zuflucht zu nehmen nothivendig haſt. 
“ — Babre fo fort, lieber Laudboth, ſchon biefer 
Vorzug, und Deine, felbit dem gemeinen Bürger 
und Landınann fo leicht verftändige, Sprache, 
verbunden mit einem fo geringen Koftenbetrage, 
wird die Lefer und Leferinnen Deines Blattes bald 
verdoppeln *), befonders, wenn Du, wie es bis⸗ 
ber der Fall war, Streit mit Deinen Nachbarn 
fo viel möglich zu vermeiden fuchejt. 2) 

Verzeihe mir aber, daß ich mich erfühnet 
babe,. ald eim ſchwaches ſchon bejaprtes weibliches 


‚*) Das Belefel iſt gar fo nett — ich hab's Halt 
druden laſſen muͤſſen. Der Randbote 
2) Geht fhon irgt reiffend ab. D. L. 
_») Soll gefhehen, gnädige Frau, hnen zu ger 
.- fallen, wenn man mid nur nicht zu fehr beis 
Sen ill, D. & ; : 
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Gefchöpf, Die meine Denfungsweife über Dein 
Dlatt offen mitzutbeilen. Ich Halte mit 6 andern 
meines Geſchlechtes die Flora, den Volksfreund 
und deu Landbothen, und ich muß Die mit Wahr: 
beit und ohne Heuchelen gejtehen, daß wir ims, 
mer mit Sebnfucht den Landbotben erwarten, 
weil wir in bemfelben von allem Etivas, und doch 
im Ganzen fo viel finden, dag wir ihn ſtets vers 
gnügt aus der Haud legen +), und eben, weil 
Du in Dein Blatt fo vieles aufnimmt, was zum 
Dergnügen dienet und dem Beiten der Dienfch- 
heit frommet, fo babe auch ich eine Bitte an Dich: 
nämlih aufmerfam darauf zu machen, daß Kna— 
ben und ermwachfene Vögelſtehler, die leider im 
meiner guten Daterftadt München fo häufig find, 
doch auf öffentlichen. Plägen und Promenaden, 
die wenigen Gingvögel, Buchfinfen ze. ꝛc. nicht 
wegfangen möchten — was heuriges Frühjahr fo 
häufig, befonders in der Baum:Allee an der Gons 
nenjteaße zwifchen dem Karls» und Genblingers 
Thor, Morgens von 7 bis 8 Uhr zu gefcheben 
pflegt. #) Ich bin fchon alt, komme daher wenig 
aus meiner Wohnung, und wie angenehm iſt es 
nicht, bey offenem Fenfter in der Gottes freven 
Natur Morgens und Ubends diefe Beinen unfchuls 
digen Thiere herumbüpfen zu feben, welche an 
und für fi zum bejferen Gedeihen der Bäume 
buch ihren natürlihen Inſtinkt, zum Abraupen 
derfelben, fo mejentlich bentragen, und durch ihren 
Geſang dem Allfchöpfer für die wiederbelebte Nas 
tur danfen, den Menjchen aber erbeitern und be: 
lepren, und den Unglüclichen empfänglich i für 
höhere reine Gefühle ftünmen, fohin fein trauriges 
2008 auch erträglich machen Helfen. — 9) 


2) Ich kuͤſſe unterthänigft die Hand! Das Blatt 
muß ja das Lieblingsablatt werden. D. 8, 
s) Gewiſſe andere Vögel, die in der Gegend da 
herum und auf dem Therefienfeit: Wege vor: 
und nah Sonnenuntergang berumfchwärmen, 
mit ihrem Befange, nichts nutzen und nichts 
abraupen , follte man keck ganz wegfangen 
lajien. Es laͤßt fie aber Jeder bald wieder 
Taufen, weil fie nichts nuß find. D. L. 
Und doch äußert fih neulih Demand im Kor— 
refpondenten von und für Deutfhland folgen: 
dermaßen: »Es iſt wohl nur eine eingerojtete 
Gewohnheit, dafı alljäprlih der Chor der ter: 
hen und Nachtigallen den der Menfchen ver: 
flummen macht. Ih babe noch Eeine Rati: 
gall gehört, deren ganzer Frühlingsgefang Ei: 


Lu) 


— 
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Lieber Landboth, Ich glaube, daß Du biefe 
meine uneigennüßige Bitte nicht unbeadhtet laffen, 
und in Deinem hier fchon viel gelefenen Blatte 
aufmerkfam hierauf machen wirft, von der Fönigl. 
Polizey aber bin ich gewiß überzeugt, daß, wenn 
fie von diefem fchändlichen Raub Kenntniß erhält, 
fie denfelben mit fcharfer Ahndung ſogleich ab: 
ſtellen wird. 

In diefer feopen Erwartung verbleibe ich 








Deine 
aufrichtige — 
3 v. 
Handwerksburſchen⸗ Wander lled. 


Juhhei! die ganze Welt iſt mein, 
Der Nafe nah geht's grad’ hinein, 
Juhheiſa! wandern! wandern ! 
Gefällt mir's nicht in einer Stadt, 
Weil's dort nicht huͤbſche Mädel hat, 
Zieh ich nach einer andern; 
Zupheifa ! wandern! wandern! 


Und gibt's im Städtchen ſchlechtes Bier 
&o bleiben wir nicht lange hier, 
Und zieh'n nach einem andern, 
Ein nettes Kind! ein gutes Glad! 
och beſſer gleich ein ganzes Faß! 
bheifa! wandern! wandern! 
Wir zieh'n nad einem andern, 


Schneide Meiſter mir ein fchief Goficht, 
rgeb’ mich d’rum dem Böfen wicht, 
Und fuch’ mir einen andern; 
Wer fo, wie ih, den Pfiff verfteht, 
Bunt fo, wie mir, von Dänden geht, 
Der Finder einen andern; 
Juppeifa! wandern! wandern ! 


Wenn aber fhön die Meift'rin thut, 
Und Hat man's fo beym Meiſter gut, 
So rupt man Imal vom Wandern; 
Der Meifier hat eim Töchterlein, 
Das koͤnnt' fi des Gefelle frep'n; 
Uud macht! e& wie die ande? 
© ig doch, wie Die andem ! 


— 


nen ht der begeifterten Sängerin 
HT [gnie ayfwöge. — Kann ein gus 
wahl fu etwas Treiben t! — 





Bard regt in des Gefellen Bruft 

Sich wiederum die alte Luft: 

D ! wandern! wandern! wandern} 
Dee Bruder Bremer red't uns auf, 
Man fagt dem Meifter Samſtag's auf, 
Und Montag’s geht's auf's Wandern, 
Um nur zu wandern, wandern! 


Alfo gehts durch die ganze Welt 
(Wir bleiben halt, wo’s uns gefäit) 

Bon einer Stadt zur andern; 

Man ſieht fich eine jede an, 

Man trinkt, man liebt, fo viel man Tann, 
In einer, wie der andern, 

In einer, wie der andern, 


Und hat man's endlich, endlich fatt, 
Dann erjt geht'd heim zur Baterfladt, 
Daun maht man's wie die andern; 
Man hinterließ dort eine Braut, 
Mit der wird man alsdann getranf, 
Und lebt dann wie die Audern. — 
Ad! dann ade! ſchoͤne Wandern! 

— — — — — — 


Neues k. Hof: und National / Theater. 


Dienſtag: Beliſar, romantiſches Trauerſpiel von 
Eduard von Schenk. 

Mittwoch: Irrthum in allen Eden. 
ELLE —— — — — — — u 


Wittlere Getreidpreife der — Schranne 


vom 25. März 18 
Balsıen Bf. 21 ir. Kom Hfl. 32 kr. 
Gele 5 ii » Haber In 37» 


—*2* in München, 
Den 2. Frau Helma Schiffer, Tud: 
5 er RI a, an Marasmus senilis, Pr. 
Jonas, Bergolder, 60 * du N Alters: 


nein He und Schleimfhlag, Frau M. A. Seel, 
⸗Wittwe, 92 I. a., an Aitersfhmwäche. 
F Si. uber, Privatier, 42%. a., an Lungenlaͤh⸗ 


u 
Hartl Ba En Be } nude a 
an Mogenuerpärtung- 


"Ben Bahn mr — nettes Sandpäu r 


en men Gras : und 
en Bequemfichkeiten, einem Ne en 
* ohne Familie, um das Spoetgeld zu 1000 fl. 
kaͤuffich augußringen. Wer Buft dat, füume nigt! 
— Jrenfinn, —— Auf 
Schat der ganzen Welt wicht auf. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


im Rofenthal. 


Heutiges Tages wird viel Putz erfordert, um die Lumperey der Zeit damit zujudecken. 


Donnerſtag 


Nro. 38. 


Münden, den 30. März 1826. 





Bayern. 


(Münden) Am 27. d. beglüdten Ihre 
Königliche Majeftäten zum eriten Male 
das königl. Theater mit Alerhöchiter Gegenwart 
und wurden mit einem unbejchreiblihen Jubel 
empfangen. Gern würden wie aus dem von 
Herrn Eduard von SchenE für diefen Tag ges 
dichteren Feſtſpiel: »Raifer Ludwigs Traum,« 
Gtellen wmittheilen, aber die Wapl ift fo ſchwer, 
weil Alles fo ſchön it! Nur Eine: Der Genius 
von Bayern fpriht zum fchlummernden Kaifer 
Ludwig den Bayer: 


Und fo mit reinem Einn und feftem Walten 
Beginnt er herrlich eine gold’ne Zeit; 

Sein Wahlſpruch ift: Grfhaffen und Erhalten 
Und wieder fammeln, was der Sturm zerftreut. 
Die neue Zeit verfühnt er mit der alten, 

Und Bayern ſtrahlt in ew’ger Herrlichkeit. 

Wie diefer König heißt, foll ih dir fagen? — 
Gr wird, o Ludwig, deinen Namen tragen! 


n zu belohnen, hat durch's reiche Leben 
feiner Königin, fo hehr als mild, 
Das 2008 ihm einen Eugel mitgegeben, 
Aud deffen Händen feguend Wohlchun quillt. 
Bey allen Grazien, die fie umſchweben, 
Gr fie der deutihen Frauen ſchoͤnſtes Bild, — 
SUR du im Traum au ihren Namen lefen, 
&o nennt Bavaria’s Stimme dir Therefen. 


— Die neuen Kronthaler enthalten auf dem 


Avers das Bildniß Sr. Maj. des Königs, und auf 
dem Revers die mit einen Kranze eingefaßte Krone 
und den Wahlſpruch: Gerecht und Beharrlich. 

— Nüchftens werden die treuen Bayern ein 
gelungenes Bildniß ihres geliebten Landes: 
vaters Ludwig erhalten. 


— Yus Nro. 15 dei k. Negierungsblattö vom 
25. d. Fann der Landbote folgende Neuigfeis 
ten erzählen: Der bisherige Hauds, Hofs und 
Kellermeiftee Franz Möhl wurde in der Eigen: 
{haft als Hausbofmeilter am k. Hofe beftätigt. 
— Der Landwehr: Major und Stabtratb zu Ans 
berg, Dr. Joh. Bapt. SchenEl, bereits JZubaber 
der filbeenen Medaille, erhielt für feine vielen pas 
triotifchen Verdienſte die goldene Civilverdienit: 
Medaille. — Der Direktor der k. Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer des Innern, Friedrich 
Gemmingen Frhr. v. Maffenbah, wurde, 
in wohlgefäliger Anerfennung feiner feit 38 Jah: 
ren dem Staate mit befouderer Treue und Uns 
bänglichfrit geleiteten Dienfte zum E. wirklichen 
geheimen Rathe tar » und fiegelfrep ermannt. — 
Der bisherige Dberrechummgsratb, 3. B. Greis 
ner, ivurde provijorisch Minijterialrath ben dem 
k. Staatsminiſterium der Finanzen; der bisherige 
Kreisforft : Infpeftor, Ehrijtian Graf von Yrſch, 
Kreisjorftrath bey der Regierungsfinanztanımer bes 
arkreijes, und an deſſen Stelle kam der quieſc. 
Keeisforft » Iufpeftor, Forſtrath Deldenberg, 


unter Belaſſung feines Titeld und Ranges, — 
Der Dechant und Pfarrer zu IMerberg,; Priefter 
Chriſtoph von Ziwerger, welcher als Priejter 
und Pfarrer das soſte Jahr zurücgelegt hat, und 
ftetd eine rege Thätigkeit für das Beßte der Kirche 
und des Staats, befonders für das Schulwefen 
bezeigt, auch das Amt eines Ruraldechants 35 Jahr 
ausgezeichnet geführt und viele edle Beweiſe feis 
nes Woplthätigkeitsfinnes gegeben, erhielt, unter 
Dezeigung der allerhöchſten Zufriedenheit, die 
goldene Eivilverdienft:Medaille. — Der Spiegel: 
Babrifant Joh. Und. Pladner bat den Titel als 
Hofſpiegelmacher erhalten. 

— Die biefige Wagenfabrifation wird 
immer berühmter. Gejtern wurde ein ſechsſitziger 
Wagen, der als Eilwagen von Augsburg nach 
Würzburg gebraucht werden fol, Mach Sendling 
probirt, defjen fchöner, ſolider, zweckmäßiger Bau 
feinen DVerfertigern , dem Herren Hoffchmied Klo« 
ffermape, dem Heren Sattlermeifter Sermin 
und Herrn Hofwagnermeilter Rebban, nach dem 
einftimmigen Urtbeile allee Kenner, zur größten 
Ehre gereicht. Auch gefällt es dem Landboten 
bejjer, daß die Thür wicht hinten angebracht ift. 

— Am 27, Mittags zog der Schuhmacher: 
Eebrling Jakob Ertl, bey'm Schuhmachermeiſter 
Amerlander im Rofentbal in Arbeit, ein 3 bis 
4 Monate altes Kind todt aus dem Kanale bey’m 
Karlsthor. 

— In Nürnberg wollte ber Schuellläufer 
Ehriſtl mayr yom Spittlertbor bis an das Chaufs 
fee: Haus bey Fürth Zımal hin und zurück in 112 
Minuten laufen. 

— In einem PLandejtädtchen des Rezatkreifes, 
kann ein geprüfter Schuladitant, unter anuehm: 
lihen Bedingungen „ mit dem 1. April eintreten, 

— Im DOberdonaufceife find die Schul, Orgel⸗ 
und Meßnerdienite in Buttenwiefen, Unterjtall und, 
Neumünjter erledigt. 

— Am 22. Mär; brannte zu Gradersdorf 
(in der. Waldgegend 3 Stunden von Hengersberg), 
bie Getreidfcheune, nebſt Viehſtall, Inbaus und 
Fourage des Bauers Joſeph Wieninger ab. 
— Um 18. März fand man den Cadaver der 
ledigen Dienftmagd und Gütlerstochter Marga— 
retba Reiß, 38 Jahr alt, zu Trgunfeld im Waſſer. 

— Zur Warnung kann folgender Fall dienen, 
daß am 14. März in der Gemeinde Haina 
(Rheinkreis) durch die Unvorfichtigkeit einer Dienjts 
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magd, welche den feurigen Badofen mit einem 
Lappen an einer Stange auspupte und bdenfelben 
brennend binter das Haus ihres Dienftheren 
fteilte, der ganze Dachituhl des Stalles verbrannte. 

— Um 22. März Nachts brannte das Haus 
bes Bauers Conrad Much zu Bachhaufen , Eidg. 
Wolfrathspaufen, ab. 


Yllerley 


Here Serre bat eine eplindrifhe Elle 
erfunden, mit welcher man in ı Minute 100 Ellen 
Beug mejfen Pann. 

— Buder wird recht wohlfeil werden, denn 
die Gente iſt im mehreren Planzungen ſehr er: 
giebig ausgefallen. 

— Auf den, Ugoren gibt's das ganze Jahr 
Drangen, die Hauptlefe aber it im Januar. Ein 
guter Daum gibt im gemeinen Jahr gewöhnlich 
6 bis 8006 Früchte, wohl aber auch 26,000 bis 
20,000. 

— Ein braver Mann, beglückt mit einer gleich 
braven Frau, zerbrach fich neulich den Kopf, wo— 
mit er feinem kieben Weibchen wohl am eriten 
eine Freude machen Fönnte, da ihr Geburtstag 
berannapte. Weil fie aber, am fich nicht putz⸗ 
füchtig, mit Alem verfeben war, was zum ordent⸗ 
Hiben, reinlichen Anzuge gehört, fo war in dieſem 
Felde fein Nachfinnen umfonft. Da fiel ihm eine uns 
glücktiche, nothleidende Familie ein, und er dachte, 
er Eönne feiner Frau Feine größere Freude machen, 
als wenn er am Geburtstage das zu einer Klei⸗ 
nigkeit beſtimmte Stüd Gold in die Hände nähme, 
ihr fagte, wie er nicht gewußt, was er ihr. ſchen⸗ 
Pen folen, und deshalb auf deu Gedanken gefom- 
nen fen, dies Goldjtüc jener armen Familie 
ſchenken zu wollen. Gedacht, getban! Und er 
erbielt doppelt fo viel herzlichere und innigere 
Küſſe für fein Angebinde als für alle feüheen. 
Möchten doch, viele Mäuner diefelbe Ueberzeugung 
von ihren Frauen haben und dem Bepfpiel diefes 
Diedermanus folgen! 

— Mauſche Nudels (einige Blätter nennen ihn 
Rudel) Procefatten und Urtpeil find auf Befehl 

"des Geoäherzogs nah Gießen zur Reviſion ger 
ſchickt und deſſen Hinrichtung daher verſchoben 
worden. 2 i 

— Im Schwarzburg-Rudolſtädtſchen, auch in 
Eisield ,. erhalten die Losto = Golkecteure 
und Lotto⸗Collegteurinnen, wenn fie in 


iprem menfchenbeglüdenden Amtsgeſchäfte nicht 
ermüden, Belobungen und Belohnungen. 

— Ben Sternberg (Lkog. Königspofen im Um: 
termainfreid) wurde der frenberrl. von Gutten⸗ 
bergfche Rittergutspächter auf dem Rückwege von 
Königspofen im frenen Felde erſchoſſen, aber uns 
beraubt gefunden, Den Mörder kennt man noch 
nie. Die Wittiwe des Ermordeten hat 6 unver: 
forgte Kinder und trägt das Tte unter dem Her: 
zen. — Zu Stodheim, Ldg. Melleihitadt, fand 
man einen jungen Menfchen- wenige Schritte vor 
feiner Wohnung erftochen. Er war in der Dun: 
kelheit für einen Eifenhäufer Burfchen gehalten 
worden, weicher einem Stodheimer Mädchen zu 
©efalen geben wollte. - 

— {In Berlin if die Zunft’ der Schufter 
ganz eingegangen. An ihre Stelle find die Herrn 
Schuh-⸗ und Stiefelfabrifantem getreten, 
weiche keine Schuhe oder Stiefel machen, jonderu 
die preiswärdigjien Urtißel liefern. Dan fragt 
nicht mehr nach dem Scyufterzettel, fondern nach 
der Rechnung über das Honorar. Hier zu 
Lande fchämen fich die Leute des ehrlichen Namens 
des Schubmacherd noch nicht. 

— Die Zunft der Zimmerleute in Kopen— 
bagen hatte einem Tifchlee verklagt, weil er 
feinen Sarten felbjt eingezäunt habe; Letzterer 
gewann aber. 

— Zu Huf teafen neulich in 2 Tagen 25 Schiffe 
mit Knochenladungen aus Holland em Im 
England kann einer ſchon bey Lebzeiten fein Stes 
let zum KRuochenmehl verkaufen: — Auch in 
Bavern wird man auf diejes vortrefflihe Düng- 
mittel jest aufmerkſam. 

— Dom Jahre 1817— 1823 find in England 
über 8000 Tobesurtheile volljogen worden, 

— Der Leihnam des Generals Foo trug zahl: 
reiche Wunden, die Hände waren verjtümmelt, die 
Urme von Zlintenfugeln, das eine Bein von ei 
ner Kanonenkugel zerriffen, die linke Schulter 
zerfchlagen, die rechte ebenfalls von einer Kugel 
burcchdrungen ; auf dem ganzen Körper zeigten 

ch, wie bie ernften Zeugen des Ruhmgs bes Der, 
lichenen, die Spuren des Feuers und des Schwerto. 
©e gab er der Eede mur eine Trummermaſſe von 
fi felbit zurück. 

— Der Arzt Guſtav Adolph Bergner aus 

Ug, ber voriges Jahre in Konſtantinopel zum 

ubamebanismus überging, wurde ſpaͤterhin von 


Gereis. Dursandiener: Velden. 
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einer Gemüũthskraukheit befallen, und Hat ſich das 
Leben genommen. 

— Um 20. März ließ ſich ben Hamburg ein 
feltener Saft — ein Wolf, feben, wurde aber 
fogleich durch einen Gärtner erſchoſſen. 


Machträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(Müncen.) Nach einer allerhöchſten Wer 
ordnung vom 20. März fol das P. Staats: 
Miniterium der Urmee künftig Kriege 
Minifterium genannt werden. Ueber deifen 
Bildung, Wirfungsfreis, Geſchäfts— 
gang u. ſ. w. das Nächitemal, Für heute aber 
noh den Perfonalitatus. Ein bdirigieender 
Minijter mit feinem Adjutanten. Staatsrath v. 


‚ Kopp bleibt in feinem bisherigen WirfungsPfreife 


bemjelben bengegeben. Referenten: A, Für 
den Dienft und Perfonal 1) Oberſt Frepberr von 
Reichlin: Meldegg; 2) Hauptmann Sepfried, Ad» 
jutant des Kriegsminiſters. B. Für Artiferie, 
Kriegöwerkftärten :c. 3) Oberjtlientenant v. Bauer, 
vom Öeneralquartiermeijterftabe, C. Für Feſtungs⸗ 
und MilitärsHochbau ıc. 4) Oberſt Beder; 5) die 
Befehung des 2. Referenten murbe vorbehalten, 
D. Für Kavallerie » Gegenftände , Boblenböfe 
und Nemontirung ; 6) Generalmajor von. Gifen: 
berg. E. Für die Udminiftration 7) Geh. Rath 
v. Orff; 8) Min.-Rath Zeller; 9) DOberadmin,s 
Rath Schmerold. F. Für das Rechtliche 10) Geh. 
Natd Frhr. v. Harold. G. Für die Sanität und 
bas Veterinär: Wefen. Die Dberjiabsärjte und 
ber Dberveterinärargt des Heeres. — Generalſekre⸗ 
töe: Gebe, v. Heppenſtein. Regiſtratur. Ober 
regiſtrat or (Urchivar) Andr. Köhler, wird. Rath, 
1) Regifteator: Ludw. Palın, geb. Regiftr. 2) 
Ludw. Bieringer, geb. Neg.; 3) Alois Wiesner. 
Regiite.» Gebülfe: Ign. Harter, Regiſtrator. Ges 
heime, erpedicende und Byreau: Sefretäre: $) 
Ant. Ridl , wirkl. Rath. 2) Karl Dedall, geh» 
Gelretär, 3) Joſ. Wilhelm, geb. erped. Sekretar. 
4). Ding, Paur. 5) Phil. Ueberfepig. 6) Mich 
Goͤnner. Kanzeliften: 1) Wild. Dorf; 2) Math. 
8 Drdonnanzen 
aus der Elaffe der Halb: Invaliden. 


ms we Gr 2 2 
Neues k. gr und National: Theater. * 
Donnerſtag: Gurianthe, Oper. 





Getraute Paare, 
Sr. Franz Konrad Bregler, fürftl. Bamberg: 
fher Hofratha⸗ und Gonfulentensfohpn vom Mofber 


160 


Laͤngheim, k. Landgerichts Affeffor im Schongau, mit 
Fräulein Sofepha v. Wolf, Tochter des k. Hr. General: 
Bergwerks- und Salinen-Adminiſtratiops- Raths und 
Ritters des Givil:Verdienft : Ordens. Herr Anton 
Kaſpar Mathias Zierl, Med. Dr, und Landgerichts: 
Arzt in Schongau, Schullehrers : und Mefners: Sohn 
- von Tiefenbach, mit Francifta Thekla Pefel, Eöuigl. 
geb: Kanzleydienerstochter. 

Hr. Franz Kirſch, k. Hoflaquai, Müllersfohn v. 
Koftenmüpl, mit Jofeppa Lehner, k. Mautbeamtenss 
Tochter. 





Todesfälle in München. 


Den 22. März: Frau Juliana Wiedmann, 
Baders:Wittwe, 759. a., an Altersſchwaͤche. Kuni— 
gunde Blenninger, Melberötohter von Grding, 
22%. a., an Nervenfieber und Friefel. Magdalena 
Beinkofer, Schuhflickerstochter, 30 J. a., an hek⸗ 
tiſchem Fieber. 

Den 23. d.: Frau Joſepha Günther, Ritters 
porfiersgattin, 429. a., an Abzehrung. 

Den 24. d.: Pr. Franz Lerch, Buchhalter von 
Ingolſtadt, 605. a., Febeis nervosa stupida. Mid, 
Bauer, Maurer von Stadtfemnath, 531 J. a. Franz 
Wörl, Taglühner von Waſſerburg, 80 J. a., an 
Altersſchwaͤche. Maria Vogel, Guͤrtlerstochter von 
Waal, Ldg. Buchloe, 205. a., an Luftroͤhren⸗ und 
Gehirn-Entzuͤndung. 

Den 26. d.: Hr. Franz Xaver Gretz, buͤrgerl. 
Stadtgaͤrtner, 40 J. a., an Vomica. 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 


Zu Ausbach: Hr. Joh. Wilhelm Doktor Son— 
nenmayer, graͤſt. Pappenheim'ſcher Hofrath und 
Gerichtsarzt. — Der k. vormalige Kreiscalculator und 
nachherige Unteraufſchlaͤger Hr. Kradher u Shwa: 
bad. — Der quicfcirte Stiftungsadminiftrator Hr. 
Georg Ludwig Hoffmann in Ansbah. — In 
Kürnberg Hr. Johann Jacob Winterfhmidt, 
Kunft: und Mufikpändler. — Zu Würzburg: Dr. 
Ernſt Aug. von Edart, Forftcandidat von Maine 
ce Hr. Severius Bifhoff, ehemal, Subprior 
des Auguftiner » Klofters, 82 Jahr 8 Monat alt. Hr. 
Deter Alerander Roͤth, Franziſkanerkloſter⸗Geiſtlicher. 
Hr. Earl Dumor, quiefe. fürfl, Lömenftein’fher 
geiftl. Rath. Hr. Joh. Phil. Her zing, penf. Ober⸗ 
zollbeamter. Hr. Nic. Bauer, Ghirurg von Gerolzhofen. 
Zu Augsburg: Hr. Magnus Anton Ettenfpers 

er, Schullehrer bey St. Morik. Hr. Friedrich 

arth, k. b. penf. Rittmeifter im 4. Ghevaurlegerss 
Regiment, Hr. Eöleftin Hirner, Hochw., Benefiziat 
bey St. Margaretha. — Zu Fürth, bey Nürnberg, 
der Elementarlehrer, Here Daniel Poſch. 


Bekanntmachung. 

An einem Haufe vor dem Karlsthor links Fann 
bis Ziel Georgi eine Wohnung über 2 Stiegen, bes 
ftebend aus 5 theild heig:, theild unheigbaren, Zim⸗ 
mern, 1 Kabinet, 1 Garderobe, 1 Küde, 1 Keller, 
1 Holzlege im Hof und 1Holzlege über 2 Stiegen 
und ein Boden, gegen 165 fl. Miethzins bis zum 
Biel Michalis — ven wo an fih wegen fernerer Bey: 
behaltung diefer Wohnung mit dem Hauseigenthümer 
zu benehmen wäre, bezogen werden. 

Nähere Auskunft gibt 

Das 
Anfrage: und Adref » Buream. 





(35) In der Burggafie Nro. 160 über 3 Stiegen ruͤck 
wärts find gute Echreibfedern, auf's befte zugefchnit: 
ten, um billigen Preis zu haben. i 


Ein- gut gelernter Tediger Gärtner, von geſetztem 
Alter, mit guten Zeugniſſen verfehen, der auch aut 
ferviren Bann, fucht einen Dienft bey einer Herrfhaft 
oder einem Privatmann auf dem Lande oder in der 
Stadt. Er logirt bey'm Bierwirth Müller in der 
Ludwigs :Vorftadt an der Bayerftraße Nr, 161. D.U, 





Ein gutgearteter Knabe kann Pflege und 
Unterricht gegen billiged Honorar bey einem Eönigl. 
Quiefcenten erhalten. Das Uebrige am Rindermarkt 
Nro,622 über 3 Stiegen. . 


Es find 2 Dimmer, heigbar nnd gut eingerichtet, 
zu vermiethen, Karlsthor, Roſengarten, 2ten Stod, 
Preis monatlih 11 fl. - 





Bor dem Eendlingertbor in der Eonnenftrafe 
Nro. 1286, zur ebenen Erde links, find zwey ausge: 
malte fhön eingerichtete Zimmer fogleih oder bis 
1. April zu beziehen. 





Der Landbote wüßte gar ein nettes Landhaͤuschen 
fammt Gemüsgarten, Gras : und Dbjtanger, nebft 
übrigen Bequemlichkeiten, einem quiescirenden Herrn 
Beamten ohne Familie, um das Epoftgeld zu 1000 fl. 
kaͤuflich zuzubringen. Es Itegt im koͤnigl Landgerichte 
pers ‚ganz an der Ealjburger : Poftjtrafe und 
nur 1 Büchfenfhuß vom Scloffe Stein in einer 
wahrhaft ſchoͤnen, romantifchen Lage. Wer Luft hat, 
fäume nicht! 


N TR — — 
ro. 4 Sp. 2. 3. 5. v. v. l. 
Guſtav, Jo ſe ph. 


* 


Der Bayerſche 


Verſaſft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Wündem, 


im Rofenthal. 


Die Lehren de3 Evangelium find die charta magna, die auf alle Böker und Jahrhunderte paßt. 


Sonnabend 


# 
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München, den 1. April 1826. 





Baperm 

(Mäünden.) Hier die verfprochene Bildung 
des Kriegs: Minifterinms u.fuw. 1) Die 
bisherigen 3 Sektivnen des Dienftes, der Admini—⸗ 
ſtration und der Juſtiz, find aufgelöft, ibre Vor⸗ 
Be ten, 2) wo⸗ 
gegen dem Kriegsminiſter für deifen verfchiedene 
Dienſtzweige Referenten (in der Regel aus 
Stabsoffizieren oder gleichberangten Judividuen 
des Heeres gewählt), wie aus dem Perjonalitatus 
erfichtlich, bengegeben werden. Die Referenten 
ans dem Dffizierftande des Heeres erhalten für 
die Zeit ihrer Verwendung eine Zulage von höch— 
ftens 400 fl. jährl.; diegegenwärtigen Referenten bes 
halten ihre Funktionsbezüge bis zu ihree Vor— 
rüfung in eine höhere Stelle. — Die in dem 
Perfonalftand nicht benannten Individuen des 
Burean + Perfonals treten in tempordre Auiefcenz, 
unter analoger Anwendung ber $. 6, 7 und 8 
der allergnädigiten Verordnung vom 9. Dec. v. J., 
die PBormation bee Minifterien betreffend, — 
Wirkungsfreisdeskriegsminifteriums. 
Außer der betreffenden Anwendung der allgemei: 
nen Beftimmungen (Tit. II. Lit. A. der angeführten 
Verordnung) it der Wirfungsfreis dur Ziffer 
V. Tit. II. von $. 98 bis incl. $. 111 beſtimmt. 
— Die Militär: Hauptbuhbaltung bleibt 
in Stellung und Wirfungslreis unverändert, fo 
auch die Militär: Hauptlaffe — Das bis 


ber aus der 1. und 5. Sektion des Kriegsminiſterlums 
gebildete Revifionsgericht bildet, mit Beybe— 
baltung feiner oderfteichterlichen Befugniß in dienft. 
lihen Vergeben und Verbrechen, einen Zweig des 
©eneral : Uuditoriats. Präfident ift der Präfident 
oder Bicepräfident des General · Audite ciats. Ben: 
fiper: 4 Stabsoffiziere der Garnifon, dazu auf 
den Dorfchlag des Heercommandos ernannt, wel: 
che ziäbrlih ober nach Umftänden wechfeln Fön: 
nen ; dann 2 Dberanditore und 1 Protofolführer. 
Die beyden Dberauditore v, Paur und v. Bau— 
müller treten in den Gtat des General» Audito: 
riats, mit Vorbehalt ihrer weitern Verwendung 
für die ihnen bisher obgelegenen bejondern Mi: 
nifterial s Arbeiten, (Schluß folgt.) 


— tm 24. März befuhte J. M. die vermwitt: 
mete Königin von Bayern die Faiferliche 
Gruft in Wien, und wird, dem Vernehmen nach, 
am 28. die Ihre Räckreiſe antreten und den 
8. April in München anfommen. 

— Nah dem allerböchit beitätigten Antrage 
des Stadtmagijtrats find die Namen mehrerer 
Straßen in der neuen Vorſtadt zwifchen dem 
Schwabinger- und Karls: Thor verändert worden ; 
bie Königsſtraße in die Brienner, die Friedrichs: 
frage in die Arciſer, die Wilhelminenftrafe in 
die Barer (von Dar fur Aube) und die Lud— 
wigsſtraße in die Kafernenftraße 

— Um Eparfreptag Nahmittags wurde in der 


Stadtpfareficche zu Aichach eine große Cautate 
über die Leiden Hiobs von dafigen Mufiffreunden 
mit vieler Präzifion aufgeführte. Die Kompofition 
dieſes ganz im Kirchenftpl verfaßten Dratoriums 
mar von Herren Anton Schmid, Stabdtpfare: 
Organiſten in Dillingen, welcher durch diefe eben 
fo gründliche als berzerhebende Muſik beurkuns 
dete, daß er wirklih ein Schüler Hapben’s 
gewefen iſt. 

— Das febe fhöne metallene Denkmal in der 
Pogarellen: Kapelle zu Breslau auf den im Jahre 
1506 verftorbenen Bifchof Johann Roth ents 
hält, wach meuerlicher Entdeckung, eine faſt ganz 
unmerflihe Infchrift anf einer kleinen flachen 
Leiſte vom Nabmen: „gemacht zu Nureuberg 
fon mir peter Fischer 1496 jar.“ 

— Der Hofbau : Jutendant, Ritter v. Klenze, 
hat den Titel und Rang eines Geheimenraths 
erhalten. _ 

— In der Stadt Memmingen zeigen ſich 
die natürlihen DBlattern, aus dem Das 
deu’fchen herkommend, weßhalb in Diemmingen 
eine außerordentlihe allgemeine Schutzpocken⸗ 
Impfung fchleunigft anbefopleu murde Ein 
Öleiches geſchah im Log. Sontbofen und in 
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Lindau, weil in mehreren Orten am Bobenfee. 


uud mehreren großberzogl. Baden'ſchen Bezirken 
diefe Seuche herrſcht. Die k. Regierung des 
Dberbonaufreifes befahl die Impfung, da in 
Ueberliug, Stockach und Radolfszell 
(badem’sche Derter) die DBlattern ausgebrochen 
find. Ju Kempten, Jllerdießen, Trond 
berg, Grönenbach geſchah das Nämliche aus 
gleicher Urfache. 

Auch bieder, in die Hauptsund Reſidenz Stadt, 
verbreiteten fih von mehreren, Nbene nie ge— 
impften Gubjeften die natürlichen Blatter. 
Da aber die damit Befallenen jederzeit jogleic) 
in das allgemeine Krankenhaus abgegeben wurden, 
mo fie unter ftrengiter Quarantaine ſtehen, und 
da überdieß auch bier in München die allgemeine 
Schuppocden: Impfung bey den Ungeimpften be: 
gonnen bat, fo läßt ſich bier von jener Seuche 
uichts befürchten. 

So febr auch im vorigen Jahrhundert der nur 
zu abergläubifche Pöbel davon überzeugt war, man 


mũſſe ſich den natürlichen, i. e. Menfchenblattern, 


biefem mwoßltbätigen Reinigungsmittel des menfch: 
lihen Organismus, wicht wiberfegen, fo faßte 
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man doc; damals bie Idee, dieje Krankheit mo 

nicht auszurotten, doch fie im ihren mördberifchen 
Wirfungen zu befchränfen. Es unterliegt daher 
Zeinem Zweifel, daß wenn die gelebrten und Puls 
tivirten Völker Europas das Leben ihrer Mitbürs 
ger mehr gefchäpe und fi mehr bemüht hätten, 
Die unzähligen Opfer der Blatterm zu retten, wir 
jest dem Ziele, fie zu vertilgen,, weit näher ſeyn 
würden. Hier hätten die Völker der Südküſte 
Afrikas, die Hottentotten, zum Benfpiel dienen 
können, die, ben dem bloßen Verdachte einer 
Blattern:&pidemie in einem Nachbarlande, bewaff⸗ 
net ihre Küften bewachen, und jedes von ba ber- 
kommende Fahrzeug mit Gewalt vom Landen abr 
halten; fo feit it in ihrem Gedächtuiß das Ans 
denken an die Miederlagen und Verwüſtungen, 
die diefe verderbende Krankheit unter ihnen ans 
richtete. — Welche Vorfichtsmaßregelu werben 
nun wohl diefe oben Völker gebrauchen, 
wenn fie einmal die ſicher fchüpende Kraft ber, 
Daccine werden Pennen gelernt baden ? — Nicht 
wahr, fie würden ben größten Theil Europas in 
dieſer Dinfiht befhämen. — Was brauchts benn 
aber mehr, als die feit jo langer Zeit mit jireng: 
flee Conſequeuz von unferee weiſen Regierung 
durchgeführten Schupmaßregeln zu befolgen, bie 
mit mildem Zwaug Das bucchfepte , was andrer 
Drten nne durch grelle Mafregeln erzwungen 
werden Faun, Nur it zu wünſchen, daß man 
ſich wicht zu fiber dünfe, und etwa durch unvor: 
fihtige Blatternkrankenbeſuche oder durch öffent: 
liche Zergliederung an diefer Seuche Beitorbener 
deu Anſteckungsſtoff iju Familien verbecite. 

— Im Rezatkreiſe it die bisherige Tare 
der Lichter und Seife gänzlih aufgehoben 
und find diefe Fabrifate der freuen Concur— 
reuz unterſtellt worden. 

— Vor ungefähr 14 Tagen bat ſich in Neu— 
markt ein Fourier der dort garnifonirenden 
Ehevauzlegerd + Ejcadeon erfchojfen. 


Allerley. 


Bey der Fußwaſchung in Wien erſchien auch 
ein Greis von 113 Jahren, Johann Bauer. — 
Wien, 25. März. Metall. 883; Bkakt. 1074. 

— Der König von Franfreih hat der Katbes 
dralfirche von Paris eine lebensgroße Statue ber 
heiligen Jungfrau, Patronin von Frankreich, ganz 
aus Silber, verehrt, auf Koften Seiner Privatkaffe- 
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— Yın 8. Febr., Abends 8 Upe, fpürte man 
in Emorna ein Erdbeben. \ 

— Das englifhe Parlament wird ſchon im 

i geichloffen werben. 
ge a — Ständeverſammlung in 
Hannover bietet dies Mal eine auffallende 
Zufammenfegung dar. In der 1. Kammer find 
von 52 einberufenen Mitgliedern 32 erfchienen, 
unter diefen 10 Militärs, 17 im königl. Eivildienjt, 
3 in landſchaftlichen Bedienungen, 2 ganz obne 
öffentliches Dienftverhältniß, in Summa 27 fönig: 
lie Diener. In der 2. Kammer erjchienen von 
63 Einberufenen 47, darunter ı Militär, 25 im 
koͤnigl. Eivildienft, 16 mit ftädtifcher ober lands 
fhafrliher Stelle, 5 ohne irgend ein Dienſtver⸗ 
paͤltniß; alfo auch bier 25 königliche Diener. 

— Das Haus Joſeph Minette, in Straß: 
burg, ſoll mit 6 Millionen Franken falirt haben. 

— Holzafhe, Afchenlauge oder aufgelöfte Pott: 
aſche, Terpentinöl find als bewährte DVertilgungs: 
mittel des Hausſchwamms (Mevulius lacry- 
m befunden worden. 

zu en Landbote wüßte im Auslande einen 
Plag für einen Eorrepetitor, ber zugleich Schau⸗ 
ſpieler it; eben fo für einen Deforationsmaler, 

aufpieler ift. 
— Erin will aud in Königsberg 
eine Anjtalt für fünftlide Mineralwaffer 
ichten. 
ger Preußen ftodt die ZinFfabrifation und 
der Handel damit; 150 Defen ruhen. 

— In Kopenhagen ftarben der alte verdiente 
Admiral Löwenörn unb ber Hofbuchdrucker 
Brünnich; in London Dr. Georg Heinrich Nö b- 
dem , Sekretär der Pönigl. aſiatiſchen Geſellſchaft 
und Präfident des daſelbſt geftifteten deutfchen 
Dereind. Am 16. März im Halle der berühmte 
Drientalift Doktor und Profejfor der Theologie, 

.„ Severin Dater, 

— pe vor. Jahre wurden in Schweden 52 
Gelbftmorde begangen. — In der Gegend 
von Tornea fpürte man am 21. debr. Abends 2 
gleich auf einander folgende, ziemlich ſtarke Erd, 
ftöße. — In Stodpolm hat Hr. Owen eine 
neue Buchdruderpreffe erfunden. 

— Um den Sarg Kaiſer Uleranders in ber 
Kathedrale zu Moſkau — 25 ausländiſche und 

u e und polnifhe Orden. 

E erh Eprenserg traf am 22. März 
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von feiner Neife durch Aegypten, Nubien, Ubeffi: 
nien, Arabien und Syrien nah einer beynah 
6jährigen Abwefenheit wieder in Berlin ein; fein 
Begleiter Falkenſtein fhon 3 Wochen früher, 

— nn den fo zahlreich befuchten Kaffeebäufern. 
erblickt man oft diefen und jenen Heren in Eomis 
fhem Koftüme, da Jeder durch feine erfinderifche 
Einbildungskraft die Blicke der Außenwelt auf 
fih ziehen möchte. — Uls vor einigen Tagen, dem 
unerlöfchlihen Andenken an bes Erlöfers Tod zu 
Holge, fromme Seelen mehrere Stunden fi der 
Andacht mwibmeten, geſchah es auch, daf Fräulein 
u. eine ſolche Andacht pflog, und fich einige 
Stunden vom Haufe entfernt hielt. Unterdeſſen 
erlaubte fih ein eben an der Pedal:Bekleidung 
fchlecht befepter junger Herr, die in der Küche 
ſtehenden Schuhe des Fräuleins zu benügen, um 
ber Abendgeſellſchaft beywohnen zu können. Als 
er die Thüre des Gaftzimmers öffnete, richteten 
fih alle Augen auf ipn, und es entftand fchon 
allınäplih ein leiſes Geflüfter über das fanfte 
Bortbewegen feiner font rüftigen Knochen. Doch 
bald bemerkte man ein immer lauteres Gefpräch 
über Schuhe ; man wurde aufmerkfam, die Herum: 
fipenden verfammelten fi, und endlich murde 
man gewahr, daß Fräulein U. von Herrn N. 
ipre Schube fordere, die fie während ihrer Abwe— 
fenheit in der Küche ſtehen gelaffen habe. Cin 
ſchallendes Hohugelächter erhub fi), und ehe es 
noch endete, hatte fich der fräuleinbefchuhte Herr 
entfernt. \ 

— GSonnenfleden find jezt mit bloßen 
Augen zu ſehen; einer hat eine Ausdehnung von 
12,000 Stunden. Dürfte vieleicht die Sommer: 
witterung mehr naß und Palt ausfallen. Seit 2 
Tagen fcheinen die polizeplichen Verfügungen we: 
gen Eis und Schnee ben uns in München heuer 
zum 2ten Mal wieder applicabel werden zu wollen. 
Taugt vielleicht gegen die Menfchenblattern. 

— »So machen’s jejt die jungen Beute, 
fie wollen Alles beifer willen, als ihre Väter,« 
fagte neulich ein 126 Jahre alter Greis, der nie frank 
gewefen, zu feinem 85jährigen Sohne, als ihm 
derſelbe einige ebrerbietige Bemerkungen machte. 

— Ein Mebiber, der von einer Dienſtmagd 
1500 Reichsthaler geliehen, ſchoß Fürzlich im Thiers 
garten bey Berlin nad ihr, verlegte fie aber uns 
bedeutend, weil das Piltol mit Schroot gelaben 
war; das Mädchen fehrent, jezt fchlägt er file mit 
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dem Piſtolenkolben, bis fie für todt nieberjtürst, 
ſchleppt fie in's Didigt und bedeckt fie mit dürrem 
baub. Nah 2 Stunden kommt das Mädchen 
wieder zu ſich gelangt bis zur Thorwache und 
macht Unzeige. Man findet ben Mörder ganz 
ruhig beym Ubendbrod, er gefteht bie blutige That 
und das Mädchen wird gerettet werben. 

— Was ift denn heute für ein Stück?« »Die 


Gnnupantes war bie Antwort (ftatt ECurvans. 


the.) — Neulich wurde ein dicker Auiefcent beym 
Gintreten in das Theater fo geſchoben und geho— 
ben, daß er mit aller Anitrengung linfs um machte 
und wieder heraus wollte. Er Fonnte aber weder 
vor: , rück- noch feitwärts, hatte faft immer die 
Nafe gegen den Cingang gerichtet, und bätte faſt 
das Genick verdreht, wie er einigemal, ſtatt bloß 
zu hören, doch auch feben wollte, was auf der 
Scene vorginge. 

— Neulich fol ein Kind ald Handmwurft ger 
boren worden feon, mit fpißem Kopf, dicken Lips 
pen und bunt am ganzen Körper, 
m  — — 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern, 
(München) Die braven ledigen oder ges 
feplich verbeiratbeten Unteroffiziere des Baperfchen 
Heeres haben einen neuen Beweis der väterlichen 
Fürforge Er. Maj. des Königs dadurch erhal: 
ten; daß diefelben, ben vorzüglicher Brauchbarkeit, 
guter Aufführung und vollkoumener Feldkriegs⸗ 
dienſttauglichkeit, unter Beybehaltung ihrer Chargeu 
als unteroffiziere, zum Einſtehen für Conſcribirte 
oder wirklich dienende Soldaten zugelaſſen werden. 
nl 





Neues k. Hof: und National: Theater. 


Sonnabend: Das Hotel von Wyburg, Luft: 
fpil. Dazu: Der Waffentanz. 
Sonntag: Der Kaufmann von Venedig. 


— — — — — 


Todesfaͤlle in Muͤnchen. 


Den 16. Maͤrz: M. A. Lindner, Frau der Dr: 
donnanz bey'm Kriegsminiſterium, von Erding, 523. 
alt, am Schlagfluß, im Folge eines organiſchen Seh: 
lers im Kopfe. 

Den 24.d.: Georg Seitz, Invalid von der Gar: 
nifons » Gompagnie zu Nymphenburg, von Reimerts: 
hofen, Log. Abenöberg, 595. a., an Bauchwaſſerſucht, 
in Folge der Leberverhaͤrtung. 

Martin Darberger, Imvaliden:Gorporal ge: 
nannter Gompagnie, von Sandeput, 44.5. a, am 








Schlagfluß, in Folge eines organiſchen Fehlers im 
Kopfe. (Diefe 3 im k. Militärfpitale.) 

Den 25. März: Kreſeenz Stopfer, Maurerd: 
Frau, 38 I. a., an Sungenfuht und Abzehrung. 

Den 26. d.: Barbara Brand, Almofennießerin, 
von der Vorstadt Au, 669. a., ar Marssmus, 

Margaretha Ofterhuber, Hausmeiſters⸗Gattin, 
72 J. a. an Lungenſucht. Joſeph Deiſenzer, 
Maurer und Inſaß, 779. a., an Altersſchwaͤche. 
Anna Weiß, Seidenpugers:Gattin, 595. a, an Als 
ter s ſchwaͤche. 

Den 27. d,: Hr. Johann Vongall, ehemaliger 
Rammerdiener, 773. a., an Schleimfhlag. 

Den 28. d: Andreas Staudigel, Schloſſerge— 
fell, 289. a., an Barioloiden. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Bamberg der Regiftrator des k. Appellations: 

Gerichts, Herr Georg Braum. 


— — — — ö—— r——— — — — — — 

Nachdem Die bereits angefangenen Öffentlichen 
Impfungen auch die Privat: Jmpfungen zur Bolge 
haben, fo findet man fih aus wichtigen Gründen vers 
pflichtet, zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, daß bin: 
fihtlih der für Privat » Impfungen ebenfalls nöthigen 
gefunden Finder nur dann für deren Gefundheits:Zu: 
ftand und Tauglichkeit zue ImpfeStoffs-Fortpflanzung 
gutgejtanden werden kann, wenn felbe 

a) entweder bey ber k. Impf: Eommiffion, oder 

b) von der Eönigl. Zentral: Impf Anſtalt bezogen 


werden. 
Med. De; Biel, 
Eönigf. baper. Gentral:Jmpfarzt, wohnt 
in der Karlsſtraße Mro. 1120 über 
zwey Stiegen vornheraus. 





Der Landbote wuͤßte gar ein nettes Landhaͤuschen 
fammt Gemüsgarten, Gras- und Obſtanger, nebſt 
übrigen Bequemlichkelten, einem quieseirenden Deren 
Beamten ohne Familie, um das Spottgeld zu 1000 fl. 
Fäuflich zuzubringen. Es liegt im koͤnigl Yandgerichte 
Teoftberg, ganz an der Salzburger : Poſtſtraße und 
nur 1 Büchfenfhuß vom Schloſſe Stein in einer 
wahrhaft fhönen, romantifhen Lage, Wer Luft hat, 
fhume nie! 





Eine brave, geſetzte Perfon, welche ſchon bey Kin: 
dern gedient hat und mit guten Zeugnifjen verfehen 
ift, wird als Kindsmagd geſucht. 





Es iſt ein neues Wohnhaus ſammt Defonomie: 
Häuschen und Garten in der Amalienftrage um billi— 
gen Preis zu verkaufen, Das Nähere erfährt man 
in genannter Strafe Nro. 525 zu ebener Grde, 


Der Bayerſche 


Berfafit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nre. 711 









Landbote. 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 
im Roſenthal. 


Bent dem Eifel, der anfehnliche Bettern Im der herbgeöbeten Fanıitie bat! Wohl dem Efel, dem fein Weiter einen vollem 


Seid ſack Hinterließ! Wohl dem Efel, der ein Paar gmäpigße 
14 


vollen Krippe griangt ! Wohl dem Ejel, der es mit feiner 


Niprenfiöhe gar nicht übel nimmt, wenn er nur dadurch jur 
sbeit dahin gebracht bat, fünf gerad fepn gu laffen; ber im 
einem Unrecbs fein verdündiged Da! zu fagen verfieht; der zu rechter 


Beit die Augen zudrucken Faun, aid wenn er michts 


merke; der troh der langen Ohren doch, wenn's ſeyn muß, dann und wann nicht gut hört! — 


Dienftag 


— 


N“ 40. 


München, den 4. April 1826. 





Bapern. 


(Münden) Befhluh des im lepten Stüd 
abgebrochenen Artikels über die Bildung des 
Keiegsminifteriumd:; — 


Gefhäftsfreisdesrriegsminifteriums, 
Analoge Unmwendung des Till. IN. obiger Ver— 
ordnung. Der Kriegsminifter Tann Einem Res 
ferenten mehrere Referate, und bey einem ſehr 
umfaffenden Gefchäftöfreife dem betreffenden Res 
ferenten 1 oder mehrere Gebülfen aus dem Offi—⸗ 
sierd » oder Beamtenftande des Heeres zutheilen ; 
erftere Gebülfen erhalten für die Zeit ihrer Ver» 
wenbung eine Zulage von jährlich böchftens 250 fl. 
— In Fällen, mo verfciedene Dienflzweige in 
Einem Gegenfland betpeiligt find, iſt der Minijter 
befugt, die Bearbeitung dejfelben durch die betrefs 
fenden Referenten conmniffionell und protofollarifch, 
oder, aber unter feinem Borfip, mündlich zue 
Ginigung ber Unficdten vornehmen, die Uusarbeis 
tung aber nach feiner Entjcheibung durch den ibm 
dazu am geeigneteiten feheinenden Referenteu bes 
forgen zu laffen. Rue muß immer der Weg eins 
geichlagen werden, der am meiften Zeit und Schrei⸗ 
beren erjpart. Der Kriegsminiſter iſt befugt, im 
wichtigen Sälen ober, wo er es für nöthig erach⸗ 


tet, auch außer dem reife feiner Referenten eins 
zelne Öutachten auf dem geeigneten Dienſtwege ab» 
verlangen oder auch Eouniffionen zufamunenfehen 
zu laſſen. Er kann deren Mitglieder namentlich 
bezeichnen oder deren Benemmung ber geeigneten 
Dienftesbepörde überlaffen , jedoch follen ſich diefe 
Commiffionen im völliger Unbefangenheit und 
gänzlich außer dem Wirfungsfreife des Kriegs: 
Minifteriums bewegen und ihre Refultate auf dem 
Dienſtwege durch die Divifionss, oder Corps 
und das Heer: Commando an das Kriegsminifterium 
einbefördern. — Den Divifions: Commandanten 
fol künftig unter Dberauffiht des Heer: Comman- 
dos, eine bemejlene größere Entfcheidungsbefugniß 
im dienftliher und adminiftcativer Dinficht einge 
eäumt werben, damit der Kriegsminifter nicht mit 
Beinlichten, zeitraubenden Dienftgegenftänden über 
laden und von ber böbern Deitung der feinem 
Minifterium zuſtehenden Gefchäfte abgehalten 
ird. — Schließlich werden durchgängig Dereim 
—— des Geſchãfts, Beſeitigung aller entbehr⸗ 
lichen Schreibereyen und jede nur immer thuu— 
liche weisere Erſparuug im Perſonal und in 
Bureaufojten zur Pflicht gemacht. 
Das Hauptconfervatorium des Hew 
res befindet fich im Kriegsminifterium, und be 
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ftebt dud 1 Conferbalor , in der Negel aus dem 
Staude der: Hauptleute des General:Quartjermeis 
fterftabes, und aus ı Bibliothekar, in der Regel 
aus dem Stande der Dberlieutenauts der Linien: 
Negimenter bes Heeres hiezu commandirt; dann 
aus 2 Gehülfen aus dem Stande der Lieutenants. 
Für ihre Funktionen erhält der Confervator und 
Bibliotbefar eine Nemumeration, welche 200 fl., 
die Gehülfen eine Gratififation, die jährlich 100 
nicht überfleigen darf, aus dem Etats» Drarinmm 
des Kriegsminiſteriums. 

Das Heer: Commando bleibt in feiner bis- 
berigen Befugniß und Wirkungskreiſe. Cs beſteht 
aus dem Feldimarfchall mit feinem Adjutanten, 
ı Dffizier bes Heeres, ı geb. Sekretär in gleicher 
Gatbegorie mit jener des Kriegsminiſteriums, 2 
Sekretären als Ganzliften in der Cathegorie ber 
Canzlenfefretäre des Kriegsminiſteriums, 1 Öureaus 
Diener nebſt den nöthigen Ordonnanzen. 

— Perfonalftatus der Fönigl.Hofbaus 
Autendanz. Vorſtand: Leo v. Klenze, Hof: 
bau: Intendant. Zap. Arnold, Raffier und Rech— 
nungsführer. Joſ. Mütter, Kontroffene und Mar 
terial +» Verwalter. Tav. Hobenrieder, Dffiziant. 
Unton Schauß und Simon Maier, Hofbau Juſpek⸗ 
toren. Joh. Bapt. Stiegelmaier , Infpeltor ber 
Erzgießerey. Joh. Metivier, Dekorateur. Ludw. 
Puile, Kondukteur ıter, Unton Weiß, Kondukteur 
2ter Klaſſe. Daniel Oblmühler, Kondukteur ıter, 
Feroinand Jodl, Auton Lang und Job. Gutteuſohn, 
Kondukteure 2ter Klaſſe. Kranz Höß, Brunnen: 
meiſter. Joſeph Kirchmair und Job. König, Ma: 
gazinsaufjeber in Münden; Andreas Schmid, 
detto in Nompbenburg und Xav. Maier, detto 
in Schleißbeim. — Joh. Lehmann, Bureaubdiener. 

— Der Staatöprofurator Potthof zu Kai 
jerslautern iſt mach zurüchgelegtem Toten Lebens: 
jahre ſeiner Bitte geinäß unter Bezeigung der 


alerböchiten Zufriedenheit über feine vieljübrige 


uud eben fo redliche als thätige Dienitleijtung 
mit Benbehaltung feines Gefammtgeldgehalts, dee 
Titels und des Funktionszeichens in Ruhe verfeht; 
der Rechtspraktitant Friedrich Chriftian Schürer 
wurde Advokat des Ldg. Neuſtadt a. N., und 
der Udvofat Lich Dennerl Notar an dem 
Wechſel- und Merfantil: Gericht zu Straubing ; 
— der Kreisforſt Inſpektor Lukas Schmitt pro: 
viſoriſcher Kreisforſtrath bey ber Negierungsfinanzr 
Kauınee des Untermainfreifes, und an deſſen 
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Regierungs : Finanz : Kammer bes Öbermainkreifes 
Zofepp Duetfch. ben der Regierung des Regen 
Ereijes ein; dee 2te Aſſeſſor bey dem Log. Potten⸗ 
flein, Eberh. von Praun murde 1. Aſſeſſor des 
Ldg. Greding, und der 2te Afeffor des Log. Hei: 
denheim Gottfried Heffel zu dem Ldg. Heilbronn 
verſetzt; die 2te Affeilorjtelle ben dem Ldg. Heiden⸗ 
heim erhielt der Sefretariatd: Concipift der Ne: 
gierung des Dberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
Joſeph Wilhelm, ift Negierungsfefretär bey ber 
Kammer des Innern, genannter Regierung, ger 
worben. 

— Die biefige k. Polizendireftion macht wie 
berholt auf die Mifbräucde fremder Lohn— 
rößler und deren Beſtraſung bis zu 15 fl. ober 
bis 3 Tage Urreft aufmerkjam; fo auch auf bie 
genane DBefolgung der gefeplichen Beilimmungen 
über Eingaben, Militär: Eutlafungs:Gefuche bes 
treffend. 

— 3u Schwärzelbad , Ldg. Hammelburg, 

It die Schullebrerftelle A 20071. jährlich, 
und zu Zell, bg. Schweinfurt, die zu 150 fl. 
erlebigt. I , 
— Im Drte Dppertshpofen, Logchts. Ingolitabt, 
wurde der Schubmachergefel Joſeph Deuers, 
21 Jahr alt, Soldat im F. 7. Linien» Infanterie: 
Regiment, gebürtiger Mauersſohn von Herenader, 
k. Log. NRiedenburg , Anfangs December vor. 3. 
von einem tollen Hund gebiffen. Der Unglüdliche 
verbeimlichte die Bißwunde, bis am 26. März die 
Wafferfheu ben ibm audbracdh und er am 27. 
fein Leben endete, Er wurde fogleich begraben 
und feine Effekten fchleunigft verbrannt. 

— Um 27. März brannten das Haus nebft 
Scheune bes 16 Gütlers Peter Simer zu Schwar: 
jenberg, Log. Nittenau, ab. 


Allerley. 


Herr Galy, ebemaliger Zögling der Parifer 
polntechniichen Schule, hat dem Ausſchuſſe für die 
Griechen eine Kriegsmaſchine überfchict, die, 
nach dem Urtbeile kriegskundiger Männer, ben 
Hellenen mächtige Dienfte mit gänzlicher Zer— 
ftöcung der Türkiſchen Belagerungs Werkzeuge vor 
Miſſolunghi leiten Bann, wenn dieſe nicht ſchon 
kaput find. 

— Die engliihe Aregate The Blonde, melde 
die Leiche des Königs und der Königin ber Sand: 
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wichinfeln nad Owybee gebracht, ftieß kürzlich 
auf ihrer Rückreiſe auf ein gefcheitertes Schiff 
von 600 Tonnen. Die Schiffsmannſchaft hatte 
fih auf dem Wrack des großen Maftbaums feit 
15 Tagen erhalten, fi) 5 Tage von einigen Pfuns 
den Zwieback ernährt, die lepten 9 Tage aber 
ohne alle Nahrung zugebracht, und daber waren 
von 16 Perfonen 10 vor Hunger und Durft, auf 
den Wogen des Meeres treibend, verfchixachtet. 
Die Lebenden waren abgezeprte Skelete. Hunger 
und Durſt hatten fie zulept dahin verleitet, von 
dem Fleiſche iprer verfhmachteten Reijegefährten 
zu eſſen und ihre Blut zu trinken. Als ein Paſſa— 
gier, welcher fih mir feiner Braut auf den Trüm: 
mern befand, geftorben war, riß diefe dem Schiffs: 
Papitän ein Trinfgefüß aus der Hand, fchnitt ihrem 
Geliebten in die Gurgel und tranf fein Blut in 
langen Zügen, bebauptend, fie hätte Recht auf 
dieſes Blut, weldyes ihr aber die Frau des Capi— 
täns ftreitig machte, bis die junge Braut Siegerin 
blieb. Die DBefiegte entichädigte fi mit dem 
Gehiene eined der Schiffsjungen, das fie heiß: 
hungrig verzehrte. Während dieſer gräßlichen Zeit 
faben die Unglücklichen 2 Schiffe vorbenfegein, 
welche ihnen aber Feine Rettung gewähren konn— 
ten, da die See zu fHürmifch ging, bis die Blonde 
fie aufnahın und rettete. 

— In dem großberzogl. Heffifhen Dorf Seck⸗ 
mauern wurde am 22. März Öffentlich durch 
die Dorfsfchelle befannt gemacht, daß am Char 
freutage, den 24. März, ben Vermeidung einer 
Geldſtraſe von ıfl. 30Fr. Niemand arbeiten 
foll. — Un andern Drten iſt man fchon aufges 
Märter; da geht's am Todestag des Erlöfers fo 
tumultarifh auf den Gaſſen, in den Wirthshäu— 
fern und auf den Derfaufspläßgen ber, daß man 
ig deu Kiechen kaum feiner Andacht pflegen Fann. 

— Der Stabtmagiitrat in Notbenbnrg made 
bie ftattgefundenen Bürgerredhtd:., Gewerbe 
Eonceffionen:Berleipungen und Einmob: 
ner: Aufnahmen in dem Wochenblatt befannt, 
beitraft — merkt's auf ihr DVögelliebbaber und 
Dögeliebpaberinnen — das Fangen ber Ging: 
vögel und die Zerftörung ihrer Nefter 
mit 10 Reichstbalern , rügt die ben den Brodviſi— 


tationen ihr Gewerb als nadläffig befundenen, 


Bäder unter Befanntmadhung ihres Nar 
mens und ibrer Beftrafung, und belobt 
ie durch gutes Gebaͤck fih ausgezeichneten nament: 


lich. Selbſt, wenn das Brod nicht gebärig 
gefalzen it, werben die Bäder fchon beftraft, 
auh wenn im Milchbrode Feine Milch, im 
Everbrode keine Ever find und in Butter 
laibeln zu wenig Butter ift. 

— (66 gibt jest recht viel raffinirtes Del, 
worin aber oft Vitriolfäure fledt, die man 
bev'm Salat recht gut entbehren kann. Um fle 
zu entdeden, tauht man ein Gtreifchen Lad: 
muspapier in das Del, benezt e3 ganz damit, 
und wird es nad einigen Minuten röthlich, fo 
beweift dies die Gegenwart des Vitriois in 
dem Decle. 

— Kürzlih fiel zu Berlin ein Duell zwiſchen 
den Söhnen 2er dortiger Profefforen vor, in wel: 
chem der Sefundant des einen Theils durch eigene 
Unvorfichtigkeit getödtet wurde. 

— Wien, 27. März. Metall.88}; Bkakt. 1074. 
Geftern bat der Kaifer zum erfien Mal das 
Bett verlaffen und ift über 25 Stunde aufgeblies 
ben. — Dom 28. Metall. 885; Bkakt. 1067. 

— In Köthen it den reformirten Prebis 
gern und Gandidaten das Austheilen des heiligen 
Abendmahls an Lutheraner, und umgekehrt, 
ben lutheriſchen dieſe Austheilung an Reformir 
te unterſagt worden; fie dürfen dies nur am 
ihren eigenen Konfeffionsvermandten thun. 

— Der Erzbifhof von Rheims ift Kardinal 
geivorden. 

— Im Dorfe Weiher ben Kulmbah wurde 
fürzlid ein wohlgebildetes Kind mit 2 Köpfen ges 
boren. Es lebte aber nur 5 Minuten nad der 
Geburt. Ruhe fanft, kleiner Doppeltfopf! Da 
mwürbeft ein mühevolles Leben geführt haben. 
Kommt man ja obne Kopf am beften durch die 
Welt; ſtößt Mancher mit Einem Kopf ſchon 
vielmals an; mit zwey Köpfen wäre erſt gar 
kein Fortkommen! 

— In der Nacht vom 18. auf deu 19. März 
um 4, Uhr Morgens fpürte man zu Bologna ein 
leichtes Erdbeben, das 3 Sekunden in der Rich— 
tung von Süden nach Weiten dauerte. 

— Mertwürdiger fall für gerichtliche 
Aerzte. N. NM., der mit feiner Frau fehe in 
linfrieden lebte, wollte ben C—s mit ihr erjiwin 
gen und erſtickte fie baben, worauf er Ddiefelbe 
mit ihrem Halstuche auffnüpfte.. Die Section 
seigte alle Merkmale bes fuffocativ-apoplektifchen , 
des Grbängungstodes, — (bie Strangriune mar 
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jeboch nicht blau fugißiet,, fonbern nur mit einem 

ſchmutzig braunen Schorfe bededt) u.f.m. Das 
Unterfuchungsgericht erfaunte auf 1% jährigen Arreſt 
wegen Tödtung aus grober Fabrläſſig— 
Feit. — Don bdiefer Erjtidungsart hat man in 
Düncen wohl felten einen Fall. 

— In Berlin werden »fhönfhmedenbe 
Kaffee's« zum Verkauf ausgeboten. 

— Ihre Hob. die Frau Erbprinzeffin Umalie 
von Sachſen Hildburghauſen ift glücklich vou einer 
Prinzeffin entbunden worden. 

— % D. die verwittw. Frau Derzogin von 
Naſſau in Wien befindet ſich gefährlich krank. 

— Als der Herr Piarrer von Mittih,, Karl 
Albrebtöberger, am25. März bie Auferftehung 
fenerte und am Ultare die Worte gefungen batte: 
»Chriſtus ift erſtanden!« fiel er fogleich 
nieder, um mit feinem Chriſtus in ein beſſeres 
Leben aufzuftepen. 

— Yın 31. März drannten zu Nieblingen, Ldg. 
Donauwörth, 14 Wohnhäufer, 7 Stadel mit vies 
lem Vieh, Getreid und fait alfen Mobillen, ab, 

— Um 24. März ſchnitt ſich die Epefran bes 
Leinwebers Chriſtoph Strob in Grünftadt, aus 
Schwermuth, mit einem Rafirmeffer den Hals ab. 

— Gin benfpiellofes Zufammentreffen mag es 
wohl ſeyn, das die 3 am 20.März in Brüffel 
angefommenen Poften aus Frankreich, England 
und Deutichlaud drey Neuigfeiten ber höch— 
ten Wichtigfeit überbracht haben: Den Tod 
des Königs von Portugal, die gefährliche Kraus 
beit des Königs von England und ben nicht min: 
der gefährliche Zuitand des Kalfers von Deiterreich. 

— Der Mejferfchmied Weiß in London, bat 
jest ein Meſſer beendigt, das 1800 Klingen oder 
andere Infteumente enthält, und mofür er felbft 
160 Louisd'or anlegte. 








Lotto. 
Am x, April wurden in ber Ruͤrnberger-Zlehung 
die Rumern : 
2 "12 75 51 1 88 
gejogen. Die nächfte Ziehung zu München if dem 


77. Kpril, die Regensburger den 20, April. 
Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 1, April 1826. 

Walzen Bf. 26 Fr. Korn 6fl. 26 Er. 
Sefe 5* 10» Haber 53» 46 * 





Todes faͤlle in München. 


Den 26. Maͤrz: Franz Rupp, Schmied von Dil⸗ 
fingen, 389. a., an Lungenſucht. Michael Shwar 
zenbach, Taglöhner von Schongau, 52 J. a, an 
Verbhärtung des Magens. 

Den 27. d.: Anna Schmitt, Dienfimagd von 
Landshut, 19T. a., an Luftröpren: und Gedärm:Ent: 
jündung. 

Den 28. d.: M. A. Reindl, Taglühnerswittwe, 
70%. a., an Hypdros pectoris. Joh. Georg Rühs 
nel, Pfründner, 769. a, am Brand. Herr Georg 
Daffner, Schneidermeifter, 605. a, an Lungenſucht. 
Anna Maierbofer, Dienfimagd von Burghaufen, 
25%. a. an Waſſerſucht von Blutſluß. 

Den 29.d.: Hr. Franz Paul Maier, b. Bierwirthbs 
fohn u. Stud. Theol., 225. a., an Phthisis pulmonalis. 

Den 30,.d.: Hr. Franz Kav. Fuchs, quiefe. Gpme 
naflal: Profeffor, 753. a., an der ſchwarzen Krank: 
heit. Frau Margaretha Beutel, Hoflaquais:Gattin, 
38 J. a., an der Lungenſucht. 

Den 31. d.: Dr, Joſ. Schreiber, ehemaliger 
Dandelsmann, 465. a., am Nervenſchlag. 

Johann Baptift Herrmann, buͤrgerl. Hufſchmied, 
83%. a., an Herzwaſſerſucht und Altersſchwaͤche. 

Den 1. April: Hr. Franz Karl Lehner, 32 Jahr 
alt, am Schlagfluffe, als Folge der Derzwaflerfucht. 

Den 2. d.: Dr. Barthol. Teihlein, bel. Cam 
bitor, 809. a., au Altersſchwaͤche. 

Auswärtige Todesfälle, 

Zu Schweinfurt der vormals hochfürftl. Bamberg: 
ſche Rammerberr und E. b. Oberzollamtmann Here 
Karl Friedrid von und au der Thann. 

In Nürnberg Joh. Sebaſt. Mihael Strobel, 
Bandgerichtödieners » Gehülfe. — Zu Markifteft Hert 
Johann Garl Stock, geprüfter Rechtspraktikant von 
Bladungen. 

Der E, Pfarrer, Herr Michael Steininger in 
Schwarzach, Hochwürden. 


Bekanntmachung. 

Ein, in einer Entfernung von 5 bis 15 Stunden 
von München gelegenes, Schlößchen oder Landhaus mit 
— * ohne Oekonomie, wird in Pacht zu nehmen 

eſucht. 

Ueber das Naͤhere ertheilt Auskunft 

Muͤnchen den 26. * 1826. 
& 





a 
Anfrage: und Adreß + Burcam. 


An der Sendlinger: Strafe Nro. 963 über eine 
Stlege vorwärts it ein ſchoͤnes, helles, ausgemaltes, 
mit 2 Kreusftöcen und eigenem Gingange verfehenes, 
Zimmer, meublirt, täglich zu verſtiften. 


Der Bagperſche 


von Dr. Katl Friedrich 
Wohnhaft Are, Tiı 






Landbote, 


herausgegeben 


Huguft Müller in München, 


im Rofenthal. 


Die Herrn Poritifer thmn * ganı beſenders auf ihre feine Nafe etwas zu aut, mit der ſte Alles 


ausfpiren wollen. Aber 


ch, dergleichen Leute, denen man die Pfifigkeit (don an der Nafe 


anfieht, werden immer am lelchtefien gepreät. Denn bie Nafe drings den Funds immer am 


erfien in die Galle. 


Donnerſtag 





Bapern. 


(Münden) Hauptmann Wilhelm Freyberr 
von Jeege ift Kouſervator des Hauptkonfervas 
toriums Her Armmer geworden; wnb- erhi 


’ erhiett 

hülfen 1) den Lieutenant Franz Xav. Ziegler, 
vom 1. Pin.sIufRegiment Ronig; 2) dem Lieutes 
nant Karl Vogel vom 2. Jäger: Bataillon. — 
Nachtrag zum allerböchiten Refcript vom 26. März, 
das Armeefommando betreffend. Als geheimer 
Sekretär wurde Wolfgang Glockner, in gleis 
cher Kathegorie mit den geheimen Sekretären bes 
Kriegsminifteriums, ernannt ; als Kanzelliften 3) 
Heinrid Kunftmann, 2) Dominit Ibel, iu 
ber Rathegorie der Kauzley⸗Sekretäre bes Keriegs⸗ 
Minifteriums. 


Grtheilte Privilegien. Ein 10 jähriges 
dem Peter Marr zu St. Martin ben Trier zur 
Cinführung, Verfertigung und Veräußerung einer 
neu erfundenen Dchlimühle von Eifen; ein 
Siähriged dem Erepin » Arbeiter Job. Poil. 9. 
Amos zn Bapreutb amf eine neue Mafchine zum 
Fertigen und Ueberflechten der elaftifchen Pfeifen 
rohre; ein sojähriges dem Flaſchner zu Nürnberg 
CEonr. ers Böhrer auf eine befondere Verzinnung 
des Schwarzblechs. — Die Pfarre Stoffen er: 
hielt dee Pfarrvikar Pr. Joſ. Steohmapr; bie 
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München, den 6. April 1826. 





Pfarre Großhabersborf der Pfarrer Chr. Gabe. 
Gortt. Höppl. — Die Pfarre Peuting der Pr. 
Cooperator Tecelin Laur; die Pf. Breitenbach ber 


„Piarramts-Candidat Zr. Karl Ludw. Jaf. Reutligs 


ger; die Pf. Neuhäufel der Pf-Amts · Kand. Ppil, 
RK. Wolfg. Mahla. Die Pf. Hocpitätten der Pfr 
AUmts:Kand. Chr. Ludw. Pöhn. 

Der Regierungsdireftor von Danner iſt me 
gen Alters, Kränklichfeit und mehr als 40jähriger 
Dienftzeit auf feine Bitte von dem Anteitte der 
ihm bejtimmten Stelle ald Direktor der Regierungs⸗ 
Finanzkammer des Unterbonaufreifes allergnädigjt 
entdunden und bdiefelbe dem bisherigen Direktor 
der Staatöbuchhaltung der Finanzen Franz Zaver 
Kleindienft proviſoriſch übertragen worben. 

— Der k. b. Courier, Herr Brennemann, 
paffirte am 30. März von St. Petersburg durch 
Berlin. 

— In Seite 126 der Hartleben’fchen Fama 
ſteht ein lefenswertHer Auffap über die Einführung 
der Eilmwagen in Bavern, die dee DVerfajfer für 
die wenigiten Routen dieſes Königreichs für paffend 
hält. Bey umfern vortreffüchen Diligencen bedarf 
es auch wicklich Feiner eiligeren, bequemern und 
woplfeilern Tranfportmittel. 

— Am erjten Dftertag brach bie lange voraus» 
gefehene große Süudflutp über Nürnberg 


herein. Schs bis achthundert Menſchen befan« 
ben fich plöplich mehrere Stunden lang iu ber 
Blut, aber höchſt angenehm und zufrieden, fehnen 
fich jezt wieder in das Element zurück und Bönnen 
Liebhabern die volle Sündfluth micht genug 
empfehlen. Auch Here Mainberger und bie 
Stadteajfe, die bey der vorjährigen Sündfluth 
in Gefahr gerietben, find jezt wieder ziemlich im 
Trodnen. Der Urheber der Sündfluth, Capells 
meiſter Schneider, war nicht zugegen. 

— Der ?. Hr. Pfarrer Karl Maper zu Hof 
hat einen ſehr faßlihen umitändlichen Unterricht 
über die Dbitbaumzucht in 3 Heften gefchrieben, 
wovon die erften beyden Hefte 1 fl. 21 Er. koſten, 
das 3te aber noch nicht erfchienen if. Diefes 
wüpliche Buch iſt ſehr empfeblungswerth. 

— Auf das Rittergut Kleinziegenfeld wirb 
ein ebrliher und thätigeer Mann als Förjter und 
Revierjäger gefucht. 

— Die Pfarren zu Jahrsdorf md Die 
tenbofen (im Rezatkreiſe) find erledigt. — Der 
Schuldieniterfpeftant Joh. Paul Sauermann 
bat die Schul: und Kirchendienersitelle in’ Ober 
ampfeach erhalten, " 

— Um 25. wurden Joh. Rohr von Fehrbach 
und Joh. Jak. Nagel von Rohrbach zu Zivepr 
brücden an den Pranger ausgeſtellt. — Den 13. 
März brannte zu Völkertsweiler das Wohnhaus 
bes Joh. Helferich größtentheils ab; den 24. 
die Scheunebesd. Georg Hauptmannzu Goram— 
ftein ; am 30. die 2 Haufer des Anton Bep und 
Sof. Beier zu Warmesried. 

+ Um 27. fiel das Zjährige Kind des Schuhe 
mad}ers Nic. Ried von Mesbach in einen boeti« 
"ger Bach und ertran?. 


Allerlhep. 


Der König von Preußen hat befohlen, daß alle 
Mediciner in Zukunft 4 Jahre ſtudiren ſollen. 
Bücher dürfen fie aber nachher auch noch lefen, 
und auch noch etwas Dazu lernen. 

— Der Se. Mai. dem Könige von Sachen 
zugeltoßene Unfall iſt dahin zu berichtigen, daß 
das fiheugewordene Bauerapferd allerdings gegen 
den Wagen gerammt, aber von der Seite, fo daf 
es fich mit dem Kopf an der Scheibe des Wagens 
ſchlages befand. Die Deichjel drang wicht in den 
Wagen. j 


1 


fi 


0 \ 
— Der Fürft von Schwarzburg:Rudolftabt foll, 
in Berücfichtigung der gegenwärtig drüdenden 
Beitverbältniffe, feinen Untertbanen die ganze 
Viehſteuer mit 6878 Thalera und 4000 Thaler 
an andern Gteuern erlajjen haben. 

— Die Engländer Flagen, daß der Thee auf 
einmal um die Hälfte im Preife gefunfen ift. Statt 
des grünen Thees trinken jezt viele eineu mit 
Milch und Rum vermiſchten Aufguß von bittern 
Pomerangenblättern , der wohlfeiler und gefunder 
iſt und beifer ſchmeckt, als der feinfte Thee. — 
(Apropos! der Landbote erhielt fchon manche 
Herzliche Danffagung mündlich und fchriftlich über 
feine GEmpfeblung der getrockneten Kirſchen— 
ftiele als Thee zur Heilung der Xfatarrbe.) 

— Die ifraelitifihe Gemeinde zu Okriftel im 
Nafjauischen fucht in dem NRegierungsblatte einen 
tüchtigen Mann, ber gründliche Keuntnife babe 
1) in der Religion, 2) im Schächten, 3) ım Bor: 
fingen. 

— Nah dem Sondersbäufer Regierungsblatt 
find in Neuftadt an der Drla und in Pößned die 
uatürlichen Blattern ausgebrochen. 

— Zu Müplpanfen, im Departement des Ober: 
rheins, Herrfcht eine anftedende Krankheit, 
welche durch Baumwolle aus der Levante dahin 
gebracht fenn fol. 

— Ym 30. März flarb zu Heidelberg Io 
haun Heinrich Voß! 

— Die Goldeinfubr vom ſeſten Lande her 
nach England nimmt immer mehr zu. Ein eins 
ziger Gapitalift bat ſich anbeifchig gemadt, währ 
rend einigen Monaten hindurch ıwochentlich zwep 
Millionen 500,000 Gulden in Gold einzuführen. 
In London liegen jest ungebenre Summen mans 
gewendet, weil noch in allen Handelszweigen Miß— 
trauen berrfcht. 

— In Gugland hat Jemand die Natten bey 
den Spinnmaſchinen glüclich angewendet. Er wifl 
eine Nattenjpinneren von 10,000 Mafchinen 
errichten. Der könnte in München eine Menge 
dergleichen Arbeiter refrutiren, 

— Es wird für ein Volksblatt wieber ein 
DbersRedbacteur für ein baared Honorar von 
monatlih 6 fl. WW. mit dem Beyſatze gefucht, 
daß derjelde, zur Erholung, der lieben Jugend des 
Uuter« Redacteurg Leheslinterricht zu er 
theilen babe. 

— Ein vaterlämbifches Blatt verfpricht in einer 


dem Neuburger Mochenblatt bengelegten Anküns 
digung : »Tode anzeigen dee auswärts und in 
£ oco fihereignenden Ster be fühle (bölgernesHols); 
dbaun auch die in Münden fich ergebenden 
Sterbefälte (mas beißt denn im loco ?) zum liefern, 
— So, das wäre ein fhöner Sonnenfleden! 
Der erite ift am 8. und befonderd am 9. März 
größer wie unfere Erde gewefen. Und am 28. 
Drärz it fchon wieder ein großer Flecken einges 
treten. Nu, Herr Domcapitular Stark in Kugs: 
burg wird ſchou das Naͤhere darüber angeben. 
- — Knadırurftmaher N. las in ber Zeitung: 
Der Kourier babe auf einer Reife von St. Per 
tersburg nach KRonftantinopel in Cinem Tage ger 
gen 200 Würfte (Werfte) gemacht. »küg Du 
uud der Gugguk!« rief er, und warf das Blatt 
bin; »mein jleißigiter Geſell, dee Hand Görgel 
aus Nürnberg, brachte e6 vom früh ganz zeitig 
bis fpät Abends wicht höher, als bis auf 100 
etlihe 40.. 











EOrivendam 


Jedem Baner it befannt, daß es in feinem 
edlen Vaterlande nie am guten Verorduungen in 
alten Verwaltungs Zweigen, — wohl aber an ber 
Befolgung — fehlte. Zum Beweis, daß wir im 
einem Baperfcben. Blatte weder einer Yufmuns 
terung aus dem »Kaifertbum China,« noch eines 
patents des bemachbarten » Deiterreichs« von 
»Maria Therefias Zeiten« zum Seidenbau be 
dũrftig find, finden wir es zwecdmäßig , bier nur 
eine von den ſchönen Verordnungen in biefem Bes 
treffe dd, 12. Jänner 1789 dem allenfalld Uumif: 
fenden in extenso vorzulegen: 

»Seine Ehurfürftliche Durchlaucht von Bavern« 
haben zwar, um die von »Dero Regierungs-Vor— 
fapren« nach dem’ Denfpiele anderer deutſchen 
Meichsftädten in »Bayern und der obern Pfalz« 
fchon vor mehreren Jahren angefangene Seiden— 
sucht zu befördern, die dazu erforderlichen »Pflanzr 
Schulen von weißen Maulbeerbäumen « mit gro⸗ 
Gem Koften » Uunfwande in der Ubficht anlegen 
iaſſen, damit diefe dem ganzenfande, und fürnchm: 
fi den armen Umtertbanen, zum Nuzen und 
fiheren Verdienft gereichende Induſtrie allgemein 
audgebreitet, fomit bie ven auswärts erholte 
»Seidenmaare« durch gemächlihe Erzielung ge 
rohen Materiald auch inner Lauds berarbeitet, 
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fomit dem beträchtlichen »Geldausfluß«4 fo niel 
möglich geitenert werde. Die Erfahrung aber bat 
beiwiefen, Daß, ungeachtet im diefen Eojliipieligen 
> Pflanzfehulen« eine Menge der jchönften 
»Sezlingen« gezogen und unterhalten worden, es 
doch innmer noch an den Ernſt und Eifer der, 
mit Vorurtbeilen befangenen Banersleute, fondern 
fogar derjenigen Eiuwohnerſchaft gebreche, von 
welcher eine mehrere Aufklärung, und der wahre 
Begriff diefer beilfjamen Veranjtaltung, folglich 
auch ein nachabmliches Benfpiel zu gemwarten ftüne 
be, mit welchen felbige den übrigen vorgeben 
follten, indem der, in den »Plantagen« befindliche 
große Vorrath »junger Maulbeerbäume« obne 
mindejte Nachfrage belajien, folchem nach die zeit: 
liche Verpflauzung berfelben, und damit die Em— 
porbriugung der ganzen »Seidenzucht« vernach— 


läßiget zu werben beginuet. 
(Schluß folgt.) 


Neues P. Hof: und National: Theater. 


Donnerſtag: Jakob und feine Söhne Herr 
Eiebert, großherzogl. badifcher Hofſaͤnger, als Gaft 
en Jakob. 


b 











Getraute Paare, 


An der Metropolitanfirde zuli.2. Fran: 
Hr. Sr. Zav. Sheittmann, vermittw. bürgerl. Ro: 
derermeifter, mit Thekla Pifhertsrieder, bürgerl. 
Weißgerbers tochter von Haag. Hr. Valentin Mair, 
Lehrersfohn von Haßfurth, Doktor der Philoſophle 
und E. Profeſſor in Würzburg, mit Barbara Streit: 
berg, aräfl. von Metternih’fhen Archivars Tochter. 
Paul Walter, verwittweter Milgmann, mit Theres 
Maper, Huffhmiedstochter von Hohenlinden. Sr. 
Joſeph Heffelfhmwerd,, f. Mundo, mit Amalia 
Baumann, Dofapotheke: Provifors: Tochter. 

In der St. Peterd:Stadt: Pfarre: Herr 
Joh. Toll, verwittweter Privatmann aus Neubran: 
denburg, mit Therefia Brand, Riemerstochter von 
Landöberg. Benno Merz, Zimmergefell, mit A. M. 
Haufer, Weißgerberstochter. von Pfeffenhaufen. 

St. Anna Pfarre: Hr. Chriſtian Koller, 
bürgerl. Seilermeifter in Schönfeld, mit Gatharina 
Fuchſshuber, bürgerl. Gärmerstochter von Stran: 
bing. Fr. Xav. Völker, Schutzverwandter und Fim: 
mergefell, mit Katharina Schober, Soldatenstochter 


von bier. 





Todesfälle in München. 
Den 2: April: Frau A.M, Keller, bgl. Schnei⸗— 


dermeifterögatfin, 36%. a., an Lımgenfucht. Joſeph 
Willinger, Tapezierergefelle, 325. a., an ungen» 
ſucht. 
Den 3. d.: Fran Katharina Lahner, bürgerl. 
Sermfiederöfrau, 649. a., an Herzwaſſerſucht. 
Den 4. d: Frau M. A. Steigenberger, bal. 
Weingaftgeberin, 60 Jahr alt. 


Auswärtige Todesfälle. 


Der k. b. Kreis: nnd Stadtgerichtss Arzt Herr 
Dr. Franz v. Paula Lehner iu Augsburg. — Bu 
Hersbrud Herr Johann Bartholomäus Nagel, 
k. Stadtpfarrer und Dekann. — Zu Amberg ber 
Herr Rechtspraktikant Karl Ghriftoph Freyherr von 
Gugel. — Hr. Joſ. Gruber, Pfarrer in Aida, 
— Sn Landshut Hr. Mar Habenfhaden, Kan: 
didat der Rechte und geh. Regiftrators:Sohn von hier, 

Zu Bamberg Hr. Earl Ludwig Frepberr von 
Sepffertig, E. b. DOberjtlieutenant und Ritter der 
k. franzöf Ehrenlegion. — Zu Regensburg Herr 
Joh. Leonh. Kögel, Kaufmann und Großhändler. 


(2 6) Cinladung 


Unter den Methoden, die Gemwinnfte bey einem 
Scheibenſchießen anzufertigen, hat fich Die des Herrn 
Steuerraths von Daffner überall, wo fie bekannt 
geworden ift, den ungetheilten Beyfall der Herrn 
Sceibenfhügen erworben. 

Sie würde ihrer Vortrefflichkeit halber gewiß noch 
allgemeiner werden, wenn fie von jedem Herrn Schügen: 
ſchreiber oder Scheibenfhügen mit Leichtigkeit und 
obne dabey rehnen zu dürfen, angewendet 
werden koͤnnte, indem es, zumal auf dem Lande, nicht 
felten der Fall it, daf es an rechnungskundigen 
Schügenfhreibern fehlt; und dann dieß Gefchäft des 
Zifferns wegen felbjt einem der Sache fundigen Herrn 
Schüten am Ende eines oft mit vielem Schießen zus 
gebrachten Tages hoͤchſt verdrüßlih wird. 

Der Unterzeichnete hat defihalb auf ein Mittel ges 
dacht, wir es Jedermann möglid wird, Gemwinnjte 
ohne alle weitere Rehnung anzufertigen, und 
hat zu diefem Behufe Tabellen berechnet, die bey Bes 
flimmung der Gemwinnfte (nah Daffner'ſcher Methode) 
ald der bequemfte und verftändlichite Faullenzer dienen 
koͤnnen. 

Man braucht naͤmlich nur, ed mag ein Vortel: oder 
anderes Schiefen, und dafielbe frey oder nicht frep 
aehalten worden feyn, die Anzahl der Stech⸗ oder 
Verlagſchuͤſſe und die Zahl der Kaufſchuͤſſe nebſt dem 
Betrag des Beten und den Werth eines Kauffchuffes 
zu wiſſen, fo kann man in befagten Tabellen die paf: 
en Gemwinnftes: Reihe bereitö ganz berechnet aufs 

en. 
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Diefe Tabellen find für nachſtehende Beßten: näme« 
lich für 21% fl. oder 1 bayerſchen Thaler — fl. oder 
1 Kronentbaler — Afl. — 5fl. oder 2 bayerfche Thas 
ler — 5'AN. oder 2 Kronenthaler oder 1 Dufaten — 
6f.— Tfl. — TA. oder 3 bayerfhe Thaler — Bf. 
— Yu fl. oder 3 Kronenthaler — 9 fl. — 10fl. oder 
4 bayerfche Thaler — 11 fl. oder 4 Kronenthaler oder 
2 Dufaten — und für 12fl. berechnet, und dabey ift 
immer die Anzahl der Verlag: oder Nachſchuͤſſe von 
21 bis 180 angenommen, 


Der Kauffhuß wird in diefer Tabelle su 5, 6, 7, 
8, — 9. 10, 11, 12. — 13, 14, 16. 16, — 17, 
18, 19, 20 Kreuzer angenommen und die Geminnfte 
find für die Anzahl von 20 bis 2,000 Schuß berechnet. 

Der Bequemlichkeit halber find die Gemwinnfte für 
jedes Befte auf einem befondern Bogen. 

Mit Hülfe diefer Tabellen nun ift jeder Herr Schuͤtzen⸗ 
fhreiber oder Scheibenfhüge im Stande, die Gemwinnite 
genau nah der Daffner’fhen Methode innerhalb 
einiger Minuten und obne alle weitere 
Rechnung und Probe zu Papier zu dictiren, 

Nur auf folhe Weife wird es möglih, ben allen 
CS heibenfhießen die größte Schnelligkeit, Gleichheit 
und Billigkeit in Berehnung der Gewinnſte zu bands 
haben, und jedem Heren Schüben die unumftößlichite 
Gontrolle über feine gu erhebenden Geldbezüge zu 
verfhaflen. 

Um wegen der bedeutenden Koſten des Lithogra: 

hirens diefer Tabellen einigermaßen gefihert zu feyn, 

ho leitet der Unterzeichnete eine Subfeription ein und 
fett Folgendes feit: 

1) der fehr mäßige Preis des 34 Bogen ftarken 
Werkes beträgt 2fl. 12Er., welcher Betrag nad 
dem Gmpfange der Tabellen portofrey an den 
Unterzeihneten gefendet zu werden beliebe. 

2) Mit den gütigen Beitellungen beliebe man ſich in 
portofreyen Briefen an den. linterzeichneten bis 
laͤngſtens zum 15. April h. 6. zu wenden. 

3) Sobald fih fo viele Herrn Eubferibenten werden 
gefunden haben, daß die Koften der Lithograppi: 
rung gedeckt find, wird mit derfelben alſogleich 
angefangen und innerhalb fehs Wochen das Ganze 
zur unfrantirten Berfendung bereit ſeyn. 

Indem die Gemeinnügigkeit diefes Unternehmens 
von jedem Unbefangenen gewiß anerkannt werden 
wird, fchmeichelt ſich der Unterzeichnete, von vielen 
Herrn Schügen und mohllöblihen Schuͤtzengeſellſchaf⸗ 
ten mit guͤtigen VBeftelluugen in möglicher Bälde bes 
auftragt zu werben. 

Tegernfee, am 1. März 1826. 


Gerdinand Klein, Forftamid- Praktikant. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 711 









Landbote. 


herausgegeben 
YAuguft Müller in Münden, 


im Rofenthal. 


Die da immer fügen: Aber, Aber, kommen nicht vom Feder. 


Sounabend 


N“ 42. 


Münden, den 8. April 1826. 





Bapern 


(München) Seine Majeität der König 
haben am 30. März den ehemaligen 2ten Aſſeſſor 
ben dem Bönigl. Landgerichte Pfafienhofen, Mar 
Römer aus u dhaufen gebürtig) 
zum eriten Aſſeſſor des k. Landgerichts Rojenbeim 
zu befördern gerubt. (Gin Ereuzbraver, grundge: 
fhidter Mann von vichjeitiger gelehrter Bildung, 
der einen Eebrituhl feines Sachs, wie auch ber 
Geſchichte und Naturgefchichte auf einer Univerfi: 
tät mit gleicher Ehre befleiden könnte und fich 
dann, wie der fandbote meynt, in feiner eigents 
lien Sphäre bewegen dürfte.) eine erledigte 
Stelle erhielt der Secretariatds Concipijt bey der 
k. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Goswin Steugel. 

Der bürgerl. Doagiftratsratb zu Münden 
Sofepp Sigl ift, auf fein Unfuchen, wegen zurück⸗ 
gelegten 6oſten Lebensjahre von dieſer Stelle ents 
lajien, dagegen der bisherige Erſahmaun und Dors 
ſtaud der - Gemeindebevollmächtigten, Eprijtian 
Wendling, zu derjelden berufen; an bie Stelle 
des Leptern ald Gemeindebevollmächtigter rückte 
der Erjapgmann und bürgerl. Koch Joſeph Weg: 
maper ein. — Der Dürgermeiiter Göſchl zu 
Laufen it geitorben; der Magiſtratsrath Schul: 
ler kam an feine Stelle. 

Der Dechant und Pfarrer Franz Kav. Lepts 


bäufee zu Kirchenthumbach, der demnächſt als 
Priefter fein 50: umd als Dechant fein 25jäbriges 
Dienftjubiläum fenert und ſich ausgezeichnete Ver: 
dienfte um Staat und Kirche erworben, bat dic 
goldene Eivil Derdienft:Mebdaitle erhalten. 

— Dee proteftantifche Kaufmann Hr. Job. 
Leond. Büttner hat zu der in Fürth int Bau 
begriffenen fatholifchen Kirche eine Glode 
von 15 bis 16 Zentueru gejtiftet, mit der Auf 
fchrift: »Aus Achtung für Religion ohne Nücfich 
des Blaubensbefenntniffes,« woſür die Vertreter 
der dortigen Fatholifchen Kirchengemeinde auf's 
Wärmfte danken. — Solche evangelijce 
Sachen erzähle der Landbote gern. 


— Nod immer werden ı Landgerichts : Dber: 
fhreiber und ein Paar Juriſten gegen mionatliches 
Honorar zu 18 bis 25 rl. geſucht. Meldet fich 
denn Keiner ? 33 doc 'n ſchönes Geld! 

— Am 1.Aprif am Sabbath fand in Bamberg 
zum erftien Male in deutfher Sprache in 
der Synagoge ein religiöfer Vortrag Statt, wo: 
dey fi) der neuangeſtellte Rabbiner durch zweck⸗— 
mäßigen Inbalt feiner Rede und durch feinen ge: 
bildeten Vortrag den Beyfall ſowohl feiner Glau 
bensgenoſſen, als auch der auweſenden chriſtlichen 
Zupörer, erwarb. 

— Wer heuer die fchöne Fußpartie durch das 
Würmtpal nah dem Starnberger» Sce, nach 
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” einem pöbern Franz‘, als ir Verhaͤnbluilgen, 
unterliegen, geſondert zu ptototollirei. 
dotalia und successoria, 


Esenbaufen und dergleichen Gegenden zu — 
gedenkt, 
Hrn. Ludwig Emmert, Graveur; es wird NMie— 
manden reuen, 
mand zu fragen hat, wie dieſer oder jener Ge— 
genſtand heiße, oder ob dieß der rechte Weg da 
oder dorthin ſey. Dieſes Kärtchen iſt wunderſchön 


und enthält die kleinſten Merkmale dieſer Ge— 


genden. 

— Der bisherige praktiſche Arzt gu Augsburg 
3. M. Gierl bat das Stadt» und Yandgerichts: 
Phyſikat in Lindau erbalten. — Der bisherige 2te 
Aſſeſſor der P. Regierung bes Rheinkeeifes, Kammer 
des Innern, J. Schr. v. Pöllnig, wurbe Land: 
Kommiſſaãr in Kuſel, der Inſpektor im Centralge— 
faͤugniſſe zu Kaiſerslautern, 5. Hausmann , Land⸗ 
Kommiſſär in Pirmafenz, und an bes Letztern 
Stelle der bisherige Polizey-Kommiſſär und Ver: 
walter des Zuchtbaufes zu Lichtenau, 8. Behr v. 
Redwitz, Infpeftor des genannten Gentralger 
fängniffes. — Die Poligey:Kommifärd: und Ber 
waltungsftelle des Zuchtbaufes zu Lichtenau erbielt 
der ıte Aſſeſſor des. Landgerichts Heidenheim , €. 
Engerer, und der bisherige Regierungs + Sefres 
tariats: Coneipiit zu Ausbach C. 5. Graf wurde 
1. Aſſeſſor zu Hridenbeim, 

— Ein Refeript vom 23. März befichle: 1) Die 
Depofiten: Protofolle folen rückſichtlich des Stems 
pels eben fo geführt werben, wie die Juſtizverhörs 
Protokolle. 2) Im Urt. II. Rev, 2 des neuen 
Stempelgefeßes fol es beißen: »im Abſchnitte 
zwehy« und nit »drey.« 5) Gtempelbogen zu 
20 fl. und darüber follen von ben Sreisverlags: 
ämtern auch einzeln, jedoch gegen baare Bezah: 
lung, abgegeben werden. 4) In Schuld» und 
Gant: Berhandlungen find, wenn Feine Maife 
Baarſchaft vorhanden ift, die Stempelbeträge von 
den Zurimtern des Uppellationsgerichts, dann ber 
Kreiss und Stabtgerichte, aus den Taren, bey den 
übrigen Bebörden aber von den Beamten aus eige: 
nen Mitteln vorzujchiegen. 5) Wird bey Pro: 
zeiten des k. Fiskus dieſer im die Bezablung der 
dem Gegentbeile verurjachten Kojten verurtbeilt, 
fo find die Stempelbeträge bey der Kreiskaſſe an: 
zumweifen. 6) In Baden, mo das Armenrecht 
nachgefucht wird, tritt die Stempelfrenbeit erft 
mit dem Berwilfigungsdecret ein. 7) Dergleiche, 
welche fih in Folge vorhergebender VBerpaudlungen 
oder während berjelben ergeben, find, wenn fie 


der kaufe fich das Peine Kärtchen vom 
da man, im Befiß deſſelben, Nies 
‚terer iĩ 


"yelgefehes, erſt nach dem Tode eines der Contras 
henten von dee fih alddann ergebenden Verlaſſen— 


. 5 = 
er J * „it * ”“ * 


8) Pacta 
legtere mögen als actus 
inter viros ober ultimae" voluntätis betrachtet 
werden, unterliegen groar dem -Bradationd s, aber 
Feineswegs noch -dbem Grbfchaits« Stempel. Letz⸗ 
"sielmehr, mach Art. VII. des neuen Stem⸗ 


fchafts «: Maffe, reſp. der’ — Erbſchaft, zu 


erheben. 
Schluß folgt.) 
Regensburg, dem 5. ai. Den 5. dieß 
farb der als Arzt und Schriſtſteller berühmte 
hochfũrſtl. Thurn und Tariiche geheime Natb und 
erjter Leibarzt, auch Ritter des Civil» Berdienit: 
Drdend der Banerfchen Krone, Here Dr. Jakob 


- Epriftian Gottlied von Schäffer, mach einer 


5ıjäprigen Laufbahn ald ausübender Arzt, von 


«welcher ee 44 Jabre- bem- Dienjte des hochſ. Haus 


fes Thurn und Zaris widmete, nach einem Krans 
Beulager von mehreren Monaten zum allgemeinen 
Bedauern feines Hofes, der biefigen Stadt und 


« feiner verehrten Angehörigen im 75. Jahre feines 


edlen und unermüder thätigen Lebens. 

— Wenn in Bayern auch ı und 2 Guldenſtücke 
ausgeprägt wärden, bie fchicften ſich herrlich zu 
unfrer Rechnungsmweife ; fo auch 45ger und 15uer. 


YUllerley. 


Wien, den 1. April. Metall. 885; Bkakt. 1058$- 
Morgen wird bier das Jubiläum mit der erſten 
ſeherlichen Prozeſſion eröffnet. 

— In den Bayhern boachbarten Rheinländern nehs 
men die Kirchendiebſtähle auffallend zu. Im 
Höchſt (Naſſau) folen in der Nacht vom 26. bis 
27. März aus der dortigen Kieche mittelft Ein— 
bruchs ſaͤmmtliche Kirchgefäße, von maffiv vergol- 
detem Silber geraubt worden ſeyn. Ueberdieß 
haben die Räuber die Kirche auf bie fchändlichite 
Weiſe entweiht. 

— Zu der Stadt Lüttich und ihrer Umgegend 
herrſcht feit dem Oktober vor. Jahrs die Bauchs 
fell: Entzündung bey Wödhnerinnen, 
wenn gleich nicht anſteckend, aber epidemiſch, in 
Folge der Befchaffenheit der Atmoſphäre; - diefe 
Krankheit zeige fih zum erſten Male tödtlich- 
Gewöhnlich ift fie die Begleiterin bes Kindbbett: 
Biebers, 


— Des Bönigl. Hannoderfchen Hofmebicud Karl 
Chr. Matthäi zu Verden Beantwortung einiger, 
die Natur und Anſteckunge des gelben 
Fiebers betreffenden Fragen; bat den ausges 
feßten Preis von 200 bolländifchen Dufaten er: 
balten, und wird baldigit gedruckt erfcheinen. 

— Um 15. März, bey Sonhenuntergang, fab 
man nordweitlich von Lugano. ein leuchtendes 
Meteor, das fih über die Thäler des Monte 
Genero erhob, dann ſich plöplich erdwärts nieder: 
ließ und mit folchem Kualle zerplapte,, daß das 
ganze Thal von Pugano erbebte. Meteorfteine 
(Aerolitben), die ed ben feinem Kalle ausfchlens 
derte, verbreiteten fih über 5 Stunde weit, und 
eine beträchtlich entfernte Dorfkirche wurde fo ers 
fchüttert, daß die Leuchter vom Altare fielen. 

— Der Peofeffoe und Dr. Philos. Sr. Schulz 
zu Gießen macht, auf Kojten des franzöfiichen 
Gouvernements, eine literarische Reife nach Perfien, 

— Der k. baverfche Kammerherr Georg vou 
Eotta bat von dem Maltpejer: Ordens + Kapitel 
zu Gatanea das Kreuz diefes Ordens erhalten. 

— In Schweden wird der wichtige Götha— 
Kanal, der die Ditfee mit der Nordſee verbins 
den fol, bäld vollendet fenn. Es arbeiten tägs 
li über 2000 Soldaten daran und bie Koiten 
belaufen ſich jäprlich (jeit 1809) an 500,000 Thien. 

— Der großberzogl. heſſiſche Bejandte zu Paris, 
Oenerallieutenant Baron von Pappenbeim, 
ftarb am 27. März an der Bruftmafferjucht. 

— Auf Virskan in Ungarn jlarb am 1. März 
die Gräfin Oujanna Benijowskye, Wittwe des 
bekannten Aug. v. Benjowsky. 

— Am 12. März traf der Leihenzug Alexan⸗ 
bers in St. Peteröburg ein. 

— Der neue König der Sandwich-Inſeln ift 
11 Jahr alt und heißt Kaubiauli (in einem 
Seeſtadt⸗Wochenblatt ſteht Rabeljau; is 'n Fiſch, 
wie ein Stodfifch). 

— Nachtrag zu der fchauderhaften Erzählung 
der durch die Blonde geretteten Schiffbrüchigen: 
us man letztere am Bord gebracht, Fonnten fie 
ihre Glieder kaum rühren. Die Umgefommenen 
ftarben vor Durft und endeten im einer gränzens 
lofen mwahnfinnigen Wuth, woran das Geewaffer 
und der Urin, dem fie getrunfen, Schuld waren. 
Merkwürdig iſt es, daß die bepden jungen Frauen 
mehr Stärke als die Männer bewiejen Hatte, 
fagt der Erzähler. Der Lanbbote findet dies 
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’ 
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gar nicht merfwürdig. Ein Weib—willaber 
viel fagen, dieſer Name! — übertrifft ben 
Mann an beidenmüthigem Uusbarren in der Regel 
immer. — Die SKapitändfrau verficherte nachher, 
fie habe niemals fo etwas Köſtliches gegejjen, als 
die Eingemweide eines Schiffsjungen! ä 

— Ein Profeffor der Anatomie in London ſteht 
ſich jährlich auf 59,950 Gulden ; bey uns befommt 
er obngefähe fo viel Kreuzer, und macht doch 
fhon 999 fl. ı fr. 

— In England bat fi ein Mädchen von 15 
Jahren, Erbin eines Vermögens von 30,008 
Louisd'or jährlichen Einfommens, von einem 40jäh⸗ 
rigen Wittwer entführen lajjen ! 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 


Münden.) Ihre Majeftät, die vermwitk 
wete Königin, wurde geftern Abend bier er: 
wartet. 

— Das Jubiläum it Sonntags in den Pfarr: 
Firchen verkündet worden, Am 23. April findet 
die erite der 5 fenerlichen Prozeffionen Statt. 

— Geſtern Nachmitzage wurde der Grundſtein 
zue Pinakothek (unfern der Glyptothek) ges 
legt. 
— Nah allerböchiter Beſtimmung haben jene 
Heren Dffigiere , welche die neue Uniform tragen, 
und Winters im Staate auch mit blauen Hofen 
erfcheinen, vom 1. April bis 30. Sept. im Otaate 
mit langen weißleinenen zu erſcheinen. 

















Seibenban. 


(Schluß) 

Ge gewiſſer nun »Höchſtgedacht Se. churfürſtl. 
Durchl.« Sich verfehen hätten, daß ſich die, mit 
häufigen Gründen begabte, und mehrer bienftbare 
Perfonen zur Hand habende »Klöfter, Pfarrer und 
Beamte« Dero landesväterlihe Abſicht zu unters 
flüzen, und zue einsmaligen Cinführung ſolch nüzs 
lihen Nahrungs: Zweiges alles bepzutragen fich 
vorzüglich beftreben würden, deſto beiremdlicher 
ift die Ihro gefchebene Anzeige gemwefen, daß 
noch zue Zeit die mwenigften mit diefem Gefchäfte 
abzugeben, oder auch nur ihre Untergebene aufzm 
muntern, ſich bequemet haben. Daber bat bie, 
in dein »Maulbeer: Baumplantages und Geidens 
zucht : Wefen gnädigſt angeordnete Direktion« 
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- fämmtlich begüterte »Klöfter, Pfarrer und Beamte« 
fowopl in Bayern als der obern Pfalz am 
sufrifchen, damit felbige ſich auf fothane »Maul⸗ 
beer » Planzung und Seidenzucht« verlegen, bes 
Endes von den norräthigen » Sezlingen« von 
drey- bis jechsjährigen Alters eine erklefliche Ans 
zabl in den beitimmten leidentlichen Preifen zur 
weitern DVerpflanzung übernehmen, ihre Handges 
noffene und Untertbanen in Behandlung der Bäu— 
me eben fo, mie des Saamens und der Würmer 
nah den »gedruckten Unleitungen« belehren, folgs 
li felbigen eine geringe Mübe erfordern, gleiche 
wohl ſehr einträgliche Befchäftigung durch eigenes 
gutes Denfpiel an Hand geben möge, indem Se. 
hurfürfl: Durchl. denjenigen, welche fid) hier: 
unter mit patriotifcher Tpätigkeit auszuzeichnen be: 
eifeen, bey jeder Gelegenheit befondere Vorzüge 
atgedenpen zu laſſen gedenken. 





Neues k. Hof» und National, Theater. 


Samftagı Der Wirrwarr, Pofie in 5 Akten, 
"von Kotzebue. 

Sonntag: Octavlano im Sicilien, Dper in 
3 Akten aus dem Stalienifhen. Mufit von Freyherrn 
son Poißl. 


Todesfälle in München. 


Den 1. April: Jah. Wunderl, Bauersfohn von 
Argoldspeim, Ldg. Starnberg, und Apothefergepülfe 
dahier, 443. a, an vernadläfigter Gehirnentzundung. 
Joh. Suiffe, penf. Trabant, 879. a., an Gntkräf: 
tung. Kafpar Dallmaier, 179. a., am Brand 
Im Unterleibe. Georg Albrecht, Hausknecht von 
Budendorf, Ldg. Starnberg, 369. a.,-an Abfap auf 
die unge. 

Den 2.d.: Sliſabetha Krieger, Weinauffclägers: 
Toter, 4557. a., an Abzehrung. Frau M.A. Bud: 
manı, Kaffeetierd : Gattin, 54 J. a., an allgemeiner 
Waflerfucht. 

Den 3. d.: Franzisfa Einger, Maurermeifters: 
Tochter von Friedberg. Anna Ehrenreich, Taglöhners: 
Tochter von Englbrechtsmuͤnſter, Logchis. Ingoljtadt, 
25 un an Kindbettfieber, 

agdalena Wagner, Privatiers: Tochter, 19%, J. 
alt, an Friefel: Abfag auf den Kopf. * IN 
© Den 4. 8: Theres Fellhorn, Dienftmagd von 
Ingolftadt, 32T. a, an Verhärtung im Unterleib. 

Hr. Joſ. Prätorius, gewefener Lederfabrikant 
49 J. a, an der Abjehrung. Frau Krefcenz Khäfer, 
buͤrgerl. Särbermeijters:Gattin, 495. a., an den Fol: 








gen von Lungenentzündung. Sr. Benedikt Stadler, 
uͤrgerl. Milhmann, 453. a, an den Folgen rheuma: 
tifher Dirnentzündung. 

Ten 7. Hr. Helnrih Föhringer, Cuſtos an 
der. Dergogfpitalkicche, 66 I. alt, an, Hämorrhoiden, 
Dienftigefud. 

Eine Perfon wuͤnſcht bey einem einzelnen Herrn, 
oder einer Fran, oder in einer Beinen Familie, als 
Köchin unterzulommen, 








In der Lerchen = (ehemald Reber:) Strafe Nro. 93 
über eine Stiege, werden Damenjtrohhüte ju 24, 30 
und 56 Er. auf Das Beßte zu Jedermanns Zufrieden: 
heit gewaſchen und gepugt. 





Stelle : Gefud. 


Ein junger fediger Mann, der ſchon über 7 Jahre 
als Rentamtsoberfhreiber angeſtellt und als Patrimo: 
nial:Richter 2ter Klaſſe gepruͤft iſt, ſich über ausgebreis 
tete Eameraliftifche Kenntniffe, unerſchuͤtterliche Treue 
und Berfhwicgenheit, ſtrengſten moralifhen Wandel 
und eifernen Fleiß vortheilhafteſt ausgumeifen vermag 
und, nöthigen Falls, Gantion leiften Fann , wuͤnſcht 
eine Patrimonialgerichtöhalteröftelle, mit oder ohne 
Rentenverwaltung, zu erhalten. (Portofrepe Aufraaen 
unter der Adrefie: N. F, beforgt der Landbote, der 
diefen jungen Ehrenmann nicht genug empfehlen kann, 
da man ſich auf denjelben ganz zu verlafien vermag.) 





(2 0) ine Wittwe mit einem Kinde und einer 
Magd, wünfhte eine ruhige Wohnung von 2 oder 3 
Zimmern, Küche ꝛc. auf das Ziel Michaeli, jedoch fehr 
bald, zu befommen, D. eb, 





(3 ©). In der Burggaffe Nro. 169 über 3 Stiegen rich 
waͤrts find gute Schreibfedern, auf's beßte zugeſchnit⸗ 
ten, um billigen Preis zu haben. 


— — 





Beridtlgungen. 

1) Der Name der Ludwigs: Strafe N it nicht in 
Kafernentraße, fondern, wie die neue Tafel zeigt, 
in »Kaſern a affes verändert worden. Möge dieſe Bes 
rihtigung des Landboten Mro. 39 doch eine Berichtis 
gung der Öffentlichen Aufſchrift zur Folge haben! 

2) Seite 166 J. 22, v. u, foll heißen Ant. Weiß 
Gondufteur Ir. (ftatt Ir.) Kfajfe. 





1) —— * —— es —— der fchönen Endwiads, 
raßt vor dem ehemaligen wabi Bun 
verwechfein. > ngers Thor micht zu 


Der Bayerſche 
Derfafift und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wopnpaft Nro. 711 


Borzeiten bieb es: „Strecke Dich nach der Dede 1” Heut zu Tage Freckt man die 
Je mentger Brod im Dans, je hiffiger im MWitetrhaus, 
han für ihr eg in fparen, bangen fih theure Lumpen um Die Rippen und denten: mie 


auch eim Lo gibt. 
und 


gem P Ma 7 
ieder und aaa Klar man fih einen Mann ! 


Dienfiag 


Bayern 


(Münden) Am vorigen Frevtage Abends 
Halt 9 Upe find Ihre Majeflät die Königin 
Eatoline mit 33. Pf. HH. ben Pringeffinnen 
Marie und Eouife von Wien zurüc in hiefiger 
Refidenz wieder angefommen. ? 

— Die Legung des Grundfteins zur Pinas 
Pothe? (neuen Gemaͤldegallerie) ging Auferft feper⸗ 
li vor fih. Die als Zeugen beftimmten Pers 
foneh waren: 1) Der Centralgalleriedirektor und 
deſſen Inſpektoren; 2) der Dicektor der Akademie 
der bildenden Künfte und deren Profejloren; 3) 
der Voeſtand und die Mitglieder des Kunftvereind. 
Se. Excellenz der k. Staatsminifter des Innern 
und ber Finanzen, Hr. Graf v. Armannsberg, 


erſchlen, begleitet von den HB. Minifteriafräthen, 


v. BWirfhinger, Eduard und Friedrid v. 
Shen. und ©. Roöbell, um 4 Uhr. Seine 
Ercellenz machten der Verfammlung den Dwed 
ber Seperfihkeit mit einer kurzen de Fund, 
ad) weichet der geb. Obetbaurath ic. Br. v.Rlenpe 
ben 9 Miniffer die goldene, eigens zu dies 
fehr geprägte Mebaige darreichte, um fie 
In den Orundflein zu legen. Bon dem EB, Baus 
Inſpektor empfingeh zu demfelben Zweck M. R. 
Eo. u Schenk die Platte mit dem Plane, ber 






N’ 4 3. 


herausge geben 
Auguſt Müller in München, 


im Roſenthal. 


Dedenab fi, wenn's 
Kttechte Eleiden Ab .fo vornehm, als die 


Muünchen, den 11. April 1826. 


MR. Fried. v. Schenk einige Münzen, der 
M.R. v. Wirfhinger einen Thaler init dem 
Bildniß Sr. Maj. des Königs, der General: 
Sekretär von Kobell eime goldene Uhr; der 
Gentralgallerie« Direftor Hr. ®. v. DIllis eine In: 
fHrift- Platte; der Direktor der Akademie Hr. Peter 
v. Eornellius eine Platte mit Münzen ; der 
Borſtand des Kunftvereins, Hr. Graf Auguft v. 
SeinsHeim, gleichfans einige Münzen. Hierauf 
wurde ber Deckel auf den Grunbdftein gelegt, der 
Herr Minifter that die 3 eriten Schläge darauf, 
und nachher auch die 7 übrigen Zeugen. Dann 
warf der Herr Minifter den erften Kalk unter 
ben Stein; welches auch die 3 übrigen Zeugen 
thaten. Zum Schluſſe hielt ber Profeſſor der 
Afademie, Dr. Dr. Schorn, eine recht ſchöne Rede. 
Der Orundftein wurde gerade an dem Tage ger 
legt, wo ber unfterblihe Rafael vor 345 Jahren 
geboren wurde. 


— ‚Um ber fludirenden Jugend ſchon früßzeitig 
Liebe zu ihrem DVaterlande und zu ibrem Regen: 
teubanfe einzuprägen, wurde auf den Antrag bes 
Nektorats zu Münden durch ein allerhöchftes 
unmittelbares Refcript vom 15. Jan. verorbnet: 
daß Fünftig die bayerfche Geſchichte vor deu allges 
meinen vorgetragen und babep zugleih auch auf 


die Geſchichte ber erſt fpäter- zu Bayern ac 


menen ©ebierstheile die geeignete Rückſicht ge: 
nommen werden fol. . 


Lieber Landbote! 


Bolgender Borfall wird, wie ich glaube, für 
Dein Blatt ganz paffend fenn, und zugleich bie 
nächſte und befte Gelegeubeit barbieten, durch 
richtige nnd dee Wahrheit getreue Erzäplung bes 
Faktums fo mancher irrigen Mittheilnng gründlich 
vorzubeugen. 

Mittwochs, den 5. dieß, Abends 5+ Uhr Fam 
mein Hausherr, Hr. E., an mein Feniter und 
lud mich zu einem Spaziergange nach Bogenhaus 
fen ein, um bie dort eingerichtete Gasbeleuchtung 
zu beſehen. Wie machten uns auf den Weg und 
fpäterpin folgten uns noch zwey andere Freunde, 
die Herrn B. und N., nah. 

Die eigentliche Abſicht unſers Ganges wurde 
verfehlt, wie faben Feine Gasbeleuchtung, meil 
‘eben an diefem Tage Fein Gas bereitet war, weß⸗ 


Halb wir uns alſo an bie gewöhnliche Unterhal⸗ 
tung wenden mußten; Hr. GE. und M. fpielten- 
einige Parthien Billard, Herr B. und ich faben 


zu. Während dieſem tranken wie vier Perfonen 
zufammen fünf Slafchen Bier, und kehrten nach 
10 Ubr nach Haufe zurüf. In ruhigem Gefpräche, 
das fich zuleht über das Uuglüh eines Mannes 
verbreitete, der einige Tage vorher aus dem Wafr 
fer gezogen wurde, kamen wir an die große Brüde 
im englifchen ©arten, unmeit des Graf Rus 
ford’fhen Monuments. Diefe Brücke fauden 
wie duch einen Querbalfeu gefperet, was in und 
die Mennung erregte, daß dieß blos zu Abhaltung 
der Wagen bey Nachtszeit gefcheben-fen, und wir 
wegen diefee Dünfelheit der Nacht, und Mrangel 
* aller Beleuchtung, den Zuftand und Grab ber 
vorzunehmenden Reparatur zu bemerken, außer 
Stande waren: fo ſtiegen mie über ben Balken 
binmweg, und fuchten nach Möglichfeit unfern Weg 
fortzufeßen. Wir fanden die Brücke ‚zur Hälfte 
bis auf die Widerlager abgededt. Hr. E. ging 
Arm in Arm mit Herrn R., und ich mit Herrn 
B. rechts. Ich fand eben auf einem Ballen,“ um 


vollends das amdere Ufer zit erreichen, als ich 


börte, daß Hr. E. zu feinem Gefährten fagte: 
Kommen Sie, wir wollen auf den Fußweg ber: 
übertreten. Ich wandte mich ſchnell um, um 


beyde zw warnen, weil ich gleich auf ben Br: 


m 
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banfen gericth, baß dee matte Bichtfchein bes 
Waſſers Hru. ©. verleiten könute, den Gtreif 
neben den Balken für den Fußweg anzjufehen. 
Doh meine Warnung kam micdht zum —5* 
weil ich bey'm Umwenden ſchon Herru E. 
Unterſinken gewahr wurde, und feinen Söredene: 
ruf vernahm. — 

Wir alle bebten vor Schreck — ber und alle 
Glieder lähmte, und uns von aller Hülfe ent« 
ferute, da feiner von und ſchwimmen kann und 
die Dunkelheit der Nacht jeden Verfuch nur zue 
Quelle neuen Unglüds gemacht haben würde. 

Eigne Befinnung und ber Gedanke an feine 
zahlreiche Familie, gaben ihm Kraft, ſich empor⸗ 
zuarbeiten, und ich hatte indeß fo viel Faſſung 
gewonnen, daß ich ihm zurufen Ponnte, fich im» 
mer links zu halten, weil bier das Ufer weniger 
fteil ift, und hier nur allein die: Gelegenheit ſich 
berausguarbeiten darbietet ; fo gelang es ihm end⸗ 
lich, in der finfterften Nacht fi aus dem reißend« 
fien Arme des Yarftromes zu retten — und wie 
glaubten eine Engelsſtimme zu bören, als wir 
‚feinen Ruf -vernahmen: »Ich -bin gerettet, unb 
auf feiten Boden!« - Dankend blickten wir zum 
Himmel auf, der bier durch fchügende Hand einen 
thätigen und Penntnißreichen Künſtler — unent- 
bebrlich für Wiffenfchaft und Kunft — einen bier 
bern und berzlihen Bamilien: Vater und einen 
redlichen Freund aus ber mächften Tobesgefahr 
gerettet hatte. Wir eilten num mit dem Geret: 
teten in möglichfteer Schnelligkeit nach Haufe. 

Du fiehit alfo, lieber Landbothe! aus diefer 
einfachen Erzählung , daß dieſer Unfall ben: 
nabe einen Verluſt berbengeführt hätte, den ale 
wiſſenſchaftliche Inftitute des Ins und Auslandes, 
eine zahlreiche und um fo unglüdlichere Familie, 
und eine zabllofe Menge Freunde tief zu betrauern 
gebabt Hätten. Dein glühender Eifer für alles 
Gute wird dieſem Ereigniß die gehörige Derbreis 
fang verfchaffen, und daffelbe vor jeder licblofen. 
unbolden und unrichtigen Eutſtellung zu fchüpen 
wiſſen. *) ’ 

Lebe moht! Lv. M—n. 

— Im Monat März wurden von der koͤnigl. 
Polizendirektion München 507 Individuen polized⸗ 
lich abgeiwandelt, 32 aber am die zufländigen Ge: 





*) Waͤrt's nur nicht über den Balken u... \ 
+ Der Lendheie. 


richte abgeliefert. (Unter erftern befinden ſich nur 
7 Blaumontägler und, was den Landboten recht 
freut, 1 wegen verübter Graufamkeit an 
Hausthiere.) — Der Seribent Franz Zaver 
Maier wurde wegen WinfelsAgentie beftraft. 

— Seit dent 1. April gefchieht die Spedition 
der Negierungsblätter durch die Dberpoitamte: 
Beitungs : Erpedition Münden. Das bisherige 
k. Derwaltungss und Erpeditionsamt des Geſetzes⸗ 
und Regierungsblatted wurde aufgelöfet und bie 
ſãmmtlichen gangbaren Verlagsartiteln deſſelben 
follten an die Buchhandlungen Münchens in Eoıns 
miffion gegeben werden. 

— Seit der Charmoche fieht man hier einen 
Wunderthäter — den Hund Fido !!! Der 
Landbote, und mitt ihm gewiß mancher brave 
Bürgersmann, fohüttelt den Kopf über diefe Bes 
nennung. 

— Dan fängt an, nad) alter Sitte, die & elbfl: 
mörber miederum sine luce et cruce, jedoch 
in geweibhtes Erdreich, zu begraben. 

— Dem fihern Vernehmen nach ſollen bie 
Münchner Floßmeiſter ihren vor mehrern 
Jahren wereäntten Ochuppatron, St. Jobann 
von Repomuf, wieder am Abrecher zur öffent« 
lien Verehrung aufitellen dürfen. 

— Bor dem, durch eine merfiwürdige Volfsfage 
befanuten, Kreuzbilde unfers Welt-Erlö— 
fers am Gajteigberg , welches fich innerhalb ber 
Gemarkung des Sterneggerbräu.Kellers zur allges 
meinen Andacht und Erbauung jedes vorüberwans 
deinden Rechtgläubigen glüclich erhalten hat, find 
wieder, wie ehemals, Betſtühle angebracht worden. 

— Das k. Regieruugsblatt Nro. 16 enthält 
Folgendes: Der bisherige Regierungs » und Kreis⸗ 
Schulrath der k. Regierung des Rezatkreifes Dr. 
Georg Rebe iſt ordentlicher Profejjor der orien⸗ 
talifhen Sprache an ber Univerfität Erlangen 
geworben. 

Den ben k. Kreisregierungen wurden folgende 
Kreisbaurätpe ernannt: 1) Iſarkreis: Der 
Straßen: und Waſſerbaurath Cpriftopp Panzer 
in Ansbach; dann vorläufig ext. st. als folcher 
für das Bandbaumefen , der Hofbau s Infpeftor F. 
Paul Thuen in Münden. 2) D.D. Kreis: Der 
Straßen » und Re Friedr. Beifchlag in 
Augsburg. 3) U. D.Kreis: Der Straßen: und 
Waſſerbaurath Sebaſt. v. Pigenot in Paſſau. 4) 
Regenkreis: Der Laudbaurath J. G. Scholl in 
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Paſſau. 5) Rezatfreis: Der Landbaurath Fr. X. 
Keim in Ansbach. 6) O. M. Kreis: Der Straßen: 
und Waſſerbaurath Alerander Kraft in Baireuth. 
7) U.M. Kreis: Der Straßen» und Waſſerbau—⸗ 
rath Heine. Gries in Würzburg. 8) Rheinfreis: 
Der Strafen: und Wafferbauratb Karl Wiebe. 
Bing in Speyer. (Schluß folge.) 

— Dep dem k. Landgericht Griesbach kann 
ein in den landgerichtlichen Gefchäften, vorzüglich 
in Regiftraturfachen, geübter Rechtspraktitant oder 
Seribent gegen gewiß annehmbare Bedingungen 
ohne Verzug eintreten. 

— In der Nacht vom 4. auf den 5. April 


“ brannten zu Dettelbach, k. Log. dafelbft, das 


Haus des Bäcermeifters Joſ. Dtto und das des 
Schuhmachers Joſ. Scharpf ab. s 
— Am 6. April früh 3 Uhr brannte zu Im 
dersdorf, Log. Dadau, Haus, Stall und 
Scheune des Schuhmachermeiftere Mate ab. 
— Um 11. April gebt der erite Eilmagen von 
Nürnberg durch Baireuth nach Hof und Sachen. 
— Sleifhfag in Schweinfurtb: Das 


"Pfund gemäftetes Ochfenfleifh 6 kr., Nindfleifch 


55 fr. , Kubhfleiſch 4 ke., Naupenfleifch (bad 
Blingt verbächtig„ weil es jezt gerad über das 
Abraupen ber Bäume u.f. w. bergebt) 4 Er., 
Hammelfleifh 6fr., Kalbfleifh 2er. Biertare: 
Weißbier 2 Pr. die Maß; Winterbier, definitiv 
4 Kreuzer. . 


Allerley. 


Meiningen warb am 2. April ein Erb: 
prinz geboren, und Died durch 101 Kanonen: 
ſchũſſe verkündet. 

— Dom 1. April d. Is. an geben die Eyamina 
der YAufcultatoren in Preußen auf Befehl des 
Zuftiziminifters in lateinifher Sprache (bie 
jegt wurden fie deusfch abgehalten) vor ſich. 
Auweh! 

— In Krähwinkel wurde neulich ein Menſch, 
dem es nach der Behauptung aller dortigen 
Herrn Aerzte im Kopf ſpuckte, auf 5 Jahr in's 
Narrenhaus verurtheilt. Weil aber dbermal noch 
kein Narrenhaus dort ift, fo befam er für eben 
fo lange Zeit Stabdtarreit. . 
— Hannover fol auch von der Londoner Gas⸗ 
Erleuchtungs⸗ Compagnie 'mit Gas erleuchtet wer 
den. Die Aubergiften, Klubbwirthe, Kaufleute u. ſ. w. 
zahlen eine Abgabe und erhalten dann Ableiter 
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des Gaslichtes zur Erlcuchtung der Säle, Tür 
den u. ſ. w. gerade fo, mie die Münchner Waſſer⸗ 
fteften. 

— Das böchite Gericht in Schmeden bat einen 
Caplan feines Amtes emtfept, weil er, ben ſchwe⸗ 
difhen Gefehen zumider, feit mebrern Dabren 
mit feinen Amtsbrüdern und Zuhörern im Prozeß 
gelegen bat. 

— De hat's am 21. März Morgens, als die 
Bewohner bed bebentenden Ortes Bockfließ 
im Marchfelde (im Oefterreichiſchen) ihre Häuſer 
eben verlaſſen hatten, um ihre Felder mit Some 
merftucht zu beftellen , fo gräßlich im bem Orte 
gebrannt, daß, trop ber fchleunigfien Hülfe und 
20 Feuerſprihen, binuen 5 Stunden 116 Häufer 
mit 16 Scheunen und 102 Prefpäufer in Afche 
lagen. 

— Man lieft folgenden ſchönen Zug des vers 
florbenen Raifers Alexander: "Der Kaifer mel⸗ 
dete dem tapfern Rutufomw, daß er zum Fürſten 
von Smolenst ernannt ſey. Es geichebe Died zum 
Beweiſe der Anerkennung für die im Feldzuge 1812 
geleifteten Dienfte. Zugleich aber legte er dem 
Schreiben ein koſſbares Juwel ben, das aus der 
Baifertichen Krone gebrochen war. Die Lüde in 
biefer wurde mit einem Goldblaͤttchen gefüllt, 
worauf ber Name: Kutuſow. 





Neues k. Hofs und National, Theater 
Dienftag: Das Portrait der Mutter, Ruf 
fpiel in 4 Akten von Schröder, ° 
Mittwochs (Im altem E. Hoftheater, and zum Er⸗ 
fkenmale) Die Benefize:Borjtellung, Poffe 
in ı Alt von Theod. Hel. Dazu Die 7 Min 
hen iw Uniform, nach einem feagzöf. Vauderville, 
won Aungealy⸗. 
Mittlere. Getreidpreife der Muͤnchner Schranne 
vom 8. April 1826. 


Dein BP. 34 ir. 
Sufe 5» 3» 





Kon 6f. 33 kr. 
Haber 3» 48» 


Topesfälie in Widuchem 





—* ——— — 
Ban Seh, ie ya be, a6 
a: am Wayne und ſchwindſucht. 


Barbara Maier, Mundkochgehuͤlfenſtochter von 
bier, 58 J. a., an Marasmus. Hr. Kaſpar Bed, 
bürgerl. Hutmachermeiſter, 549. a., an Berhärtung 
im lnterleib und allgemeiner Waſſerſucht. M. %. 
Lagai, Dienfinagd von Geifenfeld, Ldg. Pfaffenho— 
fen, 175 a., an Bauchwaſſerſucht und Verhärtung. 
Anton Shönauer, Ealzarbeitersfohn von Reichen: 
ball, 22 9. a., an Lungeuſucht. M. a. Schwan: 
gart, bürgerl, Bierwirthstochter, 71 I. a., ploͤtzlich 
am Schlagfluffe. Frau M. A. Freitmaier, che 
malige Buchbinders⸗Wittwe, 779. a., an Entkräftung. 

Den 6. d.: Mehtilde Zeh, Pfruͤndnerin, Pr 
alt, an Lungenſucht. Caͤcilia Jaufner, Pfruͤnd⸗ 
nerin, 93 J. a., an Herzwaſſerſucht. 

Den 7. d.: Fran Wilhelmine Freyfrau v. Schön: 
feld, geb. Freyin von Meszining von Kulmbach, 
Majors:Wittwe, 465. a., evangeliſch, an Abzehrung 
duch organifhe Fehler im Unterleib. Frau U. M. 
Oberkeitner, bürgerl, Melbers:Wittwe, 70 J. a. 
an Abzehrung. 

Am 9.d. Morgens 714 Uhr ftarb Se. Ercell. der Hr. 
Reichsrath Joſeph Auguſt Graf von Törring und 
Tengling zu Jettenbach, Graf zu Gutenzell 1. &e. P, 
Majeſtaͤt won Bayern Staatsminiſter, der k. b. 
Haus⸗Orden vom heil. Hubert Ritter, und. vom heil. 
Georg Großkommenthur umd Großkanzler, des E. b. 
Givil-Berdienft: Ordens und der P. franzöfifchen Ehren⸗ 
Legion Großkreug, im 73ſten Jahre feines Alters am 
marasmo et gangrena senili. 

Den 10. d.: Frau Eliſab. Fentſch, k. Staats 
buchhaltersgattin, 41 J. 8M. alt. Hr. Rikol. Benz, 

» #. Heyduk, 75J. a. Hr. Georg Badhaufer, 

„Revifor, 35 J. 0. Babette Um fahl, Kammmachers 
Tochter, 18%. a. 


(2 6) Cine Wittwe mit einem Rinde und einer 
Dagd, wuͤnſchte —* rußige —— ar 2 oder 3 
ern, Küche ac. a as Ziel Midaeli, jed ehr 
bat, zu Befontnen, D. Ueb. ne 





In mitte der Stadt iſt che, auf einem der t⸗Plaͤtze 
—* 1 Stiege ——— Be. Frege 

ngang, zwey Kreuz en er Ginrichtung, Bette 
un Alfoven verfchenes, Zimmer, fi rn Herrn 
Staats diener, Geiſtiichen, ober andern honetten Herrn, 
auch eine linderloſe Witwe, um Dim momatlicher 
Preis won :0 fl. ſchon bie 4. May zu 


veruriethen 
Das Uebri 
Sand Rio. 637 Lid a een — 
*6 
sen eine f 
oder Ban, oder fr euer leinen Yan — 
Kõchin untergerommen 


Der Bayerſche 


Derfafft nnd 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nre. 711 


I ehtbare Tochter ihren * voller Waͤſche; Dub 
— auch für — —* . übrig zu Ki —— sum int ſechs Dugend Röde und Kittel 


Taqcher und Yiriefan, aler Art da ſeyn. Wenn 


— ei, es ſiet das Keiner! SR dn6 nicht vertehete Melt 1 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguft Müller in Münden, 
im Rofenthal. 


Hemden, Bettjieug 


Die Hemden jerrilen And, dap’s 'n Braufen if 





Donnerfiag N“ 44. München, ben 15. April 1826. 

Bapern das Schulbenefieium in Su —— 
—2 ©e. kbuigliche Bin res Tpeob. — 

————— nicht paffehde, alter die Pfarre emzen; * 


Kleidung der Baudwehr-Muflt , fo wie die 
ng biefür aus den Reluitionsgeldeen Fünfs 
tig ganzen Königreiche zu unterbleiben habe, 
und Alles, mas biefer ganz umpaffenden Pracht 
ähnlich fey, bey ber Muſik der Landwehr, wie es 
auh ben dem Linien: Militäe bereits befoblen 
mworben, förmlich unterfagt ſeyn fon, fofern nicht 
das Dffizierforps und die Landspehrmänner die 
Diesfallfigen Ausgaben durch frepiillige Benträge 
decken wollen. Für die Austragung ber jest ges 
macpten ungeeigueten Uniformen ber Lauds 
wehrmufit it, wie bey'm Linien: Drilitär, ein Zeit 
zaum von 10 Jahren gegeben, die Nachſchaffung 
neuer von diefer Form aber fireng verboten. 
— Die Pönigl. Regierung des Regenkreiſes, 
t. des Innern, macht aufmerkſam gegen 
Den Ebbrauch falſch geftempelter Spiel: 
Barden, woben bisher dreyerlep angewendete 
el entdedt worden, 


ann wei der Nachrichten aus dem Lönigl, 
IE . Priefter Hieronymus Berkmann erhielt 






Pr. Franz Eperiofus Staiger die Pfarre Mem: 
menhaufen; der Pfarrer Joh. Leonh. Den? die 
Pfarre Altheim ; der Pfarrer Job: Eenſt Klein 
dienft die Pfarre Linden ; Prieſter Norbert Ba: 
benfteber, Erpofitus zu —— die Pfarre Spatzen⸗ 
baufen, und der Pfarrer Pr. Konrad Schmidkonz 
die Pfarre Sacharaug. 

Die Eutfagung des Advokaten Job. Baptiit 
Nibler auf die ihm verliehene Notarftelle am 
Wechfels und Merfantil: Gerichte zu Straubing 
murde genehmigt; die ben dem Appellatiosgericht 
für den Sfarfreis erledigte Sefretärftelle dem Res 
gierungs » Sekretär Jof. Niels zu Würzburg 
verliehen, fofort der Regiftrator ben dem Appella: 
tionsgericht für dem Iſarkreis Geb. Praun, mit 
Benbebaltung des bisherigen Titeld und Fun: 
tionszeichend, in die Ruhe verjegt, und an deſſen 
Stelle der bisper ald Sekretär ben der Regierung 
des Iſarkreiſes ext. st. funftionicende Joſeph 
Müller zum Regificator ernannt. 


Die 1018 Ratböfbelle bey dem SKreid« und 
Stadtgerichte zu —8— wird von jezt an 


mit zinceu Aſſeſſor beſetzt; dieſe Aſſeſſorſtelle 
erhielt der dortige Protokolliſt Simon, und 
Karl Loichinger, Acceſſiſt des Uppellationsges 
eichts für den Unterdonaukreis, die erledigte Stelle 
des Leptern. — Der bisherige Kreis: und Stadt: 
gerichtsrathb Franz Maier in Schweinfurt wurde 
als Öter Rath au das Kreis: und Stadtgericht 
Damberg verſetzt; dieſe erledigte Rathsſtelle zu 
Schweinfurt duch einen Aſſeſſor bejegt (dem 
bisher. Acceffiiten des Appellationsgerichtd bes 
Sfarfreifes Kafpar Steinsdorf); die weiters 
erledigte Rathsſtelle (jezt auch Affefforitelle) 
ben dem Kreis: und GStadfgericht zu Bamberg 
erbielt der bisber. Protokolliſt Joſ. Seiz dar 
ſelbſt und jlatt des lehtern wurde der bisherige 
Acceſſiſt des Uppellationsgerichtd für den Unter: 
Donaufreis Adam Schiffmann Protofolift. 
Der Korporal der Garnifons » Kompagnie zu 
Königspofen, Nikolaus Heiler, erhielt wegen 
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sojähriger ausgezeichneter Dienftzeit die filberne - 


Civil⸗Berdie uſt · Medaide, 


— Fortſehung des. im lehten Stück abgebro⸗ 


chenen Urtikels über das Stempelgeſetz: 

9 Wo die Geſehze den Adoptirten oder Urros 
girten, wie eheleiblichen Kindern das Erbrecht 
ab intestato einräumen, erſcheinen dieſe als 
Drfcendenten, und find daher von der Eutrich« 
tung des Erbjchaftsitempels befrent. 10) Was 
bie Berechnung des Erbſchaftsſtempels betrifft, 
fo itt, wenn fein Teitament oder Inventarium 
vorliegt, nach den Bejlinmnugen des Stempels 
manbdats vom 18 Dechr. 1812, Abſchn. IL. $. 3 
Lit h. in fine, auf welche in dem Urt. VII. in 
fine des neuen Stempelgefeges hingewieſen iſt, 
der Betrag der Erbſchaft entweder durch Driginals 
Aniteumente zu beweifer, ober eidlich zu mat: 
feftiren, oder mit 150 fl. zu relnirm. 11) Die 
Berufungen ben Uebertretungen, wenn fie nicht 
difciplinarer Natur find; können, da nur die kön. 
Untergerichte als foldye, wo der Beklagte, d. ü. 
der Contravenient, feinen Wohnſitz bat, und nicht 
die Adminiſtrativbehörden I. Inſtanz competent 
ſind, auch nur an das Appellationsgericht gehen. 
12) Ein Forum privilegiatum räumt das neue 


Stempelgeſetz nicht ein. 
| (Schluß folgt.) 


— Künftig darf in die k. Reſtdenz nur ut 
folchen Wagen gefabren werden, dereu Rutfcher 
Eivrse tragem Die Ziafer ımd andere 


o 


“mit Piorde nicht verfehenen Kutſcher baden außer 
der Refidenz anzufahren und bajeldft an warten. 
Die Durch fahrt durch die k. Reſidenz iſt all: 
gemein verboten. Auch darf man nicht durch 
dieſelbe reiten, Handpferde leiten oder mit Schub⸗ 
karren fahren. 

Neun Bäcker wurden im März wegen Ueber— 
ſchreitung des Tarifs beſtraft. 

— Am 24. April, dem Georgitag, wird bie hoch⸗ 
würdige Kloſterfrau Martanna, zu Neitberg (2 
Stunden von Tölz), geboren 1757, Schweiter 
des hieſigen würdigen Magiſtratsraths und ſtädti— 
fchen Aufichlagsbeamten, Herrn Teufelbardb, — 
die Tochter eines biefigen Bäckermeifters, mit dem 
Taufnamen Walburga melde 1775 in das 
dortige Klofter trat, ibe Profeg:- Jubiläum 
feyern. j 

— Die neue Eo8 meldet, daß am 7. »der 
Grundſtein zur Gemäldefammlung« ge 
legt: wurde. 

— Durch das Ableben des Ffarrers Joſ. Maier 


er bie Pfarre Flohheim (ddg. Monheim) er 


ledigt. — Auch um die Schule und Kirchen— 
Dienersftellen zu Weidenbach und Eber— 
friergent int Rezatkreiſe kann man fih beiverben* 

— Um 5. April flog zu Kulmbach die dem das 
figen Bürger Friedrih Büttner gehörige Puls 
vermühle in die Luft. 

— Um 30. April brannte die Scheune, Stals 
lung und eim Schoppen des Georg Ackermann 
zu Maruheim (Nbeinkreis) ab. — Am 7. April 
zu Petersthal, Log. Sonthofen, das Haus des 
Safnerd Benedict Meyer, moben die Mietholeute 
bloß ihe Leben mit Mühe retten Ponnten. — Am 
8. Häufer, Stadel und Mobilien derBauern Joh 
Furthner and Wolfgang Mapr zu Bergham, H.G. 
Prien. — Den 10. wurden zu Vatterſtetten, Log. 
Ebersberg, binnen 25 Stunden, 8 meift hölzerne 
Häufer und 4 Stud Dieb ein Raub der Klar 
men, Ein Menfch murde beſchädigt. Das Feuer 
brach ben Jak. Denbel aus, 


Herr Landbote ! 

In meiner einfamen Zelle Tas ich eben bie 
Münchner Zeitung, al® mir ein vorübereilender 
Schulmeiſter fagte, die alte Eos gehe izt unter, 
nad Die neue gebe mit dem erſten April auf, ar 
3. ftebe fie ſchon mit den eriten Strahlen an um 
fern Horizont, und ſeuke ihre Blicke über bad 





Theater nniht wirfiih nah Oſten, fon 
dern von Norden nah Südweſten, von 
Berlin nach Münhen« — Ab, was mird 
das in München für eine Freude ſeyn, wenn 
fie jezt mit ganz andern, durch dem frijchen Aufs 
gang der neuen Eos regierten Blicken die Kunſt⸗ 
Darſtellungen betrachten müſſen. Aller feit Dezens 
nien gezolltee Beifall und geırönnener Genuß war 
ein unlauteres und unfauberes Gefühl, das nun 
durch die Strablen der neuen Eos erſt zu den 
Stufen wahrer Empfindungen binangeführt wer: 
den wird. Glückliche, o überfelige Zeit, daß wir 
Bapvern von eines Morgenröthe zur andern 
feit fo vielen Jahren gehoben werden, ‚und von 
Wen? Ach das it ja eben bie Unterredung der 
neu beftellten Rebaction mit Göthe ge 
weſen, was und endlich flug machen wird, mie 
wid ein Tagsblatt leſen ſolen, um aus unfern 
Sertdümern,, Miflauten, Mängeln und Gemeins 
pläzen ab: und Jenem zuzuwenden, »ber fi 
ordentlich ein Herz faſſen muß, melcher fich mit 
feiner Stimme dennoh im dieſes fchreiende 
©ewübl bervordrängen und feinen Mitbürgern 
etwas jagen will, movon er glaubt, daß es zum 
beſſern Leben des Geiſtes und des Gemüthes ges 
hören möge. — 

Es iſt doch wahrhaft traurig, daß wir ein 
fältige Bahern von fo vielen unferer vor: 
trefliden Männer immer fo im Nebel find ber 
umgeführt worden, und unfere individuellen Urs 
tbeile, obwohl wir mit Tiets und Schlegel’s 
Unfihten über Dramaturgie nicht unbehaunt 
find, bis jezt fo unhaltbar waren, daß wir erft 
von der neuen Eos erfahren werden, wie wir 
fehen , hören, fühlen, uns fremen oder beklagen, 
dann am Ende felbjt nachdenken müffen, mas wir 
davon zu denken haben. Die Zeit eilt wirklich 
mit Götterfchritten, eine Eos um bie andere, 
juerft eine beieprende, dann eine unterhaltende, 
jezt im diefem Augenblick eine blickende, zu ber 
Sie, Herr Landbote, doch auch aufblicfen werden, 
um auf Ihren Wanderungen zu erblicken, wie der 
Schimmer diefer Nord» Eos die Früchte unſerer 
Heimäth erwärmt. Ich grüße Sie bis auf weiters. 

Der Eremit von Grünwald. 


YUllerley 
Neulich ftand in dem Napportzettel einer gun 
gen Stadt ein berühmter herzoglicher Kammer 
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fänger ald Hergoglicher »Raminfegerx auf 
geführt. — 

— Weil die Leute an andern Tagen etwas 
verjäunten, aber am Sonntage bloß die Kirche, 
fo wurde an einem gewiffen Orte ein berühmter 
Schweinsmarkt beuer am Palmfonntage ges 
halten. Wenn überhaupt der HERR an ver: 
fihiedene Orte Füme, fo hätte Er ben den ber 
Erbauung gemeihten Stätten "viel auszutreiben! 


— Eine Abgabe auf jeden Vogel in Käfig 
wäre nicht übel. Die fingenden Vögel im Walde 
find in manchen Wäldern fchon fo felten, als die 
Eingenden in den Tafchen. 


— Bey einer Gerichts⸗Unterſuchung in England 
fand man 429 Millionen Gulden Erbichaftsgelder, 
welche feit langen Jahren ben dem Kanzlengericht 
niedergelegt worden find und als Öefangene auf 
Erlöfung warten, Bon gleich vornehmen Staatd« 
Hefangenen hört man in Deutjchland wenig. 


— Wir haben neulich bemerkt, das fich in mehr 
vern Gegenden Deutichlands leider die Shufter 
und Schneiders Meifter gänzlich verlieren. 
Auch Beine Steinmeg:- und Maurer-Mek 
fter will e8 mehr geben, fondern: »Unterneh— 
mer ber Steinmeßs Arbeiten, Unter 
uehbmer der Maurer: Arbeiten u.f.w.« 

— In den Berlinifchen Nachrichten (von Carl 
Spener) Nro. 79 lieft man, daß am 27. März 
in Münden ein efifpiel von Eduard Schenf: 
KRaifer Ludwigs Treue (!!) gegeben wor: 
den je 

— Am 23. März flarb zu Tübingen ber be 
rühmte Profeffor der Theologie Dr. v. Dengel. 

— Am 25. März flürzte zu Amſterdam ein erit 
im vorigen. Jahre gebantes Packhaus ein und riß 
den Hintern Theil der Wohnung des Bürgermels 
ſters mit ein, wodurch deſſen Gattin und Tochter 


nebſt 3 andern Perſonen umter dem Schutt begras 


ben wırden. So was kann ja leicht arriviren; 
fehen dort vieleicht mehr auf eine hübjche Façgade, 
als auf die Hauptfache — einen guten Grund! 
— In Paris fürzte vor ein Paar Tagen ein 
im Ban begriffenes Haus zum Theil ein. Glück⸗ 
kicherweife entgingen die 60 Arbeiter, ba fie ge 
eade frühftüchten, dem gewiſſen Tode. Die Leute 
Bauen dort offenbar zw ſchnetl. Eile mit Weile! 
— In den ſüdlichen nordamerikaniſchen Provinzen 
richtet die JInfluenza, eine Krankpeit, die wir auch 
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ein paar Mal ſchon in Europa tüchtig gehabt has 
ben, große Verheerungen an. 





Neues 2. Hof: und National, Theater. 


Donnerftag: Glavigo, Trauerfpiel in 5 Akten 
von Goͤthe. 

Sonnabend: Der Unfhuldige muß viel 
leiden. Dazu Ballet: Die Tyroler. 

Sonntag: Der Kaufmann von Venedig, 
Schaufpiel in 4 Akten von Schlegel. 











ko tt 


Am 11. April wurden in ber Münchner Ziehung 
bie Rumern : 
63 8 5 3 
gezogen. Die nächte Ziehung zu Regensburg ift ben 
20, April, die Rürnberger ben 29. April, 





Getraute Paare. 


In der Metropolitankirhe zu U.k. Frau: 
Sr. F. €. Lemmer, bürgerl. Spängler, mit Kath. 
Bahmapr, dal. Schäflerötochter. Georg Maier, 
Maurergefel und Schugverwandter, mit Alara Zoll: 
ner , Mildmannstochter. Johann Hochgafner, 
Maurergefell, mit Kath. Zimmer, Schneiderstodter 
von Mainburg. Joh. Nep. Kolb, k. Poftillon, mit 
zer Keil, Tpurmmeifterdtochter von Dorfen, Mart. 

ringl, Schugverwandter und Zimmergefell, mit 
Eliſab. Miflberger, Yägerstochter von Nieder: 
viehbach. Wolfg. Staudinger, Schutzv. und Mau: 
rer, mit M. A. Dumhofer, Binderstocdter von 
Niederkaging. Dr. Karl Heine. Half, englifcher Ber 
gations: Sekretär, mit Maria Leopoldina Freyin von 
Weichs an der Glon. 


Inder St. Peters: Stadt:Pfarre: Here 
oh. Baur, verwittweter k. Leibgarde-⸗Hartſchier, mit 
Ditilia Geiger , Geometerstochter von Illereichen. 
Richard Zepf, Maurer und Schutzv. Maurermeifterds 
fopn von Thannhaufen, mit M.A. Klausner, dal. 
Färberstochter von Aibling. of. Nieder, Schutzv. 
und Maurergefell, von Donauwörth, mit der Maurerds 
MWittwe Erefe. Grogansd. Herr Alois Bruder, 


angeh. bgl. Mehlber, Bädermeiftersfohn von Ober⸗ 


harmersbah im Badenfchen, mit Mar. Magd. Bern: 
badher, buͤrgerl. Müllerstochter von Weilheim. Herr 
Georg Hölz!, dal. Tuchſcherermeiſter, Schadhtelmas 
chersfohn von Berchtesgaden, mit Frau Anna Rap 
pel, Tuchfcherersmwittwe. Hr. Hieronymus Dreher, 
bürger!. Kiftlermeifter, Kiftlerdfopn von Haufen im 
Würtembergfhen, mit M. Marg. Eleonora Zwid, 
Bürgerstochter von Ellwangen. Hr. Georg Schins 


N l. bi der, it ‘ 
—— np, u 


St. Anna Pfarre: Johann Stegmaier, 
Schutzv. und Steinmeggefell, mit Tperes Schliden: 
rieder, Wäfherstochter. Peter SedImapr, Schu: 
verwandter und eg gr ‚ mit Juliana Mapr, 
(beyde Bräute aus der St. Anna Borftadt). 





Todesfälle in München. 


Den 6.April: Zaver Deitmaler, Kupferdrucker⸗ 
gefelle, 765. a., an Altersfhwäde. 


Den 9. d: Frau Tperes Eberl, bürgerl. Zim⸗ 
mermannsiwittiwe, 569. a., an Cachezia hepatica, 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


Zu Regensburg: Herr Andr. Stephan EI: 
fperger, E b. Rath und Regierungs : Regiftrator 
des Regenkreifes. Dr. Joh. Earl Pflaumer, Df: 
fijiant bey der k. Staatsfhulden » Tilgungs : Specials 
Kaffe. Hr. of. Schott, Augufliner : Mefner. Hr. 
Anton Prändel, 2.5. Regierungs : Kanzellift. 








Wohnungsvermiethungd » Anzeige, 


Wegen plöglid veränderter Umftände ift noch auf 
Beorgi eine fhöne Wohnung im 2ten Stod in der 
Lömwengrube für 156f. jährlich zu vermietben. Das 
Nähere ift dafelbjt Nro. 1405, im ten Stod vor: 
wärts, von 11 bis 12 Uhr, und von 2 bis 3 Uhr, 
zu erfragen. \ 








Beridtigungen. 


In Nro. 43. Den 7. (nicht den 10.) flarben 
Frau Glif. Fentfh an Abzehrung in Folge von Le: 
berverhärtung. Hr. Nik. Renz, (nicht Benz) an Ent: 
kraͤftung und Rüdenläpmung, Br. Georg Badhaus 
fer ftarb an Lungenvereiterung. — In einigen Erem: 
plaren fteht Spalte ı S. 179 3. 24 v. 0. ertränkten 
ftatt »entrüdten.« 





@in Wort an Serrn Lv. M. 


Die Grängen einer woplgeordneten Pref: 
frepheit kennend und Ense So ih mir an 
dings Die Freyheit, in den mir zum Ginrüdten gefand: 
ten Rügen u. f.w. Das zu flreihen, was mir darin 
nicht an feinem a Orte zu ſtehen 
ſcheint, um mir und Einſendern Verantwortlichkeit 
in erſparen. 


Der Landbote 


Der Bayerſche 


Berfait und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Yuguft Müller in Münden, 
im Roſenthal. 


—— — 


Bo die Bauern grob ſind, die Hand wicht um Hut und den Dedei micht vom Kopf bringen Können, 
meiche Untugend ſich auch viele junge Dierbengei angewöhnen, die, wenn auc die weirdigkten Manner 


im der Geſeüſchaft find, Ibren Kaslerberbut 


Art ruden nnd fi an sifenti 
Man m: ee en: da fentiichen Orten fo feandalos 


Echadigkeit beifer gethan, alt der Meiner im der Schulte. 


N» 45, 


t der Dhsander Krippe feine 


Münden, den 15. April 1826. 





— Bayern 


*— eu) Schlaß des im leßten Stück 
abgebrochenen Artikels Über das Otempelgefeh 
Alle Legate zu frommen Zweden unterliegen 
in der Folge dem Erbſchaſtsſtempel, welcher aber 
erjt von demjenigen Betrage des Legats zu ers 
heben iſt, der nach Abzug der Quarta pauperum 
et scholarum übrig bleibt. — Uusfertigungen der 
Euratelen, wodurch bloß die Auträge der unter« 
geordneten Verwaltungen über Darleipen aus 
Stiftungsfaffen, nach vorgäugiger Prüfung , bes 
ſchieden werden, find ftempels und tarfrep. 
Bauſachen der Unterthanen uuterliegen nur 
danı der Tars und Gtempelgebübr, wenn fie 
durch offenbare zigenmächtige Ueberfchreitung der” 
Bauordnung, aljo durch Verſchulden der Gebäudes 
u veranlaßt wurden. 
om 1. April angefangen foll, aud ben ber 
Erhebung der —— Bfempelgeb n Stem⸗ 
pelpapier in der Urt angewendet werden, daß 
über die Entrichtung dieſer Gebühren förmliche 
QDuittungen auf ſolche Stempelbogen ausgejient 
werden, welche dem Betrage der Gebühren ent 
fprechen. Berechuet fi die Gebühr zu einem 
Betrage, für den eigene Stempelbogen nicht bes 


fteben, fo gefchiebt die Benfhaffung von Ergäus 
äungsbögen (Urt. I. Abſchn. 3. des Stempelges 

e8). Um ben dem fich ergebenden Abjtufungen 
weder den zu viel abzunehmen, noch 
dein Aerar an den Gebühren zu viel zu entziehen, 
find? an Dbermainkreife eigene Ctempelpapiers 
blättchen zu 2 und 1 Kreuzer angefertigt worden, 
welche mittelft Dblaten und unter Aufdrücnng 
des Amtsſiegels der Quittung bevzufügen find, 
Bon der Erhebung der Stempelbeträge unter 
1 fr. wird limgang genommen. Für das Pa 
pier dieſer Stempelblättchen zu 2 und 1 fr. 
wird nichts vergütet; nur der Neunwerth iſt zu 
bezablen. 


— Das Recht der Giegelmäßigen zur Errich— 
tung von Verträgen erſtreckt ſich allerdings auf 
alle Immobilien. — Wenn der Siegelmäßige 
mit einem Unfiegelmäßigen um liegende Gründe 
oder dingliche Rechte contrabirt, fo muß die le: 
Funde des Unfiegelmäßigen vom Gericht ausge 
fertigt werden und die Taxe fanı nud muß 
immer une den Unfiegelmäßigen tecffen. Privat» 
Uebereiukunft rüchfichtlih der DVerbriefungstaren 
kann frenlich etwas Underes beitimmnen. (Sp be: 
ſtimnit's ein allerhöchſtes Rejeript vom 28. März.) 


.186 


BDollflommener Ablaß 
bed heiligen Jahres 1826. 


. Wir Lothar Anfelm, von göttlichen und 
des apoitolifchen Stuhles Gnaden Erzbiſchof von 
Münden und Frevfing te. :c. aus dem Frenberr: 
lichen Geſchlechte der Bebfatrel. Entbieten 
der geſammten Geiſtlichkeit und allen Gläubigen 
des Erzbisthums München und Freyſing Unjeen 
Gruß und Segen zuvor! Mit der lebhaſteſten 
Freude Uujers Herzens verkünden Wir biermit 
allen Unſerem Hirtenamte anvertrauten Oläubigen, 
daß » Seine Heiligkeit, der jezt regierende Papft 
Leo, diefes Namens der Zwölfte, « aus viterlicher 
Sorgfalt für alle Kinder der Kirche Sich entfchlofs 
fen haben, das in der Hauptitabt der Chriſt eu⸗ 
beit nunmehr geendigte Jubiläum auf den ganzen 
katholifchen Erdfreis auszudehnen, um dadurch 
den Chriſtgläubigen beyderley Gefchlechts den Zus 
teitt zu den NReichtbümern der göttlichen Erbars 
mungen zu erweitern, und ihnen die vollfommenjte 
Unsjohnung durch die Verdienfte aujerd Herrn 
Jeſu Ebrijti aus apoftolifcher Vollmacht auzubies 
ten. Höret unſern oberiten Hirten jeibjt, 
wie Er in Seinem am 25. Dezember vor. Jahres 
bierüber erlafenen apoſtoliſchen Sendjchreiben 
unter andern fpricht: »Vertrauend auf Gottes 
Barmberzigkeit und die Vollmacht Seiner beil. 
Apojtel Petrus und Paulus, Kraft der oberften 
Gewalt zu binden und zu löfen, welche Uns der 
Herr, obgleich unverdient, übertragen bat, be: 
willigen und verleihen Wie mildeft in dein Heren 
Ulen und Jeden, in was immer für einem Welte 
tbeile wohnenden, und in der Gnade und im Ges 
borfame gegen den apojtolifchen Stuhl verharren: 
ben, Chriftgläubigeu beyderley Geſchlechts, auch 
Genen, die vielleicht im verflojfenen Jahre nad 
Rom gekommen find, und dafelbjt, oder auderswo 
wie immer, eben diefes von Ins verliebene Jubi: 
lännm gewonnen baben, wenn fie, nach abgelegter 
wahrhaft reumätbiger Beicht, und geftärft durch 
die beilige Commmnion, innerhalb ſechs Monaten, 
von dem Tage der in jedem Kirchenfprengel zu 
geijchehenden Bekanntmachung an, die Don, oder 
Hauptkirche nebit noch dren andern von den Orts⸗ 
Biſchöfen oder ihren Stefivertretern zu beitimmen: 
den Kirchen, in der nämlichen Stadt oder deren 
Borjtädten, fünfzehn auf einander folgende, oder 
auch unterbrocpene Tage hindurch alle Tage we—⸗ 


nigſtens —— anbächtig beſucht, und daſelbſt thr 


frommes Geberb um Erpäbung wmerer heiligen 


‚Mutter der Kirche, Ausreutung der Kekereven, 


Eintracht der katholiſchen Fürſten, und um Wohl» 
fahrt und Frieden des chriſttichen Volles vor Gott 
werden ausgegojien haben, für Ginmal den voll: 
kommenſten Jubiläums » Ublaß eben fo, als wenu 
fie die zur Gewimmung deſſelben von Uns bezeich» 
neten vier Hauptfirhen Roms an- den biezu bes 
ſtimmten Tagen perföntich befucht und alles ba. 
ben Geſorderte erfüllet Hätten.« Vermöge beijel: 
ben apoſtoliſchen Sendſchreibens geitatten und 
wollen Seine päpftliche Heiligfeit: ı) 
dag alle auf der Reife zur See oder zu Land be: 
findliden Gläubigen, wenn fie nach Verlauf die: 
fer ſechs Monate in ihre Heimath oder font zu 
einer bleibenden Stätte zurückgekehrt jenn werden, 
eben diefen Ablaß unter den angeführten Bediug— 
niſſen erlangen Pönnen ; 2) daß biejenigen, welche 
die vorgejchriebenen Kiechenbefuche wegen beſon— 
derer Verhältniſſe, Gebrechlichfeiten oder was im⸗ 
mer fie Hindernijje nicht verrichten köunen, vor 
dieſen Dejuchen ſreugeſprochen; — desgleichen, 
daß den Kindern, welche jur erften heiligen Com: 
inunion noch nicht zugelajfen worden find, au 
die Communion, nachgefeben ; dafür aber jenen 
fowohl als diefen andere gottgefälige Werke von 
den Beichtvätern auferlegt werden; 5) daß ben 
verfchiedenen Corporationen , Bruderfepaften und 
andern gläubigen Gemeinden, welche die vier vor: 
geichriebenen Kirchen im Prozeffion befnchen, die 
Anzahl der Klrchenbeſuche mad Gutdefinden ver: 
mindert werde; 4) daß die Beichtväter während 
der Daner diefer Jubiläums: Zeit mit einer aus 
gedepntern Vollmacht verfehen iverden ; 5) endlich, 
daß denjenigen, welche in der Volbringumg ber 
angefängenen vorſchriftsmäßigen Werke durch ben 
Tod verhindert worden find, aber reumüthig ger 


"beichtet und communiziet haben, der vollkommene 


Jubilaͤums⸗ Ablaß gleichfalls zu Theil werden folle. 
Ueverdieß haben Seine päpftl. Heilig: 
Feit vermöge einer fpätern, am 10. Februar dies 
ſes Jahres Uns zugefommenen Wilensmepnung, 
in väterlicher Berücdfichtiaung des weiten Um— 
fanges ber bilhöflihen Sprengel "und anderer 
wichtiger Beweggründe, Alergnädigft bemilliget, 
daß die von der Hauptkirche ihres Biſthums ents 
fernten chriſtlichen Gemeinden, ohne zu einer Wall⸗ 
fahrt dahin gehalten za fenm, in ben Kirchen ihrer 


Grmeinde ſelbſt, und in Grmanghrag mehrerer nahe 
gelegenen Kirchen, auch ben dem Ultüren ihrer 
Murtterfickhe aflein, weun fie daben alles Borge: 
ichriebene genau erfüllen, den Jubiläums : Ablaß 
ibezweiielt erlangen können. 

(Fortfegung folgt.) 

— Beit einigen Tagen befindet ſich bier ein 
Krancifcaner:Pater, rine Erſchrinung, an 
mreiche man ſeit 20 Jahren wicht gemöhnt iſt. 
Diefer ehrwürdige T6jährige Priefter + Beteran, 
twelcher früher in dem Klofter u München ſich 
befand nnd nım in dem Centrafflofter zu Füßen 
feine Penfion genießt, fol von Sr. Fönigl. 
Maieität huldreichſt empfangen worden fenn. 

— Darch die Unterfügung Sr. Maj. bes Kr 
nigs iſt die Gridendan «Deputation in Seimb 
gejept, heuer ben 24,000 große und Pleine Mand 
beerbaumitämme und mehr ald 15 Pfund Maul: 
deerfanmen unentgeltlich zu vertbeilen. 

— Im Jahr 1599 hat Dr. Liebauf in Ro: 
tbenburg afT. die erften Verfuhe mit der Geis 
dencultur gemädt, und es wird and) dieſes Jabr 
auf dieſes induſtrioſe, mwoblregierte Städtchen vor⸗ 
züglich Bedacht genommen werben.“ 


— An 5. April wurde zu Bamberg der neue 


Rabbiner Hr. ©. W. Rofenfeld in der Syna—⸗ 
auge fenerlichjt inſtallirt (eimgeführt). 

— Die Pfarre Waltenhofen unb bie ver 
einigte Pfarre Node und Samba find duch 
den Tod der lepten Befiper erledigt. — 

— In der Stadt Rothenburg wird jest 
aub eine Eparkaffe errichtet. — Der erſte 
Wollenmarft wird mit der daſelbſt am 28. Mai 
beginnenden und 8 Tage dauernden Kiecweipmeife 
abgebalten; es iſt für eine gute Niederlage ges 
forgt, die Käufe, fo wie Verkäufe, finden nicht nur 
ohne alle Beſchränkung Statt, fondern der Markt 
it ganz fren und die Berbeiligten find dioß den 
alfgemeinen ſicherheits⸗ und ordmumgs-potigeglichen 
Beitimmungen unterworfen. — Weil die Maurer: 
und Zimmergejellen dort ſchon mm 5 Uhr gern 
Fenerabend machen, fo bat Magistratus ben 5 fl. 
Strafe die reglementarmäßige Zeit, nämlich 6 Uhr, 
in Orinnerung gebracht. 

— Zu Mainbeenbeim find der bürgerl. Mas 
giftratsrarh Chriſtoph Dürr, und zu Sonnner 
haufen Georg Nikolaus Koh Bürgermeijter ges 
worden. 

— Ba der in Ansbach zu haltenden Anftelumgs: 
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Prüfung proteftamtiicher Pfarrantts Caudidaten, 
aus den benden Eonfiftorial:Bezirten Ansbach mid 
Bayreuth, find für Heuer bie 4 Termine: a) vom 
4. bis 10. Zum, b) vom 11. bis 47. Juni, 
c) 18. bis 24. Juni, d) vom 25. Yımi bie 1. Juli 
auberanmt. 

— So eben (dem 15. April Morgens 7 Uhr) 
erhält der Landbote durch außerordentliche Ger 
legenbeit folgende traurige Kunde: 

Am 12. d. Nachmittags 2 Uhr drach in dem 
Wirthshauſe zu Obergriesbach, im P. Ldg. 
dichach, Am Oberdonaukreis, Fener aus und äfcherte 
das ſaͤmmtliche Wirthſchaftsgebäude, die gräflich 
Thurn und Tarrfchen Oekonomiegebäude un) das 
Hinschen des Zieglers ein. Es war, wegen des 
beftigen Windes, eine beftige Feuersbruuit, und 
mit genmer Noth konnten das hberrichaftliche 
Dräushaus, Schloß n.T.ıw. gerettet werden. 
— Um 10 April Nachts 115 Uhr brannte der 
Stadel des Müllers Georg Difch! zu Dberbern: 
bach, k. Log. Aichach ab, wobey auch mehrere 
Effekten und 4 Stück Rindvieh verbraunten. 

— Den 50. März fand man den Leichnam des 
5ojährigen J. G. Seufert von Oſtheim, F. bg. 
Hofheim, bey der Mühle der Hamm im Wafler. 

— Lleifhfag. Maſtochſeufleiſch, das Pfund 
9 kr., Kalbfleifh 7 kr. 


Allerley. 


Wien, den 8. April. Metall. 893; Banks 
aftien 10744. . 

— Miffolungbi iſt noch Immer griech iſch. 

— Zu Brüſſel befinden fih die & Brüder Her 
mann aus München, und haben fich dort durch 
ein Vokalkonzert allgemeinen Benfall erworben. 

— In einem Stollen des Saugerhauſer Kupfer: 
büttenmwerfs bey Gonna bat man einen nnger 
woͤhnlich gut erhaltenen foffilen Zuhn gefunden ; 
er iſt 53Ellen 8 300 rhein. groß, bat 6 Zoll im 
Durchmeſſer, wiegt 114 Pfund und ift an den 
Spigen halbzirkelförmig gebogen. Hat gewiß 
einem Mammuth Clephauten gehört. 

— Auch Heuer werden in Baden die Remonte⸗ 
Pferde für die Kavallerie wieder im Pande und 
zwar gegen gleih baare Bezahlung aufgefanft. 
Das wirft wieder woplthätig auf die inlindifhe . 
Pferdezucht. 

— Pachter Moſe ſtand mit einem Ifracliten 
in Unterhaudlung wegen eines Paars ferter Ochſen. 
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Der Jude, der wegen des Preifes nicht mit ihm 
einig werden Fonnte, bediente fich in der Rede 
mehrere. Male feines Wahlwortes, Fabel, als: 
»Fabel, Here Mofe, wie können Sie behaupten, 
das Dieb fen nicht von der erſten Qnalität, es 
fen nicht Peengejund? ei, geh'n Sie! Fabel!« — 
»&i, was Fabel!« brummte der Pachter: »Was 
weiß der Jude von Fabel; was it denn eigent: 
lich eine Fabel?« — » ine Fabel,« entgegnete 
jener: »Nu: eine Fabel das ift eine Fabel; zum 
Grempel, wenn der Fuchs mit dem Eſel fpricht, 
fo wie ich da mit Ihnen fpreche, nun, das iſt 
eine Fabel.« 

— Hr. v. Cotta fol den Debit der Göthe— 
fhen Werfe für 100,000 Reichsthaler erhalten 

aben. 

e — UAls Cord Byron zuerft in dem Palaft des 
s1jährigen Königs der Sandwichinſeln Kaukis 
auli anfam, fand ce diefen hoffnungsvollen Erben 
befchäftigt, fich zu feinem Vergnügen in einer 
Theertonne bin » und berwälzen. 

— Der Medanifus Blochmann in Dresden 
bat eine finnreiche Kugelform zu Blepfugeln für 
alle Urten Gewebre erfunden. 

— Die Richtigkeit des ſchon länger befannten 
Erperiments Merchini's, durch den violetten 
Strahl des Gonnenprisma einer ſtählernen Nadel 
die magnetifche Eigenfchaft zu. geben, welches meh—⸗ 
rern Phyſikern miflungen- war, wurde durch Lady 
Sommerville bewährte. Sie richtete den 
Strahl auf die Spike der Nadel und verdeckte 
das Uebrige mit einem Kartenblatte, worauf fo: 
gleich die vom Strabl berübrte Nordpol und die 
entgegengejegte Südpol wurde. 

— Der verjtorbene Graf Wilhelm zu Stolbergs 
Roßla hat 200,000 Thaler zu milden Stiftun— 
gen vwermacht. 

— Der Oeneraladiutant Graf Bafdi Du 
eavla, Pair von Franfreih, jtarb zu Paris 
80 Jahr alt. 

— Die Zierheren in Paris tragen Freyſchützen⸗ 
Hüte; ben uns find folche Hüte, in der Form ei. 
nes abgeitumpften Kegels , bisher nur von den 
Branntiveinbrennern zum Deitillivcen gebraucht 
worden. Auch die Hanswurjtenitrümpfe, ſchwarz— 
feiden mit weißen Zwickeln, erfcheinen dort wieder. 

— Gin Gerücht von Bolivars Ermor 
dung bat fihb in London verbreitet. — Ein 
Deutiher bat dafelbjt eine fejtlandjlüchtige An 


flalt, eine Turngefellfhaft für Handwerks 
geſellen, errichtet. 

— Maufhe Nudel Fommt bloß Zeit Lebens 
in die Eijen. 

— Um 17. März Ubends wurde auf der Straße 
von. Altenburg wach Ronneburg ber Benbote ber 
Altenburg’fchen Ordonnnanz, Schulze, ein fie 
benzigjäbriger ©reis, erfchlagen. 4 Thaler 
und einige Grojchen hatte der Raubmörder bey 
ihm gefunden. i 

— Zu Breslau wird feit 1. Juli vor. Jahre 
von foldhen Tanzverguügungen, die Entröegeld 
Boten, ein Beptrag file die Armen erhoben. 


- Todeöfälle in München. 

Dein 9. April: Frau Barbara Obermaier, 
bürger!. Bierwirths : und Hartſchiers-⸗Gattin, 579. a, 
an Gntträftung und Krankpeitsabfag. Frau Barb, 
Schwimmer, Mantpaders: Battin, 65 9. a., an 
hikiger Bruſt⸗ und Herzwaſſerſucht. 

Den 10.d.: Sr. Franz &. Hartmann, immer: 
palier, 501,5. a., an mehrjähriger allgemeiner Läh: 
mungsfhwädhe Dr. Joh. Freyberger, biürgerl. 
Obſtler, 58 J. a., an Qungenfäule und Lcherverbär: 
tung. Pr. Geprg Kellerer, bürgerl, Mildmann, 
48J. a, an zurüdgetretenem Frieſel. 

Fran Gpriftina Iefenwanger, bürgerf. Tänd: 
leröfrau, 70%. a., an nervöfer Lungenentzuͤnnng. 

Den 11. d.: Anton Anthaler, Tuchmachergss 
felle, 61%. a., an Lungenſucht. Anna Glonner, 
Taglühners : Wittwe, 683. a., an Marasmus. Herr 
Anton Etadler, Geodät, 499. a., an Luftröpren: 
ſchwind ſucht. 

Den 12. d: Frau Auaſt. Schauß, koͤnigl. Bau: 
Infpektors : Gattin, 45 I. a., an Leberverhaͤrtung. 
Hr. Zofepp Loſch, koͤnigl. Medailleur, 569. a., an 
Herzwaſſer ſucht. 

Auswaͤrtige Todesfälle. 

Der hochwuͤrdige Herr Sebaſtian Schmitt, ſeit⸗ 
heriger Caplan zu Sulzbach, ſtarb zu Damm. Au 
Feuchtwangen Her Sigm. Mart. Friedrich von 
Endtner, Subrektor an der dortigen Studienſchule. 
Yu Höhenſtadt Hr. Pfarrer Melchior Binder. 
Zu Paffau Herr Georg NRurtſch, k. Regierunge: 
Kanzelliſt. 





Verpachtungsanzeige. 
In der Nähe vom Kempten iſt ein Schlößchen 
nebft Gärten zu verpachten. (Das Nähere fagt der 
Landbote) 





Der Landbote wüßte einen jungen recht foliden 
Maum, der gern als Bedienter eintreten möchte. 


Der Bayerſche 


Derfajit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nee. 711 










Landbote, 


herausgegeben 


Yuguft Müller in München, 
im Rofentpal. 


j An eine wandbernden Haudwerkspurſcheu. 


Dur in ein Band, oder Laudchen, wo die Landſregen mit Odfibäumen bepflanzt find ; Feine Brachieider ſichtbar 


find;. ntichtd von leeren Aumenden mıd Weidegerewriafeiten weiß; wo der Fremde freundlich bearndt wird; wo die 
am alrıu Kreuswegen legen; wo mirht jedes Stadriein einen eigenen Gaigen har; wo Schmien nnd Zpitäler Die 
fen Baden, — da, mein Sohn, tube ans; Dar bit im einem. ande, wo rechtliche Yente wehnen, die den Kopf 

dm ste haben. — * 


—— Nœ 46. 


Münden, den 18. April 1826. 
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Münden) Am 12. April haben Beine 
Maieftät.der König im Sıaatseath den Borfi 
zu führen geruht. * 
— Ge. k. Hoheit der Here Herzog Wilhelm 
in Banera haben einen jährlidien Beytrag von 
600 Gulden anf Höchſtdero Lebensdauer zu dem 
Durch Se. königl. Majeftär am 24. Februar 
1. 3. allerguädigit gegründeten militäriſchen Un— 
teritügungsiond anzumeifen geruht. 

— Ge. Mai. der König haben folgende Ge 
werbs,;Privilegiew ertbeilt: ein ‚15 jährige 
Dem Bebramtssfandidaten Peter Lackerbauer 
in München: anf eine von, ihm erfundene Maſchiue 
que. Bejörderung ‚der Beweguug, Lafer genanuti; 
und ein 8 jghriges ‚dem ‚bisber. Hafnermeirter zu 
Dorfen, Georg Bauſerr, zundimmeudung des von 
ibm. erfwibenen ‚fenepbaltenden Flußlackes auf Ga⸗ 
Janterie s Tüpierasbeiten. “4 
‚Der bisherige Dberiäger Gottfried Herbath 
wurde der ıt. Dofiagdintenbang ‚zur Verwendung 
als erſter Oberjäger bengegeben, und ber am 16. 
Febeuar quiefeirte Leibbardier Chriſtoph Weber 
ia der Eigeuſchaft ala Hojbader reactivirt ; „ber 


— —— — —— — 


bisher bey der aufgelöiten MinsiterialsHauptforit: 
BanBateag ann erreItte KRETReaeN, SUTCHD SECHTEr, 
uummmebe unmittelbae.dben dein f. Staatsminiſterium 
der Riuanzen als ſolcher in definitiver Gigerfchaft 
zue Dermendung augeſtellt. — Das Landgerichts— 
Dhofitat Hilders erbich der Doktor Karl 
Kreis. — Der in Rolge der Auflöfung der be: 
fondern Kreis : Giegelämter quieſe. Siegelbeamte 
Chriſt. Ernt Schellbas erbielt in wohlgefäl— 
liger Verüdfihtigung feiner feit 45 Jabren mit 
unermüdeter Thiärigfeit und regem Pflichteifer ges 
leifteten Dienite den Titel und Rang eines Narbs 


‚tars nnd ftemipelfcen. 


Se. fönigl. Majeität haben dem könlgl. 
Staatsrath, General: Commijfir und Regierungss 


Präfidenten, Grafen von Drecbjel, die Ge— 


fchäfte eines Minifterial s Conmmiffärs an der Unis 


‚verfität Erlangen proviforifch Übertragen. 


Bolllommener Ablaf 
des heiligen Jabres 1820. 


(Bortfepung.) 
Zu Gemäßbeit dieſer wahrhaft väterlichen, 
nud das Seeleuheil der gaugen Chriſteuheit um: 
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faſſenden Gefiunungen Seiner päpftlichen 
Heiligkeit, wollen Wir nunmehr von Ober: 
bieten = Amtes wegen verordnet haben, und ver: 
ordnen biermit, wie folge: 1) Gegenwärtiges 
Jubiläum fol am nächſten Sonntage nach dem 
Empfange dieß, von den Kanzeln öffentlich ver: 
kündet, dann an die Kirchthüren augeheftet wer: 
den, und daſelbſt bis zum Schluße, zu Jeder: 
manns Ginficht, bangen bleiben. 2) Die fever: 
liche Eröffnung dejjelden mit Hochamt, Predigt 
und Prozeffion, wozu Wir den 23. April, das iſt, 
den vierten Sonntag nach Ditern, feitfegen, fol 
am VBorabende nach der Vefper durch ein balbs 
ftündiges Geläut der Glocken angekündigt werden. 
3) Bis dahin werden fich die Pfarr: Vorjtände, 
Prediger und Curat-Prieſter beeifern , das chrijt: 
lihe Volk über die Erforderniffe und beilfamen 
Früchte des allgemeinen Jubeljahrs gründlich zu 
belehren. 4) Für die Haupt s und Refidenz: Stadt 
München beitimmen Wir, außer der von Sr. 
päpitl. Heiligkeit felbjt verordbneteu Metro: 
politan Kirche zu U. L. Frau, die Stadt:Piarrfirche 
zu Sk. Peter und bie Bönigl. Hofkirchen zu 
St. Michael und St. Cajetan. 5) In den übri— 
gen Städten, Märkten und Dörfern , überlajjen 
Mir ed ben Drtspfarreen, was fie nebſt der Pfarr 
Kirche für andere drey Kirchen biezu benennen 
wollen. 6) Sollten aber weder im Pfarcbezicke, 
noch mit Einfchluß der Nachbarſchaft, vier zu be: 
fuchende Gotteshäufer vorhanden fenn, jo werden 
die Drtspfarrer nach ber dießfallfigen Bewilligung 
SE. päpitl: Heiligkeit das weiters Erforder: 
liche zum Besten ihrer Eingepfarrten, nach Ums 
finden, anzuordnen wiſſen. 7) Wenn bie ver: 
ſchiedenen Eorporatignen, Bruberjchaften und ats 
dere chriſtliche Gemeinden die vorgefihriebenen 
Kirchen in erbaulicher Prozeffion befuchen, fo be: 
willigen Wir, daß ihnen eine ſolche Prozejfion ftatt 
eines drenmaligen Kirchenbefuches gelten fol. 8) 
Die Beichtvätee werden hiermit beauftragt , jo: 
wohl den auf der Neije befindlichen, als auch ben 
in den Kirchenbeſuchen durch gegründete Urſache 
verbinderten Gläubigen; bdesgleichen der zur eriten 
heiligen Eommunion noch nicht zugelaffenen Jugend, 
dievon Sr. päpitl. Heiligkeit ausgeiprochene, 
oben erwähnte, Nachficht angebeiben zu laſſen, 
und jene, die dem Tode nahen, mit dem Teoite 
des ihnen zugeficherten Erlaffes zu beruhigen. 9) 
Nicht minder Fönnen und ſollen die für Unjer Erz: 


bisthum approbirten Peiejter ibre geiſtliche Be: 
walt in jener Ausdehnung, in der fie ihnen Kraft 


des päpitlichen, im Abdrucke witgetheilten Breves, 


und hiermit auch von Uns übertragen wird, wäh— 
rend des gegenwärtigen Iubilaums ausüben, und 
von allen Sr. päpitl. Heiſigkeit fowopl, 
als auch Uns vorbehaltenen Gewiſſensfällen los: 
fprechen.: (Sclus folgt.) 

— Die königl. Polizevdireftion bringt die bes 
lebenden Verordnungen wegen der Räumung dee 
Mietwohnungen am Ziel Georgi in Erinnerung. 
— Wegen bes Dienſtbotenwechſels baben 
fih die Dienjtboten in dem Bureau (Kürjtenfelder: 
Straße Nro. 1002 über 1 Treppe) zu melden, und 
zwar 1) aus dem Oragg.:Diertel am 27., 28. und 
29. Apeil, A. V. den 30. April, 1. und 2.Map, 
5) HB. den 3., 4. und 5.May, 4) K.V. den 
d., 7. und 8. Map, 5) St. Anna-Vorſt. den 9. 
und 10. Map, 6) Iſar⸗B. den 11. May, 7) Ludw.⸗ 
Vorftadt den 12. Man, 8) Mar: B. den 15. und 
14. Map; (9 Schönfeld deu 15. und 16. May. Wer 
fih nicht an den gebörigen Tagen meldet, wirb 
augejeben, als babe er ſich gar nicht gemeldet, 
und die Dienftperrfchaften, deren Prliht es iſt, 
das Öefinde gehörig zu unterrichten, zahlen 5 Öuls 
den Strafe. 

— Es befinden fich bier 2 PP. aus bem Con: 
vente Neo. 1 zu Ingolitadt der hochw. Provin: 
zial P. Job. Nepomuk, ein Bruder unfers Hof: 
jeifenheders Glöttner, und vortrefilicher Maler. 
Diefen ehrwürdigen Greis begleitete der wiſſen⸗ 
ſchaftliche P. Cornelius, welcher viele Jahre als 
Deichtvater für Deutſche, Böhmen und Italiener 
in Ront lebte, 

— Es fcheint, daß des Pleinen Davids Lieb» 
lingsfpiel, das Steinfchleudern ; ben ber hie: 
figen lieben Gaſſenjugend wieder zur Pieblingss 
Unterhaltung wird. Nur zu wünfchen wäre, daß 
folche,, im dem mächten Umgebungen ber Stadt, 
den öffentlichen Spaziergängen und an befuchten 
Gärten vorgenommene , Uebungen Träftig abge: 
ftelit würden, damit nicht, wie fhon mehrmals 
der Full war, Menfchen und Gartengemächfe durch 
folche verſteckte und gefährliche Steinfchleuderer 
Befchädigung zu erleiden unlieb ausgefeht find. 

— Geit einigen Wochen gewähren 4 blinde 
Mufiter aus Italien dem Münchner Publikum 
duch ihr beerliches Spiel recht viel Vergnügen. 
Einer von ihnen bringt auf der Violine den Ton 
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des Alagenlets hervor und der andere ahmt auf 
derfelben den Ton der Flöte auf's Täuſcheudſte nach. 

— Jezt läßt dee Herr Domfapitular Stark 
in Augsburg den neuen Kometen nicht mehr 
aus den Augen, deſſen Pauf fich jezt gegen ben 
Kopf des Drions zulenft, — Am 10. April trat 
der amı 28. März eingetretene Sonnenfleden 
wieder aus; am 4. April übertraf er mit feiner 
Umgebung mebr als 5 Mal bie Größe der Erbe. 
Den 11. April fab man nur einen Heinen, neu 
eingetrenen Eonnenjleden. 

— Die proteftantifhe Pfarre Rückersdorf 
Det. Lauf, ijt erledigt. 

— Die Filial-Schullehrerſtelle zu Kraufen 
bach, k. Ldg. Rothenburg, im Untermainkreiſe, 
(Ertrag 1507.) ift, fo wie die Pfarre Eufen: 
baufen, erledigt. 

— In den Orten Ober» und Unter: Knöring, 
ben Burgan, berrfchen, befonders unter dem weib— 
lichen Gefchlecht, die Friefeln; mehrere find in 24, 
aub 48 Stunden daran geitorben ‚ jeboch ſoll 
dieſe auſteckende Krankheit im Abnehmen begrijs 
fen jenn. 

— Am 13.d. fand man eine Tojährige Bagans 
tin ummweit Mood auf dem Wege todt. Der 
Schlag batte fie gerührt, — Am 11. gog man 
zu Srenzkofen, Thurn und Tax'ſchen H.:&. Wörth, 
einen unbefannten Mann aus der Donan. Er 
ift obugefähr 50 bis 56 Jahr alt, 5 Schub 6 Zoll 
groß , bat fchwarzbraune Haare, ptoportimmirfe 
Nafe, gewöhnlichen Mund. Er trug einen ſchwarz⸗ 
tuchenen Frack, geiteeiite Pantalons , ein gelbes 
Gillet mit Streifen von Piquet, ein weißes Halss 
tuch mit dem Buchftaben H., Halbitiefel, im Sad 
ein Piftel. Un Geld Hatte er nur 1 Kreuzer umb 
1 Pfenning. — Um 9. d. brannten Scheuer und 
Ctallungen des Alois Gutting in Bergbeufen 
ab. — Am 51. März Abends trug Georg Igel 
Sobn des Woafenmeifters zu Waal, Log. Buchloe, 
Sattleriebhrling daſelbſt, verfertigted Gefchire in das 
fürftt. v. der Leyenſche Schloß. Niemand war 
im Hofe, als der große Hund bed Wiedertäufers 
Chrift. Birfe, füritl. Defonomiepäcdhters , ledig 
laufend. Diefee packte den etwa 15 bis 15jÄäbris 
gen Knaben, brachte ibm, ehe Jemand zu Hülfe 
Fommen fonnte, mehrere Biſſe bev, riß ihm eine 
Wade ganz vom Bein und verfchlang fie. Der 
Knabe kam zwar fogleich, nachdem man ihn von 
dem Hunde befrept hatte, unter ärztliche Behand» 


fung, allein ber Brand nahm überhand und am 
12. April ſtarb er. 


YUllerley 


Zu Dresden farb am 8. April 3. k. Hob. 
die Priuzeſſſu Maria Kunigunde, Fürſtin 
Uebtiffin der fäfularifirten Stifter Eſſen nnd 
Thoren, geb. den 10.Rov. 1740. Sie war eine 
Tante bed Königs von Sachfen und — 
des verewigten Churfüriten von Trier. 

— In Schwarzburg:Nubdoljtadt, wo das ottsr 
fpielen ſtreug verboten it, wurden kürz— 
lich 4 Collecteurs jeder um 20 Thaler, ı Frau um 
10 Thaler, und 38 Perfonen, die gejept hatten, 
jede um 5 Thaler geſtraft. Außerdem wurden 
die Eoflecteure öffentlich bekannt gemacht. 

— Der Müller Patſobry, im Flecken Beraun 
in Böhmen, bat fein Vermögen von 17,000 Gul⸗ 
ben zu Gründung eines Mufif: Eonferpatorinms 
vermacht. Am Tage, wo bdajjelbe feinen Anfang 
nahm, führten 80 Dorfmufifanten Mozarts 
Requiem und das Miferere von Paleftrino mei— 
fterhaft auf. 

— Ebateaubirand erhält von dem Buchs 
händler Lavokat für die ganze Ausgabe feiner 
Werke 550,000 Frauken. 

— Der Sänger Umbrogetti, der lange 
Zeit bey der italienifchen Oper in London fang, 
it im den Drden la Trappe getreten. Dem wirb 
das Schweigen hart anfommen ! 

— Der Geometer 3.8. Rbeinauer zu Forſt 
ben Bruchfal will die Nuadratur des Bir 
Fels erfunden haben. Die fann man im Nar: 
renbaufe zu Gieſing auch lernen. 

— Am 30. Janıtar ward das erflaunungswür: 
dige Wer: Die Hängebrüde über bie 
Meerenge Menan , eröffnet. Mit Menfcen 
bedeft und angefült fuhr die Diligence von Lons 
don nad) Bangor über die erleuchtete Brücke 
unter dem Jubelgefchren der verfammelten Menge, 
das noch durch das Gebrüll des Meeres übertönt. 
wurde, welches ſich gleichfam in obmmächtiger 
Wuth, tief unten, fchäumend erhob. Cine unges 
beuere Menge Fuhrwerke, Reiter und Fußgänger 
paffirten die Brücke. Die größte Länge der Ket— 
ten, von der Gtelle an, wo fie in den Fels bes 
fejtigt find, beträgt 1600 Fuß. Die Höbe der 
Pfeiler 52 Fuß von der Straße au. Die Strafe 
felbſt und die Brüde Hängt 100 Zuß Über den 


a 
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höchſten Waſſerſtand; ſie hat 2 Fahrwege, jeder 
12 Fuß breit, mit einem 4 Fuß breiten Gebweg 
in der Mitte. Diefes merkwürdige Kunſtwerk 
erleichtert die Verbindung zwifchen England und 
Irland außerordentlich. 

— Die Entbindung der Kronprinzeſſin Bon 
Schweden P. 9, erwartete man gegen den 15. d. 
oder früher. Ihre Durchlauchtigſte Frau Mutter, 
königl. Hoheit, bat Höchftderfelben koſtbare — 
betts⸗ und: Wiegengeſchenke geſchickt. 

— Zu Machen iſt ein allgemeines Bau⸗Polize y⸗ 
Reglement für die Stadt erſchienen, welches, unter 
andern ganz vortrefflichen Vorfchriften, auch den 
den Augen fo ſchädlichen weißen Anmſtrich der 
Häufer gänzlich unterfagt. Von jeder Farbe, 
welche fder auf die Straße blictende Theil dos 
Gebäudes erhält, muß erfi eine Probe eingereicht 
werden. 

— Das Loceum zu Insbruck iſt gu einer Uni 
verſität erhoben, mit der Befugwiß, Doftoren der 
Philofopbie und Rechtsgelahrtheit zu machen. 

— Ben der neulichen Fenersbrunſt im Dippol⸗ 
diswalde, verbrannten 1 Kaufmann, 1 Frau und 
2 Kinder. 

— Die Frauen von Coquebert und Carbinal, 
Straßburger Schaufpielerinmen, ſtürzten mit dem 
ilmagen, der fte nach ‘Paris 'beingen ſollte, um. 
Grftere brach die Schulter und hat eine ſtarke 
Quetſchung am Kopf, Teptere blieb todt auf der 
Gtelle. 

— An England find gegempärtig 25,828 Bier 
brauer. 

— An Siüdcarolina Febt jezt ein Junge, der 
Sohn einer Schwarzen, der zu 3 Monaten ſtchon 
ohne Hilfe eine halbe Viertelftunde Weges geben 
Tonnte. Er iſt nicht 2 Jahr alt sund wiegt nicht 
mebr als 10 Pfund, aber er 'fpricht Deutlich ‚und 
reitet, wenn man ihm auf's Pferd gebolfen , vor 
bin es einem beliebt, ja, macht fogar ordentlich 
‚equilibrifche Künfte. (Wenn's nur wahr ift!) 

— Ju Shrewsbury in England bat das Uffifen: 
gericht einen Fojührigen Raben wegen wie: 
derbolter Diebitäble und nächtlicher Einbrüche zum 
Tode verurtbeilt: Sein Vater Hatte ihn in Die: 
fen faubern Metier unterrichtet, und er rühmte 
oft, für ‘feinen Yungen gäbe +06 kein Haus, in 
das er nicht zu Pommen wüßte. Bonde wurden 
fchuldig "befunden ; ‘fie hörten ihr Todes - Urtheil 
mit der größten Gleüchgültigbeit an. - 


Neues k. Hof: ımd National: Theater. 
Dieuftaa: Iidor und Olga, Trauerfpiel in 5 
Alten von Raupach. 
Mittwoch: (Im alten Hoftheater) Die Benefiz: 
Worftellung, Poſſe in ı Akt von Hell, und Die 
7 Maͤdchen in Uniform. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 15. April 1826. 
Walzen Bfl. 28 Er. Kom Hfl. 26 Er. 
BGerſte Ar 56» Haber 5» 39 » 











Todesfälle in München. 


- Den 13. d.: Mathias Bader, koͤnigl. Poftillon, 
305. a., an Lungenfhwindfucht. Xaver Aretin, 
Pfruͤndner, 71J a, * Schlagſſuß. Anna Stumpf, 
Bothenstochter, 565. a., an Lungenſucht und Abzeh: 
zung. Theres Sırer, Pfrindnerin, 645. a., an 
Entlräftung. Frau M. 2. Wirnhbür, Salzburger: 
Botens: Gattin, 545. a, an Enteräftung. 

Den 14. ?.: Sr. Pauf Maier, bürgerl. Schuh: 
macher, 65 3. a., an dungenvereiterung. Sr. Sriedr. Joſ. 
Eberhardt, Bibliothefarsfohn und Maler, 17 3. 
alt, evanael., an Friefelabfag nah dem Kopf. 

Den 45. d.: Urſula Pehthaler, Privatiers: 

Wittwe, Pfeündnerin, 759. a. an Luftroͤhreuſchwind⸗ 
fucht. 
Den 6.2: MX Schred, Pfruͤndnerin, 659. 
‚alt, am Brand. Hr. Jof. Ribbendey, bürgerl. il: 
berarbeiter, 47. a., an Abzehrung. Dr. Frans roh: 
rer, k. quiefe. Aſſefſor des Appellations-, Wecfel: 
und Merkantil:Berichts, 60 Jahr alt. 

Georg Eiman . 27%ahr alt, von Arnſchwang, 
Ldg. Kamm, Bräufnecht bey Herrn Pſchorr, in ber 
Neuhauſergaſſe, durch einen unglüclihen Sturz. 

Der Gottesdienſt für den verſtorbenen Hrn. Dr. 
Badbhanfer, dem dein 1'% jähriges liebes Tochter: 
dein 12 Stunden ſpaͤter in die Ewigkeit nadfolgte, ut 
den 19. April Morgens 10 Uhr in der Et. Peters: 
Pfarrkirche. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Würzburg Hr. Valentin Meßbach, koͤn. 
Efadtgerichtsrath. Bu Landau im NRheinkteife der 
Feiedensrichter Herr Jakob Ludw. v.Strebmaier. 
Ban RothenburgafT. Herr Verwaltungsrath Wilh. 
Duft. Dofmanı. Dr. ob. David Efper, exiter 
Diarcer iu Wilhermsdorf. 

.. En 

Es wird ein Meiner heller Laden in der Mähe des 
Wittnaltenmarkts oder der St. Peterskirche zu ſtiften 
geſucht. Die: Miethe kann zwifchen :50 umd H0fl..be: 
ragen. D. Usb. 


Der Bayerſche 


Derfaiit und 
von Dr. Karl Friedrich 






Landbote, 


herausgegeben 


Augufi Müller in Münden. 
im Rofentpal. 


Je geößer Per Mann, deſto foigenreicher If ſeine Ueberellung. 


N 47. 


Donneritag 





ik Baper 
Bolltfommene 
“Des heiligen Jahres 1826. 
(Schluß.) 
er} Geh 

Jühres ſel von allen und jeden täglich, 
wenn es die Rubrik gejtattet, die Collecte: Exaudi 
uaesumus Domine etc. (ex miss. pro remiss. 
t inter vot.) ben der heiligen Meife mit 
fteserbebung gebetet; 11) an an und Fever: 
tagen aber in allen Pfarrkirchen, fo viel tbuns 
lich iſt, eine Abendandacht zur Belebung beiliger 
Seſtnuungen, vor ausgefeptem Hochwürdigſten 
Sute gehalten werden. 12) Eudlih wollen Wir, 
daß gegenmärtiges Jubiläunt am 22. Oktober, als 
am 25ſten Sonntag nad Pfingften, Vormittags 
mit Pobamt und Predigt; dann Nachmittags 
nrit Vefper, Prozeffion und baranffolgendem Te 
Deum eet., unter balbitündigen Gelaute aller 

Glocken feberfich geſchloſſen we 
Umd fomit ermahnen und bitten Wir euch ehrwür⸗ 
rbeiter im Dieufte des Deren! verdoppelt 
im Vertrauen auf Gottes Beyſtand euren ſeelſorg⸗ 
lichen Eiſer, um Allen und Jeden, bie unter 
fchiwerer Bürde feufgend reumüthig zu euch fom: 
wien, duch Verfühnung mit dem Rächſten, Ders 
mit fich jelbit umd Verföhnung mit Gott 
im Himmel jenen Frieden zu geben, den bie Welt 


Anfange bis zum Ende dieſes Jubel: 
—— 


Münden, den 20. April 1826. 





nicht geben kauu. Wie zu jeder Zeit, fo werden Wir 
befonderd in dieſen gebeiligten Tagen Unfer gemein: 
ſchaſtliches Gebet mit euch und allen Glaͤubigen 
zu dem Vater der Erbarmungen richten, damit 
Das Jubeljahr, welches bey dem erwählten DVolte 


Zjrasl von der K befvenet, die Schulden 
geile abe zıt den a Kechten wieder ver: 


bolfen bat, Die Kinder des chrijtlicyen Volkes aus 
der Knechtſchaft der Sünde befrewen , ihre Schul: 
den por Gott tilgen und ihuen das Erbrecht der 
Kinder Gottes duch vollkommene Ausfübnung 
dauerhaft fihern möge. Auch euch, geliebteite 
Söhne Unſers Erzbisthums! ermahnen und bitten 
Wir mit den eindringliiben Worten, die der Hei— 
ligite Vater, mit erujiem Hiublick anf die Zeit: 
ereignifje,an ale Kiuder der katbolifchen Kirche richtet: 
Laßt die Guade Gottes au euch nicht fruchtlog fen! 
Denn jemals, fo iſt es ficher jezt höchſt noth— 
wendig, in fih zu geben, würdige Fürchte ber 


Buße zu bringen und fo dem Fünftigen Streaiges 


—9 Laut fordern uns hiezu die 
v.auf, die uns ſchon lange drücken und 


wohl noch Weit ſchwerer unſerm Nacken droben, 


wofern wir ung nicht eines Beſſeren beſinnen und 
zu vernüffigern Geñnnungen wahrhaftig zurüd: 
Kehren: deun noch iſt feine Hand ausgeiteedt. 
Höret alfo die Stimme Desjenigen, der Cbriiti 
Stelle vertritt und in Seinem Nahmen ermab: 
met: Verſoͤhnet euch mit Over, thut Buße, hütet 
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euch vor den falſchen Propheten, die in Schafs— 
Kleidern zu euch kommen, inwendig aber reißende 
Wölfe find; ihr werdet fie au ihren Früchten er: 
Fennen. Laſſet euch von den maucherlen fremden 
Lehren nicht irre führen, denn Diele gibt es, die 
den Schein ber Gottfeligkeit annehmen, aber ihre 
Kraft verläugnen, und unter dem Vorwande, als 
eiferten fie nur gegen Mifbräuche und Aberglau: 
ben, felbit die Grundvejten der Religion und der 
bürgerlichen Drdnung zu untergraben fuchen. Gebet 
ihnen Fein ©ebör; end vielmehr verfichert, daß 
nur die gemwijfenbafte Erfüllung aller religiöfen 
und bürgerlichen Prlichten wahre Freyheit gewähre; 
Losfagung von diefen Plichten bingegen Ketten 
fchmiede, welche nur ein aufrichtiges Umkehren 
zu der von Gott feilgefehten Ordnung zerreigen 
kann. Seyd und bleibet alfo eben fo getreue 
Untertanen eures Fürſten, ald getreue Schüler 
Chriſti. Wiedecholt bitten und ermabnen Wir 
euch injtindig im Namen Jeſu: Verſchmähet nicht 
die Güte, Gedulb und Langmuth Gotted, der 
nicht den Tod des Sünders will, foudern, daß er 
ſich bekehre und che. Jeglicher aus euch übers 
denfe vor Gott alle Tage feines Lebens in der 
Bitterfeit feiner Ceele; er beweine feine Sünden 
und verabjchene alles Böſe, und fo bekebre er fich 
zu Gott von ganzem Herzen, bamit auch der Herr 
fih wieder zu feinem Volke mweuden, ihm gnä- 
dig feon und ſtatt der verdienten Strafe reichliche 
Güter in diefer Welt, viel reichlichere aber in 
der zukünftigen verleiben wolle. Der Friede 
©ottes fen mit Kuh Allen! Gegeben München 
ben 20ten Februar 1826. 
Uns fperiellem Auftrage Seiner 
ersbifhöflihen Ercelleny. 
Ignaz v. Streber, Weihbifhof und Domprobit. 
(L. $.) Ge. Xav. Schwäbl, geiftl. Rath. 





Die Fol. General Bergwerks Salinen-Admini— 
ftration bat in Folge eines allerhöchften Refcripts 
vom 9. vor. Mts. in Betreff der Derkaufsart des 
bev den k. Hauptfalzämtern eigens bereiteten Vie hr 
und Dung-Salzes au fämmtlihe Salz: Ver 
faufs: Meinter und Factorien Vorfchriften erlarfen, 


bie fur Viehzucht und Landwirthſchaft äußerſt 
wichtig find. 
— Die bief. Fonigl. Polizepbdireftion warnt 


ernjtlichft vor der Denupung des neuen Metalls, 
Urgentom (fprich Urfhantong) zu Koch- und 


ähnlichen Seräthicharten wegen feiner Beſtandtheile 


aus Nickel und Kupfer. 


— Die Münchner werden ſchauen, wenn fie 
am nächſten Auermarkt die ſchöne breite Eis 
lienitraße überraſcht, deren zur Linken beſtan— 
dener Kanal zurückverſezt, mit einem ſchönen 
Trottoir verſehen und der Eingang in die Vor: 
ſtadt Hu mit einem impoſanten Anfeben begabt 
it. Sehr zweckmaßig find zu dieſer Arbeit Die 
Züchtlinge des Strafarbeitshaufes auf Koſten des 
dortigen Magijtrats, welcher, zur Emporbringung 
der Ihm amvertrauten Gemeinde, für alles Gute, 
Nüplihe und Schöne ftets einen fo regen Eifer 
bewäbrt, befchäftigt. 

— Gin inländifches Blatt funter auslänbdifcher 
Medaction) fchließt die erfte jeiner pompbaft an— 
gekündigten Tbeaterkritifen von München 
über die 7 Mädchen in Uniform mit dem 
Urtbeile eines anweſend gewejen feon follenten 
(vermuthlich chinefiihen) Grenadiers, deren 
unfers Wiffens , die Baperfche Armee Keinen » 
mehr hat! 

— Heute, den 20. April, Abends laſſen fib in 
dem fihönen Lokal des Giasgarten vor dem Anger: 
tbore die 4 blinden ftalienifchen Mufifer hören. 
er fih einen koſtlichen Abend verſchaffen wil- 
der böre ihr herrliches Spiel. 

— Berzeihniß Derjenigen, deren Pferde bey 
dem zu Aichach, dem 16. April, flattgehabten 
Pierderennen Preiſe erhielten: 1) Peter DOfter: 
maie, Wirth von Petertspaufen. 2) Martin 
Darth, Pofipalter von Unterbruck. 3) N. Bichls 
maper, v. Dberhinzing. 4) Linbenmanr, v. 
Münden. 5) Joſ. Schönauer, v. Schweb. 
6) Mathias Miller, Bauer v. Berg. 7) Lor. 
Bergmapver, Dauer von Cia. 8) Derfelbe. 
9) Paul ModImaner, v. Öigenbaufen. - 10) 
Durgftaller, v. Münden. 11) Joſ. Bauer, 
Brauer v. Thierhaupten. 12) Georg dep, Wirth 
von Zeitlbah. (Im Ganzen liefen 17 Pferde, 
aber nur 12 erhielten Preife.) 

— In Neo. 100 bes »Allgemeinen Unzeigers 
ber Deutſchen« ſtehen einige Iefenswerthe Be— 
merkungen, bie Herjtellung des Auſſees'ſchen Ger 
minars in Bamberg« betreffend, 

— Das Bamberger Yntelligenzblatt, Neo. 538, 
meldet eine jeltene Uufopferung eines Armen-Vor—⸗ 
ſtaudes, nimlih, daß zum Beßten ber dortigen 
Urmen ein Schaufpiel, und zwar von der Armen: 
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Pilegihaft ſelbh, aufgeführt werde. Zu den ge— 
feplihen Sunctionen (mennt die Dorfzeitung) der 
Armenprlegichaftsräthe gehöre das doch wohl nicht. 
(In’Rro. 29 heißt es aber: »Von der biefigen 
Zheatergejellichaft.«.) — Inu Bamberg verkaufen 
fie auch ein Raupenfleifch. Solche Provins 
zialidmen tangen nicht in Intelligenzblätter. 

— Die Pfarre Möning, im EB Udg. Neus 
markt, iſt erledigt. 

— Der Rogate-Jahrmarkt zu Sommerhauſen 
(Untermainfreis) iſt Heuer den 23. April. 

-- Am 51.Map, 28 Juny, 26. Julo, 23. Augufl, 
20. Sept. und 18. Dftbe. werden zn Schwein: 
furt befondere Märkte für Majftpammelvich 
abgebalten. 


Allerle» 


Durch eine kön. Verordnung vom 21. März 
werden im Würtembergfhen Gerichts 
Notariate gebildet. An dem Sitze eines jeden 
Dberamtsgerichts wird ein Gerichts: Notar, und 
neben ibm werden 1 oder einige Umtsd:Rotare 
angeſtellt; erftere mit 1000, 800 oder 700 fl. 
feſtein Gehalt ; leptere erhalten aber durchgehende 
nur 600 fl. jährlich. Dieſe Herrn bearbeiten dies 
jenigen Gefchäfte der Nechtöpolizen, die auf Ane 
wendung fchwieriger Rechtsformen beruhen und 
bejoudere Gefrchäftsfenntnijfe erfordern, unter der 
Autorität und Mitwirkung der Gemeinderäthe, 
und werden, gleich allen übrigen Beamten, aus 
öffentlihen Kajien bejoldet. Ein ſchönes Inititue! 
wird an manchen andern Orten füplbar vermißt! 

— Ben der Feuerdbrunft im Dippoldismwalde 
war das Haus eines Arztes fon von den 
Gluthen ganz umfloſſen, als 2 Dorfgemeinden, 
deren Bewohnern diefer Arzt oft Leben und Ges 
fundbeit gerettet hatte, ibre Nettuggshülfe aus— 
fließend feinen Haufe widmeten und ihm einen 
Theil feines Vermögens mit eigener Lebensgefahr 
retteten, 

— In Hamburg haben fih im Jahr 1825 56 
Kaufleute als zahlungsunfähig erflärt. 

— Im Jabr 1825 überftieg die Zahl der Ges 
bornen im Königreihe Hannover die der Ge 
florbenen um 21,602 oder etwa $. Faſt das 
12te Kind war ein uneheliches, 

— Der Coburger Stadtrat bat geichärft in 
Erinnerung gebracht, daß fümmtlihe Zünfte die 
zum Aufdingen und Losfprechen beſtimmten Lehr: 


linge jedesmal zuvor auf dem Polizen:Bureau zu 
ftellen baben, damit mit denfelben die nöthige 
Prüfung bHinfichtlich ihrer Kenntniſſe im Leſen, 
Rechnen und Schreiben vorgenommen werden 
Fönne. Meifter aber, die weder lefen, rechnen, 
noch fcheeiben können, unterliegen diefer Prüfung 
nicht, ‚(Irgendwo thät's Noch, daß die Mädel 
vor ihrer Verbeiratbung auch einige Proben ihrer 
nötbigften Kenntniſſe ablegen müßten, 3. B. im 
Waſſerkochen, Kaffee: und Suppen-Kochen, Feuer: 
anmachen, Aufbetten, Näben, Striden, Spinnen, 
Wachen, Stopfen, ein Zimmer gebörig auskeh— 
ren, däß ber Dreck nicht unter den Käſten 
liegt, oder daf fie wohl gar den Kehricht in ihrem 
Ridicül zum Zimmer binaustragen n.f.w. Man 
kaun das Alles nachher recht gut in der Che 
brauchen.) 

— Zu Moskau lebt ein 126jähriger Greis, der 
fid der trefflichiten Gefundhpeit erfreut. Er war 
17 Jahr alt, ald Peter der Große in den Nieder: 
landen reißte. 

— Selbſt in Polen greift die Verfchönerungs: 
Kunft um fih. In dem Städten Sumalfi, 
wo die Giebel der Häufer alle nach der Straße 
zu-gingen, bat man diefe in die Höhe und nad) 
den Geiten mit Brettern fcheinbar vergrößert und 
mit Fenſtern bemalt, fo daß man jest lauter. 
2 ſtöckige regelmäßige Hänfer zu fehen glaubt. 
Wahrfcheinlich wird bey trübem Himmel über die 
Stadt ein großes Regendach ausgefpannt. (23 
balt ſo'n Potemkiſches Stüdl; wo, menn die 
große Katharina die ungeheuer vielen neuans 
gelegten Dörfer befichtigen wollte, die Häus 
fer derfelben nur aus hölzernen Fronten und 2 
hölzernen Nebenwänden beftanden.) 

— Rußlands Ausfuhr im vorigen Jahre über: 
traf die des Jahrs 1824 um 44 Mill., 601,506 Rubel. 

— Zu Smyrna fol der Redacteur des befanns 
ten Spectateur oriental ermordet worden feon. 

— Bien, 15. April. Metalliques 905; Banfı 
aftien 1006. 

— Am 29. März traf ein junger Mann, der 
im Einregiftrirungsamte zu Eblmar angeftellt ift, 
Morgens 11 Uhr auf einen Folizenfommiffär, mit 
dem er einen Wortwechſel gebabt hatte, und ſchoß 
unmittelbar auf deſſen Bruft ein Piltol ab. Der 
Thäter floh, wurde aber bald eingeholt. Dee 
Schuß hatte bloß den Rod und das Hemde des 
Commijlärd zerrijfen. 
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Neues P. Hof: und National: Theater. 


Donnerftag: Die Mainotten, Drama in 5 Akten 
son Dgrzo Darring; vorher wird gegeben: Der 
Dapnenfhlag, Schauſpiel in 1 Akt non Kopebur. 


Getraute Paare. 

In der Metropolitanfirde mU.R.$rau: 
Sr. Franz Hach, buͤrgerl. Mehgersfohn aus Prag, 
hiefiger bürgerl. Schneidermeifter, mit Ehriſtina Fries 
berifa Hecker, bürgerl. Baͤckerstochter, protejtantis 
fer Religion, aus Berlin. 

In der St. Peters: Stadt: Pfarre: Derr 
Martin Kifmwetter, angehender Bürger und Gpis 
zurg, dal. Buntaritins: Eopn von Grafenwoͤhr, mit 
ber hiejigen Baderswittwe Frau Glifabetpa Jaherl, 
Hlorian Maier, Shupv. und Maurer, aus Gris: 
ried, mit Maria Wald. Habenrieder, von Füßen. 
Herr Hop. Baptiſt Sonnendorfer, hief. bürgerl. 
Scneidermeifter, mit A. M. Koller, hieſ. Poligey: 

atens : Tochter. 

St. Anna Pfarre: Joh. Grupiger, ſtaͤdt. 
Rompenanzunder, mit M. A. Blanfi, von Burg 
Eirhen. Iof. Fehlner, Schutzv., mit Apoll. Gröbs 
maper, verwittw. Hebamme Dabier. 


Todesfälle in Münden. 

Den 11. April: Theres Bihler, Braͤuknechts⸗ 
Wittwe, 489. Mara Plaser, Dienfimagd von 
Neubalern, 389 0., in Bolge einer Kopfverlegung. 

Den 12. d.: Mihael Burgbard, Pfründuer, 
6953. a. am Nervenfieber. Dr. Sebaſtian Mutz en⸗ 
part, bürgerl. Rofogliobrenner, 455. a, an Bungens 
entzjundung. Katharina Wunder], Borbenmacers- 
Wittwe, 705. a., an Abzehrung. . 

Joſeph Dofmaier, Marqueur, von Reinthal, 
Ldg. Miesbach, 465. a., an Lungenbrand und Bruſt⸗ 
wafferfuht. Philipp Leibl, Anftreiher von der Au, 

J. a, an keberverhärtung. 

Den 15. April: Urfula Eahermaier, Pfründ: 
nerin, 793. a., an der ſchwarzen Krankheit. Herr 
Bernhard Michel, ehemal. Brühtehöndler ‘ 759. 
alt, an ber englifhen Krankheit. Urſula Knoll, 
Hausknechts⸗ Weib, 71 3. a., au Altersfhwäche und 
Bauchwaſſerſucht. 

Den 16.d.: Frau Viktoria Jettel, LPorzellain⸗ 
Delorateurs⸗Gattin, 463. a, au Herzwaſſerſucht. Ans 
dreas Radius, Herrfhaftl. Vermaltersfopn, 13 J. a., 
am Stareframpf. Johann Strel, Wagenhüter an 
der Mauthalle dahier, 54 I. a., an Lungenſucht. 

Den 17. d.: Hr. Joh. Nep. Dafly, 39 J. a, 
an Rrankheitds:Abfab auf die Runge. Franziska Rüs 
ET A ana 505. a., an Luftröprens 








Den 18. d.: Hr. Ignaz Riedhofer, Francis: 

Faner: Bäder, 38%. a., an Schlagfluß. 
Autwärtige Todesfaͤlle. 

Bu Regensbura Herr Georg Dbermarer, 
Rottofollefteur. Der Hochwurd. Hr. Greger &berl, 
Exkonventual des ehemaligen Benebiktiner : Klofters 
Reichenbach. - 

Zu Billingen der vormald hod: und Deutjchmeis 
Rlerihe geheime Rath und machherige E. b. Archivar 
Wenzeslaus Polzer. 


Bekanutmachung. 


Ein verehrliches Publitum wird hiemit in Kennt: 
niß geſetzt, daß bey dem Nro. 48 in der Refidenz: 
Schmabinger : Strafe dahier etablirten Anfrage: und 
Adref : Bureau für das Piel Georgi eine bedeutende 
Anzahl dienftfuhender Individuen männ: und weib: 
lichen Geſchlechts vorgemerkt iſt, fo daß jede Herrſchaft 
gegen die bekannte geringe Gebühr eine beliebige Aus: 
wahl bat. 

Eben fo liegen bey diefer Anftalt eineMenge, und 
Darunter fehr folide, Kapitald:Gefuche vor, fo daß bie 
jenigen Perfonen, welche ihre diſponiblen Gelder gegen 
bupothekarifche Berjiherung ausjuleipen gefonnen find, 
auch bierin eine belichige Auswahl finden koͤnnen. 

Herrſchaften und Kapitaliften werden daher höf: 
Tihft eingeladen, fih der Anjtalt in vorfommenden 
Faͤllen zu bedienen, 

Das Anfrage: und Adreß: Burean. 


Im Haufe des bürgerl. Gaſtgebers Haslauer 
vor dem Eendlingertpore find 2 fhöne Zimmer zu 
verftiften. 





" Berpahtungsd: und Berfaufs:Anzeige. 
Bor dein Koftthore werden in dem fogenanuten 
Hof: Schloſſer: Garten mehrere Gärtenpläge, wie auch 
das Eommerhans und Die Kegelbahn, zu pachten ab: 
deaeben; die Blumen und Gewächfe in dem Treib: 
und Glashauſe werden im Ganzen oder Theilmeife 
verfanft, Das Nähere kann auf dem Mars Jofephs 
Play Mro.46, im erfien Stode, bey dem Eigenthuͤmer 
erfragt werden, 


(2a) Anleibe:Gefuh. 
Auf ein gany ‚Ihuldenfrepes Landgut, welches ſechs 
Stunden von Münden entlegen it, und erit unterm 


417. eur. auf 4177 gerichtlich gefchägt ward, wird, 


gegen fünfprozentige Verzinſung und hypothekariſche 
Sicherheitäleiftung, eine Anleihe zu erhalten geſucht, 
von 1700fL 

Unterpändfer werden nicht angenommen. D. Ueb. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nre. Tıi 





Der 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguft Müller in Münden. 


im Rofenthal. 


be Fehler heutiges Taget ift, daß man die Töchter mehr für die kurze Zeit des Brautdaudes, als fir die lange Zelt 


des edenchen Lebens erzieht. Daber charmante Veürte, aber meiſtens ſehr unbedeutend . Die © 
nach der Hochteit, das int eim Umerſchied wie Sommer und Winter. ORG IEREOBEERNEN: EHE: SRRRIEE WON: TORE 


Sonnabend 





Bapern. | 
München.) Yın 17. April gerubten Seine - 
Rai, der Köntg iin Staatsrathe gu präfidiren. 


— Befanntmahbung, die Jubiläums: 
Progeffionen betreffend: 

I. Die Prozeſſſon geht jedesmal mit dem 
Glockenſchlag 3 Ubr Nachmittags von der erzdifchöfs 
lihen Metropolitanficde aus a) durch die 
Schäffer s und Ipeatiner » Schwabiuger:Gaffe zur 
Cr. Kaietaus:Hoftiche; b) von da durch 
die Refidenz Straße und Diener: Gaſſe, über einen 
Tbeit des Schrannen : Platzes durch das Schleders 
Bißchen in die ©t. Peters» Pfarrkiche; 
danıl ‚co von hier über den Nindermarkt durch 
die Rofengafe, in die Kaufinger: und Karlsſtraße 
sur königi. Hoftkirche des beil. Michael; 
und d) von dort. Durch die weite Gajfe und Löwen: 
grade zurüd im die erzbiſchöfliche Metropolitans 
Kirche. IF. Der, Zug felbit geht in folgender 
Drdnung; 1) Denfelden eröffnen. diejenigen Ju— 
dividuen von den deutſchen Schulen, melde be 
teits die Heilige Communion empfangen haben, 
geführt durch ihre Herrn Lehrer. Diefen folgen 
2) die Kongregation der Bejellen und ledigen 
Manns: Perfonen, bende in der St. Annakirche 
auf dem Kreuze; 3) die Kongregation der Herrn 


N'% 48. 


Münden, den 22. April 1826. 





und Bürger vom Dürgerfaale; +) die lateinifche 
Kongregation in der Heil. Drenjaltigkeirskirche ; 
6) der Klerus der St. Peters md Metropolitan: 
Pfarrkirche; 6) da Se. Mafeitär der König ber 
eriten — am 23. I. M. abzubalteudeu — Prozei- 
fion in Allerböchjleigener Perfon benzur 
wohnen geruben werden, jo reibet fich bier der 
Zug des allerhöchſten Hoiss in der Arc ein, wie 
derjelbe von dem königl. baver. Oberitceremoniens 
meäter« Gtabe unterm 15. 1.M. eigens feige: 
fept wurde, 7) Im Falle, wo der allerhöchſte 
Hof die Prozeffion nicht begleitet, folgt das buch» 
würdige Domfapitel, und Ce. Excellenz der Herr 
Erzbiſchof immer unmittelbar nach dem Stadt: 
Klerus sub Nro. 6. 8) Der Stadt-Magiſtrat — 
die Gemeinde » Bevollmächtigten und Diſtrikts— 
Vorſteher. 9) Die übrige Vürgerfchaft, und 10) 
das andächtige Grauen: Volk. II. Hicben 
ift im Üllgemeinen zu bemerken: 1) Die Ber 
ſammlung gefcbiebt auf dem Plage ben der Me- 
tropolitanfirche, Nachmittags balb 3 Uhr, jedoch 
in der Urt, daß die unter Xro. II. Diffee 3. bis. 
incl. beurerkten Individuen fich ſogleich in die 
Theatiner; Schwabinger: und Schäſfler⸗-Gaſſe de: 
geben, und fich noch vor dren libr im der werzeich: 
neten Ust einreihen, damit ben’m Beginnen der 
Prozeifion der Zug ohne Jögerung fi foribe: 


megen kann. 2) Eben diefe Individuen Pönren 
fih wegen Mangel des Raumes in Beine Der zu 


befushbenden Kirchen begeben, fondern zieben ben 


denjelben auftändig vorüber, und machen, fobald 
der Klerus dort angelangt fenn wird, in fo lange 
Halt, bis die vorgejchriebene Andacht in denjelben 
verrichtet ift. 5) Derfelbe Kal it es mit ben 
oben unter Nro. Il. Ziffer 9. und 10. bezeichneten 
Perfonen, welche noth befonders darauf aufmerk- 
fan gemacht werden, den nörbigen Zwijchenraum 
zwijchen ihnen und den vorher bemerften Indi— 
siduen jrey zu laſſen, damit die Geijklichkeit, — 
der alterböchite Hof, — und die unter Ziffer 8. 
bemerften Perfonen, welchen einzig und 
allein der Ginteitt in bie Kirchen ge 
ftattet werden kann, ben ihrem Austritte 
aus denjelben ohne Störung uud Aufenthalt. dem 
Zuge fih wieder anfchliefen Pönnen. 4) Wenn 
die Geiltlichfeit in die Kirche eintritt , jo 
hört das Läuten der Glocken auf — nur wird 
ben dem erjten und zwenten heiligen Gegen mit 
einer Ölode ein Zeichen gegeben — jobald das 
legtere erfolgt, ſetzt ſich Die erjte Abtheilung der 
Prozeffion wieder in Bewegung, und die lepte 
ſchließt fih der aus der Kirche kommenden wieder 
an. 5) Bahnen und Standarteı werden auf kei— 
nen Falle bey diefer Progeffion mitgetragen — viels 
mebr it es genügend, und am zivecrmäßigften, 
wenn Abtheilungsweiſe ein Eruzifier mit zwey 
Leuchtern vorgetragen wird. 6) Wie ſich übrigens 
ben und während der Prozeffion zu benebmen üt, 
wied jedem Andächtigen fein eigenes Gefühl Fund 
thun — das Weitere it in dem biezu eigens vor— 
handenen Jubiläums Büchlein zu finden. 7) Da: 
mit aber im Ganzen die erforberlihe Ordunng 
im Zuge genauer beobachtet werden Bönne, fo find 
befondere Individuen zur Aufficht beitellt worden. 
deren Erinnerungen und allenfallfigen Ermahnun⸗—⸗ 
gen gerne Folge geleitet werden wolle. 

— Am 2. April hatte Se. Durchl. der Feld- 
marſchall Für von Wrede feine Abfchiedss 
Audienzen in Petersburg. 

— Dem Bernebmen nad wird die Verlegung 
der Univerfitit Landshut nah München bereits 
auf den Herbit Statt finden, Landshut dagegen 
einige F. Stellen und Anftalten erbalten. 

— Die 4 italienifhen blinden Mufifer ernteten 
im Ölasgarten durch ihr himmliſches Spiel bey 
einer erbrücenden Menge von Zußörern und 
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einer für Friefel: und Blattern:-Patienten zufagen: 
den Echwißtemperatur den rauſchendſten Benfall. 
“Es war fo vol, daß, als das nicdliche beſcheidene 
»Mufitusiweibchen "den wohlverdienten Lohn fans 
melte, einige Indieiditen nicht einmal: Plak zur 
Beyſtener fanden umd zum Zimmer binausgeben 
mußten, Auch hätte Mancher gern einen Zwölfer 
gegeben, erwiſchte aber nur ein Paar Kreuzer ; fie 
fonuten nur mit Mühe in den Sack langen. 
Heute, den 22., jfpielen fie auf der Schießftätte. 

— Am 16. April wurde u Bamberg basyubis 
läum mit fenerlicher Prozeffion begonuen, welches 
Se, E. Hoh., der Herr Herzog Wilhelm in 
Bavern, mit einem befondern fenerlichen Zuge, 
und Ge, Ercellenz dee hochwürdigſte Herr Erj: 
bijchof, Frhr. v. Frauenberg, mit feiner Ge: 
geuwart verberrlichten. 

— Die organifirte Pfarre Niederviebbac 
nebjt der damit verbundenen Klojterfrauen Beicht: 
vaters:&telle ift erledigt. Ste liegt in der biſchöfl. 
Didcefe Regensburg, Def. Dingolfing, k. Ldgchts. 
Vilsbiburg. Cinfommen: 1268 fl. 25 fr. Aus: 
gaben: 455 fl. 24 fr. Nur Gtraatspenfioniften - 
können fih um biefe Pfarre melden. 

Desgleichen die Pfarre Bernau (erzbiſchöfl. 
Didcefe München und Frevfing, Det. Roſenheim, 
gräfl, Preofing’jches Derrfchafts: Gericht Dobem . 
aſchau zu Prien. Cinfommen 842 fl. 17 fr. 
Falten 49 er. dl. Nur Staatöpenfioniften aus 
den aufgehobenen Klöftern oder Stiftern können 
fi) dazu melden. 

— An Velden it duch den Tod des Collek⸗ 
teurs Michael Mofer bie Lotto sEollefte 
erledigt, um die fih geeignete Eivil: oder Militär: 
Penfioniften, oder ſolche Familien « Däter, welche 
durch Die neue Formation der Behörden außer 
Aktivität gefommen, bewerben Pönnen, ba, in 
Folge Ulerböchiter Willensineunung, auf allenfalls 
fige Bewerber aus der bezeichneten Cathegorie bey 
künftiger Verleihung vorzüglih Bedacht genoms 
men werden fol. Die Gefuche find, mit Zeugs 
nijfen über bie frühern Funktionen und dermaligen 
Bezüge aus Aerarialkaſſen belegt, in duplo bey 
ber k. General: Lotto: Adminiftration einzureichen. 

— Ynı 16. April hat fih die mahnfinnige Bauers⸗ 
rau Rrefc. Yumann zu Hüttenftetten, k. Log. Iller⸗ 
tießen, an einer fogenannten Himmelbettſtelle erhängt. 

— Um 16. d. faub man den Peichnam eines 
Unbekannten in dem Weßlinger Ger. 
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ATlerlen 


Zum zwenten Mal: Miffoluugphi iftnod 
inimer griechiſch! — Wer Gott vertraut, 
und anf ihn baut, ben wird ee nicht verlaſſen! 

— Der Redacteur bed Spectateur oriental iſt 
am einer bösartigen Seuche gejtorbeu, nicht ah 
einer Ermordung. a 

— (in Engländer fol eine 168. Fuß fange 
Schlange in Merifo gekauft haben, um fie in 
England für Geld ſehen zu lajjen. 


Merkwuͤrdige Notizen bed Landboten; 
gefammelt auf feiner Wanderung am 19. April 1826. 


Alles Willens: und Denfwürdige im ganzen 
Königreiche, im lieben DVaterlande Bahern zur 
öffentlichen Kunde zu beingen und hierdurch ges 
meinnüßig zu werden, mar fletö ‚das raſtloſe Stre⸗ 
ben des Laudboten; daher ſich diefer Unhaltspunkt 
nie aus deſſen Ungen verlieren wird, Am 19. d. 
verlich ich die Reſidenzſtadt München, wandelte 
fo ganz Hin und rupig auf der Landſtraße nach 
Dachau bis Eurasburg fort; da fällt mir ein uns 
gemein ſchönes neuerbautes Defonomiegebände 
in's Ang; ich dachte, der Befiger muß ein gejcheis 
der Mann, ein kluger Oekonom ſeyn — Ertathen! 
Ich ging in's Haus hinein, wurde freundlich be: 
wigtommnet, labte mich mit einem Gläschen 
Schnaps und einem ſehr verwünftigen Geſpräche 
mit Hen. Pojtmeijter, am dem ich wirklich. jenen 
Manı geinnden, den ich mir oben gedacht hatte; 
denn fein großer, von ibm neu angelegter, Obſt⸗ 
garten , feine Detonomies Einrichtungen und die 
mufterhaft, zugleich elegant, neubergeftellten ®es 
bäubde liefern hierüber den fprechenditen Beweis. 
Fun es gibt halt auf'm Band auch gefcheide Köpfe! — 
Jetzt mache ich mich wieder marfchfertig; Fomme 


nach Rinnentbal, und finde dafelbit, daß der Gurss 


herr, Frenbere von Paris ans Augsburg, fein 
Schlößchen fehr geſchmackvoll erweitere und burch 
die gar miebliche und angenehme Gartenanlage 
wirflih die frequente Augsburger Straße außer 
orbentlich verfchönere. Der Landbot hat an 
folhen Berfhönerungen gar eine herzliche Freude 
und mwünfcht, ed möchten in Bapern lauter Poſt⸗ 
balter und Frhru. v. Paris’ aufwachen. — Der 
Laudbot , der fih nach gar allem Wilfenswerthen 
erkundigt, erfährt, daß von Rinnthal nur 2 Stunts 
den nach dem verunglüdten Obergriesbach fenen ; 


— — — 


er macht daher flugg rechts um und marſchirt 
Obergriesbach zu; aber liebe Leute! daß Gott 
erbarm, da ſchauts büfterlich aus. Das gewefene 
große Wirthshaus ift ein unbermohnbarer Stein: 
haufen, der Wirbfchafts: Betrieb niedergelegt ; alfo 


Fein Nahrungserwerb — o Jammer! o Elend! 


erbarmet euch chriftliche Menfchenfrennde! Gebt's 
milde Gaben?! — Der Bandbot will's berzlich 
gerne zur Spedition übernehmen und öffentliche 
Rechuung darüber ablegen. — Jetzo fteige ich aufn 
Derg hinauf; da fieht es auch gräßlich aus. Die 
Ihönen berrjchaftlichen Defonomiegebäude ftehen 
auch .eingeäfchert da; zum größten Glüde ift das 
daranſtohßende Bräuhaus gerettet worden; wär 
wahthaftig Schade geweſen, hat gar eine herr⸗ 
liche Lage; es genießt der Trinker eine roman— 
tiſche Ausſicht, und, was die Hauptſache iſt, wenns 
ein gutes, ſchönes, gehaltvolles und geſundes Bier 
triuken wolltſt: o fo gehts, nach Obergriesbach, 
der Landbot hat es als Seltenheit getrunken und 
hätt bey einem Haar ein Brandl kriegt; ja, ja, 
wahr iſt's. — Bon fdiefem paradiefiichen Trinks 
lager aus erblicte ich das Gotteshaus und ben 
vor ein Paar Jahren nenerbauten beillanten Pfarr: 
hof. Der Landbot muß es freu geiteben, er bat 
fich von diefem fchönen Drte ganz andere Begriffe 
gemacht. Allein! die Menſchen, als Menfchen, 
ircen fich halt gar oft. — Aber wie flaunte ich, 
als ich neben der Kicchenthüre einen prunkvollen 
und doch baben einfachen Grabftein erblickte. Wer 
war neugieriger ald der Fandbot, um die Grabs 
fchrift zu leſen; aber mer hätte fich fo etwas 
denken follen! Statt einer Grabfchrift muß ich 
einen milden Stiftungsbrief leſen; ich babe biefen 
wörtlich im meine Botentafche hineingefchrieben ; 
er lautet alſo: 
Ruheftätte 

des am 15, März 1825 zu Münden im gıftenite: 

bensjahre verftorbenen Marimilian Grafen von 

Thurn und Taris, 

— Zum Andenken 

von feinem Sohne Leopold Grafen von Thurn 

und Taris. Begründet mit einer am obigen 

Sterbetage ewig unter die Armen der Hofmarken 

Dbergriesbad und Zahling zw vertheilenden Spende 

von 25 fl. Gott ſchenke dem beten Bater 
die ewige Ruhe! TR. 
Nein ! fo etwas Rührendes und Staunendwürdi— 
ges bat ber Landbot noch nicht gelefen. — Wahre 
kindliche Liche, Edelmuth des Herzens und Wohl: 
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thun gegen Nothleidende in Stein eingehauen, 
vertreten bier die Stelle gewöhnlicher Titulaturen 
und adeliher Wappen — denn Sterblichkeit ver 
dränget allen zeitlichen Prunk; dagegen feht eine 
reichliche Spende für Arme dem Geber das uns 
zerſtörbare Monument thätiger Menfchenliebe für 
die Nachfommen. 

Der Landbot vereiniget mit ben glüdlichen 
Unterthbanen fo einer erhaben gefinnten Gutsherr⸗ 
(haft die Gefühle des wärmften Dankes, ber 
beißeiten Segenswünfche, und wandert in dieſer 
feligen DBegeiiterung nach dem mur 5 Gtunden 
eutjernten fchönen Augsburg ; wovon er nächftens 
feine erboften Notizen mitzutbeilen das Dergnis 
gen baben wird. Lebt's daweil recht wohl und 
glücklich — 


— — — — —— — — — — — — 
Neues k. Hof: und National-Theater. 
Samſtag: (Zum Erſtenmale) Erſt 16 Jahr 
und ſchon fo alt, Luſtſpiel in ı At von Th.Hell, 
dazu Jum Erſtenmal) Das Gonzert am Hofe, 
Oper in’ 1. Akt von Auber. 
Sonntag: Gäfario, Luſtſpiel im 1Akt von ®. 
A. Wolf. Dazu: (Re einftudirtt Das übelgchi% 
tete Mädchen, Ballet in ı Akt von Dipporr. 


or to. 
Am 20, April mwurben in ber Regensburger-Bichung 
die Numern 
32°:.19 47 9% 66 
gezogen. Die. naͤchſte Biehung zu 'Mürnberg ift ben 
29 April, die Muͤnchner den den 9 May, 


Todesfälle in in Minchen. 

Den 13. April: Maad. Mesler, Rohnbedientens: 
Gattin, 50 I. a., an chromifcher Lungenentzündung und 
— ——— Verhoͤrtung. 

Den: 14. d.: Eliſab. Burreiner, dal. Weber: 
meijters: Tochter, 59%. a. am Schlagfußs 

Den 16. Apriln Zherie Trauner, Huͤterstochter 
von Schaidenhauſen, Ldg. Freiſing, 289. a, an Kinds 
bettfieber. 

Den 17. d.: Frau KRunigunde von Dtaier, geb. 
von Wagner, Proprietärs-Battim, 55%. a., an hitzi⸗ 
gem Mervenfieber. Eliſabetha kahner, Münsar: 
beiterd: Bitte, 67 3. a., evangel., an Herzwaſſerſucht. 

Den 18. d.: U. Barb. Rauch, ——— 
—— AI a., evangelifch. 

Den 20.d Hr. Narimil. Hof. Diemantfper: 
er, Jaktor in. der Huͤbmann'ſchen ——— 
203. a., an Abzehrung. 
Auswärtige Todesfälle. 
In Randsput Kaietlan Mofer, & Botteriehote. 


— 





Zu Schweinfurte Der k. b. Kreis: und Etadtge: 
ridhts:Ratb und vormalige Konfulent ber bepden Reichs⸗ 
Dörfer Gochheim und Eennfeld, Dr. der Rechte, Hr. 
Simon Friedrid Eearmis. — In Ansbah: Herr 
Friede. Karl Rupprecht , vormal. freyh. v. Seden: 
dorffcher Amtınann, zu Obernzenn. 

——— 1 u 


(2b) Anleipe:Gefud. . 
Auf ein ganz ſchuldenfreyes Landgut, welches fechs 
Stunden von Münden entlegen ift, und erft unterm 
17. curr. auf 4177 fi gerichtlich aefhigt ward, mird, 
argen finfprogentige Bersinfung und bpotbekarifche 
Sicherheitsleiſtung, eine Anleipe zu erhalten geſucht, 
von 1700f. 

Uuterhaͤndler werden nicht angenommen, D. lieb. 


Im Rofenthal, in der Wagenſabrik, ift ein ſchö— 
nee, befles, amsgemaltes Zimmer, bis 1. May für ci: 
nen bonnetten Deren zu verjtiften. 





(3a) Das unterzeichnete koͤnigl. Salzamt bringt 
biemit zur Kenntniß der Landwirtye, Daß ben ſelbem 
fowohl Dich: ald Düngfalz bezogen werden kann. 

Ueber die ſehr niedrigen Preife, wie über die Be— 
Dingniffe, unter welchen das nur allein für die Land⸗ 
wirthſchaft, folglich mit Ausfchluß der Gewerbe, ber 
flimmte Viehſalz (der Dung-Salzhaudel it frey ac: 
geben) verkauft werden darf, und diber bie Art der 
Verwendung des letzteren gibt, unter Mitcheilung 
fithogranhirter Sormulare, Aufſchluß das 

Minden, den 17. April 1826. 
Köonigl. bayer Salzamt Münden. 
Metal, Salzbeanter. 





An der St. Anna-Straße anf dem Kreuj Nro. 
1239, fiber 3Stiegen voruheraus, iſt ein nen ausge: 
maltes, mit einem eigenen. Eingaug verſehenes, im: 
mer, ſammt ſehr ſchoͤner Einrichtung, monatlich für 
10f., ſogleich zu veritiften. f 


Logis: Bermietbung. 

In der Eendlingerftraße, Nro. 723, über ı Stirge, 
ift eine ſehr ſchoͤne, mit allen Bequemlichkeit ver: 
fehene, Wohnung auf nächſtes Georgiziel an vermie 
then. Das Nähere fagt der. EIER über 
2 “ug 





Eine sedentfide Bamitie wiaſchet einen Anaben, 
oder rin Maͤdchen, wenn fie über 3 Jahre alt find, 
gegen billige Bebingmiffe in die Pflege zu nehmen, 
Das Weitere bey dem Landboten. 


Der Bayerſche 


Ver ſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 
herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofentpal. 


Ermwäge die Bröße Deiner Bflichten und vernimm die Antworten Deine« Bewußtfenms. 


Dienflag 





Bahpern 


Münden.) Die erfte Jubiläums: Pros 
seflion am vergangenen Sonntage begaun auf 
alferguädigften Befehl ſchon um halb 3Upr. Seine 
Majsflät der König, 33. KR. HH. ber Prinz 
Karl und der Priuz Max verberelihtemim-großen 

Diefe ſich durch wahrhaft erbauende Ans 

» bie unzählige Menge ihrer Tpeiluehmer 

und ungewöhnliche, wicht durch äußere Ziwangds» 

mittel bewirkte, Ordnung und gute Haltung aus: 

gezeichnete, Progeffion durch Allerhöchſte und Höchfte 

Gegenwart. 

— Am 7. April wollte Se. Durchl. Fürſt vom 

Wrede von Petersburg abreifen. 


— Am 21. April wurde ber neue prachtvole 
Tempel für die biefigen Einwohner vom ifraelitis 
{hen Cultus feverlichit eingeweiht, welcher Fevere 
uchkeit Ihre Mazeiltäten ber König und 
die Königin mit einenmgahlreichen Geſolge allers 
guädigft bengumopnen gerubten. (Da dem Ders 
nehmen nach eine vouſtändige Befchreibung dieſes 
er ‚erpabenen Ubtes, bep weldyer die muſter⸗ 

baftejte Orduung berrſchte, gedruckt erfheimt, fo 
ſegen wir nichte mehe davon.) 

— Eine allerhöchſte Entſchließung vom 5. Bebri 
I. Ze verordnet, daß von nun an die Aſpiranten 
ge. Mathe Aeceß bey den k. Kreisregierungen; 

Kammer dersBinangen, vor Ugem die jäprlih won 
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München, den 25. April 1826. 





der’ k. Regierung, Kammer des Innern, und dem 
k. Uppellationsgeridht vorgenommene Concuroprũ⸗ 
fung erjtanden und menigitdns die zweyte Elaifi- 
fltations-Note erlangt haben müſſen, obne welche 
BDorbedingung bdiejelben zum Eramen für den Raths— 
acceß nicht zugelaffen werden koͤnnen. 


— Die Triangulirung und topographiſche Auf: 
nahme in den. Land» und Derefchafts » Berichten : 
Bieusdorf, Ebern, Eltmann, Haffurt, Hofheim, 
Schmeinfurt, Königshofen, Münnerftadt, Euerdorf, 
Kiffingen, Biihofsdeim, Hilders, Tann, Flabungen, 
Mellerichſtadt, Neuftadt, Gerolzhofen, Werneck, 
Sulzhenn, Volkach und Orb (im Untermainfreife), 
fo wie in den königl. Landgerichten Tirſchenreuth, 
Waldſaſſen, Wunſiedel, Kemnath, Neuſtadt, Gefrees, 
Badreuth, Weidenberg, Scheßlig, Weißenmain, 
Seßlach, Lichtenfels, Damberg I. und II. und 
Burgebrach (im Obermainbreife) wird auf aller: 
böchiten Befehl fortgefeht. - Das mit diefem Ge— 
fhäft beauftragte Perfonal iſt: Der Pin. Haupt: 
mann Hartmann, von. la Roche, Burkart, Baron 
von Harold, v. Beetfhrhann; die Oberllieutenants: 
Nitter v. Schalfern, Hartmann, von der Marf; 
alle vom #. General-Auartiermeifter:- Stabe; ferner 
der Artillerie: Oberlieutenant vom Brand; ſodaun 
von bem Bönigl. militär.topograpp. Yurean : der 
Ingenieur - Geographe Green, die Deffinateurs : 
Bejfel I. Elaffe, und Weftermaper, Bikel, Opmmer, 
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Mayer II. Claſſe; endlich, wegen Bearbeitung 
einer Reliefkarte vom Königreiche, der Deifi» 
nateur Stolz, welcher alleuthalben bie Bebirgszüge 
aufzufaffen und die böchften Punkte derjelben aus: 
zumitteln bat. 

— Nah Nero. 18 des Pönigl. Regierungsklatts 
follen nur die mit dem ebemaligen Furfürjtlichen 
bayerſchen und nun Pöniglic bayerfchen Wappen 
geprägte Scheidemünze zu 6, 5 und 1 Kreuzer 
geieplichen vollen Eurs haben, alle übrigen Schei: 
bemünzen, ohne Unterfchied, als laͤugſt abgewürs 
digt, außer Curs bleiben. Ben den Zahlungen 
unter Privaten ift die Annahme dieſer Münzen 
noch bis Ende Septembers diefed Jahre geitattet, 
und das Haupt: Münzamt angemiejen, fie nach 
ihrem innern Wertbe einzulöfen; dann aber hört 
der Eurs derjeiben ganz auf. Nur von den Gränzs 


orten wird ausnabmsmeife im Fleinen Verkehr mit’ 


den benachbarten Staaten der Umlauf der jenfeis 
tigen Scheidemüngen, aber nur bie des angräns 
den Nachbarſtaates, geitattet, Zeigt ſich ein 
drtliher Mangel an inländifcher Scheidemünze, 
fo wird auf Unfuchen der Yemter gegen baaren 
Erlag das Hauptmünzamt den Bedarf ungejäumt 
befriedigen. 

Das k. Staats» Minifterium der Urmee wird 
für feine verdienitvolle forgjame Verwaltung der 
ſämmtlichen Miltär: Wopithätigkeits: Fonds pro 
834 und 1852 wit dee allerböchiten Zufriedenheit 
bezeigung belohnt. Ende Septembers 1824 blieb 
beyu'm Militär Wittwen:- und Waifen: 
Fond ein Vermögensitand von 2,693,3540 fl. 10 Pr. 
53H. -- Den'm Invalidenfond 1,008,009 fl. 
24er. 59. — Bey'm milden Stiftung 
Fond 83,016 fl. 7 Er. — Summa 3 Millionen, 
874,565 fl. #2 kr. — HL 

Friedrich Maver in München erhielt unterm 
11. April auf 5 Jahre ein Privilegium zur Cine 
führung der Flachs⸗-Brechmaſchine von bar 
foret. — Der k. Kammerdiener Johann Keftner 
erhielt die Stelle eines Schapmeifters des Fönigl. 
Hausordend vom h. Hubert. — Der Forjtgehülfe 
Peter Borzaga wurde Revierförſter in Alzing, 
und der bisher, erſte Rechnungskom miſſär ben der 
Kammer der Finanzen des NRegenfreifes, Xaver 
Loriz, Regiſtrator daſelbſt. — Der bisherige 
Rentbeamte 3. NR. Saile zu Höchſtädt erbielt 
das Reutamt Kempten, der Rechnungkommiſſät 
3. B. Mofmapyr das Rentamt Höchſtaͤdt, und 
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der Rechnungareviſor des oberſten Rechnungshofes, 
derd. Echödum, erhielt die Stelle des Letztern. — 
Das Perfonal des Kreiss und Stadtgerichts im 
Nürnberg wurde mit einem Aſſeſſor, dem bisher, 
Kreis: und SGtadtgerichtss Protofouiften Anton 
Sıhäfer zu Ansbach, vermehrt, deſſen Protos 
kolliſteuſtelle der Uppellationss Gerichts - Acceffilt 
Raipar Jenum erbiele. — Der Schullehrer und 
Cantor Joh. NR. Heerdegen in Rehau erhielt 
die filberne Verdieuſt⸗Medaille. 

— Un denjenigen Tagen, an welden in dem 
alten Theater Vorſtellungeu Statt fins 
den, darf auf diefelbe Weife, wie früher, durch 
die k. Reſidenz gefabren, im fogenannten Örunnen« 
bofe gehalten, dafelbjt aufgejtellt und von ba wies 
ber fortgefabren werden. 

— In Hof gehts über die Maulbeerbauti: 
sucht bald her. — In den bortigen F. P. öſterr. 
Grenzdörfern Schönbach, Thonbrunn und Nieders 
teich berrfchen eben fo die Menjhbenblattern, 
wie in mehrern Rönigl. fächfifchen Orten, als Pöß- 
ne, Neuftadt an der Drla, Der Magiftrat von 
Hof fordert daher, gemäß Negierungsbefehls, die 
Einwohner zur Vorficht und fchleunigen Angabe 
vorfommender dergleichen Fälle auf, mit der Ber 
deutung, daß die Einwopner, welche pocenfähige (?) 
Rinder haben und folche privatim impfen lajfen 
mwollen, dies fofort zu bewirken hätten, und be: 
merkt, daß die Öffentliche Impfung ebenfalls fobald 
vorgenommen werben würde, als ausreichende 
Lompfe (Lymphe) dazu vorhanden ſeyn werde. 

— Am 16. April fand man zwiſchen Hafenlohr 
und Rotbenfeld einen vom Main angefpüblten 
Eadaver eines unbefannten Mannes, — Zu Hof 
wurde ein Bauerdmann von Zettelgrün in Sach: 
fen todt in der Saale gefunden. 

— Die Schullebrerftelle zu Aura, k. Ldg. 
Aura, mit dem Normalgebalte, ift erlebigt. 

— In Nürnberg it die Zte Pfarrersitelle an 
der Kirche zu St. Jakob erledigt. 

— Albrecht Sommer in Nürnberg L. N. 
489 bat eine vortrefflihe Glanzwichſe erfuns 
den, bie das Leder brav confervirt. Das Pfund 
koſtet 48 fr. 

— Sn Baireuth ift ein Bäder, der heißt Todt: 
finder 

— Ym 18. April bat ein waſſerſcheuer Hund 
(deſſen man bis zum 20. noch nicht babhaft wer: 
den Ponnte) im Orte Högling 2 Kinder von 8 bis 
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9 Jahren gebiſſen. — Ben Unterrotb, Pdg. Iller⸗ 
tießen,. brannten am 9. April 30 Jauchert Holz⸗ 
wer? mit jungem Anwuchs ab. 


Yllerlepy 


* Das preußifche Grenadierregiment Kaifer Ale⸗ 
gander bat auch vom Kaiſer Nikolaus die Unis 
form jeines verewigten Chefs erhalten. j 

— Rußland bar in der Ferfon des wirklichen 
Staatsraths, Baron Marfchall Bieberftein, 
einen Dberauffeber für ben Seidenbau. 

— Der König der Niederlande läßt 4 mufita« 
liſche Schulen (zu Brüſſel, Lüttich, Auſter⸗ 
dam nnd Haag) errichten. 

— Am 29. März wurde der am 12. Februar 
geborue Sohn ©. k. Hoh. des Prinzen Friedrich 
zu Düffeldorf getauft, und erhielt darin die Namen 
Sriedrib Wilhelm Georg Ernſt. j 

— Zum 3tenMale: Miffolungpi iſt gerete 
tet! Te Deum laudamus! Die allgemeine Zei 
tung fagt, daß jeder Soldat täglich nichts als 
+ Pfund Mehl erhalte, und man noch dazu Fein 
Dolz; mebr habe, um Brod Daraud zu baren. 
(Aus dem Holze ? Herr Je!) — Werden jezt Thon 
Brod genug haben, da am 18. März Abends bie 
Blotte vor Mijfolungbi erſchienen if. Ibrahim 
Paſcha wollte am 23., 24. und 25. März bie 
Seflung partouternent nehmen, befam aber derbe 
Schmier und als ee durch ein großes Loch,i welches 
er in die Mauer gefchoffen, eben die Nafe durchs 
ſteckte, wurde er tödtlich verwundet. 

— Der Engläuder (7) Harros neunt in feis 
nem »Buche mit vier Titeln“ das Eonvers 
fationdleriton »bie Ejelsbrüde bey 
Pampeluna.« Klingt freylid ein wenig grob, 
iſt aber recht wahr. Wie mancher Efel lernt 
baraus vorher fein Penſum, was er nachher in 
ber Geſellſchaft probueiren mil! j 

— Kürzlich ſtarb zu Gloucefter in Nordamerika 
Capitän Darınel, 30 Jahre alt; er wog 444 Pfund; 
fein Sarg war 7 Fuß lang, 3 tief umd im der 
Mitte 35 breit. 

— Der 10jährige Elapton iſt ein herrlicher 
Ropfrechner. Er hat die 15te Potenz von 12 (12 
15mal mit fich felbit vermehrt), beögleichen, mie 
viel Zoll in ı Million 373,489 euglifhen Meilen 
ſtecken, fchnell gefunden. . 

— Ein gelehrterIfeaelit ließ einen Bibliothefar 
zu fi einladen, mit der Bitte, ibm die Antwort 


lateiniſch fagen zii laſſen. Derfelbe antwortete: 
er fünde fie in der Ueberfegung von »Buc der 
Richter» (Liber Iudicum, Liber Judikum, Liber 
Sud’ i Puuı). . 

— Um 2. April las man ben der Herzogin von 
D’’*, zu Paris, wo fich die ältefte Tochter von 
Eanaris befand, unvorfichtiger Weife in Gegen: 
wart biefes Kindes, die ſchrecklichen (mwindbens 
telihen) Nachrichten aus Griechenland vor; 
Diefes unglüclihe Mädchen it, nachdem es Zeis 
chen des tiefiten Schmerzes von fich gegeben, plög: 
lich verfchiwunden, 

— Aus Karlsruhe fchreibt man, daß der mit 
der Krone Bayern über die Geradeleitung 
bes Rheins abgeichloffene Vertrag von beuden 
Höfen ratificiet worden fen. Die Dampffhifffahrt 
wird im nächiten Sommer auf. dem Oberrhein 
beginnen. — Kapellmeiſter Danze ift daſelbſt 
geitorben. - 

— Die gefchärfte niederländifche Douanengeſetz ⸗ 
gebung umd der erhöhte Zolltarif bedroht bie 
fpeziellen Handels » und Geiwerbss Interejjen des 
wejtlihen Deutfchlands mit neuen Gefährdungen! 

— In dem bey Oberweſel liegenden Dorfe 
Wietelsheim brach am 12. April Feuer aus, mo: 
durch 2 Menfchen, 21 Häufer und 23 Scheunen 
und Ställe ein Raub der Flammen wurden. Die 
Sitrobhdächer machten alle Rettung unmöglich. 

— Ju Böhmen, Biffeter Kreife, regieren die 
natürliden Pocken peflartig, daß fich ſelbſt 
ſchon Vaccinirte, groß und Hein, noch einmal 
impfen laſſen. — Lieben Leute! erregt's durch 
2 maliges Impfen der Schußpoden mur 
nicht Derdacht gegen dieſes berrlihe Schupmittel; 
font büßt's feinen fhon fo feft begründeten Ere, 
bit ein. 

— Aus dem Urin von Individuen, welche mit 
bem bonigartigen Harnabfluß bebaftet find, kann 
ber ſchönſte kroſtalliſirte Zucker gemacht werden. 
Der Laudbote mag aber doch keinen zum Kaffee. 

— Eplorfalt,auborpdirt:jalsfauerer 
Kalk oder Tennant's Bleichpulver ift bey 
Georg Evert Habich's Söhnen in Eaffel 
zu 20 Thaler pr. 100 Pfund zu Haben. Papiers 
Babrifanten macht der Landbote auf eine in 
der Luck har d'ſchen Hofbuchhaudlung erfchienenen 
Abhandlung über die Unmendung dieſes Mittels 
aufmerkſam. Desgleichen die Landwirthe auf eine 
»Anweiſung zum Slachebau, d. h. auf welche Art 
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und Welfe am ficherfien eben fo guter Leinfamen 
gezogen werben könne, ale der fogenaunte Rigaer— 
Beinfamen.a Gedruckt bo G. E. F. Schulze 
in Celle (im Hannoverſchen). Die k. Landmwirthr 
ſchaft· Geſellſchaft dafelbit hat dieſelbe für die fand: 
wirthe des Königreichs Hannover drucken lajien, 





Neues ?. Hof: und National - Theater. 


Dienſtag: Das Shamäleon, Luftfpiel in 5 Ak⸗ 
ten von Bel, 

Mittwoch: (Im alten k. Hoftheater.) Die Shwes 
fern von Prag, Eomifhes Singfpiel in 2 Akten 
von Wenzel Müller. , 





Eingegangene milde Benträge für den durch Braud 
verunglüdten Wirth in Obergriesbach. 

: Den 23. April. Von einem hiefigen edien Bürger 

fl. aıke.. . en R 








Mitrlere Getreidpreife der Münchner Sqranne 
vom 22. April 1820. 


Malen Bfl. 21 Er. Korn Hfl. 20 kr. 
e Ar do» Haber 3" 39” 
——— ——— — — — — — 
Todesfaͤlle in Muͤnchen. 


Den 18. d.: Hr. Joſ. Angermaier, bgl. Haf⸗ 
nermeifter, 839. a., an Qungenvereiterung und allge: 
meiner Entkraͤftung. Frau Monita Brudelmaier, 
Germflederd, Wittwe, 80 J. a., an Altersfhmwäde. 
Den 19. d.: Jakob Müplbauer, Schneiderge— 
ſelle von Biechtach, 229. a., an Entartung ber Leber. 
Gmerentia Haider, Muſikantenstochter, 479. a, 


an Abzehrung, 
. De. Philipp Leclair, k. Hofmaler, evangeliſch, 
72 J. a. an Bungenläbmung Frau Theres Baros 
wigfa, bürgerl. Schneidermeifters : Gattin, 485. a 
an —— — 3 
Den 20. d.: Kath. Schrott, bgl. Lohnkutſchers⸗ 
Tochter, 209. a., nebſt ihrem nothg. Kind, an zuruͤck⸗ 
getretenem Frieſel. M. A, Ungern, Pfründnerin, 
78%. a., an Entkraͤftung. Magdalena Schmid, 
Taglbhnerin, 799. a., an Schlagfluß. A. M. Mans 
wolf, Jimmermannstoder, 489. a., an Abzehrung. Hr, 
Paulus Genf, Stadtwagknecht, 459. a,, an tungen 


vereiterung. E 
Hr. Eimon Zang, k. Hartfdier, 42 J. a., an 
Bruſtwaſſerſucht. 
J Den 21..d,: Hr. Ludw. Gebhart, bgl. Feilen⸗ 
hauer, 55.0. M. A. Seik, Pftuͤndnerin, 95 J. a, 
Entträftung. 


Auswärtige Todesfaͤlle. . 
Sr. Georg Schmid, ehemal. bgl. Oberſtadtapo⸗ 
theker, in Straubing. 


Gehorſamſte Ginladbung. 
Nachdem Seine Majeftät der König uns 
Unterzeichnete mit einer Kaffeefhents:Eoneefflon aller: 
anädigft beglüdt und mir: bereits eins der ſchoͤnſten 
Wirthſchaftolokale in einer ſehr angenehmen und 
äuferft frequenten Gegend der Etadt zur Betreibung 
derfelben geſchmackvollſt eingerichtet haben, fo geben 
wir uns die Ghre, ein hochverehrtes Publitum und 
unfere zablreihen alten Gönner und Freunde biemit 
zum recht zablreihen Zufpruh gehorfamft einzuladen. 
Mir werden Alles, mas unfere Kräfte vermögen, auf. 
bieten, die Zufriedenheit, welche unfern früheren Wirthe 
ſchaften zu Theil ward, in noch erhöhterm Maße jun 
verdienen, Man findet bey und ausgewählte, ſehr 
ſchmackhaft zubereitete Mittags: und AbendsKoft, von 
12 Er. an, Dejeuners a la fourchette, (bejtellte Diners 
and Soupers werden auf’ Beßte beforgt), den feinften 
Kaffee, Shofolat, Punſch, die ausgefuhhteften Weine, 
Erfriſchungen aller Art, ein gebaltvolles, gejundes, 
delitates Bier, ein vortrefflihes Billard, die billigiten 
Preife und die prompteite Bedienung, 
Mürden, im April 1826. 
Kornfelder'ſche Eheleute, 
Sonnenftrafe, Nro. 1288, zu ebener Erbe. 


(35) Das unterzeichnete Bönigl. Salzamt brinat 
hiemit jur Kenntniß der Randwirthe, daß bey felbem 
fowohl Vieh: ald Düngfaly begogen werden Pann. 
° Ueber die fehr niedrigen Preife, wie über die Be⸗ 
dingniffe, unter welchen das nur allein für die Land: 
wirthſchaft, folglih mit Ausfhluß der Gewerbe, bes 
flimmte Viehſalz (der Dung : Salzkandel ift frepger 
geben) verkauft werben darf, und über die Art der 
Derwendung bed letzteren gibt, unter Mitteilung 
——— Formulare, Aufſchluß das 

Muͤnchen, den 17. April 1626. 

Königl, bayer. Salzamt Münden, 
Weigl, Salzbeamter. 


Eine ordentliche Familie wuͤnſchet einen Knaben, 
oder ein Mädchen, wenn fie über 3 Jahre alt find, 
egen billige Bedingniffe in die Pfirge gu nehmen. 

a6 Weitere bey dem Landboten. 


Drudfehlern * 
Seite 200. Start Dipport lies »Duͤport.« 
Welche Diener laſſen ihre Herrn ſihen und laufen 
liederlichen Leuten nach ? 
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Der Bayerſche 


Derfaft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden. 
im Rofenthal. 


iejenigen Leute, welche im Aiter noch mit der Nafe viel anrennen, holen nur Dasjenige nach, 


was fie in der Jugend durch Aientiebe ihrer Eltern verfänmt haben. 


N» 50. 


Donnerftag 


Bayern. 


München, den 25. April. Am geitrigen 
Tage wurde nach alter Sitte das hohe St. Georgii 
Ritterordens Feſt in der k. Hofkapelle feyerlichſt 
begangen. Zum Ritter wurde geſchlagen: Hert 
Courad Adolph, Frhr. vo. Malzen, k.Kämmerer, 
Johanniter Ordens-Ritter und Geſchäftsträger am 
F. ſardiniſchen Hofe; die HH. Auſſchwörer deſſel 
ben waren die hochgebornen Herrn und Grafen: 
Alois Graf von Taufftiedhen , k. Kämmerer, 
General der Kavallerie, Präfident des ©enerals 
Auditoriats, Kommenthur des Eivil:Berdienjtordeus 
der baverfchen Krone und Johanniter s Ordens: 
Ehreuritter, und Adolph Guſtav Grafv. Dbern: 
dorff, B. Kämmerer. — Zu Rapitular:Commen: 
tburen wurden befördert die hoch: und wohlgebor: 
nen Grafen und Frenberrn: Joſ. Maria Graf v. 
EHdorf und Jof. Nep. Frhr. v. Ponfl, eriterer 
de Justige , zweoter de Grage. Zum Capitular: 
Grofcommenthuren de Grage wurde der k. Käm— 
merer, Capitular:Commentpur und Ordens. Schaßtz⸗ 
meijter, oberjtee Zeremonienmeijter und erblicher 
Keichsrath, Gaj. Peter Graf v. Saudizell, cr 
boben. — Mittags war offene Rittertajel und 
Abends glänzende Hofokademie, welcher ſämmtliche 
anweſende hope Drdeus, Mitglieder beywohnten. 


— Die königl, Polizepdireftion erneuert den 


München, den 27. April 1826. 


Auftrag zur unverzüglichen Jmpfung aller impf: 
fähigen, bisher ungeimpften Kinder, fo wie der 
ungeimpften Grwachfenen, welche noch nicht ge: 
blattert haben, mit dem Unbange , daß bev’m 
ferneen Saumfale firenge Straje, ja jelbit die 
Abfonderung und Unterbringung der ungeimpften 
Individuen in befoudere Lokalıtäten , zu gemärtis 
gen ſey. 2 

— Dorgeitern präfentiete fich bier ein herr 
licher k. Würtembergfher Eilwagen. 

— Geit vorgeftern Abend fällt der langerfehnte 
Regen; geitern Morgen, zur Abwechſelnng, auch 
ein wenig Schnee, und recht kalt iſt's. Fahrt's 
nur brav Holz zu, ihr Bauern ; könut's noch was 
Rechts löfen. 

— Vorgeftern wurde der Hafenbindersfohn Jof. 
Zeller erftochen in Haidhaufen gefunden. 

— Maucder Gelehrte und Ungelebrte findet 
fi in die neuern Verfügungen über Gutszer— 
trümmerungen nicht, weßwegen der Land— 
bote hier ein Paar Worte darüber ſagen will. 
Kaum nicht fhaden. — Jede Abtrümmerung oder 
Bertpeilung Indeigner Güter bedarf Fünftig 
gar einer polizenlichen, und ſelbſt ben grund: 
baren Gütern nue der grumdberrlicdhen Bewilli— 
gung (cd müßte denn letztere verweigert werden). 
fi Hey Zertrümmerungen eine Unjäffigmacpung 


oder Anfleblung beabfichtet, fo verfügen und be: 
ſcheiden die Diftricts: Polizenbehörden 
bierin als I. Juftanz. Ben. Gutszertrümmerungen 
mit neuer Anſiedlung unterbleibt die ehemalige 
Abfchägung und die Bernebinung von Sachverftäns 
digen über die Mannesnahrung des Unfiedlers. Hin: 
ſichtlich der zu neuen Unfiedlungen beſtimmten ſowohl, 
als überhaupt neu zu errichtenden Gebäuden und 
der Prüfung der Dauplane find wieder die Di: 
ſtriktspolizeybehörden in I. Inſtanz Pompetent, bey 
Gebäuden in den Städten I. und II. Klaffe aber 
iſt es die Kreisregieruug. — Eben fo Fönnen bie 
Diſtriktspolizeybehörden bey ifolirt ſtehenden 
Gebäuden anj dem Lande von den beſtehen— 
den Bauporfchriften diſpenſiren. (Verſteht fich 
aber, daß die Behörden alles Fleißes auf gute 
Urrondieung der Komplere zu fehen haben.) — 
©ütergertrümmerungen find, bis auf die Ausfers 
tigungstaxe von 50 fr. für die Genehmigung, ganz 
tarfren zu behandeln, und der Stempelgebübr 
unterliegen nur die Eingaben der Partenen ober 
das ben der Fompetenten Polizenbehörde über das 
wmändlich angebrachte Gefuch aufgenommene Pros 
tofolf mit 5 Kreuzer; dee grundherrrliche Cou— 
feus, in fo fern das zu jerträmmernde Gut grunds 
bar iſt, mit 15 Pr. und die Ausfertigung der Ger 
nehmigung dee Polzenbehörde mit 3 Kreuzer. 

— Die Pfarre Altmühlmünſter, Ldgchts, 
Kiedenburg, iſt durch den Tod des Pfarrers Engel: 
bert Drudmüller erledigt. — Auch die Pfarre 
Hieubeim, Ldg. Kelheim; desgleichen das De: 
nefichum bey der Stadtpfarrkicche zu Umberg, und 
die Schul: und Mefuer: Stelle zu Pleinjelb, 

— Im Nezarkreife wird hoffentlich bald eine 
Keeid- Irrenanjtalt zu Staude kommen. 
Tpäte iu allen Kreifen recht Noth. Selbſt für 
die armen Narren der Hauptitabt dürfte die bes 
ftebeude Unſtalt mebe Ausdehnung erhalten, und 
wobin mit den Kreisuarren ?! — 

— Um 18. April wurde bey Stadtprozelten 
ein Peihnam aus dem Main gezogen, ben dem 
man einen Militär:Entlaßfchein vom Jahre 1825 
fand, lautend auf Friedrich Grum, Bauersfohn 
aus MWaldzell, H.: ©. Rotbenfeld. — In Bern- 
reith, Log. Palau, find auch die Blattern. — 
Die Gemeinde Unter: und Dberojtendorf, Ldg. 
Buchloe, weilte am 22. April in dem von ibr ges 
meinjchaftlih erbauten Ziegelftabel den Brennofen 
graben, als bie Grube einftärzte, den Söldner 
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Job. Mart. Pahermaier und Joſebb Anton 
Weibl von Kremmersried, Edg. Oberndorf, töb: 
tete und 12 andere, aber nicht lebensgefährlich, 


verwundete. 


— Um 21. April brannten in dem Walde 
Abtla, ben Hefelbach, Gemeinde Illerdorf, k. Log. 
Nein, 24 Tagwerk Holz ab. 

— Am 15. Mpril ward der Leichnam der 39jäh: 
tigen Sujanna Wilbret bey Rorpeim aus dem 
Rhein gezogen Sie Hatte an einer Milzkrauk⸗ 
beit gelitten. 


Yllerlep. 


Im Großberzogthum Heſſen ift den auf Urlaub 
befindlichen Soldaten verboten, Säbel zu tragen. 
— Um 18. April, Morgens 10& Uhr, traf Se. 
Durchl. Bürt von Wrede, uud um 2& Uhr 
Nachmittags Herzog Wellington iu Berlin ein. 
— Eord Eochrame it noch immer in Brüjfel. 
er Um 26. März, 23 Upr Nachmittags, ver: 
fpücte man zu Kecmömänjter einige leichte Erd⸗ 
bebenjtöße. 

— Der Luftſchiffer Green und fein Gefährte 
haben Pürzlih eine ungemein glückliche Luftfahrt 
gemacht; fie bebienten ſich einer Gasentſtrö— 
mungsktlappe von neuer GConjtruftion, womit 
man in „ der Zeit, bie fonjt nöthig war, den 
Ballon leeren kann. Die Erde erfhien den 
mutbigen Schiffern, in einer gewiſſen Höbe, 
als eine weitgedehnte Kläche, Häufer und Bäume 
als farbige lecken, Flüfe und Seen leuchten aber 
Immer hervor und feben, wenn die Sonne fie 
bejcheint,, wie blank polictes Metall aus. Aber 
fhöuer als Alles iſt der Anblic® des von der 
Sonne beleuchteten Meeres. Co weit das Auge 
reicht , glaubt man eine unermeßlich glänzend ge: 
ſchliffene Stabiplatte zu erblicen. 

— Kürzlich traf eine große Anzahl oberdeutfcher 
Ausiwauderer in der freven Stadt Bremen ein, 
um fit) nach Südamerika einzufchiffen; über 30 
Samilien aber fanden in bitter getäufchter Ermwars 
tung schon bier das Ziel ihrer Reife und muß— 
ten gänzlich verarmt in das Vaterland zurückkeh⸗— 
ren. Dieſe Dedauernswertben hatten ſich mit 
ber grunblofen Hoffnung einer koſtenfreyen See— 
reife gejchmeichele! 

— Miffolungbi wird auf den neueften Kar: 
ten irrig als eine Stade, und Anatolikto als 
ein unbedentender. Drt angegeben. . Lepteres ift 


aber der Hauptort und. Miſſolunghl bloß bie fer 
flung, die den Hafen befchüpt. 

— Es if Jedem wohl zu ratben, bey Erbfchafe 
ten gehörig nachzufehen. Nach dem Tode des 
Königs von Portugal haben fih, außer ben 50 
Milionen Gulden in gemünztem Golde, ben 
näberem Nachfuchen, noch 2 Millionen in Gold⸗ 
fangen, 2 Millionen in Goldftaub und. ein lederner 
Zar wit Brillanten, ben deren Unbli einem 
die Augen vor Glanz übergehen, vorgefunden. 

— Durch einen Schnitt mit einem Diamant 
in den untern Theil der Nobre, fol man bas 
biufige Zerſpringen der gläjfernen Eplinder der 
Lampen verbüten Bönnen. 

— Einen widerlichen, empörenden Anblic ges 
wäbrt es, wenn ben fenerlichen Prozeifionen, bes 
gleitet von taufenden amdächtig Betender, Frauen: 
zimmer mit Kaffeetaffen vor den Fenſternſtehen, 
brav Bretzen eintunten und ſchwätzend auf den 
Ehrfurcht gebietenden Zug herabſehen. Solche 
aus: oder inländiſche Gänſe könnten ſich dadurch 
leicht Unannehmlichkeiten ausſetzen, daß ihnen der 
Spaß für ein audres Mal bitter vergiuge. 

— Ein Ehemann , deiien Frau ihr, übrigens 
ihönes, Haar wegen Mangel an Zeit nicht ſelbſt 
in die neueſte Lockenform bringen Fonnte, wurde 
von ihr gebeten, ihr doch künſtliche Locken zu 
Faufen. Anfangs war er zäh, als ibın das Weib: 
eben aber recht um den Bart ging, fagte er: 
‚Ru, jo auf’ Dir eine! Was Eoflet denn ber 
Bü fc el?u £ 








Der goldene Engel. 


(Nah einer wahren Geſchichte.) 





I. 


Vor einem Gaſthof, an buntem Schild, 
Hoch über dem Tempel erbaben, 

Prangt ſtolz eines goldenen Engels Bild, 
Aubietend die wirthlihen Gaben, 

Wer immer auch koͤmmt in die Stadt hinein, 
Der goldene Engel ladet ihn ein. 


Der Engel ſteht wohl ſchon mandes Jahr, 
In Regen, in Sturm und Gewitter, 
Begruͤßend der lechzenden Wand’rer Schaar, 
So Bürger, ald Bauern und Ritter, 

Zieht alles mit freundlicher Miene herbey ; 
Nur felten wandert ein Pilger vorbey. 
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Bor Zeiten der Wirth, ein alter Mann, 
Der hatte dem Engel das Leben, 

(Soferne man Leben es nennen Bann) 

Zur Zierde des Daufes ‚gegeben ; 

Er gab ihn: ein firablendes, goldenes Kleid, 
Deß hat fih der Engel hoͤchlich erfreut. 


Und dankbar that der Engel den Schwur: 

»Ich füge das Haus vor Grfahren, _ 

»Wer rechtſchaffen denkt, ſoll's befigen nur, 

„Bor dem Falſchen mill ich's bewahren, 

„Kommt aber ein folder duch Lift in das Haus, 
»Jag' ich ihn verachtet und elend hinaus !« 


D'rauf traf ſich's bald, daß der Wirth verfchied, 
Die Wittwe beftellt ihn zur Erden, 

Es erklang das traurige Sterbelied, 

Und: Staub ſoll der Staub wieder werden; 

Da dachte der Engel an's goldene Kleid, 

Und wiederholte der Wittwe den Eid. 


I. 


Es zog darauf ein junger Fant, 

Zu Haufe aus dem Schmwabenland, 
Zum Thor der Stadt herein, 

Und kehrte frifh und wohlgemuth, 
Mit fropem Zinn und leihtem Blut, 
Im goldnen Engel ein, j 


Thomas war diefer Menfd genannt, 
Die Brauerey fein Nahrungsftand, 
Die er ald Knecht betrieb; 

Die Wittwe fprah den jungen Mann, 
Des Abends noh um Arbeit an, 

Und rihtig: Thomas blieb. 


Es dauerte ein halbes Jahr, 
Daß Thomas in dem Brauhaus war, 
Stets fleißig und gefhidt; 
Da hat Begier und böfe Luft, 
Der böſe Feind) ihm feine Bruſt, 
nd feinen Einn verrüdt- 


Gr dachte fo: des Engels Bild, 
Da oben an dem bunten Schild, 
It Fieblih gar und fein; 
O wäre doch mit Gut und Geld, 
Mit Grauerey und Haus und Feld, 
Der gold’ne Engel mein! 


Die Luft darnach nahm immer zu, 
Sie ließ des Madhts ihm Feine Ruh, 
Sie foltert ibn am Taa; 

Da farn er falfhe Mittel aus, 

An fih zu bringen Hof und Haus, 
Und dachte alfo nad: 
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Die Wittwe fey das Mittel mir, 
Sie öffne mir des Hauſes Thür, 
a, ia, fie muß es ſeyn; 

Hab’ diefe ich nur erft berüdt, 
Hab’ ich fie in mein Netz verſtrickt, 
So find die Güter mein. 


&r machte d’rauf fih an die Frau, 
Und heuchelt' diefer liſtig, ſchlau, 
Und tuͤckiſch, Liebe vor. 

Dad arme Weib, krank, alt und ſchwach, 
Gab feinen falfhen Reden nad, 
Und, ach! lieh ihnen Ohr! 

Nun dauerts Faum ein Vierteljahr, 
Führt er die Frau von dem Altar, 
In's Ehebett pinein; 

Da jauchz't er auf: »Gelungen ift 
»Nach kurzer Müh nun meine Lift, 
»Der Engelift nun mein! 


"Die Frau vergeh’ in Gram und Leid, 

"Ah habe nicht nach ihr gefrent, 

»Nein, nur nah Gut und Geld; 

»Mein ift der goldne Engel jezt, 

„Mein, Alles, was mich hat ergöjt, 

„Mein: Gajtpof, Haus und Feld !« 

(Schluß folgt.) 


Mißverſtandener Scherz. 

Das fcherzbafte Eompliment für Polizey: 
foldaten (ein Räthſel), welches ſchon im dem 
Buche zum Todtlachen ſteht, und von mir aus 
dem unter polizeplicher Genfur flebenden Kou— 
tier an der Donau genommen wurde, baben 
Einige aus Gretbum für eine Beleidigung 
diefes von mir ſehr geachteten Standes angefeben, 
welche Achtung ich auch in meinem Blatte immer 
bewährt habe. Ich hoffe, daß fie ben Fälterer 
Ueberlegung ihren Jretbum einfeben werden, denn 
beleidigen thue ich Niemand, am wenigiten einen 
Stand, dem ich ſelbſt als Dffiziant mehrere Jahre 
angehörte. Der Landbote. 





Neues k. Hofs und National: Theater. 


Donnerftag: Arlequinsbocdzeit, Pantomiüne 
in 2 Alten. 

Freitag: (Im alten Haufe) Die Shwejtern 
von Prag, Eingfpiel in 2 Alten. 


Getraute Paare, 
Hr. Herrman Haine, Fourier des k. 1. Artillerie 
Regiments, mit Antonia Graf, Wegüberſteherstoch- 





ter. Hr. Mar Pfeiffer, E.Hoftapegirer, mit Walb 
Schwaiger, bgl. Rofpaarhändlers: Tochter. Dr. 
Georg Fehrer, Dautboijt bey'm E, Kin. « Inf, » Reibs 
Regiment, mit Emerent. Dobner, bal. Bindermeis 
ſterstochter von Tirſchenreuth. Dr. Andreas Frank, 
bal. Anopfinahermeifter, mit Eliſab. Reichle, bal, 
Lodererstochter. Dr. Paul Schlagenhaufer, kgl. 
Hallamtsdiener, mit M. Victoria 8344 Schrei— 
nerstochter von Unterigling. Hr. Joh. Gpriftoph v. 
Daumiller, d.z. k. Militär : Haupt : Gaffa : DOffiziant, 
mit Sräulein von Felderhofen, E b. Hauptmann: 
Tochter aus Mannheim. Georg Wagner, Schutz⸗ 
verwandter und Maurergeſell, mit Genovefa Wet: 
ter, Wagnermeijterstochter. von hier. 


Todeöfälle in München. 


Den 24. d.: Hr. Friedr. Jung, dgl. Siegellak: 
fabrikant, 66 I. a., an Lungeubrand. 








Bey Antiquar Joh. Nep. Peiſcher dahler, am 
Hofgraben Nro. 255, wird ein zweytes, zehn Bogen 
flarfes, Bücer:Verzeihniß, dem die beftimmten Preife 
beygeſetzt find, ausgegeben. 

Die Zufendung von Briefen und Geldern erbitter 
man fich bey gefälligen Beftellungen portofren. 





Im Haufe des buͤrgerl. Gaſtgebers Haslauer, 
vor dem Sendlingerthor rechts, iſt eine kleine Woh: 
nung mit 2 Zimmern, einer Küche, Abtritt und Holz: 
lege zu vermiethen, und fogleih zu besiehen.. 


Beridtigung 

Die in der Nro.46 des bayerfchen Landboten ent: 
baltene Nadhricht, in den Orten Ober : und Unterknoͤ— 
ringen berrfche ein Friefelfieber von fo fchneller Tode: 
lichkeit, Daß Mehrere in 24, auch 48, Stunden daran 
geſtorben fepen, iſt unwahr. Ueberhaupt find in der 
ganzen, beynabe taufeud Seelen zählenden, Pfarrey 
Knöring, wozu Inter, dann DOberfnöring und ein 
Theil von Goldbah gehört, im ganzen Laufe Diefes 
Monates bis auf Den heutigen Tag, aufer einem 2 
Tage alten Kinde, nicht mehr als drey Perfonen ae: 
ftorben. *) Seitdem die böfe Sitte hier aufhörte, 
jedes beginnende Uebelfeyn mit warmem Wein, Hof: 
manns Liquor, Melifiengeift, welches Alles in diefer 
Krankheit als Gift wirket, beſchwichtigen zu wollen, 
ftarb Niemand mehr daran. 

Der fehr achtbare Referent des bayerfchen Rand: 
boten wurde von feinem Korrefpondenten übel bedient. 

Burgau, den 22. April 1826. 

Dr. Schneemann, E b. Phyſikus. 


) Es bieh ja auch nur mehrere, und dafi di 
im Abnehmen begriffen ſey. Der Fr DU 7 Pelle 





Der Bahyerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofentpal. 


Mancher it groß geworden, weil er viele Helfer hatte, und Elein, da fie ibn verlaffen baben. 


Sonnabend 


N'“ 5 1 2 


Münden, den 29. April 1826. 





Bapern. 


Se. Durchl. dee Hr. Feldmarſchall Fürſt von 
Wrede fol in St. Petersburg den Alerander: 
News Drden in Brilanten, prächtige Geſchenke 
im Kroſtall md, unter andern, dyiehiche. Spiegel 
von außerordentlicher Grõße erhalten haben 


— Wie denn der Landbote überall ſo gern 
dabey iſt, wo es was zu ſehen gibt, je war ber: 
felbe auch zur DBerjleigerung der ſchönen königl. 
Tpierfammlung nah Nymphenburg gewan— 
dert. Allein gar bald bemerkte er, daß felbjt die 
mindern der dort in einer zahlreichen Derjamm 
lung von Schau» und Kaufluftigen ausgebotenen 
Dögeleins für ihm viel zu theuer (folglich nicht 
ſchön) fingen, gimpeln, plappern u.f. wm. und daß 
einige weit mebr koſten, ald derlandbote jammt 
feiner Landbötin das ganze Jahre hindurch zu 
verzehren Haben. Er wandelte daber in dem P, 
©arten umber, wo ibn befonders die von War 
Emanuel im gotbijchen Stol einer ärmlichen 
Ruine aufgeführte Klaufur oder Et. Magda 
lena»Kapelle anzog. Bald ficht es ein Jahr: 
bundert, dieſes banfünjtlerifsche Werk und tropt 
Fühn noch einem zwenten, während unfere jekigen, 
zwar nicht planmäßigen, Auinen-Bauten, wie einſt 
die Mauern von Jericho duch bloßen Schall, 
der Zahn einiger Jabrzebnten zu vernichten vers 
ſpricht. — Bey dem weitern Anblide des dem 


Iubalte feiner quadeirten Porzellän : Vertäfelung 
nach benannten Schlößcheus Pagodenburg 
drang fich unmideritehlich der Gedaufe auf, wenn 
ein Kabinet mit Produkten der gegenwärtigen 
Fabrikation auf Ähnliche Act gefchmüct würde ; 
mie müßte Die vergleichemde Auſicht 
ber Fortſchrtitte diefer vaterläudiſchen Kunſt fiber; 
raſchen! — Unter ſolchen gemeinen Betrachtungen 
wollte der Landbote eben die paradieſiſche Stätte 
ſürſtlicher Anmuth verlaſſen, als er unweit bes 
Steinhauerwerkſtadels cin Paar quieſcirte Yöwen 
erblihte, majeftätifch im Graſe unter befcatten: 
den Bäumen liegend, umlagert von noch unser. 
flörten Dafen u. ſ. w., kunſtvoll und herrlich aus 
Stein gearbeitet, in koloſſaler Größe, jedoch etwas 
Heiner, ald jene an dem befannuten Monument 
ben Abach, an der Donau jelfichtem Uſer. — 
»Ihr jtolzen Ginnbilder Bahyerus! Schade, 
wenn unverantwöortliche Zerftörung hier in der 
Ubgefcbiedenbeit euer Loos wäre, während unfere 
Hauptſtadt im ganz Deutichland die ärmite an 
öffentliben Monumenten it. Zum Pachen wär's, 
wenn ihr euch einmal in nächtlicher Stille auf: 
machtet, ganz ruhig zu uns bereinjpazietet, und 
fo, mie nichts die nichts, ein Paar von den Rande: 
labern auf dem länglichten Kaum der Gefinfe 
an der Stiege im neuen Theatergebäude zu ver: 
drängen ſuchtet.« — Da mürden die leute fchauen 
ob diefer plöplichen Verdrängung. — So badt, 
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in feiner Einfalt — der Landbote — unb ging 
feine Wege. — 

— Der Landbote gebt zwar viel im Bayer— 
fande auf und ab und in die Kreuz und Queer, 
und hat dann einen ehrlichen Appetit ; allen eine 
ſolche Knövdelfeeßgefchichte, ald am 24. d., am 
Georgitage , wo einem ſchon wegen des Hauszin— 
fes, Dienftbotenlohns ıc.ıc. der Appetit gauz vers 
geben möchte, fich bier in einem foliden Wirtbshaufe 
Abends zugetragen, bat derlandbote noch nicht 
geſehen. Gin Kutſcher ließ fih namlich binnen 
& Stunde 9 Gecäuchertfleiſch-Knödel, einen jeden 
zu 3 Pfund, durch feines Gleichen ferviren , biezu 
noch um 2 Pe. Brod und 5 Maß Bier, äußerte 
aber Tags darauf, er glaube doch wirklich ein 
wenig zu viel gegeſſen zu haben und befinde fich 
nicht recht gut aufgelegt. Es gibt aber felbjt Kuuſt⸗ 
berlijjene, welche ſolch' einen gefunden Appetit zu 
einem Halbdupend oder gar acht Knödeln haben! 

— In Neo. 68 der Flora ſchlägt Jemand vor, 
die Staatspapiere in Zußunft als einen 
Artikel der Mauth-Ordnung zu behan: 
deln. Ein verdamımnter Einfall! 

— Die diefjäprige Prüfung für das Lehr— 
amtan den Studien: Infituten beginnt 
in Münden Dienftag, den 16. März. 

— Folgende Pfarren u. ſ. w. find erledigt: Die 
Pfarre Nordheim vor der Rböu, im Unter 
mainkreiſe; die Pfarre Griesitätt (Ldg. Warfers 
burg); die Schullehrer » und Meßnerſtelle zu Reis 
chelkofen (Ldg. Vilsbiburg) ; die Pfarre Weiteur 
dorf (durch deu Tod des Pfarrers Zederle) 
Ldgchts. Wertingen; die Pfarce Edelshaufen 
(Ddurch den Tod des Pfarrers Peter Molitor) 
Ldg. Schrobenbaufen; die Pfarre Kiffing (dur 
den Tod des Pfarrers Seelos) Log. Friedberg. 

— In Neuburg an der Donau iſt durch den 
Tod des Collekteurs Anton Forſter bie dortige 
Lotto⸗Kollekte erledigt. Man leje nach, was ber 
Landbote in Nro.48 uber Lotto-Kollekte Erler 
bigungen gejagt bat. 

— Du Kandshur wurde eine, noch bisher unbe: 
faunte, Mannsperfon in der Iſar todt gefunden. 

Ochſenfurt, am 22. April. 
5 Ubr bat der Gaſtwirth zu Winterhaufen, gräf. 
v. Rechtern'ſchem Herrfcbafts:Gericht Sommerhau—⸗ 
fen, Ludwig Binder, feine Ehefrau und Mutter 
von + lebeuden Kindern mit einem langen zwey— 
ſchueidigen Meſſer durch einen Stich in die Bruſt 


Heute früh 


ermordet. Der Thäter (an dem man fehon vor 
2 Jahren mund noch jezt. Spuren von Wahnſiun 
bemerkte) wurde ſogleich durch den dortigen Ges 
meindevoriteber ergriffen und dem biefigen’ Fal. 
Landgericht überliefert. 

Würzburg, 22. April. Geſtern Morgen 
brach in dem großherzogl. baden’schen Marktflecken 
Grofrinderjeld durch Verwahrloſung bev’m Brod: 
baten eine Feuerobrunſt aus, welche T5 Wohnges 
bande und Scheunen in die Aſche legte. Auch 
wurden 2-3ue Hülje geeilte Menſchen fat tödtlich 
verwundet. — In Veitsböchheim, 1 Stunde von 
Würzburg, gebahr gejtern eine Frau 2 Knaben 
und 2 Mädchen, alle 5 find gefund. 

Kipieuberg, den 25. April. Seit 14 Tagen 
machen mebrere Füchſe viele Drtfchaften im bies 
figen Herrfchaftsgerichte unficher, indem fie Hunde 
an der Kette abraufen und das Dich auf der 
Weide anfıllen. Man bielt dies Anfangs für eine 
Krankpeit, die den Füchfen eigen iſt; da aber im 
Landgerichte Beilngries fchon vor 5 Wochen 
ein Fuchs mehrere Hunde abgerauft, die man alle 
bis auf einen, der dem Abdecker zur befoudern 
Aufficht und Beobachtung übergeben wurde, er: 
fchlug, und diefer am 16. oder 20. Tage wüthend 
geworden, und die Füchfe auch auf Menſchen los— 
geben, fo wurden ſchon gegen 10 in den Dre: 
fihaften erſchoſſen, und die zweckdienlichſten polis 
jenlichen Maßregeln getrofen. — Zu Hofftetten 
foq ein wüthender Hund alle Hunde an der Kette 
abgerauft haben, die dann alle todtgejchlagen wurden, 

— Am 18. Nachts 12 Uhr gerieth der Zube: 
manı Mich. Böhm von Dggerspeim auf der 
Straße ben Diedesfeld unter feinen mit Frucht 
beladenen Wagen, 2 Räder gingen über ibn und 
jerdrüchten ihm mehrere Rippen und die Herz: 
grube, fo daß er auf der Stelle todt blieb. 

-- An den nördlichen Gränzbezirken des Ober: 
mainfreifes bar der fortdauernde Unfug ber Ein: 
ſchwärzungen ausländifchen Salzes und des das 
mit getricbenen Haufirbaudels firenge Maßregeln 
der F. Regierung des Dbermainkreifes dagegen 
veranlaßt. 

— Sn Donauwörth ift der F. Salzbeamte 9. 
Nep. Zech geftorben. 


Allerlep. 


Der Dekorateur der ehemals Palfo'fchen Thea: 
tergefenichaft in Wien hatte kürzlich (wie der 
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Korreſp. v. u. 'f. Deutfchland erzäßle) auf bie Do weageriffen 
Garderobe des Theaters Befchlag gelegt. Als der Hat's Betten und Kiffen 
jepige Theaterdirektor Earl von Münden eines mit kalter Hand 


Abends weiter fpielen wollte, fanden die Schaus Und vor ihm ſtand 
fpielee Peine Kleider und die Gaftvorftellungen Der goldene Engel. 
mußten einsweilen eingeftellt werben. _ „Menſch voller Mängel I" 

— Der Entbindung 3. k. 9. der Kronprin— Sprach's dumpf und hohl 
seffin von Schweden ſah man bereits vor Und grauenvoll: 


dein 25. April entgegen. Als „Du Batfiper bift 
n 5. Up gege Pathen wurden Boll Trug und biſt; 


aufgeführt: Se. Maj. der König, Se. Mai. der 

König von Bayern; I. Maj. die Königin, 9. — 

Maj. die Königin von Banern, 33. FF. HH. die ; Haft nicht ee 

verwittiwete Herzogin vou Peuchtenberg und bie Haft nur nach Hab’ und Gut getrachtet z 
-Prinzeffin Sopbie Albertine. So geſcheh' nun für und für, 

— Moſcheles bezaubert jezt in London Alles Das du arm und verachtet 
durch fein berrlihes Spiel. Meibeft das Haus! 

— Im Junern von Neuholland eutdechte der Was ſprach ich einft aus? 
berühmte Sir Thomas Brisbane einen Waſſerfall Dankbar that id vor Zeiten den Schwur: 
von 800 Fuß Höhe; ein ganzer Fluß bilder dens „Ih ſchuͤtze das Hans vor. Gefahren, 
feiben. Wer rechtſchaffen denkt, ſoll's bejigen nur, 


Bor bem Falſchen will ich's bewahren. 
Kommt gber ein ſolcher durch Eift in dos Haus, 








Der goldene Engel. : Jag' ich ihn verachtet und elend hinaus 
(Schluß) „D'rum hinaus 
III. Aus port — Sq " 
Mit Schmach unb ande! 
Am Hochzeittag Durch alle Lande 
Die Racht brach an. = Sollſt du zichen, 
Ohne ‚Kummer Sollſt du fliehen, 
In leifem Schlummer Rirgends Raſt, 
Thomas im Bette lag. Rirgends Rub, 
Da fing es an ' Bis endlid du, 
* zu regen, Sn Gram und Roth, 
Zu bewegen. Den bittern Zob 
Krachen und Praffeln, Gefunden haft!” 
Poltern und Raffeln, Der Engel verfchmand.' 
—— Bitternd A and 2 
—— ri i Thomas, kaum lebend, 
Rabengekrächz, Am Leibe bebenb, 


Mitten im Zimmer, 


Lachen und Höhnen, Hört das Gewimmer 
’ 


Heulen und Stoͤhnen, e 
Sturm und Gebraus, Und das Geaͤchze, 

Erhob fih im Haus. und das Gekraͤchze, 

Mit Angſtgeſchrey, Das nun fi verlor. 

Etürit bie Frau herbey. Da ermannt er fi: 

Thomas im Schreden, Bin id ein Thor! 

Die Haare geſtraͤubt, Was äffte mich! 

Entſeht und betäubt, Ein lofer Zraum — 
Will ſich verfteden; Traum ift Kaum 

Das Wert übers Haupt, Hinweg mit Sorgen, Kummer und ®Pein, 
Geſichert fich glaubt. »Der golbene Engel ift mein, ift mein !« 
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IV. 


Der Engel Fam nun jede Nacht, 

zieh Thomas Feine Ruh; 

Es wimmert', poltert’, heult' unb kracht', 
Schlug Thuͤren auf und zu, 

und wenn die zwoͤlfte Stunde kam, 

Der Spuk ſtets ſeinen Anfang nahm. 


Nicht lange hielt dieß Thomas aus, 
Der Schrecken jagt' ihn fort; 

Da lief er elend aus dem Haus, 
Und arm von Ort zu Otrt, 
Verloren Hab’ und Gut uub Gelb, 
Gert’ er verlaffen in der Melt, 


Arbeit war feine Sache nicht; 

Da bettelt er und flabl, 

Man zog ihn darüber vor Gericht, 
Und das ſprach allgumal: 

Für diefen unerlaubten Strauß, 
Kommt Thomas in bas Arbeitshaus. 


Bierinnen faß er lange Zeit, 
In Rummer, Gram und Schmad, 
Bis endlich aus Barmberzigtet = 
Der gold’ne Engel ſprach: 
„Der Schwur ift aus; Tod, hor ihn ab" 
Und Thomas d'rauf verfant in's Grab! 
9. 9. Sr*** 








Neues k. Hof: und National: Theater. 


Samftıg: Der wahrhafte Lügner, Luftfpiel 
in 1 Akt von Freyherrn v. Thumb, 

Eonntag: Der Kaufmann von Benedig, 
Schauſpiel in 4 Akten. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Montag, den 1. May: (Zum Erftenmal)@ipperles 
Erfdfung, Vorfpiel in ı Akt; darauf folgt: (zum 
Eritenmal) Lipperls Schuggeift oder Lipperl 
in Jloribus, Pofje in 2 Akten. 


— Todesfaͤlle in Muͤnchen. 


Den 21. d.: M. A. Fink, Pfründnerin, 70 Jahr 
alt, an Herzwaſſerſucht. 

Den 22. d.: Katharina Eifenreih, Pflaſterers— 
Frau aus der Vorjtadt Au, 66 I. a., an Lähmung 
und Brand, 
Din 24. d.: Frau Walb. Trammer , geweſene 
buͤrgerl. Kiüchelbäderswittwe, 725. a, an Marssmo 
senili. Simon Bertler, Kifllergefelle von Grtlin: 
gen im Wuͤrteinbergſchen, 31 J. a. an Lungenlähmung. 
Frau Bertraud Souns, k. Hartihierswittwe, 75 J. 4, 
an Lungenbrand. 








Den 25.d.: Magdalena Hem, Gärtners: Witte, 
665. a., am Schlagfiuß. 

Hr. Wild. Staudacher, Gandidat ber Philo: 
fophie, k. wirkl. Raths- und geb. Sekretärd : Sohn, 
185. a.,. an Lungenfhmwindfucht. 

Den 26. d.: Br. Peter Gög, penf. Bruchzollner, 
785. a., an Abzehrung. 





(30) Das unterzeichnete Eönigl. Salzamt bringt 
hiemit gur Kennmiß der Landwirthe, daß bep felbem 
fowohl Bieh- als Düngfalz bezogen werden kant. 

Ueber die fehe niedrigen Preife, wie über die Des 
dingniſſe, unter weichen Das nur allein für die Yands 
wirthſchaft, folglid mit Ausſchluß der Gewerbe, bes 
ftimmte Biebfalz (der Dung : Salzpandel iſt frepge: 
geben) verkauft werden darf, und über die Ars Der 
Verwendung des letzteren gibt, unter Mittheilung 
lithographirter Zormulare, Aufſchluß das 

Muͤnchen, den 17. April 1826. 
Königl. bayer. Salzamt Münden. 
Weigl, Saljbeamter, 





Bey Untergeihnetem kann man auf Schillers 
Werke, das Bändchen zu 18 kr., fubferib.ren. 
Michael Fuchs, k. Hofbuchbinder, 
Burgitraße Nro, 186 über 2 Stiegen. 





Ein Capital zu 3000fl. wird auf erſte Hypothel 
auf ein Anmweien an der Stadt ohne Unterhandler 
aufzunehmen geſucht. D. lieb, 





Im. Haufe des bürgerl. Gaſtgebers Haslauer, 
vor dem Zendiimgerthor rechts, iſt eine Eleine Noch: 
nung mit 2 Zimmern, einer Küche, Abtritt und Holz⸗ 
lege zu vermietyen, und ſogleich zu beziehen. 


{2 a0) Dee Untergeihnete empfiehlt biemit feine 
Badanitalt (in dem Bezirke von Münden Die einzige 
mit Quellwaſſer) zum gefälligen Befuche, mit dem "Des 
merken, daß jedes Badzimmer mit Eupfernen Baunen 
und laufendem Waſſer meuerdings mit verfhiedenen 
Geruͤthſchaften zur moͤglichſten Bequemlichkeit verfeben 
wurde. Ein Bad Lojtet, wie fonjt, mit reiner Waͤſche 
und Seife fammt dem Trinfgelde 50 Er. Mebſtbey 
ftehen den Tief. Bad: umd übrigen Gäften alle ınög: 
lihen Grfeifhungen gegen die billigften Preiſe zu 
Befehl. 

Georg Mayr, 
Beier des Bades Brunnthal, Lan der 
Bogenhaufer : Brüde, 


Der Bayerſche 






Landbote. 


Derfafft und berausgegeben | 
von Dr. Karl Friedrich Auguft Müller in München; 
Wohnhaft Are. 711 im’ Rofehthal. 
rg) 
—— — — 





Benn ſich ein Bot im Bergleie mit feinen Nachbarn defer fuhu, dann bat Die Regierung viel gewonnen, 


Dienftag 





Bayern 


Münden, den 28. April. Heute Abends 
5 Ubr genoß eine Deputation des hieſigen Magi— 
fleates, beſtehend' aus den beyden rechtsfundigen 
fr Dürgermeiftern von Mittermanr und 

. Slar, 8. den Magiftratsrätben vou Teng 
a Zur daun aus den Borfländen der 
Gemeikdeben eflmächtigten &, Spipmweg und ©, 
Rnogler, die befondere Gnade, auf Allerhöchſten 
Defebl vor Seiner Majeftät dem Könige 
erfcheinen zu dürfen, worauf Alferböchftdiefelben 
den Abgeordneten perfönlich zu eröffnen gerubten, 
daß die Verſezung der Univerfität von 
Landshut nad Münden nunmehr befchloffen 
fv. Seine Pöniglide Majeftät geruhten 
noch beyzufügen, daß es Allerböchftdenfelben eine 
befondere Freude verurfache, den Abgeordneten 
der Stadt eine für die biefige Gemeinde fo vor- 
tbeilhafte Verfügung perfönlich eröffnen zu Eönnen, 
daß die Stadt Landshut für ihren Verluſt eine 
angemeffene Entfhädigung erhalten werde, wähs 
rend die in München vorhandenen Runftfammlunz 
gen, die Bibliothek, der botanifche Garten, das 


in einem vorzüglichen Zuftand befindliche allgemeine 
Krankenhaus und anbere. öffentliche Anftalten für: 


die Univerfität fehe vortheilhaft benügt werden könn⸗ 
ten, und daß Se. Majeität das Emporblüben der 
Univerfität in München auf jede Weife zu befördern 
entfchloffen fepen. Die 


N'% 52. 


Maj. bevor, 


Deputation beeilte fidh, for. 


Dlünchen, den 2. May 1826. 





gleich den innigften Danf für eine fo wohlthätige 
Verfügung im Namen der hiefigen Gemeinde aus: 
zudrücden. Se. Majeftät gerubten hierauf noch 
über mehrere Angelegenheiten der hiefigen Gemeinde 
mit den Abgeordneten buldvollft zu jprechen und 
diefe fodann unter wiederholter Derficherung Aller⸗ 
böchtipre® befonderen Woplmollens für die hiefige 
Stadt guäbdigft zu entlaffen.- 

— im koͤnigl. Hofe werben Kammer 
junter: &erllen eingeführt. 1) Ge. Maj. der 
König ernennt die Kammerjunker unmittelbar, 
und fie erbalten von Allerpöchftdemfelben eigens 
händig unterzeichnete Defrete, contragfignirt vom 
Minifter des Haufes. 2) Erforderniffe: Der 
Kandidat muß das Alter von 20 Jahren zurüdges 
legt haben, und entweder als Dffisier in der bayer- 
fhen ‘Armee ftehen oder die Univerfitätsjtudien 
vollendet Haben. 3) Die Geſuche müſſen, mit 
Nahmeifung von Nro. 2 und daß der Kaubidat 
6 adeliche Uhnen hat, bey dem Dberfifämmererjtab 
eingereicht werden. - 4) Se. Maj. ber Könfg er: 
nennt aber auch nad Outbefinden Kammerjunker 
aud der Zahl der Adelichen, obne bie Ahnenprobe 
zu fordern. 5) Die Rammerjunfer find hoffäpig 
für ihre Perfon ; die Verleihung der Hoffühigkeit 
an ihre Frauen in einzelnen fällen behält fich Se. 
Im Range ſtehen die Kammerjunker 
den Hauptleuten und NRittmeijtern des Heeres gleich 
und reipen fich mit benfelben nach dem Datum 
der Defrete und Patente, Schluß folgt.) 


’ 


— Cine allerhöchfte Verordnung vom 25. April 
eonitituiet den Kreditverein der baverſchen 
Gutsbefiper und macht deſſen Sapungen 
befaunt. 

— Um 28. Upeil Iangte Se. Durdl. der Herr 
Feldmarſchall Fürft v. Wrede Abends von Gt. 
Petersburg wieder bier an. 

— Das bifchöflihe Generalvifariat zu Roms 
ftanz Hat folgendes Drdinariats:Cirfular, die 
Bilder in den Kirchen betreffend *), erlajfen: 

Dorlängft haben die fchönen Künfte unferer 
heiligen Religion gehuldigt, und mit Wohlgefallen 
bat fie das Unerbieten ihrer Dienjte aufgenommen. 
Deun, obgleich die Göttliche felbit keines äußern 
Schmuckes bedarf, fo find doch die Werke der 
ſchönen Künfte ſehr geeignet, die Aufmerkſamkeit 
der Menfhen auf die heiligen Gefchichten und 
Lehren der Religion: hinzuziehen, und fie den Ge⸗ 
mütbern- tiefer einzuprägen.- Sie ſind ſelbſt eine 
befonders wirffame Urt des Unterrichts und ber 
Erbauung, und der Eindruck ber Predigt des gütt: 
lichen Wortes wird durch fie nicht wenig verjtärkt. 
Wegen des möglichen Mifbrauches hat indejjen 
die Religion durch den Mund der Kirche zu vers 
fchiedenen Zeiten erklärt, unter welchen Bedinguns 
gen fie die Huldigung der Künſte fich gefallen 

fe. Sie wil nämlich, daß nur foldhe Bilder 

as Heiligthum verzieren, welche das Heilige, die 
Dffendarungen: Gottes, die Thaten bes Erlöfers, 
feiner Jünger und ihrer Nachfolger mit Wahrheit 
und Würde darftellen, und dadurch: das religiöje 
Leben erbaulich anregen, und das Gemüth zum 
Unfichtbaren erheben. Alles, was die Ehrbarkeit 
verlegt, was die Erzählungen des Evangeliums 
verunjtaltet, was Anftoß geben , was falfche oder 
fehiefe Dorftellungen von göttlichen Dingen vers 
anlaffen, was den Uberglauben nähren kann, will 
die Kirche von ihren Bildern entfernt wiſſen. Die 
früheren Anordnungen bierüber bat der Kirchen: 
ratb von Trient (Sess. XXV. de reform.) wit 


befonderm Nachdrucke erneuert. - 
(Schluß folgt.) 


) Dem fihern Bernehmen nach ſoll auch unſer 
hochw. ehrwuͤrdige Erzbiſchof von Frepfing 
und? Münden, Freyherr 'von Gebfattel, 
auf feinen BVifitations » Reifen ein Befonderes 
Augenmer? auf dieſen Zweig chriſtlicher Andachts⸗ 
Uebung zu — tw weckmaͤßig BET 
haben. 
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Lieber Landbote 

In deinem Blatte Nro. 43, wo des Mauerli 
chen Unfalls unferes allgemein geſchätzten Künft: 
lers Ertl Erwähnung geſchleht, bin ich auf 
die in Bogenhaufen exiſtiren folende Del: 
©asbeleuhtung aufmerffam gemacht worden. 
An ber fiheren Meynung, daß diefes gewiß jchon 
ein Pröbchen des dem Ausländer Church 
erſt im vorigen Jabr mit verdienter Zuziehung 
von Inländermertbeilten banerichen Priviles 
ginms fen, begab ich mich nicht obne Neugierde 
rückſichtlich Deffen, was ich über-Basbeleuchtung 
bereit® gelejen, in die Bade» Anftalfnah Bo: 
genbanfem.— Allein, tie erftaumt war id, als 
mir a) die belle, reine, geruch« und rauchlofe 
Del: Gasbeleuchtung des Billard: Zimmers In die 
Augen fiel, noch mehr aber, als mır b) zu Ohren 
Pam, daß nicht reifende Engländer, fondern 
ein.fchlichter „. aufpruchlofer Banner, der Badin⸗ 
baber Maper nemlich, ſchon läugſt durch unzäh— 
liche Verſuche, nach Vergleichung der auss und 
inländifchen Schriften hierüber, und Aufopferungen 
aus eigenem Vermögen, ohne alle fremde Mits 
wirfung, diefe ſchöne Einrichtung zu Stande ger 
bracht habe. Siehe da, lieber Landbote, daß es 
jenfeitd dee Iſar auch geſchickte Leute gibt, und 
es daher nicht nothwendig Scheint, ausländiſche 
Irrlichter zu berufen oder zu unterfüben. Da 
Du für afles vaterländijhe Schöne immer ſehr 
viel regen Sinn äußerſt, jo verſpreche ich mir, 
daß Du auf Deinen gemeinnüsigen Wanderungen, 
allenfalls in Geſellſchaft eines Gachkundigen ; 
Ubends über Bogenbaufen einlenteft, Di von 
ber erften Unternehmung unfers wadern Baners 
überzeugft, und feiner . Zeit ausführlich Bericht 
bierüber zue Ehre unferer Nation erjtatteft. 

Leb wohl! Curiosus. 

— Mit allerböchiter und allergnädigſter Genehmi—⸗ 
gung wird zu Klofter Rott am Jun das große 
Derföbnungsopfer auf Golgatha, ober 
die Leidens: und Todesgefhichte JIefu 
nach den vier Evangeliſten und mit 21 bildlichen 
Darftelluugen aus dem alten. Bunde zur Betrach⸗ 
tung und Erbauung aller Gläubigen aufgeführt, 
nämlich den 15. und 21.May, den 4., 11 18., 
24., 25. und 29. Juny, ben 16. und 30. Juln; 
ben 15, und 20. YUuguft 1826.. Die Vorftellung 
fängt an bey dem Ginzuge Ehriſti nach. Ierufalenn, 
und endet mit Eprifti Triumpp uud Himmelfahrt. 


= 
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— Den 29. April präfidiete Se. Mai. der 
König einer Sitzung des Staatsraths. 

— Am 17. März farb zu Mosfau ein recht 
guter Freund vom Landboten und fein Lehrer 
in der Pflanzenfunde Georg Franz Hoffmann, 
Doftor der Medizin, Etatsrath, ordeutlicher Pros 
feifor der Botanik und Pharmakologie und Direk⸗ 
tor des botanifhen Gartens der dortigen Univers 
fität. Geboren im Bapvreutbifchen, ſtudirte in rs 
laugen und war nachher Profeffor in Göttingen. 
— und bier jtarb am 29. April der. Eönigl. Ne 
gierungs uud Rath bey der Minijterial: Sektion 
für die Angelegenheiten der Kirche und des Unter: 
zichts, Hr. Karl Hofmann, im 35. Lebensjahre. 

— Die Prüfung für das Lehramt an den 
Studien « Initituten beginnt den 16.Map , nicht 
März, wie drucfeblerifh im vorigen Landboten 
ftept; font kämen alle Kandidaten zu fpät. 

— Dor einigen Tagen fommt ein nettes Mäbd: 
den aus dem baverfchen Walde hieher, fucht in 
einem biefigen Bürgerbaufe einen Dienft und wird 
mit Freuden gemietbet. Wie erjchrad aber das 
arme Kind, als fie ibe mit den empfehlenditen 
Zeugniffen verjehenes Dienjtbüchelchen der Frau 
vom Haufe überreicht, diefe es Lieft und wie eine 
Zurie mit den gröbften Schimpfworten auf fie 
losſährt: »Du wärſt mir eine Saubere! Ich möcht 
dich nicht gefchenfter, du M., du %: und fo dad 
ganze Alphabet durch« Was mar’? — Die 
vorige Herrichaft des Mädchens hatte ihre Lob: 
Treu, fleißig, auftändig u.f.w. unterftrichen, 
um ed noch mehr herauszuheben, und die neue 
Frau bielt dafür, es fen duchitrihen und ihe 
das Lob wieder benommen, mwahrfcheinlich, weil 
fie in der Schule gelernt hatte, in Reinfchriften 
umrichtige oder doppelte Wörter zu unterjlreichen, 
um anzuzeigen, daß fie nicht gälten. i 

— Um 29. April wurde der Bockkeller 
feyerlichſt eröffnet. 

— Hat der Landbote eim fchönes Lied auf 
den erſten Map einrüden wollen, weil im Ras 
lender fhöne warme heitere Luft ſteht. Da «6 
aber bereits. feit dem 25. Apeil bitter Palt iſt und 
anı erſten Map ungeheuer Schnee fiel, fo hat er 
das Manlied hinterm ‚warmen Dfen abgefungen. 
Wenns nur dem Obſt ıc. nicht fchadet, das Wetter! 
Banern, fahrt’3 Holz zu! 

— Der berühmte Namensvetter des Landbo— 
ten, Iwan Müller, Profeffor am k. Eonjervar 


torium gu Paris und Erfinder der neu verbeffer: 
ten Clarinette, wollte geftern in Nürnberg großes 
Konzert geben. 

— Das gräffih Caſtell'ſche Domänenamt zu 
Caſtell (Unter: Mainkreife) fucht ein tüchtiges, 
esaftes und in der Geometrie erfahrnes Subjeft 
zur Renovatur feiner Lebenbücher, 

— Am 25. April brannten Wohnhaus, Scheuer 
und Schupfen des Bauer Georg Haindi auf 
ber Einöde Seidersburg, Log. Mallersdorf, ab. 

— Am 19. April fand man in dem in ber 
Flurmarkung von Unterhaid, Staffelbach und Pie: 
reth liegenden Ober⸗ und Unterfee den Leichnam 
eines obngefähr 48 Jahre alten Mannes, bey dems 
felben ein Gebetbuch, worin vorn, »Adam Hof: 
mann von Altenbanz« eingefchrieben war, ı Ta: 
badsdofe und 25 Kreuzer, 

— Um 29. find zu Eſchelb ach, Log. Pfaffenhofen 
(Hlarkeeife) , eg 50 Firite abgebrannt. 

SERIEN 

Am 17. April wurde in Marlp die neue 
Dampfmafchine zum erſten Mal in Bewegung ger 
fept, melde mit Einem Zuge eine ungeheuere 
Waſſermaſſe 1600 Fuß Hoch hebt, un die Referve> 
teiche von Marly und DVerfailles zu füllen. Der 
gan dbote ſah oft das ehemalige ungeheuere 
Triebwerf von Rädern und Eiſenſtangen; ſtatt 
deſſen erblickt man jezt ein zierliches Gebäude und 
ein Äuferft einfaches Pumpfpitem in demfelben, 
— Künftig wird eine ununterbrochene Cilwa; 
gen-Verbindung zwiſchen Paris und Wien 
hergeftellt werden. 

— Um 17. April wurde die ticolifhe Stände: 
verfammlung. fenerlichft eröffnet, 

— Die ruffiihen Bergwerke lieferten im vori— 
gen Jahre 8074 Pfund Gold und 394 Pfd. Platina, 


Die fieben Mädchen in Uniform. 
Es daten und träumten der Menſchen viel, 
Bon einem kuͤnftigen, beifern Theater, 
Sig firebten nah einem Maffifchen Ziel, 
. Einem veformirenden, geftiefelten Kater, 
: Sie harrten und harrten auf Beflerung, 
Sie dürjteten, Hatten doc nimmer genug. 
Da führe Herr Augely die fieben Mädchen ein 
Und den Nagel hat er getroffen, 
Gr zeigt uns das Hoͤchſte im Götterfchein, 
"Der Uniterblichkeit Tempel ift offen. — 
Was der begeifterte Invalide Spricht, 
"Das verfehlt die empfänglihe Seele nice. 
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Es ift Bein alltägfiches, ſchaales Maß, 
Mas und über die Wange rinnet, 
Du ſtricheſt des Gefuͤhles Kontrebaf, 
Du Meifter, der die Herzen gewinnet. 
Und end’ ih im Grab den Recenfentenlauf — 
Ueber'm Grabe noch führt mir die _ Mädchen 
auf. — 











Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karläthor. 


Dienftag: Lipperls Erlöfung, Borfpiel in 
1 Akt; darauf folgt: Lipperls Schußgeijt oder 
Lipperl in Floribus, Pofle in 2 Akten. 

Mittwoh: Das Privat: Theater in Kraͤh— 
winkel, ein Schwank in 2 Akten. 





Lotto 


Am 29. April wurben in der Ruͤrnberger⸗Ziehung 
die Rumern : 


30 81 28 20 79 


gezogen. Die näcfte Bichung zu Münden ift dem 
9. May, die Regensburger ben 18, May. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 29. April 1826. 


Waizen Bfl. 27 Er. Korn 6fl. 28 ir. 
Gerſte Ar 46» Daber 3» 42» 


Todesfälle in München. 


Den 25. April: Johann Zweckſtetter, Taglöhr 
ner von Langenpfunzen, Log. Rofenheim, 66 3. a., 
an Bruftwaflerfuht. Gebaftian Sodovca, Han: 
delsmannsfohn von hier und Schuhmachergeſell, 18 I. 
alt, an Lungenſucht. 

Den 27. d.: Rath. Reitter, Herrfhafts: Köchin, 
76%. a., an Leberverhärtung. Benedikt Kapfer, 
Bildhauer, 73 I. a., an Alteröfhwäde. Eliſabetha 
Schnell, Taglöhnerd: Wittwe, 80 J. a, an Alterös 
ſchwaͤche. 

Den 28.d.: Fraͤulein Adelh. Freyin von Geboͤt, 
64J. a. Joſ. Mehner, Tagloͤhner, 32%. a., an 
Schlagfluß. Hr. Franz Zaver Spanberger, penſ. 
Buchhalter der Pal. Eifen» Niederlage, 669. a., an 
Atersfhwäde. Frau Krefcenzia von Schott, Diur⸗ 
niftens : Wittwe, 279. al, an der Lungenſucht. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


Hr. Karl Epriftian Graf von Benzel⸗Sternau— 
Hohenan, k. b. Dberlieutenant, Plapadjutant der 
deſtung Landau, Ritter der k. franzöf. Ehrenlegion. 








Aops B k. 5, penſ. Ri } 
— off, penſ. Rittmelfter , zu 





(2 a) Berfteigerung. 


Den 16. May d.%. werden in der Revierförfterse 
Wohnung zu Deifenhofen nachſtehende Gegenftände 
aus freyer Hand, gegen gleich baare Bezahlung, öffent 
lich verfteigert, ald : 2 Dekonomie: Pferde, 1 fünfjähe 
riges Reit: oder Wägl: Pferd, 3Stüd Hornvieh, 3 
ſtarke Dekonomie » Wägen, worunter eiu neuer, mit 
eifernen Achfen, 2 Schlitten, 5 Atten, 2Pflüge wud alle 
übrigen Oekonomie⸗Geraͤth ſchaften, Dienftboten:Betten, 
Komod: und Kleider: Käften und viele andere Haus: 
Einrichtung, fo wie der noch vorhandene Öetreid : und 
Butter :Vorratp, und 4 Haufen Dach-Legſchindeln. 

Der Anfang diefee BVerfteigerung ift befagten Tag 
früh 8 Uhr, wozu Kaufsluftige eingeladen find, 


Ein Gapital zu 3000 fl, wird ‚auf erſte Pr othek 
auf ein Anweſen an der Stadt ohne — ſ. — 
aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 


Am Max⸗Joſephs⸗Platze, Nro. 41 über 4 Stiegen 
vornperaus, iſt ein großes menblirtes Zimmer, mit 
eigenem Gingange, für 10fl. monatlid, zu vermiethen, 





Im Haufe des bürgerl, Gaſtgebers Haslauer, 
vor dem Sendlingertpor rechts, if eine Beine Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern, einer Küche, Abtritt und Hole 
lege zu vermietpen, und fogleich zu beziehen, * 





Wegen Mangel an Raum wird in der Brunnfirafe, 
Nro. 1192 über 2 Stiegen, ı Ranapee und 3 Seffel, 
dann 3 einzelne Seſſel und 1 Kleiderkaften, um fehr 
billigen Preis verkauft. 


(25) Der Unterzeichnete empfiehlt hiemit feine 
Badanitalt (in dem Bezirke von München die einzige 
mit Quellwaffer) zum gefälligen Befuche, mit dem Be: 
merden, daß jeded Badzimmer mit Eupfernen Wannen 
und laufendem Wafler neuerdings mit verfchiedenen 
Seruͤthſchaften zur mögfichften Bequemtichkeit verfehen 
wurde. Gin Bad Poftet, wie font, mit, einer 2 
und Seife fammt dem Trinkgelde 30 Er. :Mebfibep 
fiehen den Titl. Bad: und übrigen Gaͤſten alle mög: 
lihen Erfriſchungen gegen die billigften Preife zu 
Befehl. 

Georg Mayr, 
Beſitzer des Bades Brunntpal, an dee 
Bogenpaufer » Brüde, 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Bohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguſt Müller in Munchen. 
im Roſenthal. 


Der GSerechte mag wohl um feine Sache bitten; aber webel wenn er fie erbettein oder kaufen maß. 


Donnerſtag 


N” 53. 


Münden, den 4. Map 1826, 





Bayern 


: (Münden) Am 30. April Nachmittags hatte 
bie 2te große Ablaßprozeffiou Statt. 


— Schluß des Artikels über die Rammerjunfer : 
6) Jene Kanunerjunker, weichen aus einem andern 
Grunde ein höherer Rang zufteht, behalten ben- 
felben unter allen Berhältniffen ; bey Hofe können 
fie ihn jedoch nur dann geltend machen, wenu mit 
den Titeln, Stellen und Aemtern, worauf fie die 
Auſprüche eines höhern Kanges fügen, die Hof: 
fähigkeit von Rechtöiwegen verbunden ift. 7) Die 
Uniform der Rammerjunfer unterfcheidet fib von 
der der Kammerherrn dadurch, Daß fie ohne ger 
ſtickte Aufſchlãge, ohne Epaulette, ohne Rammers 
ſchlũffel if; die rothe Galauniform finder auch 
nicht Statt. 8) Nur diejenigen Adelichen, welche 
su Rammerjunter ernannt find, dürfen, wenn fie 
zum felbjtftändigen Beſihe eines adelichen Gutes 
mit Gerichtsbarkeit gelangte oder 10 Jahre lang 
Rammerjunfer gewefen find, die Verleihung des 
Kammerperrnfchläffels, mit welchem die bisherigen 
Rechte und Vorzũge verbunden bleiben, nachfuchen; die 


Genehmigung. bleibe jedoch jederzeit vom könig⸗ 


lichen freuen Willen abhängig, fo. wie auch eine 
frühere oder unmittelbare Ertheilung des Kammer: 
herrnſchlũſſels. 9) Vorſtelungen um Kammer 
Junker » Stellen, wo Nro. 2 und 3 nicht nachges 
riefen, ober. die nicht von Kammerjunkern her— 
rüpren, bleiben unberüdfichtigt. Indeß bürjen 


bis zum Schluß. diefes Jahres diejenigen, welche 

bereits feit. mehreren Jahren den Kammerherru⸗ 
ſchlüſſel von einem andern Hofe tragen, um den 
Baperfchen einforamen. 10) Die Kammerjunter: 
Sare it der dritte Theil der Kammerberrntare. 

— Ge. f. Majeftät haben den Heren Dberft- 
Lieutenant v. Negnier zum Eommandanten der 
Feſtung Rofenberg ernannt. 

— Um 1. May verließ das Tte E. Bin. : Inf 
Negiment feine vieljährige Garnifon Neuburg und 
marfchirte nach Jugolitadt. — Ihr folgten die ins 
nigfte Achtung und Liebe, die heißejten Segens⸗ 
wünfche allee Einwohner. 

— Schluß des erzbifhöflihen Ordinariats⸗ 
Girfulars: Um num biefen Anordnungen bie ger 
bührende Befolgung zw verfchaffen,, finden Wir 
nöthig, allen HH. Seelſorgern nmachflebende Au: 
weifung zu geben: 1) Sofern fid in ihren Kirchen 
oder Kapelten folche Bilder oder Statuen befün« 
deu, bie in einer oder der andern Hinficht unau« 
fhändig find, oder den erhabenen Dorjtellungen 
unferer heiligen Religion zumiderlaufen, bat der 
betreffende Seelforger Uns davon durch das De: 
Fanat die umftändliche Anzeige zu madhen, damit 
im Ginverftändnijfe mit der Staatsbehörde der 
Gegenftand des Anftoßes auf die angemejjenfte 
Weiſe befeitigt werden könne. 2) Bevor in Zu: 
Punft irgend ein Bild, Gemälde, Schnißwerk ober 
eine Statue für irgend eime Kirche beftellt oder 
angefauft werben will, fol barüber mit genauer 


y * 


Beſchrelbung des Bilbes dem biſchöflichen Drbdis 
nariat berichtet werden, damit es feine Zulaſſig— 
feit beurtbeilen Fönne. 3) So oft der Bau einer 
neuen Kirche oder die Greichtung neuer Altäre 
bejchloffen wird, find a) die Entwürfe der Bilder, 
weiche auf den Ultären angebracht werden wollen, 
an das bifchöfliche Ordinariat einzufenden, und b) 
ift der Künjtler namhaft zu machen, dem die Ber: 
fertigung übertragen werden will, damit Wir durch 
Rücfprache mit der Staatsbehörde gehörig Für— 
forge treffen können, um allem Unanftändigen zu 
begegnen. 
gemacht, flets alle Wachfamkeit über die genaue 
Beobachtung der gegenwärtigen Unordnung anzu: 
wenden, damit auch durch die Bilder in den Kirs 
chen überall Gott verhberrliht und die wahre Uns 
dacht im Geift umd in der Wahrheit befördert 
werbe. 

-- Neu ertheilte Pal. Gewerbs⸗Privihe— 
gien: Ein 1ojäpriges dem Mar Jof. Richard 
babier, zur verbeſſerten Dereitung des Köln'ſchen 
Waſſers; ein detto dem k. DOberbergratb und 
Akad. 3. v. Baader und dem k. Hofbrumnens 


meijter Franz Höß auf Einführung und Verbefs 


ferung dee Diep’fhen Radpumpen und auf Erfins 


dung einer von biefer legtern ganz verfchiedenen 


Radbpumpe; ein detto dem Alobs Wilhelm und 
of. Bravi in Afchaffenburg zur Erzeugung bes 
neu erfundenen Koöpal⸗Lackes, und eben dies 
fen noch 5 Jahre Derläugerung des ihnen bereits 
ertheilten Privilegiums zur Bereitung des Weins 
geiftes aus Getreide und Kartoffeln. 

— Der Religionsfreumd erzählt aus Müns 
chen: »Ju einigen Tagen werden aus Bayern 
18 Zünglinge nach Rom reifen, um ihre Studien 
in dem Collegium germanicum daſelbſt fortzu« 
fegen. Auch aus andern dbeutfchen Provinzen vers 
nimmt man, daß fih boffnungsvolle Zünglinge 
darum bewerben, in diefes ausgezeichnete Inſtitut 
anfgenommen. zu werden, um dort eine gelehrte 
und kirchliche Bildung zu genießen, und gleich ans 
dern ausgezeichneten . Dort gebildeten Männern 
nach einigen Jahren im Deutfchland durch die ers 
worbenen Keuntniffe das Beßte der Kirche zu ber 
fördern.« 

— Der Sanbbote frent fich, die Geſchicklich⸗ 
feit und Rechtlichkeit zıwener unferer berühmten 
Künftier und wackeren Mirbürger durch nachſtehen⸗ 
bes ruhmvolles Zeugnif des Magijtrats ber königl. 


Den Dekanaten wird es zur Pflicht. 


Gegeben Konſtanz am 18. Jan. 1826. 


2 18 pr wit j * .r “or. 


ı, 4! 


Haupt⸗ und Kefidenzftadt Münden Öffentlich be: 


urfundet zu feben : 

»Nahdem der bürgerl. Or gelmacher Franz Froſch 
erklärt bat, daß er die vor einigen Jahren in der U, 
8. Frauen Stadtpfarrfirhe erbaute Orgel, dann die 
gegenwärtig vollendete Orgel in der St. Peterspfarr: ' 
Kirche war gemeinſchaftlich mit feinem Sohne Joſeph 
Froſch in Akkord genommen, daß aber dieſe beyden 
Werke nur unter ſeiner Aufſicht, hauptſaͤchlich aber 
von dem Letztgenannten, hergeſtellt worden ſind und 
über die hieruͤber erlangte Zufriedenheit des Stadt: 
magiſtrats ein amtliches Zeugniß ausgefertigt werden 
moͤchte, fo wird mittelft dieß Folgendes atteſtirt: 

Die Plane zu den oben genannten beyden Orgeln 
find von hiefigen Sad: und Kunjt : VBerftändigen und 
den bürgerl. Drgelbauern Fran; und. Joſeph Froſch 
in gemeinfhaftliher Beratung entworfen und in eis 
nem.fhriftlihen Gutachten vorgelegt worden. Nah 
Vollendung diefer Werke wurde wiederum eine genaue 
Prüfung. und Unterfuhung duch die Sad » und Kunſt ⸗ 
Verftändigen angeordnet, welche in dem bierüber abs 
gegebenen ſchriftlichen Gutachten diefen Werken alles 
xob und Bepfall ertheilt und erflärt hatten, daß in 
der Anordnung des ganzen Werkes, fo wie im Eins‘ 
greifen der einzelnen Theile die Meifterfhaft und der 
möglichfte Fleiß des Joſ. Frofh jun, zw erkennen 
feye, weicher den Plan, Einrichtung und Austheilung 
nad den Forderungen des hierüber abgefaften Pro: 
tofolls finnig entworfen und unter fekundärer Mit: 
bülfe feines Waters auf das Gelungenfte ausgeführt 
hat, daf das erforderlihe Material mit Sorgfalt auss 
gewählt und fleifig bearbeitet, endlih, daß die akkor⸗ 
dirte Zahlung von Froſch ehrlih und redlich vers 
dient worden fey, und Ddiefer ald Kunftverjtändiger 
umd Arbeiter fih fo vortpeilhaft ausgemiefen habe, 
daß er eine ehrenvolle Auszeihnung verdiene. — Urs 
kundlich deſſen die amtliche Unterſchrift und Fertigung. 

(L. S) Den 21. April. 

v. Mittermapr, VBürgermelfter, 

— Der Chorvitar au dem ergbiihöflihen Dom: 
Fapitel in Münden, Pr. Tao Rotp, rücte in 
die Durch den Tod des Vikars Lorenz Dauer 
erledigte 2te, der Difar Profper Gelder in die 
te Dikarsjtelle vor; und die durch das gleich 
mäßige Borrücen der 2 übrigen Vikare ich eröffnende 
lepte Difarftele erhielt der Eooperator in Schnait⸗ 
fee, k. Logchts. Trofiberg, Pr. Johann Baptijt 
Veicht mayr. 

— uUnſere k. Hoffängerin, Demoiſell Nanette 
Schechner, ſagt dem hieſigen Publikum vor ihrer 
Abreiſe nah Wien ein herzliches Lebewohl. 

— Ja Lauf hat ſich den 25. Upeh ein Bäder: 


21% 


gefelt, 38 Jahr alt, welcher an den Mafern dar⸗ 


nieder lag, mit ſeinem Halstuch erhenkt. 

— In der Nachbarfhaft von Sachſen zeigen 
ſich, Nbene bey nicht vaccinirten Subijek— 
ten, Menfchenblattern, Auch im Landgericht Wolfe 
rathsbauſen. Im Bernreith; Ldg. Paffau, farben 


5 Erwachfene (nicht geimpfte) daran. Im 
würtembergifchen Orte Neresheim graffiren fie gleichs- 
falls, weßhalb fi der dortige k. Oberamts⸗Chirurg 


und Dperateur Ziemer an die hiefige k. Central: 
ZmpfsAnjtale um hinreihhenden anpfitoff wandte, 
und ihm folder auch auf der Stelle gefandt wurde. 

Erlbach, den 24. April. Vom 1. Okt. v. 9. 
bis heute war der Barometeritand, höchfter 27 Zoll 
3 Linien, tieiftee 25 Zoll glinien. Thermometer: 
fand, böchfter 155 Grad nah Reaumur über Null, 
tiefiter 1354 Grad unter Null. (Zu bemerfen habe 
ich, daß der Barometer allbier um 5 Linien tiefer 
fteht, als in Nürnberg, was die hohe Lage bes 
Detes beitimmt.) Der gegenwärtige Monat April 
it ſehr troden und Bühl. Das Wintergetreide 
ſteht ſehr gut. Die Bäume verfprechen viel Obſt. 
— Seit einem Jahre herrſcht dee Scharlachfrieſel 
unter den Kindern und hat berem viele getöbdtet. 
Die Krankheit zog von Nordoſt gegen Südoſt, 
bat aber bie weſtlichen Drte verfhont. — Diele 
Schaafe find den Winter hindurch an Wafferans 
famminngen im Zellgewebe und an Engeln in 
der Leber gefallen. 

— Im Dettingen’jhen Wocenblätte ſteht fol, 
gende Anzeige : Einem verebruugswürdigen Publis 
fum in der Stadt, fo wie auch allen Auswärtigen, 
empfiehlt fich der ledige bürgerlihe Schneiders 
meifters » Sohn Chriſtoph Friedrich 
Schnell, in feiner von einem BZeichenmeifter 
und Männerfleider s Ingenieur zu Wien erlernten 
Kunjt : die Männerkleider nah vollfommen ers 
iangtem geometrifhen Zeichnudgd » Unterricht auf 
Wintelund Maß zu verfertigen, unter Derficherung 
billiger und prompter Bebienung.« 

— Um 22. April ſtürzte zu Frankenthal im 
RhHeinfreife ein neugebaueter Keller ein, wobey 
die Maurer Jakob Nerwein, Friede. Schäfer 
und Simon Mofer verfhüttet wurden. 
hatte einen Arm 53 Mal und ı Bein 1 Mal ges 
brochen, und ftarb nach einigen Minuten, der 2te 
mar ganz tobt, der Zte wird davon fommen. — 
Am 27. brannte zu Demmling das Haus bes 
Bauers Joh. Hofftetter ab. 


Erſter 


— Um 20. April brannten in einem jungen 
Kiefernwalde der Gemeinde Kirchzell 40 Tagwerk 
und am 23. im Walde Hart, nahe am Brüdenauer 
Kurbrunnen, 2 Tagwerk Holy ab. 

— Das Feuer in Eſchelbach brach ben der Math. 
Kirmaier's Wittwe, am Baumer Gute, Nach: 
mittags 2 Uhr aus, und griff ben dem beftigen 
Winde fo ſchnell um fih,.daß 34 Wopnpäufer, 
worunter 15 mit Stallungen, ı einzelne Stallung, 
11 Scheuern, ı Schupfe und 1 Getreidboden, in Sum⸗ 
ma 48 Firſte in derAfche lagen. Der untere Theil 
bes Dorfes, iu welchem die Pfarrkirche, die Pfarr: 
gebäude und das neue, im Bauen begriffene, Schul: 
haus find, ſtehen noh. Das Elend dee DVeruns: 
glũckten ift unausſprechlich, da fie alle ipre Speife: 
vorräthe , bie meiften ihrer Fahrniſſe und einiges 
Vieh, uud viele ihre Betten und Kleider verloren 
haben. Die naffe, raube Witterung vollendet das 
fhauderhafte Gemälde. — Die Unglüdlichen hoffen 
auf ben lieben Gott, ber ihr einziger Troſt iſt, 
Er werde die Herzen ihrer Mitbrüder rühren. 
Amen! Amen! Helft den Verzweifeluden, macht 
euerm Schöpfer Ehre! Und wer nichts zu geben 
vermag, mun, der flebe Hülfe für fie von dem 
Algütigen herab! (Die Erpedition der Münchner 
politifgen Zeitung fammelt Beyträge.) 


Allerley. 


Die Herrn Rowbotham Haben die Erfindung 
gemacht, — zwar nicht, kleine Köpfe in große, 
aber doch niedrige in hohe zu verwandeln und 
umgefehrt: nämlich Hüte, woben der Dbertheil 
nad) Belieben hinein⸗ und herausgefchoben werden 
kaun, wie bey einem Fernrohr, 

— Der König von Uva- (im Aften) bat dem 
Gefandten, der ihm die vom den Engländern ger 
machten, etwas unprofitabeln, Sriedensvorfchläge 
vorteug, ben Mund von einem Ohr zum andern 
aufichneiden laffen, weil ed dem Könige vorfam, als 
habe der Bejandteden Mund nicht genug aufgethan. 

— Der Herzog von Wellington reifte ſchon am 
22. April durch Frankfurt afR. Was er in Per 
teröburg ausgerichtet, davon verräth der Band: 

— Es heißt, Se. Maj. der Raifer Franz 
werde, nach dem Rath der Aerzte, diefen Sommer 
die Bäder am Rhein gebrauchen und fon gegen 
Ende Man's zu Biberich eintreffen. Einige Tage 
verweilt Derfelbe zu Tegernjee und München zum 


Befuche, von mo aus 9. M. die Kaiferin erſt 
fpäter fich nach Wiesbaden begeben wird, 

— In Hamburg haben einige gemeinnüpig 
denkende und miternebmende Kaufleute bey bem 
gegenwärtigen Geldmangel ein Waaren» Des 
pofito.Comptoie errichtet, um Vorſchüſſe auf 
Waaren zu verfchaffen. ine fchöne Auftale! 

— Kaffee und Zucker find in Hamburg, gefallen. 


Nenes k. Hof⸗ und National: Theater. 
Domnerftag: Die GSilberfhlange „ großes 
pantom. Ballet, in 2 Abteilungen, 
Freytag: (Im alten Haufe) 
allen Eden, Quftfpiel in 5 
fifhen von Goldfmiry, 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Domerflag:Nottburga, die Berklärde, oder 
die fromme Dienftmagd, Schaufpiel in 3 Akten, 

Freytag: Die Teufelsmühle, Zauber Oper 
in 4 Alten, 


Jrrthum auf 
ten nad dem Eng: 








Getrante Paare, 


In der Metropolitanfirde ull.d. Frau: 
Hr. K. E. Weinrich, P. Rentbeamter in Landöhut, 
mit M.A.Gr. Kleindienft, Tochter des Direktors 
der k. Regierung des U. D. K., K. d. F. Herr Johann 
Kreuzinger, verwittw. bgl. Silberarbeiter, mit Joſ. 
Endreß, k. Poſtkonducteurstochter von Ulm- 

In der St. Peters-Stadt⸗Pfarze; Herr 
FR: Steprer, Schutzv. und Sceribent,(hief. Buchhaͤnd⸗ 
lerd-Sohn, mit MA. Wirth, Maurerötochter vom 
Dada, J. N. Ertl, Schuhe. und conceſſ. Kiftler, 
mit M. Ag. Kuifl, Botenstochter von Bernbeuern. 
N. Shwärzer, hieſ. Schutzv. und Lampenangünder, 
mit M. Forfter, Webermeifterötochter von Reichertös 
bofen. Joſ. Gruber ‚ Schusv. u. Maurergefell, mit 
R. Lehner, Schreinerstochter von Geifelhoring- 
Hr. J. B. Danal, Oberkrankenwärter, Bauernsfohn 
v. Pölle, mit AM. Geiger, Schmiedgefellstochter. 
G. Wagner, Schuß. und Maurergefel, mit G. 
Wetter, Wagmeifterstochter von hier. Ant. Schall: 
maier, Schusv. und Maurergefell, mit 3. Joch⸗ 
ner von hier. 





von 
emeiner Wafferfuht. Erhard 


auſzunehmen geſucht. D. Ueb. 


Den 29.d.: Nik. Shällinger, penf. Hoflatern: - 
anjünder, 75%. a,, an Yungenvereiterung. Dr. Seb. 
Rieger, bal. Gewürgmüller, 799. a., an Gntkräf 
fung. Wild. Weiß, Kammerjunafer aus Dresden, 
54% a., proteftantifh, a Qungenlähmung. 

Den 30. d.: Frau Walburga Bandmann, Ka: 
ſernverwalters · Wittwe, 79%, a. Braun». Pinet, 
geb, Ir. v. Edert, £. Oberſtens⸗ Wittwe, 64J. a. , 
au Entzündung und Verhärtung der Lunge, 

Den 1.Mayr Frau Anna Saal, geb. v. Barth, 
k. Raths- umd Hofmedicus: Gattin, 643. a. Frau 
Anna Sperr, Buchhalterswittwe, 76 J. a,an Schleim: 
ſchlag. Theres Mollhpofer, Milchmannstochter, 
229. a., an bösartigen Nervenfieber, 

Dem 3. d.: Dr. Ludwig Meumüller, Bureau⸗ 
Diener bey dem Pol. Staatsmintfterhm des Innern, 
54 3. a,, am eitriger kLungenfucht. Frau M. A.Hutter, 

f. Rodys : Frau (zum Spiegelbrunner), 54 I. a, an 

ruft: und Herzwaſſerſucht. 


(2b) Berfeigerung 
Den 16. May d.%. werden in der Revlerfoͤrſterb⸗ 

Wohnung zu Deifenhofen nachſtehende Gegenftände 
aus frever Hand, gegen gleich base Bezahlung, öffent: 
lich verfteigert, ala r 2 Dekonomie:Pferde, 1 äh: 
riges Reit: oder Wägl» Pferd, 3 Stuͤck Hornwieh, 3 
ftarfe Dekonomie » Wägen, worunter ein neuer, mit 
eifernen Achſen, 2 Schlitten, 3 Atten, 2Pflüge uud all, 
übrigen Oekonomie⸗Geraͤth ſchaften, Dienftboten: Bettene 
Komod: und Kleider: Käften und viele andere Haus: 
Einrichtung, fo wie der noch vorhandene Getreid : und 
Sutter :Vorrath, und 4 Haufen Dad: Leafhindeln. 

‚Der Anfang diefee Verfteigerung iſt * Tag 
fruͤh Uhr, wozu Kaufsluſtige eingeladen find. 








u der St. Anna⸗Vorſtadt Nro. 83 üb 
ift ein guter Duͤlten ſcher lüger e —— 


Ein kleines Huͤndchen, engli 
kaufen gefugt. D. Usb. englijher Rage, wird iu | 


U 
» Der Unternehmer der Flora beliche kuͤnftig, wenn 


er, - 
— indem es m Ginen, den Schweiger, 
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ohne ns * 





Ein Capital zu 3000 fl. wird 
auf ein Auweſen an der Stadt 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
MWohnpaft Nro, 711 


O ſt 


— — — ob du, wo 


ode 


» 
" Dem Meer entichwebt, 
Ob, wo er ab 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


— we f. 
ng 


—— — 
eimath a { — 
Aa A neigt pi@teen, 


Gteihviet! Ward eigner Heerd Dir nur beſchleden, 
und Aatdes * Herz die nut in Ruh' und Frieden. FR 


oder Well, 
Nur Fried’ im eignen Ne! 


N 54. 


Sonnabend 


Bapern 

(Münden) Ge. Maj. der König haben 

vermdg eines 2 k. General:Aubditoriat erlafe 

ſenen allerhöchften Reſcripts vom 26. April dem 
Dber » Auditor Adrian von Gruber, auf deſſen 
allerunterthänigft geſtelltes Geſuch ben den zu 
Folge der ärztlichen Zeugniſſe zerrütteten Geſund— 
Heitsumftänden mit dem Fortbezuge feines bis⸗ 
herigen Gehalts in die Ruhe zu verfepen,, und 
demfelben in alermildefter Berücfichtigung feiner 
durch fortgefeßte Tätigkeit und Gefhäftsgewandts 
heit rühmlichit bewiefenen Dieuſtleiſtung zum Des 
weife der allerhöchiten Zufriedenheit darüber dem 
Titel und Rang eines General: Uuditors tax- und 
„fiegelfeen allergnädigft zu erteilen gerubt. 

(Diefer Edle ift es, welcher unter andern zur 
Zeit der feindlichen Beſihnahme Baperns durch 
feanzöfifche Kriegöheere im I. 1800 und dee bier: 
auf eingetretenen Waflenrube, wo in dem ehe: 
maligen Redouten-, jest Ständer Haus, über 3 
baverfhe Bauern Kriegsgericht gehalten wor— 
den, weil fie einen franzöfiichen Soldaten‘ ermor⸗ 
det haben ſollten, feepiwillig bie. Vertheidigung: : 
diefee Unglüdlipen übernapm und ipre gäuzligge &% 

. k 


\ 


Münden, den 6. May 1826. 
Freyſprechung durch ein eben ſo gewandtes, als 
kühnes Verfahren bewirkte, während an vielen 
andern Orten Bayerns mehrere hülflofe Schlacht⸗ 
opfer gefallen find.) 


— — Wegen der: falichen Stempel: auf Spielkar⸗ 
“ten wird auf allerbödpften Befehl ein neuer 
Kartenftempel eingeführt. Nah 6 Wochen, 
vom Tage der Öffentlichen Bekanntmachung an, 
dürfen alle, mit dem alten Stempel verfehenen, 
Spielfarten nicht mehr gebraucht werden; inner 
haib diefes 6 wochentlichen Termines können fie 
“aber noch gebraucht oder an die k. Dberaufichlag: 
Ämter zur unentgeltliden Aufdrädung bes 
‚neuen Stempels eingefendet werben. 


— Durch das Geſetz vom 11. September 

v. 3. wurde zwar die Lelnweberey den Land 
leuten als Nebengewerbe frengegeben, allein ein 
allerhoͤchſtes —5 — vom 29. März d. I. be 
ſtimmt ‚diefen, Punkt. folgenderinäfen näher: 1) 
Unter Landleuteit‘figd, wohl’ zu nierken, nicht die 
- Einwohner aller Kuralgemeinden im inne ber 
m zu verjtähen, fondern nur 
ne der Dörfer und Heinern Orte, fohin mit 
Ausſchluß ber Marktgemeinden, für melde bie 


Leinweberey nicht frengegeben if. 2) Weber, 
welche aud anderes Material als Leineugarn vers 
arbeiten, Bönnen wegen jener Freygebung eine Ab: 
fchreibung der Gemwerbiteuer nicht anfprechen, wo⸗ 
zu aber 3) die auf dem platten Lande wohnenden 
bloßen Weber berechtigt find, welche Abfchreibung 
aber 4) da die Gemwerbfleuer : Entrichtung andere 
bedeutende Dortheile gewährt (leſet's nur $. 11 
und 12 bes Gemeindeedikte), nicht ex officio, 
fondern nur auf Verlangen der Beſteuerten vor: 
zunehmen ift. 5) Bey'm Ausftreichen der Lein: 
mweber aus dem Gewerbiteuer + Eatafter profitiren 
fie auch nichts ; deun ba fie dann doch noch bie 
Leinweberep gewerbmäßig fortbetreiben, fo fallen 
fie dann in die 3. bis 7. Klaffe der für freye Ge: 
werbe beftimmten Klaffenfteuer. 6) Bisher nicht: 
conceffionirte Eandleute, welche die Leinmweberey 
nicht gewerbömäßig, fondern nur als Weilarbeit 
treiben, werden darum mit einer befondern Far 
milie nſteuen nicht belegt. 

— Auf allerhöchiten Befehl fol künftig das 


Maifert allenthalben wieder am 1. Mai als 


Jugendfeſt gefevert werben. 

— Dorgeftern fand bier die Ste fenerliche Ablaß⸗ 
Prozeffion Statt. ; 

— Der durch Gemeinden bewirkte Ankauf im 
Eigenthum von Gebäulichfeiten zur Wohnung der 
Pfarrer it Fünftig von dee Mutationsgebühr be 
freyt und die Einregifteicung geſchieht unentgeltlich. 

— Die k. Regierung des Jfarkreifes empfiehlt 
ben Gerichtsärzten und Polizeobehörden befondere 
Aufmerkſamkeit auf den Verfauf der fufeligen 
oder Fupferbaltigen Branntweine Das 
ätberifch »fettige Fuſelöl ift ein langfam wirfendes 
Gift, welches mit dem Kupfer eine Seifen», alfo 
Salz» Verbindnng eingeht , die auch in geringer 
Menge äußerft machtbeilig für die Gefundbheit 
wirft. Desgleichen der Weingeiſt aus Kartoffeln, 
befonders der aus ausgemwachfenen abgezogene, 
welcher gar dem Teufel nichts nuß iſt, wie cin bes 
tiubendes Gift. — Die gefchmierten fogenannten 
Liqueure find das Alerfchädlichfte. 

— Die Jfartrift begann den 1. May, wah⸗ 
rend welcher die Paſſage auf dem Meberfällen, dem 
grünen Bauın gegenüber von der Iſarbrücke bis 
zum Prater, und auf dem Nechen felbft verboten 
it. — Den Uppetit nach Auffangen des Teifthols 
zes laffe fi ja Jeder vergepen. — In Eeinem 
Haufe der Stadt bürfen mehr als 6 Pfund Schieß⸗ 
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pulser und dieſe nur in irdenen ober bledhernen 
Geſchirren an wohl verwahrten Orten mit größs 
tee Vorficht aufbewahrt werden. Auch darf fidh 
dem Pulver niemals mit Licht oder Feuer ger 
näbert und von den Krämern keins zur Nachtzeit- 
verfanft werben. 

— Bwen proportionirte Uhrenzeiger find 
während des lepten Stucm: Gemitterd verloren 
gegangen; fie meſſen bev 4 Schub in ber Fänge, 
1 Zoll in der Breite u.f.w.; haben fi aber ins 
zwifchen bey bem Herrn Meßner von ber Kreuz⸗ 
kirche allhier in München freywillig wieder ge: 
ſtellt und praugen nun auf dem dortigen Kirch⸗ 
thurme, wie zuvor. 

— Am 1. May marfchirten bas P. Ste und 4te 
Yägerbataillon aus ihrer Garnifon Jugolitadt, ers 
fteres nach Eichftädt , das andere nah Neuburg 
au dee Donau. 

— Am 1.Map bat fi der Tojährige Aus 
teägler Simon Mare in Indersdorf erbenkt. 

— Am 31. April brannte auf der Einöd kein, 
Ldg. Vilsbiburg, Wohnhaus und Stallung des 


Soldners Benno Fein mit aller Hausfahrnip ab. 


— Am 29. April fand man ben 60 jährigen 
Chr. Dauch aus Seegnitz, Ldg. Ochjenfurt, im 
Main betrunfen ertrunken. 

— Im Intelligenzblatt der Stadt Nördlingen 
Neo, 17 ſteht 1) in allen Häufern und Wohnuns 
gen, worin täglih gefeiert wird, müſſen bie 
Kamine jährlich 5 Mal gereinigt werden, u. ſ. w. 
(Das gehört zum Babylon (Pavillon) auf der 
Tperefienwiefe.) 

— Der Pfarrer in, Crling, Pr. left. Ofter: 
mann, bat auf die Pfarre refigniren und in die 
normalmäßige Klofterpenfion zurücktreten bürfen. 
— Die Prüfentation für den Corperator zu Aus 
Bing, Pr. Joh. Evang. Gilg, auf das Eizenberg- 
ſche, Rechberg'ſche und Laufenſtein'ſche Zwölfuhr—⸗ 
Meß : Beneficium an der Stadtpfarrkirche zu St. 
Peter in München wurde aflerguäbigft genehmigte 


Allerlep. 


Der Bürſtenfabrikant Cooper zu kondon 
hatte eine ſeiner Schweſter, eine Wittwe, um 
fie von dem Umgange mit einem ehemaligen 


Metzger, Pollard, abzuhalten, zu fich in’s Haus 


genommen. Kürzlich tritt Leßzterer in der Abends 
dimmerung in Cooper's Wohnung und verlangt 
durchaus, die Wittive zu ſprechen. Cooper weit 


ihm ab mund mil die Thür vor ihm fchließen. 


Da zieht das Ungeheuer fein großes Schlacht. 


Meſſer hervor und ftöße es ihm in-bie Bruſt. 
Der Getroffene ſtürzt auf der Thürſchwelle zu: 
fanmen und ber Mörder verfegt im 2 neue 
Meſſerſtiche. Die Zrau Cooper, melde ihrem 
Manne Helfen wild, verwundet er an Hals und 
Urmen. Vom Gefchren ihrer Mutter erfchredt, 
eufen 4 ihrer Kinder Hülſe berbey. Als der 
MWütherih fih umringt fiebt, deopt er, Jeden 
niederzuftechen, der fi nähern würde. Hierauf 
durchbohrt er fich felbft mit dem Meſſer und finkt 
über feine beyden Dpfer bin. Man hatte nur 
noch fo viele Zeit, ihn in ein Hofpital zu bringen, 
wo er, ohne daß er eine einzige Frage hätte bes 
antworten Fönnen , verfchied. Cooper flarb auf 
der Stelle ; feine Frau hofft man zu retten. 
— In Meubolland (im 5. Welttheile) , geht's 
Burios zu. Dort "finft der Barometer, wenn ed 
fhön Wetter werden mil, und erhebt ſich plöh⸗ 
lich vor einem Sturm. Dort ijt der Norbwind 
febe heiß und der Südbmwind fehe Ball. Die elem 
deſten Hätten find aus Zedernholz erbaut und das 
Morthenhol; brauht man zur Feuerung u. ſ. w. 

— In London ift Indigo um volle 40 Pros 
zent gefallen. 

— Here Baron hat in Paris eine Bäderey 
mit 40 Defen und 56 Mühlwerken angelegt, wels 
he durch Dampf und andere Vorrichtungen, äfns 
lich den in London beftehenden, getrieben werden. 

— Die Parifer machen jezt, wie bie Engländer, 
vierteljährig die Veränderungen befannt, bie fich 
im Getrage der indireften Steuern ergeben, Bes 
weis einer guten Verwaltung und einer thätigen, 
regelmäßigen Rehnungsführung, zugleich auch für 
die Handelsiente im Allgemeinen wichtig für die 
Beitung ihrer Operationen. 

— Der Graf von Hohenthal heirathet die itas 
lieniſche Sängerin Tibaldi doch nicht. 

— Die k. hannoverſche Grenadiergarde paras 
dirte am 23. April zum erften Mal mit der new 
vorgefchriebenen Kopfbebelung , nämlid Müpen 
von Bärenfel. 

— Sn Kopenhagen fpricht man allgemein von 
einem Greignijje, defen Erfüllung das ganze, ſei⸗ 
nem Fürftenhaufe fo treu ergebene, Land mit ber 
innigften Freude überftröimen würde. as das 
wohl fepn mag ? 


— Zu Stodholm freut man ſich ſchon auf 


einen Sommerbeſuch Ihrer F. Hob., der verwitt⸗ 
weten Frau Herzogin von Leuchtenberg, bey Ihrer 
erlauchten Tochter , der Kronprinzeſſin. — Der 
Chef eined Urtilleries-Regiments und bdienfithuende 
Kammerherr des Kronprinzen, Oberſt v. Arbin, 
wird. die erfte Nachricht von ber Entbindung ber 
Kronprinzeffin nah München überbringen. 

— Lauter Mägliche Nachrichten von der Fran, 
furter und Leipziger Meffe Es feblt an 
weiter nichts, als an Käufern , Geld und Credit. 
WBaaren genug unb fpottwohlfeil. Leber und 
grobe Tücher fielen. Ueberall Gewerbes: und Nah: 
eungslofigfeit. Auch bie Buchhändler fchneiden 
böfe Gefichter. Obgleich ihre Meile Heuer fo bald 
it, daß der Monat noch ein r bat, fo mwimmelt 
doch Alles von Krebfen (fo beißen die zurückge⸗ 


fendeten, nicht verkauften, Bücher). 


— Die weimar'fhe Ständeverfammlung bat 
den Antrag der Regierung, ein Anleihen von ei: 


nigen 100,000 Thalern zu machen, ingleichen bie 
zur Fortfegung eines bereits begonnenen Chauſſée⸗ 


baues verlangte Bewilligung ehrfurchtsvoll ab: 
gelehnt. 

— Ben einer Dolfsmaffe Deutſchlauds von 
363 Millionen Menfchen zählen die Hochſchulen 
deutſcher Sprache, 22 an ber Zahl, 1045 Lehrer 
und 15,746 — naͤmlich: 


tudir. Beier EStudit. 

zen 86 — 11243 Jena si — 42 
stau #3 — 710 Königibng 23 — 309 
Benn 41 — 326 Kiel 16 — 1238 
Bald. 4 — 1214 Lanböhut a8 — 623 
Erlangen 34 — 498 Leipiig 8 — 1384 
Hu 35 — 556 | Marburg") 38 — 304 
eben 39 — 971 Prag 55 — 1449 
Sreifswaid 30 — 247 Koſtock a4 — 201 
gen 89 — 1545 Tübingen “#4 - 87 

: Deldeiberg 55 — 626 | Bien IT — 1688 


Halte 54 — 1119 Bigtug 31 — 660 
Das Fatholifche Deutſchland (etwa 19 Millionen 


. Menfchen) befigt 6 Hochſchulen, das proteflantifche 


(mit 17 Millionen) 17 Hochſchulen. 
— Der polvtechunifhe Derein in Bapern bes 
zeichnet die Ruukelrübe mit weißlichtem und gelb- 


*) Auch die Univerſitaͤt München wird Heuer ſchon 
eine glänzende Stelle im dieſem Bergeichniffe 
einnehmen. Alle Vorkehrungen, die unfer er: 
habener König dazu trifft, beweiſen den feften 
Willen, diefelbe zu einer der erften des füblichen 
Europas zu erheben. Den unfhägbaren Werth 
dieſes Geſchenks wiſſen Viele, noch nice zu bes 
urtheilen, fie werden aber flaunen. 
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lichtem Fleiſche als die vorthellhafteſte zur Zucker: 
fabrifation. 

— Der Staatsrath und Leibarzt Hufeland, der 
Probſt Neander, Konſiſtorialrath Nitſchl und Hof 
prediger Strauß in Berlin, haben in der Berliner 
H.u. Sp. Zeitung öffentlich zur Unterſtühung noth⸗ 
- feidender Griechen aufgefordert. 

— Anm 27. April find an der Amſterdamer Börfe 
alle Staatseffeften beruntergerumpelt, aber wie! 
Deiterreich. Metalliques auf 835 u. ſ. w. 


Lob des braunen Bier, 
D dur edles braunes Bier, 
Haft halt du a Kraft in dir} 
Es is mir ja nichts liebers in Öer Welt, 
Für dich gieb ih den letzten Kreuzer Geld. 


S'braune Bier maht ein’ gefhidt und glehrt 
Se mehr ald ma trinkt, je gſcheider daß ma werd, 
Kömmt einer.von fremden Rändern her, * 

Hat er a brauns Bier im Kopf, weiß er ja gleimehr. 
Wenn ich a brauns Bier trink, das iſt g’wiß, 
Bin ih ja gleich ftärker, ald a Rieß. 

Dab ih a draunes Bier in meinem Kragn 
Wollt allen Plunder zfamma fhlagn. 


Und wenn i geh zum braunen Bier 

Nimm i Halt mei Weibel a, mit mir, 

Sie verfauft d’Haubn, i verfauf m’ Huet . 

Weil. & braune Bier ift gar fo guet. ' 

Wenn wir dann a Raͤuſcherl haben, geh ma 
heim in's Bett, 

Legn uns glei nieder, rauffa thoa ma nötz 

So bleib i dabey a heiliger Mo: 

Schauts meine Leut, was braune Bier nöt Fo. 


Königl. Hoftbeater an ‚der Refidenz. 
Samftag: Zum Bortheil und zum Letztenmal Bor: 
ftellungen des Herrn Lebefnier. 
Neues k. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Nein, Quftfpielin a Akt; dazu: Afchens 
brödel, Ballet. 
Schweiger’fches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Sonntag : Die Teufelsburg im Todtenthale 
oder der Geift Luriand von Hobhenftauffen, 
Ritters und Geifter : Schaufpiel in 3 Akten. 
Montag: Die Kellnerinnen oder Staberls 
Untreue, Lokalpoſſe in 3 Akten. 


Todesfälle in München. 

Den 8. April: (Im Hief. k. Militär: Krankenhaus. 
I. Mid. Feſer, Gemeiner der Sarnifond:Rompagnie 
Nomphenburg, aus Günteröleben, Logchts. Würzburg, 
285. a., an Lungenfucht, 








Den 21. d.: Wilhelm Weidenfhläger, Haube 
meifter in der Iſarkaſerne, aus Lambrecht, Ldg. Neu⸗ 
ftadt, 57%. a, an Lungenfucht. 

Den 23. d.: Andre. Brandner, Gemeiner Im 
1. Güraffier : Regiment, aus Weilheim, 249. a., am 
knotiger Lungenſucht. 

Den 28. d.: Math. Bauer, Gemeiner im 1. k. 
Lin.Inf.Regiment, aus Grpfenzell, Log. Mitterfels, 


22%. a.; in Folge einer Lungenentzündung. . Kafpar 


Gral, Korporal der Garnifons » Kompagnie Nym⸗ 
phenburg, aus Frankenhofen, Ldg. Nördlingen, 28 5- 
alt, an Lungenfucht. 

Den 30,d.: Fried. Zentner, Bombardeur vom 1. 


-Artil.sReg., von bier, 195, a., am Lungenſucht.) 


Den 1.May: Frau Anna Sperr, Buchhalters— 
MWittwe, 76I. a., an Schleimſchlag. 

Den 2. d.: Amalia Bauer, Pflegtochter des bgl. 
Branntweinbrenners Hrn. Kratzer, 17 Jahr alt. 

Den 3. d.: Frau M. A. Baader, geb. Ziſtl, 


Gattin des ſchon vor 29 Jahren in Augsburg verblis 


henen berühmten Profeſſors der Naturkunde: und Aka: 
demiters, dann Surpfalsbayerfchen Leibarztes, Ferd. 


Maria Baader; im 82. Lebensjahr. (Das Begräb: 


nif wird am 6. Abends 4Uhr, der Gotteödienft am 
16. in der St. Peteröpfarrliche, Morgens 9 Uhr, 


‚Statt haben.) 


Auswärtige Todesfälle. ä 
Zu Kirhenlamig Dr. E. Dav, Konft. Pauſch, 


‚vormals E, Forjtamtsactuar zu Sell. — Hr. Wolfg. 


Dpfermann, Foritgehülf zu Grofoftheim. — Hr. 
Mid. Schifferdeder, Communalförfter zu Neus 
ftadt im Rheinkreife. — Zu Landshut der Priejter 
und Schullehrer am k. Gymnaſium Hr. Anton Hubert 
Unterholsner, 


Zur Beridtigung 

des im Randboten Nro.52 von Tief. Cariosus 

vorkommenden Auffäges : 
Unterzeihneter hat zwar ohne einen Ausländer, 
jedoch aber nicht ohne fremde Mitwirkung, die Del: 
Gasbeleuhtung in feinem Billardzimmer zu Stande 
gebracht, fondern in Verbindung mit dem- k. Hofbruns 
nenmeifter, Hrn, Hoͤß, welcher vor ohngefähr 8 Jahr 
ven zu Nymphenburg einen Steinkohleugasapparat 
ausführte, und dortmals fhon den Verſuch machte, 
das Gas in tranfportable Gefäße zu preſſen, zu wel: 
her Art im Auguft v. 56. "ein Gngländer, Hohn 

Bromne, ein bayeriſches Privilegium erhielt. 
Gegenwaͤrtig habe ich auch eine durch Hr. Hoͤß 

serfertigte Lampe wit Bomprimirtem Delgas. ® 
Mayr, Badinhaber zu Bogenhaufen. 


In der Sendlingerftraße ift ein fhönes, großes, 
auf der Sonnenfeite gelegenes, Haus zn kaufen, Das 
Uebrige fagt der Landbote. 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


YAuguft Müller in München, 


im Roſenthal. 


Oft wurden die Gtaatsämter bey politifchen Schreiern wie Maulkörbe gebraucht, um den böfen Hunden das Beuen und 


Belffen ju vertreiben. 


Dienftag 





Bayern 


(Münden) Lieben Leute, firiet’s 
Doch eure Zebenden. Gin allerhöchſtes Re- 
feript vom 18. April fagt: »Wenn das Behends 
firum, wie es in der Natur der Sache liegt, als 
eine fländige Abgabe der übrigen Gefäll:-Belaftung 
bengefept wırd, fo dürfte die Gefammt+ Belajtung 
in den meiften Fällen der Steuer gleichtommen, 
und diejenigen, weiche den Zehend fixiren, genie⸗ 
Ben, wenn fonft die Bedingangen vorbanden find, 
den Nachlaß an allen Geſällen mit Einfluß des 
Bependfirums. (Schaut's, ihr Zehendholden, was 
das für ein Profit für Eu if!) »Würde aber 
auch in diefer Zufammenrehnung der Gefälle die 
Summe der Kurrent: Steuer nicht erreicht, oder 
hätte eine Gemeinde die Zebenblieferung im Gans 
zen übernommen, wodurd jene Zuſammenrechnung 
ausgefchloffen wird, fo ift der Nachlaß an dem 
Zehendfixum ohne Rückſicht auf das Berbältniß 
zur teuer zu bewilligen, wenn die übrigen Bei 
dingungen für Giltnachläffe vorhanden find.« 

— Der Landgerichtsarzt Dr. Binder zu ®ögs 
gingen it Stadtgerichtsarzt zu Augsburg gewor⸗ 
den, — Der fgl. Legationd s Sekretär Karl von 
Gaſſer erhielt den Titel und Rang eines Legations⸗ 
rathe zum Beweiſe allergnädigiter Zufriedenheit 
mit feinen geleifteten treuen und erfprießlichen 
Dienſten. 


N": 55, 


Münden, ben 9. Map 1826. 


Der Staatsrath im außerordentlichen Dienfte 
und zweyte Präfident des Dberappellationsgerichts 
Freyberr van der Bede erhielt, nach zurückge— 
legten 40 Dienfts und 70 Lebensjahren , die nach: 
gefuchte Verſezung in den Ruheſtand unter Be 
lajjung feines Gefammtgepaites, Titels und Funf: 
tionszeihens und mit Bezeigung allerhöchſter Zu: 
friedenbeit über die feit feiner Anftelung mit fter 
tem Eiſer und vorzũglicher Auszeichnung geleifte: 
ten Dienfte. Zugleih haben Sich Ce. Maje 
ſtät vorbehalten, die gründlichen Kenntuiſſe und 
die bewährte Erfahrung diefes verdienitvollen Ger 
fhäftsmanns bey den Berarhungen des k. Staats: 
raths über die neuen Geſeßbücher feiner Zeit zu 
benugen. . 

Der k. Regierungsfefretär Ludwig v. Sprun— 
ner darf die ihm von Er.päpitl. Heil. verlichene 
Dekoration als Nitter des römifchen goldenen 
©porn : Ordens annehmen und tragen; fo ber k. 
Kämmerer E. M. Uler. Frhr. v. Döruberg in 
Regensburg den preußifchen Johanniter-Örden; der 


Landrichter M. Maier zu Mitterfels das Drdenspa: 


tent und die Dekoration als Ritter der F. fran- 
söfifhen Eprenlegion ; eudlich ber vormalige P. 
©efandte am großherzoglich heſſiſchem Hofe, Ge⸗ 
nerak Major von Sulzer, das Großkreuz dee 
beffifchen Haus» und Verdienflordens, 


— Nach Nro. 20: des k. NRegierungsblatts find 


unter den Cigenfchaften zu Rammerjunfer:- Stellen 
nicht fe ch 8, fondern acht abliche Ahnen erforderlich“ 

— Ge. Excellenz der Eaijerl, rujj. Gefandte an 
dem biefigen königlichen Dofe bat Fürzlich bie 
Ehre gebabt, Sr. Maj. dem Könige bie Aller: 
böchfidenijelben von ®r. Maj. dem Kaifer aller 
Reuſſen verliepenen Inſignien des Paiferl. ruffifchen 
St. Undreasordend, fo wie Ihrer Majeftät der 
Königin die Dekoration des hoben Katharinens 
Drbens zu überreichen. Der Herr Graf von Wo: 
ronzow-Daſchkow iſt ben diefer Gelegenheit 
von bevden königlichen Majeftäten aufs Huld: 
reichfte empfangen und von dem Könige mit dem 
Großkreuze des k. Civilverdienftordens der baver 
fen Krone begnadigt worden, 

— Ein alterböchftes Nefeript verordnet 1), wenn 
in Eiviljtreittgfeiten eine Partben zum Urnienrecht 
gelaffen iſt, und in den Definitiv:Erfenutnijfen bie 
Koften Fompenfirt werden, fo find diefe Erfenntr 
niffe auf folches Stempelpapıer zu fchreiben, wel: 
ches der Hälfte des normalmäßigen Stempelbetrags 
gleich kommt. Berechnet fich diefe Hälfte zu ei: 
nem Betrage, für weiche eigene Stempelbogen 
nicht bejteben, fo ijt der nächjtentfprechende Stem— 
pelbogen zu abhibiren und refp. bevzubeften. 2) 
Den Zwifchenbeicheiden in ſolchen zwifchen einer 
arınen und zablungsfäbigen Parthen aubängigen 
Civil: Steeitigfeite muß das normalmäßige Stems 
pelpapiee angewendet werden, wenn Die zah— 
lungsfäbige Partben diefen Zwifchen 
beſcheid veranlaft bat, auferben Fein Stens 
pelpapier. Werden zulept im Endbefcheid die Ko: 
ften Fompenfirt, aber dee armen Parthey aufge: 
bürdet — fo Fönnen die bereits erbobenen Stem: 
pelbeträge in feinem Galle zurüdvergütet werden. — 

— Der Landbote vergaß im letzten Blatte 
anzufübren, daß auch Se. Majeftät, der höchſtſe— 
lige König Marimilian, die großen Verdienfte 
ı des würdigen 8, Ober-Auditors Heren Adrian von 
Gruber durch die Ernennung bdeffelben zum 
Ritter des ECivil:Derdienft:Ordeng der 
banerfhen Krone allerbuldreihft anerkannte. 

— Der quiefcirte Kanzelift Konrad E chneider 
wurde wegen Winktelagentie zur Gtrafe ges 
zogen, und der Sekretärsſohn, Mar Dbenbin, 
auch wegen dergleichen mit Btägigem gefchärften 
Arreſt bejtraft und angehalten, das der Parthben 
abgenommene Defervit zum Beßten des Rofal: 
Armen: Foudes herauszugeben. 


9 


&pener, den 2. May. Der große Komet 
des verfloffenen Jahres, beiten Wiedererfheinung 
in dem gegenwärtigen Frühling angefünbigt wurde „ 
ift bier in dee verflojfenen Nacht an dem füblichen 
Horizont wieder aufgefunden mworben und zwar 
genau an der Stelle, mo die voraus berechnete 
Ephemeride ihn erwarten lief. Da fein Schweif 
jeßt gerade von uns abgewendet ift, fo erfcheinet 
der Komet bloß von einem Lichtnebel umgeben, 
der aber fo glänzend iſt, Daß er dem unbemwaffnes 
ten Auge fichtbar wäre, wenn nicht fein tiefer 
Stand in den Dünften der Atmoſphäre es bins 
berte, Er gebt um Mitternacht in einer Höbe 
von 8 Grad durch den Meridlan. 

— Um 30. April wurde ben der Eönigl. Pofts 
Erpeditors:Wittwe Frau Fiſcher zu Bieberbach, 
8.:©. Wertingen, eines ibrer Pferde mit der Wuth 
befallen, wollte gern beißen, frepirte aber, nach⸗ 
dem ed ausgetobt hatte. 

— Schreiben aus Göggingen Am 4. Map, 
Nachmittags gegen 3 — 4 Ubr erhob fih ein 
Donnermwetter, ünd ein Blitz fehlug in der Gegend 
von Gerſthoſen, königl. ©. ©. Oöggingen, in 
eine auf der Weide befindliche Schafbeerde 
und tödtete gegen 117 Stücke. Eigenthümer der 
Heerde it der-MWechjelfenfal und Bleicher Amül— 
ler von Augsburg. — Bu gleicher Zeit fchlug 
auch das uämliche Wetter in den Kirchthurm zm 
Heinbofen, Frevbel, v. Rehling'ſchen Patrimonials 
Gerichts daſelbſt, zündete zwar nicht, aber be 
täubte ein Paar Weibsbilder und einen Knaben 
tüchtig. 

— Im Landgerichte Velburg ward am 5. Apeil 

ein 5Sjäbriger Knabe nebſt feiner Mutter von einem 
mwütbenden Hunde gebiffen. Ben der zweckmäßigen 
ärztlichen Behandlung bofft man jedoch die Waffer: 
fheu ben ihnen abzuwenden. Uebrigens berrfcht 
die Wirth unter den Küchfen im landgerichte Beiln« 
gries; am 4. wurde ein wüthender Fuchs von 
einem Velburger Eiuwohner, der auf den Neus 
wmarfter Wochenmarkt geben wollte, unfern von 
Neumarkt mit einem Prügel erfchlageu. 
— Im Landgericht Schongau wurde ein Hund 
des k. Hrn. Forjtmeifterd v. Thoma zu Rotten- 
buch wüthend, richtete aber Bein Unglück am; und 
wurde erlegt. 

— Ein guter Freund vom Landboten ſtellte 
beom legten: Diemiibotemwechfel eine Magd ein. 
Er hatte einen Hund und bemerkte, daß die Magd 
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immer außerordentlich viele Komplimente mit bems 
felben machte unb ihn per Sie traetirte, 3. B. 
»®ie, lieber Zoli , eſſen Sie, trinten Sie doch! 
Geben Sie nit mit fpazieren ?« u.f.w. Das 
kam meinem Freunde Unfangs als ein Scherz vor; 
allein mit Erſtaunen vernahm er Folgendes von 
ibe: »Als ich zu © * ben dem Hrn. v. ** diente, 
Hatte meine Herrſchaft 3 Hunde und 2 Töchter, 
4 Mutter und 1 Papa, Mutter war ’ne Huuds⸗ 
mama , Papa feufjte unter dem Pantoffel der 
Hundemama. Mutter nahm einen Hund, jede 
Tochter 1 desgleichen des Nachts mit unter bie 
Bertvede; Papa mußte allein fchlafen. Floͤhe 
gab’s fo viel im Haufe, daß die Betttücher ganz 
beiprenfelt waren und man nirgends Ruhe fand, 
Das Eſſen aufgetragen, murbe die befte Suppe 
für die Beitien abgefüht, die beften Stüdchen 
Braten ihnen gegeben, dann folgten die andern 
Bamilienglieber ; Kaffee mit Rabın, Zuder und 


Milchbrod war ihr tägliches Frühſtück und was ' 


die Hunde überließen, befamen die Dienitboten. 
Aber das Tolljte war, daß Jeder im Haufe die 
Hunde per Sie anreden mußte, wenn er fich nicht 
der Wuth der Mama ausfegen wollt. — Steht 
einem denn da nicht der Verſtand ſtill ob folcher 
Abgötteren? — Denn es iſt Fein Botenauffchnitt, 
fondern die reine Wahrheit! — Ad, ich wollte 
die die Hundepaffion austreiben, du faubere Mama! 

— In mebrern Gegenden bes Rheinkreiſes ha: 
ben die Mäufe fich in einer, Beforaniffe erregenden, 
Anzahl gezeigt, und neuerlich fand man in bem 
Foritamtss Bezirken Dürkheim und Neuſtadt auch 
Die fhädlide Kiefern: Raupe. — 

— Im Rheinkreiſe find folgende Dörfer und 
Höfe mit dem Bürgermeifteramte Fiſchbach, Kant. 
Dahn, vereinigt worden: 1) Lubiwigswinfel; 2) 
Peterobaͤchel; 3) Röfelbrunner-Hof; 4) Fauner⸗ 
Hof; 5) Neifel:Hof; 6) Unterpeteröbächel (foges 
nannter Krottenhof), und 7) bee Gaarbager: 
Hammer. — 

— Im Oberdonaukreiſe find die Schul, Orgel 
und Mefnerdienfte 1) in Frieſenried, k. L. ©. 
Dbergünzburg, (jäbrl. 250 fl.), 2) Mauerfietten, 
(243 f.), 3) Schliengen, L. G. Kaufbeuren, (210 fl.), 
4) Membötz, 8. G. Kempten (100 fl.) 5) Obere 
reitnaa , 2. G. Lindau (272 fl.), 6) Staudheim, 
8. ©. Rain (116 H), und 7) Wangen, L. Ger. 


MWertingen (122 fl.) erledigt. Competenten haben 


Sch aber bald zu melden. — 


— Das Eurat: und Schul:-Beneficium in Ober: 
peiching in der Diözefe Augsburg ift erledigt. 
— Der biöherige Sip des Rentamts Donau: 
wörtb wurde von Kaißheim nach Donauwörth 
und der Gig des Rentamts Göggingen von 
Pferjee nach Angsburg verlegt. : 


Untwort 
auf den Brief des Fidel Hartplag zu 
Urmenbofen im Dberbouankreife, 
Münden, den 8. May 1826. 


Lieber guter Hartplag ! 

Dienen Brief vom Öten März b. 9. babe ich 
in den von Dir mit fo befonderm Vergnügen ge: 
lefenen Blättern Nro. 530 und 31 nach Deinem 
und des Gefammtbauernftandes beißeften Wunſche 
zur Öffentlichen Kunde gebracht; und fich, lieber 
Hartplag, ſchon it in Erfülung gekommen, 
was Du von dem weifejten und beften fandesvater, 
dem allergnädigiten Könige Ludwig, mit fo ins 
nigjter Zuverficht gebofft bat. Das 19te Stüd 
des königl. Regterungsblattes vom 29. April läßt 
mit aftem Juny bas Hppotbefengefeg und ben 
Kreditverein in’s Leben treten; Du uud alle Deine 
Nachbarn fend von Gott erbört; Ihr habt alfo 
nicht fruchtlos zam Himmel geflebt. Nun Fommt 
Bein Bettelſtab mebr vor Eure Thüren; Cure in 
Unmertb fo tief verfunfenen Güter werben fich wie— 
der ungemein am Kaufspreife erböben, und die 
fh vor Euch fo viele Jahre verborgene Madame 
Kredit wird Euch aller Orten, vorzüglich in den 
Kreis:-NRegierungsftädten , lieblich und bold erſchei— 
nen; ein Glück und eine Wohlthat für den Nähr: 
und auch Zehr⸗Stand, die fich in ihren fegenreichen 
und heilbringenden Folgen gar nie berechnen lajien. 

Bapern, feiner Natır gemäß ein Ackerland, 
wird im kurzer Zeit feine alte Kraft und jenen 
Glanz wieder erlangen, deren es fih vor dem 
Ausbruche des langiwierigen Krieges zu erfreuen 
hatte. Erzeugung der Urprodukte ſichert meit 
mehr, als Deredlung der Maturftoffe; Peine 
Mode verbeängt, was Ihr durch fauern Schweiß 
und Mühe dem daukbaren vaterländiichen Boden 
ablodet; Euere Erzeugnife haben vollen Werth, 
fie find Lebensbedürfuiſſe. — 

Nun aber, guter Fidel, Ihr müſſet aber auch 
Euern einheimiſchen Feind, ben Abgott Eueres 
Gefchäftsbetriebes, ben Herrn Meinlebetag (alte 
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Schlendrian genannt) aus@uerer Mitte verbannen ; 

Ihr müſſet mit dem Geiſte und Sinne einer fo 

weifen Regierung fortfibreiten ; Burg: ſtudiren, 

raffiniven umd fpeßuliren, fobin, wicht glauben, 

daß, weil ed Großvater und Vater fo gemacht 

baben, es nichts Beſſeres gäbe; dieß iſt falſcher 

Wahn. Zeit und Umſtände find die verläſſigſten 

Leprmeifter. Frucht: und Mahnat-Wechſel, Der: 

bejferung der Feld- und Ucdergerätbe, Sutter: 

Fräuterbau, Deredlung der Diebzucht, Wiefenkultur, 

Obſtbãumepflanzungen und Gejlügelzucht u. ſ. Wr 

find fchon allgemein erprobte nüglihe Mittel zur 
Emporbebung der Landwirthſchaft; aber alle diefe 
Iweige einer Dekonomieführung müſſen cebevor 
reijlich durchdacht und als verträglich mit deu Lo⸗ 
kalverhältniſſen erwogen werden, — Wo Pierde 
abgeſtellt und Ochſen dagegen zur Feldbeſtellung 

gebraucht werden koͤnnen: o da greift baftig zu» 

der Nugen ift augenfällig. Laßt Euch daher nicht 
von falfchem Scheine blenden und duch Vorur— 

tbeile einer Entebrung oder Schande von diefer 
fo gewinureichen Idee abführen. — DBermindert 

die Koſten auf Felderbeiteuung und Ernte durch 

minder Foftfpielige Verſahrungsarten, ald Mäben, 
aller Getreidearten u. ſ. w. Erwäget den Geminn 

an Zeit, an Kot und Taglöhnungen u. ſ. m. 

Jede aufgehende Sonne wird Euch ſodann Muth 

und Freude, Gegen und Gedeiben Eures fauren 
Schweißes entgegenftrablen, uud Euch den Sieg 
über die im böchiten Grade verborbenen Dienjtboten 
einräumen; zumal Ihr von der weiſeſten Regierung 

Banerns bald auf eine radikal verbeiferre Dieuſt⸗ 
boten» und Taglöhmer » Orduung mit Gewißpeit 
hoffen bürfet. 

Outer Hırtplag! befolge meinen gutmeynenden 
Rath; prüfe meine Vorſchläge in einer Gemeinbes . 
Verſammlung und tbeile mic Deine Mevnung of 
fenberzig mit. Der Landbote bat herzliche 
Freude daran; fein Beſtreben zielet einzig nach 
dein Gemeinnühigwerden. In feinem Blättl will 
ee nicht bloß Neugierde befriedigen , er wit Nußen 


fhaffen: darum nehmt feine Meynung gut aufs : 


und komme er auf feiner Wanderung nicht in 


Euere Mitte, fo fchreibt's ihn Eure Wünfcde, : 


und lebt's getroit in der Derficherung, daß Euch 
noch viel Mügliches zur Kenutniß bringen werde | 
Der 
gutdenfende Landbote 
in. München. 


Allertep ; 


Dem Vernehmen nach laſſen die Höfe von 
Dresden und Weimar an einem neuen Hau 
gefep ihrer Stämme arbeiten, um bie zu 
lange ſich oft politifch fheidenden Stämme im 
gemeinfchaftlihen Negenten« und Doits + Intereffe 
inniger zu vereinigen. 

— ©e. Maj. der König von Würtemberg 
Baben den Tranfitogoll auf die iiber Friedrichsho⸗ 
fen, Heilbronn und Knittlingen eins» und ausgehen⸗ 
den Gürer jeder Art, bis auf 1 Kreuzer per Cent» 
ner Controlgebübr gänzlich aufgeboben und es 
wird auch eine Herabfepung der fo laͤſtigen Fflafterr, 
Brücden: und Thorgelder, als eine längjt ger 
wünſchte Erleichterung Statt finden. x 

— Den 25. April ſtarb zu Stuttgart der kaiſ. 
ruf. Generallientenant v. Phull. 

— Das preußifhe Poftporto für Sendungen 


‚In Goldinünzen und für Koftbarkeiten wurde auf 


die Hälfte berabgefeßt, und mäbrt fich jegt den 
dafür auf den bayerfchen und andern füddeutfchen 
Poiten beitebenden Taren. 

— In Frankreich ſollen jegt fenn: 15 Erzbiſchöſe, 
38 Divcefan: Bifchöfe, 24 Biſchöſe in partibus, 
2287 Oeneralvitare und Kanoniter; 2852 Pfarrers 
22,225 Raplane, 5396 Vikarien, 1850 bep vers 
fpiedenen Kirchen funktionirende Priefter, 876 
Prieiter in den Seminarien, in Summa 35,541 
Perfonen. Die franzöfifhen Seminarien enthale, 
ten 4044 Schüler, fo daß, von obigen 876, Prie: 
ſtern, Gin @ehrer auf vier Schüler fommt. Die 
Anzahl der Nonnen belief fih am 1. Jan. vor. 38. 
auf. 19,277. 

— Bom Jahre 1817 bis 1924 betrug die Aus, 
zahl der Selbſtmorde in dem Beine» Depar-. 
tement (worin Paris liegt) 2008; facit auf ı Jahr 
361, und ungefähr ı auf jeden Tag. Don 788 
wieder in's leben Zurũckgebrachten kamen. ungefähr 
2 Männer auf ı Frau. 

— Um 2. April farb in Schweden. der Graf 
Andre. Joh. v. Höpken, 64 Jahr alt, und mit, 
ibm erloſch diefes berühmte Geflecht. DER 

— Ym 2. April fpürte man in. der ſchwediſchen 
Provinz Haland ein ziemlich ſtarkes Erdbeben. 

— In Schweden will man nun auch Uuler,, 
Ketten verfertigeu. ——— 

— In Kalkutta hat das Haus Davidſohn et Comp. 
mit faft 500,000 Pf. St. falir. 


— Der Infant Michel Portugal hat von Sr, 
BR. Majeftät bas Großkreuz des ungarifchen St, 
Stepbansorden erhalten. 

— Die offizielle Zeitung In London vom 22. 
April enthält ein Verzeichniß von 64 falliimenten ; 
bie vom 18. hatte deren 24; inSumma 88 Falli⸗ 
mente in Giner Woche. Auch die Bnnchhändler 
Hurſt und Robinfon flehen darauf mit 400,000 
Pfund Sterling. 

— Die Erlanger Zeitung Neo, 54 fagt unter 
dem Artikel Brafilien: »Das neue Dverbaus 
zu Rio:de:Janeiro, welches an der Stelle des vor 
2 Jahren abgebrannten erbanet worden, wurde am 
22. Januar, als den Geburtstage der Kaiferin, 
mit der Dper Tancred eröffnet, Die italienifche 
Sängerin Zacioti fang mit großem Befall die 
Partie des Tancred, und ihre Schweiler die der 
Prima Donna. Das faſt lediglih mie Mulatten 

befepte Orcheſter wird als fehr vorzüglich ges 
rübmt.« — Gin allerliebitee Drurkichler! Ja 
wohl, wäre oft vieleicht nüßlicher, wenn in maus 
chem Dber +» und Unterhauſe gefungen , gepfiffen, 
gegeigt und pofaunt, als koſtbar und dumm und 
fchleche geſchwäzt und gewindbeutelt würde! 

— Bekanntlich gibt's mancherlen Privilegien 
unter den höhern Ständen. Dabin gebört auf 
den Sandwichinſeln — deren Bewobner die Fuß: 
fopien gegen uns kehren — das Recht, zu faufen. 
Den neuen König Neborebo, Sohn bes zu 
London an ju vielem englifhen Speifen und Ges 
teänten des. Todes verblichenen Königspaars , des 
TZamabamashap und der Camera-mera, 
traf Here Matthiſon ben einer Audienz ganz 
finnlos benebelt auf einem Schwein, und die 
Königin — deren Lieblingstbite gleichfals ein 
Schwein war — leerte eim großes Dierglas vol 
Genöver (Wahholderfchnaps) auf Einen Zug ans, 
worauf fie bald in einen bachantiſchen Taumel 
dahin ſank. Alle Chefs abmten diefen Hang 
der Föniglichen Mufterbilder uach ; aber erbreiitet 
fi ein gemeiner Kerl, ein Schluck mehr zu mehr 
men, als ee vertragen kann, fo bekommt er derbe 

* 
——— Auftrag eines Ge— 
meindevorſtehere nach dem Orginal: 
Don Königlichen Laugeticht Hat der gemeinde⸗ 
vorſteher den strengen auftrag das niemand Bei: 
nen fcywangeren Weidsbield lediegem nicht Kalten 
fol’ Diefe nicht in Inſteikt gebirtig feper der’ fole das’ 


fhwangere MWelbsbild micht mer Unterfchluf geden 
in achte Tagen noch bir iſt fo wert in Laugericht 
angezeigt und Beim Stantdarn weggeweiſt und 
auf den hub beimgelifert wird um ihre bezalung« 
den 5. %pril 1826. (L.S.) ©.9: St. 
— In Wien fon feit dem 16. April Hr. David 
Parifb, einziger Chef des Haufes Fries und 
€ op., vermißt werden. Deshalb bat leptere Firma 
am 27. ihre Zahlungen fufpendirt. Baron Gen» 
müler, Baron Esteles und Hr. v. Gina haben 
einjtweilen zur Sicherſtelung der Kreditorfchaft 
die Brieifchaften, fo wie die Kalle des Haufes, ums 


‚ter gemeinfame Verwahrung genommen, 


Bien, 2. May. Nach miebrtägigen Stür— 
men und falten Winden regnet und ſchyneiet es 
feit 2 Tagen unaufbörlich, fo daß nufee; benachbars 
ten Derge mit Schnee bededt find; ein um dieſe 
Zabrszeir für unfer Klima unerbörtes, feit Men—⸗ 
fhengedenten nicht erlebtes, Ereigniß. In Ungarn 
er biefe Witterung großen Schaden angerichtet 

aben. 

— Der Magiftrat und die 50 Xelteften ber 
Haupritadt Stockholm haben befchloffen, dem neu: 
gebornen Kinde Ihrer k. Hob. der Kronptinzeffin 
im Namen der Bürgerfchaft ein äußerft Eojtbares 
Silberſervite als Geſchenk darzubringen. 

— Ben dem Dptifus Umuel in Berlin (Klo: 
fterftraßen : Ede Nro. 26) find die für ſchwache 
Augen äußerſt wohlthätigen azurfarbenen. Brillen 
jederzeit zu haben. 

— Allgemein heißt es, daß die Verlobung Sr. 
Pönigl. Hop. des Prinzen Frederit Carl Chriſtian, 
Sohns bes Prinzen Chriſtian, mit 9. k. Hoh. der 
Prinzeffin Wilhelmine, jüngfter Tochter Sr. Maj. 
bes Königs von Dänemarf,. gleich nach der Kon: 
firmation des Erſtern, bevor er feine Reife in das 
Ausland antritt, deklarirt werden fol. _ 

— Gegen Stein und Gries ift bey Mans, 
chem der Saft von Nbene frifhen, ſchwarzen 
Rettigen, vermiſcht mit entfufeltem alten gutem 
Kombranntwein, einige Dal des Tages Eßlöffel— 
weife genommen, ela herrliches Mittel, und, was 
han nicht denken ſollte, auch kalkhaltiges Queli- 
waſſer als Getraͤnk, und ein Släschen guten Mofler 
zum Accoinpagnenent, nebſt Bewegung in fei«, 
ſcher Luft. NE: u 
ß — dem ie zu Grabow 
im Mieklenburgifhen wurden fafl 208,000 
Butter verkauft. v0 
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— Die Direktion der P. k. öſterreich. National⸗ 
Bank wollte von dem, durch fie eingelösten, Pa: 
iergelde am 2. May abermals 10 Mill. Gulden 
— *** vertilgen. 

— Mancher bat ſich über die geringe Anzabl 
der Hochſchulen im katholiſchen Deutſchland 
gewundert, als er den lehten Landboten ge— 
Iefen, bat aber nicht an die darin beſtehenden 
Seminarien gedacht. Da gleicht ſich's fchon aus. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden.) Vorigen Sonntag fand die 4te 
feyerliche Jubiläums: Prozeffion Statt. 

— Se Mai. der König traten geftern, ben 
8.May, eine Reife über die Alpen an, und wers 
den in der Mitte Junys wieder hieher zurück— 
kehren. 

Am 29. Man wird, aus allerhöchſtem Auftrag, 
das Stadt⸗Rentamts-⸗Gebäude (H.-V. Nro. 1096) 
in der Karlsſtraße), den 1. Juny das Forſtamts—⸗ 
gebäude nebſt Garten (G.-V. Nro. 115 in ber 
Beuderftraße), und den 5. Jung das Teiftamtss 
Gebäude (Nro. 321 in der St. Anna s Vorftabt 
Öffentlich verfteigert. ° 

Lieber Landbote ! 

Weil Du in der Bekanntmachung gerechter 
Wünſche fehr oft ſchon fo glücklich warft und das 
durch die Abſtellung manches Uebels, auch manche 
nützliche Umſtaltung bewirkt haſt, fo entfchloß ich 





mich, Dir einen neuen Wunſch aufzubürden, um 


denſelben zur Publizität zu bringen. Er iſt ja 
ebenfalls gerecht, und faſt im Voraus kann ich 
Dir die baldige Verwirklichung deſſelben zuſichern, 
weil — nicht 1 Kreuzer Auslage damit verbuns 
den iſt. 

Am Anfange der Thereſienſtraße, bey ber Für—⸗ 
ftenftraße erblickt man mitten in diefer fo langen 
berrlihen Straße morfhe Baraquen, die man 
früher wegen Mangel an Pferdeftallungen erbaute; 
eben fo in der Arcisftraße und in ber Kafernens 


flraße. Wenn dieſe entfernt wären, ba fie jezt 
ohnehin höchſt unnüß, ja wohl gar gefährlich 


find, — welche Herrliche Verfchönerung entftänbe 
dadurch! — 

Ja, gefäbrlih find diefe Baraquen, weil fie 
unbewohnt find, und ber einzige dort ſtehende 
Wachpoſten Feinesiwegs hindern kann, daß Nacht. 
fhwärmer, Diebe, Räuber bdafelbft ihre ungeflörte 
Rachtrupe, ihe Aſyl nepmen, und wer kann jejt 


hürgen, daß diefe Claſſe nicht Feuer anmacht, um 
zu Pochen, oder Tabad raucht, und fo diefe mors 
{hen Baraquen, deren Geitenwänbe fogar mit 
Heu, Stroh oder Sägfpäbnen gefüllt find, ans 
zündet, bev Windjtürmen das Feuer auf bie, wies 
wobl entfernt jtebenden, fhönen Neubauten bin: 
triebe und dadurch großes Unglüd für ipre Gigens 
tbümer bewirfe? — 

Ferner kann man fich bie Frage aufiverfen, 
fie aber auch, wenn man nur einwenig nachdenft, 
gleich beantworten: warum ſteben heute noch am 
Ende der Arcisitraße nur 5 Häufer, warum waren 
bie Gigentbümer berfelben fo unglücklich? Ferner, 
vurnicht zu voreilig, ift niche wegen der Baraquen 
die mitten in den Straßen jteben, die Bauluft dort 
erjticht, wenigitens bis 
abfäumt worden ? 

Die Einwendung, daf die Maximilians Vorſtadt 
ohnehin fchom zu groß fen, Eönnte ih, wenn ich 
auch fchon 20 Stunden fleifen oder eifernen Vor: 
fa gemacht bätte und doppelter Pönitentiarius 
wäre, ſchwerlich verbauen, indem es ſehr leicht 
it, daß ein Theil davon, und zwar füglich bie 
linfe Seite der Elifen» und Mars: Straße, zur 
Ludwigs: Vorfladt gezogen würde, und bann wäre 
Gleichheit fait bergeitellt. 

Nur vorwärts, lieber Landbote! Das, was Du 
jegt erzweden mußt, koſtet nichts, und erzweckt 
Schönheit, Bauluft, Freude, entfernt Gefahr, 
Schrecken, Uebelſtand und verfhafft in allen Hin— 
fihten Erwerb, Verzeihe Denen, die Dich viel« 
leihht deshalb mit fanern Gefichtern anhören, und 
benfe: der Dank der delgefinnten macht Alles 
vergejfen ! 

München, den 4. Map 1826, 

Waßmann. 

— Um 4. Map, Nachmittags, tödtete ein Blißz⸗ 
ſtrahl den Tzijährigen Knaben Georg Herg in 
Undling, P. Edg. Aichach. 

— Der fandbote bat befanntlich ſchon Man. 
ches, Vorfälle von wüthenden Hunden und muth« 
kranken Füchfen betreffend, erzählt; jezt macht bie 
k. Regierung des Regenkreiſes, K. d. J., felbit bes 
kannt, daß in den Landgerichten Abensberg, Ingol ⸗ 
ſtadt und Neunburg an 3 Perfonen die Waſſer⸗ 
ſcheue ausgebrochen und alle 3 als Opfer dieſer höchſt 
fürchterlihen Krankheit geftorben ſeyen. Sie fors 
bert daber Jedermann zu dem ermftlichflen Vor: 
bengungsmaßregeln auf. Deögleihen macht bies 


jezt einzig deßhalb ver⸗ 
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ſelbe bekaunt, daß wutbkranke Füchſe in meh: 
reren Gegenden ber Landgerichte Beilngries und 
Riedendurg von den Waldungen bis in die Ort: 
ſchaften gezogen wären, die Hunde abgeranft und 
ſelbſt Menfchen anzufallen verfuht Hätten. In 
Solngriesbah, Erg. Beilngried, wurde ein 
vollkommen gefunder Kertenbund von einem Fuchfe 
angefallen und gebiſſen. Der Fuchs wurde von 
ben Bewohnern eriegt und an ihm Fein Zeichen 
einer Räude oder jonit wahrgenommen. Der 
Hund murde in. fihern Gewahrſam gebracht, ſorg⸗ 
fältig gepflegt und genau beobachtet; nach 3 Mo: 
hen fcheinbarer Geſundheit brach an demjelben 
bie furchtbare Waſſerſcheue mit allen karakteriſtiſchen 
Zeihen aus und er mußte auf der Stelle 
getöbtet werben. — 2 andere Füchje liefen fogar 
durch die Stadt Berhing, und machten Miene 
ſelbſt Menſchen, die ihnen jedoch zu rechter Zeit 
glücklich entkamen, anzufallen. Im den Dörfern 
Arnbuch und Benniag Hat ein Fuchs die dortigen 
Hunde abgerauft. 

— Die Piarre Ddbereihftätt, H.⸗G. Eichſtädt 
flätt ift erledigt. 

— Zu Ditingen flarb am 28. April Herr Jos 
fepb Rödi, Doktor der Philofopbie, Profeffoe 
der Geſchichte und Pädagogif am dafigen F, Lyzeum 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Commiſſär, 49 Jahr alt, au 
einer Bruſtkrankheit. 

Morgenlied am erfien Map. 
Billtommen ſchoͤner May, 
Billlommen holder May, 
Sey und -gegrüßt! 

Dir jauchzt der junge Tag, 
Und unfer Herzensfchlag 
Ruft ipm laut jubelnd nad: 
Sey uns gegräßt! 
Wein’ ihn auf Wied und Flur, 
Bein’ ihn aus, o Natur, 
Den holden May 
Seele, blick bin und fchau, 
Im perlinden Morgenthau, 
Weint Gott in Wald und Au 
Den holden May! 
Bach auf aus beinem Grab, 
Laß dich zu und herab, 
Lieblih und lind; 
In dieſen ftillen Hain 
Dring mild zu uns herein, 
In holdem Fruͤhlingsſchein, 

. Du FZruͤhlingekind 


Deffne zur Wonn’ und uff 
Holder Map, jede Bruft, 
Deffne das He 
Weg! Sorg' und Zraurigkeit ; 
Weg! Rummer, Gram und Leid; 
Weg! Zwietracht, Haß und Neid; 
Weg! Angft und Schmerz, 
.May kommt im Sphärentanz, 
In leichtem Sommerglanz, 
Bu uns berab ı } 
May thut die Seel uns auf, 
May ſchließt die Blume auf, 
May wedt bie Todten auf 
Aus ihrem Grab, ’ ’ 
May fchenkt uns frohen Muth. 
May gibt gefundes Blur, 
May ift uns hofp! — 
May ſchenkt uns frommen Sinn, 
May macht das Eeben arm, 
May reiht ums freundlich bin 
Des Lebens Gold! 
Zieh' benn nun bey uns ein, 
In holdem Frühlingsfchein, 
Du Götterfohn ? 
keite mit Mayenſinn 
Fromm uns durch's Leben hin 
Zu edlen Thaten hin, 
D Bötterfohn, 

3. E. St." 


Neues k. Hof: uijd National: Theater, 
- Dienftag: (Zum Erſtenmale) Der Wildfhüpe, 
Zrauerfpiel in 4 Akten, von Harro Parring. 
Königl. Hofthedter ‚an der Refidenz. 
Mittwoch: Das Sonutagskind, Zomifches 
Singfpiel in 2 Alten, ” ; 
Schweiger'fches Volkstheater vor bem Karläthor. 
Dienſtag: Der Shauerthurm im Ponau 
wirbel oder ThabbädelsHeldenthaten, Ritters 
ſchauſpiel in 3 Akten von 2. Huber. 
Mittwog: Tyrsler:Waftel , komiſche Oper 
- in 3 Alten. 
- Donnerflag: Der Schredensfelfen im Tew 
felöwalde oderfipperls Angft auf der Beim 
Fehr. Ein hiſtoriſches Schaufpiel in 4 Akten von 
8: Mainhardt. * 
Mittlere Getreidpreiſe der Münchner Schranne 
vom 06. Map 1826. 
Walen gefl. 47 kꝛ. Rom 6fl. 5ı kr. 
Gerfſite 5» 12» Haber 3» Ar. 
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Zobesfälle in Manchen. 


— Den 1. Map: Anton Baumann, Drechſler von 
Mathreu in Tirol, 159.a., an Gehirn + und Rüden: 
mark: Wafferfucht. 

Den 2.d.: Mihael Kern, Schuhmadergefelle 
won bier, 379. a., an Echlagfluf. 

Den 5. d.: Frau Biltoria Wild, bürgerl, Lohn s 
Kutſchers-Gattin, 429. a., an Lungenſucht. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


In Paffau Michael Furtner, k. Malzauffeher. 
Joſeph Brenner, Schreiber. o 
Einige menige mißgünftige Menfchen verbreiten 
noh immer, und ſelbſt an Öffentlichen Plägen, das 
Gerüdt: 

»ih führe ausländifhe Tücher, und biete diefelben 
»dem verehrlichen Publifum zum Kaufe an.“ 
Ich erkläre demnadh wiederholt: daß die koͤnigl. Pos 
Iigepdireftion für immer. die Befugniß habe, mein 
Zud : Magazin und Lager zu jeder. Zeit, wenn es ihr 
gefällig if, zu viſitiren, und die Refuftate der Bifitation 
immer Öffentlih befannt zu machen, 

Wenn man im vorigen Jahre in meinem Tud): 
Gommifjtonslager zu Bamdöhut einige Reſte von 
ausländifhem Tuche vorgefunden hat: fo mar 
Diefes Beine „von mir angefaufte Waare,« 
fondern ed waren Refte von ſolchen Zücern, melde 
ich bey dem Fallimente eines bayerfhen Tuchhaͤndlers 
an Zahlungsftatt vor ein paar Jahren annehmen 
mußte. Ih glaube, die Befugnif zu haben, eine 
MWaare, welche auf folhe Weife, d. i. aus einem 
Hallimente von einem Inländer an Zah— 
Lungsfiatt an mid gekommen, auch verkaufen zu 
dürfen. Der mopllöblide Magifirat Yon Landshut 
will aber den Verkauf derfelben. nicht geftatten, fons 
dern dringt nach der erft jüngft erfhienenen Inftrufe 
tion für dgs Gewerbsweſen nicht allein auf Gonfiss 
Fation diefer wenigen Tuchrefte*), fondern auch förm⸗ 
fihe Sperrung der Zuhs Niederlage in Landshut. — 
Dh habe dagegen den Rerurs au Die önigl. Regierung 
des Harfreifes und an die allerhoͤchſte Stelle ergrif⸗ 
fen, damit Allerhoͤchſt dieſelbe ein für allemal beftims 
men möge: Ob eine inländifhe Tuchmanufaktur, wenn 
fie aus einem Fallimente Tücher an Zaplungsitatt ans 
gunehmen gezmungen ift, die Befugniß habe, diefe 
auf ſolche Weiſe an fie gelommene Waare auf.ihren 
Niederlagen zu veräußern, oder — ob die inländifche 
Tuhmanyfaktur bey einer folhen Waare, nachdem 


D . beab 
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fie diefelbe ſchon aus dem Yallimente mit Nachtheil 
annehmen mußte, auch wegen Mangel an unmit. 
telbarer Berkaufsgelegenheit einen noch größern 
Schaden erleiden fol? — Dieſes leßtere wäre wirf: 
lih eine Begünfligung für die Händler mit auslän: 
difhen Waaren, und ich gmweifle: ob das königliche 


‚Staatsminifterium des Innern der jüngft erfhienenen 


Inſtruktion für das Gewerbsweſen jemals diefe Aus« 


legung werde geben laſſen. — 


Ih wiederhole demnah nochmals: daß ih Fein 
ausländifhes Tuch mir beylege, und deßwegen unver: 
muthete Bifltationen von ‚Seite der wohlloͤblichen Po: 
lisepbehörde zu jeder Zeit mir gefallen laſſe. 

Münden, den 4.Man 1826. 
Usgfhneiderfhe Tuchmanufaktur. 


Zur Vermeidung möglihen Irrthums made id 
hiemit bekannt, daß Herr Gottlieb Karthaus, ches 
maliger Dber:Auffeher in meiner Tuch Manufaktur, am 
47. März I. I. aus meinem Dienft getreten iſt, — 
derfelbe demnach weder mit mir, noch mit meiner 
Tuchmanufaktur in einem Gefchäfts » Verpältniffe mehr 
ſteht. Münden, den 5. Map 1826 ö 

5 9. Utſchneider. 


(54) Anzeige 

Die Unterzeihneten machen hiemit die Anzeige, daß 
Ne ihre bisher inne gehabte Wohnung in der Auguftin 
Gloner’fheu, vormals Sauer’fhen Bebaufung 
in der Kaufingerfiraße Nro.1017 verlaffen, und dages 
gen den 2ten Stock des Haufes Nro. 61 in der Thea: 
tiner⸗Schwabinger· Straße bezogen haben, wo fie ſich 
ipren verehrten Freunden und Bekannten ju fernern 
Zuſpruche beftens empfehlen, 

Gebrüder Lömenfeld, 
ZJuipelen » und Bijouterie: Händler... 


Nachricht. 

Ich ee ee meine Gönner und Freunde, 
daß ih meine bisherige Wohnung auf dem Anger, 
Taſchenthurmgaͤßchen Mro. 700, welche ich mit meiner 
Familie s Jahre lang für den Jahrszins von gBfl. 
bewohnte, ſchnell verlaffen mußte, weil der ehemalige 
Stachuswirth und jegige Cigentpümer des Haufes, 
Herr Reindl, ganz wider — dieſen Zins, 
ausſchließlich des Kaſtens, auf 14ofl. ſteigerte, ich aber 
fo glüdlid war, im diefer großen Werlegenpeit durch 
die edle Büte des bgl. Bierbrauers, Deren P fhorr, 
einftweilen für 40 fl. palbjäprig mit Frau und Kindern 
in des letztern Haufe in ber Sendlingerftraße ein recht 
ſchoͤnes Logis zu erhalten, wohin id mir ihren Bes 
ſuch ausbitte. 

Taube, bgl. Aunſt⸗ und Kupferdruder. 





Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguſt Müller in München, 


im Rofentpal. 


Wirtbshänfer und Zeitfchri ftem Haben immer das erfie und Iehte Erforderniß gemein, nämlich die Säfte. Wer 
Die fhmadhaftefie und wohifeiite Koft vorſeht, dem firömen nad umd nach die Ichtern ae zu, und die Iiterarifchen Kneipen, 
worin nichts wie Hainzel und unverdauliche Koft dargereicht wird, werden, mögen fie eim auch noch fo ausgefuchtes Aushängs’ 
(bild wählen, nur von vornehmem und niedrigem Pöbel befucht. — 


Donnerftag 





Bapern . 

(Münden) Der k. b. Hr. Legationsrath 
Karl Auguf von Dberfamp iſt an die Stelle 
des abberufenen F. b. Herrn Rammerheren, Lega⸗ 
tions: Rate und Refidenten, Srebrn. von Dert- 
king, zum banerfhen Gejhäftsträger in Kranke 
furt am Main ernannt worden. ! 
— Mro. 21 des Negiernngsblasts enthält fol: 
gende Bekanntmachung: »Seine Majejtät ber 
König Haben durch allerhöchſte Handfchreiben 
vom heutigen Tage den ſämmtlichen P. Staats: 
minifterien von. Allerhöchſtihrer, wenige Wochen 
wäheenden, Reife nach Stalien Kenntniß zu acben 
gerubet, und biefelben beauftragt, die einem jedem 
Staatsminifterium gugemiefenen Geſchäfte in der 
Urt fortzuführen, daß alle jene Gegenflände, wel: 
che bie bejondere Pönigliche Genehmigung und bie 
aflerhöchite Unterſchrift erfordern, machgejendet, 
alle übrigen Gefchäfte aber: von denfelben , wie 
bisher: und »aus Special: Auftrags ausge 
fertigt werben follem ; 7 u Senn 
Zugleich iſt gedachten: fämmtlichen Staats: 
minifterien: für befonder& dringende /aufferordent: 
liche Fälle die Eemãchtigunug erthellt worden, nach 
vorbergängiger Beratbang, die befchloffen meiden 
ben‘ Verfügungen umter ihrer gemeinfchaftlichen 
Unterſchrift ausfertigew. und: vollziehen zu lafien, 
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wovon aber Seiner Majeität —— 


Muünchen, den 11. Map 1826. 


zeige zu machen ft. 

Ferner haben Se. Maieſtät gleichfalls 
befeblen gerubet, daß die Situngen des Staats: 
raths unter dem Vorſitze des Älteiten anwefenden 
Otaatöminifters fortgeführt werden follen. . 

München, den. 6. Map 1826. 

Die Schiller'ſchen Werke dürfen in 20 Jahren 
in Baperm nicht nachgedruckt, auch freimde Rach: 
deüce derfelben nicht verfauft werden. 

Pr. Bartpol. Geritl it Pfarrer zu Stoffen, 
Ldg. Landsberg; Prirfter Georg Maurer Pfar: 
rer zu Tenge, Ldg. Kelbeim; der bisher. Kanz⸗ 
lenbote ben der F. Regierung bes Regenkreiſes, 
K. d. J. G. Beer, Poftmagens- Conductene in 
Nürnberg ; Negierungsratd Ernft Dietr.-®rups 
pen meltlicher Rath ben dem k. proteftant. Ober: 
Konfiftorium; Moarchefe Hector Florenzi m 
Perugia P. Kämmerer ; Bureaufefretär Kabrm 
bacher, unter aflerhöchfter Zuftiedenheitsbezei⸗ 
gung mit feinem bisher bewährten Dienffeifer 
md: feiner von SE, Majeftät bemerften Brahdhr 
barkeit , wirklicher Bureauſekretär im Allerhöchſten 
Eubimet gerworden. — Kanzlendiener Spanrnraft 
zu Regensburg erhielt die filberne Verdienſtmedaille 
mb SKammmmacher Joſ. Ehrl in Münden den 
Zitel als Hoftammmarher FLIRT SP TReT 77 11.707 ° 


— Die Say des Einbockbiers wurde für das 
heurige Jahr vom 30. April bis 14. Map auf 
6 fr., und vom 14. Map angefangen auf 7 Pr. 
die. Maß feitgefept. 

— Verflofenen Freytag haben in einem hie ſi— 
gen Bräufeller zwen Bräufnechte ein leeres Sat— 
telfaß (45 Comer haltend) berabgenommen, wegen 
zu geringer Kraft der Benden wurde aber das 
Faß ihrer Meilter, und die Folge war, daß 
dem einen Bräufnecht das linke Schentelbein abs 
gefchlagen wurde. 

Murnau, 8. May. Heute trafen Se. Mai. 
der König um 15 Uhe Nachmittags unter dem 
Namen Conte d’Augusta bier ein, machten Mit: 
tag und reijeten dann mach Insbruc weiter. 

— Der Magiitrat in Erlangen bat 450 Stüd 
weiße Mauflbeerbäume erhalten, jorgt, dem Willen 
Sr. Majeftät des Königs gemäß, treulich für 
deren zweckmäßigen Anpflanzung, und hat auf die 


Eutdeckung irgend eines Frevlers an benfelben, 


5fl. Belohnung’ geſetzt. 


— Im mächften Derbfte (den "Terinin Hat Aber 


Udſpirauten zum miedern Kor fiiinats 
dienfte, näaͤmlich zum Grade der unmittelbaren 
Reviergebülfen, Stationsgehülfen, Forftmarts, 
Forſtamtsaktuare, Forſtey⸗ und Revier: Hövfter, 
vorgenommen werden. Bey derſelben haben ſich 
alle und jede in der Eigenſchaft als inftabile 


der Bandbote noch nicht genau erfahren Fön: 
Pr zu Ansbach eine Konkurspräfung für 


Hülfsſubjecte (man leſe $$. no und 11 der’ 


allerböchiten Verordnung vom 22. Dezbr. 4821 
St. Ill. des Negierungsblatt3 vom Jahre 1422) 
bereits angejtellte Dienſtindividuen, welche Theils 
noch gar Feiner Konkursprüfung beywohnten, Theile 
bev einer früher beitandenen dergleichen nur bie 
Aualifitationsnoten zureihend oder ſchlecht 
zu dem bisherigen Dienjigrade zu erringen vers: 
mochten, einzufinden, wenn fie fich einer ferneren 
Devbebaltung oder Beförderung zu erfreuen ‚haben 
wollen. . 

Germersheim, den 26. YUpril, Ju wers 
gangener Nacht erjchoß ſich der -Befsente Dell: 
maß, gebürtig aus Regensburg (beyim 10. Negis 
ment, 1. Bataillon, ‚5. Gompgguie), indem <er, 
wäbrend er einen Soldaten, der 5.v. ‚feine -Motbs 
durft zu verrichten ‚hatte, -und auf dem SPoften 
ben. der Hauptwache geftanden, auf einige Minuten 


ablöfete, fein Gewehr lud, ſich an das Schilder⸗ 
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haus lehnte, das Gewehr mit dem Fuße loedrückte 
und fich die tödtende Kugel fo buch das Hirn 
jagte , daß diefelbe durch den Hut des Schilder: 
haufes fupr. 

— Am 28. April erfchoß fih zu Landau der 
Kanonier Kari Welfh von der 1. Compagnie 
des II. Artitferig « Regiments, 


> — Am 5.Map ſtürzte der öjterreichifche Sol⸗ 


dat Michael Jäger von Öuggenberg, k. Logchts. 
Ditobeuern, zu Ottobeuecn in die Günz und 
ertcan, 

— Yu 23. April erbenkte Fich der Bäckermeiſter 
und Wirt Wild. Dell muth zu Kalfftslautern, 

— Um 24. Upeil brannten gu Diedesfeld (Rhein: 
freis) Scheune und Stallung des Paul Sauer 
ab. Ein gleiches Unglück traf am 1. Man 6 
Scheuern zu Geldersheim, k. Log. Werned, 

— Die Suübrektorats⸗Stelle zu Feicht⸗ 
wang (Dienftertrag ohngefähr 550 fl.), bie 
Pfarre Waſſermungenau und bie Enttos 
Eollefte Nro.312 zuNürnberg find erledigt. 

— Die Nurnberger ?. Lokal Schul Tommiſſton 
fordert auswärtige Schuldienſt Erſpektanuten, wels 
che die Mote vorzüglich ‚oder febe gitt habeu, auf, 
fi baldigit schriftlich gu erklären, ob fie gefounen 
feven, ben eintretenden Gelegenheiten Schulver⸗ 
wefungen in Nürnberg zu übernehmen, ‚in wel⸗ 
chem Fade fie ihre Befähigung durch legale Zeugs 
nie nachzuweiſen haben. . 

Bamberg, 6. May. Geſtern tübernadhteten 
biee der ruffifche Staatsminifter Graf Kotſchuben 
mit Familie, und dem ruſſ. Hoſmedikus, Hofrath 
und Nitter, Dr. Karl Meyer, auf ihrer Durche 
reife von Würzburg nach Peteröburg: — Das 
geſtrige Hochgewitter entlud fich mit einem Wol⸗ 
keubruch bey Güsbach, und der Blitz fuhr beſchä— 
digend in den erſt unlängft reparirten, aber mit 
keinem Blipableiter verfehenen, Kirchthurm zu 
Lohudorf, ohne jedoch zu zünden. 

— Mit höchſter Bewilligung bilden Die Ifrae- 
liten des Landgerichts Bezietis Bamberg U. und 
BDurgelbrach eine Eirchliche Diſtrikts Gemeinde, 
und der Siß des Rabbiners wurde im Orte Biſch⸗ 
berg beftimmmt, Ein ſolcher Rabbiner Hat 400 fl. 
Fixum und Uecibentien won Cepulationen u.fuw. 
Wer Luft zu dieſer Stelle „hat, der wende fich an 
bas :?. Landgericht Bamberg II. 

Daireutb, den:s. Mau. Vorgeſtern, lieber 
Landbote, teafen hier unmittelbar aus Marſeille 
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Briefe pom 27, Apeil ein, welche auch fagen, baf 
Ibrahim Pafha vor Mifjolungpi gs 
tödbtet und feine Armee gänzlih zer 
fprengt worden ſeyh. 


YUllerley. 


Am 28. April farb zu Berlin der. k. Ober⸗ 
Dredieinal: Aſſeſſor u. ſ. w. und Apotheker Johann 
Eprijtian Earl Schrader. 

— In Großbritannien und Irland" machen die 
durch Einführung der Dampfwerkitühle u. f. w. 
dem Hungertode preisgegebenen Arbeiter, gegen 
20 bis 30,000 Köpfe ftarf, einen Vernichtungs— 
Feldzug gegeu dieſe Maſchiueu. 40 bis 50,000 
arme Weber zerfchlugen zu Colne bey 600 Paar 
Werkſtühle. Auch in Lancafhire wurden wine 
Menge herrliher Manufacturen ‚zerftört. — Sieht 
bös aus! 


— Ein franzöfifcher berühmter gojähriger Urzt 
Hat durd Hrn. Cadetsde, Vauxr folgendes-Mittel 
gegen bisher unheilbare Gicht befaunt gemacht. Man 
teinft 12 Stunden nach einander in jeder # Stunde 
$ Piund Waſſer, ſo Heiß als möglich , alſo in 12 
Stunden 24 Pfund, worauf ein ungeheurer Schweiß 
und Ueiniveg folgt. Eſſen darf man während ber 
Kur Nichts. Zwey Uecrzte zu Düffeldorf find 
Eürzlich auf dieſe Art binnen 42. Stunden geheilt 
worden. .(dÜber wie fiebts mit dem Erbrechen 
aus? — ‚Ein ſchwacher Theeaufguß wäre doc 
bejjer zu nehmen?) 


— In Bremen gibt's Feine Jungfrau unter 
3000 Tpalern nnd feinen Seligen, der nicht 
wenigftens Doktor ift. Im der Kirche werden 
nämlih nur diejenigen -ald Jungfrauen ausgerus 
fen, welche zur geoßen Bürgerfchaft gehören und 
3000 Thaler Vermögen haben ; die Töchter der 
Rathsherru Heißen tdoppelte) Jungfrau Jungfrau! 
— In den Tobesanzeigen find nur die Nathes 
heren, die Prediger und die Doktoren felig,, ‚die 
übrigen müffen mit weiland- vorlieb nehmen. 

— Peter Bubort’s Rub, zu Trouchiennes in 
den Niederlaiden , warf kürzlich rin Kalb, das 8 
Beine hat, "8 regelmäßige Füge, 2 Chmwänie, 2 
Köpfe, Obren, 1 Bauch, 1 Bruſt und 2Rüdgrathe. 

— Der Stadtrath zu Weimarchgt für etwas 
geforgt, was mehr werth und-michtiger iſt, als 
ein Tanzſaal, nämlich für einen zweckmäßigen und 


wobleingerihteten Spielplag für Rinder in ei: 
ner gefunden, dem Staube nicht audgefepten, Gegend, 
— Im Preußifhen Regierungsdezirt Drerfeburg 
find durch unvorſichtiges Fortgraben in den Be m⸗ 
und Sandgruben in den fepten 7 Jahren Re 
ſchen duch Verſchüttung ums Leben gefömmien !! 
— Der Artillerie Major Williams. in Quebeck 
ſtellte im firengen Winter merkwürdige Verſuge 
über die ausbehnende Kraft des gefrormen Waffers 
an. Er füllte eine gewöhnliche Bombe (im äußern 
Durhmeffer 125, im Innern 95, im Durchme 
des Lochs des Branders 13 Zall, die Dice des 
Metalls benm Loche des Brauders 14 Zol und 
auf der entgegengefepten Seite. 23 Jon) wit Waſſer, 
verſchloß das Loch der Zündrutbe mit einem eifers 
nen Zapfen und fepte die Bombe dem Srofte aus, 
Jeuer, wit aller Gewalt hineingeteiebene, Zapfen 
ward bald von dem Eiſe berausgefpzengt und zus 
gleich ſtieg aus der Definung ein Eiscplinder vom 
betraͤchtlicher Höhe empor. War ‚aber der Bapfen 
fo befejtigt, ‘daß er nicht ıberaußgesrieben werden 
Bonnte, fo. zerplazte die Bombe gänzlih. Wenn 
aber das Waſſer fich hiebey gar nicht ausdehnen 
könnte, fo könnte man annehmen, daß es auch 
ben der größten Käfte nicht frieren würde — Der 
berausgejprengte 25 Pf. ſchwere Zapfen fiel 415 
Fuß entfernt nieder. — 
— Sir Hudſon Epıpe, ber befannte Gpuver: 
neue non St. Helena, ber auf feiner Reife na 
Dftindien ip in Snmrua aufhält, wäre bald von 
einem fanatiichen Seanzafen. ermordet morben. 
Der franzöfifche Konfulagent Perrn drang im 
Lowe's Wohnung, und als er fie verſchloſſen fand, 
erbrach er die -Kpür ‚und. zertrümmerte alle Effer 
ten des glügflicher Weife ‚anf einem Schiffe abımer 
fenden Lame · Perro. war mit einenn Dolche ber 
waffaet und außerte sin feinem blutdärjtigen- Eifer 
haut ‚:daß er ben Mörder" Mappleons‘, feined- «be. 
maligen Herta, fchon zu frefien willen ‚werde, 
Man verpaftete ibn und er fipt num Im Konfulat: 
gebäude im fhrenger Verwährung. Lome traut 
feitdem. hen Landirieden nicht mehr, unp Alkiht 
hübf_quf einen — — — 
— Der tüetijche Orosjultan läßt jest bie Do, 
nautejtungen,auf A.Monate wit Schengyitteln 
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is 15 Menes 2. Hofe! und 'Mationalr Theater. 
F tag: Sargin, Oper in 2 Akten von Paͤr; 
‚Dem. löffer als Gaft die Sophia. 

Montag: (Zum . Grftienmal) Die 
Trauerfpiel.in SAften, von ‚Schiller. 

. Ochweiger’iches Volkstheater vor dem Karlätbor. 
Freytag: Das Gefpenft in Kraͤhwinkel, 
komiſche Dper in 2. Akten. a SUR 
u — Lotto ER 
„A 9. May wurden in ber Muͤnchner-Ziehung 


"die Rumern ; 

vr 53 ' 85 82 18 75 
‘gerogen. Die näthfte Biehung zu Regensburg ift ben 
»18./ die Nürnberger den 30, My. 

x 117 Zero 3 ER-4 Ir 1 Beh: z u 

Getraute Paare, 


In der Metropolitanfirhe uu.d, Frau: 
Hr. Mich. Hettfleiſch, verwittw. bgl. Kijtlermeis 
ſter, mit Thereſia Schnetz, bgl. Schneidermeiſters⸗ 
Tochter von Stein im Baden'ſchen. Hr. Joh. B. 
Schin dler v. Guͤnkopf, Log. Mabersdorf, mit U. 
Schmid, Schneidermeiſterstochter von Meifhendorf, 
vdg · Neunburg vB. 

In der St. Peters: Stadt:Pfarre: Her 
Math. Hammer, verwittw. Hausbeſitzer und 
— Kaffeetier, mit M. A. Strobl, hieſ. bgl. 

hlberstochtetr. F. X. Kiſtler, Zimmergeſell, hieſ. 

Friſeursſohn, mit Roſina Lehner, von hier. 
In der SE. Anna Pfarre: Joſ. Reizhofer, 
Schutzv. und Zimimergeſell, mie Eleonora Stich, bgl. 
Schneidermeifterstochter von Neuftadt EN. Hr. 
Barth Schmidba wer, Bürger uud Herbergsbefiger, 
mit; M. Müller von Burgen. 


Todesfälle in München. 

Den 7. d.: Karl Reſch, Pfruͤndner, 769. a, 
an Abzehrung. 1 Elifer &eraldı,  Dienftmagd' von 
Baierbrumm, Log. Wolfrathshauſen, 27%. a, an Er: 
giefung,, in den, ‚Unterleib: , Dr Karl Reinwald, 
Ben zweybruͤck ſcher Kammeraſſeſſor, 64 I. a, , an 
Waſſerſucht und Enteräftung. 

wc Auswärtige — w 
; mberg der, quiefc. Appellations » Gerichts« 
PR: Pol, deh. Math —— des ‚Gipils 
Verdien :Drbait,, Dr. üb Schr. v. Eadper. 


rs 
Ey UT TO —— 1 u 
J— Medatlen bon Gold ‚wie auch von ‚feinen 
Silber, in rot en. fafjanen Etuis zu verfhiedenen Größe 
und Hreiſen für Taufe und Firmpathen⸗Geſchenke 
ganz Heeigkiet, ſind neu verfertiget zu haben bep'm 


Raͤuber, 














Silberarbeiter Georg St. Johannfer, Diemerd: 
gafle Nro. 140. 


Anzeige 

Unterzeichneter gibt ſich Die Epre, einem verehrumgss 

würdigen Publikum hiemit anzuzeigen, daß er fein 

bisheriges Lokal zum Rofengauten verlaffen und jenes 

jur weißen Taube am Gendlinger : Thor links bes 
sogen habe, f 

: Indem ich für dem bisherigen gütigen Zuſpruch 


ergebenjt danke, lade ich alle Billardfreunde und jene, 


melde um billige Preife fpeifen wollen, gehorfamft 
zum Befuch ein, mit der Verfiherung, daß man die 
promptite Bedienung finden wird. 
Münden, den 2* 1826. 
Mathias Zais, Gaftgeber 
jur goldenen Taube, Nro. 670. 


“ Sn der Haufinger » Straße Nro. 1014 ift ein 
Laden zır verftiften. 


Der Unterzeihnete wohnt gegenwärtig im ehema⸗ 
ligen Maurermeifter Wied manwfchen Daufe in der 
Sendlingerftrafe Nro 959: über 1 Stiege. 

; Joh. Nep. v. Leiſtner, 
koͤnigl. bayer. Advokat. 


(3a) Es iſt im Thiereckgaͤßchen Nro. 1592 eine 
Wohnung uͤber eine Stiege vornheraus, beſtehend in 
einem großen Vorplatz, 3 heitbaren ımd 1 unheigbas 
ren Zimmer, Küche, Speicher, Keller, dann laufendem 
Waſſer im Haufe, auf kommendes Ziel Michatli für 
den Jahreszins von 1604. zu vermiethen. . Nähere 
Auskunft ertpeilt Die Redaktion dieſes Blattes. 


(5a) Esiftin der Kaufingerſtraße Mr. 1616 ein großer 
sewölbter Keller, zum jährlichen Zins von 88 fl. ganz, 
las —— zu —— und kann verleiht 
vgleih benutzt werden. ere Ausf ertheift 

edaftion dieſes Blaͤttes. er = ARRIE zu 


.. Von der Sendlinger s Straße, durch dem. Arber: 
Tee bis in Die — — —— * kleine 
lberne Uhr, mit einem Springdedel ſtatt des Slafes, 
verloren. Der redlihe Finder wird erfucht, ſolche bey 
dem Landboten, gegen eine angemeffene Belohnung, 
abzugeben. — * N 


PR: a). Eine ‚reale SGubmacergeregtigkeit ift 








verkaufen. Das Näpere gt,man ‚bey dem ‚Eönial« 
Advoͤlaten Rappolt am Schrannenplak Nro, 607. 
im eg — br Lea ran So, 0er 
*  Deudfehler. ee 
ı Nr0.55,&p.9 von oben lies Michael von 


I um ⸗ Lb.d 


Porxtugal. 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. Tıı 







Landbote, 


= herausgegeben 
—J— Auguſt Müller in München, 
e: im Rofenthal. - 


Mit Bırfland kann man Seid, aber nicht mit Geld Werftand erwerben. 


Sonnabend 





Bayern 

Münden, den 9. Man 1826. Die Gefells 
fchaft des Frohſinnes fenerte geitern die beglüdtende 
Thronbeiteigung Seiner Majeftät, unfers heiß ges 
liebten Königs Ludwig, durch eine theatralifche 
Abendunterhaltung. Vor der eben fo zablreichem, 
als glänzenden, Berfammlung, welche Ihre Ercell. 
ber Here Staatsminiſter Graf v. Monteglas, 
umd bie Herren Generäle Grofv. Pappenpeim 
uud von Eolonge und viele andere bochanfehns 
liche®äfte durch ihre Gegenwart verberrlichten, wurde 
ein überaus wohl gelungenes Feftfpiel aufgeführt: 
„Das Feſt im ©ebirge,« Iprifhes Dranra 
mit Chören und Tähzen, gedichtet von Herrn Hofs 
rath und Akademiker Dr. Friedrich Thierfch, 
wozu Herr Kapellmeiiter Wiblinger die Mufit 
der Chöre, und Herr Hofmüfiftus Kramer jene 
der Tänze komponirte, die Tänze felbft aber Herr 
Hoftänger Schneider arrangirte. — Der ger 
räumige Gefellfchafts » Saal und alle anftoßenden 


Gemädyer waren ner gemalt, und der Saal ſelbſt 


mit Drapperien von den waterländifchen Farben 
geſchmackvoll deforiet. — Die ariwefenden Damen 
und Herren erſchienen nad einem, von bem Geſell⸗ 
ſchafts⸗Ausſchuſſe erlaffenen, Programm in feſt⸗ 
licher Kleidung, und fo ftand die ganze Begehung 
des Feftes im harmoniſchen EinPlange mit dem 
Impulſe, der jedes Mitglied beſeelte, und der fich 
mit dem böchften Enthufiasmns in dem Gchlußs 


9 N’ 57. 


‚ Münden, den 15. Map 1826+ 


Chor des Feitipiels ausfprach, welchen wir, wegen 
des allgenteinen patriotifchen Intereffe, den derjelbe 
im ganzen Vaterlande finden dürfte, bier mittpeilen. 


Ehor 

Hell unferm König Heil 
Dem Baterlande Heil, 

Heil Ludwig, Heil! 
Wem Seined Namens Klang 
Te zu dem Herjen drang, 
Stimm in den kobgefang: 

Heil, Ludwig, Heil! 


Eine Stimme. 

Einft, da das Baterland 
Gr zu befhirmen fand 

Mit Kampf und Blut, 
Fuͤhrt in die Schlahten Gr, 
Wie in ein flürmend Meer, 
Seiu tapfres Bayernheer 

Mit Heldenmntp. 


Eher. 
Fuͤhrt' in die Schlachten Er u.f.w. 


Eine Stimme. 

Nun, da des Eieges Kranz, 
Da milder Friedensglanz 

Bayern beglüdt, 
Ringt er mit gleihem Muth’ 
Im Kampf’, der nimmer ruht, — 
Rah Dem was recht und gut 

Uns ehrt und ſchmuͤckt. 


Chor. 
Ringt er mit gleichem Muth u. ſew. 
Eine Stimme. 
Dir auch Therefia 
Tönet es fern und nah 
Aus jeder Bruft: 
Heil Dir, o Herrſcherin, 
Der Herzen Königin, 
Des Leides Tröfterin, 
Des Volkes Luft. 
Ehor. 
Heil Dir, o Derrfcerin u, ſ. w. 
Eine Stimme. 
Heil auch der holden Schaar, 
Die dem erhab'nen Paar 
Am Thron’ erblüht. 
Beil Dir, o Baterland, _ 
Das feines Glüdes Pfand 
Nah Mar an Ludwig fand, 
Und für Ihn glüpt. 
Chor. 
Heil, Dir, o Vaterland u. ſ. w. 

— Seine Majeſtät dee König find am Tage 
Ihrer Abreife von München ben 8. Ubends glüd: 
lih zu Insbeuc eingetroffen. Im Gefolge befins 
den fi der k. General: Adjutant Herr Gr. von 
Paumgarten, ber k. Leibarzt Hr. geb. Rath 
von Hark, der Gabinetöfefretär Sr. Majeftät 
Hr. v. Martin und bee Bureaufekretär Herr 
Fahrmbacher. 

— Se. Excell. der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte 
am biefigen Hofe, Herr Graf von Woronzoms 
Daſchkow reijte den 9.d. in Urlaub von bier ab 
und ließ den Herrn Hofratb Baron von Krüder 
ner als Paiferl, ruf. Gefchäftsträger während feis 
nee Ubmefenpeit zurück, 


— Dem DBernebmen nad ift in Defterreich 
Mangel an Haber eingetreten, und es follen deß—⸗ 
bald auch ſchon bedeutende Einkäufe in Bapern 
gemacht werden ; daß nach ben bisherigen guten 
Ernten aud einmal ein Mißjahr eintceten dürfte, 
bringt ohnedies der Gang der Natur mit fi. 
Der baverfhe Landmann darf alfo auch in biefer 
Beziehung bald auf beifere Zeiten hoffen. 

— Fleifhfag: Maftochjenjleifh das Pfund 
9 Fe. ; Kalbfleiih 75 Er. 

— Um 4. Map jtürzte das Üheweib des Tags 
löhners Thomas Neiber von Jrankenrierh, Ldg. 
Vohenſtrauß, mad einer ſchon lange Zeit gehab+ 
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ten fchweren Krankheit in einem Paroxymus im 
einen Brunnen und wurde todt berausgezogen. 

— Ben einem Atmoſphärſtande, der micht im 
Mindeften ein Hochgemitter ahnen ließ, febte am 
5. Map, Abends 5 Uhr, der Blig im Marfte 
Tönneberg, k. Ldg. Vobenjtrauß, eine Scheune 
in Slammen, die fich mit ſolcher Wuth verbreites 
ten, daß binnen 5 Stunden die Pfarrkirche, das 
Schulhaus 64 Häufer u. 36 Stadel In Afche gelegt 
wurden. Ueber 100 Familien haben Fein Obdach. 
(Der Blip fchlug ein bey dem bürgerl. Bäders 
meifter Willar.) 

— Bu Kleinfendelbah brannte ame. d. das 
Wohnhaus des Bauers Geip ab — Um näms 
lihen Tage, Nachmittags gegen 2 Uhr, fchlug ber 
Blitz in die Scheune des Bauers Nikol, Grimm, 
zu Poppendorf, Log. Horchheim, umd äfcherte fie ein. 

— Um 5. May wurde zu Trünftatt, k. Logchts. 
Bamberg II., der Hund des Bauers Georg Kies 
fer mwüthend, und big mehrere Hunde ımb Men- 
fhen, wurde aber, nebſt den gebiffenen Hunden, 
ſogleich erlegt. 

— Am 8. May, Nachmittags 3 Uhr, vernahm 
man in Würzburg 5 Kanonenſchüſſe, weldyes feuer 
in der Reſidenz bedeutet. Es brannte aber nur 


. ein Kamin. . 


— Am 5. März fand mar bey Fellheim in der Iller 
den Leichnam einer unbefaunten Weibsperfon; und 
am 28. April bey Mutterftadt auf dem Wege den 
Kiefer Lorenz; SGchreier von Friedelspeim, bepde 
obne körperliche Verlegung. 

— Un die verſchiedenen Kreiſe des Königreichs 
wurden 5746 hochſtaͤmmige Maulbeerbäume, 16,431 
Sämlinge, 14 Pfund 212 Lord Maulbeerfaamen 
und 21 Loth 1300 Stück Wurmeyer verfendet. 

— Der k. Pfarrer zu Reit im Winkl, k. Ldg. 
Trauenftein, Pr. Liberat Prumer, und der rs 
eonventual des Klofterd Mallersdorf und bisherige 
Dechant, Ctadtpfarrer und Diſtrikts⸗Schnliuſpektor 
Pe. Ernſt Heilmaner zu Reichenhall, traten in 
die Klofterpeufion zurüd, — Die Pfarre. Paunz- 
Haufen und das damit vereinigte Deneficium zu 
Johanneck, F. Edg. Freufing, erhielt der Pr. Sean; 
Mader, dermal. Eooperator in Buchbadh. 

— In Neuburg an der Donau iſt die Lotto- 
Eollecte sub Nro, 114 erledigt. 

— Die Pfarre Reichenhall, wozu fi nue 
Staatöpenfioniften aus den aufgebobenen Klöſtern 
und Stiftern meiden ‚können ift eriebigt, fo auch 
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die Expoſſtur Rammelberg, Übg. Waſſerburg, 
und die Behrers, Organiften s und Cantorsſtelle 
(260 fi. Ertrag) zu Schönau, E. 2dg. Eberoberg. 

— Die Eioffifitation der katholiſchen Pfarramtss 
Candidaten, die voriges Jahr die@oncurs Prüfung 
dabier beitanden, wurde alerhöchit beftätigt ; die 
Herrn Eamdidaten können nun die Musfertigungen 
der Dekrete über bie erlangteu Noten bey 
dem erpebirenden Sekretariat der R. d. 3. der k. 
Regierung des Iſarkreiſes abholen. 

— In Köpting iſt durch das Ableben des Eols 
lekteurs Johann Nep. Schöpperi die Lotto 
Collekte und im Negenäburg find durch dem 
Nusteitt. der Collekteure Friedrich und Lo h⸗ 
bauer gar zwey Collekten erledigt. 
— Dad Maner'ſche Euratdeneficium zu Eh: 
larn, dg. Dohenitrauß, ijt erledigt. Die Präfens 
tation’ für Den Copperator zu Oberſichtbach 3. 
Georg Idl auf die Pfarre ‚Pudenrieb wurde ger 
nehmigt. 


Allerley. 


Der Sturz bed Hauſes Fries zu Wien ſoll 
fo total fenn, daß bie vorbaudene Uctivmajfe nur 
ein Ergebniß von 5 Prozent feinen Gläubigern 
verſpricht. Das Daus R. fol daben um mehr 
als Eine Million Gulden betheiligt ſeyn. 

— Der neue preufifhe Iuftigminifter Bat eine 
Kevifion dee dortigen preußiſchen Procekordnung, 
fo wie eine demnächſtige der gefammten Geſetze 

orduet. 

— Jezt entſtehen in allen preußiſchen Provins 
Bereine für Die Unterftägung ber Griechen: 
nicht anwichtig! i ’ 

* Die preußiſche —— — — 

n l Summen an ofvorräthe, 
‚sh —— eine bedeutende Steuerrũck⸗ 
zahlung für alle außer Lands verfauften Drannts 
weinsquantitäten, und and, gegen Verpfändung 
des gewonnenen Branntipeins, einen Steuerkredit 
von 600 Thalern jährlich. So was kaͤme mans 
den bagerjhen Gutsbeſihern auch herzlich zu 
ag Sperling’fhe Rettungsbrage bat 
Aid bey einem menerlihen Verſuche in Königsberg 
als das ficherjte Mittel bewährt, bey Strandungen 
vom Schiffe aus eine Leine auf's Land zu ſchaffen. 

— Am 21. Apeil ging ein Dater mit feiner 
1Tiährigen Tochter aus Altenburg in ‚einen Stein⸗ 


bruch, um Steine zu brechen ; kamen aber nicht 
zurück; man fand ben Steinbruch verfchätter ; das 
arme Mädchen zog man zwar noch warm aus 
dem Schutt hervor, es konute aber nicht wieder 
zum Leben gebrachte werden. Dem Vater war 
der Kopf vom Numpfe gefchlagen worden. 

— Um das Eingehen der MWollenzeuge bev’m 
Waſchen zu verhindern, wird empfohlen, ſolche fo 
Heiß wie.möglicd in Seife zu wachen, dann, 
fobald das Stüc rein geworden, daſſelbe ſogleich 
In faltes Waffer zu tauchen, gut auszudrücken 
und zum Trocknen aufzuhängen. 

— Nach. dem Vorbenfpiele mehrerer ledigen 
chirurgiſchen Subjecte hat am 27. April in Wien 
Eduard Hofmann, 27 Jahre alt, Juriſt im erften 
Jahre, ein lediges Frauenzimmer von 26 Jahren, 
Namens Dorner von Budweis, angeblich aus 
Eiferfucht erfchoffen und glei darauf auch fich 
ſelb ſt entleibt. . z ! 

— Das vom Dr. A. Schmidt in Greifswald 
erfunbene Taften:Infieument, HDierochord, ver 
tritt vollfommen die Stelle eines Vorfängers, 
und muß daher Gefanglebrern auf dem Lande, 
> eine ſchwache Bruſt haben, fehr willkommen 
en. 

— In einem Umfreife von 12 Stunden in Ihr 
ringen, hat es feit Rurzem au 17 Orten gebrannt, 
ein fiherer Beweis, daß hier teufliſche Bosheit 
vbwaltet. 

— Su einer alten preußiſchen Landesordnung, 
bie im Sabre 553 nah Chriſti Geburt zu Horebe 
(jest Balga) auf einem Landtage vorgelefen wurde, 
wird Denjenigen ,, weiche, die Götter. chren wür⸗ 
den, Hoffnung gemacht, daß fie zum Befige ber 
fhöuften Frauen gelangen ſollten. Die Keufche 
heit warb ben den alten Prußen als ein. wab- 
zes Kleinod verwahrt. Sogar Demjenigen wurde 
die Tobesftrafe zuerkannt, der eine Jungfrau oder 
verebelichte Frau am bloßen Leibe berührt Hatte. 
Als Urfache gibt die erwähnte Landesorbnung an: 
weil ein folder verwegener Menfch an des Undern 
böchitem Kleinpd gefrevelt hat. (Damit Hat ich's 
aber im Preußen und andern Ländern befanntlig 
Zurios geändert; ift aufier Turs gekommen!) 

— Der Apotheker Mayer, von Shörliftorf, 
Rauton Zürich, fol Berfagjer der in Miſſelunghi 
erfcheinenden Chronik feon, 

— Die neue Börfe in Paris wird den 1. Juny 
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— Auf dem Signalthurm zu London ifb ein 
fehr merkwürdiger Verfuh mit dem mächtigiten 
Lichte gemacht worden, welches die menfcliche 
Induſtrie bis jezt erzeugen Fonute. Man erhält 
haflelbe, wenn man .mittelit eined Stromes Sauer: 
floffgafes entzündeten rectificirten Weingeift, oder, 
mit andern: Worten, die Flamme einer Weingeiſt⸗ 
Lampe auf ein Stück Kalk leitet. Diefes Licht 
fol . man 60 beutfhe Stunden weit bemerken 
Bönnen. 








; Er ' KREBS; 
Schweiger'fches Volkstheater vor dem Rarlöthor. ı 


* Sonntag: Die Räuber auf Maria Eulm. 
Schaufpiel in 5 Akten. . ' 





Montag: Die Teufelamühle. BZauber- Oper 
in 4 Akten, F 
Getraute Paare. 


In der proteſtantiſchen Pfarrey.) .Hr. Joh. Gg. 
Krüger, Haushofmeiſter bey der Freyfrau v_Baperss 
dorf, mit Garolina Shwarz,:f. Hofmuſikustochter. 
Dr. Jak. Heckmann, Weber. zu, Unterbiburg, mit 
Barb. Beder, Schuhmacherstochter. „Hr. Friedrich 
Freuen, Kanzellift im Bureau der berzogl. Leuchten. 
berg’fchen Teftaments : Erekution, mit Rofalia Woͤl⸗ 
fel, Suttermeifters: Tochter _ aus Triesdorf. 


Todesfälle in München. | 
Den 3.May: Jakob Seeber, Taglöhner von 
Sterzing in Tyrol, 579. a., an Bruſtwaſſerſucht. 
Den 5.d.: A. M. Laufer, Dienftmagd bon 
Tirlftein, Ldg. Kamm, 36%. a., an Nervenſieber mit 
Brand im Schlunde. Klara Rudorfer, Dientt: 
magd von Rofenpeim, 47 J. a., an Verhaͤrtung im 
Unterleib, ’ J — ——— 
Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 
Zu Regensburg Herr Ferd. Baader, fuͤrſtlich 
Thurn und Tax'ſcher Calculator. Dr Joh. Stephl 
Lehmeyr, Bürger, Wachtſchreiber und Anctionator, 
Der kgl. Heer Oberbergmeifter Killinger in 
Baireuth. ’ er 
Der E. Donaumoos » Infpektor Herr Manhardt, 


TACC —— 
Der Unterzeichnete wohnt nun in dem Sauſe des 
Heren Hof: und bürgerl. Gefhmeidemadher: Meifterd 
&cbälder in der Eifenmanns : Etrafe MNto. 1108, 
über ı Stiege, und ift fäglih von Morgens 6 bid 7, 
und Mittags von 12 bis ı Uhr, zu fprechen; welches 
hiemit zur Anzeige bringt . 
„.t1,12:7 . De Med. Btel,:i %:- -- 

k. b. Gentral: Jmpfargt und prakt, Medikusi 


c.ı 


2 6) Medaillen von Gold, wie auch von feinem 
Eifber, in rothen fafianen Etuis zu verfchiedenen Größen 
and Preifen für Tauf⸗ und Firmpathen-Geſchenke 

anz geeignet, find new. verfertiget zu haben bey'm 
Sulberarbeiter Georg St. Johannfer, Dienerds 
gaſſe Nro. 140. 


(35) &s iſt in der Kaufingerftraße Nr. 1616 ein großer 
gewölbter Keller, zum jährlichen Zins von 88 fl. ganz, 
oder auch theilmeife, ju vermiethen, und Bann derfelbe 
fogleih benugt werden. Nähere Auskunft ertheilt die 
Redaktion diefes Blattes.  _ 


(36) Eine reale Schuhmachergerechtigkeit iſt zu 
verkaufen, Das Nähere erfragt man bey dem eönigt. 
Adyokaten Rappolt am Schrannenplag Rro. 607 
im Sten Stod, 


Hiemit habe ih die Ehre anzuzeigen, daß ich meine 
Wirthſchaft mit Billard nicht nö vor —* Send⸗ 
linger⸗ Thor, ſondern in der Glockenſtraße Nro 1263 
zu ebener Erde ausuͤbe, und empfehle mic ergebenſt. 

a 


. Reſch, t 
| Wirth zur weißen Taube. 
Cine Magd, "die mit Kindern umzugehen weiß und 


etwas Hausarbeit verfteht, kann bey einer braven Fa: 
milie fogleih ein gutes Untertommen finden. D. Ueb. 


Als zwoͤlfiaͤhriger Häufprbefiger kann ich mehrere 
10 und 12 jaͤhrige Inwohner nachmweifen. Auch in 
meiner ſo eben angefauften Bepaufung D.=Rro. 700 
find 4 Partpeien mit dem nen regulirten Miethzing 
vollfommen zufrieden, und die einzige bon Dem Kupfer: 
drucker Herrn Taube inachabte Wohnnug it ebene 
falls nach vorgenommener Reinigung an folide friede 
liche Leute um 140 fl. Jahreszins vermiethet; weshalb 
id meinen DH, Goͤnnern für’ den geneigten Zufprud) 
ergebenft danke, Reindl. _ 


" Gine‚fepe fhöne Wopnung Tünftiges 3 

- Eine ſehr ne Wohnung.:ift bis Eünftiges Zieh 

Micaeli für den jährlichen , Zins von, 220fl. fir eine 

vr — ein du vermietben. Diefelbe ber 
us 5 beigbaren und 2 unbeigb i 

und allen übrigen Bequemficteiten, Be 


°  Unterzeihneter zeige einem verehrlichen Publikum 
gehorfamft an, daf bey ibm täglich 53 iu 10 
und 12 fr gute Speife, fo wie auch gutes Bier zu 
habenzift.. Fuͤr ſchneile Bedienung iſt geſorgt. 
lu. 1 0 Sobenn Daskauer, Gaftgeber. I 
ı Beridfigung. 

z a ee —— 9 es —* buͤrgerl. 

upferdru „5b % 

ſtichdrucker. ug dt her 





Der Bayerſche 






Landbote, 


Verfaſſt und ’ herausgegeben 
von Dr. Karl Friedrich Auzut Müller in München, 
Wopnpaft Nro. 711 im Rofenthal. 
J 
dr 
; — —— mn R 





= das Brod wäct, da ift man unbeforgt für die Zukunft, wenn gleid) die Erfahrung zeigt, daß der 


Mangel da am empfindlichften. 
Dienftag 
Bape En. 


(Münden) Am 20 Map flarb bier der 
Neifegefährte des Dr. v. Martius nad) Brafilien, 
Hr.Dr. Jop. v. Spir, Ritter des Civil⸗Verdienſt · 
Ordens der baverfher Krone und Mitglied der 
k. Akademie der Wiſſenſchaften, am einem nervoſen 
Bieber. Er war nur wenige Tage krank. 

— Dep dem Herrn Baron v. Eichthal if 
aud eine Subſcription für die Griechen eröffnet, 
jwoben, unter ſehr beträchtlihen Gaben, auch eine 
bon 20,000 fl. feyn foll. 

— Am 10. Map paffirte der k. ruſſ. Gefandte, 
Graf von Woronzow, durch Nürnberg nach Pe 
teröburg. 

Hochgeehrter Herr Landbote ! 


Wie ich aus feinem letzten Blatte erfeben habe, 
fo bat Cr von dem großen Unglücke gebört, das 
am 5. d. M. den Markt Tennesberg (nicht Tönne⸗ 
berg) betroffen bat. Da der Herr Landbote wahr: 
ſcheinlich ſchon jene Gegend bereist bat, fo wird 
Er ſich von der Noth, die dort allenthalben berricht, 
Üderzeugt haben. Denke Er ſich alfo noch diefes 
Unglück dazu, und Er wird ſich einen Begriff von 
dem grängenlofen Elende jenee — fdyuldlos ver, 
unglücten — Menfchen machen können. 

Wie wär's denn, wenn der Herr Landbote fo 
gut wäre, und eine Aufforderung an alle Men: 
ſchenfreunde zus Unterflügung jener Unglüclichen 


N’ 5 8. 


München, den 16. Map 1826. 


machen würde? Gr würde fich dadurd den heiße: 
ften Danf der unglüdlihen Tennesberger ermwer: 
ben. Leb' Er wohl, und nehm' Er mie diefeg 
Schreiben an ihn nicht ungütig. 
Des Herren landboten 
München, 


unbefannter Freund 
am 15. May 1826. 


Ed. Sh—r., 

von Trausnig. 
— {In Neo.123 ded allgemeinen Anzeigers der 
Deutfchen ſteht ein bejonders von dem Der: 
leger und. Druder der Verhandlungen der vor: 
jäbrigen Ständeverfammlung zu beberzigendes 
Wörtchen: über Unordnung, Langſamkeit und Miß— 
verhältnig im Volumen derBände gegen einander, 
Eggenfelden. Am 12. Man batte die fener: 
liche Inſtallation des Herren Landrichters Haufer 
Statt. Nachdem der injtallireude k. Herr Negier 
rungsfommillar denfelben fänmtlichen Anweſenden 
vorgejtellt, und dem daben gehaltenen Vortrag ges 
endet hatte, nahm der neue Herr Landrichter das 
Wort und verficherte unter andern vorzüglich der 
gegenwärtigen Geiftlichfeit ,„ dag er es fich zu feis 
nem Hauptbeftreden machen werde, im Einver— 
ſtandniſſe mit derfelben, das Wohl der Schulen, 
und Zucht und Ordnung ben der Jugend zu bes 
fördern, und überhaupt der fo tief gefunfenen 
Sittlichkeit und Religion Fräftigft polizenlich ent— 
gegen zu arbeiten. Möge Dere Pandrichter Hau: 
fer feine rühmlich ausgefprocdhenen frommen Ge: 
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Annungen unter dem Schutße Gottes zum Beßten 
des Vaterlandes bebarrlich in Vollzug ſeßen, und 
durch fein Be fpiel viele Nachahmer finden! Ein: 
fender diejes fieht fchon im Geiſte das Wiederauf: 
leben der beſtehenden allerböchjten Verordnungen 
megen ber Dienitbothen vom 20. Auguſt 1804 
vorher , und freut fih im Doraus der gefegnes 
ten Früchte. Zur .D. 

— Mer in unferer vaterländbifhen Se⸗ 
ſchichte bewandert iſt, wird wiſſen, daß nicht 
MarL, ſondern Albert V., den eigentlichen 
Grund zu allen Kunſtſammlungen und Ka— 
bineten legte, indem dieſer großmüthige Fürſt 
feine Reſidenz gleich dem medizeiſchen Florenz 
zum Dereinigungss: Plape der ausgezeichnetiten Künits 
lee machte, Bein Yufmand für Koftbarfeis 
ten der Kunſt war feinem erhabenen Geſchmacke 
entſprechend. Auch ſein Sohn Wilhelm V. 
hatte eine, feine Einkünfte weit überjteigende, Nei⸗ 
gung für diefes Fach, und war der Vermehrer 
jener Runfteeihtbümer, welche, fo zu fagen, 
die fpäteren begründeten. 

— In den größeren Städten des Rezatkreiſes 
wurde die Gebühr der jährlich zu löfenden Huns 
dbezeichen einsweilen auf 1 fl. 30 fr. erhöht. 

— Die durch das Ableben des Nathan Bam— 
berger zu Fürth erledigt wordene Lottokollekteurs— 
Stele ift eingezogen, und das befagte Comptoir 
gänzlich geſchloſſen. 

— In Nürnberg iſt die Lehrerſtelle an ber 
Elementarklaſſe der Fatholifchen Schule, mit 350 fl. 
firem Gehalt, erledigt. 

— Die Pfarre Herrnneufes im u. M. fe. 
it, durch die Beförderung des Pfarrers Denk auf 
die Pfarre Altheim erledigte — Die Badanftalt 
Brüdenau wird den 10. Juny eröffnet, 

— Der bisher. Pfarrer Peter Kot zu Pie 
tenfeld iſt Pfarrer zu Gungolding gewor— 
den, alfo ift die Pfarre zu Pietenjeld jezt erledigt. 

— Man hofft, daß die fchönen Nheingegenden 
diefen Sommer von mehreren gefrönten Häuptern 
werden befucht werben. 

— Der P.Revierförfter vonder Warmenſteinach, 
bey Goldkronach, Here Deffner, wurde in der 
Naht vom 7. Man auf bem Heimmege auf dem 
Soldberge von einem Bauern, welcher fchon läns 
ger einen geheimen Groll gegen dieſen rechtlichen 
Forſtbeamten hegte, auf eine pöhft graujame Art 
ermordet. 


— Am Derlaufe don wenigen Tagen ereigne⸗ 
ten fich In Augsburg drey Selbſtmorde, nnd mit 
Diefen bereits acht feit dem 1. Januor d. J. 

— Am 1. Mon erfeor ein Mann zwiſchen Augs⸗ 
burg und Friedberg, welcher, vom Branntwein 
beraufcht, fib in den Schnee gelegt hatte. 

Lieber Landbote ! 

Auf einer jüngft unternommenen Reife fab ich 
im Städtchen T* in einem Gaftbaufe ** ein fehe 
fhönes Windfpiel männlichen Geſchlechts, wel⸗ 
ches ih Diana rufen hörte. Auf mein bierüber 
geäußertes Befremden erfubr ih von dem Eigen 
tbümer des Hundes die Urfache dieſer, bisber 
vielleicht unerbörten, Namenverwechslung: »Weil 
Diana ein ſchöner Name ift, und weil der Hunb 
auch ſchoͤn ift.« 

— In Fürth Poftet das Pfund Kalbfleiſch 45 
Kreuzer. 

— In der Stadt Hof wird Häberlingk 
fleifch a Pfund 3 Pr. verkauft. Was iftdenn das? 


YIlerley 


Don .700 fonft zu Penglin, im Medlenburgs 
fchen, die Schule befuchenden Kindern, liegen 600 
an Maafern, Rötheln, Scharlachficber und den 
Briefeln darnieder. Faſt jedes Haus iſt eine 
Krantenftube. Auch in ber ganzen Umgegend 
berrfchen diefe Grantheme, find aber, Gottlod! 
bis jezt nicht bösartig geworden. 

— Der Uhrmacher und k. Münzgraveur Maaß 
in Hannover hat eine Feuerſpriße verfertigt, Die 
wenn 16 Mann das Druchwerf führen, 28 bI5 30 
Beuerenmer voll Waſſer in ı Minute 60 bis 70 
Buß hoch in ununterbrochenem &trable treibt, 
Mas fagt denn unfer Meifter im Sprigenbam, 
Herr Stadtbrunnmeiftee Maier, biezu? 

— In Preußen find jezt auch an dem Dos 
abende des Charfreytags und des allgemeinen Bußs 
und Ber: Tages Bälle und andere Öffentliche Luſt⸗ 
barfeiten verboten, 

— Das befte Necept gegen das gefährlide 
Schnellfabren, befonders um Gtraßeneden, 
find 25 Reibesconftitutionsmäßige Diebe, durch 2 
Sachverſtändige auf der Stelle auf ofienem Marfte 
dem SKutfcher -applieirt. Dies Mittel hat man 
in Rußland recht probat gefunden. B 

— Um 8. May flarb zu Zürih, 62 Jahr alt, 
der berühmte Kunfimaler Conrad Geßner, des 
Dichters Salomo Geßner ältefter Sopn. 
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— In Neo. 84. 85. derBenlage zur Münchner 
politifchen Zeitung fit ein Umortifations:Edift vom 
®, d. Landgerichte Würzburg links des Mains ents 
halten, weichem, anftate der legalen Unterſchrift 
bes Landrichterd , der DBenfa gemacht werden 
mußte: (Unleferliher Name). — Unmill: 
Führlich erinnern diefe und ahnliche Erfheinungen 
an die veraltete, aber beilfame, Verordnung des 
Churfürften Mar Emanuel, gemäß weicher 
fih alte Beamte, bev Berluft ibres Diem 
ſtes, einer ſchönen leferlihen Hand zu 
befleißen hatten. (VEtwa vor 10 Jahren, 
glaube ich, wurden leferliche Namens : Unterfchrifs 
‚ten auch wieder ſtrengſtens anbejoblen.) 

— Ben dem Königsjtädefhen Theater in Bers 
Un beiteht die nachahmungswerthe Cinrichtung, 
dag man zugleich mit dem Theaterbillet Subr 
Farten einfaufen kann, melde dem Befiper die 
Anuehinlichkeit gewähren, daß er zur beftimms 
ten Stunde für geringen Preis in einem 
Bagen abgeholt und nach der Vorſtellung wieder 

ufe gefabren wird. 
gg — April wurde die gedruckte päpflliche 
Bude, welche alle geiftlihe nnd weltliche Behörs 
den der Batpolifchen Chriſteuhbeit zur Ausrottung 
der geheimen Geſellſchaft auffordert, in Rom aus 
geſchiagen. — Die Morbthaten beginnen daſelbſt 
von Neuem; in Einer Woche fanden fih folgende 
vor: Ein Mepger ermorbete feine Fran mit fieben 
Meſſerſtichen, weil fie, beißt es, fih geweigert 
hat, eimem reichen Unbeter Gebör zu geben; ein 
Zifchlee verftümmelte die feinige (ein fogemanntes 
Künftler- Modell) aus dem entgegengefepten Grunde 
graufam — ha! ha! die hat mur zu gut gebört! 
Merk's fhom! — und ein 17 jähriger Burſch ers 
fach auf öffentlicher Steafe einen Wafferträger. 
— Der Prinz Borghefe wird immer corpulenter. 
Am 18. April befuchte er das Theate Valle, hat 
aber die meilte Zeit der Vorſtellung verſchlafen. 

— Nachrichten aus dem Dften zu Folge, befin⸗ 
det fich ein verehrted hohes Haupt in bedenklichen 
Gefundheitsumftänden, und weiterher gebt das 
Gerücht, als babe eine ber wichtigiten Gefandts 
ſchaften zu Konftantinopel ein trauriges Schickſal 

en. 
— fagt, die Einfuhr fremden Be 
treides in England werde gegen eine mäßige 


ben. 
er — die Unsfupr Groß⸗ 


— 


britanniens 40,412,300 Pfund Sterl.; im J. 1928, 
41,737,609 Pfd. St. Die Einfuhr im 9. 1924 
56,234,663 Pfd. Sterl.; im 9. 1825, 63,225,272 
Pfund Sterling. 

— Die englifh » hilifche Berwerks : Compagnie 
it — kaput! . 

— Eapitän Parrn fagte neulich In einer Dep: 
ſammlung der Bibelgefeufchaft für Matrofen: fo 


‚oft, während feiner legten fo höchſt gefabruofnen 


Reife nach den Nordpol, irgend eine ſchwierige 
Unternehmung zu verführen gewefen ſey, babe er 
immer folche Leute dazu ausgewählt, die am 
forgfältigiten in der Erfüllung ihrer 
religidfen Pflihten gemwefen, und nie 
babe ihn der Muth oder die Standhaftigkeit dews 
felden im Stiche gelaffen. Würde er wieder zu 
einer ähnlichen Unternehmung ausgefendet, fo 
wolle er, wo möglich, bloß folde Leute haben, 
die Sinn für Religion hätten. 

— Ja dem über 2000 Häuſer zäblenden priti 
legirten Markt Nagy» Körös, im Pefiper Komitat 
(Ungarn) brah am 15. April in einem Stau 
Beuer aus, das iu einigen Stunden über 1008 
Gebäude in die Aſche legte. 

— In die Böniglibe Erziehbungsanftalt 
ber Taubfiummen zu Paris werden aud 
Ausländer aufgenommen, wenn fie bie feftgefep« 
ten Bedingungen, die Nro. 124 des allgemeinen 
Unzeigers der Deutfchen zu lefen find, erfüllen. 

— In Frankreich fol es 1,700,843 Aerzte und 
nur 1,400,651 Kranke; anderer Seits aber 1,900,403 
Udvofaten und nur 998,000 Prozeffe geben. Werben 
alfo die zu viel vorhandenen 902,405 Advokaten 
nit Pranf, fo müffen 300,192 Aerzte mäffig gehen. 

— Um .25. April ftarb zu Neapel die Herzogin 
von Floridia, Wittwe des Königs Ferdinands L, 

— In Neapel befchäftigen ſich viele Gelehrte 
mit ben in der verfchütteten Stadt Herkulanum 
aufgefundenen Handjchriften. 

— Der fhmwedifhe Lieutenant Eriffon bat eine 
Erfindung gemadt, wodurch man 70 bis 80,006 
Kudikklafter Waffer in 24 Stunden aus ber Tiefe 
herausfördeen kann. 

— In Zukunft müffen alle ruſſiſchen Erjeng 
nife und Babrifate ben ihrem Tranfport ame 
Odeſſa in das Innere bes Reichs denfelben Zom, 
wie ausländifche, erlegen. 

— Se. Maj. der König ber Niederlande 
mußte am 27. April in Bolge des Ihm bey Bw 
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Adbtigung der Bauten im Palais bes Prinzen 
Friedrichse zugeſtoßenen Unfalls am Beben 
operirt werden; befindet Sich aber ziemlich wohl. 

— In London benennen einige Wirte ihre 
Wirthöhäufer: Zur Maria von Weber (den 
Kompofiteur des Freyſchũtzen :ıc.). 





Neues k. Hofs und National: Theater. 
Dienftag: Sargines, Oper in 2 Akten von Pär. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 


Mittwoh: Garolus Magnus, Pofle in 3 Als 
ten von Kotzebue. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienftag: Johann von Nepomuk, Trauer: 
fpiel in 4 Akten. 


Mittwoh; Der Schauerthburm im Donau: 
Wirbel, Ritterfhaufpiel in 3 Aufzügen. 


Mittiere Getreidpreife dee Münchner Schranne 


vom 13. Map 1820. 
Walzen Bf. 45 Er. Korn Hfl. 55 Er. 
Serie 5» 2» Haber 3» 39 » 


Todesfälle in München. 


Den 6. Map: Roſina Kolb, Bauerstochter von 
Hasling, ehemal. Pfarrerföhin, 819. a , an Alterds 
ſchwaͤche. Rofina Schiller , Dientmagd von Ne: 
— 20 J. a., an Nervenfieber. Jakob Maier, 

agloͤhner von der Au, 66 J. a., an Lungenſucht. Joh. 
Sſchachtner, Maurer von Hehenbolding, Ldg. Erding, 
275 a., an tpphofer Bungenentzundung. 

Den 8 d.: Meldior Schmitt, Hausfncht, 39 
J. alt, am Lungenbrand. Glife Härt!, Brauerswitt: 
me von Troftberg, 69 5. alt, an Berhärtung im Ins 
terleib. 

Den 9. d.: Joſeph Metz ler, Tuchſcherer von hier, 
24 3. alt, an tuphofer Eungenentzündung. Dr. Ste: 
phan de Sabbo, ehemal. Kaufmann und Mechani— 
Zus, 66 3. alt, an der Abzehrung. Anton Daniel, 
Eeiler von Landshut, 46 I- alt, an Lungenfucht. Frau 
Katharina Kellner, bürgl. Bierwirthin, 39 I. alt, 
an flirchofer Verhaͤrtung im Unterleibe. 

Den 11. d.: Franz Gipferich, Pfründner, 78 
3. alt, am Schlaafluf. Dr. Auguft Anton, Bud 
halter bey Hrn. Birnbeck, 52 JJ alt, proteftantisch, 
Theres Send, Taglöhnerin, 46 3. alt, an der Runs 
genfuht. Demoif. Franziska Bintl, k. Kamerportiers: 
Tochter, 163. alt, an zurüdgetretenem riefel. 

Den 12.d.: Dem. GCharl. Stettner, k. Rentbeamtensds 
Toter von Straubing, 185. alt, an der Lungens 


fucht. Dem. Therefia Altdoßer, E. Abvolatend: Tochter, 
21). a., an Lungenſucht. Wald. Büchel, bürgerl. 
Gilgenrainerbräuers / Tochter, 249. a., an Herzbeutel⸗ 
Wafferfuht. Margaretha Lenz, k. Heydukenswittwe, 
proteſtantiſch, 7zo J. a, an Nervenſchlag. 

Den 13. d.: Hr. Georg Brandmiller, kgl. 
Advokat, 669. a., an Herzwaſſerſucht. s 

Den 14. d.: Hr. Jakob Profh, k. Rath und 
Erpeditor Im k. Staats: Minifterium des Daufes uud 
des Aeußern, an Schlagfluf. 

Autmwärtige Todesfälle. 
Zu Eichftätt Herr Theodor Shumm, venſionirt. 


Amtsrichter des aufgelöften Chorftifts zu Rebdorf. — 


Der hochw. Hr, Thadd. Wifengänger, Pater und 
Lector vom Drden des bi. Franciſtus. — Dr. Joh. 
Miller, Weifenburger : Bote. 


Am beif. Pfinaft + Sonntage, Nahmittags zwiſchen 
3 und 4lipr, wurde von der Echönfeldftraße durch 
die Ludwigs⸗, Theater, Wein, und Kaufinger: Straße 
bis zur Gifenmannsgaffe, eine Beine goldene Frauen: 
Bimmerslipr, mit weißem Zifferblatt, an einem gols 
denen|, eine Leyer vorjtellenden, Haken verloren. Der 
redlihe Finder wird erfucht, diefelbe in der Schoͤnfeld⸗ 
ftraße, Nro. 112 über 1 Stiege, gegen Belohnung, ads 
öngeben. 


(3) Gsiftin der Kaufingerftraße Nr. 1616 ein großer 
gewölbter Keller, zum jährlichen Yins von 88 fl. ganz, 
oder auch theilmeife, zur vermiethen, und kann derfelbe 
fogleih benugt werden. Nähere Auskunft ertheilt die 
Nedaktion diefes Blattes. 


(30) Eine reale Schuhmachergerechtigkeit ift zu 
verkaufen. Das Nähere erfragt man bey dem Eünigl. 
Advokatın Rappolt am Schrannenplag Nro. 607 
im äten Etod, 


Unterzeichneter zeigt allen hohen Goͤnnern, fo wie 
allen Seren, ſowohl biefigen ald auswärtigen, Fener: 
arbeitern ergebenjt an, daß ih meine Wohnung vor 
dem Sendlinger: Thor im Gelbgießer Krom'fchen Haufe 
verlaffen, und jene am Jfar: Thor im Neubau bey'm 
Eteinführer Wimmer Nro.476 bejogen babe. 

Ih empfehle mich zu gaütigem Zuſpruch beftens, 
und hoffe, durch gute Bedienung und billige Preife 
deren Zufriedenpeit ferners zu erhalten. 

Martin Weih, Blasbalgmacher. 


Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig im ehema⸗ 
finen Maurermeifter Wiedmann'ichen Haufe in der 
Sendlinerſtraße Rro. 959 über ı Stiege. 

Joh. Nep. v. Leiftner, 
koͤnigl. bayer. Advokat. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofentpal, 


— — 


Der Sopochonder ift bald Eurirt, 
Wenn Euch das Leben recht kujonitt. 


Donnerftag 





Bapern. 


(Münden) Ihre F. Hoh. die Frau Herr 
sogin von Leuchteunberg haben aus Stodholm 
bie angenehme Nachricht erhalten, daß Ihre durch» 
lauchtigſte Tochter, die Kronprinzeffin von Schwe⸗ 
ben k. 9. ,am 3. Map von einem gefunden Prinzen 
glüimp entbunden worden if. Ben’'m Abgange 
bed Eourierd, am 4, May, befanden fich die Diutter 
und der neugeborne Prinz ſehr wohl. 


— Das Regierungsblatt Neo. 22 bemerkt, daß 
die von ©. Mai. dem Könige ernannten Palafls 
Damen, denen Ullerhöchfidiefelden — als ſolchen — 
ben Rang ber Schlüffeldamen 3. Maj. der Kö— 
nigim ertheilten,, welchen, bekanntlich, den Rang 
vor allen Damen haben, unter fich ſelbſt dem 
ipren Gatten gebührenden Range folgen. 


Die franzöfifchen Weine, die franzöf. gebranns 
ten Waſſer, Liqueurs 2c. gleich den gebrannten 
Waſſern aus andern Staaten, und die feinen Speiſe⸗ 
Dele, ohne Unterfchied, woher fie kommen, follen 
einen Cingangszol von 10 Gulden per Sporto: 
Gentrier zahlen. 


Der bisherige MinifterialsKanzlendieuer bev 
dem Staats:Minifterium der Juftiz, Gregor Dips 
tum, erhielt wegen 7ojähr. lebend» und Sojähr. 

ienftalter6 mit Belaſſung feines ganzen Gebelts 
Die Derfepung in den Rubeſtand mud die filberne 


Nr“ 59. 


München, den 18. Map 1826. 


Berdienftmedaille; leptere auch der penf. Regiſtra⸗— 
tor Joſ. Strixner. 

— Ein allerhöchſtes Reſcript vom 30. April 
beſtimmt, daß die von den königl. Poſtbehörden 
ben der Aufgabe amtlicher Ausfertigungen auszu« 
flettenden Scheine dem Stempel nicht unterliegen 
follen. 

— Gottlob und Dant! der Here Ritter von 
Branenbofer befindet fih auf dem Wege bal: 
diger Herſtellung. 

— Bierſatz: 4 Kreuzer. 


— Es wäre ſehr zu wünſchen, daß das der 
Hauptſtadt des Königsreichs ſo nahe, große und 
übrigens ſchöne Dorf Haidhauſen ſich vorzugs⸗ 
weiſe unter die heurigen Preisbewerber für Lanı 
besverfhönerung zu ftellen fuchte, indem es wirk 
lichfauffallend erfcheint, im melch' fchlechtem Zus 
flande Fahr» und Geh: Wege dajelbit find, wie 
flinfende Gräbeg, ungefunde Moraftpfügen , edel: 
bafte Miftpaufen die hübſchen Straßen entitellen. 
Uebrigend muß zur Ehre der Gemeinde hier be: 
merkt werden, daß fie zur Verfchönerung der 
Pfarrkirche, fo wie duch Anlegung eines zwed: 
mäßigen Leichenaders, ihren regen Sinn für das 
Gute bewährt bat. — Diefer Ort ift darum au 
biftorifch merkwürdig, weil der alteſte Priuz Her 
3095 I, Jobann, geb. 1437, um ber in Mün—⸗ 
chen perrfchenden Peft zu entgehen, in Haid 


Baufen (mo überhaupt ein großes Krankenhaus, 
feiner überaus gefunden beitern Lage wegen, herr 
lich fteben würde!) gewohnt bat, deſſenungeachtet 
aber durch dieſelbe 1473 binmweggerafft und in die 
Fürjtengeuft nach Andechs gebracht worden iſt. 

— Die Gemeinde Sülzfeld af. , welche aus 
959 Köpfen beiteht, wünſcht, daß fih ein appros 
bieter Chirurg zur Ausübung bee Chirurgie und 
des damit verbundenen Barbiers und Bader: Ger 
werbes ben ihr anfidle. Er erhält während gjäh: 
riger Ausũbung der Chirurgie und ber genannten 
Gewerbe eine Befoldung von 6ofl. jährlid. Ber 
werber wenden ſich an das k. Landgericht Kipingen, 

— Die Bad» und Molken- Anftale zu 
Kreutb wird den 20. Map eröffnet. 

— Um 9. May, Nachmittags 3 Uhr, fchlug der 
Blip in das Haus des Bauers Johann Martin 
zu Stemmas, k. Log. Wunfiedl, und traf in der 
MWohnftube dejfen Ehefrau und 19jäprige Tochter, 
erftere an benden Deinen mur leicht, fo daß fie 
Tags darauf fchon wieder ausgeben Founte, bie 
Tochter aber derinaßen in die rechte Seite, daß 
fie mehrere Stunden befinnungslos zu Boden lag 
und am 10. noch in Todesgefahr ſchwebte. 

— Zu Ultenftein, im Untermainkreife, lebt bee 
Molltämmer Joſeph Brunner 117 Jahr alt, und 
feifp am Geiſt und Körper. 3 Mal war er vers 
heicatbet, und fein jüngiter Sohn iſt 20 Jahr alt. 

Kipingen, ben 12. Man. Geſtern Nachts 
10 Uhr wurde Georg Müller, Schuhmacher: 
meijter von Gulzfeld, im untern Stod feines 
Wohnbaufes im Blute liegend todt gefunden, ins 
dem er fih miteinem Schublneipe die Keble durch⸗ 
fchnitten hatte. Eine gänzlice Geijtesjercättung 
hatte ihn zu diefen Selbſtmord bewogen. 

— Un 11. Man ſtieß der Main am Drte 
Zimern, fürftt. Loöwenſtein'ſchen H⸗G. Rorhenfels, 
den todten Körper einer Frauensperfon aus. Sie 
heißt Magd. Albert, it aus Sendelbach, 55 Jabe 
alt, mit der follenden Sucht behaftet hatte 
im Wahnfinn in der Nacht vom 25. — 26. April 
ohne Kleidung ihre Wohnung verlajjen, und war 
bisher nirgends gefeben worden. 

— Durch vollendete 


werden jezt in Banern eine Menge Zehentſtadel 
entbehrlich, die num öffentlich verileigert werben. 

— Die Marimilians-HeilungsAnftalt für arme 
Uugenfranfe in Nürnberg behandelte vom 1. März 
1825 bis dahin 1926 


150 arme Uugenkranfe, 





Zebentfirationen 
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wovon nur wenige als unbeilbar entlaffen, einige 


zur Vollendung der Eur dafelbit noch zurückbehal⸗ 
ten, die übrigen aber ale vollig bergeftellt wur⸗ 
den. U reche wohlthätige, edle Anftalt! 

— Die k. Negierung des Rbeinkreiſes macht 
auf die Verbreitung des Kräbübels durch wan⸗ 
dernde Haudwerköburſche aufmerffam, weil jejt 
ſehr viele damit behaftet fenn follen. 

— Zur Befeitigung der Froſtgefabr bat 
der Würzburger Stadtmagiitrat die Rauchfener 
in Weinbergen u.f. mw. wieder eingeführt. 

— In Donauwöcth ift die Stelle des rechts: 
Fundigen Magiftratsratbs (trägt 600 fl.) 
erledigt. — Priejter Anton Eberbard, Benefis 
ziums-Vikar in Hinterjtein, erbielt die Pfarre 
Bonfterten, und der 2te Kaplan in Wertach, 
Priejter Anton Dörfler, die Pfarre in Alten 
münjter. Die Schul» und Kirchnersftelle zu Wet, 
telsheim im Nezatkreife it erledigt. _ 

— Erledigte Pfarregen: Rottenburg, Fön. 
Log. Pfaffenberg ; Hobenfels (ELog. Parsberg), 
Rallnünz, Rügbeim, Lautereden, Offenbach, Was 
chenheim, Eimjtein, Bliesnengen, Zell. . 


Ullerley 


In der Naht zum 30. April brach auf bem 
Hamburger Berge dicht bep Altona in dem Haufe 
eines Bäders Feuer aus; ed brannte zwar mur 
das eine Haus ab, aber 1 Gerfelle und 1 Burſch 
kamen in den Flammen um. 

— Man glaubt, daß der Dictator Doftor Gas 
parb Francia, welcher Paraguay beberrjcht, ein 
Dperer im Gefuitenorden fey. 

In Kaliſch farb ein sı5jähriger Iſraelit,“ Dis 
chael Laiſer. Gr war am 22. Märy von Apm 
tomfo, über 1 Meile von da, zu Ruß getommen, 
hatte, weil es in der Falten war, ben ganzen Tag ' 
nichts gegeffen, wohnte dem Gottesdienfte ben, und 
darauf rührte ibn der Schlag. 

— Beit Kurzem fommen außerordentlich viele. 
englifche Spipeuarbeiter in Frankreich an, Die nad 
Avignon, Tours, Calaid, Dieppe, wo eine neue 
Spigenmanufaftur eröffnet worden, geben, und 
jest, 4. B. in Calais, 60 — 70 Franken wochentlich 
verdienen Finnen. 

— Advokat Caſtaing-Foir, ein iebenzis. 
ger, war feit 1 Jahre aus der Stadt Pau (in 
Frankreich) verfchwunden. Man hat feinen Kör— 
per fo eben gefunden, und ba er, wie man vers 
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mutbet, fhom 11 Monate ermordet fenn- fan, fo 
muß man barüber erjlaunen, an feinem Leichnam 
auch noch Peine Spur von Fäuluiß zu finden. Er 
war mit ungelöjchtem Kalk zugededt. 

— Zu ®enf bat man fo eben ein Schaufpiel 
angekündigt, worin Fein R vorkommt. 

— Nachdem im Thale von -Urn (Schweiz) 
{bon alle Obſtbäume in herrlichiter Blühte prang» 
ten, nachdem in deu Bergen ſchon das Vieh fich 
an dem newen Graſe erquidte, felbit auf ben 
Alpen dee Schnee bennahe verfchwunden mar, bes 
deckt jezt ein ungeheurer Maijchnee alle Berge 
bis zum Thal herab. Auf Bergwiejen, imo vor 
wenigen Tagen fchon Dieb weidete, liegt ee 3 
bis 4 Fuß bocd auf ebener Fläche, und feige mit 
jedem 1000 Fuß höher. Da Bann es leicht 
ben warmem Thanmerter und Regen Lawinen und 
gefährliche Ueberſchwemmungen geben ! 

— Die fhlefifhen Alüffe find bedeutend audger 
treten, und verurfachen große Ueberſchwemmungen. 

— Ueber 2000 Urbeirer befchäftigen ſich nm 
Madrid mit Zerftörung der Eyer von Heufchrecden, 
weil gegen dieſe furdhtbare Landplage, gefährlicher 
wie die Böniglihen Freowiligen , alle Vorſichts⸗ 
maßregeln unterlajien worden find; 3. DB. das 
Unzünden großer Feuer auf den Gebirgen, welche 
fie zu überjliegen haben u.f. w. 

— Die Speyrer Zeitung fagt, der Leichnam 
des Heron Patiſh fen in der Donau bey Wien 
griunden worden. 

— Bu Maſſemen (Niederlande) fenerte - den 
26. April Vie Wirtwe M. Iheref. Gelmart, Mutter 
bes dortigen Pfarrers, ihren hundertſten Ges 
burtötag.): 

— In Paris! ift nun das erſte Deft des Tours 
nals für thierifhen Magnetimus. „Der Der 
mes,“ erfchienen. ; 

— »In dem k. Pflangengarten zu Paris befins 
det fich eines der feltfamften Thiere, melde die 
Erde trägt: Oruithorund, Schnabelthier; es 
war bis jezt gaͤnzlich undefannt. Es har 4 Hüße 
und Haare, wie jebes 4 füßige Thier, dazu einen 
Schnabel, wie ein Dogel und das Männchen 


einen mit Gift angefühten Stachel mit Haken, 


wie die Klapperfchlange. Der Drnitborpud be: 
wohnt die fagunen von Neuholland. Gr baut fi 
ein Net von Wurzeln und Moos mit Rohr durch⸗ 
flochten, legt 2 weiße Ener, die Eleiner als bie 
der Hühner find. 


Er brütet lange barüber und. 


bheckt fie endlich auf dieſelbe Weife aus, mie bie 
Dögele, So erzäplt der Korrefpondent von Nürn⸗ 
berg. Allein dee Landbote fragt fih am: iſt 
biefes Wunderthier, von ben er ſchön vor 24 Jahr 
ren das von Baronet Banko dem Veteran Blume 
bad in Böttingen geſchenkte todte Gremplar oft 
genug gefeben, zu Paris lebendig vorhanden? 
— Todte Eremplare gibt es jezt fchon iu Menge 
im Naturmufeen. — Vater Medel fand, mie 
rg an dem Xpiere Brufidrüfen, nur Feine 
ipen 

— Im ungehenern Reih China betragen bie 
Zaren umd Zölle jährlich 265,816,000 Franken, 
und außerbem werden 1,912,000 Tonnen Korn 
und Reis erhoben. Der Eivilftand koſtet jährlich 
28:984,000, der Militärftand 167,072000 Fr. 
Die Zahlder Staatsminifter erften und jweoten 
Rangs beträgt 3525. Das Staatscinkommen im 
Geld und Raturalien 595 Mill. Fr.; und an Schiffs. 
Aus- und Eingangagebühren 13,360,000 Franken. 
Die Urmee iſt 1,263,000 Mann jtarf, 

— Es beißt, der Ceſarewitſch Großfürft Kom 
fantin fen zum Generaliſſimus fämmetlicher ruf 
fiiher und polnifcher Armeen ernannt, 5, 

— In Rußland gibt es nicht nur Rammerberen, 
Kammerfrauen, Kammerjunker, Rammerfräuleim 
u. ſ. w., fondern feit Kuczem au Zammerkim 
falten. 

— Am 5. Oktober fing man in der St, Docs 
Ban an 700 Fäller Sardellen. Da jedes Faß 
35,000 Stüde enthielt, fo war Die Summe der 
an einem einzigeu Tage gefangenen Fiſche 245 Miks 
Hionen. Welche ungebeuere Fruchtbarkeit. 

Neues P. Hof⸗ und National, Theater, 

« Freitag: (Bum Geftenmat) ©r weiß Alles, Lu: 

fpiel in 4 Akten, 


— Volkstheater vor dem Rarksihor.- 


Donnerſtag: Schuſter blaue Donnerſtag, 
Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen 

Freitag: Der Sein in ærahwinkel, neue 

komiſche — in 2 Aufzgen. 


Getraute Paare. 


In der Metropolitankirche miLR. Frau: 
Herr Morig Sämer ‚ der-Rehte Doktor uud # igl. 
Polizey : Rommiflär, - mit: Freyfraͤulein Katharina 
san der Bede, Oberappellationsgerichte: 
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Vräfidenten » Tochter. Br. Yop. Rainz, Bimmerpas 
bier, mit Ppilipp. Bühl. Br. of. Ehmederer, 
bürger!. Mehlber, mit M. A. Elf inger, Wirthstoch⸗ 
ter von Königsfeld. Dr. Mathias Liebl verwittw. 
Brunnenwaͤrter, mit M. A. Schmid, Holjmeffers: 
Tochter. Dr. Gajetan Geretfhläger, herrſchaftl. 
Rammerdiener,, mit dran Jof. Wenzl, Rammerdies 
nerswittwe. J 

In der St. Peters:Stadt:Pfarre: Herr 
8. 9. Loͤßl, buͤrgerl. Goldfchlä er, Schreiners ſohn 
aus Bamberg, mit Kath. Ther. aeger, Buchbin⸗ 
derttochter von Neuburg > Dr. 3. Kaſp. Gats 
tinger, vermittw. bal. tadtmufltus, mit M. A. 
Loͤſchen kohl, Nadlerstochter von Geifenfeld. drang 
Zav. Müller, Schutzo und Maurergefell, mit life 
Liftl, Steinhauerstogter. , 

St. Anna Pfarre: Bolfg. Dimpfl, bürger!, 
Derbergöbefiger, mit M. Weißenbed, von Dadan. 
Barth. Wind, Schutzv. und Zimmergefel, mit 3. 
Bentner, aus der Au. 


J Todesfälle in München. 


Den 13. May: Georg Schubert, Schuhmacher: 
gefelle von Schlammersdorf, Log. Forchheim, 26 Jahr 
«lt, an organifhen Herz: und Leberfehler. Joſeph 
Bopfinger, Tagloͤhner von hier, 69J. a., an 
Matasmus, 

Den 16.d.: Frau Barb. v. Hofſtetten, geb. 
Freyin v. Shönpueb, E, geb. Raths: und Hofkam⸗ 
wer » Dice : Direktors» Witte, 82 Jahr alt. Hr. Zof. 
 Dornfein, Maurerpalier, 35 9. a., an Lungenver⸗ 
eiterung. 


— — 





Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 


Zu Regensburg Hr. Dr. Gottl. Mid. Grabut, 
iefe. Regierungs : Goneipifl. Der Magiftratsrarg 
r. Dollenbad aus Ansbah. Zu Obenhaufen der 

Pfarrer Hr. Stang &. Robilmanzi. In Nürnberg 
DM. Mas Earl Zof. Sumalde, Diurnift dep dem 
k. Kreis: und Stadtgeridt. 

Zu Neuftadt aA. der geweſ. Etadtapothefer und 
Bürgermeifter Hr. Joh. Theod. Sahl; zu®ilperns: 
borf der Apotheker Chriſt. Friedrich Richter, 

— — — —ñe —ñ—— 
Vielgeliebter Landbote! 


Nun iſt ein langweiliger Monatgang der neuen 
E06 vorüber! Nah der pomphaften Anfündigung 
berjelben folte Münden mitBapern, und Bayern 
mit Teutſchland (mie 3.8. eiu Baum mit dem 
Wald, und der Wald mit der Landſchafth in 
Verbindung gefegt erblidt werden. Davon aber haben 





wir in Diefem, mit dem April begonnenen, Hefte nod 
feine Spur geblidt.— In einer Zeit, in welcher durdp 
bie neue Epoche der Regierung unfers raftlofen Rönige 
Ludwig fo Vieles die Aufmerffamkeit eines foldyen 
Blattes verdiente, ſcheint gerade Diefes aus ihm 
verbannt zu werden. Da überdies die neun jährige 
vaterländifhe Gos gegenwärtig, wie ich ietzthin 
von Stadtleuten erfuhr, von einem Ausländer redigirt 
wird, fo ift vor der Hand freylich nicht zu erwarten, 
daß es, als ein nationelles Blatt, alle vorzüglich: 
ſten Gegenftände und Erſcheinungen des Lebens, der 
Kunft, der Gharaftere und der vielfeitigen edlen Züge 
unferer Geſchichte und Gegenwart berühre oder in 
Ad faſſe, um auf ſolche Weife mit einer, dem bapers 
fhen Baterlande verwandten Liebe, Kenntniß und 
Freude jenes Merkwürdige aufjuftellen, welches ein 
foldes Blatt aus Münden sieren follte, damit es 
im Auslande gleichfalls gern gelefen werde. Aber alte 
ausgetragene Notizen von andern Landen, hoch⸗ und 
breitgehaltene Theaterkronifen, abgefhmadte Im 
quifitionsgefhichten aus alter Makulatur, und, 
Höchft flache Bepträge aus Memoiren und Journa⸗ 
len u. ſ. w., ermeden wahrlih für die neueften 
Blide auf Welt undKunſt, wie alte, längft bes 
kannte Geſchichten, weit edlere und intereffantere Geftalten 
verdrängend, Beine große Befeluft. Und welchen ärmlichen 
Inhalt hatte nicht die erfte Bey lage, als fogenannter 
Erſatz für das den Abonnenten widerrechtlic im Laufe 
des vorausbezaplten halben Jahre entjogene vierte 
mwochentlihe Eosblatt? — Lieber Landbote! Es ers 
gögt mid in meiner einfamen Belle Höclic, den Einn 
unfer Tagblätter zu beobachten Du bajt mwenigitens 
für Dein einfaches, reihpaltiges und nügliches Blätt: 
hen den richtigen Takt, daß Du nicht, wie die neus 
Eos, im Mondtagsblatt vom 1. May ſagſt: »Dis 
Gebrüder Bohrer werden uns am naͤchſten Mondtag, 
den 1. May u.f.m.“ und aus lauter windifcher Auss 
wahl von Bepträgen und pfiffiger Zerſtreuung auf 
ber legten Seite ſich nicht mehr zu erinnern weißt, wo: 
von in der vorhergehenden gelproden worden, was 
indeffen unter mehreren Redaktions / ilnordnungen noch 
weit verzeihlicher wäre, als jene, für Münden, 
Bapern und Teutfhland fo wichtige Erblicung, 
daß die alte Eos vom 1. Jänner bis legten März 
des gnadenreihen Fahre 1826, das neunte und vom 
1. April an ſchon als neue Eos das sehnte Jahr 
ihres phpfiigen und moralifcen Alters, Ina den 
eigenen Ueberſchriften) erblickt habe. 

Der Gremit von Gruͤnwald. 


—ñ— — ñ 
Drudfepler, 


Herr von Spiz ſtarb nit den 30. Map, fonderm 
den 13, " " j . 


= 





Der. Bayerſche 


Derfafit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 









Landbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in München, 


im Rofenthal. 


Eins areift ins Andere: Wer ih im Saufe um den Magel nicht befümmert, dem fanien endlich Die 
&parren, und wo dad Dad rinnt, fült die Hutte ein. 


Sonnabend 





Bapern. 


(Münden) Um 17. d. reifeten Ihre k. 
Hob. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
wit Durcplauchtigitee Familie nach Eichſtädt, wo 
die Dermählung der durchlauchtigiten Prinzejfin 
Eugenie, zwenten Tochter der Frau Herzogin, 
mit Se. Durdlauct dem Herrn Erbpringen von 
DHobenzollern: Hechingen vollzogen werden 
wird. 

— Nach einer Befanntmacdung der k. b. Staats: 
Scdulden : Tilgungs » Kommiffion haben Se. Mai. 
der König befohlen, daß, mit Vorbehalt aller 
Kechtsjuftändigkeiten und nach vorbergegangener 
Liquidation, der baverfche Antbeil an dem rhein: 
pfälzifchen Staatsanlehen D und b (2) fo, wie 
das austrägalgerichtliche Erfenntniß vom 28. Dit. 
praeter. bejtimmt bat, ald bayerſche Gtaatsichuld 
übernommen werden folle. Die noch unbefriedigten 
Inhaber von dergleichen Obligationen Lit. D und 
b werden daher aufgefordert, ihre uneingelöjten 
Dbligativnen und Coupond von num an bis zum 
30. Uuguft mie (vorgejcbriebenen) in duplo anges 
fertigten Bordereauus felbit oder durch Bevollmäch— 
tigte zu übergeben, damit der auf Bayern gemie: 
fene Betrag, und zwar von deu Obligationen 
Lit. D nebſt den bavon bie zum 1. Juln 1826 
treffenden Zinsrüdjtänden mit 60 Prozent, von den 
Dbligationen Lit. b mebit eben folhen Ziuſen 
aber nach der von Baden aufgeflellten Berech— 


N» 60. 


Münden, den 20. May 1826. 





nung mit 24 Prozent feſtgeſtellt und incataftriet, 
fodann wegen der Zahlung das Weitere verans 
laßt werbeu könne. 


— Am vergangenen beil. Pfingfimontage warb 
bier die Ste Ublaßprogeffion mit großer Andacht 
begangen. 


— Der Pfarrer In Reimlingen, Pr. of. Ant. 
Feihtenbeiner, bat die Pfarre Wallenhaufen 
erhalten ; der Pf. Joſ. Hodes von Orb bie Pf. 
Hundsfeld; der Spital: Beneficiat Pr. Joſeph 
Reichohd zu Schefliß das dortige Stadtkapeli⸗ 
Beneficium ; der Pfarrer in Unping, Pr. Theod, 
Adanct Raſcher, die Pfarre Windbeim ; der Pr. 
Berubard Würfchmitt, bisheriger Caplau zu 
Neuſtadt, die Pfarre Grevenbaufen. 

Der Handelemann Joj. Ripler wurde Aſſeſſor 
ben dem k. Wechiel: und Mterkantils Gerichte in 
Münden; der Rentbeamte zu Malersdorf, Fr. 
v. P. Widemann jerbielt das Reutamt Gög— 
gingen zu Pferjee ; der k. Kämmerer, Graf von 
Def, von’. Maj. der verwittweten Königin 
zu Höchftihrem Hofkavalier beſtimmt, wurde als 
folcher allerhöchſt beitätigt, Dr. K. Wilp. Feuer: 
bad, bisher Prof, Math. au dem Gymnaſium 
zu Erlangen, wurde Profejfor der Matbematif am 
Gymuaſium zu Hof. — Der bisher functionirende 
Bibliothekar und Sekretär ben dem k. Staats: 
Miniterium der Finanzen, 8. Ludw. Wimmer, 
wurde AUktuae bey dem k. Landeskommiſſariate 


Kiechbeim. — Doktor Schneider, Landgerichts: 
Arzt zu Naila, erhielt das Ppofitat zu Hof; der 
bisher, 2te Aſſeſſor ben der F. Regierung des Obers 
Donanfreifes, K. d. J., Andreas v. Wefbeder, 
wurde Gefretär ben der k. Regierung des Rheins 
Ereifes, mit Vorbehalt feines Titels und Ranges. 

Die 2te Aſſeſſorſtelle bey dem k. Landgerichte 
Heidenheim wurde dem bisherigen 2. Aſſeſſor bes 
Log. Nürnberg Friedt. Stihart übertragen, 
und der quiefe. Regiftrator Carl Henrich im 
Regensburg proviforisch zum Sekretär und Regi— 
firatoe ben dem FE, proteftantifchen Conſiſtorium 
in Speyer ernannt. 

Gemwerbsprivilegien : Gin 5 jähriges 
dem Apotheker Ja. W. Semmelbauer iu 
Dillingen auf feinen newverbejjerten einfachen 
Brenns und Deftilir.Apparat; ein 10jährıges deu 
Gebrüdern Debler, Eijenbändlern in München, 
fie ihre zur Nägelfabrikation bergeitellte eigens 
tbümlige Mafcbine; ein 6jähriges dem Hutmacher 
Samuel Schaul in Kempten zur Derjertigung 
eines neuen Filzes nach eigenthümlichem Verfah— 
ven (Gefundbeitfilz) und ein 10jähriges dem 
Karl Jak. Marold in Münden zue Derferti: 
gung und Auwendung der von ihm erfundenen 


eigentbümlichen Schnell: Schmieder, Ziehr, Füll⸗ 


und Police: Mafchine, dann einer Locher: Mafchine. 

— In Nro. 32 empfahl der Landbote ein 
wunderfhönes Kärtchen des k. Herren Graveurs 
Ludwig Emmert für Fußreifende in die roman— 
tifchen Gegenden des Würmthals, nach Ebenhau— 
fen u. ſ. we, weil man fich mittelft deijelben ganz 
obne Führer zu finden vernag. Mit Vergnügen 
jeigen wir num biermit an, daß man jezt dieſes 
Blatt, in Shreibpapietformat, welches eine Ger 
gend von 11 Stunden in der Eänge und 6 in 
der Breite mit dem Fleiniten Detail begreift und 
Sr. Majeſtät dem Könige Ludwig in allerun: 
tbertbänigitee Ehrfurcht gewidmet ift, ben dem 
Herrn Verfaſſer ſelbſt in der Ledererſtraße Nr. 206 
über ı Treppe, in der Zeller’fchen und Rösl'ſchen 
Kunftpandlung und au bey'm Laudboten für 
den äußerſt geringen Preis von 48 Fr. kaufen 
kann. Der Landbote it mit dem Rärtel ohne 
allen Auftand die ganze Gegeud durchwandert, 
obne Jemand um den Weg zu fragen. Denn 
einigemal bat er's Fragen fatt gefriegt. Kommt 
mal auf einen Kreuzweg, weiß nicht links, nicht 
rechts; fragt da nun 'n Bauer um den Weg. 
Der, zu faul, d'Goſchen aufzutbun, hebt dem red: 
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"ten Fuß auf, geigt damit links und ruft: vHuile 


— Ein anderes Dal fragt er: wie weit iſt's noch 
bis da und dahin? »Eine Peine Pfeife Taback!« 
Hat aber der Weg J Stunden gedauert. — All' 
den Verdruß kann man jejt erjparen. 

— Deo Herren Franz Steinbaufer, bürgerl. 
Webermeifter, wohnhaft auf dem Unger Nro. 768 
in München, fiud jest die von ihm fabrizirten vors 
trefiliben banfenen Spripenfhläude, 
welche auch zum Tranfportieen aller Flüffigkeiten, 
als Wein, Bier u.f.w, , gebraucht werden Föns 
nen, und ſchon in den vornehmiten Kellern ges 
braucht werden, von ZZol im Durchmeſſer an 
bis 25 Zoll um billige Preife ſogleich vorrätbig 
zu baden. — Diefer waere indujtriofe Bürger 
bat auch die (ich glaube niederländifche) 
Erfindung der gemwebten Geile fo glüdlich 
nachgeabmt, daß Diefelben michts mebr zu wün— 
fben übrig laffen. Das gewebte Geil bat bin: 
fichtlich der Dauer und Stärke viele Borzüge vor 
dem gedrebten; es ift, trocken oder naf, immer 
biegfam, jeder Faden hat dabey feine eigene Kraft, 
das Seil trägt, ben gleichem Kaliber mit. dem 
gedrebten, eine weit fchiwerere Lat, Bein Theil 
kann fich von dem andern losiwinden und wegen 
feiner Biegfamfeit kann man überall Knöpfe und 
Schleifen bequem einfchlagen. Zu wünſchen wär's, 
baß der Erfinder die Verfertigung dieſes Auferft 
nüslichen Artikels, gedeckt durch ein ausjchließens 
des Privilegium, bald im Großen betreiben möchte, 

— Ein gewiſſer Tagblatts»Redafteur fol gar 
feinen Eollegen, eines gewiſſen aufgenommenen Ur: 
tifelö wegen , duellbaftigerweife berausgeforbert 
haben. — Wenn nur Fein Unglück gefchiebt ! 

— Den 15.May früh 3 Uhr erſchoß Joſeph 
Dogl, Bauer am Bruckhof, k. Pdg. Pfaffenbos 
fen, au welchem man mebrmal Spuren von Ab: 
toefenbeit des Geiſtes bemerkt Haben will, fein 
Weib Katharina (melche aber erit mad dren 
Stunden verfchied), [ud dann den nämlichen Kur 
gelftugen wieder mit Pojten, und ſchoß fich durch 
die Bruft, daß er auf der Stelle todt blieb. 

— Um 15. May brannten zu Winterftein, 
k. Log. Gräfenberg, Wohnhaus und MNebenges 
bäude des Bäckers Job. Heinleliu ab. 

— Am 16. Map fand man 2 todte Kinder, in 
einer alten Leinwand gewickelt, zwiſchen Mittel: 
und Unterrieden auf bem Felde, verbungert und 
erfroren. Die Rabenmutter diefer, ungefähr adht 
Tage alten, Zwillinge fol bereits in Verhaft ſißen. 
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— Die 5 Gemeinden Haufen, Alleröbnrg 
und Thanhpaufen, dermal dem Landgerichte 
Parsberg einverleibt, wurden, ihrer Bitte gemäß, 
dem Landgerichte Kaſtel zugemwiefen. 2 

— Der PrüfungssConcurs der Staat 
Dienites: Adfpiranten wird beier den 15. 
September abgebalten. Die im Iſarkreiſe domi— 
eilirenden oder prafticirenden Rechts - Candidater, 
welche dieſer Prüfung beywohnen wollen, haben 
fib 2 Monate früher ben der k. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kanımer des Junern, zu melden, 

— Die Pfarren Erling E. Ldg. Starnberg), 
und die Pfarre Geifenfeld (Üdg. Pfaffenhofen) 
find erledigt. 

— Prieiler Phil. Riembauer (vorm. Piar- 
rer zu Sarmifch) bat die Pfarre Mammendorf 
ft. Log. Bruch) erhalten. — Der Schneidermeis 
ter Jof. Spieß ift Dürgermeifter von Gaißen— 
feld geworden. 


Allerlhley.“ 


Die päpftliche Regierung fährt fort, alle Ge⸗ 


aenftände zu beſeitigen oder zu verhüllen, welche 
der Bitrfanıfeit Antaß zum Uergerniß geben könn— 
ten. Go werden die Abdrücke der Driginalmedails 
fen von Benevenuto Cellini, den Ganpureb 
vorjtellend, ſehr felten und theuer, weil der Papft 
befohlen bat, die nackte Figur zu drappiren. Eben 
fo ift verordnet, daß ben den Balleten ber Ma: 
rionettentbeater die kurze Kleidung der weiblichen 
Figuren in Zufunft bis unter die Kniee reichen 
muß. Wie laug aber die Röcke der lebendigen 
Ballet: Tänzerinnen ſeyn müſſen, weiß der Land: 
bote nicht; gewiß moch länger, als die ber 
hölzernen. 

— So müßt’ immer in der Welt her 
gehen! Der ruffiihe Kammerberr und Civil 
Gouverneue von Twer, von Wfemolodäfp, 
batte gegen ben unter ibm angeſtellten Rath v. 
Iufimowirfch aus bloßen Perfüniichkeiten fals 
ſche Denunciationen angebracht; der arme Jufie 
mowitſch verlor dadurch feine Stelle. Jezt nun, 
da der Raifer Nifolaus bad erführt, entfept er 
den Wſewolodsky feines Poitens, und Infimowitſch 
erhält, nebit voller Entfhädigung für den entbebr- 
ten Gehalt, die. Wiedereinjegung in den vorigen 
Stand und den St. Wladimirorden 4ter Claſſe. 

— Ju der Moldau uud Wallachey ift die Peſt 
wieder ausgebrochen. - 

— Seit Kurzem follen bie Jefuiten In 


Cpanien 900 Nodizen aufgenommen haben. Gie 
bemächtigen fi ihrer, feit länger als 60 Jahren 
veräufßerten, Güter und führen große Gebäude 
auf. Sind trefflihe Baumeifter, legen einen gu: 
ten Orund und bauen folid, haben gutes Material 
und herrliche Bindungsmittel. 

— Um 3. May, nad 2 Uhr war's, als 3.8.9. 
die ſchwediſche Kronprinzeffin entbunden wurde — 
33. fR. Majefläten begaben fih mit Er. EP. 9., 
dem Rrompringen, im Geleite eines zahlreichen 
Gefolges, nach der Eathedrale, um dem Allerhöch⸗ 
ften für die Erbörung ihrer Wünfche ihren aller 
ebrfurchtöpolften Dank barzubringen. Am 11. 
dem Jahrestage der Krönung Gr. Maj. des Kö— 
nigs, follte der neugeborne Prinz getauft werden 
den Titel Herzog. von-Schonen, und bie Ramen 
Earl Ludwig Eugen erhalten. 

— Auch in Franfceih dürfte am 1. Mad ber 
heftige Froft dem Weinftod, den Dels und Frucht⸗ 
bäumen, ſehr gefchabet haben. Die Kälte war 
5 Brad. . 

— Am fpäten Abend des 4. Map's verunglückte 
auf dem BZürcherfee eine Gefellfchaft von 9 Perfos 
nen, bie fib zur Heimfahrt von Küßnach nach 
Rüfchlifon bep fürmifcher See und finfterer Nacht 
einem Fleinen Boot anvertraut hatte. Diefes ſank 
unter, und 6 Perfonen fanden den Tod in den 
Wehen, darunter ein jüngft vermähltes Ehepaar 
und 2 Bräute, während 3 Mannsperfonen uur (2 
davon waren Derlobte) fib am umgemälzten 
Boote anklammerten, bis ihre fange vergeblich ge: 
blicbenes Hülfegefchreyg am fernen Ufer vernomes 
men wurde und ein herbeyeilendes Schiff fie 
retten fonnte. ; 

— Hr. Parifp, Affoeie des Haufes Fries et 
Comp., foll, vor Bolbringung feines Selbſtmordes, 
Briefe an den Fürſten M........, an den jun: 
gen Grafen Fries, an Herrn v. Geymüller, dann 
an feinen DBater, feine Brüder und an feine Q%#- 


liebte, Dempoijell Botta, erlaffen haben. ‚Einer 


feinee Brüder foll ebenfalls verſchwunden fen, 
obne daß man ibm noch auf bie Spur fan. Das 
Deficit des Haufes Fries und Comp. wird anf 
ı Million 600,000 fl. angegeben. 

— Die Sängerin Balazezzi vom Hofthear 
ter zu Dresden, welche ſich gemeigert, ihrer Ders. 
pflichtung nachzufommen, die Rolle der Veſtalln 
zu fingen, ift, allerhöchſtem Befehle zufolge, zu 
einem Urreft von 4 Wochen verurtheilt worden, 
und hat während biejer Zeit Beinen Gehalt bes 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Mre. 711 






Zandbote, 


berausgegeben 
Auguſt Müller in Münden, 


im Rofenthal. 


UNes Hänge in den Ländern, worin man lebt, von den Dbrigkeiten ab, Sind fle im Kieinlichen arog : 
- Du kannt darauf ſchworen, fie find in großen Dingen fleim. 


Dienftag 





Bayern. 


(Münden) Dem fihern Vernehmen nad) 
werden auf unmittelbaren alterböchiten Befehl in 
dem feit unvordenklihen Zeiten von der fchönen 
Dründhner : Welt, befonders an Fevertagen zwiſchen 
11 und 12 Upe Mittags, befuchten Hofgarten 


au der Reiben; die früber zeritörten 4 Gpring« 
brunnen im ihrer vorigen Pracht wieder herge⸗— 


fledt, und fo diefe von Herzog Albert V. an 
gelegten, 


nen, Spaziergänge gleichfam mie men belebt -er: 
fcheinen. Asch follen nach Vollendung des Odeons 
unter ben Arkaden wieberum Frestogemälde aus: 
gebracht werben , wie fie jchon ehemals, auf des 
Churfürften Mar I. Befehl gemalt von Peter 
Eandid, aflda bejtanden Haben, wovon noch in 
der ſchönen, einft aus niedlichem Grottenwerke fo 
annebmlich bemäjlerten, Rotunde des Hofgartens 
Ueberbleibfel zu feben find. Hiedurch wird der 
diefen Winter fo hart vermißte einzige bedeckte 
Gang , den wir. haben, an Annehmlichkeit gewin— 
nen und bie feit des genannten Künfklers Zeiten 
außer Gebrauch gekommene Sreöfowalereyg wieder 
in's Leben gerufen. “ 

— Um 18.d. wurde in ber Metropolitanfirche 
zu Münden das beil. Saframent der. Fir 
mung geipendet. Recht fehr zu wünfchen wäre, 


N'* 61: 


von Seinen Regierungd: Nachfolgern 
dem öffentlichen Vergnügen und Genuß überlajfer . 


Münden, den 25. May 1826. 





dad neben der Kanzelverfündigung jederzeit eine 
dffentliche Bekanntmachung auch in den Blättern 
dießfals vorausginge, billig zu fordern wäre aber, 
daß ben diefer erhabenen Religionshandlung mehr 
auf Ordnung und Erbaulichkeit gehalten, fofort 
zweckmäßigere Maßregeln zu Entfernung allge: 
mein beflagten Mißſtandes getroffen werden 
möchten. 

— Ge. Maieſtät der König gerupten, nad 
dem Autrage des Magiſtrats und der Gemeinde 
Bevollmächtigten, zu geuchmigen, daf der biefige 
ſtadtiſche Malzaufihlag von ı fl. 15Pr. auf zweh 
Gulden 50 Pr. für jedes Schäffel eingefprehgten 
Malzes, das zur Erzeugung von Bier, Ejfig, Hefe 
oder Germ verwendet wird, für gegemmärtiges 
Jahre vom 1. May an erhöhet werden fol, um 
damit die erforderlichen Mittel für mehrere north: 
wendige Bauunternehmungen und für die Bebürf: 
niſſe der Woblthätigkeitsftiftungen und die Elemen— 
tarjchulen zu erlangen. 


— Nach allerböchitem Nefeript vom 6. Man 
wurde die bisherige königl. Hofbolzgarten-Juſpek— 
tion München mit dem königl. Forſtamt München 
vereinigt. Dom 17. Map an trat lehteres im dieſe 
neuen Zunktionen und Fünjtig haben fich daher 
ſowohl die koͤnigl. Stellen, Regie : Verwaltungen 
und Behörden , ald auch die Privarholzkäufer an 
bajfelde zu wenden, Das Lokal des Forſtamte 


it in der Brubderftraße Nro. 115, zunächſt dem 
t. Holzgarten. : 

— in Monat April wurden von ber k. Polizen: 
Direktion 6209 Iundieibuen polizenlich abgewandelt, 
31 aber an bie zuitändigen Gerichte abgeliefert. 


Wer das vorgefchriebene Beſprihen der Straßen’ 


unterläßt, dem fprigt zwar jemand Anders, aber 
nicht umfonft, und Strafe muß er oben darein 
zablen 

— Kürzlich farb bier mwieder ein einjähriges 
ungeimpfres Kind an den natürlichen Blatteru. 
liebe Eltern! erinnert Euch doch Eurer fo theuern 
Pficht binfichtlich dee Impfung. 

— Geftern wurden die baltevähnlichen Gebäude, 
Neo. 1549 am ehemaligen Schmabingertbor , bie: 
ber der Dempifel Chedevitle gebörig, zum 
Abbruche verfauft. Die ganze Stade jubelt über 
die Ucquifition dieſes zur vorfenenden Stadtverr 
ſchönerung fo unentbebrlichen, berrlichen Plapes 
und macht der vorigen Eigentbümerin einen tiefen 
Reverenz. 

— Geſtern ftarb der k. Herr Direktor ic. ıc. 
von Neidhenbad. j 

— Der Schuellsfänfer Chriftfmaier brauchte 
vorgelteen zu jeinem Doppeltlaufe vom Schwa— 
bingertbor nach Nompbenburg, ben günjtigem 
Wetter und Wege, 120 Minuten ftatt 112. 

Lieber Yandbote! 

Obwobhl ich felbft keinen Vogel im Käfig ein: 
gefperrt befise , jo weide ich mich doch an dem 
berrlichen Geſange derjenigen, welche in der Stadt 
vor den Fenſtern genäbre werden, unb beren 
Schickſal wohl eben wicht ſehr beklagenswerth 
iſt, wenn man die grauſame Blendung der Nach— 
tigallen ausnimmt. Ich bin daher mit Deinem 
Vorſchlage, dieſe Vögel in Käfigen zu beſteuern, 
nicht verſtauden, aber mit der Abſicht, die dieſem 
Vorſchlage zum Grunde liegt, vollkommen. Da— 
ber wünſchte ich vielmebr, daß eine köcrperliche 
Strafe auf diejenigen Frebler gefept und recht 
oft befannt gemacht würde, welde Schaarenweije 
berumziehen,, die Dogelneftee zu zerilören oder 
wenigitend die Bruten zu beuncubigen. Go ber 
gegnete ich unlängft einem Dußend Buben, welche 
au den Salzſtädeln hingegen, und mit Stangen, 
worauf Drabtbaten befeitigt waren, bewaffnet, 
die Schwalben : Refter herabriffen. Hilarius. 

- Eriebigte Lotto-Collekten: 1) Zu 
Aidenbach im Unterbonaufreife; 2) zu Kipfenberg 
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im Regenkeeiſe; 3) zu Erlangen im Rezatfreife; 
4) die Gollefte Neo. 411. duch den Todfall des 
bisherigen Porto» Eplektenrs Böck zu Höchſtadt 
im Dberdonaufreife ; 5) zu Altdorf im Rezatkreiſe. 

— u der Stade Straubing haben fie jejt 
feinen rehtstundigen Bürgermeilter. 
Wer Luft bat, es zu werden, wende fich binnen 
4 Wochen mit den vorfchriftsmäßigen Qualififationsr 
Nachweifungen an den dortigen Magiitrat; mach 
Abfluß diefes Termins wird font zur Bürger: 
meiſterwahl geſchritten. 

— Ben dem k. Rentamte Bürgebrach zu 
Burgwindheim wird bis Ende Junn BE zwente 
Gebülfenstelle offen. - Dee k. Heer Rentbeamte 
KM. Guth gibt auf fchriftliche Anmeldungen 
bie nähern Bedinguife zu wiſſen. 

— Zu NReichelbeim, ELdg. Arnſtein, zeigte am 
16. Map die ledige Eva Teppich ben Bericht an 
daß fie am 9. Man, während des Gottesdienſtes, 
ein Mädihen geboren, es aber fogleich mit einen. 
Halstuche erwürgt und in ein finiteres Gewölbe 
geworfen babe. 


Allerlep. 


Der Wetterprophet Dittmar fagt Peine gün— 
flige Witterung für heuer voraus; der Land: 
bote auch nicht. 

— In London will man dom 4. bis 6. Februar 
einen heftigen vulfanifhen Ausbruch auf dem 
Monde bemerft haben. - 

— YUm 6. Map begab fi der Plapfonmman: 
dant von Dftende, Madlener, in's Fort Welling« 
Fe A entleibte fih dort durch einen Pijtolen: - 
chuß. 

— Londoner Blätter kündigen die für bie Schiff- 
fahrt äußerſt wichtige Erfindung an, $ an Brenns 
material für die Dampfmafchinen zu erfparen, naͤm⸗ 
lich auſtatt Waſſers, den Dampf des Queckſilbers 
zu gebrauchen; 1 Tonne Queckſilber, ſagen ſie, 
würde zur Hin⸗ und Herfahrt von England nach 
Oſtindien hinreichen, und die Maſchine dabey bie 
Kraft von 140 Pferdeu haben. 

— Der Botfchafter Englands ben der Krönung 
des Kaiſers von Rußland, der reiche Herzog von 
Devonfbire, hat die ihm von der Regierung 
Aangemwiefenen 110,000 fl. Reifefoften ber Kollekte 
für die Griechen geſcheukt. 

— Die Aktien der oftindiihen Kompagnie zu 
London fliegen auf die Nachricht wegen des Fries 
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densfchluffes mit den Biemanen um 2 Prozent. 
Gin uugeheurer Theil des birmanifchen Reichs 
Pegu mit eingefchloffen) wird an die britifchz 
oftindifche Regierung abgetreten, und die Birmanen 
zahlen 11 Millionen Gulden. ' 

— Miſſolunghi bat, wie Ipfara, beldenmütbig, 
aber fo grauenvoll geendet, daß mur das verwor: 
fenſte Herz ben Leſung der Nachrichten davou 
ungerübret zu bleiben, oder den Unterflügungseifer 
bochherziger Banern für feine chriftlichen griechiſchen 
Mitbrüder zu fhmäben vermag. 

— Yın 17. Map ftanden in Wien die Metall, 
00,5% ; Bankaktien 1081, und Abends 7 Uhr, als 
die Nachricht anlangte, die Pforte habe eingemils 
ligt, die Moldau und Wallace zu räumen, bie 
fervifchen Deputirten im Freybeit zu fepen sc. jties 
gen eritere anf 93 und letztete bis auf 1170. 
Auch bier in München barrten am Sonntag auf 
der Poſt Diele auf die Unfunft des öjterreichifchen 
DBeobachters, wie auf die des * * * 

— u Norbdeutfchland, auch ſchon in Sachfen, 
beforgt man biejes Jahr eine geringe Getreidernte, 





Ueber Werkftätten. 


Fromme Werkitätten find die eigentlichen Grunde 


pfeileer der Eivilifation. — Dieß it ein uralte 
biitorifhes Fundament. Denn es will etwas ja 
gen, daß Europa Milivnen von Werkitätten bat, 
mir deren vorhandener Meifterfchaft die Möglichs 
Reit, und das mit mathematischer Gewißheit ge: 
geben ijt, halbe und ganze Barbaren, die in einem 
verfaulten Hausregimente aufgewachfen, oft nicht 
lefen, micht fchreiben können, und eben fo oft von 
Gott wenig oder nichts willen, in dem Purgen 
Beitraum von 3 bis 4 Jahren im geſchickte Schleifer, 
Schmiede, Leinweber u. f. w. zu verwandeln, - 
Wer hat das Strob auf unfern Dächern in 
Ziegel; wer bat das Eſtrich zu unfern Füßen. in 
Dielen ; ‚wer bat bie hölzernen Riegel an unfere 
Thüren in Schlöffer verwandelt? Wer zog uns 
die Bärenfelle aus, bie und wilde Jäger umbins 
gen, und befleidete, da die Wälder von Europa 


durch die erfundene Art gelichtet waren, unſere 


Gliedmaßen mit warmer Wolle und reiner Bein: 
wand? — Dört! Hört! Es find die märnlichen 
Tunftflsifigen Hände des Wolfd, denen 
Guropa feine Städte , feine Eivilifation verdankt. 
Diefe Schulen find weit diter als unfere Schreib: 


und Eefes Schulen. Die Küuffe ſelbſt, und: fo 
wie Alles, mas das Leben ſchmückt, find auf ihrem 
alten Fundamente ermwachfen. 

Die Zucht einer Werkitätte,, wo der Meifter 
ben Knaben den ganzen Tag im Haufe behältz 
flebt der Zucht bes Baterhaufes am näciten. 
Die roheſten Menfhen findet man aber richtig 
in denjenigen Handwerken, wo die Werkjlätte 
untergegangen, oder wo zwanzig Geſellen in 
Einer Werkſtelle find, wo denn Alles zuleßzt fabrifs 
mäßig wird, Niemand fi groß um den Knaben 
befümmert, fondern derfelbe höchſtens au einen? 
Laufbuben für die übrige Geſellſchaft dient. 

Werkſtätten find das praßtifche Feben felbft ; 
das theoretifche Schwatzen darüber kann ihren 
Untergang nie erſetzen. 2 

Der Untergang der Werkftätte in der Mas 
lerev, wo es noch, wie in Italien, Malerfcpulen, 
d. 5. Malerburſche und Malergefeen gab, bat 
auch zugleich den Untergang der Malerkanſt ber: 
bengeführt. Todt iſt die Kunſt; Fein Staat, Beine 
Akademie, Pein anatomifcher Gliedermann Bann 


"fie wieder zum vollen Peben auferwecken. 


Was fehlt unſern Seminarien anders, als Be— 
freyung von dem beliebten hölzernen deutfchen 
Stedenpferde, dem theoretifchen Schwah, das wir 
nun ſchon feit Jahrhunderten zwifchen den dürren Bei: 
nen baben und darauf fo artig vor aller Welt 
berumtraben ? Praktik! Praktik! Ihr Herren Pro: 
feforen. — Erit Schulburſche, dann Schulgeſellen, 
zulept Schulmeiſter; fo will's die Natutfolge. Ihre 
aber habt die Sache anders verſtanden, nud wollt 
die große Aufgabe aus dem Buche, oder aus der 
Luft Löfen. 

Und in der Medizin, wie theuer bezahlen wir 
den Untergang der Werkfitätte, d. b. bie jahrelange 
Ausbildung in der Nähe eincs tüchtigen Meiſters, 
wenn der bfutjunge Doktor , fo eben aus dem 
Hörfaale entlajien, angſtlich daſteht und nicht 


"weiß, was für ein Paragraph vor ihm im Berte 


liegt. — 

— ſchweige vom Recht, wo von Sitte und 
Recht aus den elgentlichen Soloniſchen und Pr; 
kurgiſchen Werkflätten kaum mehr die Rede it, 
fondern nur das Papier und die Form’gilt, und 
dieſe Uuffendinge micht felten ſelbſt von verftän: 
bigen Männern bis zu einer an völlige Barbasey 
graͤnzenden Peinlichkeit getrieben werden. 


I 3. ©. 
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Neues k. Hof: und National: Theater, 

Dienftag: Das legte Mittel, Luftfpiel in 
A Alten von Frau v. Weißenthurn. (Dr. Wader vom 
Hoftheater zu Schwerin, ald Gaft den Herm von 
Gluthen.) Dazu: zum Erſtenmal) Gin orienta: 
liſches Divertiffement, von Horſchelt. 

Donnerftag: Präcivofa, Schaufpiel in 4 Alten, 
at Geſang und Tanz. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Dienſtag: Die Jungfrau von Krähwinkel, 
Poſſe in 3 Akten. 

Mittwoh: Die beyden Antonsd, Oper in 
3 Alten. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 20. May 1820. 
Waizen Bf. 58 Er. Korn Tf. 10 kr. 
Gehe 5» 37" Haber 5» 47» 


Todesfälle in München. 

Den 16. d.: Maria Sebaftian, Taglöhnerin, 
72 9 a, an Bruſtwaſſerſucht. M. A. Sıerer, 
Pfrindnerin, 763. a., an Wuſſerſucht. 

Den 17. d.: Dem. Genovefa Baͤhr, Selretärd: 
Toter, 235. a, an Entzuͤndung. 

Den 18. d.: Apollonia Dausfutter, Schubs 
maderd: und Paternanziindersmweib, 625. a., an Als 
tersfhwähe. Frau Anna Meftl, geborne Köcher, 
Mesgerin dahler, 39 J. a., an Lungenſucht. Anna 
Kafpar, Taglöpnerin, 865. a., an Altersſchwäche. 
Demoif. Joſepha Widman, Etadtmmjitus : Tochter, 
215. a, an Lungenfucht. Joſeph Merkl, Hofman: 
rer, 70 I. a, an Altersfhwäche. 

Den 19. d.: Joſeph Hutterer, Pfrundner, 78 
Jahr alt, au Gangraena senilis. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Echmweinfurt Herr Joh. Ehriſtoph Burlein, 
B. Elementarlehrer. — Der Egl. Landgerihtödiener 
Melhior Endres. 

Zu Rothenburg afE, der Lehrer der dortigen 
Dberfnabenfchule und Drganift bey der Kirhe zum 
heil. Geift, Hr. Wilp. Friedr. Sauernheimer. 


(36) Es find mitten in der Etadt 2 auf der 
Sonnenfeite liegende ſchoͤne unmeublirte Zimmer gegen 
menatlihe 8 fl., jo wie ein ruͤckwaͤrts liegendes uu: 
meublirtes Zimmer, ſammt Küche, gegen monatliche 
30 fl. zufammen, fogleih zu beziehen, oder das Ganze 
um monatlihe 16 fl. zu verndethen. Mähere Aus: 
kunft ertyellt Der Landbote. 


Georg Griffel, 


Bürger von Augsburg, empfiehlt ſich beßtens mit feis 
nen felbit erzeugten Fabrikaten und Produkten, ale 





gerändelter Gerſie, Gerfien: Schleim, dann "gerändel:- 
tem Haber und Erbfen, fo wie mit feinem ſelbſt fabri: 
jirten Kerngries und Kernmehl. eine Nieder: 
faae, die er in Folge gnädigfier Bewilligung einer 
koͤniglichen hoben Regierung des farkreifes vom 18. 
Maͤrz diefes Jahres errichtet hat, befindet ſich allhier 
am Hofgraben, unmeit des alten Hofes und der 
Föniglihen Münze, Mro. 235, im Haufe des bürger: 
lihen Malers Herrn Joſeph Meher. 


Ankuͤndigung. 

Claudy Fleury Abbatis historia ecclesiastica latine 
reditsa et nmotis illustrata a R. P, Brunune Parode 
ord. 5 Ben. in manasterio ettalensi professo ei 
Bibliothecario fammt allen dazu gehoͤrigen Theilen in 
83 Franzband, iſt gegen 25 fl. zu verkaufen, und im 

cheidl'ſchen Kaffeehaufe rüdmärts über 2 Stiegen zu 
befommen, ! 


Pro.895 über ı Stiege, in der Sendlingerftraße, 
it ein Zimmer vornheraus, mit eignen Eingange, aber 
ohne Meubeln, zu vermiethen. 





Der Untergeihnete wohnt gegenwärtig im ehenra« 
ligen Maurermeilter Wiedmann'fhen Haufe in der 
Sendlingerfiraße Nro.959 über ı Stiege. 

Joh. Nep. v. Reifiner, 
koͤnigl. bayer. Advokat. 


Ein gut erhaltenes Piano Sorte iſt um einen ſehr 
billigen Preis zu verkaufen, in der Scäffterfiraße 
PM ro. 1565 über 5 Etiegen. 


(20) Unterzeichneter logirt gegenwärtig in ber 
Dienersgafle, Nro. 148, im Hofgefhmeidmacher : Haufe, 
über 3 Stiegen. 

Dr. Huttler, praktifcher Arzt. 


Dienfigefud. 
- Eine Perfon, die im Kochen umd allen häuslichen 
Arbeiten geſchickt ift, ſucht baldiaft ein Unterkommen 
bey einer ruhigen Familie. D. Ueb, 


Anjeige i 
Das fo eben im Drud erfhienene Lehr buch der 
allgemeinen Geſchichte von dem biefigen 
Profeffor und Afademiker Andreas Buchner., 
Erſter Theil, alte Geſchichte, Münden 
1826, ı Alphabet in gr. 8., iſt bey Unterzeich 
netem gebunden oder cartonirt um fl, 24 Er. zu 
haben. Der Drud des 2ten, ungefähr eben fo ftarfın, 
Theils, enthaltend die neue Gefdichte, wird im Mo: 
nat September beendet. München, den 20.Mar 1826. 
Jofepp Mayr senior, 
bgl. Buchbinder, im Roſenthal Rro. 705. 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wopnpaft Nro. 711 






Landbote. 


herausge geben 
Auguſt Müller in Muͤnchen. 


im Roſenthal. 


Mannbare Töchter gleichen zuweilen den Hühnern. Bern man ihnen wicht bey Belten ein Men bereitet, fo legen fie In die Neſſein. 


Donnerftag 





Bapern. 


(Münden) Am 11. May paffirten Seine 
Majeftät der König duch Modena und Bor 
logna nach Florenz. Am 20. ging der erſte Ca— 
binets» Courier mit den Berichten und Arbeiten 
ber k. Staatd:Minijterien an Ge. Majeftät ab. 
30 der Bönigl, Brigießesen,. oberhalb Wie: 
-fenfeld, am Nymphenbutger Wege, fiebt mau jest 
das Modell des Foloffalen Momiments Maris 
millan Jofepbs, welches, weun es in Er 
ausgeführt worden, den Marimiliaus:Plad fı 
Münden zieren wird als ein Denkmal, meldhes 
die Hauptftadt ihrem unvergepfichen Könige errich- 
tet. Das Monnment mit dem Pisdeital ift 30 
Schuhe boch. Der König fipt im einem Seſſel 
von-antifer Form, im Fürſtenmantel und mit 
erhabener Hand, fein Volt ſegnend, während. die 
erſten Finger derfelben zugleih den Schwur-auf 
die Verfafung , die Er gab, anzudeuten fcheinen. 
Bn-.der Linfen bält Er den Gcepter. Un dem 
zn ſteht bloß: Maximiliano Josepho, Regi 

variae,j Cives Monacenses ı825. Dr; Pro: 
ſeſſor Rauch in RER vr dieſes — 
Modell verſertigt. 


Das E. Staats-Miniſtetium des Juncyu 
hat deu Termin der Jupfpflichtigen auf ale Kin: 
der audgedehut, die bid zum 1. Januar l. I. ge 

‚ boxen find. aan ad I 


1 


Nro. 62. 


Münden, den 25. May 1826. 





— Vorgeſtern ließ fi der Hebräer Wiener 
In den Schooß der alleinfeligmachenden Kirche 
aufuehmen und erhielt die Namen Johann Georg. 


"Se. Excell. der hochwürdigſte Herr Erzbifchof 
verrichteten ſelbſt die Heil. Taufhandluug und die 


Firmung: Zaufpathe war Hr. Geifenfabrifant 
Bacher junior, und dejfen Vater Firmpatbe. 

— Borgefterm e Frau Ditilia M., königl. 
Hpfmufi — 49 Jahr Alt, über den Tod 
Ihres Gatten, fchon feit 4 Monaten an Seiſtes— 
zerrättung leidend , in den Fluthen der Zar ihr 
Leben. Die Leiche warb an der Praterbrüde ge- 
funden. 

— Am Montage, den 22., Mittags tranf Ran» 


'nette N., 20 Jahre alt, eine ſtarke Portion Schei: 
dewaffer um ſich zu vergiften, und lebte unter 


den furchtbarſten Qualen noch 27 Stunden. 


— Aui 25. Man wurde die 300 jährige Stif— 
tung des Gynnaſiums zu Nürnberg fenerlichft bes 


gangen. 

— Der Nürnberger Magiftrat hat gefunden, 
daß die meiſten Wirthe feines Polizendijtricts den 
biertrinfenden Gaſten au Geld nicht zutückgeden, 


"was ihnen gebührt, und dadurch die gefeptichen 
Biertaxen bedeutend überfchrelten , welche einfäl: 
tige Mode et daher bey 10 Thalern Strafe für 


jeden einzelnen Bau verbietee. In Münden 


weiß man von foldhen Uebetſchreitungen nichts. 
Uber gu wũnſchen wärs, may ätte eigene Müns 


zen dm Werth 3.9. für ı Maß vom 4 kr. 1dL, 
4fr. 3dI., für die halbe Maß zu 2er. 191., 
25 ıd. 1 DL. u. ſ. w, um ben Brauern und 
MWirtben , ben ihrem fo fauern und mübfeligen 
Berufe, nicht noch mehr Incommobditäten mit dem 
eıvigen Berechnen nd Herausgeben zu verurfacben. 
— Ferner hat der nämliche Magijtrat eine brave 
Schlotfeger-Orduung eingeführt. Könnte 
an manchen Orten auch einmal wieder redidirt 
werden, wo ben der doppelt angewachfenen Be: 
völferung und Bebauung die Zahl der Kaminfehs 
rer doch immer noch die alte bleibt. Und is gar 
fein übles Brod, das Kammkehrerbrod“ Der 
Landbote möchte heute noch einer werben, 
wenn er uur duch den Schlot Bönnte; is aber 
zu dick, bliebe ſtecken! 
— Um 15. May Mitternachts brannten im 
Dorfe Raufbenbah 2 Däufer und ı Stadel 
ad. — {Am 9. die -Wagenremife- bed Seilers 
Miller zu Walrhojen und am 16. brach Abends 
Beuer in deſſen Sägmüble aus; wabrfcheinlich 
beude Wale von einem Böswicht angelegt.) 

— Die Pfarre Rügbeim im Untermainfceife 
iſt erledigt. 

— Zu Dietfurt im Regenkreiſe iſt die Lottos 
Collekte erledigt. 


Allerleyp. 

Auch im Weimarjchen iſt das Neujaprfin: 
gen der Schullehrer von Haus zu Haus ſammt 
dem Reujaprihinausd, ingleichen das Gregorius— 
fingen abgeſchafft worden; dafür erhalten fie aber 
eine Entisbädigung. 

— Der Biela’she Komet dürfte einftmal in 
einer ungemein großen Nähe ben und Erdebe— 
wohnern vorbengeben, ja unfere Erde mit feinem 
Dunftfreife berübren. (War nit aus! Bedankte 
mich!) Er it ſchon dießmal nur etwas mehr als 
doppelt fo weit von der Erdbahn entfernt gemes 
fen, als der gebßte Abitand des Mondes von der 
Erdbahn beträgt. Indeſſen bat uns Unno 1680 
einer auch recht nahe und ohne Schaden für uns bes 
fucht, wie fih der Landbote recht gut erinnert. 

— Das vom PB, Dberlandsgericht zu Breslau 
abgefaßte Straferfenutniß in der wegen hochvers 
rätheeifcher Verbindungen und Umtriebe zu Eds 
penik aupängigen Unterſuchung, iſt, in fo jerm es 
die Mitglieder des einen verderblichen Bundes, 
nämlih des Bundes der Jungen, betrifft, 
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jest eingegangen. Von 28 Mitglieder find 11 
(1 Gymnaſiallehrer, 2 Land: und Gtabdtgerichts: 
refendäre , 1Behrer an -einer- Erziebungsanitalt, 4 


Schulamts : Candidaten und 53 Studenten) zu 


15jähriger, 1 Juftizauseultator und ı Schulamts: 
Candidaten zu 13jähriger, 1 Outöbefiger und 1 Schul: 
amts⸗Candidat, zu 12 jähriger, uud 12 andere, 
Tpeild Doktoren, Caudidaten, Auscultatoren und 
Studenten , zu11 bis 2 jähriger Beitungsitrafe, . 
alle zum Verluſt der Mational: Cocarde und der 
Ehrenzeichen, fo wie die Angeftellten zur Caflation 
und Unfähigkeit zue Wiederauſtellung erurtheilt 
worden, - 

— Ju Pfaffenhofen Niederrhein) find bie 
Kinderblattern ausgebrochen; mehr als 40 Per: 
fonen find bereits daran gejtorben und eine große 
Zahl liegt krauk darnieder. Neulich bekam eine 
Braut aus Drtweiler am Fuß des Altars, vor dem 
fie getraut werben follte, Schwindel; fie mußte 
halb ohnmächtig nach Haufe getragen werben und 
bie Pocken itellten ſich ein.’ Jezt läuft dort Akt 


‚and Jung zum Arzt, um fich impfen zu laſſen. 


— Da wegen Bernadhläffigung der Schutzblattern⸗ 
Impfung die natürlichen Blattern an mehreren 
Drten des Königreihs Sachen feitber ausgebrös 


hen find und eine große Unzabl Kinder hinweg: 


gerafft Haben, fo it am 22. März abermals. eine 


Verordnung zur allgemeinen Verbreitung der 


Schupblatterns JZmpfung erlaffen worden, 

— Neulih ſtaud im fehwäbifchen Merkur: Es 
wird eine Frauensperſon in Koſt, Logis und Bert 
geſucht. 

— Mit dem 1. künftigen Juli beginnen im 
Verlage der Leske'ſchen Buchhandlung zu Darm: 
ſtadt zwey neue Zeitfcpriften : eine »Allgemeine 
ſtaatswiſſenſchaſtliche Zeitung für deutſche Bundes⸗ 
ſtaaten« und eine »Allgemeine Militär-KZeitung.« 

— Im Weimarſchen iſt den Grundeigenthämern 
ein Steuertermiu gäuzlich erlaſſen und den Pig 
teren ſoll eine Erleichterung an der Einkommen⸗ 
fleuer zugeftanden werden. 

— Die ſchleſiſchen Flüſſe treten immer ſtärker 
aus. In Breslau find ale Keller voller Waſſer 
und das Waſſer ſteht febr hoch in den Straßen. 
Die Verwüſtung ift furchtbar; das Waſſer müple 
in bie Häufer, =. 

— Bu Lahr ift der Freyherr Karl Ludwig von 
Lotz beck geitorben. — 

— Kärzlich ſtarb der Hausknecht Noller zu 
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Brachbach, 84 Jahre alt’, welcher 64 Jahre lang 
ununterbeochen auf's Fleißigfte, Treueſte und Red: 
lich ſte in Einer Familie bey Vater, Großvater 
uud Urgroßvater gedient hatte. 

— In Hildburgbaufen bemerfte man am 14. 
und beſonders am 17. Map wieder den fchon feit 
einigen Frühjahren beobachteten Moordampf. 
Er ift gewöhnlidy am Morgen und bey Nordweſt⸗ 
wind durch Geficht und Geruch bemerkbar. 

— Am 5. Map ftand die Dder 25 Fuß 5 Zoll 
hoch. — Zu Wien ift die Donau plögli um 
55 Schub gewachſen. 

— Auf dem Gute des Herrn Ternaux iſt Fürze 
lih ein Silo, (Getreidgrube) 1472 Side Roggen 
euthaltend, der 1 Jahr in der Erde gelegen hat 
und ganz unverſehrt war, geöffnet worden. 

— Im Ulgemeinen Anzeiger macht ein go: 
tbaifcher Pfarrer (zu Wölfins) befannt, er habe 
ein ficheres Mittel, deu böfen Eroup ober die 
Halsbräune bey Kindern zn verhüten, verlangt 
aber genugfam ©eldeinjfendungen von 8 Grojchen 
bis 2 Lonisd’or, und fügt pfarramtlich hinzu : 
»erhalte ich Feine hinreichende Belohnung, fo 
ſchweige ich.« Db der Herr das wohl aus de 
Bibel gelernt hat? 

— Ein Fabritant in Lyon hat die Eharte 
auf feidene Schnupftücher drucken laſſen. 

— Chateaubriand gibt jezt feine ſämmt⸗ 
liche Werke im einer nenen Auflage heraus in 
45 Bänden und erhält für jeden Band 6000 Thaler, 

— Die ipanifhen Finanzrechnungen find böchit 
einfach und ihre Unterſuchung macht wenig Mühe, 
Neulich follte der Direktor des k. Schapes eine 
genaue leberfiht über die Verwendung der 50 
Midionen Realen vorlegen, die der Schatz im 


erftien Quartale des Jahres erhalten hat. Die 


felbe lautete nun fo: 


Bahlungen an die Eon. Garde 25 Millionen 


Pe an den Staatdratp, 
.»» au die Minijter, 
”» » an bie böhern Dffi- 
ziere und Angeſtell⸗ 
ten der Minifter 6» 
”» » and. Maj. und k. 


Dohet » ». 19 won 


Summa soMitlionen. 
— Der griechifhe Biſchof in Miffolunghi fol 
auf einem Pulvertaffe aufgeflogen ſeyn, und Dr, 





Maper, Herausgeber ber griechiſchen Chronik, 
mit einem Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende 
gemacht haben. Wie man vernimmt, till Jbras 
him, als Zeugen feines Gieges, 6000 Ohren nad 
Konftantinopel fchicen. s 

— Es ift ein gefhärftes Münzteglement er: 
ſchienen. Die türfifche Negierung hat am 20. Jan. 
verordnet, baß Jedem, ber den Dolar nicht zu 
15 türkiſchen Piaſſern anniunut, die Nafe ziem: 
lich tief abgejchnitten werben fol. 

— Der brafilianifhe Major von Schäfer 
rühmt durch feinen Agenten Kalkmann in der 
Bremer Zeitung, daß 50,000 brave (fchändlich 
getäufhte und im ihr größtes Unglück rennende) 
Familien fi zur Auswanderung nach Brafilien 
gemeldet haben. 

— Die Uufrübrer in Lancafhire haben 8 bis 
900 Dampfwebjtübhle zeritört. 

— Ein Rechtögelebrter, der bie juridifche Praris 
beginnen wollte, ließ fich zu diefem Behufe ein 
Detichaft ftehen, auf welchem unter andern das 
Motto ftand: suum enique (einem Jeden das 
Seine). Der Perfchierfteher, mahrfcheinlich 
fein Lateiner, hatte aber ein u darin überfehen, 
fo daß man auf dem Motariatsfiegel gar zierlich 
die ſehr zwepdeutige Infcheift lad: sum cuique 
(id geböre einem Jeden). 

— Der Wiener Kurs war am 18. May', (wie 
bie allgemeine Zeitung berichtigt) nur: Metall. 91; 
Bankaktien 1105. Das id was Under! , 

— Die Sängerin, Madame Paſta, gebt auf 
einige Wochen nad) London, um dort ihren Ges 
fang hören zu lajfen, und befommt für jeden 
Abend 1700 Thaler; die goldenen Ohrringe und 
eine befondere Vorſtellung zu ihrem Beßten, bie 
ihe- zu 40,000 Gulden garantiert twird, ungerechnet. 

— An Parid und im Departeinent des Rieders 
rheins raffen die Blattern viele Beute bin. 


— 


Schweiger'ſches Bolkstheater vor dem Karletbor. 
Domnerfläg: Genovefa, Nitterfhaufpiel in 5 
Aufzügen. ; 
Freytag: Die beyden Mildbrüder , eine 


Rokalpofie mit Gefang in 5 Aufjugen. 


| Getraute Paare. 
In der Metropolitaufirhe uü.R. Frau: 
Hr. Joſ. Strobl, vermittw. ©. Hartfchier, mit M. A. 
Sicher, Ziegelmeifterstodhter von St. Emmeram in 


‚Bard, Horfhelt aus Krakau. 
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‚Megensburg. Br. A. Baumgartner, bal, Mau: 


rermeifter, mit der dal. Schwertfegerömwittwe, Frau 
Sofeppa Seltmann. Hr Paul riet, bürgerl. 
Kappenmader, mit Rath. Freyberger, Bauerstoch— 
ter von Bernbah. Hr. Fr, Rüdner, Hutmachet, 
mit Therefia Bauer. Hr. Mar Hirt, Ehocolades 
Fabrikant, mit Magd. Lehner, Häuslerstochter von 
Schwabing. J. Deldenberg, bgl. Schutzv., mit 
®. Wallner, Ealjarbeiterstochter von Reichenhall. 
Georg Schuhbauer, Schukv. und Maurer, mit Fr. 
Kirhmaper, Pechlerstochter von Pfaffenhofen. Pet. 


Liebl, ald Dofbrunnengebülfe und Schutzo., mit M. 


A. Stödl, von Kaltenbrunn, Lda, Neuſtadt. Herr 
8. Thoms, Dof: und Ballettänger, mit Demoifell 
Hr. Th. Eidlin: 
ger, dgl. Grundjtüdsbefiger, mit M. Fifher, Glas 


ferbtochter von Landsberg. 


In der St. Peters-Stadt-Pfarre: Herr 
A. Staudinger, Schutzv. und Steindrudergefell, 
mie 8. Schmid, von Pilzingen im Baden’fhen. Dr. 
Fr. &. Dottmapr, verwittw. k. Arhivs: Sekretär 


: im geh. Dausarhive, mit Demoifel Joſ. Arnold, 


k. Rentbeamtenstochter von Schwabmüdhen. Hr. Joh. 
N. Schreibmapr, bgl. Buchbinder, von Kling, mit 


A. Shäffel, von Eggenberg. Derr of. Neid, 


Elementarlehrer, mit Glife Bahmapr von Dins 


golfing- 








Todesfälle in München. 
Den 15.Map: ze Hapach, Pfründner, 70 
r alt, an Altersſch e. 


Den 14. d.: Katharina Bernard, Weberstoc: 


. tee von Schöngeifing, ehemal. Dienftnagd, 63 9. a, 


verhaͤrtung. 


brandigen Geſchwuͤren und Vomies in 


an Bruftmafierfucht mit Geſichtsroſe. Hof. Ponner⸗ 
mapyer, Schuhmader von hier, 689. a., an Magens 


Den 15. d.: Viktoria Müller, Weberstochter 

von Wollmertöhofen, Logchts. Ursberg, 289. a., an 
in der - unge. 

Sof. Maierberger, Knecht von Haidhaufen, 38 I. 
alt, an brandiger linterleibs : Entzündung. 

Den 18. d.: Anton Heilmaper, Öemeiner vom 
4. Artillerie:Regiment der 1. leichten Gompagnie, aus 
Haidhaufen, Ldg. Münden, 259. a., an Starrframpf. 

Den 19. d.: Michael Weyrerter, Braͤuknecht 
von Mellingen im Würtembergfhen, 549. a., an 
Marasmüs; Sohanna Brannmilfler, Dienſtmagd 
Augsburg, 569. a., an Lungenfucht. - F 

Den 20, d.: Katharina Elchner, ehemal. Dienſi⸗ 
magd aus Donauwörth, 905. a., an Marasmus. Mas 
thias Kleck, Pfründner, 675. a, au Altersſchwaͤche. 
Frau Kath. Gaß, Oberlientenantswittwe,, 56. I. a, 
an Herzwaſſerſucht. er 





Den 21: d.: Ditomar Joham, Hausmeiſter im 
Gebände der k. Akademie der Wiſſenſchaften, 76 I. a., 
am Brand. Frau Theres Zörnlein, bürgerl. Meg: 
gein, 569. a. Joſ. Grad, Pfreündner, 62%. a. 

. Den 22. d.: Emilia Berrglei, Zimmermanns: 
Gattin, 499. a. Frau Jofeppa v. ShmadI, geb. 
v. Haſcher, Bürgermeifterswittwe, 739. a. 

Den 23. d.: Ee. Hochw. Hr. of. Lang, F 

geiſcher Beneſiciat bey U. 2, Frau, 49J. a., an Dis 


' morrhoiden. 
Auswärtige Todesfälle. 


Dr. Georg Ludw. Nägelsba k. b. Landrich 
ter zu Graͤfenberg. — Ei 


Feschere ssche AB EEE EEE EE BEER on 
NMro. 1660, dem Eingange zum Hofgarten gegen: 
"über, am ehemaligem Scmwabirigers Thor, über eine 
Stiege, vornheraus, find zwey oder drey fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer, jedes mit eigenem Gingange, täg: 
ih zu beziehen, auch kann auf Verlangen die 
Stallung dazu abgegeben werben. 


In unterzeichneter Handlung ift ein Parthiechen 
filberfarbene Etrophüte für Herren, 
von feinem Brflehte und naneftem Ge 
ſchmack 

angekommen, welche unter der Hälfte der Fabrikations⸗ 
koſten, zu Aſl. 42Er. per Stüd, verkauft werden und 
ladet zur geneigten Abnahme ergebenft ein 

y Ehriftian Auguft Eric, 

Rofenftraße RNro. 1008. 


In der Schönfeldftraße Neo. 105, zu ebener Gebe, 
rechts, it ein meublirtes Jinrmer, für 6 fl. monatlich, 
„gu beziehen. 


(30) Es find mitten in der Etadt 2 auf der 

» Sonnenfeite liegende ſchoͤne unmeublirte Jimmer gegem 
monatliche &fl., fo wie ein ruͤckwaͤrts liegendes un: 

meublirtes Zimmer, fammt Küche, gegen monatliche 

„so fl. zuſammen, fogleich zu beziehen, oder das Ganze 
um. monatlihe 16fl. zu vermiethben. Mähere Aus: 

Eunft ertheilt der Landbote, 


' Meinen zahlreichen verehrteften Kunden zeige ich 
hiermit geborfamft an, daf ich war noch im nämli: 
chen Hauſe (Roſenthal, Mro. 711), jedoch rüdmwärts 
über dem Hoſe zu ebener Grde, wohne, und erbitte 
mir dahin deren guͤtigen Zuſpruch. 

en Nanny Graf, 
Makaronennudelmacherin. 


Ein lediger Herr ſucht bis erſten Auguſt bey einer 

honetten und vertraͤglichen · Familie ein eingerichtetes 

Zimmer. — Man bittet die hierauf Bedahtnebmen: 

; den, ihre Woprung und Namen bey’m Landboten an: 
äujeigens 


x u 


Der Bayerſche 


Derjafit und 


von Dr. Karl, Friedrich 
Wohnhaft Neo, 714 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


Mandyer Hopft im Gtitten am das Heki; mir ſchämt er ich, ed öffentlich su than. 


Sonnabend 





Bayern 


(München) Am Vorabend des Fronleidh: 
namsjejtes ſchloſſen fih die Schleufen des Him⸗ 
mels , die nnd bis dahin fait unaufhörlich und 
recht nachdeuctvonft begoffen, und ben dem lieb» 
lihiten Wetter fand vorgeitern die jchöne Pro- 
zeſſion mit aller gebührender — wor Gran 
liqhkeit Otatt. 


— Zu der Hanptprüfung für das ——— 
amt; die in München am 16. Man (Vormittags 
um s Uhr) eröffnet und täglich bis zum 20. incl. 
in ſtreuger Ordnung fortgefept wurde, haben 
fih über so Studienlehramts: Candidaten (Adfpi: 
"zanten zu Gonmmäfial »Profefureh) 'geiftliden und 
weltlihen Standes , eingefunden. Die erſteu 
(dirigirenden) Craminatören waren Dr. eg 
und Akademiker Dr. Thlerſch, Hr. Prof. De 
"Ropp und andere. 


— Zur Beit, als die edle Schreiberen noch 
eine eigentliche näprende Kunft war , gab, «6 in 
Münden auch eine Schreiber⸗Baſſe in 

„bee Frauenpſarre. 

Unter Epurfürt Mar Emanuel, wurde nach 
feiner Zurũckkunſt aus dem Türkenfriege die Jar 
‚mitfcharenmufit in Bapern befaunt. 

— ſinnlichen Vorſtellung des O eibe rae⸗ 
der heil. Charwoche wurde vom bayerſchen 
im 16. Jahrhundert allzeit ein ‚eigener Ray 


N» 63. 


Münden, den 27. Map 1826. 





rier nach Ma stand um Delbäume und Palmen 
geſchickt. 

— Warum gibt in Münden Fein Frauen⸗ 
zimmer imDamenPleider:Mufterzgeihnen 
Bufhneiden und Heften linterricht, wie die 
Damentleidermufter » Zeichnerin Romolini im 
Berlin? Welt, ed mögts nicht gern? Damit die 


"Schülerinnen recht lange zu Euch hingehen, zah⸗ 


Ten; umd- zulept doch nichts können. Gndegroße 
Mädel, Frauen Pönnen- nicht mal ein Hemd zu: 
fchneiden. "Aber tanzen, kareſſiren! Jo'ne Schaub 


‚und 'n Spott! 


— Die F. Regierung des Ifarkreifes empfiehlt 


‚ben vom E. * Götz im Absberg, k. Log. 


Gunzeuhauſen im Rezatkreiſe, verſaßten ſehr gu: 
ten⸗KTatechismus des Dopfenbaued,« oder 
kurzgeſaßten Unterricht über dem Anbau und bie 
Pflege des Hopfens zum Gebrauche in dem Sonu— 
tagsjchulen des Königreihs Bayern.« Rob koſtet 


‚er aur 20, kr., geheftet 22, gebunden 24 Er. 


— Man hat. fon oftgerügt und bemerkt ſtets, 


‚mit. weldent Ungeſtüme die liebe Schuliugend 


der meiiten Aujtolten Münchens, ihre Lehrſtunden 


verlaſſend, auf den Straßen. vereinzelt, ohue Nude, 
Ordnung und Anftand zu ihren Häuſern zurüd: 


kehrt. Man beobachte dagegen die Jugend ber 


Schule im Walfenhaufe vor dem Senblinger- 


shore, Knaben und Mädchen geben flil und 
ruhig paarweife und verlieren ſich in derſelben 


‚ 7 —— a; 9 

— 4 4 — 
Ordnung zu ihren verſchiedenen Wohnungen. 
Dieſe arme Klaſſe von Kindern dürfte im: dieſem 
fittfamen und geräuſchloſen Betragen wahrhaft 
allen andern zum Muftee dienen, felbit in den 
anjtändigen fröhlichen Zufammenfünften auf ihrem 
Erbolungsplage, auf welchem bie Knaben und 
Mädchen abgefondert den wohlthätigſten Einfluß 


einer freundlichen Aufficht und Belehrung ihrer 


Vorgefepten verrathen. 
— Der verſtorbene hießge Bürger und Hans: 
befiper Johann Baptit Pech dellex hat dem 


Taubſtummen-Jn ſtit irt in Frehſing ein Der 


mächtniß von 500 flı hinkerlaſſen. 
Lieber Landbote ! 


In dem 2 Stunden von bier entlegenen Dorfe | 


Riem waren feit längerer Zeit die Brunnen von 
dem aufiteigenden Waſſer ungewöhnlih voll und 


ed zeigte ſich hiebey eine ungebeure Menge Eleir' 


ner Fiſchchen tEttrigen) »-welche- Hier-unter- dem 
Namen »Pfeillen« verkauft, werden: und einen 
angenehm bittern Gefchmad haben. Wie fih 
nun das Waller jüngſthin allmäblich aus dem 
Brunnen verlor, kehrten auch die Fifchchen mit 
demfelben wieder zurück, fo daß jest feine Spur 
mehr davon anzutreffen iſt. 

— Der Coucurs für die Aufnahme von Gleven 
in die k. Central:Veterinie-Schule, ift am 26. OR: 
tober. — Der Unterricht für Beichlagihmiebe 
beginnt. ben 1. Nobember. 

— Hinſichtlich der Geffion von Staat 
Dbligationen an den Staat haben die F. 
Rentämter unterın 3. Map eine neue allerhöchite 
Entjchließung erhalten. 

— Die Pfärreyen, Smund (®. Log. Te ern 
fee) und Poͤcking (k. eg. Stäruberg) find et⸗ 
ledigt. 

— In den Städten Freyſing/ — ic, 
folen wieder Öpmuafien und im Eandeput ein 
vollitändiges Lyzeum errichtet‘ werden. 

— Der würbige Herr Kooperator an der ober 
Stabtpfarre zu Regensburg, Pr. Joſ. Röter: 
mundt, bat von dee Unwerſität Landohut bis 
Diplom als Doctor Theologiae erhalten. " * 

— In Neo. 57 des Banrenther‘ See 
blattd iſt det todtgeborne Sopn de‘ Vürg 
Sponfel geftorben. 

— Zu Hörftein und Wiefenthenb im nn 
mainfeeife, und zu Balrentd ‚per Eottotollek 
ten erledigt.‘ MIT u 





” derte 
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— Am 30. Man — die Wagd des — **— 
Joh. Gebhardt von der Haidt, eg. Hof, Elija 
D * Mittags beimlicher Weiſe eine Tochter, 
ſchnitt dem armen Würtneden darauf die’ Keble 
ab und wollte es in eine Dunggrube vergraben, 
-Ats uersfrau dazu Pam, fie daran verbins 
und Pergaften ließ. — Abends, 4 Uhr, er: 
„bentte ſich die bochſchwangere einzige Tochter des 
Taglöhners Joh. Ooͤltzel in der Altenſtadt von 
Hof. 


— Zn ben Orten Beitling,,. Sinning, Detzen⸗ 
ader, Mittenhaufen und Ehekirchen zeigt fih eine 
Krankheit ‚bev den Pferden, die mit geſchwollnen 
Köpfen, rinnenden Augen, ivd der Augapfel ganz 
roth unterlaufen iſt, fehleimender Naſe und ſpei— 
cheigefülltein Munde anfängt. 


YUllerley * 


AMſMParia ſtarb Lürzlih_ Herr. Mener, Datsr 


von 4 Kindern, Eebrer, der beutjchen Sprache aus 
Berlin, plöplich am Schlaäfluffe; feine hinter: 
laſſene Gattin ſturzte ſich Sonnabend 1 Uhr Mor: 
gens aus einem dritten Stockwerk und blieb anf 
der Stelle tobt. Herr Hort, Arzt, der gerufen 
morden, um den Leichnam zu befichtigen, ftieg in 
die Wohnung  diefee Unglücklichen, um ſich zu 
‚überzeugen, ob ihre Kinder feiner Hülfe benöthigt 
wären; fobald er angefommen, bemerkt 'ew bie 
1Bjährige Dempifel Mever,, welche auf das 
Fenſter fkieg, um ſich hinab zu ſtürzen. Er fprang 
hinzu und hatte das Glück, das junge Mädchen 
zurückzuhalten, das feitdem im fücchterlichen Eon: 
pulfionen liegt. 
— An den ‚1, Map werden viele Laudbauer 
ber feanzöfifchen füdlichen Provinzen denken. Mit: 
ren im Geübling, Fam ‚ein ſchrecklicher Hagel und 
‚seritöcte ‚Weingärten , , Hofidäume uud ‚Kücenge: 
— im Tarnu⸗ und Garoune: Departement 
u. f. w. 
Kürzlich wurde im Zollhauſe zu Dublin ein 
Pult eibeochen nnd 225 Louisd'or daraus entwen⸗ 
det, auf deren Wiedererlangung Gffentlich ein Preis 
ſetzt wurde. Bald darauf brachte ein katholiſcher 
—— daboten 200 Lonisd'ot, die ihm * der 
Beichte zugeſtelt worden, wieder. n 
— Zu Luzern hat der dortige — — 


ſchreiber ⸗ Idſeph Buobol zer die dortige löb+ 
liche Regierung ſo grob geläftert, daß er dafür 
s Dahre in's Zuchthaus fpugieren : muß, Buo 
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holzer ſollte wegen leichtfinnigem "Mändels unter 
Devogtung gejept werden, und zu diefem Gude 
wolte man fi bis wach erbobener Vermögens 
Unterfuchung: feiner Perfon verfichern. Ben dies 
fer Veranlaffung reichte er bey'm Oberamte fol 
gende Protejlation ein: »Die in unferm Kanton 
vermennte oder fich einbildende Regierung ift eine 
Seifenblafe, und Hat fi durch begangenen Meins 
eid, Hochverrath, Gewaltthätigkeit und Meuchel. 
mord eigenmächtig zuſammengeſetzt. Daher er 
kläre ich, daß wir in unſerm Kanton gar keine 
Regierung noch Behörden haben , die berechtigt 
find, Jemanden zu arretiren oder in Verhaft neb⸗ 
men ju loffen., Ich, als freper Bürger von Lu— 
zern und Horw, frete felbit als Kläger gegen das 
Perfonal diefer gefepiwidrigen und allen Rechten 
zumiderlaufenden Regierung auf, und verlange, 
daß allervorderit, bevor ein Derbaft gegen mid 
Statt finden Bann, eine gefepliche Regierung im 
unferm Kanton eingeführt und eine vom Volke 
gewählte gefept werde. Vor einer ſolchen makel⸗ 
freven unpartbenijchen Regierung will ich mich 
dann frenmwillig verantworten, wenn oder im Gall 
Klagen gegen mich angehoben werden follten.« 
— Ceit einigen Abenden wird die Stadt Mainz 
theilweife mit einer meuen Urt Ötraßenlaternen 
erleuchtet. Nur ein Dacht brennt darin, aber 
an.den 4 Seiten find eine ‚aus didem Glas ge: 
arbeitete Art. won Kugeln angebracht , die hohl 
und mit Waſſer und Weingeiſt angefüllt find, und 
welche die Lichtitrablen nuglaublih weit und ſehr 
helle rleuchtend werfen, fo daß Eine dieſer Laternen 
wohl 2 der alten an Erleuchtung übertrifft. Die 
Kefidenz Darmſtadt will diefe Laternen einführen. 
Anu Zeit Piingftfenertäge, Abende um z akf 
g ühr, ſtürzte zu Frankfurt a/O. von der mit 2 
Thürmen. verfepenen Oberkipche „.der alteſte (der 
füdliche ‚Theil des wüſten Thurme, auf wel« 
chem, feiner Baufälligfeit wegen, ſchon vor längerer 
Beit die Glocde weggenommen worden) mit großem 
Krachen ein.’ Ein Theil des Gemäuers fiel nach 
ber Scharrnftraße hin aa lee das Fran⸗ 
kerſche Haus bedeutend, der gt vbere Theil, der 
za "rogte in das Innere der Kirche, iind ver 
Hete ben Xltar, die Kanzel und. mehrere Epöre 
ermiaßen ,, daß das MWegräumen des Schutts fo» 
bald nicht beendigt ſeyn wird, Niemand ift, fo 
viel man bis jegt weiß, dabey verunglückt; follten 
fih aber Verfchüttete finden, fo koͤnnten es allen: 


falls Fremde ſeyn. Die äußerfte Höchfte Spitze 
bes eingejtürzten Thutis ift auf den hölzernen 
Sparren, auf welden fie rubte, noch ftehen ger 
blieben, wird aber, aus Vorficht, unverzüglich ab: 
getragen werden. (Der Landbote ließe fie 
fliehen, zum Andenken und zue Warnung, wie an 
manchen Orten, mo. fhauberhafte Unglücksfälle 
fih ereigneten , ungeheuere Trümmer Diefelben 
lange bezeichneten, und den Hinterbliebenen der 
Derunglücdten durch ihren Anblic® jedesmal wie: 
ber neuen berzzerfchmeidenden Schmerz; verurfach: 
ten. Dient auch zur Difeurirlichen Unterhaltung 
der Dorübergehenden.) j 

— Am 30. April brannte zu Petersburg eine 
ganze Reihe von 13 maffiven, mehrſtöckigen Häus 
fern am Ligomw’fchen Kanal nieder. 








Gewerbfade 


Täglih klagt man über Gemwerblofigfeit, Ge⸗ 
mwerhbefchränfungen ıc., daben leide auch der Ab: 
ſaß der inländifchen Erzeugniffe, der Werth des 
Getreides n..f. — In dieſer Hinficht gehören 
gewiß die Bierbrauereien zu dem vorzüg: 
lichſten großen Gewetben des Landes. Diele 
Großgewerbe unterliegen aber dadurch den hem⸗ 
mendften Feſſeln, indem man ihnen nicht einen 
Heinen Regaliengeminn zum Opfer bringen kann! 
Denn mwarun haben dieſe Gewerbe nicht bie 
Freybeit, Doppeltbier oder weißes Dier je 
der Gattung zu fleden? Lepteres ift gewiß ein 
beingendes Bedürfniß der Conkurrenz, und läße 
nur zu ſehr die höchſt zeitwidrige Befchränfung 
füplen. Der Vortheil, .der für das Publitum, und 
für den Abfap oder. Verbrauch der Getreidgattuns 
gen entipricht, kegt ſo klar vor. Uugen, daß auch 
eine Abhandlung des erften Staatsökonom ver: 
gebens wäre, wenn man nicht felbit einer folchen 
Freyheit entgegehfömmt, welche auch noch für 
bie Aufichlagsgefäle des Staates von wefentlichem 
Vortheil fepn würde. 





Schein ’und Wahrheit. 
Es iſt des Lebens Eh 
Geheimſte Kunſt, 


Zu ſcheiden Wahrheit 
Bon Trug und Dunſt. 
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In roher Hülle Schweigerſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Berbirgt ſich gern Sonntag: Die beyden Milchbrüder, eine 

Glanzlos, beſcheiden, Lokalpoſſe mit Gefang in 3 Aufgügen. 

Ein edler Kern. Montag: Der eiferne Mann, großes Ritter: 

In glatte Worte, ſchauſpiel in 4 Akten. 

fügen Schein, 

Sant Trug und Balfäpeit Todesfälle in Münden. 

Sich häufig ein. zu Den 22. Der 5 a en Det & ‚ulder, 
» ., pra * . a., an Lungenver⸗ 

et * ——— eiterung, IB bel Blutfpeien, * 

Seſtehn Du’s deutlich, Auswärtige Todesfaͤlle. 

Iſts falſches Geld, In Ansbach der E.6. Appellationsgerichterath Hr. 


Hop. CEhriſtoph Schmid. 


— Betanntmadung. 
(Den Wollenmarkt in Donaumörth betreffend.) 


Es ſchwazt von Liebe 
So mander Thor, 
Und nie noh flammt fie 





In Ihm empor. Durch hoͤchſte Entfchliefung des koͤnigl. Staats: 
Die ieh tnicht Minifteriums des Innern, vom 11. April 1826, iſt 
Sn — — der Stade Donauwörth die Abhaltung eines Schaaf: 
Sie ftammt vom Himmel, wollenmarktes allergnädigft zwgeitanden worden. 


i Diefer Wollenmarkt wird jähriid am 22. und 
Cie lebt im Al, 23. Juni, acht Tage vor dem Hanptmarkte zu Nürnr 
Sie wohnt im Herjen, — berg ftatt finden, weldes hiemit zur Kenntniß der 
In tiefer Bruſt Schaͤfereybeſitzer und Wollenkäufer mit dem Bepſatze 
Grgdjt fie ewig er wird, daf für alle Bedürfniffe geeignete Bor: 
Mit Götterluft. orge getroffen, und den Marktbefuchenden binfichtlich 


z der Koften alle möglihe Grleihterung gegeben iſt, 
Sie zieht und bindet, wie die von der koͤniglichen Regierung des Oberdonan: 
Belt, Deny. an dat: Breifes gnädigft genehmigte Markftordnung beurkundet. 
Und theilet freudig Donaumörth, den 23.May 1826. 

Luft, Leid und Schmerz. Stadbtmagiftrat 4 
Die Tugend aber, : Franz Böpm, Bürgermeiiter. 


Dieß Himmelöbild, 


‚Kremer, Stadtſchreiber. 
Bluͤht, Beilden aͤhnlich, 


i d mild. Deffentlibder Dank 
Sanft, ill un u für 2fl, 42er, welche unter der Devife: »Den ln: 
Sie macht fo felig, 6 glüdlihen im Baterlande, denn fie Haben die 
= — * ——— nachſten Anſprüche auf unſere Mildehätigkeit.« 
a re, * 
Den Engeln gleich. " "an die Erpedition der Münchner yolitifhen Fellung 
. : für das durch Brand verunglüdte Tennesber: 
Jr — 5 per eingelaufen und von genannter Erpedition zur öffent: 
Und ihre Heimath lichen Anzeige und Uebermachung übergeben wurden 
ft Gottes Schoof. x — | dem Eandboten. 
— — — — — Ein lediger Derr, der nun ſchon dreymal das lin: 
> : 4, . 


heil hat, in die Hände ungefchidter Hausleute zu 

Sountag: Des Königs Befehl, Eujtfpiel in fallen, fucht jest duch den ehrlichen Randboten ss 

AAten von Garl Töpfer ; dazu: Drientalifhes Diver: 4. July ein 'eingerichtetes Zimmer, jedoch nur bey 

tiffement, von Hrn. Balletmeifter Horſchelt. einer honetten und verträgliden Familir, 
Dienftag: (Zum Erftenmal) Mofes, Oper in 


} und um mäßigen Preis. — Wer hierauf Bedacht 
z Akten, aus dem Stalienifhen überfegt, Muſik von : nimmt, wolle Mamen, Preis des Zimmers uud Woh 
Roffint. J R nung bey'm Landboten anzeigen... I 


Der. Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohngaft Nro. 711 










Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in Münden, 
im Roſenthal. 


Mander Tituskopf unferer jungen Herrchen bat ed bioß feiner Nafe au danken, das man ihn für feinen Ko bitonf 


hätt, mit dem er fonft außerdem viel Achnlichkeit hätte, 


Dienjtag 





Bapern. 


(Münden) Eine Eönigl. allerhöchite Ver: 
ordnung vom 7. Man fept jet: 1) Die von den 
Erzbifhöfen und Bifhöfen zue Behandlung der 
Didcefanangelegenbeiten, mit Ausfchluß der Eher 

Iten, conftitnirte Behörde fol den Namen 
erzbiſchöfliches oder bijchöflihes »Drdinariat« 
fühlen und hiernach von den Qandesftellen mit 
demſelben coreefpondirt werden. 2) Wenn es die 
Erzbifchöfe und Bifchöfe für mothwendig und 
zweckmäßig erachten, kann die Dedinariatsitelle 
fih weiter in ein »General-Vikariat« uud 
in einen »allgemeinen geiftlihen Rath« 
unterabtheilen und jeder dieſer beyden Stellen 


eine befondere Geſchäftsſparte ( Geichäftsiphäre) 


äugemwiefen werden ; jedoch follen dieſelben in ihs 
ren amtlichen Correfpondenzen fich dee gemeins 
famen Benennung »Drdinariat« bedienen, und 
die befondere Gejchäfts: Ubtheilung nur duch den 
Denfap »Öenerals VBicariat« oder vallge: 
meiner geiftlihber Rath« in der Urt ber 
zeichnen, mie ben den Sreisregierungen die Bes 
jeichnung der beyden Kammern zu gejcheben pflegt- 
— In allen Zufchriften der weltlichen Behörden 
au die oberbirtlichen Stellen fod immer nur der 
Name »Drdinariat« ohne Bezeichnung der 
befondern Gejchäftsabtheilung gebraucht werden. 
3) Die zur Schlichtung der Eheftreitfachen ange: 


N“ 04. 


Münden, den 50. Map 1826. 





ordnete geiftliche Behörde ſoll in erfter Inftanz 
untere dem Namen »Eonfiitorium« bejtehen. 
Une Zufchriften an diefe Stelle find daher ran 
das erzbifhöflide oder biſchöfliche Con— 
fiftorium als Ebegericht erſter Juſtanz« 
zu richten, Im dem Bigthum Cpeuer werben 
bie Ebefachen, in jo weit fie fich mach dem in dem 
Rheinkreiſe geltenden befonderen Inſtitutionen zur 
geiftliben Debörde eignen, bey dem Ordinariate 
verhandelt. (Schluß folgt.) 


Folgende Ernennungen und Präfentationen er: 
hielten die landesfürftliche Betätigung: Die Vers 
leihung der Pfarre Mammendorf an den Pfr. 
zu Garmifch, Pr. Phi. Riembauer; die Verfepung 
bes Pf. Lor. Wolf von Kleineinderfeld auf die Pfr.Bir- 
Eenfeld, die llebertragung der Pf. Wegfurt an den Ka: 
plan zu Baunach, Pr. K. VBorndran ; die DVerleipung 
bes erſten Stadtpfarr-Deneficiums zu Neumarkt an 
den Pfr. In Kemnathen, Pr. 3.8. Reger, die der 
Pf. Motten an den Kaplan zu Kiffingen, Pr. 9. 
A. Korb; und die der Pf. Ebern an den Pir. 
in Mübdesheim, Pr. Vit. Schöppner. . 

Se. }. Maieftät baben unterm 8. Dezbr. 
v. J. ein Oberſthofmeiſteramt Ihrer Majeſtät der 
verwittweteu Königin mit allen demfelben an: 
Hebenden Rechten und Befugniffen angeordnet. 

Der Pfarrer in Auffirden am Würmfee, Pr,‘ 
A. ©. Zalf, erhielt die Pf. Schäftlarn ; der Pir. 


P2 


in Wildpredptözell, Pr. 3. Phil. Rinzinger, die Pf. 
Aulzbaufen; der Cooper. in Niedenburg, Pr. 8. 
Scheibl, die Pf. Raitenbuch; der Pfr. in Affecking, 
Pr. 3. M. Baumgärtner, die Pf. Abbach; und 
der Cooperator in Köfchnig, Pr. C. Gräml, die 
Pfarre Affecking; der Grjranciffaner Pr. 9. E. 
Brindl, Vikar in Simbach, die Pf. Eliſabethszell; 
der Priefter Joſ. Bauer, Eooperator in Riefoien, 
das Frühmeß-Beneficium zu Unterſtall; ber Ca: 
planen » Denefeiums: Vitae zu Edelſtättten, Pr. 
Ball. Beck, das erledigte Beneficium zu Lichtenau ; 
der Pf. in Hafeltach, Pr. Kour. Plac, Mayr, das 
Frühmeß Benefieium zu Illertiſſen. — Der Früb: 
meß:Kaplanen:Beneficiat zu Hindelang, Pr. Joſeph 
Wankmüller, wurde von dem Antritt der ibm zu: 
gedachten Pf. Burgbagel bifpenfiet, welche der 
Kaplan zu en Pr. U. Keppler, erbielt. 

— Be. Majeſtat der König werden bis zum 
18. Juni unfere Hauptjiadt wieder mit Ihrer Ge— 
genwart beglücken. 

— Die Reärfile der Univerfität Landshut wer 
den mit dem Eude Julius geſchloſſen. — Un die 
Univerfität München baben Seine Majeftät den 
weitberübinten Schriftſteller, Dijtoriograpben des 
oif, öjterreichifchen Haufes und Reiches, Hofs 
ratb of. Frenberrn vo. Hormanr, zu berufen 
geruht, und derſelbe wird in dee nächſten Zeit 
bier bereits eintreffen. — Die Bavern freuen fich 
fhon, von ihm die Geſchichte des Torolerfeldzuges 
1809 vortragen zu hören. 

— Am 3. Junn beginnt die Ergänzung ber 
Urmee für das Jahr 1826 aus der aufeufsfähigen 
Ultersflaffe vou 1805. 

Hinter der Yfarfaferne, auf dem eingeebneten 
Plase, darf weder Straßenfoth, noch Baubefchutt, 
mebr abgeladen werden. 

— Ju München gehts mit ber Collekte für bie 
arınen Griechen vortrefflih, und in Berlin fol 
Hr. Staatsrath Hufeland gar ſchon 80,000 
Thaler benfanmen haben. Mit Miffolungbi ift 
noch micht Altes verloren. Uch! Benleibe nicht ! 
Jede Oriecheubruft ift ein Bollwerk, geftäblt durch 
Religion, Vaterlandsliebe und Bertrauen auf 
Gott. Und haben ja Feſtungen. Hätten 
Miſſolunghi, wo es auch viele gebratene Türken 
und Türfenfchuigel gegeben bat, auch noch nicht 
verloren, aber ein Paar Dalfereven baben’s ge: 
macht. Ra, wer weiß, mwozu’s gut if, Wer ein 
wahrer Volksfreund if, ber hoffe bas 
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Beßte und wirft für die armen Griechen, mie 
unter andern das Korps det Herrn Difisiere des 
eriten Regiments und viele Andere aus allen 
Ständen bereits fo böchft edel gerban haben. 

— Porigen Sonntag labten fih ber Lan: 
bote und die Laudbötin wieder an der in der 
recht lieblich ausgefchmücten Vorſtadt Au fener: 
kat abgebaltehen Fropnleichnams +» Proseffion,, 
welche das Herz immer fo innig anfpricht, und 
von Jahre zu Jahre an Schönbeit gewinnt. 

Gihjtädt. Der 22.Man war ber feftliche 
Tag. an welchen eine erlauchte Torbter unfers 
berzoglichen Hanfes, die Prinzeffin Engenie, 
mit dem Grbprinen von Hohenzollern: 
Hechingen Durhlaucht getraut wurde Unſer 
Hr. Biſchof verrichtete diefe heilige Handlung in 
Gegenwart der durchlauchtigften berzoglichen Far 
milie, Sr. Durchl. des Prinzen Mar in Banerı, 
des Prinzen von Hobenlobe: Sigmaringen, 
Durchlaucht, Flügeladjutanten Sr, Majeſtät des 
Königs, des ganzen herzoglichen Hofes und der 
Angeſtellten vom Eivil: und Militärſtande. Mich: 
rere Tage angemejjener Feyer — Bälle und Thea: 
ter ben Hofe und im Gaffino — folgen nun ber 
Dermäblung, welche nebſtdem durch ein folennes 
Scheibenſchießen celebeirt werden wird. Auch der 
Armen ward daben nicht vergeffen , auch fie fol: 
ten an dem Felle Theil nebmen, fie wurden an 
dem VBermählungstage in dem Saale des zur 
Urmenbefchäftigungs:Unftalt verwendeten Domini; 
Banerfloiters ſeſtlich bewirthet. Des Himmels 
Gegen für die Neuvermäblten zu erflehen, läßt 
der Magiſtrat am 24. ein fenerlihes Hochantt 
halten. 

— Der ebrenwertbe Rourier an der Do; 
nau wird Höflichik erfuht, den Baperſchen 
Landboten nice mit dem Banerfchen Wolks— 
freunde zu verwechjeln, wie Nro. 125 im 
Feuilleton mit dem »Mufterbaften Auftrag n. ſ. w.« 
geſchehen. — Huch glauben viele meiner Leſer 
ircig, daß, menn der Volksfreund an Fenertagen 
Fein Blatt beransgibt, der Landbote auch nicht 
ericheine. Bende Blätter fteben nicht in der ger 
tingiten Beziehuug mit einander, und der tand: 
bote febt nie aus. 

— Die Pfarre Röbrosbah (Edg. Feied· 
berg), iſt durch den Tod des Pfarrers Sebaſtiau 
Seiß, und die Pfarre Obenhauſen (Üdachte. 
Roggendurg) durch den Tod des Pf. Nobilmi«- 


nazi erledigt. ° Der Benefiziat zu St. Salvator 
in Scrobenhaufen, Pr. 8, Befenhard, und 
ber zu St. Wolfgang ben Sinning, Pr. 3. Los 
der, baben ihre Pfründen mit einander vertaus 
ſchen dürfen. — Die Prüfentation für den Pr. 


Joſ. Sabbo, Primar:Curat Benefiriat in Kirche‘ 


haslach auf die Pfarre Babenhaufen wurde ber 
ſtätigt. — Der Handelsmana 3. B. Gofner 
ift Bürgermeijter in Burgau geworden. 

— Dep einem k. Rentamte im Regenkreiſe 
kann ein gefchichtes Individuum fogleih Unter 
Fuuft finden. Die Redaftion des Korrefpondenten 
v. u. ſ. Deutjchland befördert portofren, unter 
ber Adreſſe R. B., eingehende Briefe. 

— Hr.Mori Lange will eine Augsburger: 
Weltchronik herausgeben ; koſtet jährlich 8 fl. 
— Auch ſpricht man von einem »Frübftüd:,« 
einem Schlaf: Blatte,« von »wiedererflandenen 
Grazien,« einem »lirerarifhen Hafenbinders und 


Haderlumpen:-Sammler,« einer Süßen und fauern , 


Rührmilch für alle Stände« u. f. m. 

— Die Lebreröftelle an der zweyten Mäbs 
cheufiajfe u Schweinfurt, mit 400 fl. Gehalt, 
ift erledigt. So auch die Pfarren@bermergen. 

— Den dem Landgerihte zu Euerdorf kann 
täglich ein Rechtspraktikaut eintreten, Man mens 
det fih in unfrankirten Briefen an Hrn. Pands 
richter Meifner daſelbſt. 

— Um 11, Map wurde der Schuhmacher Joh. 
Derrieth von Saal auf der Straße von Groß: 
eibſtadt um 9 Uhr Abends ungefähr 2 Büchfen» 
fchäffe von der Kapelle weg auf Saal zu, von 3 
unbefannten Burfchen angegriffen, duch einen 
Schlag mit einem Prügel auf das Bein zu Boden 
. geworfen, ibm die Hände mit einem Strick auf 
den Rüden gebunden und ibm 225 Kreuzer Geld, 
ein Bley Schnupftaback nud für 45 fr. Sohlen: 
leder abgenommen. 

— In Bamberg Foftet jezt Stier: und Kalm⸗ 
Fleiſch 5 kr. ıdl., Raupenfleifch bat feinen 
Sup. 


Allerley 


Die Naht vom 28. auf den 29. April vers 
nichtete am Bielerfee in wenigen Stunden die 
ſchoͤnſte Hoffnung einer über Alles reichlichen 
Weluerute. 

— Ein Eiufaltspinſel, der täglich im Gaſthauſe 
ſpeiſete, und nicht gern Mindfleifch aß, ſagte eines 
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Tages bey Tiſche: »Hier wird man in der That 
noch zu Rindfleiſch!“ — Da flüfterte Einer dem 
Undern in's Dbr: »Ein Eſel ſollte doch froh feyn, 
wenn er bier auf diefe MWeife veredelt würde « 

— In einem Abdruck des Schiller'ſchen Liedes ; 
a. die Freude,“ befindet ſich folgender Druds 

bler: 

„Freude trinken alle Weſen 
»An den Bürften der Matur.« 

— General Hennequin, der 'in Angelegen- 
beiten des Feſtungs baus zu Utrecht gefangen ge: 
debt war, bat fich den Hals abgefchnitten; Ginige 
wollen behaupten, den Kopf. 

— Der berühmte Tbormaldfon arbeitet ge: 
genwärtig an einem Basrelief in pariſchem Mar: 
mor, Umor vorftelend, wie er fih an dem Feuer 
Unafreous wärmt. 

— Der deutfchsamerifanifche Bergwerks Verein 
ſoll in Mexiko berrlihe Ausbeute aus den Gruben 
gewinnen, und die Gerüchte, daf alle Ausländer 
ermordet, die Mafchinen zerflört n.f.w. wären, 
follen eine Lüge jenn. 

— Kürzlich kam zu St. Peteröburg ein Klum: 
pen gediegenen Goldes mit Eſtafete an, nahe 
an 25 Pfund ſchwer. Er ift auf der Miäskiſchen 
Goldwäſcherey 15 Urfchin (ruffifhe Ele) unter 
der Erde unfern der Stelle gefunden worden, wo 
man die frübern großen Stüde fand. 

— Der englifhe Hopfenmarkft geminnt für 
Deutfchland jezt größeres Jutereffe ; die englifchen 
Prlanzungen ſtehen fo erbärmlich, und das Inge: 
ziefer nimmt in der feuchten Witterung fo über: 
band, daß man wieder eine gänzliche Mißernte 
fürchtet. i 

— Per Zufall kurirt man oft die kranken 
Menfhen und Thiere. In Dalence mollte ‘ein 
Arzt fein altes, blindes und an einem Hantaug- 
flag leidendes, Pferd durch weißen Arfenifornd 
umbringen, und ließ ibm daber 2 Quintchen des 
Fulvers in eingemweichter Kleve reichen. Da das 
Pulver ohne Wirkung blieb , wiederholte er die 
Dofis nah 3 Tagen, und Furze Zeit darauf ber 
merfte er, wie der Hautausfchlag nebſt dem 
Jucken verſchwand und neue Haare an deifen 
Stelle hervorkamen. Er reichte jene Dofis noch 
2Mal, und machte fo, flatt fein Pferd umzu— 
bringen, daſſelbe volkommen heil und gefund. 

— Am 16. Map farb in Berlin an Alterds- 
fdmäde der kön, penf. geb. Ober : Diebizinalrarp: 
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Dr. ChHriftian Friedrich Richter, geboren 1744. 
Der Großvater des Deritorbenen war der ge: 
fenerte Erfinder der im Ims und Auslaude noch 
jest fo befannten und nmußreichen Medikamente, 
befannt unter dem Namen: Hallefhe Medi: 
in, und mit ihm erlischt der lebte männliche 
Sproffe eines Haufes, welches mehrere Genera: 
tionen hindurch fich der Heilfunde mit dem glück 
lichten Erfolge gewidmet hatte. 

— Im Ulgemeinen Auzeiger der Deutfchen 
Mro. 137 ärgert fih Jemand über den wieder 
eingeführten Gebrauch des » ſtatt i, und fragt, 
was dahinter ftede? Spricht auch ein Wort ‚über 
Dpfiloniften und Jottiſten, Teutſchiſten und 
Deutſchiſten, Eſſiſten und Antieſſiſten. 

— Den Heuſchrecken-Vertilgern in Spanien, 
welchen jejt der Froſt zu Hülfe kommt, baben in 
3 Tagen 50,000 Madrider Maß ſolcher Thiere ge: 
tödtet. 

— Ein vortreffliches Mittel gegen dei Fother— 
gilſchen Geſichtsſchmerz (Tic douloureux) 
fol fegu , 1 Theelöffel Körner von weißem Senf, 
3 Mal des Tages, nämlich cine Stunde vor dem 
Frühſtück, ı Stunde nad) dem Mittagsefien und 
vor dem Schlafengeben ganz zu verfchlucen. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienflag; Das Abentheuer auf Ertrapoſt, 
tomifhe Oper in 2 Akten, dazu ein Ballet. 
Mittwoh: Der rothe Thurm in Wien, ein 
vaterländifches Schaufpiel mit Gefang in 3 Akten, 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 27, May 1820. 
Waizen Bf. 42 kr. Kom 6f. 57 Er. 
Gerſte 5 55 » Haber 5» 52» 


Todesfälle in München. 

Den 25.May: MA. Zöpf, Hofentragermaders: 
Tochter, 199. a., an Toxocation, 

Den 24.Mavy: Frau Magdalena Graf, Stadt: 
Gaͤrtners⸗Wittwe, 759.a., an Hydrothorax, Anna 
Derl, Dienftimagd von Moosburg, 189. a., an 
Varicellen, Anna Stöfl, Dienfimagd, 25 J. a, 
an Hirnentzuͤndung. 

Den 25.d.: Frau Katharina Laval, Kaufmanns: 
Gattin, 54 9. a., an rn 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Würzburg: Joh Pfeuffer, Ganzlepdiener. 
Mid. Klüpfel, penf. Magiſtrats-Regiſtrator. Hr. 
Friede. Egid. Ankenbrand, penf. E. Oberftliente: 
nant. Zu Paſſau: Andr. Huidyp, penf. Regierungs: 
bote und Theaterlogenmeifter. 





Zu Nürnberg: Der bisher. Kaſſir und Zahlmelſtet 

der k. Filial:Rezatkreis:Kaffa Dr. Joh. Ludw. Ferd. Bed. 

“Hr. Beorg Garl Hieronymus Derrmann, Kir: 
ner bey St. Sebald in Nürnberg. . 








- (25) Unterzeichneter. logirt gegenwärtig in der 
Dienerögafie, Nro. 148, im Hofgefhmeidmader : Haufe, 


über 3 en. 
Dr. Yuttler, praftifcher Arzt. 


Eröffnung des Mineralbades 
Mariabrunn, 

Die wohlthätigen und durch Jahrhunderte wider 
Krankpeiten mancerley Art erprobten Heilfräfte des 
Mineralbades Mariabrunn nähft Dachau find 
fo allgemein anerkannt, Daß es Überfiuffig Scheint, noch 
etwas darüber zu fagen; indem alfo die ergebenft 
unterzeichnete Pächterin obigen Bades fi auf die in 
den vorigen Jahren darüber erfchienenen öffentlichen 
Anzeigen beruft, gibt fie fih die Ehre, einem vers 
ehrungswürdigen Publikum zu melden, daf diefe var 
terländifhe Heifanftalt bereits am Eonntag den 
14. May 1.6. eröffnet wurde, und daß jie Alles aufe 
bieten wird, um durch gute, geſunde Koft, reine aͤchte 
Weine, zuvorkommende Gefälligkeit und aufmerffame 
—— die Zufriedenheit ihrer Titl. Gaͤſte zu er: 
ringen. 

In Rüdficht der Preife ift Folgendes beſtimmt: 

Ein Bad ELoftet mit Inbegriff des Trinkgeldes 
30 fr. Gingerichtete Zimmer find vorhanden zu Dem 
täglihen Preis von 12 Er. bis ı fl. 30Er. 

„Die Mittagstafel, die um 1Uhr anfängt, zu 36 Er. 
und die Abendtafel su 18 Er. werden in jeder Ruͤckſicht 
den Wünfhen der Titl. Badgäfte entfprechen; man 
Bann auch nah Belieben um 24 Er. oder aub um 
128. zu. Mittag fpeifen. Bier, Wein, Kaffee ıc.ıc. 
werden befonder® bezahlt. Kranke, die auf ihrem 
Zimmer fpeifen wollen, werden pünktlich bedient. Bes 
ftellungen, Briefe ıc. werden durch die Briefpoft, oder 
bep dem hiefigen Boten, welcher Mittwochs und 
Samſtags gegen 3 Uhr Nachmittags abfährt, und 
bey'm Kochwirth am Nindermarft logirt, beforgt. - 

Margaretha Kolb, - 
Pächterin des Mineralbades Mariabrunn. 


Montag, den 4. Juny, werden im Haufe Mr. 177 
an der Burggaffe, über 1 Etiege, verſchiedene Daus: 
geraͤthſchaften, ald Scränf:, kupferne und andere 
Kochgeſchirre zc.ıc., gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lic verfteigert; die Liebhaber koͤnnen ſich von Morgens 
9 bis 12, und von 2 bi6 6Uhr, am beftimmten Tag 
dort einfinden, 





Drudf e girr 
Et. 63 8.262 Sp. 23.1 v. 0. ſteht 30. May flatt 23. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und ’ 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Nro, 711 









Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


Vorzeiten kleidete fich Jeder nach feinem Stande; jet ifi der Aufwärter prächtiger gekleidet, als der Herr, den er bedient, 
-und die Kammerjungfer, wie ein Pfau, dreht ih und ſchwaͤmelt, als wäre fie gnädige Frau! 


Donnerftag 


N“ 05. 


Münden, den 1. Juny 1826. 





Bayern 


(Münden) Ebe der Landbote etwas 
Unberes erzählt, muß er 2 tüchtige Böde im 
vorigen Blatte Nro. 64 berichtigen; nämlich: 
©. 266° muß es beißen, ſtatt »das Korps ber 
Heren Difigiere des erften Regiments: "das 
Korps der Herren Dffiziere des Linien— 
Infanterie: Beib-Regiments,« melde die 
©riehen fo edel bedachten; dann ebendafelbft 
flatt »Pringen von Hohenlohe Sigmaringen ‚« 
»gürften von Hohenzollern⸗Hechingen.« 

— Schluß der im Neo. 64 abgebrochenen 
allerhöchiten Verordnung : 


4) Ben den beuden Crzbisthümern fol das 


für die Uppellationen ſowohl in Drdinariatd: 
als Eonfiftorial: Sachen beftimmte Collegium mit 
den Namen »Metropoliticums« bezeichnet 
werden. Ben der Bildung dieſer Gtelle It 
die geeignete Nüchficht darauf zu nehmen, daf die 
Mirglieder derfelben micht ‘zugleich Mitglieder ders 
jenigen Stelle ſeyn Pönnen, gegen welche eine 
Berufung an das Metropoliticum ſtatt finden 
kann; wenn micht die Theilnahme eines folchen 
Mitgliedes an den DVerbandlungen des Metropo— 
litan:Berichte® ausdrädliich nur auf die hiermit 
nicht collidirenden Berufung» Gegenjtände von ben 
@uffragan : DBistbümern befchränft iſt. Die Zus 


fchriften am dieſes Colleginm haben bey Appellas- 


tionen in Difeiplinars und andern Drdinariate: 
Gegenftänden unter der Auſſchrift: an das erz— 
bifhöflide Metropoliticum ohne Bepſaß; 
bey Appellationen in Confiitoeial: Sahen aber 
unter der Auffcheift: ran das erzbifchöflide 
Metropoliticum als Ehegericht zwen: 
ter Inftanz« zu gejcheben. 5) Ben der bifchöfe 
lichen Stelle in Paſſau bat auf die Dauer der 
bermaligen Verhältniſſe auch das Appelatorium 
in Ehejtreitfachen unter der Benennung »Ebe: 
Gericht zwenter Inftanz« mod fortzube: 
fiepen. 6) Die Vorftände des allgemeinen geift: 
lichen Rathes und des Metropoliticums follen ſich 
in ihren amtlichen Ausfertigungen als »Diref 
toren« und jener des Confijtoriums bat fich dem 
Herkommen gemäß ald »Dffizial« zu unters 
zeichnen. 


— In der reigenden Anlage Ihrer Maj. der 
vermittweten Königin Caroline zu Bieder— 
ftein am emglijhen Garten wird gegenwärtig 
das Heine Gebäude abgebrochen, um dafelbft ein 
geräumigeres Palais zu erbauen, welches ganz die 
Form des Bleinen Schloſſes zu Rohrbach, ben 
Heidelberg, erba fol. — Auch das dem Prin— 
zen Kari von Banern, Pönigl. Hob., gebörige 
Palais im englifchen Garten, welches Derfelbe 
fortwährend beipobnt, erbält gegen die Krühlings: 
Straße hinauf "einen langen herrlichen Flügelan. 


270 


bau; woduech,"in Verbindiing mit andern Bauen, 
diefer Theil der Vorftädte wieder fehe an Schön: 
heit gewinnt. 

— Schon werden die Vorarbeiten zu det auf 
‘den 18. Junn beftimmten Orundfteinlegung des 
neu zu erbauenden Seitenflügeld gegen Süden 
an der königl. Refidenz in München gemacht, 
während nad Nicderreifung der das ehemälige 
Riedler: Frauen s Klojter begränzenden Mauer . bie 
im Innern gelegenen Gebäude freundlich beräüd: 
bliden. Dem Plane nach zu urtbeilen,, gibt dies 
fer Flügel nicht nur der Nefidenz , fondern auch 
dem Max-Joſephs Plage, mit dem jir errichtenden 
fhönen Monumente, danlt dem im Hintergründe 
fich zeigenden Theatergebäude, ein bereliches Ans 
feben: Sollte fick das Gerlicht bejtätigen, daß 
das gräfl. Törring'ſche Paldis von dem Magijtrate 
Bebufs eines Natbbaufes angekfauft und gegeu 
erwähnten Plak big mit einer ähnlichen Fagade 
verjeben werden wird, fo iſt diefer einer der vor— 
jüglichjten Pläge Deutſchlands. 


— Hr. Senuefelder in Münden will eine 


neue Urt des Stereotypdruckes ausgedacht haben. 
Et bedeckt, wie es beißt, kin Blatt gewöhnlichen 
Druchpapiers mit einem Düntien Heberzug fteiniger 
Erbe, welche von einer gehörigen Menge Waſſers 
Burchdeungen iſt. Nach F Stunde, wenn die Maſſe 
ſich zu einer Urt bon Teig verdicht bat, legt er 
das Blatt auf die in gewöhnlicher Art geordiieten 
Thpeu umd druckt diefelben barin ab. Daun wird 
das Dlatt, fobald es trocken iſt, mit gefchimalze: 
nem Metal übergoffen, wodurch man die Chabaäk— 
tere auf einer dünnen Metaliplatte en relief &fs 
bält, und die Abdrüce von dieſen Stereothpen 
follen ganz vollkommen ſeyn. (Weiß nicht, ob 
das fo ganz wahr ift.) Indeſſen Fand man das 
Nüdere erfabreh, wenn idrer 30 find und jeder 
den Herrn Senuefelder nur 100 fl. zablt. 

— Im & 6. Gejepötätt, 1825; Seite 116, lebte 
Zeile ,„ ſteht folgender ürtiger Drurfiepler: »In 
Beziedung auf diejen Titel find die mittelbaren, defi: 
nitiv ermannten Beamten u.f.ıw. 

— Der berübmte Banchredner Hr. Schrem 
fer ift bier angedommen. 

— »Heute,« erzäblte ein Franenzimmer unter 
den Tagesneuigkeiten in einem Kränzchen, *habe 
ein herrliches Gemälde geſehen; Liebe, Hoff— 
nung und Glaube, dargeſtellt als ein Schwer 
fer : Paaru 


— Aufſchkiften. »Hier wohnt ein dire 
rer Zwetfchgenbändler« — »Engliſch 
gefottner Eſſig-⸗Verſchleiß Ort.« — »Hier wohnt 
ein grober Tuchmacher.« — »Hier kaun man 
einen Zimmermaler beſtehlen «beitellen).. — 
J. N. dürgerliber Shuftermaber-Meiiter.« 
—* im dritten Stockwerk it das Ohren— 
ſt ech en.« = 
— Um 29.:Man Abends 7 Ube ſtürzte ber 
Zaglöbner Brandl Bon dem Baugerüfte am 
Reubau des Herin De. Nibler am Herzoggar- 
ten 5 Ste Hoch heruntet und beſchadigte ſich 
am Kopfe bedeutend. Er ſoll ſich aber noch am 
Leben befinden. 

— Vorgeſtern ſtürzte die Milchmanns Wittwe, 
Eva Holthaler von der St. Aung-Vorſtadt 
bey’m Spaͤhneufammeln in die Jar und ertrank. 


— Am 21. May Nachmittags 4 Ubr fihlug der 
Blitz in den Kirchtburm zu DOtterftadt, zerſchmet⸗ 
terte da, ido die Kreüzſtänge ihren Anfang ninnit, 
2 Sparten, fchleuderte z der Dachziegel dajelbit 
berunter,, zerfchmetterte am Glockenſtuhl einige 
Balken fo, daß die Glocke herabgenommen wers 
den mußte, beichädigte mehrere Gegenſtände in 
der Kirche und rücte einen Kleinen Altar mit 
fammet dem Nagel, womit er befeſtigt geweſen, 
s Schuh von der Wand ab. 

— Am 17. db. fand man dem vagirenden Tyro— 
ler Vitus Schröck aus Fügen, ohnweit Aifelheim, 
mit feinem Hofenträger um den Hals an einem 
Baum bängenb und erbeojjelt. 

— YUm 20. db wurde das Kind ber Wittive 
Mair aus Pliesweiler, Namens Apollonia, 
18 Möndte alt, durch den Ziegler Mich. Schwei- 
zer überfahren und ihm der Kopf zerfchinetterr. 

— Um 15. Map wurde bev Magweiler der 
febige Peter Hänger, von Horbach, todt ge: 
funden. Hat das Branutweinflaſchl gar zu lieb 
gehabt. 

— Erledigte Stellem Die Pfarrenen 
Emsteim und Ebermergen im Rezarfreis.. 
Die LottosEollekte zu Altdorf (warf bisher ohn—⸗ 
gefäbr 200 fl. Provifions : Erträgniß ab.) Die 
Eotto:Eollefte, Comptoir Nro. 559, zu Fürth im 
Rezatkreife (wegen Ableben des bisher. Collekteurs 
Bamberger): Die Lotto » Eodefte, Comptoir 
Niro, 362, zu Forchheim im Dbermainfreife. 
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Allerley. 

Um 21. Map ben einem heftigen Gewitter 
fhlug ber Blitz zu Chln an verfhiedenen Orten 
ein, defonders in die Spike des Hauptthurms ber 
Martinsfieche, der bald in heilen Flammen ſtand. 
Das 6 bis 8 Centner ſchwere Kreuz ſtürzte auf 
Das Dach eines benachbarten Hanfes und beichär 
digte letzteres ſehr. Cine auf das Dach der Kirche 
gezogene Sprige baͤndigte das Fener. 

— Ein Schneider, Namens Rauchgut, der 
einft etwas vom Jmprovifiren gebört batte, 
verlangte von einem Studenten einen Neim auf 
feinen Namen. Lepterer diente auf der Stelle 
mit Folgenden: 

Ihr Name, Herr 
Rauchgut! 

Waͤr' ohne R: 
Auch gut. 


— In einer Schulanſtalt für Mädchen zu 


Nordhauſen find unter 36 wöchentlichen Lehrſtun— 


den 12 Tanz- und 2 Religions: Stunden 
Wonach fich heirathluſtige Manner, welche Tän— 
zerinnen ſuchen, zu achten haben. BD 

— Auch in Berlin iſt eine Auſtalt zur Ers 
ziehung » verwahrlofter Kinders errichtet worden 
Man wählte aus den Gtrafanftalten 12 junge 
Dofewichter von 8 bis 14 Jahren. Die Wahl 
zeigte fich fogleich als gut, denn in der erjten 
Nat ließen ſich fämmtliche würbige Zöglinge au 
Bertrüchern durch die Fenfter herunter und gingen 
davon. 

— Duch einen unglüdlichen Fall mit einer 
Bouteille wurde die Sjähr. Machstuchfabrifanten; 
Tochter Auguſta Ulbricht in Derlin am 12. März 
dergejtalt verlegt, daß ihr der Leib vom Mabel 
bis zur Herzgrube aufgeriſſeu wurde, und in bier 
fen Zuſtande, die Eingeweide dor ſich bertragenp, 
kam fie nah Haufe. Die herausgetretenen Ein: 
geweide wurden zurüchgebracht, und bie Wunde 
zugenäht, die aber von dem ſtarken Erbrechen des 
unglüclichen Kindes wieder aufriß und den audern 
Tag wieder zugenäbt werben mußte. Jezt iſt 
Bujtelchen aber gaug wieder bergeficht. Möge 
diefer Fall unvorfichtigen Eltetn zur Wartung 
dienen, ihre Kinder nicht mit Glasbouteillen, jteis 
neuen Krügen a. fm. im die Wirthshäuſer zu 
ſchicken, wie fo oft geſchieht. 

— Mit don Cilwagen if nicht zu ſpaßen: 
Ben Boppard teijete ein Geiſtlicher zu Pferd, und 


fein Weg führte ihm quer über die Ehanffee, als 
gerade ber Eoloffale Eilwagen angefahren Fam. 
Das Pferd des Pfarrers, von dem Geraffel des 
aurollenden Wagens und Knallen der Peitfche 
ſcheu gemacht, konnte von ber Ehauffee nicht weg · 
gebracht werden, ſondern trabte ſtreng in dem 
Geleiſe des Eilwagens fort. Plötzlich gerieth das 
Pferd unter jene des Eilwagens, und im einem 
Ru lagen Reiter und Pferd zu Boden, und fanz 
ben bende unter dem über fie mwegfahrenden Was 
gen einen augenblidlichen ſchrecklichen Tod. Dem 
Geiſtlichen follen beyde Beine und die Bruft zer⸗ 
ſchmettert worden fepn. 


— Die Miffionsäbungen veranlaften in 
Rouen in der Kathedralkirche große Uncuben ; 
Geuerfhwärmer, Raketen, Knallpulver brachen los, 
ed wurden mehrere Stühle unter die Gläubigen 
geworfen, mebrere Perfonen dadurch verwundet 
und man börte Drobungen ausſtoßen, die Ge: 
fänge auf höchſt unſchickliche Weiſe parodiren und 
die Unordnung flieg auf's Höchſte. Der Erzbifchof 
fuchte vergebens die Kanzel zu bejteigen ; er wurde 
nicht gebört, und fogar das heilige Saframent 
wurde in dem Uugenblik , wo man es ausjeptr, 
verböhnt. Einige Priefter mußten für ihr Leben 
—— ein Polizey⸗Kommiſſär wurde mißhan— 

elt ac. ꝛc. 


— In Stockholm tummeln fich jezt die Weiber 
mit dem Niederkommen; maßen jede verbeiratbete 
dran, die im April und Map dajeibjt entbunden 
worden oder werden wird, vom Könige 25 ſchwere 
Thaler zur Erinnerung an die Oeburt des Ders 
zogs von Schonen geſchenkt erhält, _ 

— In der Nacht vom 11. it zu Amſterdam 
bie große Baſcker'ſche Zinnober⸗ nuud Kampfer- 
Fabrik in Feuer aufgegangen. 

— Neulih kommen in fondon 2 wohlgeBeidete 
Here, angeblich Bauinjpeftorcn, in ein Spiel 
baus, uud verlangen das Haus zu befichtigen, 
weil es dem Ginjtuege mabe fen. Die Arau, 
weiche die Bewachung des Hauſes hatte, führte 
fie von unten bis zu dem Boden hinauf. Als fie 
in einem Zimmer dicht ben dem Spielfaale am 
fangten, woſelbſt ein Koffer fand, in den alle 
Abend das gewonnene Geld gelegt wurde, brachte 
ber eine Juſpektor die Feau auf Die Seite, und 
wäbreud deſſen drückte der andere fanbere Bau 
Infpektor das Schloß und das Vorlegeichloß in 
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Macs ab, worauf fie beyde noch eine Meile von 
Dächern, Giebeln u.f. mw. ſprachen. Um folgenden 
Tage kamen fie wieder und baten die Frau, fie 
doch nach dem erjten Stockwerk zu geleiten, weil 
fie dafelbit einige Meſſungen vergejfen hätten. 
Kaum dort angelangt, wurde ſtark an die Haus: 
thür gepocht ; die Frau lief ſchnell hinunter und 
fand einen Deitten, der fie mit vielen Fragen 
aufbielt, bis die benden Spipbuben « Snfpeftoren 
das Eingeweide der Koffer — alle Goldſtücke und 
Banfuoten — rein ausgeleert hatten. 

— In Petersburg war Ende Uprild und Ans 
fang Mal's das berrlichite Frühlingswetter, und 
die Ruſſen fcheinem dieſes Jahre den Frühling für 
und mit zu baben. 

— Un der Südküſte von Afrifa bat Herr 
Campbell, nachdem er 300 Meilen nordöjtlich 
von Lattafu duch 2 Stämme Cingeborner ge: 
Fommen mar, ein 16,000 Menfchen ftarkes Volk, 
die Marutfes, eutdeckt. Sie leben auf einem 
hohen Berge, haben fteinerne Mauern und fchmels 
zen ihre Eifen und Kupfer. Ste impfen ihre Kins 
der mit Menjchenpocen, wie fie cd von einem 
nordweſtlich wohnenden Wolfe gelernt haben; 
treiben auch Diebzucht. 


Neues E. Hof: und National: Theater. 

Freitag: Dthello, Dper in 5 Akten von Roffini, 
(Hr. Beyls, vom Hamburger:Theater, als Gaſt den 
Rodrigo.) 

Eonntag: Effer, Trauerfpiel in 5 Akten, 

Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Donnerftag: Der Haupttreffer in der Guͤ— 
ter:Rotterte, Ruftfpiel iu 4 Alten, 

Freitag: Donauweibchen, iter Theil, Zaubers 
Dper in 5 Alten, 


Getraute Paare, 

An der Metropolitanfirhe zull.. Frau: 
Hr. Joh. Hermann, als bgl. Hufihmied, mit A. M, 
Egger von Bienendbad. Dr. Jof. Haßler, Eönigl. 
Mundfchenkereyiung, mit R. Schloder, Bäders: 
Tochter von Mallersdorf. Dr. Wilhelm Seliger, 
Buchbibliothekarsfohn von Habelfhiwerdt im Preufis 
fhen, mit Ant, Kamel, penf. ruf. Balletmeiſters— 
Tochter. Hr. Math. Hierl, dal. Bierbrauersfohn, 
als dal. Stadtapotheker, mit 4. Kath. Zoͤhnie, 
SHoffeilermeifters: Tochter. Hr. Mar Singer von 
Hohenwart, mit Franz. Bleicher, herrſch. Tafeldedters: 
Todter. Hr. Math. Bruder, bgl. Schuhmacher: 
meifter, mit M. IH. Müller, dgl. Schneiderstochter 
son Frepfing. 








In der St. Peters: Stadt: Pfarre: Herr 


- Bernh. Pfleger, verwittw. bgl. Webermeifter, mit 


Walb. Widl, von Geltofing. Andreas Tremel, 
Schutzv. und Schuhmachergeſell, mit, Steiner, Solda: 


‚ tenstochter, Hr. Mich Scherr, vermwittw. bal. Strumpf: 


trier, mit M.B- Ziegler, Loderermeifterstochter 
von Abensberg. - Hr. Joh. Gottfr. Raabe, bürgerf. 
Hausbejiger und Privatmann ans Plauen, mit Dem. 
M.A.TH. Ramlo, hief. Induftrie : Rehrers - Tochter. 
Hr. Ignaz Mühlbauer, bief. kgl. Studienlehrer, 
mit Euphrofyne Huber, bief. bürger!. Hausbeſitzers⸗ 
Tochter. Hr. Balth. Reis, dal. Fifhermeijter, mit 
M. A. Scheid ſböck von Schierling. Pr. Joſeph 
Ernſt, Geodät bey der k. unmittelb. Steuer-Kataſter 
Kommiffion, mit Demoif. Anna Knilling, Dofraths: 
Kanzelliitens: Toter. Seb. Buhner, Schutzv. und 
Maurergefell, mit Magd. Lungmapr, von Pilgerts: 
haufen. 


Todesfälle in Münden. 


"Den 27%. May: Clifabetha Unruh, Pfründnerin, 
769. a., an gänzlicher Entkraͤftung. Martin Lin 
ner, Taglöhner, 605 aͤ., an Waflerfuht. Theres 
Hoͤrl, bürgerl: Bäderstochter, 369. a., an allge: 
meiner Waſſerſucht. Hr. Joſeph Ant- Schuller, 
großherzogl. tosfanifher Hof» und Kammerfourier, 
779. a., an Entkraͤftung und Brand an Füßen, 

Den 28.d.: Joh. Ant. Prafer, Gerichtsdienerss 
Sohn, 255. a., an Verfegung von Erysipelas facici 
auf die Gehirnpäute. Hr. Jof. Höfler, Buchdrucker, 
6459. a., proteftantifh, an Nervenfieber. Joh. Ant. 
Praftinger, Geigenmacergefelle von Sreifing, 23 I. 
alt. Frau Benedifta Kanzler, Eilberarbeiterswittwe, 
749. a., an Marasmo senili. 

Auswärtige Todesfaͤlle. 

Zu Ansbach: Joh. Eonr. Zitzner, Polijenfoldat. 
Zu Nürnberg: Hr. Ludw. Krafft, zweyter Wag: 
meifter bey dem k. Hallamte dafelbft. 


(2a) Man Fann fih auf Schillers, oder wer 
diefe. ſchon befigt, auf Klopſtock's ſaͤmmtliche Werke, 
das Bänden zu 18 Er., fubferibiren ben Michael 
Fuchs, k. Hofbuhbinder, Burggafie Nro. 186, 


Unterzeichneter empfiehlt dem verehrungsmürdigen 
Publitum feine Papiere und Pappendedel eigener 
Fabrikation, zu möglich billigen Preifen. 

Münden, den 30.May 1826. 
Dberndörfer. 
Niederlage am Färbergraben Nro. 1088. 


In ein Gaſthaus wird ein unverheiratheter Gärt: 


ner gefucht, der fih zugleih ald Kellner verwen: 
den ließe, D. eb, 











Der. Bayerſche 


Derfafft und 


won Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in München. 


im Rofenthal. 


Rechtſchaffene Staartsdiemer liebt das Bolt eben fo fehr, ald es elendes Staatsgewärm verachtet. 


Sonnabend 





Bapern. 


München.) Während der erſten 6 Monate 
des gegenwärtigen Etatsjahrs haben ſich bey dem 
k. Stadt⸗Commiſſariat Landshut nicht weniger als 
6546 Perjonen mit Wander: und Befinde : Büchern 
gemeldet, (unter dieſen befanden fi 1484 Auss 
länder) ; uud das Unweſen der mit ſolchen Legitis 
haäfionen Mmandernden Paudftreiher und Bettler 
nimmt immer mehr zu. &o berichtete das ges 
naunte Stadt: Commifjariat , weßhalb die P, Res 
gierung des Yfarkreifes, Kammer des Inuern, 
fämmtlihe Diitriets-Polizep: Behörden ihres Kreis 
fes zu einer fchärfern und achtſamern Aufficht auf 
folhe wandernde Individuen auffordert, und daß 
fie befonderd bey Denen, welche nach ihren Wan— 
derbüchern ſchon einige Zeit ohne Arbeit geiwefen, 
firenge Nachweifung darüber, daß fie um Bes 
fhäftigung oder einen Dienft fih umgethan, und 
warum fie das Cine oder das Undere nicht gefuns 
den haben, fordern (dad gefällt dem Landbo: 
ten am beften ; da kommt man fchon dabinter), 
und gegen folche, die ſich hierüber nicht zu rechts 
fertigen vermögen, nach der Verordnung vom 
28. Nov. 1816 verfahren. VBerantivortlich find 
die Umtsvorftände, Menn fie Wanderbücher au 
Solche ausjtellen, von denen ein Mißbrauch ders 
felben zum Betteln und Dagiren mit Grund zu 
bejorgem iſt, oder die wopl gar, weil ‚fig unter 


N“ 600. 


München, den 5. Juny 1826. 





befonderer Poiizepanfficht fteben, zur Begränzung 
an einen bejtinnmten Aufenthaltsort fich eignen; 


— Se. Majeität der König befanden ſich am 
26. May auf dem Pandbaufe Colombella bey 
Perugia im beiten Woblfenn. 

— Gin hoher Beiftlicher der katholiſchen Kirche 
in München fol für die Griechen 500 fl. geſcheukt 
Babe: 7; zum; ° 5 2 — 

— Wie im vorigen Jahre, fo gebt auch Heuer 
vom 1. Juny bis gegen Ende SGeptembers ein 
Gilwagen Dienftag, Donnerftag und Sonnabend 
12 Uhr Mittags von München über Tegernjee 
nach dem Wildbade Kreuth und trifft dort nach 
TUpr Ubends ein. — Ein recht bequemer Wagen, 
geht ſchnell und Foftet die Zubr ein Spottgeld. 
—— Gehts doch bin und ſchauts und börts des 
Bauchreduers Schremfer feine Cpajfetteln ; 
ſeyn recht unterbaltlih und künſtlich. Müßt's 
aber nich: für Hereren balten und aucd wicht 
glauben, daß er mit dem Bauch redet. 

— Das alte Balhaus, die anjtofende Lakir— 
Unftalt und der Bogengang von der Herzog: Mar: 
Burg find auf dem Abbruch verjteigert und mer: 
den bereits abgebrochen ; der Plap aber, worauf 
diefe Gebäude ftchen, wird, nah Abzug des zur 
Verlängerung der Pfandhausftraße in ihrer ders 
maligen Richtung und Breite erforderlichen Raus 
mes, zu Aufführung von Privatgebäuden verwen. 
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det, die mit der daneben Fchon ſtehenden Häufer: 
veibe gleiche Fagade und mit jener- am andern 
Ende gleichen Schluß erbalten. _ 

— Zu Wolfrathbspanfen iſt die Lotte 
Colleete erledigt. 

— Jezt wied in Eggenfelden wegen Mans 
gel an Pferden keiner mehr aufgebalten ; bequem, 


geſchwind und moblfeil kommt jeder Neifende von 


Drt zum Orte. Die Regierung bes Unterdonau⸗ 
kreiſes hat dem Klofterbrauer Fr. Dilsmaper 
dafelbft eine Lohnrößlers@onceifion aller: 


gnädigſt ertpeikt, und diefer treibt feine Sache 


recht brav. 

— Um 31. May erfchof fib zu B—b. ber 
Reutbeamtensſohn und Rechts-Candidat R*. — 
Um 29. that ein Gleiches der Gemeine vom Sten 
Ehevaurlegerö-Regiment, Job. Müldenberger, 
in der Kaferne zu Lauingen. — Am 28. Man 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends, verbeerte ein 
Schemerſchlag viele Winterfrüchte von Laberoreith, 
Srhafipof, Wolfitein, Althof, Lohubof u. ſ. w. (Edg. 
Memsuarft.) 

— Am 25. Man brannten zu Heng, F. Logchts. 
Meumarft im Negeufreis, die beyden Häuſer des 
Georg’ Fries und Dlommenbofer ab. 


Tobes =»: Urthbeill 


Sofepp Neihenftetter „ verheuratheter 
Schneider zu Kipfeuberg, 47 Jahre alt, bat 
mit Autonia Braun, Ehefrau des Dachdeders 
Martin Bram bafelbft, feit mepreren Jahren 
in ebebrecheriſdein Umgauge gelebt, 

Dief, und öfterer Beldmangel, veranlafte 
Uneinigfeit unter ben Braumſchen Cbelcuten, 
Martin Brauu fol feinem Ebeweibe öftere Vor⸗ 
würfe, und felbft Dropungen, gemacht haben, 
Diefe forderte ſchou im Jahre 1824 — angeblich 
biedurh auſgebracht — den Yofepb Reihen 
fetter auf, ihren Ebemann binwegzuräumen, 
Keihenftetter erflärte ſich auch zur Ausfüp: 
sung. bereit, fie kau indefien damals nicht zu 


Gtaude, da die Braun’fchen Eheleute fi wieder 


verfühnt batten, 

Sm folgenden Jahre erneuerte fih die Mi: 
bedigfeit, und derfelbe Untrag der Antonia Brauı. 
Ste forderte den Reicheuſtetter mehrmals, 
inöbefondere un Munate May,  beitinumt auf, 
ihren Ehemann binwegjuräumen, —. ipın 
aud, ihn Fünftig zu ebelichen. 


NReichenftettee, welcher felbit mit Braun 
fibon länger nicht im guten Vernehmen gelebt, 
willigte nochmals in deu Vorjchlag. - Zie beratb: 
ſchlagten ſich förmlich über die Ausführung ‚und 
bejchlojfen zuerft, dab Braum ben ber Rückkehr 


von ber Urbeit in andern Drtfchaften, und dann, 


ben mangeiader ſchicklicher Gelegenbeit, in feinen 
eigenen Haufe, umgebracht werben folle. 

Nachdem auch diefe lehtere Ausführung zen: 
mal durch zufällige Hinbermijfe vereitelt tmorben 
war, wurde hiezu die Nacht vom 4. auf ben 
5. Juni 1825 beftimmt. 

Reicheuſtetter begab fidh Abends 5 Uhr, 
mit einem Stricke verfehen, an Dad Braun’iche 
Haus. Antonia Braun fpeerte ibın das Haus 
auf, und führte ihn anf den Hansboden.: Dier 
bielt ih Reichenſtetter bis 10 Uhr verborgen, 
wo Antonia Braum ibm anzeigte, daß ibr Manu, 
ber gefondert fchlief, zu Bette gegangen fen, das 
mit Derfelbe, ihrer Verabredung gemäß, im Schlafe 
erdroffelt werde, 

Sie begab ſich in ihre Schlafftube, Reiben 
fetter in das untere Ziumer, wo Braun 
fihlief, Öffnete leiſe die Tpüre, näberte ſich im 
Dunkeln der ibm mwohlbefannten Betrftätte, zog 
ihm den, in eine Schlinge bergerichteten,, Strick 
um den Hals, und diefe fobann heftig anfamnıen. 
Braum rief nur noch die Worte aus: "Jefus, 
Draria, Weib, was it bas Tu und unterlag nad 
einigem Gträuben. 

Us Reihenftetter ihn für todt hielt, band 
er deſſen Körper an das Dfeugeländer, damit man 
glauben foßte, er habe ſich felbit erbängt. 

Neichenftetter verlieh fogleih das Braum— 
fche Hans. Des andern Morgens früh ſtellte fich 
Antonia Braun fehr erfihroden, und ließ felbit 
die Obrigkeit von den Borfall in Kenutniß feßen. 
Indeſſen ergaben fi bald "Anzeigen ‚gegen fie 
und den Mitverbrecher. 

Durch die vorgenmmmene Leicheneröffnung er- 
gab fich beitinnmet, daß Braun eines gewaltſamen 
Todes geſtorben fen. 

Joſeph Reiche nſtett er und Antonla Braum 
befannten auch in der Art, wir ſolches im Straf⸗ 
Geſetzbuche Theil II. Artikel 169 und 267 zur im 
mittelbaren vollen Probe erfordert wird, das Derr 
brechen. Bey alfo Hergeftelltem Thatbeftande des 
Verbrechens, und erwiefener Schuld der Urheber, 
hat das konigliche Appellationegericht für den Res 
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genkreis am T. Jänner Tanfenden Jahres Ir Ge⸗ 
mäßheit des Mrtitels 45 mit 50 — dann 146. 
nad 147 heil I. des Strafgefepbuches zu Recht 


erfaunt: »daß beude Jmquifiten wegen diejer, mit 
allem Vorbedachte befchlojfenen, und in erwähnter 


Art ausgeführten, Tödtnug des Martin Braun, 


— Reichenſtetter des Verbrechens eines eins 


fachen, Antonia Braum binfichtlidp ihres perföns 


lichen Berbältnijfes als Ehefrau des Verjtorbenen, 
eines qualifizirten Mordes als Urheber fchuldig, 
bende Juquifiten demnach mit dem Schwerte pins 
zurichten ſeyen, und baß Letzere auch noch vor 
ihrer Hinrichtung eine halbe Stunde laug am 
Pranger auszuftellen fey.« 

Diefes ‚Urteil wurbe von dem Böniaglichen 
Oberoppellations » Gerichte unter, dem 4, April bie: 
fes Jahres bejtätigt. ER 

Da auch Seine königliche Majeſtät 
Sich nicht bewogen fanden, die Verbrecher zu be⸗ 
guabigen,, und nur die gegen. Antonia Braun 
verhängte Schärfung im Wege der Gnade er: 
ließen, fo wurde das Urtbeil unter bem Heutigen 
an den Inquiſiten vollzogen, zur gerechten Bes 
ſtraſuug der verbrecherifchen That, und zur allge 
meinen Warmung. j 

Kipfenberg, den 29. Map 1826. 

—Allerley. 

Am 24. Man ſtarb zu Karlsruhe nach viel⸗ 
jährigen Leiden ber großherzogliche Konzertmeilter 
Friedrich Bedca. to — 

— Ein zum Zeugen erbetener Bürger mmter: 
ſchrieb eine Urkunde folgendergeftalt: »Johann 
®. als eebettener Beuh ohne Schatten 
und Nachteul.« (Zeuge ohne Schaden und 

— Ein geriffer Herr wunderte ih, daß fi 
ein ibm bekanntes Mädchen fo eifrig mit ber 
Geographie befchäftige, und rief aus: »Was thut 
fie denn mit der Orographie? Sie Bauu ja Fein 
Pojtilon werden.“ 

— Zu Kanuftadt wird die vortreffliche Schaaf⸗ 
beerde, von lauter feinfpanifhem Vieh, des Bür⸗ 
germeifters Wekberlin, wofür bereits 8500 fl. ge 
boten worden, am 12. Zum Öffentlich verfauft. » 

— Der neue feanzöfjhe Mauthtarif jteht 
im Mouiteur. e F 

— Für einen Wettrenner des Lotd Lowther, 
der Monarch genannt, finb- -an-4Q,000 fl. ge 


boten worden; der Eigenthümer gibt ibn aber 
nicht ber. ’ 

— In Plymouth iſt eine die Waſchfrau als 
Wettlänferin aufgetreten umd hat 50 englifche 
Meilen in 9 Stunden zurüdgelegt. Bey und läuft 
Wafchmweiber- Maul defto beffer. ° 

— Don Zeit zu Zeit wird eine alte Anekdote 
wieder neu. In Pondon präfidirte Sir John 
Trogmortem Abende 7 Ubr einer Cikung on 
Zucfabrifanten. Er hatte einen Rock an, ber 
an demfelben Tage des Morgend um 4 Uhr noch 
als rohe Wolle am Rüden des Schaafes Ping. 
In Zeit von 12 Etunden war das Schaaf ge: 
foren , die Wolle gewafchen , gefarbätft, ge: 
ſponnen, gewoben, das Tuch gewaſchen und ge: 
walkt, gefchoren, gefärbt und zugerichter, und um 
7 Uhr Abends war der Roc fertig. . — 

— An Baltimore bat der Arzt Henden eine 
Dorrihtung entdeckt, um die Häute mittelft An: 
wendung von Holzeffig, ungerechuet Die zum 
Stampfen und Schaben nöthige Zeit, in 13 Otius 
den in tüchtiges Leder zu verwandeln. 

— Im Innern von Batu-bara (Oſtküſte ven 
Sumätra) exiſtiren noch viele Menfchenfref: 
fer unter den Batto'd, einem bejonders wilden 
Vöoölkerſtamme. Einer ihrer berühmteſten Schügen 
verficherte den John Anderfon (deſſen Miffiond, 
befchreibung kürzlich in London erfähien), bad 
Bleifh junger Mänder fen füß und faftig, am 
mohlfhmecendften ‚aber fen das Fleiſch eines 
Mannes, beffen Haare erben anfingen grau zu 
werden u.f.w. Einer ber Anführer gab ihm ben 
Schädel eines Mannes, der einige Tage vorher 
verzehrt worden war, und zeigte ihm 6 Weiber 
und 2 Kinder, welchen ebenfalls dafjelbe Loos ber» 
flimmt war. Sie verzehren jezt aber nur biok 
ihre Gefangenen, und zwar ans Haß. Der Rajah 
von Tanah Jawa iſt jedoch jo au dieſe Speife 
gewöhnt, daß, wenn er nicht alle Tage Menſchen⸗ 
fleifh ihr, er an heftigen Magenjchmerzen leider. 

— In dem veränderlichen Klima Deutfchlande, 
wo die Kinder in Röcke, "Mäntel und Hofen ger 
büfft find, macht man fi feinen Begriff, wie 
fhneß das Bindlihe Leben in Weſtindien gedeiht. 
Hier ſteht der Beine weſtindiſche Bachus fen 
wach 12 Monaten wie ein Mann da, und flarrt 
einem , fatt des feeieniofen Blickes, den unfere 
Kiuber in biefem Alter haben, mit der gutmüthigen 
Unverfhämtpeit an, Die Raphael in Die Augen 


feiner Rinder legte. Die Kinderſtube der Neger 
gewährt einen eigenthümlichen Aublick. Es if 
ein großes offenes Zimmer, deſſen Fußboden mit 
einee Menge offeuer Mulden bededt it, und in 
jeder derſelben liegt ein kleiner nadter Neger. 
Hier kann man fie von dem Kinde, das an dies 
fen Tage geboren iſt, bis zu dem Alter von 8 
Bis 9 Monaten finden. Don dem Befchren, Gefreifch 
und Gegrinfe diefer Kleinen kann man fich Feinen Bes 
griff machen. In der Mitte fipt, ganzrubig, die ehr⸗ 
würdige Wärterin und füttert die Kinder, wenn 
Diefe aus Hunger zu fihrepen fiheiuen , und zwar 
gerade fo, wie man bie Judians mäſtet. Dieſe 
üble Gewohnheit des Ueberfütterus rafft eine 
Dienge. Kinder im zartejten Alter weg. 

— Ein gebildeteer Schneider lieh ſich Fürzlich 

folgendermaßen vernehmen: »Frad und Beinkleis 
der müſſen fih, jedes mit fich felbft, und bende 
mit einander polarifiren; in beuden muß ein bars 
monifcher Geiſt wehen (weht mannigmal ein curios 
ſer Geiſt darin!); die düſtere Laune des Fracks 
werde durch den heitern Rhythmus der Weſte 
gehoben; in den Beinkleidern herrſche Gymnaſtik 
und kräftiges Leben; der Meridian des mieuſch— 
lichen Körpers geht durch die Hüften, uub dieſe 
Stelle ift für den Künjtler von der größten Wichs 
tigkeit; fie gibt dem Frack feinen Charakter und 
bezeichnet am Oberrock den Indifferenzpunkt feis 
ner beyden Pole im unterjien Knopfloch; bey eis 
nem Melaucholitee muß der untere Theil des 
Fracks über dem gleichen ber Weite prädominiren, 
bey dem Sanguinifer hingegen finden die entge— 
gengefeßten Conjuncturen Statt, 
— Die k. Hofbühne in Hannover ſucht eine 
jugendliche Sängerin, deren Stimme fi auch für 
Bravourpartien eignet, unter annehmbaren Des 
dingungen. . 

— In Meining’fhen müſſen in Zukunft von 
jeden unnöthigen Hunde 2 Thaler bezahlt werben. 


gott 
Am 30. May wurden in ber Nürnberger: Biehung 
bie Numern : 
; 28 63 12 56 30 
gezogen. Die nächte Ziehung zu Münden iſt den 
8.die Regensburger ben 20. Juny. : 
ô ô — — —— — — — — 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Sonntag: Doktor Fauſts Hoͤllenfahrt, 
Dauber; Oper in 5 Akten. 
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Montag: Herr von Tinderf aus Wien in 
Münden oder der Bodfeller, ıter Theil, Lo: 
tal: Poffe in 3 Akten. 


—— — — 


Todes faͤlle in Muͤnchen. 


(Im hieſigen k. b. Garniſonsſpital ſtarben im Mo: 
nat May: Den 3. Joh. Mart. Wichum, Soldat im 
k. b. 2. Lin. Inf.⸗Reg. (Kronprinz), 26 J. a,, aus Him⸗ 
mendorf, Loch. Kronach, geb., an Waſſerſucht, als 
Folge der — Nie. Ritz, Soldat im 
k. b. 1. Lin.Inf.«Neg. (König); 23 3.0., aus München 
geb., an Lungenſucht. Den 16.: Joh. Leonh. Geh: 
ringer, Soldat im 2. b. Lin. Inf -Leib-Reg., 259. a., 
aus Gchingen, Log. Waflertrüdingen, geb,, au Brand 
im Unterleibe, Den 21.: Job, Treu, Korporal im 
k. b. 2 Lin.Inf.⸗Reg. (Kronprinz), 285. a, aus Wuͤrz⸗ 

eb., an Lungenfuht. Den 22.: Jak. Weigl, Ober—⸗ 
euerwerker im k. b. 1. Artillerie-Regiment, 51J. a, 
rt —— im Badenſchen gebürtig, an Lungen: 
ucht. 

Den 30. May: Ehriſtoph Demel, ehemaliger 
Marqueur, 69% a., evangel., an Lungenſucht. Dem. 
Nebelta. Dare, Hofgärtners: Tochter, 28.I. a., an 
Abzehrung , evangeliſch. Hr. Franz GSedimaier, 
bürgerl. Lohnkutſcher, 66% a., an Lungen: und 
Herzwaſſerſucht. Hr. Wilh. Dedel, dal. Kupfer 
fhmied, 51% a, an Luftröhrenveräuterung. 

Den 31. d.:. Sr. Joh, Bapt. Bader, bürgerl 
Hof: und Hammerſchmied, 52 Jahr alt, er 

Den 2. Junp: Hr. Anton Zuchs, k. Briefträger, 
293. a., am Blutbrechen. 

— —— —ñ— —ñ — —— — — —— — 

Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen Laden vor dem 
Karlöthor, im Nondel rechts Nro, 1315, ein Haus 
unter der Niederlage von meiblihen Handarbeiten, ber 
sogen habe, und find bey mie nad der neueſten Art 
Herrn⸗ und Damen s Ehemifetten, fo wie-alle Gattungen 
von Kinderfleidern, um die billigfien 
Preiſe zu haben. ‚ 

Eliſe Lang, Pusarbeiterin, 


Es wird eine Pugarbeiterin gefuht, Das Nähere 
ju erfragen bey'm Landboöten. 


(256) Dan kann fh auf Schiller'os, oder wer 
diefe ſchon befigt, auf Klopftod’s faͤmmtliche Werke, 
das Bändchen zu 18 Fr., fubferibiren bey Michael 
Fuchs, k. Hofbuchbinder, Burggafie Nro, 186. 


Drudfehblenr 
In Nr. 65 unter den Getrauten heißt es ſtatt 
»Leipbibliotpefarsfohn« . Buchbißliothefarsfohn (das 
wäre recht hoͤlzernxs Holz), — 


Der Bayerſche 


Derjaft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. 711 









Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in Muͤnchen. 
im Roſenthal. 


Edie Charaltere darmoniren eben fo wenig mit mie ertzächtigen Menihen, alö Löwen mit Kröten, oder Adier mit 
Fledermanien; eben fo wenig wie fegrige Kcpie mit Waflertöpfen, 


Dienftag 





Bayern 
(Münden) Ihre P. Hoh. bie Frau Hem 
zogin von Leuchtenberg find mit Ihrer bucchf. 
Familie am Freytage Abend von Eichſtädt wieder 
hier eingetroffen. Das neuvermaͤhlte fürftl. Paat 
war einige Tage vorher nad Hechingen abgereifet. 
— Der tönigl. Eabinets: Eoneter, Herr Brenne: 
mann, ift am Freitage mit, Drpefchen qu Be. 
Moj. den König nach Italien abgegangen. 
— Am 16. Map ftarb zu Bielew, 2 Poſten 
von Raluga, Ihre Majeftät die verwitt— 
mwete Raiferin Elifaberp! Am Bomnabend 
Mittags traf ein Rourier mit dieſer erſchuttern⸗ 
den Kunde pier ein.“ 


— Das #. Landgericht Dachau hat den quiefe. 
Rechnungs » Eommiflär Ulerander Mofer wegen 
Winfeisdigentie zu einer Arreſtſtrafe, zur 

der bezogenen Gebũbhr am dem Lokal⸗ 
Armenfond und zur öffentlichen Bekanntmachung 
feines Namens als Winkelagent verurtheilt ‚ wel⸗ 
hen Strafbeichluß bie 2. Poligendirettion polen 
‚und zur Öffentlichen Runde brachte, Auch ein 
‚weibliher Winkelagent, »die Soldatens⸗ Wittwe 
Magdalena Bohn bapier, wurde mit Ureft 


beſtraft. 
— Darem gibt Ad denn in Münden kein 
Srauengimer ‚mit dem Zapnauspirhen ab? 


N» 07. 


München, den 6. Juny 1826. 





5 * Würzburg iſt gleich cine Zabnarztin 
can. 

— Der Stadtwagiſtrat zu Dettingen bat, um 
Unglüdsfälle zu verpüten, das Tragen ber Stöcke 
wit verborgenen Stileten, Degen, Säbelklingen, 
und anderer beimlicher Waflen bev Koufſtation 
und 3 Reichötbalern Strafe verboten, 

— Zu Schweinfurt it auch der jlüdtifche Dem 
zehend bereits in ein jäprliches Zependbgelb ver 
wandelt worden. 

— In Zürtp haben der Gernmeilter, Schreiner: 
geſel Haufuer, und der Öernmeijter, Schloſſer⸗ 
geſell Hofmann, bende von Erlangen, ibre ſchö— 
nen Meifterftüte zum Beßten der neuzjnerbauens 
den evangelifchen Kirche bergefchenkt. (Die That 
iſt recht ſchön und der Musdrud Gernmeiiter 
it allerliebſt!) 

— Um 26, Map ertrank der Taglöhner Blaſius 
Huber von Billing, k. Log. Roſenheim, zu Aib⸗ 
ling im Mangfluß. 

— Am 28. Man erträntte ſich der Guütlersſohn 
von Apjelvorf, F, Erg, Schongau, Joiepp Anton 
KRiusmanr, 23 Jahr alt, in Dem Kerbiluß, ohn⸗ 
weit Srhougau, Er botte Ad ſchon ı Mal er: 
beuten und 2 Mal ertraͤnken wollen, wurbe aber 
immer baran gebinbert. 

Am namlichen Tage fand man im Schwarzach⸗ 
Sluß ein meugebormes, völlig ausgewacjenes Kiud, 


; F, x 
— Geſchlechts, das ſchon 8 Tage im Maler 


gelegen haben mochte. 

— Um 31. May verbreitete fich über Niedeit 
burg, im Regenkreiſe, ein fo beffiges Ungewitter, 
mit einem ſolchen Plasregen, daß in Kurzem das 
Prlajter zum Theil aufgerien, auch die meiiten 
Zimmer mit Waſſer angefült waren. Einige 
Gebäude litten’ großen Schaden, die Felder wur: 
den ſtark überſchwemmt, und bie Feldivege ganz 
ruiniet. 

— Zu Mählfeld, Ldg. Mellerichſtadt, wird 
zur Wiederbeſetzung der daſelbſt erledigten Rent: 
verwaltersſtelle eine Perſon geſucht, welche Cau— 
tion leiſten und die Geſchäfte eines Polizeyaktuars 
in UÜbweſenheit des Patrimonialrichterd verſehen 
kann. 

— In Neukirchen (im Unterdonaukreiſe) wird 
die vormalige Lotto⸗Collekte (wirft jährlich 
ohngeſaͤht 150 fl. Provifi ons, rträgniß ab) wieder 
errichtet. Man kann daber um dieſelbe anhalten. 


— In der Stadt Hof börte mit bein legten 


Dan gleichfalls die polizenlihe Tarirung 
der Seiſenſiederwaaren, nämlich der Lichter und 
Geife, auf, damit das Publiftum allerhöchſtem 
Willen gemäß, durch Beförderung der Concurrenz 
oder auch Getbeilung neuer Conceffionen Fünftig- 
bin gegen bejorglihe Mißbräuche gefichert werde. 

— Se. königl. Hob. der Erzherzog Earl von 
Deiterreich baben dem Erfinder des neuen Reite 
injteument®, bermal. herzogl. naff. Stallmeijter 
Carl Kegel (aus Bamberg gebürtig) aus Wohl» 
gefallen an einem für die Sicherheit des reitenden 
Deieeet, ei fo zweckmäßigen Pferde » Eorreftionds 

ietel, einen ſebr fchönen Brillan Ring huldvollſt 
gefchenft. 


Allerlepy 


Am 27. May Nachmittags paffiete die verwittiw: 
Herzogin von Parma mit dem General Neu 
handt u.j.ıw. durch Neichenhafl nah Wien. 

— Zur Warnung: Johann Hofmann, 
Beurlaubter des k. k. Infanterie: Regiments Erz: 
berzog Ludwig, aderte am 11. Man auf einem 
Felde zu Docnfeld in Mähren, ald um 4Uhr 
Nahmıttags ein Gewitter heranzog. Die Ge: 
fabren einer fortgefehten auſtreugenden Bewegung, 
die während eines ſolchen Zeitpunftes bey Er 
bisung des Köcpers um fo drobender find, wahr: 
fcheinlich nicht Eennend, — fepte derfelbe, (anſtatt 
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' at 1) 1 /, ww 
” die Pferde von dem Pfluge zu ſpannen, ſich mie 
ihnen auf eine geraume Strecke langſam zu ent⸗ 


fernen und der Ruhe unter freyem Himmel zu 


überlaffen) — feine Beichäftigung fort. ° Hierdurch 
murde cin heftiger Bligftrapl auf das Geipann- 
gelei ber die Pferde augenblichlich tobt nieder 
ſtreckte, fmann aber in der linken Seite 
ſtark befchädigte.. 

— Im Wiesbaden'ſchen c. ſpucken Brandftif: 
ter; die großberzogl. Regierung bat Belohnungen 
bon 50 bis 2007. auf. die Entdeckung foldher 
teufliſcher Böſewichte gefept. * 

— Im DBaden'fchen follen die Rethe bev'm 
Finanzininiiferium; ſtatt des bisherigen Titels 
r Sinanzrath, « den Titel » M inijterialrath “ 
MMpern. 

— Bu Dien it ein Weinfaß aus robem Mar: 
mor gebaut worden, das 500 Eumer hält. Die 
Dauben und Boden find von Marmor und mit 


Kitt zufanmengefügt. 


— Im Hetzogthum Naſſau iſt die Ansführmmg 
der im Vaterlaude aufgefundenen alterthümlichen 
Denkmale ohne vorhee erwirkte Erlaubniß. ver: 
boten. 

— In einer Sandgrube bey Konnewiß , uns 
weit Leipzig, ift man auf ein Lager von flavifchen 
oder forbeumendifchen irdenen Todtenurnen vder 
Aſchenkrügen, allerley Gerätbicaften geitoßen, 
wovon mau fich eine fehr reiche Ausbeute verfpricht. 

— In Berliner Zeitungen kündigte jüngft. eine 
Mehlhandlung »Walter Scott: :Orüpe, die 
Mete zu 10 Silbergrofhen,« am: ° 

— Auch unter der Erde findet die Noth der 

Griechen Theilnahme. Die arınen Bergleute der 
preußischen Graffhaft Mark haben unter fig 
3000 Thaler zu diefem Zweck gejammelt. 
— Der Runftpändler Bolzani in Berlin hat im 
vorigen. Jahre aus 24 Loth Seidenfchmetterling® 
Eyern taufend. Pfund Cocons gewonnen ;: wel: 
che ihm 100 Pfund rohe Seide A 8 Reipöthas 
ler lieferten. 

— Wenn mar mit einer ſehr gefättigten Aufı 
löfung von Mabagonyfpähnen mehrere Male Holy, 
bas man auf Mahagonyart beizen will, überfährt, 
fo zeigt es nach der Politue Glanz und Farbe 
des Mahagonvbholzes. 

— Um 17. Map bat der Fürst Konſtantin 
Alerander von Salm⸗Salm in der Stiftskirche zu 
Stuttgart fein evangelifches Glaubensbekenntniß 


feverlich Beßräftiät, hierauf das Beil. Abendwmabl 
nad proteſtantiſchem Ritus empfangen, und fomit 
der katholiſchen Kirche, welcher er bisber zugethan 
war, entſagt. Er hatte jenes Glaubensbekenntuiß 
zu Straßburg, wo er ſich bisher aufgehalten, ſelbſt 
aufgejept. Der Prälat Flatt vollzog den Akt. 

— ‚Am. 26.Man wurden zu Paris bie beyden 
Staliener Malagutti uud Ratta, welche fich im, 
Dezember v. 3. des Diebſtahls mirtelit gemalt 
ſamen Eiubruchs bey dem Wechöler Joſeph und 
des Moxdperſuches an feiner Perſon ſchuldig ges 
macht hatten, hingerichtet; und — merkwürdig 
genug — am nämlichen Tage Morgens ftarb der 
Wechsler Jofepp an den Folgen: der erhaltenen 
Dunden. * nd 

— Barrett, ber Erfinder eines mechapiichen 
Wagens, mit dem er in 15 Stunden 100 Meilen 
ohne Pierde fahren will, it am 15. Map von 
Lyon nach Paris abgefahren, wo er in 24 Stun⸗ 
den ſeyn wolle. Am 19. erwartete man ihn aber 
noch. So gehts gewöhnlich den Erfindern : mit 
dergleichen Kunſtũckchen, went auch gleich kindiſche 
Proben dafür zu fprechen feinen. Koſtet viel 
Geld, und am Ende mandern die Spielfachen doc 
in die Gerumpelfammer. 

— Hr. Laporte in Paris hat ein Spital 
für Hunde jeder Urt und andere Fleine 
Erante Thiere errichtet. Die Stunden für 
Beſuche und Gonfultationen find feſtgeſetzt. 
Auch nimmt er Penfionäre an. (Wie fhön 
fticht dies thierfreumdliche Inftitut gegen die am 
vielen Orten nach immer herrſchende barbarifche 
‚Qudleren des Schlachtviehes, 3. B. der Kälber ab, 
über weichen, die Menfchheit fchändenden, Gegen 
ftand der Landbote fih ſchon früher hart ge 
äufiert bat. Sollte die Behauptung wahr ſeyn, 
daß von dem Schaume ‚zu Tode gequälter Men: 
ſchen einſtens das gräßlichite Gift bereitet worden, 
fo dürfte der Tranfport des Schlachtviehes um 
"fo mehr einer ſtreugern Uufficht gewürdigt wers 
den. In der alten gutmüthigen Zeit war es in 
Baveın Sitte, daß ſolchen durch Handel tranfpors 
tirten Kälbern in den Dörfern von den 
Rindern Milch gereicht wurde (MWahrbaft, 
da. gebt einem das Herz über!) , gegenwärtig 
werden fie aber ſorg⸗ und gefühllos in die Städte 
tranfportirt, wo man fie dann mit Edel Stun: 
denlang in Hiße und Negeu gräßlih gebunden 
dein Tode entgegenlechzen fieht, nachdem fie meh⸗ 
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rere Tage gehungert, gedurſtet haben, und 'ouf 
alle mögliche Weiſe "gequält worden find. Mad 
würde in England da gefcheben ?) 

— Die Jefuiten in Spanien haben, aufer der 
Rückerſſattung von Gütern, die ihnen fehon vor 
60 Jabren genommen und. verkauft waren, auf 
+0 Jahre ein, Privilegitm erhalten, alle Arten von 
Waaren und Lebensmitteln zum Verbrauch ihrer 
Klöfter zollfrey einzuführen. J 

— Doktor Sacco, erſter Arzt an dem großen 
Hoſpital zu Mayland, hat von Kühen in der Lom⸗ 
barben unmittelbar Kuppockengift genommen, mo: 
mit er. fich jezt in Wien befindet und dort impft. 
— Neunorker Zeitung fprechen von einer der 
gebenbeit, die dafelbft großes Entfegen verbreitete. 
BZwep Engel erfchienen, der eine auf einem Kirch 
thurm, der andere jenjeits des Aluffes, und ver: 
kündeten den nahen Untergang der. Stadt. Diefe 
Drohung machte großen Eindruck auf die untern 
und mittlern Klaffen der guten Neunorker. Viele 
Gottlofe bekehrten ſich, die Kirchen füllten ſich, 


‚viele Leute verließen ihr Geſchäft, ihre Wohnung 


und ſuchten höhere Orte, um ſich vor der drohen— 
den Fluth zu bergen. * 


— Walter Scott bat für das Manuſcrip 


ſeines neueſten Romans »Woodſtock« von einem 


Londoner Buchhändler ungefähr 77,000 Gulden 
Honorar erhalten. (Don unfern Herrn Buchhänd: 


term hätte er höchftens fo viel Pfenninge de 


kommen (320 fl.), 

danken können} -*' - 
— Der englifhe Kapitän Maitland, welcher 

den. Bellerophon kommandirte, als Bonaparte fich 


und. dafür‘ pätte er Gott 


auf bemfelben als Gefangener fteilte, fchrieb ein 


genaues Tagbuch während der Anmefenheit Bo: 
napartes am Bord biefes Schiffes vom 24, Man 


"dis 8. Auguſt 1815, welches jezt bald im Publikinu 


erjcheinen wird. i —— 
— Ein Stache beerſtrauch zu Duffield im 


Englaud, ber 46 Jabre-alt iſt, und deſſen Aeſte 


36 Fuß im Umkreiſe haben, liefert ungeheuer viele 
Früchte, und wird mit Miſtjauche und Seifenfies 


«berafihe geblingt. ° - 


— Um 15. Map fchähte man die Menſchen, 
welche fih nur allein auf ber Promenade von 
eterdburg mach Katharinenhof, begünſtigt vom 


fchönſten Wetter, befanden, auf 40,000, und Equi⸗ 


pagen zählte man 2800. 
— Die rufſiſchen Goldwaͤſcherepen liefern nach 
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immer: einen ungeheuern Ertrag. An Rlumpen von 
1 bis 16 Piund ſchwer ergaben fich alle in 124 Stücke. 

— In einer Gefehihaft war von einem Abs 
wejenden. die Rede, beſſen man fi nicht mebr 
recht entfinnen kounte. »&ie müfen ibn ja Pens 
nen ‚« fagte man zu Einem, »er fam öfters bier 
mit uns zufammen.« — »Ach jal« ermiderte die 
fer endlich, »jezt erinnere ih mid; ee fol ja 
einmal ein Gelehrter gewefen fern“ 

— Der @ilwagen, der am 27. Map Nachmittags 
von Wien nah Prag abfuhr, wurde Abends 
10 Uhr, zwijchen Langenjendorf und Stoderan, 
von NRänbern überfallen und gänzlih ausgeplün: 
dert. » Alle Pakete und Briefichaften gingen wer: 
loren, und einige Reifende, die fich wehren woll⸗ 
ten, wurden von dem Räubern febr mißbandelt. 
Der Verluſt von Staatspapieren, die dem Eil⸗ 
wagen anvertraut waren, fol fehr beträchtlich fen. 

— : Die auf Gemälden wenn auch noch fo ver: 
dunkelte weiße Rarbe erbält| durch Ucberfabrung 
mit einem in orngenifirtes Waffer'getaud: 


ten: Pinfel augenblidlidy ihre "vorige Lebhaftigkeit. 


— Der Name Banganelti faht, fonderbar 
genug, die Namen Jobann Gottfried Lange 
in fi), indem die Anſaugsbuchſtaben von Jopatın 
Gottfried darin enthalten find , und. der Name 
Sange zweymal darin buchftäblich ganz ausge: 
drũckt iſt. 


Neues k. Hof: und National Tbrater. 
Dienftag: Freyſchütz, Dper in 3 Alten, 
Schweigerꝰſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienflag: Herr. von Tinderf, 2ter Theil, 
Mitwoh: Teufelöbrüd am Hochgebirg, 
Zauber »Dper in 5 Akten. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 














vom 5. Funy 1826, 
Waizen Bf. 34 Er. Korn 6. Zi ke. 
Gerſte 5» 44» Haber 3» 55» 


Zodeöfälle in Münden, 

Den 30.May: A.M. Maier, Bergolderstodhter 
von bier, 6853. a., an Bruſtwaſſerfucht. 

Den 1. Jung: Anna Weftner, Hoflat uͤn⸗ 
derswittwe, 779. a. an Altersſchwaͤche. Frau m. 
Tpurner, Artillerier Bieutenants :Wittwe, 80%. a. 
” en M. A: Bü 

Den 2.d.: Frau M. A: Bürger, bürgerl. ei⸗ 
dermeiſteroSattin, 62 J. a.an N rer ig 


. .ı Achern liebergenaung, d 


au M. Ther. Berhin, Haupt: Eaffa-Officiantens« 

attin, 659, a., an MWafierfuht, Se, Hochw Herr 
Johann Bapt. Sommer, GuratBeneficiat am An: 
ger, 46Japr alt. | 

Den 3. d,: Franz Seraph Scheibel, Hausmel: 
fter bey Herrn Grafen von Schebras, 66 Jahr alt. 

Frau M. A. Krinner, bürgerl, Gifenhändlers« 
Wittwe, 873. a, an Mervenihlag. Hr. Yof. Furt: 
mair, Student, 163. a., am Schlagfluß, als Folge 
eines nervofen Ftieſels 

Auswärtige Todesfälle. 

In Straubing: Der hochwürd. Herr Dominifus 
von Trenker aus dem Drden der ungefhubten Kar: 
meliten in Münden. — Hr. Franz Xaver Ludſteck 
bürgerl, Bierbrauer. (Schade ? Ein recht unterneh⸗ 
mender Maun und hat immer ein recht gut's Bier 
gebraut/,,, ii. ’ 

’ Bu Regenöburg Herr E. Ehriſtian v.Gemeiner 
Raufmnann, - ; 

Ein Bleines Haus iſt auf dem Färbergraben 

‚Rro. 1046. aus freyer Dand zu verkaufen, und das 


Näpere bey dem Eigenthuͤmer auf dem Anger Rr.813 
‚su ebener Erde zu erfragen. Din 











. Schreibfaften» Berloofung. 

"Mit griädiger Bewilligung der koͤnigl. Polizey⸗ 
Direftion Münden laffe ih einen Eorsistanra 
(Sekretär) verloofen, den ich zum Berkauf an Eeine 
‚Majeät den allerpöcfkfeligen König Marimilian 
werfertigt hatte-. Diefer Schreibkaften ift vom Mabe: 
‚genpholz, reih mit Bronce verziert und innen init 
feinſter Holy Mofaik, fhönen Landfhaften uud kuͤnſtlich 
verborgenen Schubladen verfehen. Derfelde wurde 
auf 600fl. geſchaͤzt. Es werden 900Roofe, das Stuͤck 
ri 8Fr., ausgegeben und Die Ziehung gefchieht, da 

reits viele Looſt abgefegt find, aunwiderruflich den 
‘19. Juni Öffentlich unter amtlicher Autorität, 

Der Kaften it auf dem k. Poligeybursau im Tal 
‚gu-fehen, und koofe find täglih in der goldenen 
Ente in der Windenmacherſtraße, fo wie bep Deren 
Handeldömann Margreiter, zu haben. *) 

Münden, den 1. Juny 1826. 
je Nikolaus Erig, Kiſtlermeiſter. 


" 0) Der Landbdote fah dieſen aderliebſten K ’ 
u aften,, und bei 


rie e Mahagonpmaiern, Die mubfam 
Holsmofall, feine elegante, Pankliche und cempenbieje 
Einrichtung, die Landihafte » Betzierangen,; umb febr! der 
ap der, äußert geihidte Berfertiger 

auch durch den Abfas aller foofe ben weitem 5 
für feine Arbeit beiohner werde, Hot aber zugieich dat ein 

— —* pt =. —— war, recht Wide 
‚ dur bnabıne e om J 
ft in TERN Yeflerben u’ kommen, - — * 


Der. Bayerſche 


DVerjaft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in München, 


im Rojenthal. 


Die Geſchichte in der ınderfiegbare Dorfbrunnen, aus weichem Deder das Waller des Beyſpieis fhöpft, 


um feinen Infach abzuwaſchen. 


Donnerftag 


Bayern 


Münden.) Faſt zu gleicher Zeit, als Ihre 
Maieſtät die vermwittwete Königin die Aller 
höchſt Sie auf's Tiofſte berrübende Todesbotſchaſt 
erhielt, traf auch die Nachricht ein, daß eine Prin: 
zeſſin Tochter Ihrer f. Hoh., der Frau Erbgroß⸗ 
herzogin von Heſſen (Schweſter Ihrer Majeität),- 
auf einer Reife in die Schwei;, von den Mafern 
befallen, zu Lauſanne geitorben jey. 


— Wie man fih vor Zeiten eine Sache zu 
erleichtern wußte, erbellt daraus, daf in Müns 
hen auf dem Ungerplape vor dem Stadthaufe, 
als dem Sammelplape ded Bürgermilitärs, 
noch vor einigen Jabren lange Zeilen von gleis 
en weißen Prlafterfteinen zu ſehen maren, 
damit ſich die lieder mach denjelben aufitelem 
und von ſelbſt die ordentliche Nichtung geben 
konnten. 

— Unſer Here Bernbardb Freyherr von Eich: 
thal, Pönigl. Regierungsratb, fammelt auf jeis 
nen Neijen in England und Scottlaud fortwäbs 
rend höchſt interejjante Data binfichtlich des Acker⸗ 
baues und der Juduſtrie. Meulich flieg er auch 
im Sunderlaud in einer Zauchergloce in’s Meer 
und blieb eine Bierteljtunde auf dem Meereöboden. 


— Öegenmärtig wird der zmwifchen der Angers 
kirche zum heiligen Jakob und dem ehemaligen 


| Neo. 08. 


Münden, den 8. Juny 1826 





Seidenhauſe ‚gelegene alte, morſche ſtadtiſche 
Bauſtadel abgebrochen und demolirt, um den 
Platz wahrſcheinlich einsweilen zur Vergrößerung 
des Heumarktes zu verwenden, obwohl man 
geſtehen muß, daß dieſer eben fo wenig anf einem 
der Hauptplatze der Refidenzitadt paife, als ber 
feit ueolten Zeiten auf den Lüften jenfeits der 
Afir worhentiich einmal abgebaltene Diebmarkft, 
in die nächſte Umgebung Dderfelben. Vielleicht 
wird nunmehr die fchon einmal in einen öffent: 
lichen Blatte (E0$, 1825. Nro. 65) ausgefprochene 
allgemein wünfchenswertbe Idee ansgeführt, ent— 
weder eine Strafe vom Angerplatze aus neben 
der Kirche Kings des engen Gäßchens durch den 
Dultſtandzwinger in die Blumenſtraße, oder vom 
Gebafliansplage eine ſolche binand zu breden 
Erſteres binderte jodann nicht, das gegenwärtig 
in Peivatbänden befindliche, ehemals churfürſtliche 
Militärlazaretb, dann öſterreichiſche Kaſerne, end— 
lich churfürſtl. Seidenhaus, nach der urſprünglichen 
Anlage, in ein ſchöues ganzes Viereck zur vorzüg— 
lichen Zierde dieſes Plaßes auszubauen. 

—— Dürfie ben deu eingehenden Berichten über 
die alfentbalben mit fenerlichfter Erbaulichkeit ab: 
gebaltene Fronleihnamss Prozejfion ein 
ganz leifee Wunfch laut werben, fo wäre es der, 
daß ben dieſer religföfen Handlung, befonders anf 
dem Bande, die Föniglihen Staatstramten 


% F { 
Ms überall zur angenehmen Pflicht machen 
dürften, dieſelbe in ihrer ehrwürdigen Amtsklei⸗ 
dung durch ihre Gegenwart zu verberrlichen und 
das andächtige Volk mit gutem Benfpiel noch 
mehr zu erbauen, was nicht minder bey den an 
ihrem Wohnfige abgebaltenen fonntäglichen Pfarr: 
©ottesdieniten der Kal fenn möchte. 

— Die Flora fagt: In Augsburg werde int 
näcjten Semeſter eine neue Zeitfchrift: »Ehror 
nik der Augsburger Welt« erjcheinen. Nu! 
und eine » Augsburger Welt»Chromnif« ers 
fcheine auch ? 

— In Unterfendling bey München ift ber 
Bauer Jakob Sußmaor ſehr ſtark mit den 
Blattern behaftet. Sein Haus wird aber bewacht, 
bis derjelbe in’s Krankenhaus gebracht ober die 
Warnungstafel mit der Auffchrift: Peftbaus, an 
demſelben ausgebängt worden, 

— Demoifell Sophie Mer? in Nürnberg läßt 
ihr Gut, Haus und Silber durch die Lotterie aus: 
fielen ,„ und die Spekulation iſt um fo mebe zu 
eımpfeblen, da die bejagte Demoiſell verſchämt hin⸗ 
zuſetzt, daß fie noch unverheirathet fen. 

— Um 1. Jund geriethen im Orte Mitters 
nach, k. Logchts. Grafenau, die beyden Brüder 
Zaver und Mathias Sigl daheim in ein brüder— 
liches Handgemenge, welches fi damit enbete, 
daß Zaver duch einen Mejferitich den Mathiad 
auf das Herz fo traf, daß derſelbe fogleih auf 
dem Plafe blieb. 

— Um 2, db. erbenkte fih bee Bauernſohn 
Jakob Schidenbojer von Schickenhof, F. Edg, 
Eggenfelden ; war mannigmal irefinnig. 

— Um 3. d. ſtürzte des Schubmacherd Barth. 
Geyher, von Wolkertshofen, F. Log. Abensberg, 
fein 145jähriges Töchterlein Theres in die auf feis 
nem Hofe uneingefaßte Dungböble und ertrank. 

Den 3. d., Nachmittags 4 Ubr, ſchlug der 
Blitz in die Scheune des Bauers Joſ. Frank zu 
Daueufeld, k. Logchts. Neumarkt, und legte fie 
in Ajche. 

— Auf der Feſtung Wiülzburg ijt die Euratie 
erledigt. Man hält darum an ben der k. Regie: 
rung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. — 
Trägt frene Wohnung (2 Zimmer, 2 Kammern, 
Küche und Keller) und jährlich 400 |l. 

— Durch den Tod des bisherigen Collekteurs 
Beonbard it diekotto-Eollefte zu Shweinan 
im Rezatkreiſe in Erledigung gekommen. — Auch 
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“> die dotto⸗ Collekte Nro. 553 In Ufchaffenburg -ift 


— 


erledigt. 


Neuburg, Der BE. 


den 26. Man 1826. 


Landesadvokat im Königreiche Bohmen, Herr. Dr. 


Lichtner zu Prag, bar das — iu einer wichtis 
gen Ungelegenheit des biefigen Initituts der barm⸗ 
herzigen- Brüder — ihm übertragene Gejfchäft 
nicht nur mit den beftmöglichen Erfolge ausge: 
führt, fondern felbit noch das ibm für feine jahre: 
lang ſehr mübſam betbätigte Klientel gebührende 
rechtöfreundliche Palmar aus bejfouderer Hochach⸗ 
tung der fo wohltbätig wirkenden Anjtalt zum 
Dpfer gebracht. — Dieje feltene und fehr ſchöne 
Handlung bat ihren. ganz. eigenen Werth, durch 
den man fich verpflichtet finder, folcdhe zum Ber 
iweife dankbarer Anerfennung biemit zur Dffen: 
Funde zu bringen. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Kettner, Dürgermeiiter. 
Herzog, Stadtfchreiber, 


YUllerle» 

Am 24. Map überzog eine fogenannte Winbs 
bhoſe die Gegend von Reuß am Rhein (inter: 
halb Eöln). Die Wolfe zog in Form eines uns 
gebeuren umgekehrten Zuckerhuts gegen den ein» 
zen liegenden großen Bongardshof, ſchlug das 
Kornfeld nieder, ftürzte Scheune und Stalungen 
sufammen, warf die Gartenmauer um, deckte das 
Wohnhaus ab und machte noch allerlev andere 
MWindbeutelenen. Alles warb von ihr gebeus 
teilt. In der Scheune befanden fich 12 Perfonen, die 
zwar alle unter dem Schutte des Gebäudes bes 
graben, aber, twunberbar genug ! alle unter den 
Trümmern lebend bervorgezogen wurden, wiewobl 
das Gebäude fo zeritört ift, daß fein Stück Holz 
fih ganz darin befindet. Nur bee Verwalter war 


verwundet. 


— Dor einigen Tagen bat ein franfer Knabe 
in Oreifentbal, ihm einen fchmerzbaften Zahn 
berausreißen zu laſſen Der Chirurg bob daran, 
lieg aber wieder nach, um dem Knaben Erholung 
zu gönnen. Dieſer bujtete einmal und — weg 
war der Zah. Gleich darauf wollte das Rind 
erftichen ; man rief dem Arzt, aber vergeblich. 
Der Zahn war in die Lufteöhre gefommen, und 
das Kind ftarb ſchnell. 

— Eine au einem Preuzbraven Mann verbeis 
rathete Frau Fam heulend zu ihrem Dater ges 
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laufen, ihr Mann Habe fie etwas blau aefchlagen. 
»Was, meine Tochter geichlagen ? Das it doch 
unverfchämt«, fagte der Vater, "das muß ich an 
feiner Frau wettmachen,« — gab feiner Tochter 
einige Obrfeigen, warf fie zum Haufe hinaus und 
fagte freundlih: "nun, tröſte Dich nur; thut er 
Dir wieder etwas, fo komm mur gleich wieder 
zu mie; den wollen wir ſchon friegen.« 

— Haudrecepte: 1) Wer gern den ganzen 
Tag trübes Wetter im Haufe haben will, muß 
nur gleich am Morgen, wenn er friſch aus dem 
Bette kommt, anfangen zu zanfen; das hält meift 
bis am Abend nach. 2) Wer nit Luſt und Zeit 
bat, die Schneden und Würmer vom Ge 
urũſe, Salat u. ſ. w. einzeln abzulofen, legte diefe 
Pflanzen nur ein Paar Minuten in Salzwafler: 
worauf alles Uingeziefer ſchuell die Pflanzen vers 
läßt und todt umherſchwimmt. In England fteht 
daher beitindig eine Schüffel mit Salzwaſſer in 
der Küche. 3) Wer gern gute Hefe zu Kinds 
taufsfuchen haben möchte, made einen Aufguß 
von heißem Waffer auf Mehl von Kihererbfen. 

— In Coburg iſt die Verordnung von Neuem 
eingefchärft worden , daß alle Lehrlinge und Ges: 
felen von jedem Haudwerke vor dem Aufdingen 
und Eosiprechen fih ben der Poligey einer Prü—⸗ 
fung im Leſen, Rechnen und Schreiben unterwer: 
fen müſſen. Thäte bennabe mehr Noth, man 
peüfte den Schubmacher », Schneider =, und andere 
Pehrlinge, ob eriier auch wohl in feiner ganzen 
Lehrzeit einen Schub zu doppeln, der andere eine 
gute Nahe zu nähen m. f. w. gelernt habe. Vor—⸗ 
teefliche Kindsmenfcher, Maurerbandlanger, Waſſer⸗ 
träger, Kindsmußkocher u .f. w. ſtecken oft mehr barin. 

— Diele Tabackraucher Magen darüber, daß 
der jest fo Häufig bemüzt werdende »Portorito 
ohne Rippen« mit Recht: Rippen ohne Pors 
torifo genannt werden kann, und wünſchen, die 
. Rippen möchten doch wieder ein wenig Fleiſchanſetzen! 

— linter den in Berlin beyim E. Staatsrath 
Hufeland für die Griechen vom 21. bie 28. May 
eingegangenen Benträgen befanden fih zwölf 
bundert Stück Friedrichsd'or von einem Unges 
nannten und von der Frau Fürftin von Liegnitz, 
22 Dufaten in Gold, 1515 Tbaler in Silber, 

— In Raitatt ftarb neulich ein zähriges Kind, 
welches von dem zur Mäufevertilgung beimlich 
angejchafften und auf eine unvorficytige Weije im 
das Zimmer gelegten Arſenik genojjen hatte. 


— Seit Mitte Aprils if in der katholiſchen 
Hofkirche zu Dresden der Hirtenbrief des Bifchofs 
Mauermann zur Verkündigung des Jubiläums 
Öffentlich amgefchlagen. Es find dafelbjt auch 2 
proteſtantiſche Kirchen von den apojtolifchen Vikar 
den Glaͤubigen zum 15tägigen Beſuch angezeigt 
und beitimmt worden, ' 

— In Rom find die meiften franzöfifchen Bei: 
tungen verboteh, der Laudbote nicht. 

— In Madrid wollen fie jezt eine Brübderfchaft 
vom heil. Herzen Jefu errichten. Cin junges 
Kind in Valencia, Namens Bincentat, heilt 
alle Krankheiten, indem es etwas @peichel auf 
den Franken Theil legt. Einen guten Staat 
do ktor brambte halt Spanien! 

— Za Ende des vorigen Jahrs waren in fons 
don 174 Doktoren der Arznenfunde, 1000 Wunbs 
ärzte, 2000 Arzneykunſttreibende und 300 bloß 
Arzuey bereitende Apotheker, alfo zufammen 3474, 
In London Fommt auf 345 Einwohner ein Heils 
Fundiger, in Paris 1 auf 000. 

— Hört! Hört! Diele Peinen Gutöbefiger 
in den fruchtbaren Weichfel» Niederungen haben den 
Getreidbau ganz aufgegeben, Paufen ihren Bedarf 
von Andern und balten lieber mehr Vieh, befon: 
gers veredelte Schaafe, und verkaufen Butter, 
Käfe und Handelsgewächſe. 

— Indem k. k. Thiergarten zu Uubof, nächſt 
dem Luſtſchloſſe Schönbrunn, wurde am 11. Dan 
ein ungeheuer großer Wolf gefchoffen, der ſich 
unter der Umfangsmauer ein Loch durchgegraben 
hatte und fo in den Park eingedrungen mar. 

— In Bamberg zeigten fib an einem halb— 


"jährigen, noch nicht geimpften, Kinde 


die Blattern. 

— ihre Maj. die KRaiferin Eliſabeth fpürte 
Anfangs in Taganrog eine wejentliche Erleichterung 
ihrer Gefundheits- Umftände; alein die berben 
Geelenleiden, welche fie dajelbft erfahren, beſchleu⸗ 
nigten bald die Kortfchritte ihrer Krankheit auf 
eine fo beunrubigende als unaufbaltfame Weiſe. 
Sie trauete Sich jedoch noch die Fähigkeit zu, 
Sich nach Kaluga zu begeben, mo Cie den Soms 
mier’zuzubringen gedachte und wo A. M. die Kair 
feein Die erwartete. Aber die Reife erfchöpfte 
Ihre legten Kräfte. Cie fam am 15. Abends 
Außerjt ermüder zu Bieleef, go Werite von Koluga, 
an und erreichte dort am folgeuden Morgen, 
fanft und ruhig, das Ziel ihres fchönen Lebens, 
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Sie war eine vortreffliche und allgemein gelichte 
Fürſtin! — Es beißt, Kaiſer Nifolaus Krönung 
fen jezt bis auf die Mirte Augufts verfchoben. 

— In Kronjtade (Rußland) hatten einige Krons 
beamte eine Privat-Sparkaſſe angelegt, 
die ganz im Gtillen auf’8 Beste gedieb, bis die 
ruſſiſche Regierung das unerkannte Verdienſt an's 
Licht zog. Einige Schiffsbauherrn hatten nämlich 
ſeit Jahren von dem Kupfer und Eiſen, das ſie 
zu dem Schiffe brauchen ſollten, immer einen 
Theil vorfichtig zurücgeleget und wegen des Ro— 
ſteus in's Trockne gebradt. Nach und nach war 
diefe geheime Sparkaſſe zu einer anfebnlichen 
Sparfajje angewachfen. _ Der Saifer bat den 
Direktoren derfelben das Großkreuz des Ordeus 
für den jtillen Verdienit au einem weißen 
runden Band um den Hals zu tragen, zuerfannt, 

— In Pancafter allein befinden fich 20,000 
Dampfitüble, von denen jeder wöchentlich 4 Stücke 
Tuch zu liefern vermag. « 

— Das Stüdtchen St. Chamand im Loires 
Departement, liefert jährlich au Frankreich und 
das übrige Europa 28 Millionen Schnürnadeln. 

— Zwiſchen Kurbeffen und dem Großher— 
zogtbum Heſſen iſt fait gänzliche Haudelsſperre. 
Wurst wider Wurst! Geringe Tücher aus Kurs 
bejjen unter + Gulden die Ele find ganz verboten, 
die übrigen mit 5 jach böberm Boll als bisher 
belegt; andere Erzeugniffe gar mir 8 fach böberm, 

— Um 31. Man verbeerte ein ſehr beitiges 
Hagelwetter ale Feldjrüchte der Drtfchaften Engels 
brechtsmüniter, Schülmigried, Schülmizbaufen und 
Ilmendorf, und die Warfergüffe überſchwemmten 
die Felder und Wiejen mit einer hoben Lage Kies; 


—— [120.2 202020. 


Neues E. Hof: und National: Theater, 
Domnerflag: Nro. 777, Pole in 1 At von 
Lebruͤn; Dazu zum Gritenmal: die VWerflorbene, 
Poſſe in 1 Akt vom Lebrin ; zum Beſchluß: Drientde 
liſches Divertifiement von Ballermeifter Horſchelt. 
E arweiger'iches Volkstheater vor dein Karlsthor. 
Donnerftag: Der Feuerhund auf der Wolfss 
burg, komiſches Geiſtermaͤrchen in 3 Akten. 
dreptag: Das Donaumweibden, iter Teil, 
Zauber: Oper in 3 Akten, 
Getraute Paare. 
In der Metropolitanfirche zul... Fran: 
Hr. Andre. Krik, bgl. Meſſerſchmied, mit Euphroſ. 
Müller, bgl. Handelsmannstochter. Hr. G. Mahr, 
Safzlepbote bey'mk. Staatsminijterium, der Juſtiz, 





mit Gächta Gribl, Hofwachtbleicherstochter. Herr 
Joh. Ev. Wanner, geb. Sekretär bey'm £. Staats: 
Ministerium der Finanzen, mit M. A. Berreis, 
Muͤhl- und Eifenbammers : Bejigers : Tochter. 

Inder St. Peters: Stadt: Pfarre: Herr 
Ant. Demmer, bal. Wagnermeifter, mit Franzisla 
Fröfhel, Schneiderstochter von Dagerain bey Lands: 
hut. Dr. Franz Golland, bgl Salzſtoͤßler, mit 
M. A. Bruder, Weberstochter. Hr. Fr. Ed. Xav. 
Desbergaer, quieſe. k. Profeffor und bief. Bilder: 
händlersfopn, mit A.M. Huber, Weberstochter. 
Hr. Joh. Jak. Röfen, funkt Oekonomie-Rechnungs 
Füprer dep der Magiſtratiſchen Verwaltung der Wohl: 
thätigfeits: Stiftungen, mit Kar. Aug. Kratzeiſen, 
Legationsrathätochter. 


Todesfälle in München. 
- Den3. Jung: M. A. Hintermair, Bierführers: 
Wittwe, 679. a, an Magengefhwür. Johann Rep. 
Bonin, Lin, Hoftheaterdiener, 42 J. a., an Bruft: 
waſſerſucht. 
Den 5.d,: J. P. Dallinger, bgl. Goldſchla⸗ 
ger, 50 J. a., an Lungenverhaͤrtung ıc. 
Auswärtige Todesfaͤlle. 
Zu Dillingen: Johann Wisheuer, Gendarm 
der 4. Sompagnie des k. Gendarmerie: Corps, 
Herr Johann Helmfauer,, Weneral:Bifariats: 


u. 


Bor dem Garlsthor links, Mro, 4297 über vier 
Ctiegen, find zwey eingerichtete Zimmer, für monat: 
lih ſechs Gulden, fogleih zu beziehen, 


Verkaufsanzeige. 

In Pfeffenhauſen, bey Landshut, iſt ein rea⸗ 
led Schuhmacherrecht ſammt Haus, Garten, 2 Hopfen⸗ 
gaͤrten, 5 andern Aeckern, allen Haus: und Schuhe 
macher : Fahıniffen, wie auch mehreres Vieh, ſogleich 
aus freyer Hand zu verkaufen und das Nähere bey'm 
Schuhmachermeiſter Sebaftian Rothmtller dafelbit 
zu erfahren, 


Die bisher im Selbitverlage der Redaktion her: 
ausgefommene Zeitfhrift » Lefefrüchte « erfheint von 
jest an in meinem Berlage. Ich kann den verehr: 
lichen Lefern dieſes mit immer größerer Theilnahme 
beehrten Blattes Die Berjiherung geben, daß von nun 
an ohne Unterdrehung wöcheutlich 2 Bogen geliefert, 
und an jedem Samſtage in meiner Buchhandlung in 
der Rofengaffe ausgegeben werden. 


G 4. Fleiſchmann. 


Der Bayerſche 
Berfafit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, Tas 


Landbote. 


berausgegeben 


Auguft Müller in München 
im Rojenthal. 






Bleß um der Nafe wilen if eim Kuß niche fo leicht gerandt, als man wohl mennt. are jene Hindernig micht, ich wette, 
"26 würde mehr geküßt in der Weir, wenigitens (chmelier gefußt. Aber die Nafe verrheidigt mod Die Unſchind mander Tochter, 
wenn fon die Tugend anfangt, ſchwach zu werden; Die Nafe it die Klippe, woran mancher Kuß ſcheitert und zu söchanden wırd. + 


: Sonnabend N’* 00. München, den .10. Juny 1826. 








Ba yerm ſondere allerhöchſte Zufriedenheit mit feinen durch 

Münden) Nach Pro. 24 des k. b. Re mehr als 50 Jahre treu geleijteren Dienften zu 
gierungsblattes verliehen Ge. Maj. der König erkennen gegeben, feine Stelle aber dem bisher. 
allerguädigit folgende Pfarreven und Benchcien : raudgerichtsarzte zu Mallersdorf Dr. Hafner 
‚Die Piarre Ruchheins dem Pfarramts-Caudidaten verlleben. a er 
Contad Shmith; Die Pfarre Erpolzbeim dem ,_, Ertheilte Gewerbspribilegfen: Ein 
Piarter G. M. Leopotd; die 1. Pfarrſteue zu Liabriges den benden Wedermeiftern Andteas und 
Kafendorf dem 3. Pfarrer Job. Ud. Leydelz — . Dietrich Horbelt in Sommtersbanjen zur » Der: 
das Dekanat und die 4. Pfarrſtelle in Wunſiedl fertigung von bänfenen Schlanchen und Feuer—⸗ 
dem Dekau und Pfarrer Dr. E.A. Elarus;— Eomern,« und ein Sjähriges dem Ziegelen: umd 
die erjte protejtansifche Pfarrſtele und das damit Drahtfabrik⸗Beſitzer zu Hinimelcron auf eigenthüns 
verbundene Dekanat in Bayreuth dem Pfarrer liche Verdefferungen zur » Deaptfabejfation, « — 
9. A. Friedr. Blumröder; — die Pf. Vorder: Auch erhielt der k. Rath und er. NR. Archivar 
wedeinthal dem Pfarr: Amtes: Candidaten W. L. D öllinger ein Sjähriges Privilegium zur Heraus— 


Pixio. gabe eines Regiſters Über die Jahrgange der Re— 
Mittelit alerpöchften Neferiptd aus Columibella gierungs: umd Jntelligenzblätter u. ſ. w. 
ben Perugia haben Ce. Maj. der König die am München, den 7. Jun. Heute Morgen 


Bezicksgerichte zu Kaijerslautern erledigte Staats: halb 10 Uhr, erlitt die Welt einen unerjeplichen 
Profurasors: Stelle dem Bezirks: umd Unterfuhunge- · Verluſt durch den Tod des Herru Doftors Sojcpb 
Nichter Karl Friedr. Rebmann, und die erle⸗ .v. Frauenbofer, Nitters des Civil Verdieuſt⸗ 
bigte Stelle des leptern dem Staats-Prokuratur · Drdens der baverjchen Krone und des k. daniſchen 
Subſtituten Aut. Schenkel zu Yandau verliehen, . Danebrogs » Ordens, Mitgliedes der F. Akademie 
ferner den Aricdensrichter 3. DB. Weis zu Eden der MWilfenfchaften w. f. m., 50 Jahre alt, an 
toben in gleicher Eigenſchaft nah Landau zu verr . Bruftdefeft. Uebrigens nahm Er jeine unjchäße 
jepen gerubt. baren Erfindungen nicht mit in's Grab, uud das 

Der dish. Berichtsarzt zu Burghaufen,, Doktor . vptifdhe Juſtitut, deſſen Miteigeuthämer cr war, 
Bed wurde in die Ruhe verſeht und ihm die bes wird ferner ‚bejtchen und werden Die daſelbſt fünf: 
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tig verfertigten Juſtrumente den Ruhm des Der: 
blichenen erhalten. Die Beerdigung findet Sonn: 
abend den 10. Junhe, ‚Nacdymittags 4 Uhr, vom 
Leichenhauſe aus Statt. Der Trauergottesdienit 
it am 12. Jımy 10 Ubr Morgens in der Metro, 
politanticche zu U. L. Frau, (Nur in wenige Erem: 
plare des Landboten Nro. 68 Fonnten wir bie 
traurige Todes:Nachricht aufnehmen, weßpalb wir 
fie heute wiederholen.) 

— Die Würzburger Zeitung fagts Der berühmt 
gewordene Zoologe Spix hat die Akademie zu 
München bey feinem Tode-zum Geben eines Ka: 
pitald von 45,000 fl. eiugefeht; es läßt fi von 
der Weisheit einer ſolchen Akademie erwarten, daß 
fie ein jo beteächtliche® Vermächtnig zum Wohle 
der. Wiſſenſchaſt und dee Menſchheit anwenden 
wird. 

— Kürzlich kam ein Mopr mit einem Frauen: 
zimmer in den P*:Garten, Als er aber das 
- untere Zimmer mit lauter Söhnen des Mars 
augefüht und dieſelben nicht in. Pulver s, ſondern 
ganz in Tabacksdampf gebült fab, bat er den 
Wirih um ein anderes Zimmer, weil er font im 
dem Rauch ſchwarz werden würde, 

— Bepipiel feltener Humanität, als 
Muſter für bartherzige, ungefällige 
Hausherren: Ein f. Stagtödiener in München 
fagte vergangemes Ziel Georgi feinem Hausperrn 
die Miethe auf; bierüber. äuſſerte fich Leßterer, 
es jen ibm bejremdend, da fie fchon mehrere Jahre 
gut zufammen gelebt bätteu, und deßhalb wüns 
fche er die Urfache feines Entſchluſſes zu wiſſen. 
Die Untwort war, er fen quiefeirt worden, und 
müjfe fich jezt um eine Wohnung umſehen, wels 
che um einige Gulden, circa 30 fl. , wohlfeiler fey. 
»Zouft Peine andere Urſache ?« antwortete der 
Hausherr, »nun gut, ich wil auch Ihr Schickfal 
theilen ; bleiben Zie bey mir um den von Ihnen 
felbit geminderren Jabred: Zins ıwie bisher.“ Dem 
Landboten kommt bieje wahre edle That fo 
neu vor, als ob er nie eine dergleichen vernons 
men bitte, und er bittet deshalb Hier zur Miethe 
wohnende Perfonen, ibm dergleichen von ihren 
Hausheren mitzutpeilen, Zalls ihnen ſolche bekanut 
wären. 

— Ju München ift die Potto » Collefte in der 
Fürjtenfeldergajfe, Comptoir Nro. 10 erledigt. 

— Mit dem Ochſen- ımb Kalbfleiſchſatze 
vom 9. Map bleibt es hier und in Landshut vors 


erit bey'm Alten. — Spitzel, rühr Dig! — Ein 
von einem biefigen Prlaftertreter in ein Wiener: 
Blatt (?) bloß aus Galle gegen die jepige Eo8 
über die Münchner Tagblätter (die Klorä aus 
genommen) zufammengefudeltes Urtheil ftellt dei: 


‚tes Deren Blatt — nimm 'n, Spipel! is ja abs 


fheuliht-— „mit dem Volfsfreunde in Pa: 
rallele, wundert ſich, daß im Landboten ein 
mal gleich hinter dem Ochfenfleifchfag Jean Pauls 
Nachdrucks-Privilegium ſteht, fafelt irrfinnig über 
in bepben Blättern (Spihl, laß'n nicht ans!) 
in abgefhwmactem Fraubaſenton vorfommen fol: 
leude Stadtgefhichten umd das Bectelgehen eis 
nes verunglückten Wipes: Der Volksfreund, 
der Ulles aufnimmt, was man ihm gibt, um Tein 
Blatt vol zu machen, rückt das Sudelwerk ein, 
und ſagt in einer Unmerkung, ſich als Baper 
vor dem Wiener Wil fürchterd : » Diefer 
(Ochſenfleiſchſatz · Vorwurf trifft ein anderes Blatt 
melden Wir (!!) niemal in etwas nadzuahmen 
für gut befunden haben,“ (gelt, Spitzel, die Trau: 
ben find fauer?), und er babe ſtets wahre 
Stadt: und Tags» Neuigkeiten initgetheilt.« (Man 
erinnere fih nur des Bärenfanges ben Holy 
kirchen am neun und zwanzigften Febr. 
1876 und 100 anderer Aufbinderenen.) Daß 
übrigens der Wiß, mie er umverhofen gefteht, 
bey feinem Geſchichten wenig zu fchaffen babe, 
dies Geſtändniß macht ibm Ehre. Und, lieber 
Wiener:Correfpondent, bedenke doch: der Dchfen: 
fleifchfaß ſteht meben dem 3. Paul'ſchen Privi 
legium doch nicht halb fo toll, als der Volks: 
freund verglichen mit dem Landboten! 
Spipl, Nu geb ein, fen ſtaat! 
— Ben dem Simon Petinger, Wirth zu 


' Kleinbergbofen (Ldg. Aichach), ſchlug am 5. die 


Monats der Dlig zmifchen 1 und 2 Uhr in den 
Kamin, fuhr in die Speife herunter, und riß auf 


 benden Seiten des Dachſtahls von oben bis unten 


die Ziegelplatten mit einem fürchterlichen Krachen 
entziven; fo zwar, daß lanter Heine Etüce am 
Doden dovon zu feben waren. Nicht nur die 
Tenfter im obern Stockwerk zerſchmetterte er, 
fonderm mehrere Balken wurden zerjplittert. in 
der Wirtbsjtube ſelbſt ſtand der Wirtb an dei 
Dierfchenke, und zwey Bauern waren gegeumärtig 
bey'm Bier ; aber es wurde micht einer von Dic 
fen Dreven betäubt, wenn ſchon unter einer jo 
genannten Bank eim Stück Holz mweggefpreng 
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worden It. Gin Reiſender von Neuburg nad 
München hatte fich einige Stunden nachher von 
diefem geſchehenen Unglück ſelbſt überzeugt. 

— Im 4. July wird im k. Studieuſeminar zu 
Amberg die Aufuahınd » Prifung für 1838 abge: 

alten. 
’ — Yn 39. Man UÜbends 37 Uhr ſchlug der 
Blitz bey einem ſchweren Donnerwetter in den 
ı Stunde von Miesbach auf dem Haimberge ges 
legenen Brubderhof, zur Wieden , zündete und in 
wenigen Stunden war das Gebäude ein Afchen- 
haufen. — Am 5. Jung fchlug ein Hagel zwifchen 
4 und 5 Uhr Abends die Hälfte der Saaten im 
den Dörfern Wülfelkoſen, Sigenjtorf, Klaicham 
ganz zufammen und Die Ueberſchwemmung übers 
fchüttete die Wiefen von 20 Dorfichaften an der 
Eleinen Laber (Kog. Mallerftorf) mit Koth. — Um 
6. Jung zwiſchen 12 und 1Uhr verwüſtete in ber 


Begend von Martinsbauen bey Landshut ein Has 


gelwetter afle Samenfelder. 

— Den 6. Juny ertrank zu Bach, fürſtl Thurn 
und Tari’ichen Herefchafts Gerichts Wörth, der acht 
jährige Joſeph Eckert im Donaugraben. — Um 
23. Day fprang der Eontrebandier Peter Höw 
ner von Bliesbolchen, von den preußifchen Gars 
den verfolgt, in die Vlies nnd ertränkfte fich. 

— Die Pleinen Gemeinden Windiſchhaig, Ober: 
and Hunter Zertlig mit Affultertbal und Umeislod, 


Edg. Kulmbach, Haben fich eine veguläre Schule. 


begründet und fie durch die übernommenen Getreid⸗ 
und Geld- Präſtationen fo bofirt, daß der Lehrer 
einen auf 200 fl. bevechneten firen Gehalt zu ger 
niefen bat, zugleich auch ein zweckmäßiges Schul⸗ 
haus herzuſtellen, fih verbunden. Bravo! 

— Der Markt Zusinarsbaufen und: bie 
Ungegend fuchen einen Wandarzt. Man wondet ſich 
an das dortige k. Landgericht. 

— Die Pfane Saudelzhauſen trägt 
2863 fl. 15 fr. 2%l., und gibt nur 127 fl. 32 Br. 
aus) im Iſardreiſe, it durch den Tod bes bisherk 
gen Pfarrers erledigt. 

— Die Pfare St. Pölten tat der bisherige 
Pfarrer zu Hugeffing, Priefker Dom. Sılem: 
mer, erhatien. 

— Die Pierre Elfershanfen, ?. Ugchts. 
Guerdorf, it durch die Berfepung des bioherigen 
Pfarrers erledigt. — 

— Im Rheinkrrife werden in Tuſel, Bomburg, 
Obermoſchel, Blitskaſtel, Dürkheim, Kleinbocken⸗ 


heim, Edenkoben, Kandel und Pirmaſenz neue 
LottosKolieften errtötet. 

— Zu Berned fenerte am 1. Junn einer der 
achtbarſten dafigen Bürger, der vormalige Bür— 
germeijter und langjährige Organift zu Amtjtein, 
Io. Ad Kotd, feinen 63ſten Jahrestag als Mei: 
fier. Es iſt ein feltenes Beyſpiel, daß ein Bür 
63 Meijter: Jahrstage, und zwar ben faſt voll⸗ 
fommmer jugendlicher Munterbeit, erlebt. Der 
Jubelgreid wurde bereits in feinem 17. Jahre zum 
Webermeiiter gefprochen. Da die ganze Stadt 
ben braven Mann von ganzem Herzen licht, fo 
nahın fie am diefem Feſte den innigſten Autheil. 


Ullerleg. 


„Die geummnaftifche Uebung des Balifpiels 
rührt von guter alter Zeit ber. Es beftanden in 
Münden zwey Ballhäufer, eines ben der 
churfürſtlichen und eines bey ber berzoglichen Burg, 
welche täglich von Hohen GSpielfvennden befucht 
wurden, und woben ein eigener Marqueur ange: 
ſtellt war. Herzog Albert V. äft fo ein deiden: 
ſchaftlicher Banfpieler geivefen, daß Er im Jahre 
1585 auf Cinmalach tzig Gulden verfpielt hat. 
— Im Anfange dieſes Jahrhunderts verlor ſich 
dieſe angenehme Uebung und die Gebäude beka— 
men eine amdere Beſtimmang. Auch unter den 
Studirenden, bie ſich hiemit nebſt ihren Lehrern 
im Freyen ergötzten, iſt fie gegenwärtig gänzlid; 
verſchwunden. 

— Im Ravensbergiſchen im Preußiſchen fans 
gen bie großen Flachs Bauern au, ſich ihren 
FSlachs ſamen ſelbſt zu ziehen und feinem frem⸗ 
den mehr kommen zu laſſen. Ben Bielefeld ger 
ſchieht dieß fchon lange, Der zum GSamenziehen 
beitimmte Flachs wird mit dem übrigen andgerauft, 
aber nachher +5 Tage lang, in Garben gebunden, 
wie das Getreid, zum Machveifen der Sonne aus, 
gelegt und dann auf bem Halme ausgebsofchen, . 

— In Branffurt dürfen jeht Effekten ſtatt durch 
den. Auctionator duch 2 geſchworne Senfale 
om ber Bbrfe vorſteigert werden, mobey man ftate 
4 Prozent Unctionator «Weblihe nur zZ, Prozent 
Eruferie zu zablen hat. 

— Line Grau von 21 Bahren, die ein Altar 
tuch und den Schmuck der Jungfrau Maria ge 
ſtoblen, dit in Cahors zu Hjähriger Haft, Ausfter: 
dung am Pranger ansd Habenshäng licher Deauffidy: 
tigung durch die Polijey verurtheilt worden, - 
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— Aus Miſſolunghi follen doch noch 9000 Frauen 
und Kinder gerettet worden ſeyn. 

— ford Cochrane will, wie ed heißt im Ge⸗ 
folge mehrerer Dampffriegsichiffe Konftantinopel 
einen Befuch, abitatten, 

— Im Grofberzogtbum Baden find jept alle 
Waaren, welche auf dem Pojtwagen geführte wer 
den, fren vom Durchgangs⸗- und Ausgangs: Zoll. 
Des der Einſuhr zablen: a) Bücher und Druck— 
Schriften aller Art, Mufitalien, Kupferſtiche zc. ic. 
pe. Pf. £ Re; b) Stodffche und ander Bee: 
fiſchein, Uuftern und andern Konjumtibilien pr. 
Pf. 1 Ke. c) Alte übrigen deklarirten und nicht 
deflarirten MWaaren pr. Pi. 4 Kr. Dee Zof wird 
nach dem Pruttogewicht, welches der Bezablung 
des Portos zum Grunde liegt, erboben; Bruch— 
freuzer tommen nicht in Anſatz. Baares Geld, 
Gold und Silber in Barren, Valorpapiee und Bas 
gage find dem Zoll nicht unterworfen. — Die 
Gebedung geichieht durch die Poſtbeamten- bey 


Ubgabe ver Paquete. Alle frübern Verordnungen , 


über die fraglichen .Vergollungen find aufgehoben. 

— Der Ergbiichof von Eöln, Graf Spiegel 
zum Defenberg, bat au feine Diöcefanen eis 
nen Eräftigen Hietenbrief hinfichtlich des Unweſeus 
der Waufabrten erlaſſen. Es foll hinführo Feine 
aufferbalb. der Diöcefe mehr ftatt finden, auch 
darf jeder Wallfabrtözug , inuerhalb derjelben nur 
fo weit ausgedehnt fenn, daß man in einem Tage 
bin und zueücfommen kann. 

— In den Buchhandlungen zu Stockholm wirb 
jest eine genealogifche Tabelle verkauft, worin be: 
wieſen wird, daß die Frau Kronprinzeffin Jofer 
phine Eugenie Marimiliana Napoleo— 
ne aus deu alten Königshäufern von Schweden 
und: Norwegen abflamınt — Marfchall Nen's 
Ohne, der Fürſt von der Moskwa und ber Der- 
jog von Elchingen, find in der fchwedifcyen Armee 
zu wirklichen Lieutenauts avancirt. 

— Am zwenten Pfingittage bat der beit. Vater 
unter dem abfcbeulichften Wetter die 7 Hauptkir—⸗ 
hen Roms befucht und daben von Morgens Anm 
19 bis ‚Abends 7 Uhr: zugebracht, 

— Ben einer vom completten ſchwarzen Staar 
durch ſorgfaltige Behandlung wieder: gebeten Mi: 
litärperfon in Paris zeige fich jept ein ‚befonderer 
Umftand. Der Mann fieht alle Gegenſtände viel 
größer, beſonders in der Breite, 


Menfchen von: 
gewöhnlicher Größe kommen ibm wie Riefen vor; 


und fein Kopf-mit, Tifane wie -ein-Fleines Faß, 
daf er mit feiner Hand nicht umfpannen Bann. 


Ueber den Sitten-Berfall. 


+ Die Stürme, die unfer edles deutfches Va— 
terland lange von Auſſen bedrohten, die daß Les 
ben vieler taufend umfer Brüder verfchlangen und 
nicht nur Einzelne, fondern ganze Dörfer, Städte, 
ja Staaten zu Grunde richteten und im tiefes 
Elend brachten, haben längit ausgetobt. Die Dons 
ner des Geſchützes find verfchwunden, dee Roſſe 
Hufe zerjtampfen nicht mebr des Landmanns reifende 
Saaten, fremde , unbefcheiden beifchende Gäſte 
liegen uns nicht tagtäglich zur Lat: unjere Söhne, . 
Väter, Brüder, Töchter und Miitter ſeufzen nicht 
mehr unter der Lajt des Krieges und feiner blu— 
tigen rachejbwangern Gejüheten; unſer Herzblut, 
das Mark nuferee Öebeine , können wie wieder 
unſer Eigentbum nennen, und jlatt der furchtbas 
Ten Kriegstrompete ertönet und in Feld und Hain 
der, durch zügellofe Horden fluchender, fengender 
und brenneuder Fremdlinge nimmer ‚verfcheuchte 
liebliche. Gefang dee Vögel. Der Engel des. Frie: 
deus ijt in Hütten und Paläſten, wie im ſtillen 
Gotteshauſe, eingezogen, und bat jeine Flügel 
wohltbätig über und ausgejpreitet. Das baben 
wir längſt empfunden und haben Alle für dieſe 
Segnungen des Himmels der ewigen Vorſehung 
aus Derzensgeund unfer dankbares Opfer gebracht. 
— Nachdem die Geiſſel des Krieges ſchon aufger, 
hört hatte, und zu züchtigen, durchzog ‚ein ande: 
rer Dimon das Land, blutdürjtig wie ein hung— 
tiger Wolf, gleichſam als Nachipiel Deutfchlands, 
ja Europas große Schickſals-Tragödie vollendend, 
zur Ueberzeugung, daß unfere Sünden durch das 
Jahre lang geihwungene Schlaht: Schwert noch. 
immer nicht abgebüßt jenen und daß der Würg: 
engel der ſtrafenden Gerechtigkeit Gottes wedet 
des Roſſes Stärke, noch des Krieges Werkzeuge 
bedürje, uns feine Allmacht und feinen Zorn füh: 
len zu laſſen. Haben wir diefes nicht erkannt ?— 
Warum haben wir denn in dieſer grauenvollen 
Zeit die Hände weit dringender gerungen, wars 
um weit inbrünftigere den Hiunmel um Erbarmung, 
angefleht, als damals, wo unfere Brüder zu taus 
fenden gefchlachtet wurden ? 

Es war ein allgemeiner Bußtag für Deutfch- 
lands und Europas Völker; der ipn ausgefchrieben 
hatte, war mädptiger, als der große politiiche Re⸗ 





chenmeifter, der fib durch bie Schärfe des Schwerts 
auf den böchiten Gipfel nienfchlicher Größe binauf: 
und wieder berabgerechnet batte, und deſſen Exem— 
pel zulegt auf St. Helena ſchmählich weggewiſcht 
ward, Diefes, und daß ſelbſt diefer große Schwert: 
ritter eine mächtige Zuchtem’he in feiner Hand ge: 
führt, hat Ginige unter uns, mo nicht Diele, zur 
Definnung gebracht. Darum erbauten mir nach 
dem verbängnisvollen Hungerjahre am den Stra: 
Gen und in den Häuſern Altäre, fchmückten die 
Kirchen mit Mayen und Blumenkränzen, ftreuten 
Weihrauch in die Opferflamme und ftimmten, zum 
Unterfcbiede von kaum verflungenen wildkriegeri— 
ſcheu Weiſen, einmal: Here Gott Dich loben wir, 
Here Sort, Dir danfen wir! an. — 

Die allgemeine North ift vorüber; es ſiud 
aber auch längſt unfere Lobgefänge 
wieder verjiummt. Fragen wir aber: haben 
wir den Warnungen und Ermabnungen, die wir, 
wie Ifraels Bolt am Berge Sinai, mit Aurcht 
und Zittern vernommen haben, cin ermftliches Oes 
hör gegeben; haben wir ihnen demüthig bis jetzt 
Folge geleitet ? Oder hat die Furcht vor den Ge— 
richten Gottes in dem Augenblicke wieder aufges 
bört, wo Er Seine firafende Hand von uns zus 
rüdzoat — 

Ein Sinnentaumel bat das deutfche Volk be: 
thbrt, die Folgen der gemwaltfanmen Staaten: Ilms 
wälzungen im Süden Curopas find gar: früh in 
Deutjchland fichtbar geworden, der keuſche Echnee 
auf unſern Bergen zerfloß, Treue, Gottesfurcht 
und Sittlichkeit verichivanden, Unglaube und Im— 
fnoralität nahmen überhand, und brachten jo alle 
die geiltigen Ucbel und Gebrechen in Umlauf, 
für deren Folgen wir bisher gebüßt haben umb 
noch immer büßen müjfen. Und wer mag: es wohl 
beftreiten, daf die Unbarmberzigkeit, die Stelen: 
finfterniß des Volks, das fitelid-e Derderben, das 
durch alle Stände raft, die berricdguden .liebel 
unferer Zeit, al$: der Unglaube, die praf: 
tifhe Gottesläugnung, d. b., wo ber 
Mund bejaht, daß ein Gott, eine Zufunft, eine 
Unfterblichkeit fen, das Herz aber fo in Püiten 
und Begierden dahin lebt, daß jede feiner Hands 
lungen biefe hohe Lehre abläugnet, gegenwärtig 
im Herzen Europas anrichtet und noch anzurichs 
ten von allen Seiten recht. unglüdsichwangere 
Anftalten trifft, ben Weitem das ganze Heer von 
Uebeln und Gräuelthaten aufwiegen, weiches wir 
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dem Aberglauben und den blutigen Greigniffen bee 
legten Jahrzeheude zu danken Haben. "Die Furcht 
vor dem Unfichtbaren ift dahin; Sinnenluſt, Wohl⸗ 
leben, jelbft bey dem mißlichſten Werhältniffen, 
find heut zu Tage die Göpen, die das Volk ans 
betet; den Himmel auf Erden zu finden, iſt fein 
Trachten; nach’ itdiſchem "Our, nach Luſtbarkeiten 
aller Art fleht fein Sinn und, fein Verlangen; 
and fo erwartet es Nihts vom’ dimmel, 
fondern Alles von fih felbft und von 
der Welt. Wer diefe Undeutung ‘übertrieben 
findet, der wäge die Grfcheinungen der Zeit ab; 
der berechne, mie viele Hausgottesdienfte, von Fa: 
millenpdtern mit Kindern und Gefinde gebalten, 
find in den legten 30 Jahren ohne Spur in Deutſch⸗ 
Tand untergegangen ? Wie viel neue Schenken, 
Cchiefhänfer, Tanz: und andere öffentliche Plätze, 
wo bie Augend oft bis fpät in die Nacht ohne 
Älterliche Aufficht fchwelgt, ſchwärmt und tanzt; 
wie viel KomödiensHäufer und Bratıntweinladen 
find dagegen angelegt und eröffnet worden? In 
welchen Maßſtabe Hat die Zahl der unedelichen 
Kinder zugenommen? Wie viele uralte Kirchen, 
Kicchhöfe, Klöſter, Stiftungen wurden ringezogen, 
niedergeriſſen, an den Meeiftbietenden verkauft, zu 
weltlichen Zwecken verändert, oder gar in Kos 
mödienhäufer und Miftitätten verwandelt ? Wie 
viele Arme find durch eigene Schuld herabgekom— 
men, die nun dem Staat und den Gemeinden zur 
Laſt falten? MWorin beſteht diele Schuld? Wie 
hoch hat ſich die Zahl dee Müßiggänger, die gar 
wobl arbeiten’ Fönnten, wenn fie wollten, geſtei— 
gert? Wie viele Perfonen gibt’ es, die einen gleißs 
neriſchen Schein von Wobhlhabenheit über fich vers 


‘Hreiten, Altes zu genießen fich wicht entblöden, 


um nichts, als um die Mittel dazu beforgt find, 


und deſſen ungeachtet Feinen rechtlichen Arbeits: 


’ 


verdienſt fih erwerben? 


(Schluß folgt.) 





Borihlag.. 
an Herrn Iof. Schweiger, Inbahber des 
Bolkstheaters vor tem Karlötbor. 


Seren Sie, nein lieber. HerrSchweiger, 
zum Voraus von nienet Theilnahme an dem-glüd: 


"lien Kortgange Ihrer Unternehmung überzeugt. 


Ach befuche Ihr Theater fleifig und jedesmal 


macht ed mir große Freude, weun Ihr Haus mit 


bielen Bufchern befept If. Sie, und Ihr Pers 
fonale geben fi viele Mühe und verdienen ben 
ſtarken Beſuch. Von den bisher aufgeführten 
Zrauerfpielen bat Genovefa den Vorzug. IH ſah, 
daß das empfindfame fchöne Gefchlecht fih der 
Thränen eben fo wenig, wie im königl. Hoftheas 
ter enthalten Fonnte — 

Unter den Eofalpoffen zeichnete ih aus Kaas 
derl der Fiader als Marquis, — Cie, Here 
Schweiger, haben baben fehr gut gefpielt, und 
viele Staberliiche Manieren copirt. Wenn Gie 
und Ihr Perfonale wie bisher fortfahren, fo wer⸗ 
den Sie finden, daß ed Ihnen an Zufpruch nicht 
fehlt. Indeſſen glaube ih doch noch eine reichere 
Quelle für Gie entdeckt zu haben. — Laffen Sie, 
ftatt am Sonnabende, Ihr Perfonale die Ruhe, 
bie auf eine wochenlange Anftrengung nothwen— 
dig ift, am Freptage geniehen — Denn an Sonws 
abenden iſt Fein Hoftheater. Tritt vorzüglich ſchlech⸗ 
te Witterung ein, was will man da machen? 
Geben Sie aber an den Gommabender ja ausge: 
zeichnete Stücke. — Bedenken Sie auch dabey, 
das an dieſen Tagen bie iſraelitiſche Gemeinde 
Feyertag hält, was für das ehemalige Sfarthor 
theater von wejentlihem Nugen war — 

Ih würde auch an dieſen Sonnabenden nur 
Einmal fpielen Tafen und den Anfang um 6& 
Uhr präcis beſtimmen, damit die Theaterlichhaber 
in Rube ihe Efen und Trinfen nach dem Theater 
zu fi nehmen Fönnen, und Doch dabey von der 
fo läſtigen Abfchaffungs » Stunde, von welcher 
man übrigens im andern größern Städten, als 
Wien, Paris, Daplaıd, Briüjfel ze, zu denen man 
Drünchen immer vergleichen will, nichts weiß, ges 
fihert wären, und nicht nach einer halben Stun— 
de fchon, wenn ſie kaum das Kaffeehaus betreten 
baden, die Stimme des Kaffeewirths Hören müſ— 
fen, der, aus Furcht, zwiſchen The und Angel, 
die Bäjte entweder zu bekeidigen, und fich dadurch 
feinen Erwerbe zu ſchaden, oder beftraft zu mer 
den zagend herimufchleiht, und ſtotternd Die Au⸗ 
weſenden am die «ilfte Stunde erinnert. Aeber⸗ 
legen Sie, Herr Schweiger, meinen Vorjehlag „ 
‚machen Sie die Probe , und ich ſtehe dafür, daß 
Der Erfolg gut ausfallen wind. — 

Gin Sreund vom Bolfsthbearter 


Meue Erfindungen. 
‘ Saup tmara Anton Froͤhiich zu Wolin in 
Ibhmen Hat ein ausſchließendes Privilegium für 
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folgende Erfindungen und Verbeſſerungen erhalten, 
1) Die Erdäpfel im Großen ſchnell und wohlfeil 
zu zerreiben und daraus die feinite Stärke zu bes 
eelten; 2) die Stärke ſowohl als die Abfälle den 
ganzen Winter über im nalen Zuftande uuverborr 
ben aufjubewahren; 3) die Stärke ohne Zufag 
von Ditriolöl in einen vom Pflanzengeſchmack 
befrenten Zuckerſtoff zu verwandeln, (etiva durch 
Troft?) und daraus Pfefferkuchen, Sulzen und 
Tingefottened, wie auch Eßig, Arrad, Rum md 
biqueurs zu erzeugen; 4) ans der erwähnten Erd⸗ 
üpfelftärfe auch eine Art Gummi darznftellen. (Die 
medizinische Zakultär in Prag bat — ſehr ver 
nänftig — die Ausübung unter der Vorausfehung 
zuläßig befunden, daß zur Verfertigung ber dazu 
-nörhigen Waſch⸗, Reib⸗ und Stärfinafchine außer 
Holz und Eifen Fein anderes Material genommen 
Averde,) 








Belanntmabung 


den Bayer'ſchen Landboten betreffend, 
zugleich als Einladımg an wohlwollende Männer 
des Baterlandes zur Derbreituug diefes für alle 
BStäude nüplichen , reihhaltigften, umterhaltenden 

and mohlfeilften Volksblattes. 


Leſer und Leſerinnen aller Stände haben 
ſeit dem 18 Monate alten Dafenn meines Bd aner 
hen Landboten an ibm fo großen Ger 
ſchmack gefunden, daß bie Zabl feiner Abnehmer, 
hier wie anderwärts, täglich ſich mehrt. Daß ich 
Diefen aufmunternden Bepfall dankbar zu verebren 
wußte, davon zeugt am Beften mein unverfenn« 
bares Beſtreben, der Zeitichrift eine immer grd- 
‚Here Neichbaltigkeit zu geben. Die Aufgabe, ein 
Volksblatt zu fchreiben, hat unzählige Schwie: 
wigfeiten; allein ſchon lange vertraut mit ihnen, 
and mein Publikum achtend, überwand ich biefel: 
ben zue beften Zufriedenheit deſſelben, weßhalb 
auch viele ber mmürdigfen Staatedirner, Bürger 
and andere Patrioten man hier and aus dem gan: 
zen Vaterlande mich Hinfichtlich intereſſauter Mit: 
eheilungen mit dem ſchucichelhafteſten Zutrauen 
Gerhrren. Indem ich dieſen hiemit herzlichſt danke 
nd mich auch zu gleichen: Vertrauen für die Zu: 
Zunft chrerbietigit ommpfchke, gebe Kb, am bevor: 
ſtehenden Schlufe Ds erſten Halbjabres 1826 
Das fenevfiche Werfpsachen: Was ſich in ber gro: 
Gen Refidenzfladt und Hm ‚ganzen Baperlande an 
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mittbeilbarem Neuen ergiebt, wird ber Fand» 
bote aufs Schneiffte und Treulichfte berichten, 
eben fo auch die Quinteffenz des Merkwürdigſten 
aller andern Länder im Felde der Geſetzgebung, 
Naturkunde, Pandwirtpfchaft, Haushaltung, Ju⸗ 
genpbildung, Gewerbkunde, auch fehöne Gedichte, 
Erzählungen umd dgl. mittheilen, bald in ruhiger 
Stimmung und Ginfalt, bald in jenem ironiſchen 
Eruft und Spott erzählend, der, wie mich die 
Erfahrung lehrte, dem Bayer eigen und fo lich 
it. Der Landbote fol ibm das Lefen vieler 
anderer theuerer ımd unplanmäßig verfaßter Zeits 
fchriften erfparen, 

Vorfchläge, die zur Verbeſſeruug bed Blat— 
tes dienen fönnten, nimmt der Landbote mit 
berzlichitem Danke auf, und bittet barum ;. das 
Gekläff Heiner räudiger Köter auf Kreuzwegen, in 
Chauſſeegräden oder ſonſt, wird er von jept an 
nie mebr beachten. — 3 

Der Bayer'ſche Landbote, dem ich wohl 
vom Baverifhen Volksfreunde zu unters 
ſcheiden bitte, erfcheint unausgefept Dienflag, 
Donnerftag und Sonnabend. Man fann 
ihn alle Tage beitellen und erhält dann die trefs 
fenden frühern Blätter mit. Auswärtige beftellen 
ibn halbjährig bey dem ihnen zunächit gelegenen 
k. Poſtämtern, wo er balbjäprig 1 fl. 30 fr. und 
das geringe Poftporto koſtet. Diefige Leſer aber 
und die in dee Umgegend erhalten ihn, wenn fie 
einen ‚Kronthaler vorausbezablen, ein volles Jahr; 
beitellen fie auf ein halb Jape, dann koſtet er 
1 fl. 30 Pr. 

Auf Z jährige Beſtellung kann man fih nicht 
einlaffen. Gegen ein halbjähriges Trinfgeld 
an den Austräger kann man ben Landboten im 
feine Wohnung bringen laſſen, oder man belt ihn 
in meiner Wohnung ab an den bejtimmten Tas 
gen von früh. 6 bis Abends 5 Uhr. Macher iſt 
der Landbote nicht mehr daheim. i 

Bon Jahr 1825 find noch einige volitändige 
Jahtgänge für ı Al. 30 Er. zu haben ; von heuer 
aber ift die Auflage fat gang vergriffen. Das 
Quartal April, May, Juno würde für.45 Fe. 


gelaſſen. Die Ordnung des Geichäfts- erfordert die. 
Eeklärung: daß wer von den verehrlichen Leſern 


nicht bid zum 16. gegenmärtigen Monats das 
Blatt ausdrücklich abbeſtellt, Iisihweigend als 


Bortfeper angejepen ıyerden wird, Wer num eins: 
tritt, dem gebe ich die von feinem intritt am 


lanfenden Blätter des Junys oben darein. Mit 
4 Kronthaler fann man auch bis zum July 1827 
bezahlen. — Einrückungen werden mit 3 Kreuzer 
für die gedruckte Zeile bezaplt ; auch entwerſe ich, 
für ein Billiges, die dazu nöthigen Aufſätze. Ein 
einzelnes Blatt Foitet 3 Kreuzer. 

-Hiemit empfehle ich nochmals mein Blatt, das 
für jeden Gefchäftsmann, für Haushaltungen, bes 
fonders aber für Weins, Kaffees, Bier-, Gall. 
und andere Häufer unentbehrlich werden fol, beßtens 

Münden, den 9. Junp 1826. 
Dr. Earl Feiedr, Aug. Müller, 
Verfaſſer nnd Herausgeber bes Bayer 
fhen Landboten und Inhaber des 
Schreibbureaus. Rofenthal, Nro. 714 
über 1 Treppe, 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Samftag: Band und Halstuch, Luftfpiel im 
4 Akt, von Tpienemann; dann folgt: Auſſerordentliche 
Borftelung des Herrn Lebesnier. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor bem Karlöthor. 


Sonntag: Das Donauweibchen, 2ter Tpeif 
Zauber » Oper in 3 Alten. 
Montag: Die AugengläfersHodzeit in 
Bogenhaufen, Lolal:Pofje mit Gefang in 2 Alten, 


gott . 


Am 8. Juny wurden in ber Münchener Ziehun 
bie Rumern t 
ı1ı 9 > 11 
gerögen. Die nächfte Biehung zu Regensburg iſt ben 
20. — die Nürnberger ben 1. July. 


Getraute Paare. 


An der proteftantifhen Stadtpfarre: 
Herr Sarl Mayer, & bi Lientenant und Adjubant 
{m sten 2önigl. Euivaffier: Regiment, mit Fräulein 
Garolina Eliſabetha Babette von Schanzenbach. 


Todesfälle in München. 

Den 6. Yung: Frau M. A. Zaubſer, P. Ober: 
Appellationsgerihtd «Gattin, 439. a., an Lungenſucht 
und Abzehrung. * Anton Fridinger, Student der 
Dbervorbereituigs:Klafle, 13 I. a., an zurüdgetretenen 
Mafern. Joh. Leichtl, Milhmann, 685. a., an 
Altersihmäde. Eliſab. Darenberger, bgl. Malers: 
Tochter, 43 Jahr alt. 

Den 7,,du:, Drau M. A. Beiß, geweſ. bürgerl. 
Bäctermeifters:@attin, 68 Jahr alt. 


— Gubferiptions «Anzeige 


VBolkafpiegel aus der Plaffenburger Sonn: 
tags: Schule, zu Erweckung und Förderung 
eines fittlihen und religiöjen Lebens. Ders 
faßt und ‘zum Beßten einer vaterlandifchen 
Erziehungs: und Rertungs Anſtalt für arme 
nnb verwilderte Kinder herausgegeben von 

J. F. Stern. 

Diefes, etwa 20 Bogen ſtarke, Werk iſt gleichſam 
eine Charakteriſtik unferer Zeit, und enthält: 1) in 
Biographien theils kuͤrzlich verflorbemer, theild noch 
lebender Perfonen ans dem Volke die Urſachen des 
Laſters, das Fortfchreitin und Berfinken darin, aber 
auch die Mittel und Wege, von einer ſchmaͤhlichen 
Grenzfcheide des Lebens wieder zur Tugend zurüdzus 
kehren. 2) Biographien edler deutſcher Männer. 5) 
Gedichte, Parabeln und Reden religiöfen Inhalts. ıc. 
— 65 it als Leſebuch für Jedermann, vornämlich 
für die’ Jugend, für Schulen und Somntagsfchulen, 
gs wichtig, aber auch fir Poligey: und Rriminal: 
Behoͤrden des: us und Auslandes, wegen der darkı 
enthaltenen Auffichlüßfe Aber mehrere noch lebende und 
in der Freyheit ſich herum tummelnde berüchtigte Gau: 
ner und Verbrecher, von großem Intereſſe. 

Der. Ertös ift zu Unterſtüzung einer 
vaterländifhenRettumgs:- und Grjichumgss 
Anfalt für arme und verwilderte Kinder, 
und Deren Unterbringung  beb Handwer— 
Pen beftimmt. — Ber deinnadh fubferibirt, wird 
ein ftiller Wopitpäter armer, opüflofer, in Noth und 
Glend- verfunfener Kinder, Dem -bereinji manch feliger 
Geiſt zurufen wird: »Ich war er dem Wege, 
eim Dieb, Mörder, sin Ränber gu werden, 
doch auh Du ware seiner meiner Retter.“ 
— Der Preis, der ſo hoͤchſt mäßig als möglih ſeyn 
wird, faun noch nicht beſtiumt werben. — 

Der Laudbote nimms Subſeription am. 


Tim Rofentpale, Nro. 649 zu ebener Grdg, iſt eim 
meublirtes Zimmer für monatlich 7 fl. fogleih, oder 
bis erſten July, zu beziehen. 





Es find 40 Stuͤck reine Flaſchen, a 6 kr. das Stuͤck, 
‚su verkaufen auch für KKreuzſtoͤcke iunere Ladembillig 
zu haben. D. Ueb. 


Es wird eine perfekte Köchin, Die aber ſchon in 
einein großen Gaſthaufe mit Zufriedenheit die Küche 
verſehen Hat, unser ſehr guten Bedingungen, für ein 
hieſiges Gaſthaus geſucht, wo man ſie 8 Tage lang 
.auf.dbie Probe uchmen wird, D. Ueb. 


; A 
X ——— 


Im Haslauerfhen Haufe, vor dem Eendlinder: 
Tor; find eine Wohnung und 2 Zimmer ohne Men: 
bein zu vermirthen. 


In der Marvorjtadt, oberhalb der Salzſtaͤdel, iſt 
ein Logis von 4 Jimmern, 5 Kammern, 2 Küchen, 
2 Holsiegen, 1 Kelleramıpril, um gs fl, daun ein Logis 
von 2immern, 1 Kammer, Küche und Doljlege um 
44 ſ. zu Michaelis zu vermiethen. D. Ueb. 


_ .Sapitalss Ablöfungs:Gefuh. | 
Es wuͤnſcht Jemand, daß ibm ein Capital zu 
2400 fl. abgelöft werde.) Diejes Gapital it zu 5 pEt 
ur —* 123,000 i. auf einem; b Etunden 
von Muncen entfernten, zu 48,000. gerichtlich ge: 
fhäpten. Anmwefen, Ifte Hypothek. D. lieb. . 


— Aufforderung. i 
Hr. Dr. £lop hat ſich im feiner jüngften Schrift 
unter dem Zitel: Woher und Wozu das Br 
mühen 1.0 Seite 50, Niro, 58, erlaubt zu behaupten, 
daß fein anonnmer Gegner von Pfarcamie Kempr 
ten vinen Trau : nnd Geburtsſchein gefaufs habe ie. 
. , Da das partheifofe katholiſche P-arramt Kempten 
Niemanden den fraglihen Trau: und Geburtsſchein 
Ausgeftellt, viel meniger verkauft bat, und Diefe 
grundiofe Behauptung ein öffentliher Augrif der 
Amtsehre it: jo wird Herr Dr. Kloß hiermit auf: 
gefordert, Diefe Behauptung öffentlich aurückjanch: 
men, wenn er nicht durch Stillſchweigen ſich felbit als 
boslihen Kalnımnianten erklären will. ! 

Kempten, am 25.May 1826. 
Königl. Stadtpfarrer 

Glaͤſer. 








Für Blumen: Freunde 

Der Unterzeihnete empfichlt hierdurch feine, aus 
50 Sorten beſtehende, Sammlung englifher großblühen: 
der Pelargonien, weldedermalen größten Theils int 
Flor zu feben jind, und bietet davon die diesjährigen 
Zöglinge mit der Verführung zum Verkauf an, dafı 
fih durch Die Qualitat derfelben ſowohl, als durch 
aͤußerſt billige Preife, jedes ihm geſcheukten Zutraurns 
würdig zu machen ſuchen wird 
! Schulg, 

um ehemaligen Rebergarten, 
. Berkaufſanzeige— 

In Pfeffeahauſen, bey Landshut, iſt ein rea⸗ 
les Schuhmacherrecht fans Haus, Garten, 2 Hopfeu⸗ 
warten, 5 ander» Aeckern, allen Haus: und Schuh— 
macher⸗ Fahruiſſenn, wis auch mebreres Vieh, ſogielch 
aus freyer Dand gu verkaufen und Das Nähere bey'm 
Schnhmacheruae iſter Sebaſtian Rothmiller daſelbſt 
zu etſahren. 


J — 
J 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich) 
 Bohnpaft Nee. Tri 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller, in München, 
im Rofenthal, 


Wenn wir weniger Achtung für die Gefdichte hätten, wären wir gewißlich weniger Dumm. 


Dienftag 





N“ 70. 


München, den 13. Juny 1826. 





Bapern. . 

(Münden) Die Lehrkanzeln der hieſigen 
Univerfität werden dieſen Herbit fihon eröffnet. 
JZu Landshut (mohin das k. Appelldtionsgericht 
für den Iſarkreis, die chirurgifhe Schule , das 
Epceum und bie k. Eteuer Catajters Commiffion 
Pommen) und In München find Commiffionen zur 
ung ber zu Diefen Transferirungen ic, 
nötbhigen Lokalitäten angeordnet, An der Spitze 
bender ſteht der F. Kämmerer und Minijterials 
Rath Hr. v. Plankh; und die Münchner s Coms 
miffton bildet fih aus 1 Commijfär des k. Staatss 
Minifteriums der Juſtiz, dem Dbermedicinalrath 
Hrn. Dr. Ringseis, bem Hrn. Baurath Pertſch, 
dein gebeimen geiitl. Ratb Den. von Schrank, 
dem Akademiker Hrn. Dr. Fuchs, dem Unter 
bibliothefar Hın. Schrettinger, dem ordentl- 
Prof. Hm. Hofe. Dr. v. Dreſch, dem orbdentl. 
- Peof. Hrn. Hofe. Dr. Röfchlaub, 1 Mitgliede 
ber k. Regierung oder 1 Mitgliede der k. Polizens 
Direktion und dem Keeisbaurath. Die Landshuter 
beſteht aus Hrn. Hofratd von Krüll, Rektor 
der Univerfität, dem geiitl. Rath Hru. Pr. Mas 
gold, dem Hofe. m. Prof. Dr. EHI, ı Mitglied 
der Stewerkatafter-Commiffion, 1 des k. Appellations⸗ 
Gerichts, dem Kreisbaurath und dem Rektor bed 
£pceums, Hrn. De. Fl. Meilinger. In Mün- 
chen find folgende Eofalitäten beantragt: Das 
Unguftinergebäude, das ehemal. Minijteriaigebäube 


des Innern, das Gebäude des Cadetenforps (für das 
Clerikalſeminar), das Lokal des Lyceums, das des 
Erziehungs» Injtituts am Unger, bas Stadt  Coms 
nandantfchafts » Gebäude am Anger, ein Theil 
des neuen Münzgebäudes und endlich die Wieders 
herſtellung des ehemal. lateinifhen Eongregations: 
Gaals im Gebäude der Akademie (für eine aka: 
demifche Aula), Im Landshut find diſponibel: 
Das Univerfitätsgebäude, das Clerikal⸗Seminarium, 
das Landgerichts: und Pofjt:Gebäude und das 
Rentamtögebäube. 

— Auch das Korps der Herrn Dffigiere des 
Fönigl, eriten Linien-Infanterie Regiments König 
feiftete für die Griechen einen rettenden Beptrag 
von 150 Gulden. 

— Im vorigen Mapmonat wurden von ber 
Fönigl. Polizendireftion München 561 Individuen 
(worunter 1 wegen lUngeborfams gegen die Cem: 
fur : Beflimmungen) polizeplich abgemandelt, 
25 aber (morunter 21 Diebe) an die zuftändigen 
Gerichte abgeliefert. Den blauen Montag 
kennt man bier fait gar nicht mehr. Komme 
AUnes auf Gewohnbeit an. 


— Dor Purzer Zeit ging durch die Uuachtfams: 
keit eines Domeftiquen ein nah Augsburg adrefe 
fietee Brief verloren. — Da man Nachricht er: 
halten hat, daß bderfelde dennoch ducch die Poft 
in die Hände jener Perfon, an welche er adreffirt 
war, gelangt iſt, fo hat der reblihe Finder dieſes 
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veranfafit, und man hält ſich für verprfichtet, drans 
ſelben nicht allein für die dabeo gebubre Benflpung, 
jondern jür das Edle der Handlung jelbit, bieemit 
den verbiudlichiten Dauk abzujtatten. 

— In der Stadtpfareficche zum heil. Jafob in 
Gtraubing bat man einen Schat von ſehr hohem 
Wertb entdeckt, den man dort gar nicht abute, 
bi3 Pereira’s WMeilterband ihn von feinen 
Jahrhundert alten Schwugüberzug gereinigt hatte; 
nämlich 4 Delgemälde (9 Fuß boch, 6 breit) an 
den Altarfaftenflügelu , vom Nürnberger Michael 
Wohlgemurb: 1) Die Anbetung der 5 Weifen, 
2) die Urſtänd 3) die Hlinmelfabrt Chrifli, 4) 
eine Krönung Mariä als Himmelskönigin. (Mäche 
tens eine näbere Beſchreibung derfelben von dem 
großen Kunſtkenner und Selbſtküuſtler Herr Pre 
diger Furthner.) 

— Gezt regnet's auf einmalin allen baver’ichen 
Städten Griechbenpercine, na, wollt’ jagen, 
Vereine zur Unterlügung ber armen Griechen. 
Das allgemein bekanute traurige Loos der griedis 
ſchen Mütter und Kinder prach auch ſo mächtig 
zu deu Mutterberzen edler Frauen in Augsburg, 
— Augusta iſt doch noch immer meine liebe alte 
Au usia! — daß dieſelben, unter den Vorjtaud 
der grau Thereje Freyfrau von Perglas, geboruen 
Graͤnu von Sandizell, nah dem poben Bey: 
fpiel der Refideuzjtade Müuchen, einen fchönen 
Verein bildeten, um den bedrängten Mitſchweſtern 
jenes unglücklichen Laudes Durch Samplung von 
Benträigen zu Hälfe zu eilen. Die edlen Auges 
burger » Jrauen beißen: Nan. Barıh, geb. Dberle. 
Sram. Blaas. Jeauu. Bombardt. Franz. von 
Epplen, geb. Freyin v. Tautpböus. Clara von 
Breverz, geb. Closınaun Jak. v. Höslin, geb. v. 
Bretten. Chriſt. v. Höslin, Wittwe. Karol. v. 
Höslin, geb. Frevin v. Eichthal. Dorold. © 
Kiribogum , geb. von Braun. Karol. Lauter. 
M. A. Michel. Ran. Opermaper. geborne Küſel. 
Joſ. v. Raiſer. Henriette Zander, geb. v. Lotz⸗ 
bei. Mar. Ftepft. v. Schäpler, geb. Freyin v. 


Libert. Freyf. En Brick, geb. von Clarıyanı. 
Friedt. Freyfr. Saßkind. Jeaunn. Frevfr. vou 
Wohnlich. Liſ. — — geb. von Sybertz. 


Zulte Gräfin v. Denburg, geb. Freyin v. Normaun. 

— Zu Marktl, Log. Altötting, iſt der Schul: 
uad Meßnerdienſt erledigt. Trägt 291 fl. 32 fr. 
Desgleichen das Pfarroifariat Simbach im Un: 
terbonaufreife. 


“den das Schild, 


‚regeln verbinderten 


# ⸗ .. 

— Beit benmabe 290 Jahren hatte die Mehgem 
Zunſt in Augsburg Being Herberge ‚mehr. Am 
3. Juno baben jie aber eine neue eingeweiht, wo⸗ 
ber Willtomm, die Kaſſe- und 
übriges Zugebör recht ‚fplendid angeſchafft waren. 

— Der Donauwörtber Wollmarkt ift auf 
den 13: mpb 14. Juli verlegt worden. 

Zu Wafdrmünden und Schwandorf 
im Regen-, und faufen im Iſarkreiſe, find die 
Lotto Collekten «æcledigt. 

Kipfenberg, den 2, Juny. Schon längere 
Zeit berejcht eine der Wuth nicht unähnliche 
Kranfpeit unter Den Füchſen. Mau Rindet fie 
häufig todt iu deu Wäldern ;- fie. faufen in die 
Dörfer und jterben in denſelben, wenn fie nicht 
früber von den Einwohnern getöbtet werden; ja 
fogar Kettenbunde fallen fie an und verlegen jeibe 
heftig. Die bisher getroffenen polizenlichen Maßs 
eine fernere Nachſorſchuug 
Diejer Krankbeit. — Wechſelcber find bis norbese: 
fbende Krankheit dieſer Gegend, und jcheinen 
wirklich eiuen epidemiſchen Charakter guzuncpinen. 


Allerley. 


Herzog Karl der Kühne fprac oft von dem 
tapfern Keldberern Hannibal, welder die Römer 
fo oft mit blutigen Köpfen heimgeſchickt hat. Als 
Karl einft die Flucht ergreifen mußte , rief frig 
Hofuarr, der Hinter ihm auf's Pferd fprang: Dass 
mal find ıpir tüchtig bebannibalt worden '« ' 

— Abermals if ein reirhbeladenes Rneinfchiff 
ben Bonn, durh Sturm an einen Kelfen verfchlar 
gen, faſt gänzlich verunglückt Die Ladung fo 
mit 400,000 Franken verfichert fenı. 

— Der ifraelitifche Obervorſteher Hellwi 
zu Werl in Weitpbalen hat unterm 21. Map a 
feine Olaubensgenoffen einen in dem Geiſte ächtet 
Menſcheuliebe abgefaßten vortrefilichen Aufruf für 
Unterſtüßung Per Griechen etlaſſen. 

— Im preußiſchen Negierungsbrzirt Danzig 
find mehrere Fälle vorgefommen, wo Eltern ibre 
todtgebornen Kinder auf frenem Felde unter einem 
Kreuze begraben haben, weil es mach dem dert 
beerichenden Vorurtheile nicht paffend fenn ſoll, 
ein neugeborned, vor dem Empfauge der beiligem 
Taufe verftorbenes, Kind auf den gemöhntihen 
Kircbböfen zu deerdigen. Die Regierung bat bes 
fohlen, daß ‘jede Peiche, ohne Unterfchied, auf den 
alleinigen Öffentlichen Begräbnifen beerdigt wer 
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dei mũſſe. Eben for pas man ſich daſelbſt aus 
abergläubijchen Anfichten erlaubt, Leichnauue au 
anjtefeuben Sraufbeiten geitorbener Perjonen, 
uachden: fie jchon zur Erde bejtattet waren, aus 
zugraben, fie zu verſtümmeln, insbejondere den 
Kopf vom Rumpfe zu trennen, in dem Wahn, 
daß dadurch andere Perfonen am Leben Fünnten 
erbalten werden. Die Poligey if aber ſchon 
firengitens dahinter. 

— Mit einee Mifchung aus 5 Pfund Glaubers 
falz und 4 Pfund 63 gradiger Echwefeljäure kann 
man zu jeder ZJahrszeit eine mittelmägige Quau— 
tität Waſſer gefriren machen. \ 


Ueber ben Eitten:Berfall. 

(Schlußß 
— Mas noch ſehr traurig iſt, fo iſt beſonders 
unter dee Mittelklaſſe, und größtentbeild unter der 
niedern Volksklaſſe, die Sucht zu glänzen und 
Alles mitzumachen, gar häufg eingerifen ; c6 
werden bey Gelegenheiten Öffentlicher Luſtbarkeiten 
lieber Berten uud font nörhiger Hausrath vers 
ſeht, als Schanden balber zurüchgeblichen. Dee 
Müfigginger , der zulekt ein Bettler, Bas 
gabund und Dieb wird, lebt nicht fo fchlecht, als 
man wohl glaube! Ihm find die leckerſten Speis 
fen nicht fremd’ und am den Bettelſtecken wachſen 
Braten , ©erlügel und Backwerk, Manufaktur: 
und. Spezerenmwaaren aller. Urt. Dabep braucht 
er fi nicht gu ermüden, feine Arme nicht zu bars 
tee Arbeit anzuſtreugen und fib um Niemand zu 
befümmeen. Wie founte eine cinfarhe Hauswirth— 
ſchaft ein folches Leben überwiegem! Die Jugend, 
oft noch nicht den Schuljahren entwachjen iſt im 
Geheimniſſe eingeweipt, wie fie vor Zeiten mans 
her Mann. mit kannte; fie kennt die feiniten 
Genüſſe des Lebens vollkommen umd nicht felten 
ſſeht man Kinder in die ſchändlichſten Later aus— 
arten. Vou Wem anders baben fie deu Unter— 
richt empfangen, als von den Alten? und vom 
Wem baben ibn diefe ? — Nicht von Auſſen ift 
das Derdecben cinbergejchlichen, nein! es bat fi 
von Innen entwickelt und mit Höllenklauen in das 
Herz eingegeaben. 

Aus allen Dem und aus den Grfchbeinungen 
der Zeit gebt bervor, was ich mit Obigem auch 
fagen woute, daß nämlich ſtatt des Äußern Feine 
des, der uns fo fange brumrubigt bat, weit ges 
fährlichere, unfichtbare, innere Frinde unter und 





wüthen. -Die. Mittel, wowit die Deutſchen ihee 
äuberu Feinde erſchlagen baben, reichen nicht bin, 
diefe zu bekämpfen. Weder die Schärfe des 
Schwertes, noch ſtehende Heere beivältigen fie, 
Nur Ein Mittel gibt es, das entartete Volk zu 
zaͤhmen und zur Befinuung zu dringen, nämlich < 
dag man ed Gott fürchten und rede thun lehrt, 
Boſe Beyſpiele von Oben haben das Volk ver 
wirrt, gute Depfpiele von Dben müſſen demjelben 
auch wieder die. Definnung geben. Das Salz der 
Erde üb, wie zu den Zeiten Chriſti, vor lauter 
eingebildeter BWeispeit, dumm geworden; der Fäuls 
niß diefes Zeitalters zu feuern, iſt alfo kein an: 
bered Mittel übrig, als daß ein reines Salz von 
gutem, einfältigem Geſchmack, wieder auf die Baba 
Fomumt , und Das möchte wohl nirgends anders 
bejjer, unverfälfchter und ſchöner, als am Tiiche 
bes Herru und im Cvangelium zu finden feom, 
Nur durch innere, nicht durch äußere und eiferne, 
Feſſeln kann das entartete Volk ergriffen und ger 
banbigt werden, Die Gewalt der Gchwertritter 
it zu Ende. Mic Napoleon hatte diefelbe ihren 
böchiten Gipfel erreicht. Die eiferne Mauer von 
ftebenden Soldaten um dem Thron if wie eine 
morfche Leinwand zerfalen ; der größte Schwert 
ritter mußte fein fruchtlos gefchwungenes Schwert 
niederlegen zu den Züßen Deß, der zu Petrus 
ſprach: 

»Steck dein Schwert in die Schelde, wer das 

Schwert nimmt, ſoll durch's Schwert umk ommen.« 
Seitdem Alles Soldat werden muß, bat das Volk 
aufgehoͤrt, ſich vor ſich ſelbſt zu fürchten. Die 
Aufgabe dieſer Zeit iſt ſehr kurz, nämlich: daß 
man Gott fürchte, und ſich ſelbſt regiert. Das 
Wort: Vater, wenn wir es herzlich ausſprechen, 
legt uns große Kindespflichten auf. An dem 
Worte: Unſer ſteckt cin ganzes Uniperſum und 
die Barmherzigkeit aller Kreatur uud Natur. 
Wenige Menſchen aber lernen, was fie eigemttich 
find, und konnen fib nice von dem vierfüßigen 
Geleite in, um und neben fich losınadıen ; fie Die: 
nen dem Thier und verfallen fo in deu Götzeu— 
dienit der Sinnenwelt, welches der eigentliche Ab: 
fall von Gott it. Das Thier Fann kein Bares 
unfer beteu; 08 keunt nur ſich felbit und die 
Beide, wobin fein Kopf hängt, unb an feines 
Bleiben ſchäßzt und liebt es nur Das, wodurch 
es zur Sinnenluſt gereist uud beraujcht wird. 
Geſchoͤpfe, Die aufgerichter daſtehen, wie wir, uud 
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den Himmel in ihren Augen tragen, follten mit 
diefen dunkeln Crbgefchöpfen Feine gemeinfcaft: 
liche Sache machen. Das Fener des Trübfals, in 
welchem das Heil Aller wandelt, reift alle Blüh— 
ten und Früchte fehneffer, aber aus dem nämlichen 
Grunde fallen fie auch deito ſchneller wieder ad. 
Wo find 3. B. die Hauptfelder von dem großen 
Drama, das fih noch vor wenigen Jahren mit 
bintigem Schrecken vor unfern Augen abjpielte ? 
Der Borbang ift gefallen: Napoldon, Blü— 
her, Bülow, Rev, Moreau, Eaftlereagb; 
wir Bönnen fie nicht mehr in dieſer Welt fuchen. 
Bald wird auch von und nur noch der Name 
vorbanden fern. Darum laßt uns die Stätte, 
wobin uns Gott gejtelt bat, mit Segen und 
Wobltbun bezeichnen. Weg! weg! feufjt jeder 
Augenblict, die Stunde von gejtern iſt unmieder: 
bringlih; fie rauſcht mit der Saat des Guten 
und Böfen dahin zu den Jahren der SGündjlubt. 
Vergeblich! daß ich ihre meine Arme entgegen: 
ftrecte und Geſchehenes ungefcheben machen möchte! 
Mas brennt, brennt; gleichviel, ob es Unvorſich— 
tigkeit ober Bosheit entzündet: mur Gottes 
Liebe und Barmherzigkeit fann es wie 
der auslöfchen! 
er 


Neues k. Hof: und National Theater. 

Dienſtag: Zum Erftenmal) Der Tobdte in 
Berlegenheit, Luftfpiel in 5 Akten von Kurländer. 
Dazu: Ballet. 
ı Schweiger"iches Volkstheater vor den Karlsthor. 

Dienftag: Tproler:Waftel, 1. Theil, komiſche 

Dper in 3 Aufzügen, 

Mittwoh: Zweyter Theil. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 10. Juny 1820. 
Waizen Bfl. 35 Er. Korn Hfl. 40 kr. 
Gerſte 5» 16” Haber 3» 46 » 


Todesfälle in München. 

(Im koͤnigl. Militaͤr-Lazareth am 8. d.: Michael 
Hädel, Gemeiner vom 1. Güraffier : Regiment, am 
Brande dur Lungenentzündung. Gr war aus Rans 
det, 8. Logchts. Kelheim im Regenkreiſe, ledig und 
22 Jahr alt.) 

Den 8.d.: Juliana Lindner, Dienjtmagd, 209- 
alt, an Gedaͤrmbrand. Br. Franz DObermair, k. 
Hoflaquai, 28%. a., an Aſthma. Agatha Fiſcher, 
Pründnerin, 71 I. a. an Luugenlaͤhmung. 

Den 10. d.: Anna Thaler, gewei. Köchin, 69 5. 


alt, an Gangraena im Unterleibe, als Folge von Ber 
haͤrtung. * Loder, bgl. Bierbrauerotochter, 
179. a., an organiſchen Fehlern der Hirnhoͤhle. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


Zu Ansbach der koͤnigl. geh. Sekretär, Herr Joh. 
Gottlob Dittmar. 


Zu Augsburg der penf. k. Hauptmann Hr, Joh. Jat. 
Hertel. — Zu Eihhätt am 17.Map der hochwürd. 
Herr Bor. Prädatfch, freprefign. Pfarrer zu Em: 
fing und 9 Uhr Mefbenefiziat zu St. Walburg; und 
am 23. die hochwuͤrdige Hochwohlgeborne Frau M. A. 
Michaela, geb. Moraſch, Abtiſſin in dem jung: 
friulihen Stifte St. Walburga. — Zu Paſſau Fried. 
Hartmann, Gendarm zu Fuß, von Hildmannsberg, 
an falfchen Blattern. Mid. Sonndorfer, penf. 
Dom : Miniftrant. - 


(20) Hort: und Jagd» Kalender. 

Durch das allgemeine Beduͤrfniß und das häufige 
Begehren aufgefordert, hat die unterzeichnete Kunits 
handlung eine neue und verfhönerte Auflage des bes 
liebten Forfts und Jagd» Kalenders unternommen, 
und bringt deren: Vollendung hiemit ergebenft zur 
Öffentlihen Kenntniß 

Münden im Jung 1826. 
Preis, fein colorit . . . + . dl. — Er. 
ſchwarz auf fein naturfabenem 
Davier . 2 00a. 
” Schwarz auf fein weiß Basler 
Veliu * * ” “ ” * * 4 ” "56 ” 
FM. Hermann, 
Kaufingerfiraße Nro. 1028. 
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(20) Zu Woͤrnsmihl, k. Log. Miesbach, tft eine 
reale Badersgerechtigkeit an einen abfolvirten Ghirurs 
gen zu verkaufen oder gu verpadten. 

Notpburga Kreitterer, Baders : Witte. 





Gin verheiratheter Mann, welder der Gärtnetey 
völlig Eundig und mit den Eräftigften Gmpfehlungen 
verfehen ift, wünfcht bier eine Stelle ale Hausmet 
fter, wobey derfelbe jich auch der Bedienung und Det 
Gärtnerep, fo wie feine Frau den Daushaltsarbeiten, 
unterziehen würden. (Der Kandbote kennt Diele 
Eheleute, und wünfcht ipmen von Herzen ein gutes 
Plaͤtzchen.) 


Bergangenen Freytag wurde, wahrſcheinlich aus 
Verſehen, ein beynahe ganz neuer rother Regenſchirm 
in Tivoli mitgenommen ; man bittet, denſelben wieder 
dorthin abzugeben, 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohuhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 
im Rofenthal. 


Wer feinen Standpunkt In der Gefelfchaft nicht kennt oder erfennt; if immer ein Chor, und muß 
am Ende norhwendig zu Schanden oder gar zum Gelächter werden. 


Donnerftag N 





Un ben 
Edlen Marimilian von Dreern, 
k. 5, geheimen Kath und Kommandenr des Civils 
Verdienjt» Ordens der Krone Bayerus ır, ıc. 


(An feinem g7ften- Geburtötage.) 
Der Fügung Wechfellauf haft Du gefehen 
Seit unſers Churfuͤrſt's Albert fernen Zeiten, 
Ein Zeuge warft Du der Begebenheiten 
Bis jegt, wo Bayerns neue Saaten ſtehen. 


Erwuͤrd'ger Greis! Der Jahre Gaben wehen 


Dinfort. — Wie Krieg und Friede ſich verbreiten, — 


Geſchlechter fie in's Grab hinab begleiten, 
Wie Weisheit, Völkertugend nur beftehen, 


Haft Du mit Öottesgnade wohl erfahren 
Bald hundert Jahre lang. — D fegenvoll 
Beihirm er Dich in Deinen fernen Jahren. 


Erblick noch lang in Lud wig's Herrſchertagen 
Dee Bapern Liebe und der Treue Joll, 
Daß Deine Pulfe froh erhaltend fchlagen. 


Bayern 


Münden) Den 11. Juny ertran? bey'm 
grünen Baum der Bjährige Knabe des hieſigen 
Muſikanten Ra ftl. 


— Notiz eines Neiienden. Im Banern 


gibt es zwar ſchon meilterhaft von den Heren von‘ 


— 
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Bader, Fuchs und von Reichenbach ausge— 
führte Gebläſe; wer aber ſehen will, wie fich 
die 3 Elemente: Luft, Feuer und Waſſer ben einem 
Gebläfe iunig gatten, ber gebe nach Gmund ben 
Tegerniee und ſchaue, wie bep einem von dem 
Hofbrunnenmeiſter Höß im dem dortigen neuen, 
Babritgebäude angelegten Cebläfe - Waller und 
Wind ſtoßweiſe mittelit Gines Rohre durch 4 
Käſten auf die Fenerejje geleitet werden. Tin 
folches Kunſtſtück hat noch Niemand verfucht ! 

— Um 7. Juny Nahmittags 2 Uhr hatte der“ 
Bauknecht Georg Hönig von Rieden das Uns 
glück, in Umberg mit einem beladenen Erzivagen das 
14 jäbrige Anäbchen des Barenwirtbs Vitus Käf 
zu Aberfabren und daſſelbe fo zu befchädigen, daß 
ed 7 Uber Abends jtarb. 

— In der Nacht vom 4. auf den 5. Jund bat 
bie Dienftmagd Catharina Spieß, aus Anmeiler, 
in der Raferne zu Speyer ihr neugebornes Knäb⸗ 
chen umgebracht. 

— Am 8. Jund ſtürzte zu Füßen der 14jäbrige 
Magnus Gebhard nahe vor der Stadt in den 
Lech und ertranf. 

— Am 9. brannte das Wohngebäude des Bauers. 
Heinrih Zettler zu Ziegelhaus, Logchts. Mem- 
mingen, ab. 

— Um 8. Juny Nachmittags 5 Uhr fchlug der 
Blitz ben einem Heftigen, mit Regenguß begleiteten, 


* » x 


Gewitker in das Haus des Wagners Griesham: 
meer zu Baireuth und fubr dach 5 bewobute 
Dimmer, obne Jemand zu befchädigen. Ringsum 
ftepen weit böbere Käufer, die der Blik verfchonte, 
Wahrſcheinlich äußerten die auf dem Haufe befind— 
lichen, mit fogenannten Korallen verfehenen, großen 
Blechfahnen einige Auziehnn. 

— Der Magiſtrat der Stadt Nürnberg ſucht 
2 junge Leute, die fich der Schreiberen wid» 
men wollen, die erforderlichen Vorkenntniſſe bes 
fipen, frbön und fertig ſchreiben, fleißig und wohl: 
gefittet find, als Jueipienten-in feine Kanzley auf 
zunehmen. — - 

— Babette Daner, Wiethin zur Gerechtigkelt 
in Nürnberg, warnt Jedermann eenftlichit, nichts 
auf ihren Namen auszunehmen, weil fie fonjt nach 
allee Strenge der Geſetze beitraft werden follen. 

— Die Pfarre Raitenbuch bat der Cooperator, 
Pr. Franz Scheibl zu Miedenburg erhalten. 


— Aus Bamberg jchreibt man, es möge wohl’ 
in öffentlichen Blättern beſprochenen 


an dem 
Vermächtniſſe des veritorbenen Akademikers von 
Epir zu 45,000 fl. an die Akademie der Wiſſen— 
fhaften Fein Wort wahr fen, da deſſen Inteſtat⸗ 


Erben auf Nequifition des k. Stadtgerichts Müns 


chen vom P. Landgericht zu Höchjtädt amı 29.9. DR. 
gefragt worben find, ob fie die Erbſchaft bedingt 
oder unbedingt antreten wollen... 

— Um 8.d. wurden zu Bachel, F. Odg. Kelheim, 
ber ganze Hof des Bauers Job. Gruber, mit 
GScheuern, 2 Kälbern, 5 Schweinen und allen 
Hauseinrichtungen ein Raub der Flamuen. 

— Am 9. bat fich der verwittiwete Bauer Mars 
tin Popp von Urfula-Poppenuricht, Log. Amberg, 
in feiner Wohnftube erbängt.— Den 9. Nachmits 
tags 2 Uber verwüſtete cin Hagelwetter die Winters 
faat der Drte Zängendorf, Obermürnach, Weibern, 
Pillnach und Sciederhof, fürſtl. Thurn uud Tax— 
ſchen Herrfchafts» Gerichts Wörth. 

— Ym 10. ertrauf in dem Weiher bey dem 
Dorfe Willerſtetten, E.£dg. Roding, ein obngefähe 
20jähriger Bauernpurſch. 

— Den 12., Abends 62 Uber, wurde bey dem 
Einödbauern zu Häufen, Log. Dachau, der Dienft: 
Tnecht Joh. Schaber in dem Pferdeſtall durch 
einen Blip erſchlagen. Feuer entitand nicht. 

— Um 3. wurde Schweißweiler durch einen 
furchtbaren Cewitterregen überſchwemmt und vers 


mwültet, wobep bie a6 jährige Früppelpafte Thereſia 


ET) — u . 
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Schutler, ſich vor dem Waſſer retten tboffend, 
über das obere Gebälk der Scheune ihres Dodend 
ging, aber iu die 2Fuß 6 Zoll hoch mit 
Warfer angefüllte Scheuntenne herabſtürzte /und 
ertrank. 

— Erledigte Lotto-Collekten: zu Bo: 
gen, Furth nad, Eggendobel im Unterdonaukreiſe. 
— Am 13. fel ein Feiner Knabe in den Canal 
auf dem Anger und wäre leicht ertrunfen, wenn 
ihn nicht ein’ braver innger Metzger herausge: 
zogen Hütte. u 

Yllerley-. > 

Im Herſogihum Meiningen iſt die Stenerfrei: 
beit von neugebauten bölzgernen Häufern auf 6 
Jahre, und von fleinernen auf 12 Jabee allgemein 
eingefaͤhrt worden. 

— Dor einigen Wochen farb in Lincolm eine 
junge Frau an einem Nadelfnopf. Gie hatte 
das Ohr mit einer Stecknadel gereinigt, und der 
‚Knopf war-darim ſtecken gebtieben = 7° 

— Bep der neulichen Feuersbrunt in Maret's 
Drucerep zu Leipzig iſt die ganze Auflage des 
6. Theild der neuen Ausgabe von Jean Paul's 
Schriften, fo wie des Horatius von Dimdorff 
ein Raub der Flammen geworden. 

— Dep der Reihenbad’fchen Maffe in Leip- 
sig werfen fich jezt ſchon ſichet 40 pCt. Dividen⸗ 
be ab; fpäter vielleicht noch 13 pCt. mehr. 

— Die Kaufleute von Tiflis, oder die foge 
nannten Perfer, ſollen auf der letzten Leipziger 
Meife für 700,000 Thaler gekauft haben. 

— In Wien nehmen die Selbſtmorde 
fhredlich überband, 

— Die Dividende der öfterreichifcheu Nationals 
Bank für das erſte Semeſter 1826 it 32/1. für 
jede Aktie, 

— Die neulihe Windbofe auf dem Gute 
Bongardshof jchleuderte einen Bauernjungen, dee 
vor ihr hinter der Scheune Schuß fuchen wollte, 
mehr als 100 Schritte weit über eine Hede auf 
dem Felde weg. 

— In Oladenbah (Heffendarmflädt’fchen) wur⸗ 
be am 28. May eine Reihe von DOrtfchaften durch 
gewaltigen Hagelfhlag und Wolkenbruch heim: 
gefucht. 

— Um 15. May früh einige Minuten nad 
2 auf 5 Uhr wurde zu Admont ein heftiges Erd⸗ 
beben verjpäre, 
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— Um 27. Mah Abends wurde der Meiler 
Lacombe in Frankreich durch eine große. lieber: 
ſchwemmung beimgejucht, welche die Kolge einer 
auf dem Gebirge zerplapten Wafferbofe war. 


Diefe bitvete ploklih einen Waſſerſtrom, der fich 


mie wütbender Gewalt auf das Dorf ftürzte und 
auf feinem Wege Alles über den Haufen warf 
und fortriß. 

— Am 20.Man wurde zu Luzern Job. Sta: 
delmann.aus dem Entlebuch mit dem Schwert 
hingerichtet. Der Verbrecher hatte, als Frauen⸗ 
zimmer verkleidet, ein Mädchen in ihrer Kammer 
überfallen und zu Boden gefchlagen. Als fie ſich 
wieder-und immer wieder ermannte, zerichlug er 
auf ihrem Kopfe erjt eine die grüne Bouteille, 
dann ein Beden und einen Kunkelſtock, und fuchte 
dann die ermattete und zerfehte Unglückliche durch 
eine Wagenrurge gänzlich wnzubringen. 

— Die: von Ackenſche Menagerie verlor in 
Peſth einige junge Löwen und andere achtbare 
Mitglieder. Der ſchöne Königstieger (jezt todt) 
mar dort Franf, und nun verließ er alle Nacht 
fein kaltes Kraukenlager, um zu einem in ber 
Nähe fchlafenden Fiafer in’s Bert zu Friechen, 
welcher auch den Muth hatte, fih an ben furcht: 
baren Gchlaffameraden zu gewöhnen. Vor 
einem folchen Schlaffameraden würde ſich ein 
Münchner Fiaker bedanken, j 

— Ju den Geehäfen jleigen bie Getreid—⸗ 
preije merklich. 


— Um 21.Man. hat bad Feuer zu Gimbed- 
(swifden Hannover und Göttingen) über 500° 


Gebinde vernichtet und an 50 befchädigt. Am 
1500 Einwohner find ohne Obdach und Nahrung. 
— Die Pradtrüftung des großen ſchwediſchen 
Feldperen Johann Banndr, reich verfilbert und 
vergoldet, jo wie eine ihm angebörige einfachere 
mit Sturmhanbe und Küraß, iteben jest bey eis 
nen Tabacshändler in Stockholm zu Kauf !! 

— Im Kirchenftaat fangen wieder Räuber: und 
Garbonari: Gefhicdhten au eine Nofe zu fpielen, 
Im Geburtsort der Catalani, Gubbio, ijt eine 
GEarbonariloge, woben fogar 5 Gendarmerie⸗Unter⸗ 
offiziere. Im der Delegatiou Perugia geben 
die Räuber in gemaffneten Banden, und es gibt 
dort abfcheuliche Mordthaten. 

— In England erfhoß ſich neulih ein 63 jäh— 
riger Geiſtlicher, weil er viel Gelb durch einige 
Banferote verloren hatte, 


— Nach der Etoile fol der berühmte Coms 
pofitene Karl Maria von Weber zu London ge 
ftorben ſeyn. 

— Zu Newvork (man erinnere fih der daſelbſt 
erfihienenen 2 Engel) hat eine Feuersbrunſt die neue 
Dörje (ein Schaden von „ Million) eingeäfchert. 

— In London treibt man jest durch einen 
Euftapparat Fuhrwerke fteile Unböben hinauf, ' 
7 In einem Steinkohleubergwerk zu Neweaſtke 
in England gefchah eine Erplofion des Wafferfioff: 
gajes, wodurch gegen 30 Menfchen ihre Leben 
verloren. 

— Am 23. May brannten in Luremburg im 
einem Dorfe 59 Häufer, nebſt der Kirche, ab, und 
in Limburg tödtete ein Blitz 4 Pferde, 3 Kühe und 
140 Schafe. 

— Ein bewährtes Mittel gegen die Korn 
würmer fol ſeyn, wenn man Schaaffelle, die 
noch ihre Wolle haben, in eine Ede des Bodens 
legt. Man bat bdergleichen nach einigen Tagen 
mit todten Kornwürmern bebedt gefunden. 

— Bu Elberfeld werden für jede Nachtigall 
im Käfig 2 Reichöthaler in die Armencaffe gez 
fteuert. Den DBögel:, Tauben:, Aübners und 
Hunde »Liebpabern der Städte mag diefe Auflage 
auf die erften der geflederten Sänger fehr fonders 
bar vorfommen. Indeſſen erhalten buch fo die 
Nacbaren, die durch das Gefchren diefer 
Tdiere bennrubigt werden, wenigitens mittelbar 
eine Entfchädigung. Man follte Nachtigalfen in 
Kifigen ganz verbieten. Wie peinvoll ift ihr 
gellendes Gefchren befonders für nervenfchwache 
und andere Kranfe in ruhigen Nächten. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

München, 14. Jung Heute DBormittags 
Haben Ihre Maj. die Königin Caroline mit 
Ihren FE. Hoheiten den Prinzeffinnen, Marie 
und Couife, die königl. Nefidenz verlafen, um 
fih zu einem Beftiche ben 3. F. Hoh. der Frau 
Markgräfin Umalie nach Baden zu begeben, 


——— 
Neues F. Hof: ufd National: Theater, 

Breitag: Der Schnee, Dper in 4 Akten von 
Auber. (Hr. Beils, als Gaft, den Grafen Wellau,) 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Donnerſtag: Die Todtenfackel, Ritters und 
Geiſter-Geſchichte in 3 Alten. 

Freptag: Die Zauberflöte, Pofle mit Bew 
fang in 2 Akten, ; 
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Getraute Paare, 

In der Metropolitankirhe ull.d.$rau: 
Steph. Soͤlch, Maurergefel, mit Kath. Mapr, 
Dekonomie: Befigerstochter von Neumarkt. Hr. of. 
Lachner, vermwittw. bürgerl. Germfieder, mit J. 
EC hmid, Mepgerstohter von Cham. Hr. Wgg. 
Huber, dgl. Schupmachermeifter, mit B. Steindl, 
?. Zagdzeugdienerstochter. J. Prandl, herrſchaftl. 
Kutſcher, mit Kath. Schwimmer. 

Inder Et Peters-⸗Stadt-Pfarre: Mid. 
UAngermapr, verw. Taglöhner, mit Eva Pollin: 
ger von Puchheim. 

St. Annas» Pfarre: Johann Mayrhofer, 
Schuge and Maurergefell, mit B Menzinger aus 
der Au, ob. Sander, Dausmeifter und Schutzv., 
mit Gr. Jeech von Aislingen Hr. M. Schmid, 
bal. Krauthaͤndler und Hausbefiger, mit Mon. Weier, 
Müllerötochter von Trojtberg. 


Todesfälle in Miuchen. 
(Fin ©. Militaͤr⸗Lazareth am 12. d.: Adam Alt: 
bamer, ®emeiner vom 1. Lin. :Jnf.. Reg. der erſten 








Schügen: Sompaanie, geb. aus Untermödlingen, kon: 


£dg. Lauingen, ledig und 269. a., ankungenvereiterung.) 

Den 5. Juny: Jak. 308, Maurer von der Au, 
719. 0 , an Lungenentzündung und Bruftwaflerfucht, 
Anna Weber, Schneiderin von der Soln, Lochts. 
Münden, 483 a., an Bruſtwaſſerſucht. 


Den 7. db: Frau M.A. Leid, ehemal. bürgerl,» 


Bidersfrau, 68%. a., an Brujt: und Bauchmafferfucht, 

Den 9. d.: Ant. Sturz, Maurer, 41. a, an 
Abzehrung, ald Folgen Öftern Blutjturzes. 

Jakob Kleinhempel, beabfdiedeter Soldat, 
399. a., an Lungenſucht. Hr. Slorien Werfer, 
penſ. Seßretät des konigl. Dberappellations » Gerichts, 
725. a., am Leberverhärtung mit Zehrfieber. Anton 
Rreitmair, Sergeant vom E. 1. Lin. Inf.⸗Regiment, 
259. a. an Lungenbrand. 

Den 11. d.: Eebaftiana Staudaher, Lapen— 
Schweſter der Notre: Dame zu Nymphenburg, 57 
Sahr alt, an Bruſtwaſſerſucht. M. A. Filsmair, 
Beipersmittioe, 74J. 10 M. alt. 

Den 12. d.: Alois Shröfl, bgl. Milchmann, 
61 Jahr alt. 

Den 13.d.: Hr. Philipg Schmid, k. Leibkutſcher, 
54 J.. a, an Schlagfluß. —8— Anna von Himmel— 
ft of, koͤnigl. OberapprllationdsBerihte-Rath6: Gattin, 
%J- a., an Gangraena, 

BVerkaufsanzeige. 
te. Sin Pfeffenpaufen, bey Landshut, iſt ein rea: 
les Schuhmacherrecht fammt Haus, Garten, 2 Hopfen⸗ 
gärten, 5 andern Aedem, allen Haus: und Schuh: 
macer : Fahrniſſen, wie auch mehreres Wieh, ſogleich 


— — 


aus freyer Hand zu verkaufen und das Nähere bey'm 
Schuhmachermeiſter Sebaftian Notpmiller daſelbſt 
au erfahren, 


(26) Forſt- und Jagd: Kalender. 


Durch das allgemeine Bedürfniß und das häufige 
Begehren aufgefordert, bat die unterzeichnete Kunit: 
handlung eine neue und verfchönerte Auflage des be: 
liebten Forts und Dagd» Kalenders unternommen, 
und bringt deren Bollendung hiemit ergebenft zur 
Öffentlihen Kenntniß 

Münden im Juny 1826. 
Preis, fein eolerirt . 2... 
ſchwarz auf fein natnrfarbenem 
Dayie 2 0 0.“ 
» Schwarz auf fein weiß Basler 


Velin [3 * . 





6fl. — Pr. 


rn 
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J. M. Hermann, 
Kaufingerfiraße Niro, 1028, 


“ * ” * 


(25) Yu Wörnsmipl, k. Log. Miesbach, ift eine 
reale Badersgerechtigkeit an einen abfolvirten Ghicur: 
gen zu verfaufen oder zu verpachten. 

Nothburga Kreitterer, Baders-Wittwe. 


Betanntmadhung. 
(Den Donaumörther Wollenmarkt betreffend.) 

Nah einer allerpöhften Minijteriaf : Entfchliefung 
vom 2. Diefes Monats foll der auf den 22. und 
25. Juny I. J. ausgefhriebene Wollenmarkt zn Donau⸗ 
woͤrth erſt nach dem Nürnberger » Markte abgehalten 
werden. Die Markttage find daher für heuer unter den 
ſchon befannten Berhäftniffen auf den 13. und 14. July 

verlegt, Donauwörth, den 6. Juny 1826. 


Stadbtmagiftrat. 
Franz Böhm, Buͤrgermeiſter. 
.. Kremer, Stadtſchreiber. 


Einladung. 

Heute Donnerſtag, den 15. dieß, wird in dem 
Glasgarten vor dem Angerfhore, wenn günjtige 
Witterung ift, Abends 6 Uhr Harmoniemufit vom 
koͤniglich bayer’ihen erſten Artillerie:Regiment Statt 
rec wozu das hochverehrlihe Publikum ergebenjt 

nladet 


Sebaſtian Schwarz, Baftgeber. 


Drucdfehler. 

Neo. 68. Unter.den hieſigen Todten l. ft. Ober: 
Appellations : Gerichts : Gattin, »Dberappellationg : Ge: 
richte : Sekretärd : Gattin. 

Neo. 70, Grfie Seite füht »am Anger“ das 
2te Dial weg. 


Der. Bapyerfde 


Berfafft umb 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


| Ber ofenbare politifche Dummheiten vertheidigt, if entweder ein Betrüger, oder ein Dummiopf. 


Sonnabend 


N“ 72, 


Münden, ben 17. Juny 1826. 





Bapern. 


EGMuchen.) Ihre königl. Hoh. die Prinzeffin 


Johann von Sachſen befindet fich im geſegue⸗ 
ten Leibesumftänden. — 


— Aunftigen Sonntag wird; bie, Srundſtein⸗ 
legung gu dem neuen Slügel der k. Nefidenz ſeyer⸗ 
lichſt unter Parabirung der Linlentruppen und ber 
Landwehr Statt finden. Es ſteht da jejt ein 
geſchmackvoller antifartig aufgeführter Tempel, 
deu man nachher reiht gut an einem andern Orte 
aufitelen Eönnte. In den Grundftein wird eine 
Bier verfertigte Porzellan » Bafemit dem Bildniffe 
Sr. Maj. ded Königs, eime goldene Medaille, 
(auf einer Seite das nämliche Bildniß, auf ber 
andern bie Farade des meuen Flügels) mit der 
Inſchrift: Regis. Commodo. Urbis Ornamente, 


elegt. 

— — Auf allerhöchſten Befehl wurden die neuen 
Straßen : Benennungen in dee Mazvoritadt : 
Brienner:, Barer»Straße und Eaffern » Balle, 


in Brienn’ers , Bar'er: Strafe und Cajern: Gaſſe, 


verändert und die verbejferten Tafeln am 18. d. 
dajelbft aufgeſtellt. 

— Das k. b. Intelligenyblatt für-den Iſarkreis 
Nro. XXIV. enthält eine ganz vortreffliche Auss 
ſchreibung der £. Regierung, Kammer des Innern, 
binfichtliy der AuUswanderungen nadb-Bras 
filien, die wir. ein: auders Mal mittheilen wers 


den. — Deögleihen eine allerböchite Anordnung, 
um ein gutes, Praftvolles und gefundes 
Bier aller Drten zu erzweden. Denn feitdem es 
Dierbräus»Profefforen gibt, befommen wir 
ein gar zu tbeoretifch «»gebrautes Getränk! 

— inter den für bie bieher verlegte Univer⸗ 
fität beſtimmten Lehrern nennt man neuerdings 
den Hofratb Oken und den Profeflor Luden 
von Jena, fo mie für die jmribifche Univerfität 
von Walter aus Donn. 

— Der Schaufpielbireftor Earl ift Hier ange: 
konnnen. 
— Us vergangenen Sonntag der Nordwind 
webte und Jemand dieſes in einer Geſellſchaft 
fagte, behauptete ein Gewiſſer, der wahrſcheinlich 
fih mit einer genauern Kenntniß der Windrofe 
brüften wollte: „mein, es gebt jezt direkt der 
Dit: Weitwind.« 

Am nämlichen Abend fuhren mehrere luſtige 
Brübderle auf einem, um bequem zu figen, mit Stroh 
belegten, Magen von- Mrenter: Echmwaige nad 
München ; darunter auch einer, der ihnen unbes 
Fantıt war. Diefer äpferte,'als € ſtark zu reg: 
nen anfıng, es reue ibns bag er micht in ber 
Schwaige übernachtet habe. «Bald darauf fchlief 
er ein und fchlief auch nocdhsmwie ein Rap, als die 
übrigen Herrn am Sfarthore ausfliegen. Ale, 
unbefannt mit diefem Schläfer, wollte ipm Peiner 
wecken, dem Kutfcher fagte man nichts und ſeldſt 
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meiſter Sangendöcher aus Heman im Tennen⸗ 


ſah er ihm auch nicht. — Der Knecht räumte 
einige Bunde Stroh zurecht, indem er fie weiter 
iu die Mitte des Wagens warf und fo unwiſſent⸗ 
lich den. Siebenſchläfer zudeckte, kehrte um, 
wünfchte den Andern eine gute Nacht und fube 
fo den Unbekannten , feinem früheren Wunſche ger 
mäß, wieder mach der Menterſchwaige. — Großes 
Vergnügen würde er feiner Reifegefellfchaft duech 
die Mittheilung der Art feines Ermacens dm 
Landboten verfchaffen. 

— Der Leichnam des erteunfenen 8 jährigen 
Käſtl (Sohn des bürgerl. Stabtsumd Mufifers 
in der Metropolitan: Kieche). it noch nicht gefunden. 

Münden, den 15. Jung. Will grad der 
Landbote nah s Uhr Nachmittags noch feine 
Paquete und -Briefe von der Poſt holen, als er 
bey der blauen Eute an der Roßſchwemme 
einen ſtarken Bumßer hört, der ihm durch Mark 
und Bein deingti : Uns dem 4. Baden war ein 
junges-Weibl (Elif. Mütter, geb. Kiefel, Mauter- 
paliersirau 25 J. a.) ect + Wochen verpeigatpet in 
deu Hof der Ente herabgeſtürzt und lag mit zer 
fhmettertem Schädel in Blut gebabet völlig todt ba. 

— Folgende 2 Druckſchriften: »Ganz neu aufs 
gelegtes Traumbüchlein, darans ein jeder Lotto 
fpieleuder Liebhaber feine Träume unterfuchen 
und darauf in Der Lotterie ſich glüdlich machen 
kann u f. mw. Frankfurt und Leizig 1820,« und: 


„Klage über die Päbſte nad römijche Curie, viele- 


päbjtliche Priejter, Uberglauben und Mißbraͤuche.« 
»Alles ans göttlichen ‚Triebe geihrieben non 


u. Epriitina Gorius, gebore Bern, Ger, 


manien 1822« find verboten und ‚werden confifcirt. 
— Am 11. Junn badeten obnweit der Landers⸗ 
bofer Mühle (Eichſtädt'ſcheu), mehrere Studenten, 


mwoben einer davon, Namens Karl Gänsler, 


ehemal. Zimmerwargsiohn aus Nompbenburg, 
16 Jabr alt, ertranf. 

— Den 12.d. ſchlug der Blip Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr .in die Scheune des Herru Pfargers 


zu Dinkelicherben, ‚welgeggann in Slammen aufs 


gig. * 

— Ym 12. d., Nachmittags 1 Uhr, ſchlug ‚ber 
Blitz zu Hirſchau bep dem Schuhmacher Georg 
Zifcher in deu Rauchfang, und ſtreckte feinen 
in Fletz ſtehenden Sppn ,. feine Tochter und ben 
Geſellen zu Boden, ‚weiche fi aber wieder er: 
bolten, 


— Ym 11. Zuny Nachts wurde ber Rothgerber⸗ 


— 


loher Wald (bey Erlangen) von 4 Räubern ange⸗ 


: fallen und um 1900 fl. beraubt. 


— In Pirmafenz hat die ledige Cath. Hums 
mel ihe neugebornes Toͤchterchen erwürgt, in alte 
Leinmand gewidelt, mit Laub bedeckt und im 
Kupitall unter der Krippe veritedt. 

— Am 7. d., Mittags 2 Uhr, flüchteten fi 
die Schneidermeiterin Weismann aus Gapn: 
bad, mit ihrer Schweſter ben „einem Gewitter unter 
einen Birubaum. Der Blip fchlug in den Baum, 
tödtete die Schweiberin auf ber Stelle und bei 
fhädigte die Schweſter jo, daß fie benden 
Schultern Rauftgroße Winden an fi trägt. 

— Zu Wies, im Ifarfreife, ift die Walfabrtss 
Priefters Stelle erledigt. (165 fl. Geldeinnahme, 
Mefitipendien, eine freve, ſehr geräumige Woh⸗ 
nung,’ feene Beholzung und ein gut gelegener 
Obſtgarten. Paßt vorzüglich für einen Periflonijten.) 

— erb ö ch betätigte "Profenra 
tionen: Die für „den Prieſter Job. Ev. Zil— 
Ber auf die Pfarre Nittemau, und des Prie: 
fters Joh. Bapt. Schmidt zu Untermäffing auf 
die Pfarren Heimbach im H.:Ccht. Kipfeuberg. 

Dur den Tod des Benefiziaten Pandaleon 
Hermann if das Spital-Benefieium (ein mer 
reiten» Benefleium) zu Freyſtadt erledigt. &o auch 
die organifiete NKofter» Pfarren Pollanten, 
Log. Neumarkt. Wird ohne Hükfspeiefter vers 
fehen, hat keine Zilialfirche, rentirt s03 fl. soPr., 
bat Laſten 4 fl. — Desgleicyen die Pfarre Michels 
dorf, Logchts. Dobenjtrauß,. durch den Tod des’ 
Pfarrers Franz Suroth. Trägt 696 fl.; hat 
Eaften 5 Schaͤffl Haber, 7 fl. baar Geld und Baur 
ſchilingereſt a. o. succ. pr. 30 fl. jäprlid. — 
Der Beneficiat Georg Mehltretter zu Stade 
lern erbielt die Pfarre Zrausnip im Thale. - 

— In Rothenburg if die obere Knaben’ 
lehrers« und Drgamiften: Stelle au der 
heil. Geiftpfarcen (400fl. firen Gebalt) erledigt. 

Untergünzgburg, den 14. Jung. Heute 
Abends 6 Uhr paffirten 9. Mai. die verwittwete 
Königin vom Banern hier durch mach Höcdingen. 

— Se. Mai. der König reiten am 15. von 
Perugia ab, und werden heute in München eintreffen, 


Allerlep. 


Se. D. der kaiſ. oͤſtert. Haus-, : unb 
Staatöfanzler Fürſt von Mete ee kur 
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Dernehmen nad Juli und Auguſt auf dem Johan 
nisberg zubringen. Auch in ben benachbarten 
Dörfern werben Vorbereitungen zum Gmpfange 
sahlceiher und hoher, Bälle getroffen. 

— Furchtbare Gewitter gibt's heuer. In Düs 
Dingen binnen 8 Tagen Ende Mans und Aujaugs 
Jump, 4 verheerende. Sauerſchwabenhbeim, Cams 
ton Oberingelheim, wurde am 31. Man ganz ver: 
wũſtet; der Wolkenbruch bildete 3 Ströme zu 
10 Zuß Höhe und 90 bid 100 Fuß Breite, und 
eiß einige Gebäude:mit fich fort; alle Felder und 
Beinderge find ausgewũhlt und Steine, von welchen 
mehrere 80 bis H0Eentner (?) ſchwer, darauf gewãlit. 

— Sonntags, den 26. Man ; traf eimen Theil 
des Laudrathsbezirks Nidda ein befliges Gewitter 
mit Dagelfchlag, welches viele Gemarfungen ber« 
heerte. Uber der 3; Yunn brachte ein noch grös 
” Unglüd, Gewitter und Wolkeubruch bey 
Eideurotp. Die Nidda überftieg ihre Ufer hub 
ihre Flutheu erfüllten ben. ganzen Tbalgrund; 


Trümmer von Gebäuden, Hausrath ‚aller .. Art, 


Stege und verunglüdtes Vieb führten die Fluthen 
in Menge mit fih- Don. Eideldroß fand man 
bereits 6 Leichen von verunglücdten Cinwohnern 
böper geleguer Drte. Zu Cihelsdorf, Dber: und Um: 
terfchuitten, Robben, Nidda, Geißnidda u. ſ. w. 
wurden bie Hofinungen der Ernte vernichtet. — 
Den diefem Wolktenbruch, ertranfen in Eſcheuroth 
in 2 Häufern 21 Perjonen. Sebaude ſtürzten 
ein; das todte Vieh hing in den Hecken. Jam— 
mer über. Jammer!. Bon @ichelfachfen bis Eichels⸗ 
dorf fand man 18 Leichuame, alle jümmerlich zer⸗ 
fleifcht. Zwen Kinder lagen in den Armen ihres 
Darerd. Bine Frau, Hoch fchwanger, wurde ges 


Öffnet umd hatte 2 Kinder, ‚weiblichen —— 
indern 


ben fi. - Ein Haus mit Frau und 5 
flutheten fort, ve Zr —* an einem Baume 
bängen u. ſ. w. 


— Die unzähligen Nachrichten pon — — 


fällen, die durch das Eluſchlagen von Blipen, 
beſonders auf dem Bande, verurſacht worden, und 
beren wir heuer noch ſehr viele zu erwarten has 


ben, obſchon wir vielleicht im Juli werden einpeigen, 
und im’ Augaſt wieder Holz kaufen müſſen, bei, 
ı denn Wunſche, dab 


wegen deu Yandboten 5 L 
bev Aufführung ſolcher Fälle immer augegeben ıders 


den möchte, ob das getroffene Gebäude mit eir’ 


nem Blißableiter verfeben gemweien 


fen oder nit Denn hoffentlih nnd wün: 


ſchenswerth bürfte die Anwendung ober Nicht: 
Anwendung dieſes Übleitungsmittels fo gut, mie 
bie Menfcenblattern » Ableiterin, die Mofaifchen 
Reinigungs : Geſehe und viele andere, nicht mehr 
der Wilkühr "ummimdiger Menfchen überlajien 
werden. Ja, wenn immer nur das vom Blik- ges 
froffene Grbände allein im Aſche gelegt wiirde, 
fo möcht’6 hingehen; aber was —266 die Nach⸗ 
Ban? — Da muß ſich die Obervormundſchaft 
darein legen, ° 

— In R...... murde von einem Gerichte 
Mitglied, das zugleich Jagbpädster iſt, am heit. 
Teinftatisfet ein fürmliches Treibjagen abgehal: 
ten, woben die Bauern aus mehreren Gemeinden 
des Getichtsbezieks zum Treiben beſtellt wurden, — 
(Verzeipen's, "6 war eine Ctreije auf Gefindel) 
ſtatt daß fie dem Gottesdienſt hätten abwar— 
ten ſollen 

— ran Joh. Braithwaite ſtarb kürzlich 107 
Jahr alt. Voriges Jahr konnte fie noch in eine 
feine Nadek einfädelm, mas jezt unfere 15jährigen 
Mädchen wicht mehr verinögen. 

— Eiire re Kabinetsorbre hebt die Ge⸗ 
neraltontreole auf, weil fie die beabfichtete 
Aufftelung einer klaren Ueberficht bes Staats⸗ 
hatispalts, Gleichſtelung der Ausgaben - mit den 
Einnahmen und bie Unterorduung der einzelnen 
Verwoaltungszwecke unter die Zwede und Mittek 
der Staatdverwaltung, vollftändig erreicht 
habe. Um ihre Stelle tritt eine Staatsbud- 
balterey , deren Gefchäft die Zufammenjtellung 
der Staatseinnahmen und Ausgaben fenn wird. 
Dey ‚Anfertigung der Etats der Minirterien bat 
dee Finanzminiſter die Mitrevifion und Mitzeich: 
pe ‘Die äußere Nevifion bleibt dann der 
Odertepenfammer überlaffen, welche gegen 
die’ Verwaltung felbit zu feinen Monitis befugt 
iſt. Und ſo Hat die weile Regierung alles Gute, 
was die Oeneral: Controle darbot, benbebalten, 
aber fie 'in ‚ihrer Gigenichaft als läftige und hem⸗ 
mende,Brpormundbungsbehörde aufgehoben. 
— Die Gemaplin. Se. Moj. des Königs von 
Preußen iſt kürzlich zur evangelifchen ' Kirche 
übergetreten.i-  ' 

Ara "3. Zuny  fahieten zu Hamburg Elias 
Mevee Briedländer mit 41,000 M. B., am 5. 
Joh. Heim: Knaack mit 14,799 M. B., und am 
6. Georg Ludw. Walte mit 50,757 M. B. 

—_ Zu Moptänt, 15 Stunden von Lyon, iſt 
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jest eine Strobhutfabrif, die bereits 3 bis 
400 Arbeiter befchäftigt; fie macht Stroppüte bis 
zu 600 Franks das Stüd, Wie ſtehts denn um 
bie Münchner Florentiner Strohhut— 
Babriten? Rentirem fie ſchon brav? Denn 
das iſt die Hauptfache. 

— Ungefiper am 20. May bezahlte man zu 
London auf dem Frucht: und Gemüfes Markt vom 
Eoventgarden 50 Fr. für ein Pfund Kirfchen und 
100 Fr. für 1 Quart grüner Erbfen ; 1 Unze Erd» 
beeren koſtete 5 Franken. j 

— Das englifhe Parlament. ift aufgelöft, und 
am 7. Juny fon fangen bie neuen Wahlen an; 

— Carl Maria dv. Weber farb an den Fol- 
gen einer Erkältung, am 5. Iunp, erit 40 Jahr 
alt und hinterläßt eine Frau und 2 Kinder. 


— 5. Paif. Hop. die Großfürftin Helena von 


Rußland (Gemahlin des Groffürften Michael, 
k. Hoh. und Tochter Gr. k. Hop. des Prinzen 
Paul von Würtemberg) wurde zu Moskau von 
einer Prinzeffin glücklich entbunden. 

— Gewärmtes Kochfalz in einen Beutel ge: 
than, und damit eine am Gichtfchmerzen leidende 
Stelle bedeckt, foll gegen letztere helfen. . 


— Der Urzt Baurenti in Doorni heilt Gelb⸗ 


ſucht, Krämpfe, Bruſtweh, Heiferkeit., Milchver- 
fab u.f.w. durch — — Zuder!! 


— In Werden Faufte man neulich ein Sänfes 


En, welches 21 Loth wog und noch ein Bleineres 
Ep mit harter Schaale in fi ſchloß. 
Lieber Landbote! 


Jezt, da bey der Herzlichen Witterung Alles ans: 
waͤrts firömt, wüßte ich, unter den entferntern 


BDergnügungsörtern Müncens, Faum ein ſchoͤneres 
Pläshen, ald den hinefifhen Thurm im eng, 


Uchen Garten, der jejt durch Die im. jeder Hinficht 
wortrefflihe Bewirtbfchaftung der braven Habereders 
Then Eheleute fo viele Annehmlichkeiten jeder Art vers 
einigt. Wer den Zuſtand Diefed ganz herabgefom: 
menen Einkehrortes kannte, überzeugt H welche 
ſchwere Aufopferungen und welche Ausdauer es dem 
gegenwärtigen Beſiher gekoſtet haben muͤſſe, ihm feine 
gegenwärtige Einrichtung zu geben. "Recht nette ‚= ele: 
gant gemalte und meublirte Zimmer,. Keller , »Rüche 


im mufterpafteften Zuftande, die alten morſchen fhmupiz 


gen Tifhe und Bänke ganz neu, ein Jabendes gefun: 
ded Zenger Bräu Dier, recht, Bunftgemäß auf Flar 
fhen gezogen, weldes nicht die geringite Incommodi: 
tät verurfacht, reine Weine und andere Getränke, 
ſchmackhafte Koft, nicht in Mopnblätihenformat, fon: 
z ang > . % 


dern einem. ehrlichen Magen entſprechend, ein gutet 
Billard, billige Preife, puͤnktlichſte, höflichite Bedie: 
nung und die größte Neinlichkeit, die ſchoͤnen Epiel: 
läge für Kinder im Grünen, die vortrefflihe Militär: 
Mufit am Mittwoch und Samſtag und das bunte 
Gewühl der vorüber Gchenden, Fahrenden umd Nei: 
tenden. ' Wahrhaft, ein mahres Labſal! Recht viel 
Gluͤck dem’ braven Wirthe! B. ». 


— — 





Neues k. Hnfs und National: Theater. 


Sonntag: Der Schnee, Oper in 4 Akten von 
Auber. (Dr. Beils, als Gaſt, den Grafen Wellau.): 


Saweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Sonntag:; Die Zauberfloͤle „. Pofie mit Ge— 
füng in 2 Akten. 
Montag: Lumpen und Beben, 


Todesfälle in München. 


Den 135. Jany? Sr. Markus von Werndle, k. 
Ober : Audisor, 659. a., ar der — — Anton‘ 
Zanzer, Leerhaͤusler vonlitting, 65 5. d., an Cache 
zia carcinomotosa, "' . ' ch nie 

' Auswärtige Todesfälle. 

Joh. Ehr. Dpig, koͤnigl. Poſt-Gondukteur in 

Erlangen. 


Mit hoher Bewilligung des loͤhlichen Magiſtrats 
habe ih eine Mefferfhmids:Gonceffion er: 
halten. Da ich bereitd 14 Jahr praktifh anf chirur: 
giſche Inſtrumente in Münden, fo mie auch im den 
größten Hauptitäbten Deutſchlande, mit größter -Zur 
friedenheit arbeitete, ſo mache ich hlemit dem verehr⸗ 
ten Publikum befannt, daß ih alle Sorten Meffer, 
Scheeren und. cirurgifhe Inftrumente eigenhändig . 
und baldigjt um billige Preife verfertige und empfehle 
mid zu recht vielen gütigen Aufträgen. Meine Woh: 
nung it im Deren von Mibler'fhen Gebäude. auf 
dem Marimiliand: Mag Mro.132770%4 — 


Andreas Arie, buͤrgerl. Mefferfchmied. 


Ein neu verfertigter ſchoͤner Schreibkaften mit 4 
Säulm und alabajternen Gapitälern und Spiegeln 
ſehr folid eingerichtet, it um einen fehr billigen Preis 
au verkaufen. Dad Weitere it in der Sendlinger: 
Straße Rro. 955 zu ebener Erde zu erfragen, 


In de farvorftade ift ein. 3. ſtockiges, neugebau⸗ 
ted, mit allen Bequemlichkeiten verjehenes, Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen. 


Dep Leonhard Reber, Handelsgärtner atı Ge 
von dem. St. Peteröfirchhofe, find Ganarienvögelfaa: - 
men und alle Sorten Blumen um den nämlicen 
Preis, wie im Garten zu Bogenhaufen zu Yaben, 





Der Bapyerfde 
Berfajt und 


won Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Nro. 731 






Landbote, 
herausgegeben 
Aug M ü Mer in Münden, 


im Roſenthal. 


Keiner wird im Grunde armfeliger behandelt, mit Keirrem pflegen die Menfchen gemächlicher Kibetein zu Fomihen, als mit 
Sand der Reue und Buße auf die 3 


Dem tieben Sort. Man verfchiebt Die langen 


eit, wo fie von ſenda ſich ⸗mufinden begen, 


mad ſecht mit der Tugend Bekanutſchaſt in machen, wenn man mit dem Lafter-micht mehr gleichen Schrlit heiten kann. — Der 
beßte Theil unfers Dajennd gehört dem Vergnügen und der Untugend, mis dem unſtuchtbarſte m Jahren, „wo Beiner Bonne warme 
©rrab Blırmen Tode,” Ken rafrieden. 


ten mehr der Infigen renden ipp’ge 


Dienftag 





Baperm 
——— 17. Abends 10% Uhr trafen 

. Maj. der nig in erwimfchtefiem Wohl⸗ 
feon wieder hier ein. ‘ 

— Mau fpriht vor einer Zufannmentunft ums 
ferd allergnädigiten Königs Majeftdt, mit 33. 
H. MM. von Oeſterreich m Lambach, am 21. 
oder 22. Junn. 

— Auf Befehl Ihrer Maj. der verwittweten 
Königin von Dapern werben die Allerhöchſtder⸗ 
felben angehörigen: Bawernpöfe zu Gern bey 
Nompbenburg ganz oder theilweie öffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben. 

— Am 30.Mao überreichte unfer Gefandte zu 
London Baron Eetto dem Könige ein Schreiben 
unfers Souverains nebjt der Dekoration des Hus 
bertusorbens. 

— Mit wahrem Vergnügen tbeilen wir die 
Nachricht mit, daß unfer allverehrter Herr Dberft: 
©tallmeljter, Freyherr von Kehling, welcher am 
15. d. Durch das Umſallen feines Wagens Gefahr 
drohende Berlepungen erhielt, fi jejt wieder recht 
berubigend befindet. 

— Mande geiühliofe Vogelhändier brennen 
miehrern Cingvögeln aus dem Grunde die Augen 
aus, bamit biejelben im Bujlande der Blinbpeit 


Ne 73. 


en wir ben ew’gen Richter 


Münden, den 20. Juny 1826. 





fowopl am Tage, als in der Nocht fingen follen. 
Zur Abſtellung biejer, dad menſchliche Gefühl em: 
pöreuden, Barbaren bat die biefige k. Polizeps 
Direttion ben Damdel mit folden gebiendeten 
Dögeln auf öffentlichem Markte bey Strafe ver: 
boten, — Un manchen Orten finder diefes Blenden 
auch dev Malt: Geflügel Statt. 

— Wer wohl heute deu ſchönen Schreibkaften 
vom Kijtiermeiiter Seip gewinnen mag? Gr wird 
wm 4 Uhr im kleinen Ratbbausfaale verioofet. 

— Jezt wicd’d mit Kewersbrünften immer wenis 
ger gefährlich, denn wie haben eine vortreffliche 
umgearbeitete Seuerlöfhborbnung erhalten, 
bey welcher der Landbote gern auch den 
Schwefelfaden, als fiheres Hausmittel brens 
nenuder Schoruileime, geleſen hätte. 

— Sonntag vor STagen warzu Bupbrunn, 
k. Log. München, ein flattliches Nennen von 12 
Pferden. Auch ein Herr Bereiter Ioofete mit und 
wollte ſelbſt mitrennen. Gr war gleih am Ziel; 
denn ben’m Abfprengen von der Streu ſetzte ibn 
fein Roß ab und lief Münden zu, warb aber 
wieber aufgefangen. , 

— Am 8.Jumm flarb zu Augsburg der Studien: 
zeftor, Here Joſeph Orueber. Er warb bem 
11. Mär 1773 zu Muxuau geboren, empfing am 
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20. Sept. 1794 bie Priefterweihe, war über 30 
Jahre Profeifor und mehrere Jahre Studienreftor 
des Gomnafiums in Didingen. 
ein trefflichee Lehrer und ein Mufter priefterlicher 
Tugend. 

— Die Lotto» Kollette Nro. 272 in Augs— 
burg iſt durch den Tod des bisher. Lotto⸗Kollel⸗ 
teurs Jakob Bachſchmidt erledigt. 

— Am 14. Juny paſſitte der Fürſt von Hoheu⸗ 
lohe duch Würzburg nach Weikersheim. 

— Yın 13 d. verbeerte ein furchtbaresS hauen: 
wetter die Drtichaften und Markte: Gchaffhof, 
Labersricht, Laderbach, Richtheim,/ Wiſſenhof⸗ Boͤcker⸗ 
höf u. ſ. w. Log. Neumarkt; fo wie von Heimflädt 
und Hötzelsdorf, Log. Amberg, (bey Hirſchau war 
ein Wolkenbruch am 14.) dann bey Gotzendorf 
(Lædg. Sulzbach), und am 13. und 14. die ber 
ganzen Umgegend von Schmidtmühl. 

— Der Königswirth von Bertelbofen (Ldgchts. 
Schongau) ließ auf dem fogenannten Schloßberg, 


den ec erfaufte, cinew Keller graben, und fand . 


an der Stelle, wo vor 00 Jahren eine Ritters 
burg geitanden, bie nachher im Schwebenfriäge 
verwültet worden und deren Befiper Berthold ges 
beißen haben fol, mehreres dort aufbewahrtes 
Getreide und interejfante Gerätbfchaften jener 
alten Zeit. - 

— Den 13. Juny erſtickte das 2jährige Knäb— 
fein 93. G. Beer von Trauberg in der nächſt 
dem Hofe feines Vaters befindlichen Waſſerhülle. 

— Am 13. d. brannten zu Kallingbach, k. Log. 
Erding, Stadel und Stallungen des 3. Man: 
feipner ab. 

— Du Rauterach, k. Log. Groͤnenbach, find ben 
der 23 jährigen Dienftmagd Keller von Appenzell 
in der Schweiz die- rad Blattern ausge⸗ 
brochen. 

— Den 2. rauſte J fremder, der Wuth vers 
düchtiger, Hund zu Dittersdorf, gr. H.:Or. Wink: 
larn , mebrere Hunde ab und bi auch bas 
13jährige Mädchen der Wittwe Catharina Teopp: 
man. Man verfolgte den Hund, der feinen Weg 
gegen die böbmifche Gräuze nahm, Eonnte aber 
feiner nicht babhaft werden. 

— Um 11.d.,, Mittags von 12 bis ı übe, ver- 
beerte ein Hagelwetter den beitten Theil der Feld: 
Sg von Hiendorf, Imbath und Mittelſt adten. 

k. Log. Riedenburg, im Regenkreiſe. 

— Ym 12. Zuny, Nachts nach 9 Upr, wurde iu 


Ein edler Menfch,.. ' 


" Main ein Fiſch, Stöhr genannt, gefangen , der 


105 Schuh lang und 125 Pfund ſchwer iſt. 
— Seit dem 7. Jung bat man in Laubenheim 


„in den Gärten und in dem Berg blühende Traus 
«ben bemerkt. 





en 


är-. 


Ueber Kunſiſchatze aus der altbeutfchen Welt. 


Die Stadtpfarriirche zum heiligen Jakob in 
Straubing war ſeit ein Pape hundert Jabren; ganz 
unbemeektsim Befip eines Kunſtwerkes eriten 
Ranges deſſen Rettung und Erhaltung man viel: 
leicht nur eben dem Umſtand der Unbemerktheit 
zu verdankeũ hat dieſes beſteht in einem Altar: 
Kaſten, altdeutſcher Geſtaltung, mit doppelten 
Flugel⸗Deckeln, die ein: und auswendig mit religiö— 
fen Bildern, und zwar von der Meiiterband des 
Michael Wohlgemuth, deines Nürnbergers, 
ber fihon vor vierthbalb hundert Jahren fi be: 
rühmt gemacht bat) bemalet find: diefe Driginas 
lien eunpfeblen fich felbit dem Unkundigen auf 
ben erſten Aublick; die Zeichnung der Figuren it 


Natur in ihker "Höhen Einfalt; die Köpfe und Ge: 


fichtözüge der Heiligen vol Wahrheit und Aus: 
druck; die Farben-Gebung unbegeeiflich rein und 
febendig, koſtbar amd bauerbaft; der Faltenwurf 
ber ©emwänder , die Nachahmung von Metall: 
Gattımgen, in Gold und Stahl u.dgl. bemuns 
derungsmwürdig ; bie Verzierungen, an Landfchaft, 
Architeftue, Beyweſen an Schmuck von nachges 
ahmten Edeljteinen und Perlen, ja fogar Inſekten 
u.f.mw., von ausnehmender Zartheit und Gedie— 
genbeit; kurz, Nature und Kunſt, Fleiß und Genie 
miteinander im fchönften Verband, ftellen uns bier 
ein Muiterbild vor’d Auge bin, das geeignet if, 
religiöſe Gefühle anzuregen, und folglich ganz der 
Kirche und dem Kirchengenuß angebört, und dies 
fein als Heiligtdum bewahret werden muß. 

»MWie mag nun aber dieſer Schak hierher ge: 
kommen fen ?« Die Gefchichte antwortet. Als 
im Jahre 1581 unter Herzog Wilhelm V, (dem 
Vater des Churfürſten Marimilian I) das 
alte Ehoritift von. Pfaffenmünftee bieher nach 
Straubing in die Pfarrkirche zum heil. Jakob 
war transferirt worden, warb endlich auch im 
nachfolgenden Jahrhundert (1661) zu vermennts 
licher Berfohönerung, der neue, noch hebende Hochs 
oter EHorsltar, nebſt dem Eunitceichen, großen 
Altarblatt auf Leinwand, im .neuern Kirchen⸗Sthl 
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angefhafft. Der altväterliche Altar Raften, ber 
ebedem ben ganzen Chor» Altar gebildet, warb 
aus Ehrerbietung fofort noch aufbehalten, und an 
der bretternen Hintermand des neuen, impofanten 
Altar: Bebäudes bis weiters placirt, umd biemit 
geborgen: GGortſetung folgt. ' 
QAllerley 

In Wien wurde die Eudlamshöhle feine 
zahlteiche Geſellſchaft vou Belebrten, Schriftjtellern, 
Beitungsberausgedern, Necenfenten und Künjtlern) 
duch die Polizey geſchloſſen. MitsUrfade: 
Die Erlanger» Zeitäng,' als halbverbo 
tene Zeitung, batten fie gelefen; welches Blatt 
für jezt dort gänzlich verboten iſt, ſelbſt Denjenis 
geu, die fie mit Erlaubniß bee Polizey lafen. 

— Um 3. Juny Ubends wurden die Bewohner 
eined Theils der Stadt Paderbon, bey ganz trock⸗ 
nem Wetter, durch das plößliche Erſcheinen von 
Waſſerſtrömen erſchreckt, die gleich Meeresivogen 
Aufdie benden gegen Diten liegenden Thore draugen. 
Die höher liegenden Promenaden wären bald mit 
einer Menge Menfchen angefült, die fih duch 
die in den Fluthen fchwimmenden Pferde und 
Ochſen, durch die Trümmer von Wagen uud Feld⸗ 
geraͤthen aller Art, auch durch den Leichnam eines 
Menſchen, dem dieſelben mit ſich fortwälzten, in 
gro zer Beftürzung überzeugten, daß ein verbeerens 
des Naturereiguiß Statt gehabt haben müjfe. 

— Am 1. Jund fchlug der Bli in das Haus 
des Jeremias Neichbold zu Stammheim, jer: 
fchmetterte einem Balken, warf die Frau des Hau⸗ 
ſes beſinnuugslos zu Boden, ſchmolz die metallenen 
Haften an ihren Kleidern, und verbrannte bag 
Hemd ihr auf dem Leibe, tödtete fie jedoch nicht, 
fondern gab ihr das längſt verlorue Ges 
bör vollfommen wieder; wornach ſich Taube 
eichten können. 

— Den 28. und 29. May baben furchtbare 
Gewitter wit Schloffen zu Friedland u. ſ. w. ae: 
geheuern ‚Schaden augerichtet; am 5. Inge nach: 
ber lagen die Schloſſen noch Ellenhoch im Gerbos: 
dorf, und harten moch die®röße eines Hühnerenes. 
In Wiefe war — durch die Schloſſen⸗ 

einen en Tag geſperrt. 
— — : Zu Bern fuhr am 25. May 
der Blig in eine Linde, unter der obrigfeitliche 
Wagkuecht und: 2 Weibsperfonen ſich gerlüchtet 
hatten, ftreifte den Baum von oben bis unten, 


fiel dann auf jene Unglücklichen, die ihre -Öpaten 
und Hacken in der Hand trugen und verwundete 
fie auf fo ſchreckliche Weife, daß der Wagknecht 


am folgenden Morgen unter den beftigften' Schmer: 


gen ſtarb. Die 2 Weibsbilder werden auch ſchwer⸗ 
lich gerettet werben. — — 


— Der Schaffner Earl Schulz: (nicht Sch oͤ— 


bel, wie es früher hieß) fuhr, wie wir wiſſen, 
am 20. Februar eine Summe Geldes von 15000 
Thalern aus’ Breslau nad Loͤwenberg, kam aber 
an letzterm Ort nicht an und aller Nachforſchungen 
ohngeachtet war Beine Spur von ihm zu finden. 
Jezt iſt fie aufgefunden. Am 4. May entbdeckte 


man den Leichnam dieſes Unglücklichen auf: der 


Feldmark von Neukirch, wo ibn die fehe auge⸗ 
ſchwollue Lohe ausgeworſen hatte. Der Körper 
war jbon ganz in Fäulniß, aber durch ‚die Klei⸗ 
dungsftücde und felbft die®efichtözüge noch kennt⸗ 
lich. Seine Hände waren mit einem Riemen zuſam⸗ 
men gebunden uud am Kopfe fanden ſich mehrere 
Verlepungen durch Schläge. or 

— In Breslau bat man eine Diebsbande ent— 
det, an deren Spipe die Frauen zweher Schnei⸗ 
bergejellen ſtauden; bis jezt haben fie 93 gewöhn: 
lihe Diebtäple und 14 gemwaltfame Einbrüche 
gebeichtet. . ra 

— Die Univerfität Göttingen zählt jest 
1452 Studierende, zur Hälfte Banbesfinder. 309 


widmen fich der Theologie, 700 der Jurisprudenz, 


258 der Mebijin und 158 ben pbilofophifchen 
Wiſſenſchaften. 
— Das ben der beraubten Diligeuce von Wien 
nach - Prag abhanden gekommene Poftielleifen mit 
eirca 6000 Briefen ward zwiſchen Stockerau und 
Enzendorf wieder gefunden und der k. k. Poſtdirek⸗ 


‚tion in Wien eingebracht. 


Karlsruhe, den 10. Juny. Die Vorſchrif. 


‚ten wegen der Schubblatterm werden bier 


jest fo ſtrenge vollzogen, daß Handwerkspurſche 
und fremde Dienjtboten, fo mie fie fich nicht auswei⸗ 


‘fen Eönnen, die natürlichen Blattern gehabt zu 
'baben und ſich nidht-fogleich impfen laſſen, ‚auf 


den Fürzeften Wege aus dem Bande gemiefen mers 


"den und ihnen nirgends, außer über Nacht, Auf— 
‘enthalt geitattet, 
die erweislicdh früber fhon Geimpften 


Vermuthlich find denn doch 


fcen ?) 
— Die Ruppodenimpfung fhüht wieder 
gegen ein“nenes Uebel! ei Paris iſt jejt 


la Spital ereichtet morben ,  jngen Bunken 
die Ruppoden einzuimpfen, apd fie Dadurd — nor 
der Laune zu bewahren. .· = 
— Ju der Geusäldeverfieigerung des Lords 
Redſtock zu Londou errrichte ein Titian, die Toch⸗ 
ter des Herodias voritellend, deu höchſten Preis; 
Dr. Baring kaufte ihn ſür 97,790 Gulden. Der 
Grtrag au den bepben erſten Tagen flieg auf 
260,955 fl: 
— Recht auserlefeue brave Dieuftboten muß 
23 in Eugland geben! — Es iſt eben in London 
sine Sammlung von 500 Önfchriiten: erfchienen, 
weile auf Peichenfteinen zw iefeg ind, von dauk⸗ 
baren Herrfchaften treuen Diemern und Dienerim 
au gefedt. — Su Deutſchlaud dürfte es ſchwer 
halten, Bepträge zu einer ſolchen Sammlung aufs 
Zufinden. Gelbit auf dem großen Leichenader in 
Münden if nur ein einziges bee Urt zu 


— Zu ſe. M. v, WBeber’s Leichnam ſaud 
man ein Geſchwür im Lufteöhrenkopf, eine Dex: 
Ispung der Luuge und 2 Lungengeſchwüre,, eines 
von der Größe eines gewöhnlichen Eyes. 








Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 


(Miü nen.) Am Sonntag, Mittags, geruh⸗ 
ten Sr. Mai, der König im Allerhöchſteigener 
Perfon mit ©. k. Hoh. dem Prinzen Karl und 


S. Hoh. dem Herzog Max in Banern , und vom’ 


‚ganzen Hpfe umgeben, den Grundſtein zu dem 
neuen Königsbau bey ber Reſſdenz zu legen. Es 
war eine überaus fegerliche Handlung, woben das 
f, Linienmilitäe umd die bürgerl, Landwehr para⸗ 
dirten. , Schwarze, düſtre Wolken zertbeilten ſich 
- ben bes Anbunit Sr, Majeität und der Himmel 
‚lächelte freundlich zu dem berzerbebenden Afte. 
Ham Maj. die Königin ſahen demfelben mit 
Ihrer allerburclauchtigiten Familie zu Am 
Schluſſe hielt Se. Excell. der Staatsininifter des 
Innern uud der Finanzen, Herr Grafv. Armaus— 
„berg, eine vortreffliche Rede und ſchloß mit ‚dem 
Ausrufe: Heil dem Könige! melden Ruf die 
‚gedrängte Voltsmaſſe begeiitert mehrere Male 
‚ Miederholte. Die liebevollen UAruferungen des 
önigs zum Redner entlodten ihm ein nochmali: 
ges; Heil dem Könige! welchen lichen Wunſch 
‚gHe Auweſenden aus Derzenägrung, nacht leſen. 


Burgermeiſſer und 


Nenes t, Hof» und Natlonal· Theater. 
— Belifar, romantijches Traveripiel in 
5 Akten. ! BE 
! Königl. Hoftbeeter am der Reiben. - 
Mitch: (Fan Erſterunal) Bir mad Balfa, 
Poſie in a Alt; dazu: Der Sänger und der 
Schneider, Singfpiel in 3 Akt. 

Cchweigeriches Volkstheater wor bein Karlöthor. 
. Dienfaa: Mae drey Lyranten, Zomifdhes 
Eingfpiel i ften, j 
» ss: Sarmäts Fenerbär, Schaufpiel 
3.8.» SH 
Mittlere Getreldpreife der Münchner Gäranne 
Ei vom 17. Juuy 1820. ; 
Waiin BL 3ı fr Ron di. 
Serie An 5” aber 5 46” 


Todesfaͤlle in München. 

Den 13. de: Margaretha Gmeiner, Perlen⸗ 
macherin, 32 J. a., am Brand im Unterleibe. 

Den 14. Jump: Frau Garolina von Chlingen— 
fperg, & Appellations «Gerichts: Ratha⸗Gattia von 
Straubing, 36 3. a., am Nervenfiber. Michael 
Sapfinger, Maurer, 49 Japr alt. 

Den 15. d.: Frau Joſepha Hafner, Chirurgs: 
Wittwe, 985. a., an Altersfhwäche, Bitus Wall: 
ner, Taalöhner, 759. a., an Abzehrung. 

Den 16. d.: Simon Lampel, Stallknecht der 


?. Mifitär-Maplmühfe, 529. a., an Lungenbrand, 


Hr. Schaftian Engret, k. Regiſtrator bey der 
—— « Bolfabninifteation, 41 J. a, am Schlagſtuß 
1bglic. 
Y Den 17. d: Rath. Mair, Wagnerstochter von 
Kuͤhbach, Log. Aichach, 154 I. a., am Herzerweiterung 
von Jugend auf und Waſſerſucht. 

— —5 a. 

u Weißenburg Hr. Joh. Jap, Rot efeirter 
. —— Deputicter, a” 


Ein verbeiratheter Manır, welcher ber Gaͤrtnerey 
völlig Fundig und mit den fräftigiten Empfehlungen 
verfehen ift, auch Caution ftellen kann, wuͤnſcht bier 
eine Stelle ald Hausmeiſter, wobey derſelbe fih 


‚auch der Bedienung.und der Gaͤrtnerey, fo wie feine 
Frau dem Handarbeiten, unterziehen würden. (Der 
Randbote kennt diefe Eheleute, und wuͤuſcht ihnen 


von Pergen ein gutes Plaͤtqen.) 


In der Eiſenmannsgaſſe Neo, 1208 über 2 Siegen 
wornheraus, iſt eim ſehr jchömes, großes, helles Zims 


‚mer, mit Bett und modern meublirt, mit eigenem 
Eingonge verfehen, ſogleich oder bis 4. July, für Sf. 
‚und 10, au hermietheu. 


Der Bagyerſche 


Merfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


Die jenigen, weiche ihre politifchen Anſichten bloß aus den Beitn 
wie bie Lefer der Zanfend und einen Nacht in der Gefchich 


Donnerftag 





Bayern 


(Münden) Der Landbote trägt jezt die 
inhaltſchweren Worte, die Se. Maj. der König 
zum Heren Örafen von Urmannsberg bep der 
Grundfteiniegung fprachen, bier nach: 

»An Meinem Eifer für des Volkes Wohl, au 
Meinen redlichen Abfichten, an Meiner Liebe zu 
den Ünterthanen fehle es nicht; Gott hat Mir 
ben Willen und die Kraft verlieben ; Ich werde 
mit unermübdeteg Sorgfalt für das Heil des Vater: 
lanbes wachen, Md, (gegen den Grafen von Urs 
mannsberg Sich wendend) Ich bin froh, ſolche 
Männer in Meinem Dienſte zu haben, die in 
Meinem Sinne wirkſam find, Sollte Ich bierin 
mißfannt werden ; fo boffe Ich doch dereinjt von 
der Geſchichte gerecht beurtheilt zu werden. — Den 
Bürgermeiftern der Stadt München gerubten der 
König zu fagen: »Meine guten Bürger Mün— 
hend werden in der Anordnung biefes Baues 
einen Beweis Meiner Pöniglihen Zuneigung ers 
fennen« 


— Ihre föniglihe Majefläten mollten 
heute Morgen 5 Uhr anf Einladung 33. KK. MM. 
von Deiterceich eine Reife nach Lambach antreten 
und bafelbjt en Famille einige Tage verweilen. 
Der Prinz Euitpold umd bie Pringeffin Adels 
gunbe, RR. HH., werben miteeifen, . 






Nee 74. 


% 


Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Dlünchen, 
im Roſenthal. 


fhöpfen, find eben fo bewandert in der Staatslunſt, 
t. 


München, den 22. Juny 1826. 





— Ein allerhöchſtes Refeript vom 31. May 
beglüctt das Bayerland wieder mit einer neuen, 
auf Vereinfachung der Staatsverwaltung vorzüg— 
lih wmitberechueten, Bewilligung: Die Staats 
pafjivcreihniffe können in berfelben 
Urt abgelöft werden, wie die Staat 
grundgefälle nah alerböhiter Verordnung 
vom 13. Febr. d. J. R. B. S. 2s87, und nur aller 
höchſte Genehmigung der einzelnen Fälle iſt ſich 
vorbehalten. Da ohne Zweiſel von vielen Be— 
rechtigten vorgezogen werden wird, das Capital 
iprer Forderung zur freyen Derfügung zu erhal 
ten und auch die königl. Beamter wünſchen müj: 
fen, von ber jäprlich wiederfehrenden- Bezablung 
und Verrechnung befrept zu werden, fo läßt fich 
hoffen, daß man dieſe Ächt slandesväterliche Bee 
mwilligung allgemein mit Freuden benußen werde. 

— Die am 15. d. M. verunglüdte El, Müls 
ler ſtürzte micht bey'm Wäfhbaufbängen, wie 
der Baner. Volkafreund erzäplt, herab (mas 
auch ganz unmöglich war), fonudern in einem Ans 
falt von einer Gemüũthskrankheit, an der fie fchon 
känger litt. Um dieſe Berichtigung erfuchte den 
Laubboten ber Inhaber des Hauſes. — Auch 
verhält ſich's mit der fogenannten »Edlen Hands 
lung« in Rro. 71 bes Volfsfreundes, die 
einen braven Bierbrauer vor dem Publifum be: 
ſchimpfen wid, .gaug anbers. 


— Den fhönen Seig’shen Scheeiblaften ge: 
mann die Generaldgattin, Frau Oräfin von Zwey⸗ 
brücken, geb. Oräfin v. Rechberg. 

— Den 16. db. wurde der Leichnam der Rofina 
Altmann, SGölderstochter von Zeitlern, dafelbit 
im Negenfluß gefunden, Sie war bey'm Wäfche 
mwafchen über eine Zille hinabgeſtürzt, früher aber 
fhon mit der fallenden Bucht behaftet. — Am 
17. fand man den Leichnam eines 18 bis 20 Jahr 
alten, ganz nadten, Mannes in der Donau ohn⸗ 
meit Bohburg. 

— Am 10. Jung wurde I. B* bon 8., Ldg. 
Lindau, durch eine Weibsperſon, welche ſich mit 
ibren Begleitern ſchwarzäghptiſche Leute 
(Zigeuner) nannte, und vorgab, bevorjtehendes 
Unglüc abwenden und verborgenene Schäße heben 
zu können, auf eine böchjt betrügerifhe Weife 
um 10 Louisd'or, 94 Kronthaler, ein Bertüberzug 
und Leintuch (Werth 567 fl. 48 Er.) geprellt. 

— Am 12.d. erhenkte fich der 6ojährige Bauer 
Thom. Kendl von Söllitz, k. Log. Nabburg, 

— Um 13.d. Ubends 6 Uhr traf ben einem Gewit⸗ 
ter die Stadt Hammelburg eine Ueberſchwemmung, 
wobey Kathar. Röß von da, in ben Saalfluß geriſſen 
wurde und ertrank, dann Barb. Köller, auch von da, 
in einen Garten geflößt und mit Erbe bedeckt 
wurde. Der Leichnam ber erftern hat man noch 
nicht gefunden, wohl aber den der zwenten. 

— Am 13. d. badeten des Bäckermeiſters An— 
ton Dberftädtuer zu Niederpöring, Ldg. Lanz 
dau, beyde Knaben mit noch einigen andern an 
dem linfen Ufer der Iſar, der ältere, von 11 Jah- 
ren, batte fich gu weit gewagt, rief feinen 9 jäh— 
rigen Bruder zu Hülfe und bende ertranken. 

— In der Stadt Hof hat der Magiftrat den 
grellen Unftrich der Hänfer verboten, 


Ueber — aus ber altdeutjchen Welt, 
Gortſetzung) 

Nicht ohne eignen höhern Kunſtſinn mögen es 
die geiſtlichen und bürgerlichen Kirchen-Vorſtände 
des 15. Jahrhunderts, bald nach Erbauung ber 
berrlichen Pfarrkirche (1492, der Thurm an der 
Pfarefirche ward erft nach 1512 volleudet,) dem 
vaterländifchen Kuuſt⸗ Veteran in Nürnberg aufges 
tragen baben, für ein großes Opfer an baarem 
Geld, nach jahrelanger Arbeit, diefe Meiſterſtücke 
für Straubing anzufertigen. Michael Wobhlge: 
muth, geboren 1454, flarb zu Nuraberg 1519, 
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im 75.(?) Jahre feines Alters; der würdige Lehrer 
feines weltberühmten Schülers, des größten Künſt⸗ 
lers deutſcher Nation, eines Albrecht Dürer, 
hätte biemit diefe unfre Altar: Bildniffe in feiner 
In und gediegenften Zeit hergeſtellt. 

Daß der Werth diefer, noch glücklich geret: 


\teten vier-Delgemälde an ben benden majfiven, 
zentnerfchweren Altar » Kajten + Flügelır nicht unbe: 


deutend fen, fondern in die Tauſende gebe, alfo 
ein wahrer Gemein: Schag;, entuehmen wir aus 
dem klaſſiſchen Buch: »Beſchreibung der churpfalz⸗ 
banerfchen Gemälde Sammlung zu Münden und 
Schleißheim, von Chr. v. Mannlich, 1805, eriten 
Band, Seite 469, wo es heißt: »Es iſt glorreich 
für Deutſchlanuds ©enius, ſchon einen großen 
Mann aufweifen zu Fönnen, ebe noch in Italien 
ein Michael Angelo und Raphael Sanzio geboren 
waren. Die Ulles verzehrende Zeit Hat die Werfe 
des Wohlgemuth äußerjt felten gemacht; viel⸗ 
leicht find deren noch einige in Privat: Wohnungen 
unerfannt, dem Verderben ausgefeht. Zu Schwar 
bad, im Ansbach'ſchen, wird auf dem Choraltar 
in der Hauptlirche das vorzüglichiie Werk dieſes 
Meiſters aufbewahrt; es ift die Zierde und eine, 
Nahruugsquelle für diefes Fleine Städtchen 
(als von vielen Fremden, und reifenden Kuuſtlieb⸗ 
a. von Zeit zu Zeit aufgefucht), In ber 
ak. Gallerie zu Wien iſt auch ein ganzer Altar: 
(Kaften) vou der Hand diefes Meiſters zu fehen.« 

In Wohlgemuths Gemälden findet ber Ken: 
ner Cinfalt, Größe, Unsdruc, Wahrheit und Fleiß. 
Die Trockenbeit aller Erfigeborum der Malered 
war auch ihm eigen; fie war eine natürliche Folge 
der Aengſtlichkeit, mit welcher er die Natur in 
ihrer Feinheit nachzuahmen ſuchte. Er pilegte 
feine Umrijfe (wie es nach ihm auch Raphael ge: 
tban) mit einer braunen Farbe zu zeichnen, von 
welchen Umriſſen er jodann nimmer abging, und 
welche bin und wieder in feinen Gemälden durch: 
fcheinen.« (Ein Merkmal, wodurch eben auch 
unfere großen Tafeln unverfeunbar fih als Wohl⸗ 


gemuth rechtfertigen.) 
(Schluß folgt.) 


Yllerley. 
Die ſchönen Baden’schen Ortſchaften Prinzbach 
und Schönberg wurden am 27. Day durch fürch: 
terliche Gewitter gänzlich vermüjtet. 2 bis 4 Fuß 


Hoch lagen Schloffen, Hühnereigeoß. Diele Schaafe, 
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Schweine, Ziegen, Geflügel, auch eine Kuh ſind 
erſchlagen oder ertrunken. Die Einwohner müſſen 
ihr noch übriges Vieh verkaufen, weil ſie weder 
Heu., noch Getreideernten erwarten können und 
zum Yutteranfauf — Fein Geld haben ! 

— Am 29. May Nachmittags wütbete ein furcht⸗ 
bares Hagelwetter in Schwarzenberg im Ürjger 
birge und deifen Umgebung, daß, ungeachtet der 
darauf folgenden warmen Witterung, der Hagel 
mehrere Tage lag. 

— Am 3. Jung Famen zu Müllheim 3 Wagen 
an, in einem lag die Gräfin Bobrinsfon entfeelt; 
und ihre Mutter, die verwittwete Fürftin Gorts 
ſchakoff, in Ohnmacht ; der Gatte der Verblichenen 
wurde vom Proſeſſor Maundir d. Uelt. von Genf 
geführt. Die erft 19 Jahre alte und feit 2 Jahren 
vermäblte Lidia Gräfin von Bobrinskoy wurde 
auf der Straße zwijchen Heitersheim und Kropins 
gen von einer außerorbentlichen Schwäche befals 
len, fehnell aus dem Wagen gehoben und auf bas 
Ucerfeld getragen, wo fie balb in den Armen 
Ihres Gemahls verfchied. Sie ijt die einzige Toch⸗ 
ter des verjtorbenen Kriegsminijterd Gortſchakoff, 
fo wie ihre Mutter bie einzige Tochter bes noch 
lebenden 87jährigen Fürften Dolgorucdi iſt. Mit 
ihr erlifcht ein Geſchlecht, das einit die Ufraine 
fonverän beberrfchte. Der Graf will die Leiche 
feiner Gemahlin felbit nach Mostau bringen. Auf 
dem Felde, auf welchem fie fharb, läßt er eine 
Kapelle erbauen. Er bat ſchon eine arme 
Wittwe, der der Pla gebörte, dafür reichlich ber 
lohnt. Am 15Juny paffiete diefer Graf nebſt 
der Leiche feiner Gemahlin und feiner Schwies 
germutter, fo fagt die Augsburger Ordinary, 
dur Augsburg. 

— Statt des Handblungspaufes Reichenbach und 
Comp. in Leipzig, iſt jest rege und Comp. 
dajelbjt von der Hauptverwaltung der preußiſchen 
Staatsfchulden beauftragt, die Zinfen von ben 
außerhalb Lantes courfirenden Staatsfchuldfcheinen 
zu ‚zahlen. 4 

— Mit dem 1. July erfcheint auch eine »All⸗ 
gemeine faatswiffenfhaftlide Zeitung 
‚für bentfhe Bundesjtaaten! 

— Holland fchließt jest Verträge mit dem 
fübameritanifchen Frenitaaten ab. 

— Der 8. ruſſ. Geſandte am k. bayer'ſchen 


Hofe, Graf vo. Woronzow-Dafhfom, iſt im 


Deteröburg angekommen. 


— Ben riner Erfparungsfommilfion wollte ſich 
der Vorſtand von dem bisherigen Geſchäftsgange 
bey einer Brauche unterrichten, fragte daher ein 
Regiſtratur-Individuum: »Nach weichen Prin zip 
bat man benn ben Gefchäftsgang vereinfacht ?« — 
»Das Prinzip bab’ ich vergeifen,« erwiderte Jener, 
»aber ich will es gleich aus der Regiftratur holen.« 

— Ein Dorlauter nannte das neueſte Werk 
eines Gelehrten: Ubgedrofchenes Zeug. Als 
ber Verfaſſer es erfuhr, fagte er troden: »Wopi! 
fo macht ſich der Flegel unnüge Mühe. 

— Ein junger englifcher Dragoner. Offizier 
Keith Fraſer ritt mit einigen Freunden auf dem 
abjchüffigen Geſtade von Bencombe fpazieren, als 
das Pferd plöplich einen Gap thut, und mit feis 
nem Reiter 200 Fuß tief berabfpringt, Trug Dies 
fes ſchrecklichen Sturzes it weder Mann noch 
Pierd auf der Stelle todt geblieben ; der Offizier 
ſtarb nad 24 Stunden; das Pferd, das die Rippen 
gebrochen, wurde erfchoffen. 

— Die diesjährige Verhandlung der Hanno: 
ver'chen Ständeverfammlung ift geendigt, tie 
fie angefangen, mit Bewilligung und Unterftügung 
bes Verfahrens der Regierung, 

— 3. Maj. die verwittwete Kaiſern GElifa 
beth fol aneinem Herzganeurusma geitorben 
fepn. — Der Schriftſteller Maufo flardb am. 
9. Jung zu Breslau und der k. Galleries Infpeftor, 
Hofe. Joh. Gottl. Puplmann in Potsdam. 


— — 











Nenes k. Hof⸗ und National, Theater, 


— Be A Bräutigam ? 
piel in4 Alten. em, Bachma als theatr, Ver⸗ 
ſuch, das Kärhchen.) er * „ 
Breytag: Die Berwanbtfhaften, Luftfpiel in 
5 Akten. (Dr. Gapus als Gaſt den Mar Bollmutp.) 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Donnerftag: Die Zob del, 8i i 
® ri 8 i obenfadel, Kitterfhaufpier 
Samftag: Rochus Pumpernidel,komifhe Oper 


in 3 Alten. 
| Lotto 

m ge — wurden in ber Regenöburger «Ziehung 

gezogen. * — RD F —* iſt den 

1. , die Muͤnchner den 11. July. 
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Getraute Paare. 


In der Metropolitantirdhe zu U. R. Frau: 
di. M. Ruppredt, Bürger und Zimmerpalier, geb, 
von Kirchenthumbach, mit AM, Kienzt, Weberstoch⸗ 
ter von Neumarkt. Jak. Markatämilier, Schutzv. 
und Metzgerknecht, mit M. A. Gärtner, von Haid⸗ 
haufen. J. M. Klingl, Schutzo. und Tagloͤhner, mit 
B. Müller, Wirthstochter von Birgesheim. Herr 
Andre. Rott, k. Hoflaqual, Malersfohn von Winklarn, 
mit us, Gärtnerstochter aus Münfter in Eng: 
land 


In ber St. Peters» Stadt» Pfarrkirche: 
Hr. 8. M. Spoͤrrer, angeh. bgl. MWeißgerber dahier, 
mit E. Kath. SeidI, Bimmermeifters ⸗Tochter von 
Waldfaffen. Hr. Joſ. Ant. Brenner, Schutzw. und 
Handlungsgehülfe, mit M. A. W. Hafner, Delonoms: 
Tochter v. Freyſtadt. Br. Joh. Seb Mittelholzer, 
Schutzb. und augeh. Branntweinbrenner, von, Padhling, 
mit B. Klofterbauer, Schuhmachermeiſterstochter 
yon Ganghoben. Hr. Glaudius Röhrer, Dr. Med, 
hieſ. Mufitiehrersfohn, mit Fraͤul. Kath. von Schuhe 
bauer, k. b. Kreis-Medicinalraths⸗Tochter. Al, Stroh: 
{bneider, Schuhv. und Zimmermann, mit A. B. 
Weitenauer, Pappendedelmahers:Zochter von Haide 
haufen. Hr. I. G. Köhler, Korparal beym 1. Artil⸗ 
erie⸗Regiment, proteſtantiſch, mit Anna Dorner, Laza⸗ 
reth⸗ Verwalters⸗Tochter von Bamberg . 


Todesfälle in Muͤnchen. 


(Im k. Militärstazareth den 17. b.: Grefcenzia 
Winter, Hautbeiften-Krau vomz, ein.⸗Inf.⸗Regiment, 
413. a., am Brand im unt rleibe, als Folge des Rinde 
bettſiebers ; gebürtig aus Gicftädt. Georg Heide 
mayer, Zambour vom 2. Rin.« Inf. Reg, Kronprinz, 
kebig, 333. a., am ben Zolgen xheumatifcher Entzüns 
dung der Gehirnpäute und des Mädenmarköz geb, aus 
ber Worftabt Au, Log. Münden.) 

Den 16.Juny: Pr. Karl Lemp, Richterfabrikant 
von Reichenweiler im Elſaß, evangelifh, 409. a, ‚an 
Cachexia carcinomotosa, 

Den 17. d.: Top. Nep. Hünger!, Gchneiderge- 
felle von Oürrwang; Logchts. Dinkelsbühl, 379. a, an 
Bruſtwaſſerſucht und SHerzfeblern. Maria Eichner, 
Kutfcherefrau, 36 J. a., an Rervenfieber. Frau Wal⸗ 
burga Bäder, geweſ. bat. Bierwirthin, 61 J. a, an 
Altersſchwaͤche. 

Den 19. d.: Der Bereiter Here Joh. Bapt. Hol⸗ 
str, 433. a., an Gemuͤthskrankheit und Hirnentzuͤn⸗ 
dung. Hr. Georg von SenftT, & Mauthe und Zolls 
Abminiftrationts-Kanzellift, 36. a, an Blutſturz. 

Den 20. d.: Frau Franziste Neulamm, bürgerl, 
Schuhmachersfrau, 639, alt. 








Auswärtige Todes faͤlle. 
Zu Regensburg: Hr. Franz von Faber, König, 
quiefe. Regierungs: Gommiffer. — Zu Gielenbad der 
Herr Pfarrer Alois Schüp. 


Naͤchſt der heit. Geiſtkirche, Nro. 558 über ı Stiege 
vornberaus, ift für einen honetten Deren, ober eine tinders 
lofe Wittwe, ein fchön meublirtes, mit zwey Kreuzſtoͤcken, 
eigenem Gingang, Bett und Alkoven verfehenes, beigs 
bares Zimmer fogleich zu vermiethen. D. Mehr. 





Im ehemaligen Baberhaus, Mro, 732 im Dultgaͤßl, 
ift ein fchönes Logis, mit allen Bequemlichkeiten vers 
feben, auf das künftige Ziel Michaeli für 160 fl. zu 
verftiften. Das Uebrige zu erfragen bey'm Gigenthüs 
mer Rıo, 731. 


Die neuefte Beſchreibung des Wilbbabes Kreuth 
und feiner Umgebungen, mit 7 lithograph. Anfichten 
und 2 Kärtchen, ift um ı fl. 12 Er. gebunden bey der 
Redaktion des Lanbboten zu erhalten. 








In der Joſ. Lindauer’fhen Buchhandlung im 
Münden (Kaufingerftraße Nro. 1614) ift fo eben das 
gte Bänden von Schillers ſaͤmmtiichen Werten, zu 
18 Er. das Bändchen angekommen. Subfeription ſowohl 
hierauf, als aud auf Klopftod’s Werke, ebenfalls zw 
18 fr. das Bändchen, wird noch fortwährend -dey und anz 
genommen, 





In eine ftille Haushaltung wird eine trene und 
fleißige, jedoch nicht zu alte, wenn auch Bäueriſch ger 
Heidete, Magd ıliebec als eime Perſon mit vielen 
Haarloden), geſucht. \ 


Deffentlider Dank. 

Unter ber Devife: „Zur Bleißaneiferung ber 
dburh Brand verunglüdten Eſchelbacher 
Jugend,“ erhielt ber Landbote am 18. d. von 
einem hieſigen edlen Bürger 6 fl. an Geld, nebſt einem 
Pod Schreibmaterialien u.f.w., und ſagt bafür: Gott 
lohn's! mit ber Bemerkung, daß er diefe Gabe ber 
Erpebition ber politifhen Beitung, bie fi 
gleich Anfangs mit fo Auferft thätiger Menfchenliebe 
ber bebauernswürbigen Gfchelbacher annahm ,. zur gefaͤl⸗ 
Ligen Ueberfendung zu Handen geftelit habe, - 


 Beridtigungen. 

In einigen Gremplaren von Rro 73, 1.@eltt, 3.4 
von oben fol ſtehen: Man ſpricht in Wien- von 
u, f.w. und &.8 v. o. Wer wohl geftern den u. ſ. w. 
gewonnen haben mag? Gr ward u. ſ.w. — und 3.15 
Hansmittel genen brennende ꝛc. (Mar halt Wlauers 
Montag bey'm Landboten !) J 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr.’ Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo, 71 






Landbote, 


herausgegeben 
Auguft Müller in Münden 


im Rofenthal. 


Gebt in Unterbandinngen mit sIsien — derfeiben perſoͤnlichen Prätenfionen nach, und fe 


geben euch gerne die Sachen preis 


Sonnabend N’ 





Bapern. 


(Münden) Uuter den mancherlen intereſſan⸗ 
ten und ſeltenen Gegenſtänden, welche in dem 
Grundſteine des neuen Königsbaues der hieſigen 
Refivenz der Nachwelt aufbewahrt wurden, befin⸗ 
den fidy auch vier Flafchen bes koͤſtlichſten deutſchen 
Weines, und zwar; 1) beiſtenwein vom Jahre 15445 
2)* Steinmwein von 1635139 Nüdespeimer von 
1759 und 4) Jobannisberger von 1811. — Un— 
willkũhrlich drängen fi bieben bie Fragen anf: 
Wanu werben biefe Weine wieder an’d Tageslicht 
Eommen? Wie mögen fie damı ſchmecken? Und 
wer wird fie trinken? — Wo liegt wohl der 
Grundſtein der alten Refidenz ? - 


— Die allerhöhften Herefchaften reiſten vors 
geitern halb 12 Uhr ab. Im Gefolge befanden 
fh der Oeneral:Adjutant und General:lieutenant 
Hr. Graf v. Pappenbeim, der F. leibarzt Hr. 
geh. Rath von Hartz, die Palafldame Baroneß 
v Mandl und die Erzieherin Fräulein v. Täuf— 
fenbad. 99 MM. merden das erſte Nacht: 
lager in Alt: Detting balten. — Wenige werden 
daran gedacht haben, daß die Grundſteinlegung 
onı Jahrestag der Schlacht bey Belle-Alliauce und 
Waaterloo geſchah. — Die Zagade des neuen Kö— 
nigsbaues beißt e8, wird wie die des Palaſtes 
en in Florenz werden. 

— Die Derjteigerung der Bauernhöfe zu Geru 


München, den 24. Juny 1826. 





unteebleibt auf. allerböciten Bejehl J. Mai. 
ber verwittweten Frau Königin. 
— Endlich find nun im Monate Jung auch die 
Regiiter zum k. b. Regierangsblatte vom Jahre 
1825 erjchienen, worauf die Geichäftdmänner der 
Bequemlichkeit und die Bucbinder bes Verbiens 
ſtes wegen, fon lange gewartet baben. Mit 
diefen Regiſtern wurde auch die Leberficht ber 
&etreibpreife und der Preife der erfien Lebeus—⸗ 
bedürfniſſe in den größeren Städten des KRönig« 
reiches von den Monaten Dftober, November und 
Dezember deſſelben Jahres ausgegeben. Abge—⸗ 
feber davon, daß durch eine fo ſehr verfpätete 
Mittheilung dieſe intereffanten Notizen viel vom 
ihrem Werthe verlieren, verumift man it denſelben 
auch noch im Monate Dezember die Getreidpreife 
im Regenkreiſe (in den Städten Umberg, Eichſtädt, 
Ingoiftadt uud Regensburg) und die Viktualien— 
preife im Unterdonaukreiſe (im den Städten Burgs 
haufen, Palau und Straubing). Aus liebereilung 
geſchab diefe Unslaffung wahrhaft nicht! 

— Mit Anfang Pünfrigen Monats gebe jeden 
Sonntag und Mittwoch, 6 Uht Morgens, Eilwagen 
von hier nach Augsburg in 75 Stunden. Don da 
geben diefelben nach Ulm, Stuttgart, Earlsrub 
und Straßburg und umgekehrt. 

— Frage: Gibt es in Münden mehr Haar: 
söpfe oder mehr Nebafteurs? — Lerterer wahre 
ſcheinlich, wenn mandie vielen Pfuſcher mit rechnet. 


i "14 —* is: 


— Geht der Landbote geftern durch bie Fürs 
ftenfelderjtraße, und was ſieht ee? — Den lange 
gebienten würdigen Lotfdcolieftent, Herrn Vogl, 
wieder im dem gejperrt gewejenen Lottocomptoie 
Pro. 10 feine Funktionen nah wie vor ausüben. 
Bravo! 


— Den 12. d. traf ein Schauer die Getreids 
felder von Solbach, Log. Roding, £ Stunde lang und 
F Viertel breit, auch einen Theil des Markts Bruck 
und der Ginöde Kobel. 

— Am 14. badeten mehrere junge Feute zu 
Burgbaufen in der ſtillen Wühr. Ciner, Nas 
meus Joſeph Lang, dafiger Zimmermannsſohn, 
. 17 Jahr alt, wagte fich an eine fehe tiefe Stelle, 
. befaın den Krampf und ging unter. Ohngeachtet 
ber großen und edlen Anftrengung ded Herren 
Lienteuaut Ubel vom dafigen F. 1. Zäger-Batail⸗ 
lone, welcher ald Schwimm:Meifter in der dorti: 
ger Milltärſchule iſt, Eonnte der Unglüctiche doch 
nicht gefunden werden. Die Nacht trat ein und 
man mußte die Nachfucbung aufgeben. Am 15. 
in aller Früh fuchte man wieder und fand den 
Kabaver auch gegen 7 Uhr. 

— Am 16. Juny Nachts gingen mehrere Bauern. 
purfche vom Maner’fchen Bierkeller zu Aufhauſen, 
edg. Landau, mach Haufe. Der Jägerjung Sebajt. 
N. von Arusdorf gab dem Bauernknecht Georg 
Wolf feine Flinte zum Losſchießen und diefer traf 
unvorfichtiger Weife feinen Mitknecht M. Efens 
bucer fo auf die Bruft und Hirnfchale, daf er 
böchftens noch einige Tage leben wird. 

— Zu Landsberg fing am 17, d. bevm God: 
braͤu ein beraufchter Bauernpurfch mit 2 Artillerie⸗ 
Fubrivefensfoldaten Streit an, bis ihn einer der 
legtern, um feiner los zu werden, rückwärts in’s 
Zimmer warf; diefer gab Fein Zeichen mehr von 
fih, als man ibn aber aufrichtete, Fam er wieder 
zu fih, und man glaubte, er babe ſich bloß ver: 
ſtellt. Am andern Tage solle Vormittags flarb 
er aber, und ben der Sektion ergab fich, dag ibm 
ber Hienfchädel zerfprungen war. 

— Yın 18. Zunh Nachts ſchnitt U. T*** von 
Gtterbeuern ,„ Ldg. Burgau, feiner Geliebten M. 
S* von da ben’'m Kammerfenfterln den Hals ab, 
dag fie auf der Stelle todt ba lag. 


— Sn Landsberg gefchieht bie Pferdemu— 
fterung und Prämien : Vertheilung am 5. Auguft ; 
in München, Dorfladt Au, am 7.; Erding 


* 


am 9., Mäbldorf am 11., Miebach am 


15., Tegernfee am 16., Tölz am 18., und 
‚am 19. die Muſterung ver Gauhengſte und, die 


Kreis : Preife s Dertheilung 
— Gtaatspenfionijten können fich um bie erfe: 


digte erganifirte Klofter : Pfarcen Neit im Winkl 
„melden. 


Cie mmen: 897 fl. sofr. Saiten: 
5 fl. 42 Fr. 

— Die Schüffehrers;, Organiſten⸗ und Rantorss 
Stelle zu Schönau, k. Üdg. Eberöberg, erhielt 
proviſoriſch der Schullehrer 0. Marcel in 
Etting, Log. Weilheim. 

— Der Pfarrer H. A. Fr. Blumröber in 
Zell wurde weiter befordert und dadurch dieje 
Pfarre (Def, und Landgericht Müngberg), welche 
1122 fl. 87 fr rein einträgt. 

— Der Magiitrat in Baireuth hat 9 Bierſchenker 
ivegen geringbaltigen und trüben, und 6 Wirthe, 
die aus Verſehen Winterbier um die Taxe des 
Lager: Biers ausgefchenft hatten, dann auch ein 
Individuum megen beleidigender Schreib: 
art geitraft. Der Landbote führt diefe Fülle 
an, weil fie nur als feltene Bögel in polizeylichen 
Strafregifiern vorkommen. 

— In Bayreuth ift man mod immer 
römiſches Brod zum Beberlingsfleifh 
und Gelüng. 

— Die Lotto:Eollecte Neo. 555 — 
fenburg ift erledigt. 


Ueber Kunftfchäge aus ber altbeutfchen Welt. 


(Schlun) 

Die königl. Bildergallerie beſitzt von Wohl 
gemuths Meiſterhand zwey Altarflügel auf Holz, 
Höhe 2 Schub 10 Zoll, Breite 1 Schub 8 Zon; 
eins, die Krenziguug Chriſti, das andere, die Aufr 
erſtehung vorjtellend, und fept Darauf einen großem 
Werth. 

Unfere Tafeln find im flattlichen Format (Höhe 
9 Fuß, Breite 6) und wohl noch von ungleich 
höherem Werth, ſeitdem zufällig durch die Hieher- 
Bunft des in der Künftlers Welt fchon binlänglich 
befinnten, und in öffentlichen Zeitungen auge— 
rühmten, Herrn Pereira, und durch feine eiges 
nen chemijchen Fertigkeiten — diefe Alterthümer 
von dem dbunfelbraunen Ueberzug der Jahrhunderte, 
(Raub, Staub und Schmuß Erhärtung und 
Dertrocknung) entfefelt umb gereinigt worden find. 
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Man fiebt jest, was vor einigen Tagen 
noch kaum zu ahnen war, bie vier großen @cenen 
aus dem Leben Jeſu und feiner gebenedbenten 
Mutter, 1) die Anbetung der drey Weifen aus dem 
Drient, 2)die Urftänd Chriſti, 3) die Himmelfahrt 
Cheifti, oder den Abfchied von den Seinigen, 4) 
eine Krönung Marid, als Himmelskönigin; wahr— 
lich, ein vierjach entzüdender Anblick, durch den 
Zauber der frommen alten Kunjt vor's Gemüthe 
des Beſchauers bingefchaffen. Nichts Übriget, als 
dee Wunſch und die Billigkeit , daß dieſer Ges 
meindes und Kirden:Schap fobald mög 
lich, und zwar in feiner Integrität, zufammenges 
fegt — in unferer majeſtätiſchen Stadtpfarrkirche — 
an irgend einem chrenhaften Plab, recht ficher 
und feft, und dem Genuß des Befchauerd anger 
näbert, (um ber zarten Kleinigkeiten willen) 
alfo auch, an’s ſchönſte Pie, an einer freyen, 
offuen , flachen, breiten, unfeuchten, vor Rauchs 
und Waſſer⸗, vor Del: und MWachslichtdö, und 
andern Käbrlichfeiten — völlig geficherten Stelle — 
für die fpdte Nachwelt aufgeftellt und aufbes 
wahrt werden wolle! 

&traubing. Prediger Furthuer. 


Ullerlen 


Den dem fürdterlihen Wolkenbruch anf ben 
Höhen des DVogelberges am 3. Juni fand bey 
Gfchenrode das Waſſer plöplich 30 Fuß hoch auf 
der Steaße. In diefem Orte kamen 21 Menjchen 
in den Fluthen um, 26 Gebäude wurden ganz 
weggefhwenimt und vernichtet, 29 mehr oder 
weniger beſchädigt. Das Bräuhaus der Gemeinde, 
2 Bäckerhäuſer, 3 Brücken haben Feine Spur ipres 
Daſeyns hiuterlaſſen. 

— Aus der Schmelz. Am 30. Map erhob 
ſich ein ſcheußlicher Kampf in den Gefängniſſen 
von Lugano zwiſchen einem fchon des Mordes 
Angeblagten, Namens Pifferetti, und dem 
von ihm mit einem Dolch angefallenen Wärter 
und mehreren von feinem Weibe berben Berufenen. 
Erft nach erhaltenen mehreren Schußs, Bajonets 
und Gäbelmunden Fonnte Pifferetti entwaffuet 
und erlegt werben. Der Wärter farb, von 11 
Dolchſtichen durchbohrt. Er binteriäßt 10 Kinder, 
Noch 2 Undere find verwundet worden, Gin Mite 
gefangener hatte fich fcheu in ein Leiutuch geiwidelt, 

— Ans der Kellet'ſchen Eriminalgefchichte erficht 
man, wie es noch jegt manchmal ben der Zujtiz 


hergeht. Mit der Tortur Beftändniffe zu ſchaffen, iſt 
verboten ; dafür aber läßt man den Inquiſit 4 Wochen 
ben Waſſer und Brod fipen, danı 14 Tage doppelt 
krumm fchließen, dann 6 Stockſtreiche aufinejien, 
und, ba das Geſtändniß noch nicht heraus will, 
neuerdings doppelt krumm ſchließen, und fo fort» 
fahren. Dies geſchah 1925 in Glarus mit Kru— 
fihannes, bie er die Ermordung Keller's geftand, 
bie, — wie jezt eriwiefen iſt — nie flatt gefuns 
den bat. 

— NReifende fanden noch am 7. Jung bie Fönig- 
fihe Straße über ben Simplon son einem 
Schneeball (Schueelamine) fo gefperrt, daß man 
eine 67 Klafter lange Gallerie durch Biefelbe hatte 
graben müjfen, fo hoch und breit, daß der größte 
Reifewagen fie ohne Anftand paffireu Fann. 

— Drudfehler: »Er heftete den Blick auf fie 
und lächelte tückifch« fteht in einem Roman (jtart 
tüdifh). — In der vorjährigen Aachner Bade 
und Fremdenliſte findet fih auch ein Dbers 
Rechtös Arzt (fol gewiß Regimentsarzt 
beißen). 

— Der beliebte Dichter, Friedrich Marbif 

fou, veranitaltet eine nene Anflage feiner Gedichte 
von der legten Hand. 
— Der berühmte ruffifhe Geſchichtsſchreiber, 
Etatsrath Caramfin, it am 3. Juni an einem 
Druftübel, 59 Jahre alt geftorben. Der Kaifer 
batte ihm unterm 13. May’ ein Penfion von 
50,000 Rubeln verliehen, die nun auf Caramfın’s 
Familie übergeht. 

— Dor Kurzem gingHr. Chabert in London 
mit einem Vorrath Fleiſch in einen geheizten Dfen, 
um feine Freunde, welche dies Kunſtſtück mit an: 
ſahen, mit dem Fleiſche, nachdem es gebraten 
feyn würde, zu regaliren. Um 12 Uhr ließ er den 
Dfen mit 15 Stüden Holz durchheigen , und ale 
er glühend genug war, fepte er fih mit einem 
Stück rohen Fleiſches hinein , reichte es, als es 
binlänglich gebraten war, heraus, nahm ein zwey⸗ 
tes Stück und wartete, bis auch dieſes gahr war. 
Dann kam er felber aus dem Dfen und verzehrte 
nit feinen Sreuuden bie Braten, welche er ihnen 
fo forgfam bereitet. 

— Benn ein Birmanifcher Rekrut defertiet, fo 
wird feine Familie in Strob gemwidelt und lebens 
dig verbrannt, — Gin Bäder, der ſchlechtes Brod 
badt, wird, nachdeitt er vorher ein Veſikator von 
Sauerteig mit Senf über ben ganzen Leib erhalten, 
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mit Stricken umfchnürt morben, iu Zeig einge: 
ſchlagen und im Ofen gebaden n.f. w. 

— Die Koften eines jeden der beuden Kandibar 
ten ben der Parlamentswapl für Dorffhire belie 
fen ſich auf 120,000 Louisd'or. Jeder Wagen, je 
ges Poftpferd in der Grafſchaft wurde in Requifition ger 
feßt, jeder Gaſthof fand zur Bewirtbung ber Stim: 
menfäbigen auf Koſten der edlen Lords offen. Die 
letzte Northumberlandwapl koſtete einem jeden ber 
Kandidaten täglich 3000 Louisd’or, und das ers 
wählte Mitglied erkaufte fich feinen Sip-für einige 
Monate für 50,000 Louisd'or! — Das find Nar: 
ren! Ruiniven fi ganz. Da fünnte man auf dem 
Feftland leichter Stimmen refeutiren: eine gute 
Mahlzeit, ein Dienftl in der Ferne vorgehalten, 
ein bübfch’ Töchterl ze. ic. 

— Das franzöſiſche Baumwachs zum Pfro— 
pfen — das beßte zur Bekleidung der friſch ges 
pfropften Pfropfteiſer — beſteht aus gleichen Thei⸗ 
ien Wallfiſch-Thran und Pech. Letßtetes wird zu: 
erſt in einem irdenen Geſfäße geſchmolzen, dann 
gießt man deu Thran zu, miſcht es gehörig und 
trägt es kalt mit einem Pinſel auf. Es fpringt 
nie ab und hält Regen und Wind von den Pfropfr 
reifen ab. Sieht auch netter aus, als die gewöhn: 
liche Thonbedecfung. 





Das Shneeflödden 
Ein Floͤckchen Schnee fiel jüngfi (fein ar taͤuſchte 


Auf Betty's Bruſt, und blaͤhte (dimmerad ſich; 
Doch, neidiſch, daß ihr Glanz dem ſeinigen verhoͤhne, 
Schmolz es in eine Thraͤne. 


(Klingt ſchoͤn, aber erlauben's: Ein wahrhaft 
ſchneeweißer Bufen müßte abfheulih ausſehen, 
und der Schnee ift auch oft recht grau.) 











Nened k. Hof⸗ und National, Theater. 


Sonnabend : Wilhelm Tell. 
Sonntag: Die Befhmifter, Shaufpiel in 
rAtt; dazu: Die Silberſchlange, Ballet 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


— Sountag: Rochus Pumpernidel,tomifhe Oper 
in 3 Alten. 
Montag: Die Shredensnaht im Schleſſe 
Palugzzi, sterzpeil, Ehaufpich in 3 Aufzuͤgen. 
Dienfag: Der ate Theil. m 


. u ! ?® - 


Zodesfälle In München. 


Den a1. Juny: Martin Mad iſt, Hausknecht bey 

Hrn, Sabbadini, 529. a,, an Magenverhärtung, 
Auswärtige Todesfälle. 

Zu Neuburg an der Donau: Der k. b. Regierungd« 
Rath und DOberauffchlagsbeamte Dr. Fr. Zav. Ritter 
von Sutor auf Seiboltöborf, 65T altı — Zu 
Augsburg: Hr. Dr. Iof. Ign. Lumpert, Domdekan 
und Arhidiaten, dann freyrefignirter General: Bilar, 
welcher während der gjährigen Bisthums-Exledigung 
die Dideefe Augeburg ganz allein leitete, 76 Jahr alt. 

Zu Notbenburg: Pr. Dan. Frieder. Püarkhauer, 
vermaliger 1. Senator und Mittlerftcurer. j 

Bu Bayreuth: Der k. b. Here Regierungs:@elretär 
Grunmalb. 


Unter ber Devife: 
VnlVersos DeCet sVCCVrere Mlserls Is In 
Grichenland, 
erhielt ich am ze. Jump von einem wärbigen Derin 
Geiſtlichen 5fl. 24 fr. für die bebrängten Griechen, 
welche, fo wie noch folgende Beyträge, dem, Hin Bason 
von Gicht hal feiner Beit uͤberſenden wirb 
Der Landbote. 


Einladang. 

Bon bem hochloͤblichen Magiſtrate ber Haupt⸗ and 
Refidenzftadt München habe ich, die Unterzeignete, bie 
Grlaubniß erhalten, Mäbdhen im Stricken und Nähen 
Privatunterricht zu ertheilen. 

Ich lade daher alle Eltern und Wormünder ergeben 
ein, ihre Mädchen meiner Leitung anzuvertrauen; wels 
dem Vertrauen id volllommen entfpredgen werde. 

Katharina Spider, 
wohnt in ber Weinftraße, im Fitfer-Wräubaufe, 
südwärt® Rro. 1632. Eingang im Filfer 
Bräu: Gaͤßchen. 


(za) Gin großer Tiſch, mit einer ſteinernen Platte 
verfehen, wird zu kaufen geſucht. D. Ueb. 


(30) Es ift in ber Kauſingerſtrahe Mro. 1636 ein 
großer gewölbter Keller ganz, oder auch theilweife, zu 
vermiethen, und kann bderfelbe fogleich auch benugt wer⸗ 
AR — Auskunft erheilt bie Redaktion dieſes 

Li » 


(20) Ss ſucht Jemand eine Saſtwirthſchaft, am 
einer aangbaren Straße in Bayern gelegen, zu kaufen. 
Es wolle bie Beſchreibumg ber Realgerechtſame, der Zu— 
fand der Gebäude und Delonomie mebft Angabe des 
Preiſes, mit der Urt ber Zahlung, in frankirten Brie— 
fen unterder Adreſſe Y.Z. an die Redaktion diefes Blats 
tes eingefenbet werden, welche dann bad Weitere bes 
forgen wird, . 





Der Bayerſche 
Derfalit und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 741 


Tie deutſche Spracht if reicher und ſchoͤner, als ale übrigen 
elgnem Haufe gern in fremder Sprache, wie hederliche 9a 
aber doch den Krager in Wirt hshauſetn verjehten. 


Dienftag 





Bapern. 


(Mäuden,) Ertheilte königliche Se 
werbs+ Privilegien, dd. Colombella bey 
Perugia, am 8.3uny 1826: Ein ro jähriges dem 
Beorg Beuda in Fürth auf die Einſührung ained 
eigeithünlidenilpparans zur Bereitung der druneer 
farben; ein deito dem Chriſtian Bo it: in Schwein⸗ 
furt für. frin eigeuthümiiches Verfapren bey Der 
geitung von Schroodt; und dem Dow. Zr. 
Thomas in Bamberg zur Fertigung wadsplats 
tirter Talgkerzen. — Der quieſ. k. Hufclittbeamte 
zu Nürnberg, Chr. Gotti. von Scheuer! von 
Defelsdorf, bat dem Iuvalidenfond 19 fl. geſcheukt. 
— Die Siegehmähigen‘ follen iu Dinficht der Dar 
leihen aus Stiftungs⸗ und Gemeinde: Mister den 
übrigen Staatsbürgern ganz gleich geſtellt, bey 
Ausfertigung der Schuld-Urkunden jedoch die Bor 
ſchriften der 8. Beylage zur Verfaſſintgs- Urkunde 
genau beobachtet werden, 

— Am 23. Junn jtarb der k. geb. Rath Gajcetan 
von Weiller, Ritter des Verdienſt⸗Ordens ber 
bayer’fchen Krone, ehemaliger beitändiger Sekretät 
der #. Akademie der Wirenfchaften, Abends uach 
der Rückkehr von einem Spaziergange, 64 Jahre 
alt, am Nervenichlage - 

— In Nro.86 der God: iſt zu leſen, wie Die 
Herrn: Ant, Baumgartner, Baurath, Duni 






No 76. 


‚tandbote, 


‚beransgegeben 


Auguſt Müller in München. 
im Rofenthal. 


mt 


und doch redet mahchet Deurſcht in feinem 
—* ‚weiche. Em betten Wein im Keller baben, 


München, den 27. Juny 1826, 





berg‘, Partientier, mund Egel, Hoficanfpieler, 
uufallen Bieren-trieheud die Abzugsgrä— 
ben der Refidenz durchſchloffen find, und wie ' 
endlich eine große, nicht zu paifireibe, Kloade dem 
patriorifihen Entdedfungseifer Schranken fehte. 


— Am 21. d. traf zu Paffan die Nachricht 
ein, daß dieſe Kreishauptſtadt das Glück haben 
werde, Se. Majeſtät den König vrudwig im ihren 
Drauern zu begrüßen. 

— Am 21. reiten 93. HM. MM: mit einem 
Heinen Gefolge, zur Znſammenkunft mit Sr. Mai. 
dem König von Bapern, von Wien ab. 


— Eine allerhöchite Verordaung, in welder 
ſich Das Herz unjers geliebten Königs wieder jo 
schön ausſpricht, ruft die eifrigſte Betreibung ber 
Obſtbaumzucht in allen Tpeülen des König: 
reiche wieder in's Leben, 

— Zu May wurden bier 4 Bider wegen Ueber: 
fchreitung des Brodtarijs beitraft. 

— Das: Vermögen des Privat: Wittwen, und 
Wa iſen ureritüpangs Bereins Der öfentlidien Lehr 
rer an den biefigen. deutſchen Exbulen beteug auı 
Eube Des vorigen Jahrs in Obligationen 41,500 11. ; 

am baarem Gelbe 296 fl. 158r.; Sumana 11,796. 
sch. 

— De Magiftrat der „Stadt Nürnberg hat, ber 
ich wlpflipeigen Yugemd und dem Haup: 


E} 


* 
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werfs:lchrlingenbenBefud ber 
bäufer, Tanzböden und ähnlidhkr Ge— 
legenbeiten durchaus verboten, und ber 


ee 


[4 


Mirtb, der ihmen öffentlich oder heimlich Zutritt 


verjtattet, zablt 5 bis 10 Neichsthaler Strafe, 
Bravijfimo! — 
Lieber Landbot ! 


Haupt: und Refidenz : Stadt München fo 'wiele 
Ratten gibt. 

Diejes höchſt fchädlihe und edelhafte viers 
füßige Ungeziefer läuft ja— daſelbſt bey hellem 
Tage auf offenen Gajfen :gleich in einem Ratteu⸗ 
Neſte herum, und incommodirt manchesmal fo: 
gar die am ben Häufern Vorübergebenden. Se 
kam ich jüngft mit meiner Tochter nah Müuchen ; 
wie gingen um die Mittagsitunde in einer ſehr 


gangbaren Straße, da lief eine Ratte aus einem 


Haufe herans, ihr zwifchen den Füßen dur, und 


hätte fie bey einem Haare umgemorjen, weil fie 


folhen, ihres großen ſtrohernen Hutes wegen, deu 
fie (frenlih böchit unbequem, Doch modemäßig) 
damit ihr felben der Wind nicht hinweg nabın, 
über die Augen berunter halten mußte, nicht früher 
bemerken £onnte, 

Sollte denn die font fo thätige Fönigliche Pos 
lizey, die bereits ſchon fo vieles zmenfüßiges menſch⸗ 
liches Ungeziefer ansgerottet hat, Fein Mittel aufs 
finden fünnen, das beſragliche thierifche, „ Höch 
fchädliche, Ungeziefer auszurotten ? 

Den uns auf dem Lande gibt es eigene Feld» 
maus: und Maulwurfs: Zänger, die für jedes 
Stück, das fie fangen, ein Meines Honorar erhal 
ten. Sollte ınan in der fo volfreichen Refidenzitadt, 
wo’ fo viele erwerblofe Menfchen find, nicht einige 
auffinden können, die fidh ebenfalls gegen ein bils 
liged Honorar mit NRattenfangen abgeben wür— 
den? Doch müßten ſolche poligenlihd autorifirt 
ſeyn, damit fie-nicht allenfalls ſchädlicher als bie 
Ratten felbfi wären. R. v. G. 

— Die Geſellſchaſt dee Künſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Batavia in Oſtindien bat unſern verdienſt⸗ 
vollen Hofrath und Profeſſor, Dr. Döllinger, 
zum forrejpondirenden Mitgliede ernannt. 


— Jın Regenkreife ift die organifirte Klofters - 


‚Pfarrey Poppenriht (Einkommen, baar, 741 fl. 


48 kr., Genuß von 135 Tagwerten Beldgründen, 
obngefähre Laſten 29 fl. 49 fr.); 2) Durch ben Tod 
des Pfarres Joach. Wald die Pfarre Deilmw 


psis 
ed” 


J 


#9} — 


* 
r 


ee —— 
ries (Ertrag iso. snBe.; Raften: Bıflfeprte- 
er, 92 fl. ftändige Ausgaben und manchmal Kirch: 


, thurmreparaturen) erledigt. , 


— Die Pfarre Wildprechtzell (Einfommen 


r: fl. 29: Br.; Saiten 21 fl. 33 kr.), Ldg. Aichach, 
- jat. — Desgleichen die Vehritelle der obern 
—— — Bürgerſchule in Augsburg 


Es iſt wahrhaft recht ärgerlich, daß es in dee . (Ertrag 600 fl.) durch den Tod des Lehrers Peter 


[ser 


Kalımberg. ° . 

— Bu BZenting, Ldg. Grafenau, iſt dee Schul⸗ 
und Mefmerbienit erledigt. "(Trägt 218 fl. ein.) 

— Erledigte Lotto » Kollekgen. Im 
Schwandorf und Waldmündhem 

— Der Magiſtrat der Stade Amberg fucht 
einen geſchickteun Zimmermeiſter aufzunehmen. 

— Um 19. Zuun ward zu Rriedberg der rund: 
ftein zu einem Armentrantenbaufe fenerlichit gelegt. 

— Die k. Regierung des Rezatkreifes läßt auf 
geringbaltiges, verborbenes und ver 
fälfhtes Bier, willkührliche Preiserhöhung 


-befjelben u. ſ. in. fkreugfleus-vigiliren.. 


— Am 19. Juny brannten Haus, Stadel und 
Stallung des Bauers Andreas Glaß zu Stock, 
H.G. Prien, ab. © 

— Am 13. d. wurden die Feldfrüchte der Orte 
Spielverg, Woppenrietd und Goldbrunn durch 
Hagel verwüſtet. 

— Um 15. Juny brannte das Schanzenwirths⸗ 
baus an der churbeffiihen Gränze, morin das P. 
Benzollamt fit, ab; am 14. die Mahl+, und Debl- 
Mühle, Wohnhaus und Stallung der Müllers Urs 
ton Baumanıı'hen Wittive zu Hörde. — Um 14. 
ertrank ber ı3jährige Sohn des EontrofleursKob: 
ip in Zweybrücken bey'm Baden. 


Allerlhep. 


Nach einer Uebereinkunft zwiſchen der groß⸗ 
berzoglichen heſſiſchen Staatsregierung und der 
Niederläudiſchen, ſollen die unvermögenden Unters 
thanen beyder Staaten bey den reſpekt. Gerichten 
wechſelſeitig das Armenrecht genießen. Das 
iſt einmal recht ſchön! 

— Mau ſpricht in Frankreich von Wieder 
berſtellung der Genfer, 

— Am 8. 9ımpy faß der Kaufmann Streel u 
Ehapans Seraing neben feiner Fran in der Küche 
am Heerde, ald ein, durch den Schornſtein fah—⸗ 
render, Blipftrahl ibn todt niederſtreckte. Er war 
erſt 24 Jahre alt und feit einigen Dionaten ver 
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Beitathet.. Die Beau, die in guter Hoffnung iſt, 
fiel ohnmächtig nieder, die Kleider umd bie. Haut 
an den Beinen waren ihr verbrannt. Eine Dragd 
wurde bloß auf die Erde geworfen. 

— In dem Zürftentbum Lippe find bie Bes 
foldungen ber Landfhullebrer nad und 
nach ſo verbejlert worden, daß jejt Peine mehr 
unter 150 Thaler, 30 derſelben bis 200 Thlr., 12 
bis 300 und 5 Befoldungen bis auf 350 Thaler 
erhöht worden find. Bon einem andern Bande 
befit ber Laupbote bald etwas Aehnliches ers 
aäbien- an Eönnen. 

— Der des Mordes verbäctige Pifferetti 
in Bugano, von dem mir kürzlich redeten; endete 
auf eine fo fcheußliche Urt, daß ed der Mühe werth 
it, die nähern Umjtände noch anzufübren: Pi 
feretti jprang, als einer der Gefangenwärter jpät 
Abends vifitirte, hinterrücks gegen ihn, löfchte das 
Licht aus, und ſtieß ihm einen Dolch in die Bruſt. 
Auf das Geſchrey Fommt der 2te Gefangenwärter, 
enft Hilfe; ein Offizier und andere Leute ſpringen 
hinzu. Der Mörder fucht durch die offene Thür 
zu entiwifchen, und: mil ſich nicht ergeben. Der 
Offizier fchießt ibm Schrootfugeln in die Bruft; 
Pifferetti wird nur wũthender und will eben ents 
wifchen, als ihm der 2te Gefangenmärter einen 
Streich verfeßt und ihm einen Arm bricht. Pifs 
feretti fpringt dennoch gegen die Thür. Der Off: 
zier fchießt ihm zum 2ten Mal, Die Schildwache 
an dee Thür ſtößt ihm das Bajonet in den Leib, 
Der Kerl wankt nicht, und verfept mit feinen 
Dolce linfs und rechts Wunden, gegen Stöde 
und Degen fechtend. Endlich umklammert ibn 
ein junger Mann, Bertoli, lupft ihn auf, wirft 
ihn zur Erde, entreißt ihm den Dolch und töbtet 
ihu mit GStichen. Das Gefiht des flerbenden 
Piffererti war im Augenblick des Todes jo gräßlich, 
daß die Herzhafteften vor Entſehen zurückſchau⸗ 

rten. 

— In Woolwich (England) wurden Verſuche 
gemacht, ein Schiff duch Granaten, die wie Ka— 
nonenfygeln geradeaus ‚gefeuert werden, und Feine 
Sunten haben, in Brand zu ſtecken. Diefe Öranas 
ten plagen erft im Augenblide, wo fie den Gegen⸗ 
ftand, auf ben fie gerichter find, berühren, mas 
durch Knallpulver gefchiebt. Der Verſuch gelang 
vollfommen. 

— Niemand hat's ſchlechter als ber Herzog von 
Nortpumberland und Niemand beffer als feine 


Here Bedienten obme Lioream'. Dergleihen ds 
er 70 und jeder diefer Herrn bat über 2. Livree 
Bediente zu commandiren, die wieder ihre Hunde 
und Stalljungen halten. Der Herzog kann nicht 
anders, weil er fonft ‚mit feinen 2 Millionen Tha⸗ 
lern, bie er jährlich zu verzehren bat, nicht fer 


tig würde. . 


— Aus dem britiſchen Bergwerken werden jähr: 
lich gegen 75,000,000 Zentner Steinkohlen zu 


Tage gefördert. 


— In Eharlestomm ſollte den 14. May ein 
Brandftifter gehenkt werden ; da: aber Miemand 
das Denkergeihäft übernepmen wollte, fo führte 
man ihn wieder in's Gefängniß zurück. — 

— In Servien wurden neulich mehrere Theil— 
nehmer einer Verſchwörnug gegen ten oberjten 
Kneſen Miloſch Obrenovics folgendermaßen beftraft: 
Dem Lehrer Berißablevich wurden beode Hände, 
2 anderen jede 1 Hand abgehauen und allen Dreyen 
bie Zunge abgefchnitten, verbunden, und fie dann 
ihrem Schicfal überlaffen. 24 andere Theilnehmer 


find in die verfchiedene Difteicte abgeführt, mo fie 


erjchoffen und ipre Leichname als Warnungszeichen 
auf's Kath geflochten werden follen. Der Bruder 
bes Milofh nimmt noch 12 Andere mit fih, und 
wird diefelben von Kragoievacz bie Schabacz längs 
ber Straße auf's Rad legen daten, - . 

— Der Kaifer von Brafilien hat der Krone von 
Portugal entfagt und feine biesfallfigen Rechte 
feiner fiebenjäbrigen Tochter Dona Maria da Gloria, 
Prinzeffin von Beira, welche mit ihrem Dbeim, 
bem Infanten Don Miguel (gegenwärtig in Wien) 
verlobt werden wird, übertragen. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Am 22. die Ubends 7 Uhr yaffirten die allere 
böchften Herrfchaften durch Mühldorf, kamen Abende 
8 Uhr im Altöttingen an und übernachteten dafelbft. 
Um 23. frühe 6 Uhr befuchten Se. Majefhät 
bie Wallfabrtsfapele und die Stiftskirche, fo wie 
die dortige Gruft, dann die Schatzkammer der 
Kapelle. Um 2 auf 8 Uhr reifte die koͤnigliche 
Familie wieder ab und paffirte ohngefähr $ 11 Uhr 
Dormittags durch Simbach am Jun nach Lambach. 

— Am Sonnabend hätte die Befpermann“ 
ſche Familie unglüclich werben können, indem die 
Deichfel eines vorüberfahreuden Wagens, deſſen 
Pferde fcheu geworden, im ihren Wagen drang; 
lief aber Alles glüdlich ab. f 
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.”  Meireh P. Hofe und Mätionul: Theäter: 
Diönflag: Falſche Sch ag m, Schänfpiel in 4 Akten- 
Donntrſtag: Vngurd, Trauerſpiel in 5 Akten. 

- Sdiveiger’fcpes Voitkoͤtheater ddr Beh Larlsthot. 

J Mittwoch: Mirana bag Bergweibdtn, ober 

hie Zeufelöbrüde am. Parggebirge, komiſche 

Volts Oper in 3 Atie. — 

Mittlere Getreidpreife der Muͤ nchner Schranke 

vom 23. Juny 1820. 


c Bahn gli Jet --' Motn Hfl. 32 ft. 
— GBerſte 449 Haber ZUR TS 


2. Tobesfälle in Miüuchen. : 

Den ar. Jump: Jakob Boll, Pfruͤndner, 593. a, 
proteftantifch, an allgemeiner Waſſerſucht. 

Kreſcenz Spannagel, Leerhaͤuslerstochter von 
Artenhofen, Edachts. Brud, 38I. a-, am Kindbettficber. 
‚Fran ‚Elife von Hofmüplen, Begiftrators « Witwe, 
„48 3. a., an Wafferfucht. ‚There De, Meufitährend: 
"Wirtwe von Geiting, Ldg- Münden, 67 J. a., an Weis 
hartnng der Magenmühdung. 

Den 22. bd.: M. A. Beller, Maurerbwittwe, 779. 
"alt, on Attereſchwaͤche. Demoif. Joſepha Eb en dock, 
Lehrerin in der Vorſtadt Ku, 23 J. a., an Lungenſucht 
and Abzehrung. Katharina Seiler, Verwalterstochter, 
233. a., an Nervenfieber mit Parotiden. Frau Anna 
sprorgt, Gattin drd Rraütrutärs ben dert. Afad. d. Wiſſ., 
363.0 ‚an Abzehrung. Silveſter Dberminie 1, Tagloͤhner 
‚non Iömanning, Ldg. Münden, 55 D. m, an Entiraftung. 
. Den 23. d.: Frau Anna Baudrert, Obfilerin 
und Hausbefigerin, 40 I. a., an Nervenſchlag. Herr 
Sofepp v Germersheim, k. Regierungeſekretaͤr von 
Paffau, 393. a, än allgemeiner Waſſerſucht. 

Den 24: b.; Frau Maria Hetter, bürgerl, Sattler⸗ 
meifterd-Gattin, 36 3. a. Frau Eva Heintich, Hart: 
(dhters!Battin, AU Kratı CM, Beiter, Milde 
mannswfftiwe, 579. an Behärmbränd. .' 

Den 23. d.: Freyfrau M Walburga von Poist, 
geb. Gräfn v. Hegnenberg, kon. Kämmererss umd Hof: 
Shreater : Intendantend (Gattin, 48 Jahr alt. Antonia 
Gottſchalt, Pfrändnerin, 788..a,, an Abzehrung. 

Auswärtige Todesfälle. 
„du Röttingen: Der # b. Ober⸗gollbeamte Hr, Carl 
Auguſt Hopenfeld, i 


si KR) Der unterzeichnete gibt fih bie Ehre, einem 
hechverehrlichen Publitum die ganz gehorfamſte Anzeige 
‚gm machen, daß mit Johanmi 1.5. das weten feiher an: 


———. 





genebmen Lage und guter Helquelle gefchägte Geſund⸗ 


hritabab zu Prterebruun she Leitſtttten, in.’ bee Nhe 


des Starnberger Gerd, eröffnet wird Derſelbe ladet 
demnach, unter Verſicherung einer guten und billigen 
Bedienung, böflihft zum Befuche ein, und ift im Boraus 
von der Zufriedenheit der ihn beehrenden Gaͤſte überzeugt. 
Bad St, peterobrunn, den 20. Juny 1826. 
— Joſeph Klofeimaict, 
Badmeiſter und. Traiteur. 


(3 b) Ein großer Tiſch, mit einer fteinernen Platte 
verichen, wird zu kaufen geſucht. D. Ueb. 

136) Es if in der Kauſingerſtraße Nro 1616 ein 
großer gewölbter Keller ganz, oder auch theilweiſe, zu 


vdermlethen, und kaun derſelbe fogteich auch benutzt were 
den: : Nühere Auskunft erhrilt die Redaltion dicfeb 


Blattes; ’ 


(26) Es fucht Temanb eine Gaſtwirthſchaft, an 
einer gangbaren Strafe in Bayern gelegen, zu kaufen 
Es wolle die Beſchreibung der Realgerechtſame, ber Aus 
fand der Gebande und Oetonomie nebſt Angabe bes 
Preiſes, mit ber Art der Zahlung, in frantirten Brie⸗ 
fen unter der Adreſſe V.Z. am die Redattion dieſes Blat— 
es eingeſendet werden, welcht dann ‚das. Weitere bes 
forgen wird. F 


Ein Märchen, welches im Kochen, Stricken, Raͤhen, 
Spinnen erfahren und ſehr gute Zeugniſſe über Fleih, 
Treue und gute Auffuͤhrung nachzuweiſen im Stande 
iſt, ſucht als, Kochin einen Dienſt bis zum Biel Jale bi. 
Sie fieht nicht fo ſehr auf großen Lohn, als auf hbumanı 
Behandlung. PD. Uhr, , y 


Ein Qufeſcent wuoͤnſcht beh einem 4, Lotto⸗Gollekteur 
ts ſtaͤndiger Schreiber aufgenommen zu wetden. D. Ueb. 


Ginlabung. 
WVon dem hochloblichen Magiftrate der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Minden’ habe ich, die Unterzeiamere, die 
Grlautnig chatten, Madchen im Stricen und Rüben 
Privatunterricht zů ertheilen. 

Ich lade daher alle Eltern und Vormuͤnder ergebenſt 
ein, ihre Mädchen mener Leitinag anzüvertrauen; wel⸗ 
chem Vertrauen id) vollfommen entſprechen werde. 
Katharina Spicker, 

wohnt in der Weinſtraße, ım Filſer⸗Braͤuhauſe, 
ructwarts Rro. 1632. Eingang im Filſer⸗ 
— Braͤu⸗Gaäßchen. 
Fernerer mildthaͤtiger Beytrag für die 
Griechen am 23. Juny. 
I Gott moͤge Pie Gefühle erweichen, neh weiters — 
ed find unfere Rebenmenſchen — und ſegne dieß, was 
ich Teiften konnte. — Ffl. 12 kr. , % 
er . Der Lanbbate, 


Der Bapyerfde 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






herausgegeben 


Augufi Müller in München, 
im Roſenthal. 


Die weifeten Männer müſſen des Fürflen Rathgeber jeun; der ‚Öffentlidre Ruf mennt ihm aar bad diefe: 2 
Wolfe iM Gottes Otimme, und achtet er dirfe, fo wird er eine ehrteniwolle nflerblichkeit des Ramıens — 
nicht Bermögen, nicht Verbindung dürfen die Wahl feiner Raͤthe beilmmen, fondern Verſtand, Kenntniffe und Ketichaffenbeit. 
Die Wels if micht fo arın an edien, Früftigen umd einfichtsvolen Männern, als eigennäsige Unmilfenbeis anstent. Aber leider! 
iR Ummwifenbeit drei, nnd der einfichtspole Manıı veriaht fich auf feine Kemntniffe, glauben, daf, wer ihn nötbig bat, idn 


ſchon ſuchen werde! — 


Donnerſtag N * 





Bapern. 


(München) Berichtigung. 

Zu Neo, Tı des Bayeriſchen Volkofreun— 
bes befindet fi eine unwahre Erzählung: »Edle 
Handlungs betitelt, welche meine bürgerliche 
Ehre vor meinen Mitbürgern befchimpft. Ich 
Elagte deshalb ben der Königlichen Polizendirektior. 
Diefelde veranlaßte auf meine geborfamite Bitte 
eine firenge Unterfuchung des Vorſalls, melde 
zue Folge hatte, ‚daß dem Redacteur des Volks: 
freundes unter Dermeisertbeilung und Commina⸗ 
tion beſohlen wurde, in feinem eriten Blatte die, 
Erzählung zu mieiner völligen Zufriedenheit und: 
Genugthuung zu berichtigen. In Neo. 74 erjchien 
michts dergleichen, wohl aber in Mro. 75 eine 
falſche Berichtigung; weßwegen ih, um bem Re: 
dacteur (Fourier Negle) die Mühe zu erjparen,. 
mid; und das Publikum länger mit faljchen Ber; 
richtigungen binzubalten ‚bier die Abfchrift der au 
idn‘ ergängenen bolizeplichen Eutſchließung buch: 
ſtaͤblich mitzutpeilen genöthigt bin. 
Muuchen, den 27. Juny 1826. 


2 “ Iofeph: Fin®, 
bürgerf. Bierbrauer (zum Mader). 


— 


be mi: München, den 29. Juny 1826. 





Die 
Königlihe Polizendiredtion Mäuchen. 
Dem Dierbräuer Jofepb Fink wird auf feine 
re — dieß Monats in rubrizirter Sache 
geitelte Deich die _bieranf mach vorber 
gangener — der Sache an die Nedafrion 
bes Bolfsjreumdes erlafiene Entfchliefung zur 
Wiſſenſchaft und Beruhigung auf der Rückſeite 
abfchriftlich zugefertiget. E 
Münden, den 21. Jund 1826. 
v. Rineder, k. Poligendireftor. 
(Die Beſchwerde des Maderbräuers Joſeph Fink megen 
öffentlicher Ghrenträntung durch einen Auffag im 
‚Bolksfreunde betreffend.) 
ie 


Köutglihe Polizendireftion Münden! 


“Dee Bräuer Sofepb Fink bat wegen des im 
71. Blatte des Volksfreundes enthaltenen, 
feine Ehre kränkenden, Aufſatzes bey diesfeitiger 
Behörde Befihwerde geſtellt. Cs wurde die Sache 
wäher ımterfucht, 'und'es ergab fi, taf das Kofs 
Find des Bräuers Fink dadurch errettet wurde, 
daß Sofepb Feucht, Knecht in der Hofbrücden: 
Drühle, bey'm Heranfhwimmen des Knabens das 
Müptrad fogleih eingejtellt, und den Schub auf 
gezogen hat, wodurch es geſchah, daß der Knabe 


F; 
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Alles, was nur immer ein bräber rechiſchaffener 


in eine‘ Peine Kandel hinker dem Schube ge: 
fhivemmt, und bafelbit, von einem Balfen aus, 
duch den Kanonier Braum aus dem Wafler ger 
zogen murbe, 
Waller ſprang und wieder aus bemfelben gezogen 
iverden mußte, ift ganz falſch. 

Dur Eutſchließung vom 21., insin. den 23.34 
nuar 1.9. wurde der Redaktion des Dolksfreum 
des die Aufnahme vou Erzählungen, 


unterjagt. 
Nachdem num durch die Erzählung” über bie 
Kettung des erwähnten Kuabens dieſem Verbote 
entgegen gebandelt, die Wahrheit entitent, und ein 
eechtlicher Bürger dabier dem öffentlichen Gerede 
bloßgeftellt wurde, fo erhält die Redaktion des 
Volkéefreundes hierüber einen nachdrüdlichen 
Derweis, und bat ben Dorjad in dem nächſten 


Blatte des Volksfreundes auf eihe ber Wahr: 
heit entipredende Weife um fo gewiſſer zu bei 


richtigen, als im entgegengejepten Sale die einds 
weilige Heransgabe dieſes Volksblattes ſogleich 


eingeftellt, und hierüber zur weitern Verfü 


gung Bericht an die höchite Stelle erſtättet ivers 
den fol. Dem Bierbräuer Jofepp Fink wurde 
zu feinee Berubigung eine Abfchrift der gegen 
foärtigen Entſchließung zugefertiget. 

Die Unordnung, nach welcher bey'm Erſcheinen 
der Blätter jederzeit das er ſte Blatt an die könig⸗ 


liche Polizeydirektion abgegeben werden ſoll, wied 


hiemit ernſtlich erneuert, und der Redakteur bat 
inner 3 Tagen ſich im Burean III. einzufinden, und 
Dinfichtli der Zeit der Ubgabe dieſes Blattes bie 
nöthige Aufklärung mündlich abzugeben. 
Münden, am 21. Jund 1826. 
v. Rinecker, k. Polizendirektor. 


Am 23. Junn fiel, Jungfer Theres Ebert, 
Kaminkehrerstochter von Burghanſen, in der Ges 
gend des chineſiſchen Thurins in einen bedeutend 
tiefen Kanal und wurde mit Geſahr von dem 
Oeudarın zu Pferd Neif gerertet.- - j 

Hoch zuverehrender Herr Landbote! 

Den Artikel wegen des einzigen Grabes eines 
guten Dienſtboten beteeffeud, fo bitte ih Sie, wenn 
Sie wieber auf dem äußern Gottedader wandeln, 
Sich mir um ein einfaches, mit einer Inugftau 
bemalted, Grab umzuſehen. Diefer einfache Hügel 
bebede eine edle Bruſt! Sie mar ihrer Herrſchaft 


Dog gedadhter Braum in das 


mwoburd ' 
Feivat » Perfouen gekränkt werden, nachdrücklichſt 


s 
’ .r 25 


Dienſtbote ſeyn kann. Freundin, Rathgeberin, 


treue, und im Glück und Unglück bewährte Ge— 


fäbrtin durch einınit vielen Stürmen und Unglück 
bedrohtes Leben. Sie trat ben unjerer Verehe— 
lichung in unfere Dienite, verſchönerte durch Ihren 
ruhigen Weit, durch ihren ftillen Wandel 28 Jabre 
"unfer keben, farb vor zwen Jahren aus unferer 
-Mitte, wird immer, fo lange wir leben, von uns 
beweint und’- wir vermißen mabrbaft an ibr ein 
theueres Haupt. Der Artikel, den ich in einer Nro. 
pres Blattes las, traf mein innerftes Gefühl! 
Ih kann diefer Guten Pein präctige®? Dentmal 
ſezen. Wotten Sie diefe Beilen"als ein Vergiß— 
meinnicht auf ihr Grab fegen, fo werden Gie 
meinem Herzen eine Wohlthat erzeigen, und mein 
Dank wird fortbauern, bis wie einjt in jenem 
Lande uns begegnen, mo nur Ein Geiſt uns Ale 
beſeelt. Wenn der Edlen Gebein fchen längſt 
verftanbt it, fo wird dies Vergißmeinnicht im 
Ihrem Blatte noch blühen. 

‚Ein Bergißmeinnicht auf das Grab. meiner 
reundin und Frau th. RI 
— Die durch Ableben des Maurermeiſters Bepi 

in der Vorſtadt Au bey München erledigte Mei: 
fterftelle erhielt vom dafigen Magiftrate bersits 
unterm 23. d. DM. nah vorausgegangener unpars 
teviſchen, und in allen Zweigen der Baukunſt 
jrünblichen, Prüfung der daſelbſt feit längerer 
Bei aufäfige Here Martin Windwart, Baur 
meiſtersſohn von Waldfajfen und erſter Palier am 
£. Ddeon. 


— In Unsbach darf Niemand an den öffent⸗ 
lichen Strafen der Stadt Betten fonnen unb 
austlopfen. Die Polijeomache ſchafft fie font 
weg und der Sonuer und Stiopfer zahlt 5 Hl. Otraje. 


| — treuen Treſcenzia Werndlin ,« — 


Waäͤre an manchen Orten etwas mit zu verdienen, 


wo fie zur Mittagszeit. fo'n Staub mit den Betten: 
machen, daß ınan feine Suppe nur mit Federn ꝛc. 
genießen kaun. &eben auh mande Betten :gar 
lieblih aus.‘ Und das viele Sonnen und Klopfen 





°). Rauft bem kandboten, Innigft ergriffen, dat 
Waſſer über die Wangen ı Bortreffliche Frau, Bis 
waren eines ſolchen Dienftboten werth. Und, Ihe 
Buten, bie Guch das Schickſal zum Dienen ber 
flimmte,- fat, ein folhes Bergißmeinnicht 
Au erringen. 


. 323 


verdirbt‘ die Federn im Grund mid Boden; geht 
ja ale Glaftieität heraus. 

— Ben einem Patrimonialgericht mit bedenten: 
ber Nentenverwaltung kann ein im Rechnungsweſen 
geübter Sfribent fogleih eintreten. (Man ſchreibt 
an die Redaktion des Korreip. v. u. f. Deutfchland 
in Rürnberg unter Adreſſe A. G. 5.) 

— Der zu alte Schullehrer Lentert zu Raie. 
lindach im Nezatkreis ift quiefeirt. Dadurch wird 
am Eude des laufenden Schuljahrs deſſen Stelle 
mit einem auf 397 fl, 575 kr. fatirten Gebalte 
(wovon abbr jenem reife lebenslänglich jährkich 
175 fl. abzureichen find) erledigt. 

— Der bisher. Pfarrer zu Leuting, Pr. Joſeph 
Barth, Hat die Pfarre Groppöbing, Ldg. Greding 
erhalten. 

— Im Rezatfreife zahlen die Mepger, Schäfer, 
Einzelnbofbefiger, amtiich beftellte Jäger, auch 
Frachtfuhrleute in Anſehung der für nothwendig 


erfannten Hunde nur die halbe Hundezeichentare 


mit 45 fr. Wirthe, Dierbrauer u. f. w. aber 1.5 
30 kr. 
— Am 25. Jund gegen. 34 Uhr Nachmittags 
traf der Bliß dem Ableiter der Hauptkirche in Am— 
berg, ohne Schaden anzurichten. Bald darauf fiel 
ein Strahl in den Kamin des bürgerl, Rorbgerbers 
Fleiſchmann, fuhr durch die Küche und felbft 
auch durch einem Theil des Nebenhaufes, mo er 
jedoch, außer, daß der Kamin zerfchmettert wurde, 
nichts. fchadete. Das Fleiſchmanniſche Haus hat 
feinen Bligableiter und der nächſte Blißableiter 
it ohngeſähr 80 Schritt davon entfernt. 
fiudan, am Bodenfee. Um 18. Junp Tief 
das von der biefigen Schiffmeiiterzunft neu gebaute 
Mafchinenfchiff zum 2ten Mal aus und zum eriten 
Mal mit 70 Peorfonen in einen fremden Hafen nad 
Bregenz. Zum Dinfberfommen mit dem Wind, 
mobey 8 Mann die Räder frieben, braudte man 
Stimden, und zur Rückfahrt gegen einen jtarfen 
turmmwind, mwoben 1ı6 Mann die Räder tricben, 
14 Stunden und 5 Minuten. 


Yllerle» 
Berlin, den 13. Qunm. Die Schnellpo ſſt 
gibt einen ergüplichen Profpectus verfchiedener brav 


ifch:literarifcher Taſchenſpiel⸗Kuuſt ſtũcke, die wie 
rn — pet Jutereſſe des Publikums au 


Theater: Helden, Recenfenten und Krititen unſern 


Leſern nicht. vorenthalten wollen: Erfte Abrheic 


| 


 Kirtig.' Verſchledene Täfelffüce. 1) Der Ant 


ler nimmt einen’ ſchlechten Schauſpieier in die rechte 
Hand, und eine durftigen Kecenfenteu in die Cinfe, 
gibe fie in zwen Bũchſen, gieft etwas Rheinwein 
auf den Recenjenten, und in diefem Angenblic® vers 
wandelt fich, zum großen Erſtaunen der Zufchauer, 
ber ſchlechte Schauſpieler im’ einen große 

Künjtleer, uud bläſt fich auf. Dies kleine Sri 
it ſehr unterbaltend, beſonders, da der fchlechte 
Schauſpieler es ſelbſt glaubt. 2) Er ninımt den 
Kopf eines Enthufiaiten, macht ihn auf und zeigt 
dem Publikum, daß er lrer iſt und keinen doppel⸗ 
ten Boden hat, darauf nimmt er eine Roffiniiche 
Melodie und zeigt ebenfalls, daß fie leer ift ; danu 
ſchiebt er die leere Melodie in die Ohren bes lee. 
ve Kopfes, und dieſer fängt plöplich an, fi zu 


bewesen, die Ungen zu verbreben, zu ſtöhnen, 
ſpricht erſt »bra,⸗ dann »bravo!« dann »bimmliſch!* 
und endlich gar »das iſt einzig!“ 3) Cr nimm 
von 3 oder 6 Dichtern Gedanken und Einfaͤlle, und 
fept fie unter ein Dintenfaß; dann zieht er auf 
einem andern Dintenfäß 3 Stücke von ſich ſelbſt 
hervor und läßt das Publikum eines wählen, mach 
es auf, umd ſiehe! alle die Gedanken und Einfam 
von den 5 oder 6 Dichtern befinden fich in diefem 
Stücke. 4) Er nimmt den erften beiten Schau 
ipielee, lege ibm die fchönften und beften Rollen 
aus den berühmteiten Dichtern in den Mund, und 
in demjelben Augeublick geben fie verloren, ohne 
daß das Publitum das Mindejte merft. 5) Rũhrei 
im Hut. Er nimmt einen fhönen Dameirput oder 
Kopf, welches Alles eins iſt, fchlägt ein Paar Een; 
tenzen aus Kopebue’s Gurli hinein, 'gießt ein wenig 
fette Sentimentalität aus Ifland hinzu, Tiht c& 
bey dem natürlichem euer der Cchaufpielerin 
aufiwallen, und fiebe, ein Rührſpiel, worauf man 
reifen kaun, ift fertig. 6) Aus einer Rollie ein 
Meier zu machen. Er gibt eimer italienifchen 
Sängerin eiue Nolle in Mozart’ Opern , und fie 
ſchneidet fih damit in die Finger. Dit 
große Edfamotirung. Er nimmt das Talen 
einer Schaufpielerin, das fo groß if mie ein Tau⸗ 
denei, legt es unter eine Düte von Zeitungspapier, 
das fie lobte, klatſcht dremmal in die Hände, hebt 
die Düte auf, und Eine Unmäßung ſtebt di, 
7 Buß hoch, mit Stiefeln und Sporn. Bivente 
Ubtheilung 1) Er nimmt den guten Wei 
ſchuack, ladet ihn In eine Piftole, fchieht den Scelbe 
in Paris todt, und an verfchiedenen Orten it 


’ 


. 
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Deutſchland fallen mehrere Dichter von biefan 
Schuſſe. 2) Läßt er einen Recenfenten ein Pal: 
tes Urtheil ausfprechen und fih baben den Mund 
verbrennen, 3) Schnee in Pulver verwandeln. 
Er nimmt verjchiedene junge Gimpel und alte Ha: 
fen, läßt ein wenig Schnee los, und fie find 
alle gefhoffen. 4) Nimmt er zwey Glapköpfe 
von verſchiedener Statur, fchlägt fie. vor die Stim 
und fie ſehen ſich plöplich auf ein Haar Ähnlich. 

— Nah dem allgemeinen preußilchen Yandrechte 
werden diejenigen Profejfioniften, welche zum Weber: 
zinnen Eupferner Küchengefchirre einen Zuſatz von 
Dlei gebrauchen, mit Konfijfarion, ihres Vorraths, 
10 — 20 Thaler Geld, und im Wiederholungs ſalle 
wit Verluſt ihres Meiſterrechts beſtraft. 

— In dem pildburgbäufiichen Regierungsblatt 
find die Namen von 58 Perfonen. aus dem Amte 
Eisfeld öffentlich befannt gemacht worden , welche 
in das Coburger Lotto gefpielt haben, und deß—⸗ 
wegen von der Juflizabtheilung der Regierung zu 
Zuchthaus; und zu Geldſtraſe von 5 bis zu 100 
Zhalern ‚verurtbeilt worden find. Gin Colleeteur 
iſt zu 105 Ihalern. ober angemeſſener Arbeitshaus— 
firafe verurtheilt. Dem Vernehmen nad folgen 
nun ähnliche Liſten aus andern Aemtern und Städten. 

— Hr. Galomou Rothſchild fol der Braut 
feines Gobnes ein Schmuckkäſtchen mitbringen, 
das, über alle Befchreibung prächtig, einen Werth 
von nahe einer Million Gulden haben fol. 


Nachträgliche Machrichten ans B avern. 

München) Warnung. Den. 21. Jump, 
Abends nach 10 Uhr, flürzte im einem Haufe im 
Thal Mariä aus ber Aten Etage im Hofe einBlu—⸗ 
mentopf, gerade als die Hausmagd Sabina Fran 
am Brunnen befchäftige war, auf ihren Schädel, 
au deſſen Verletzung diefelbe am 24. Zum im 
Krankenhauſe ſtarb. War eine brave fleißige Magb! 
— Am beßten wär’s, mau verböte die Blumen⸗ 
bretter gänzlich. 

— Dem Veruehmen nach wird das Iſarthor⸗ 





theater in. die neue Mauthalle (aber wie ſteht's 


mit der Zus und Abfuhr ‚der Güterwägen ?) ver— 
wandelt, und. ichtere ihrer wejprünglichen boben 
Beſtimmung wiedergegeben werden. Na, feit einis 
ger Zeit, gibt's aber in München für Salubrität, 
erleichterten Verkehr, Verſchönerung fo ſehr zweck⸗ 
mäßige und wobhlfſeile Veränderungen, daß der löb; 


liche Magiſtrat fi dadurch ein Verdieuſt für die 


ſpaͤteſte Nachwelt erwirbt. Bitte, gelegenheitlich ben 


Färbengraben mit feinem lieblichen Bache, das Schra 
men: Hebammen;, Fingergaͤßlete. nicht zu vergeſſen! 

— Die Pfarre Wachenroth (fdg. Höchitadt), 
von welcher Dr. Majeität das Patronatrecht zu: 
flebt, und die circa 850 — 900 fl. trägt, iſt durch 
die Beförderung des Pf. Joſeph Nagel auf die 
Pfarre zu Holifeld erkedigt. 


-Königl. Hoftheater an der Refidenz. 

Freitag: Der neue Gutsherr, Gimafpiel in 
1X; dazur Feder fege vor feiner Thür, Luft 
ſpiel in 1 Akt. 

Schweiger'ſches Volkstheater por dem Rarlötbor. 

Donnerflag: Der Schretensmann, Schauſpiel 
in 4 Alten. 
—Freitag: Unrupige Nahbarfhaft , komifche 
Oper in 2 Alten, 


Getraute Paare. 

In der Metropolitanfirhe zum, 8 Frau: 
Hr. Job, Gy. Ziegler, bürgerl. Schneibermeifter, mit 
M.A Rupp, drmfärftt. Hoftutſcherstochter. Dr. Mich, 
Haindl, bgl. Kiftlermeifter, mit Maria Fugersber 
ser, Bimmermeifterstöchter von Reichertaberg. 

u ber St. Peters+ Stadt Pfarrfirdeit 
Hr. Joach. Höchtl, bgl. Seilermeifter, mit WR. Rie: 
ker, Seilrrmeifterstochter von Glaufes in Throl. Dr, 
Soh. Pet. Schwegerl, bgl. Kifkfermeiften, mit Wald, 
Bes, bal. Kiſtlers⸗Wittwe. Bernau Dranp, 





dal. Hausbefiger, mit Joſ. Roft, terstodhter. ‚Dr 

Joh. Joſ. Baͤuml, bürgeri Bü eiſter, mit ur 
Kern, Mülferstochter von Allerheiligen bey Schärding. 
Hr. Alois Rik. Silter, Diumift bey’'m E, Kreis- und 
Stadtgerichte München, mit M. Th. Mayr, Regiments- 
Schuhmachers⸗ Tochter. Fr. Zav. Raſt, Brunnincht 
und Scugv., mit X. M. Gr aßl, Taglöpnerstodhter v. v· hier, 


Todesfaͤlle in Münden. 

Den 26. Juny: Hr, Benebilt Nobatus, —— 
Webermeiſter, 71 J. a., an zuruͤckgetretenem Podagra und 
Brand im Unterleib. Freyfrau Friederita Wurmb, 
Oberſthofmeiſterin J. k. Hoh. ber Frau Herzogin von 
Leuchtenberg, dann Sternlreuz⸗ und Eliſabetha⸗Ordens⸗ 
Dame, 75J. ©, un Sertncherung in der Bruſt und au⸗ 
gemeiner Baferfugt.. 

Auswärtige Todeafälte. 

In Bürzbarg? Gr. Joſ. Beth, penf. Kaſſadiener. 
ge Ich. Ehrift. Stahl, penf. Regierungs: Ganzelfift; 

Pr: Jeſ. Winter, Gaftwirth zum Bären Dr. p. 
Bond. Seuffert, ehemal. Garthaͤuſer⸗Kloſter⸗Geiſtlicher 
Herr Anton Rabe, penf. MilitäreXctwar. - Frau Suſ. 
Louif. Breyfrau von Harrad, penſ. Oberfiengattin. 


Ende der erfien Jahreshälfte 1826. 


Der, Bavperſche. 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. 711 { 






‚tandbote, 


herausgegeben “ 


Auguft Müller in München, 
im Roſenthal. 





79 ga muß nice! rer tutſchiren wollen, dis man wirkic) * dem Vock fit. 
Sonnabend en it Münden, den 1. July 1826, 
Bweyte Ehe Ifte 1826 | 
— — — — 








Der Gin halbes Jahr Ri ſchon vorbep, 
— Wo ich in jeder Woche 
Landboten » Austräger Bu drepen Malen franf und frep 
an bie verehrten Un Eure Thüren poche; 


ef“ finet mie und nehmt die Gap”, 
Lefer und Leferinnen — N 


aeg deſſlben. A Sosleich mir und begierig ab, 


Mir aber wird oft angft und bang, 
. Und fhmedt mir dann Bein Biffen, 





‘ Denn, ach! e6 dauert gar nicht lang, 
Der dandb er, der fo weit und breit » DSo find die Schuh zerriffen, 
Zu atier Mehr Putfchtrer, | ns 5 Die tiefen durch, der Rock entimep, 
"Und manche bübfche Neuigkeit ei „Kein Geld im Sack, und doch dabey 
Nah — referivet, N 2, „Drep, Mal die Woch die Sauferen !;. 
Ein Dann , ıdie man zu fagen flögt x 
Tret, ehrlich, bieder, fdledht und * Bedentet dies, Ihr lieben Herrn, 
Hat auch — id bin es — feinen Anee, „Hub Ihr, verehrte Frauen, 


Laßt Furen milden Sinn mie gern ,, 


Indep mein Sert zu Haufe a — heut erſchauen! | 
Und Neuigkeiten mwäblet-, .. 2 4 ih damit wohl mil und men’, 
Div Er — was mohl das Meiſte —* Be ‘Salt Eu gemwißlich ſelber ein? . 
Gebenet der Welt erjählet; - Kal Und IC} — will ewig Vantbar fen 
Nerm’ eilend ich vbn Haus zu Hade, ” RT NER 


Zur Tpär pinein‘, zur Thür’ blnau⸗, F 0 6 £ ? j 1 5 J I um. 
Trag' feine Meuigkeiten: au, - ° BEER TER 
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* »»°') 
Bayern. 

(Münden) Unfer verehrtefter Direktor des 
Fönigl. Appellationsgerichts fir den Jfarfreis, Here 
Nitter v. Mufinan, bat für fein neues Werk: 
»Die franzöfifdyen. Kriege auf baner’jchem Bodens 
(bis jezt 53 Bände) von Sr. Maj. dem König von 
Preußen ein verbindliches Schreiben aus Berlin 
und eine fchöne goldene Dofe erhalten. 

— Auf fönigl. allerh. Befehl muß auch dee bey 
der k. Staatdgüter » Adminijtration in Schleiß— 
beim liegende Vorratb von Schaafmwolle auf 
den allergnädigſt augeordneten, am 5. Julo d. 38. 
beginnenden, eriten Motlmarft in Nürm 
berg zum Verkauf gebracht werden. 

— Ju der eriten Hälfte Füuftigen Monats July 
findet an der Studienanftilt zu Landshut die Prür 
fung zue Erlangung allgemeiner Stipendien für 


— 


* 


* J 3 nn. n . 


ger, bisher.’ Pfarrer in Seon, die organif. Pfarce 
Sriesftädt; Pr. Arſenius Mid. Wanfmüller, 
bisher. Erpofitus in Söchteyau, die Kloſter-Pfarrey 


Pernau; und Pr W. Schwarzenbach, bisher. 


das nichite Studienjahr Statt. Die Geſuche find, 


ben dem dortigen Studienrectorate fogleich zu 
übergeben. — 
— Un dem Eperum a3 

des Profeffors der Geſchichte und Philos 
logie erledigt; jährlich 800 fi. Gehalt, incl. der 
zu 50 fl. angefchlagenen ‚freuen Wohnung. Urbris 
gens wird Ciniges von feinem ©ebalte auch in 
Getreide bejtimmt werben, Drau fuppliciet darum 
bey der F. Regierung des Oberdonaukreiſes, Kane 
meer des Junern, binnen 4 Wochen, 


— Die E. Negierimg des DObermainfreifes : will 
den Uufug, daß die. Betreid-Einkäufer deu Polizeos 
bebörden die Getreidpreije, welche zum Behufe der 
Regulirung der Mebl:, Brods und Bier: Tare 
erhoben werden, höher, als fie wirklich waren, ans 
geben oder ‚Zugaben in den Kaufpreis einrechnen, 
welcher Unfug böbere Tage veranlaßt, ernſt⸗ 
lichſt abgeſtellt smwiffen. 

Dieſelbe Stelle ſchaͤrft auch die oft vergeſſene 
allerhöchite Verorduung vom 7. Decbr. 1811 ein, 
bey Brandunglüdsjälen, außer der Erhebung des 
Brandfchadens an Immobilien, auch ben an Mps 
biliar:B ermögen erlittenen genau zu ermitteln 
und in die Unterfuchungsaften aufjunednien. 

— Priefter Sr. ©. Dedler, Pfqrrer gu Ober 
ſöhring, erbielt die Stadtpfarre zu· Dingolfing; 
Pr. Benrdift Mirſchherger, Pfe., an. Reichertd 
hauſen, die Pfarre Garmifch, und der dermalige 
Gooperator in Jukoſen, Pr. Gg. Sidinger bie 
Pi. Ropr und Gambac; — Pr. Patric. Ruffege 


illinge, iff Die Stelle, 


"mit feinee darchtauchtigen 


Pfarrer in Uffing, die. Pf. Waltenpofen, und die 


Sn hiins dere Pr. Thom. Chriſtl mayr, Vicar 
in . 

— Durd den Tod des letzten Befikerd wurde 
die Pfarrey OPberlauterbach (Iſarkreis) erle; 
digt: Einfommen: 2020 A, 45 Pr. 1a dl. ; Laſten, 
einfchlüffig_bes Hülfspeieiters, 415 fl. 2 fr. 2dl. 

— Zu Bronn, {fdg. Prgniß) iſt die Schul— 
Lebreritele (Ertrag 200 fl.) durch Tod des 
»origen Kehrers erledig — == 7 


Ullerley. 

In Berlin iſt die Spenerjche Zeitung‘ an den 
Doktor Spiker für 110,000 Ihaler verfauft wor⸗ 
den; fie -bat 11,000 %bonueaten; bie Boffifche, 
ebenfalls privilegirte. Zeitung. hat deren aus 6000. 

— Am 3. Zund trafeu der Erbprinz von Hechingen 
Gemaͤblin Gugenie 
ben-feinem durchlaucht. Herrn Vater zu Hechingen 
in beftem Wohlfenn ein. Die rührenden Freuden 
de Empfaugs und däs herzliche Frohlocken des 
ganzen Landes Überterffen alle Beſchreibuug. 

— Unter den Landjtreichberefieften hat man in 
Hannover au eine Branuntiweinflafche vol Ppos. 
pborus and Waſſer defunden'; und intar bat 
den Verdacht, daß die vielen Feuersbrüänjte Damit 
veranlaßt worden jenen. - 

— Drudjebler in einer Todedanzgeige: 
MR. Rechtsfahrifanfentochter, und MN. 
Wurftpraftitantenjohbn ; umgekehrt wird 
«in Schuß daraus, a IP 

— Ju Paris wurden neulich 2 perantwortliche 
Redakteure von Unterbaltungsblättern vor Bericht 
geladen, weil fie ſich mit Politi befaßt hatten. 
Einer erklärte, er wiſſe nichts von der Nebaktipn 
and Politif, amd averde blog Dazu gebraucht, Die 
Aufſatze, welche er aber nicht zu beurtheilen im 
Stande fey, in die Druderen zu tragen. Der 
Andere war im eigemtlihen. Sinne ein Strohlopf. 
den die Setzer in der Draderen nur für ihren 
Hannsteurſt aufahen. Der Aublick dieſer bebanernp- 
würdigen Lente erheiterte Die ganze Verſammlung 
und ſelbſt Die Richter; leßtere woten indeſſen bie 
wahren ** igen nicht fo entſchlüpfen laſſen; 
auch hatten die 2 Gteohföpfe eier Beine Fuik 


fih als Redakteure einfperren zu laffen. ie ent: 
fagten vielmehr förmlich allen Anfprüchen auf Ges 
lebrfamkeit und literariſche Bildung, und der Rich: 
ter fuppliete noch : gefanden Memfchenveritand, 
Jezt erfchienen die eigentlichen Redakteure vor 
Gericht. Die Herrn meynten zwar, weil bie 
Strohtöpfe von der Behörde ald Redakteure aners 
kannt goären, fo müßten fie auch die Strafe ers 
leiven; dieſe aber proteftirten laut gegen cine fol: 
he Ehre, mit der Bemerkung , daß fie kaum leſen 
und fchreiben, und alfo unmöglich Die Verſfaſſer 
fpipfindiger ‚gefährlicher Aufſätze ſeyn fönnten, und die 
Steobköpfe wurden mit dem Sombolum: Schalter, 
bleibt's Halt den Euerm Leiften! Iosgefprochen, Die 
andern aber incarcerirt umd mit einem Pönfall belegt. 

— Zu Aiſſe im Aisne-Departement legte Fürg 
Tip eine Amme ihe, ZIahr altes, ganz gefundes 
Kiud um 6 Uhr Ubends in’s Bett, Schloß die Thür 
zu, ging aus dem Hanfe nnd Fam erji gegen Mit— 
ternacht wieder zurück. Als fie das Bimmer Öff 
nete, erblicfte fie ihre Kape ſchnell herauslaufen ; 
fie läuft an die Wiege und findet Das unglückliche 
Kind angefrejien. Das Fleiſch aın Kinn, die Lips 
pen, die benden Wangen, die Hälfte der Zunge, 
fo wie das linfe Auge, traren berausgerijjen und 
verzehrt; am Häubchen und am Halstuche des Kin- 
des waren deichte Blutflecken zu ſehen. Zwey Tage 
nachher Faın die Kane wieber und Fraßte an ber 
Tpüre, um nochmals ihre Bente zu boten. 

— Der Graf Ptetro Ferarf von Rimini, der 
im verfloffenen März von einem tollen Hunde ges 
bijfen worden, ift am 4. Junp zu Florenz; an ber 
Hundswuth, 30 Stunden nah dem Ausbzuche bexs 
felven, geitorbeu. 

— Der berüchtigte Frauz Arnold von Urp 


(Urner Frauz) wurde Fürjlich durch einen Pax; 
ligepdieuer aus dem Langholz, wa er durd) einen 


Schuß verwundet umd gefangen wurde, ũber ben 


©ce nad) Zug in Verhaft gebracht. Seine Bey⸗ 
hälterin wurde mitgefangen und «in Dube von 12 


Zaprenenteann. Juber Nacht farb Der Berwundete. 

— Die verwittwete Königin von Sardinien hat 
mit ihren Prinzeffinnen Töchtern bey äbrer Ichten 
Aumwefenpeit in Loretto, außer vielen Mimpfen, auch 
eine Summe Geldes gelaffen, um dafür 600 Meilen, 
darunter 400 Todtenmejlen für äbren Gemapl, zu 
lefen. ° Desgleichen beihenfte fie Das Bild der 
peit. Maria zu Loretto mit 4 reihen Perleuſchnü⸗ 
zen, Dhrengepängen von Eojibaren Perlen, mit 
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einem Halsgehänge Yon Amethyſten und Beige 
ten, und mit einem Kreuze von lauter Brillgnten 
an goldner Kette, 

— Am 16. Jung 1,3. verfügte fih eine Geſell⸗ 
ſchaft, aus 12 bis 15 Perfonen beftehend, von M* 
nach einem berühmten Walfahrtsort, und ließ fich 
die mörbigen Lebensmittel’ (beitebend aus einem 
Danzen Bier, Schinken :c. zc.) nachführen, in. ber 
Abficht, diefelben dort im Freyen zu verjebren. 
Durch die eingetretene regnigte Witterung mußte 
fie diefes Dorbaben aufgeben, allein, da jie mit 
allem Nörbigen verfeben war, Eonnte fie eine er: 
freulihe Aufnahme in dem Wirthshauſe zu P” 
nicht erwarten, und unter dieſen Verhältniſſen 
mußte fie ibre Zuflucht zur Unterkunft in irgend 
einem Banernbaufe nebmen. Gine unter der Ge— 
ſellſchaft befindliche Frau war fchon früber . mit 
reiner dortigen Bäuerin befanut, und erbot fi 
daher, ben derjelben um Unterkunft nachzuſuchen, 
die auch, unter dem Verfprechen eines ordenzlichen 
Deteagend, zugeftanden wurde. Statt aber diejeß 
zu beobadıten, bat die Geſellſchaſt alle nur erden 
liche Unarten fidy erlaubt, und ſich auf eine ſolche 
nmanftändige Weife betragen, daß man es in Dem 
roheften und ungefitteften Banerndorf nicht autrefr 
fen wird, und dennoch wurde Diefein Befuch ber 
Zwed einer Wallfahrt unterlegt. Nicht genug, 
daß fie fi auf eine, der menfhlichen Vernunft zur 
Schande gereihende, Art beraufchten, fondern 8 
muften fogar einige Mitglieder derfelben, auf einen 
Leiterwagen (auf weldrm ſich die Geſellſchaft nad 
Hanfe fahren ließ) mie ein Erück Hol; aufs und 
abgrladen werden, (Wie ſehr wird es einem lands 
mann verargt, wenn er zufällig in die Stadt 
kommt und ein menig zu ſtark in. den Bierkrug 
bineinfieht; Bürger aus der Stabt aber, denen 
diefes nicht als Leckerbiſſen, fondern zum täglichen; 
Genuſſe bereit flebt, und allentbalben- auf einige- 
Bildugg Auſpruch machen mwoften,‘ von denen ſollte 
man bod ein jolches Betragen nicht erworten Dürfen! 


NMachtraͤgliche Nachtichten aus Bayern. 

Gejtern Abends erwartete man Se. Maj. den 

Kimig und bente Ihre Mai. die Königin mit 
3%, nr ‚eiten wieder in Miinchen, 

— Die Speyrer Zeitung erzählt uus folgende Ebels- 
that aus München; »Des peufioniet geweſene 
Dberftlieitenaut der Fon. Geudaͤrmerie, Hert von 
Reguier, Sohn bes vor 30 Jahren zu Zreind 
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beim, verftorbenen Amtsſchreibers Keanier, ging 
"im Yorit d. #. iin englifchen Garten fpazieren, und 
ſah eim Mädchen von 7 Jahren don ber Seite 
ihrer Mutter in einen der größten Ransile fallen. 
Er fprang in den Kanal, bolte das Mädchen mit 
eigener Pebensgefabe an's Land und gab es der 
Mutter in ihre Arme, obne nur, Jemand etivas 
davon zu jagen. Seine Majeftät der König 
erfuhren diefe Handlung, und gerubten allerguädigit 
den wörtlich folgenden Brief an den edlen Mann 
zu fchreiben: »Mein lieber Oberſtlieutenaut von 
Regnier! Mit der lebhafteſten Theilnahme babe 
Ich vernommen, daß Sie vor einigen Tagen ein 
Mädchen, welches in einen der großen, durch den 
"englifchen Garten ftrömenden, Kanäle, geffürzt und 
beteitö dem Ertrinken habe ivar, mit Gefahr Ihres 
Febens vom zewiſſen Tode wirklich gerettet haben. 
"Ben dieſem Anlaſſe bewährten Cie jene fchnelle 
Entfchloffenbeit und deufelben Muth, mit welchem 
Sie Sitch fo oft in Schlachten ausgezeichnet haben. 
Wenn eine edle Handlung diefer Urt fi auch felbit 
befohut, weil fihon das Bewußtſehn erbebt,. der 
Netter eines Menfchenlebens, zu ſeyn, fo gereicht 
es Mir doch zum wahren Vergnügen , Ihnen def: 
halb Mein befonderes Wohlgefallen anszudrüden 
und Sie nach diefem erfreulichen Ereigniſſe der 
Fortdauer jener königlichen Huld und Guade zu 
verfihern, mit‘der Ich ſtets verbleibe 
Münden an 26. April 1826. 
s Ihe wohlgewogener König Ludwig.“ 

"3 Tage nach diefem Briefe ſetzte der grofberzige 
König den Herten dv. Negnier wirder in Dienjke 
thätigkeit und ernannte ibn als aktiven Dberjt- 
Lieutenant zum Kommandanten der Feſte Nofens 
berg ben Kronach, wo er den braven Herrn Seneral: 
Major von Aicher (in dankbareım Andenken durch 
feine muthvolle Haltung in Kuffiteiu, 1809) ab» 
loͤſte, und fenerlichit empfangen wurde. 


Schiweiger’iches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Sonntag: unruhige Rachbarſchaft, komiſche 
Oper in 2 Alten, 

Montag: Der Pulverfloffel, eine Poffe mit 
Gefang; in’ 3 Aufgügen, 10 © 

he, ‚Getraufe Paare... ., 1 

Peter Schmide, Landkramhaͤndler, mit Barbara 
Sriting, vVoſ Feuetwach erttochter von hier, Johann 
Baht. Kagermäaner, Maurergefel, mit Anna Maria 
prechtl,/ Maurerätöchter von Amberg, 








J 


Todesfaͤlle in Münden: 1, ı» 
Din 26. Zuny: - Brau Agatha -Riedermaier, 
Hausmeiftersfrau im 8, Staatsminifterium bed. Acufern 
und bes Hauſes, 235. a,, an Frieſelſieber. Krau Barb. 


. Hager, bel. Schuhmacherafrau, 30 J. a. 


Den 27.d.: Frau M. A.Leop. Müller, Regimentsarz⸗ 


tenswittwe, 66 3.a., an Altereſchwoͤche u. Lungenoerelterung · 


Auswärtige Todesfälle. 

Sr. Hochw. Hr. Joh. Bapt. Pfeffel, Dechant umd 
Stabtpfarrer zu Mühldorf, an feinem Namenstage, den 
24. Juny. — Zu Regensburg: Hr. Joh. Chriſt. Gott. 
Degener, 'provif. Behrer des erften Gurfes der Mäd: 
hen: Scale. Hr. Joh. Lor. Mayer, Bataillonsarzt 


‚im k. b. 4. Bin.-nf.Regiment. 

Pia u ge 1.7 REN ee — — — —— 
136) Der unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem 
hochverchrlichen Publitum die ganz gehorfamfte Anzeige 
‘zu machen, baß mit Johanni 1.%. das wegen feiner ans 


genehmen Page und guter Heilquelle geſchaͤhzte Gefund« 
heitsbab zu Petersbrunn bey Leitſtetten, in der Raͤhe 
des Starnberger See's, eröffnet wird Derfelbe ladet 
demnach, unter Verſicherung einer guten und billigen 
Bedienung, hoͤflichſt zum Befuche ein, und. ift im oraus 
von ber Zufriedenheit der ihn beehrenden Bäfte überzeugt, 

Bad St,Peiersbrunn, den. 20. Juny 1826, 1: 

. Joſeph Klofiermaier, , 

Babmeifter und Traiteur. 


| Antündbigung. 

Der Magiftrat ber k. Haupt» und Refidenz ⸗Stadt 
Münden extheilte mir bie Etlaubniß zu Grrichtung 
einer Niederlage für, weibliche Handarbeiten im Nähen, 
Stricken, Feſtoniren, Stiden u. ſ. w. Po 

Indem ich dieß befannt mache, empfehle ich mich dem 
verehrlichen Publifum ergebenft, und erbiete mich, gegen 
den gewöhnlichen Rabbat, nicht nur verfertigte Arbeiten 
zum Verkaufe tommiffionsmweife zu Übernehmen, fondern 
auch alle Gattungen von Naͤhereien, Stick- und Gtrid: 
Urbeiten von der gröbften bis —— Gattung ver⸗ 
fertigen zu laſſen, in den kleinſten und größten Partien 
um die billigſten Preife. Zugleich werfertige und ver: 
Kaufe ich noch wie vor, die Arbeiten als Modehaͤndlerin 
in - meinem Laden in ber Diemersgaffe Nro. 140”). 

Krefcenz Brandt, Pugarbeiterim, 

*) Da Hätte Münden nım wieder ein nettes Inſtitut, weiches 
die Fräftigge Unterſtügung verdiente, weil es Alles im fich 
en Gute der mannigfaltigkten Artikel und fehr . 
bitige fe, wie fih der Landbote überzeugt hat, Die 

‚mehrften Kaufläden. äbmiicher Art find gervöhniich mim mif-- 

Bedürfniffen für Bemitzelre umd reinen Lurnsartifein gefütz ' , 

' allein im einer ſeichen Anftäit fol man, wie es Bier der _ 
» Fan if, fo aut ein feines houandiſches, wie eim Kommiß: 


. bemd, Schaber, Sacke, geſtrickte wollene Ianker, Hauben,- . 
gtob, fein, wie es einer verlangt, ſchneu haben Können. Se 
wahrhaft nglich fr dad Pustitum. 


wird’s erft 
x Der Eandböte 


J 


Der Bayerſche 
Verfafft und 
yon Dr. Karl: Friedrich 
Sohnhaft Mio. 711 






Landbote, 


Beranögegeben 


im Rofenthal, 


Die Dammen werden von den Wegebenbeiten überfallen, wie Truntenboide vom Schlafe. 


Dienftag 





Baperm = 


(Münden) Seine Majeftät, der König, 


uud die allerhöchſte Familie trafen an den er: 
wähnten Tagen zur größten Freude der biefigen 


Einwohner im wünſchenswertheſten Wohlſeyn hier 
Auf der ganzen Reife erhielten Aller: 
Höchitdiefelben die fiböniten Beweife von ber ins 


wieber ein. 
nigiten Liege Ihrer treuen Banern. * 

Seine Majeſtät werden, dem Vernehmen nach, 
heute Mittags die Reiſe nach dem Bade Brückenau 


antreten, nach folgender wahrſcheinlichen Router 


Nachtlager am 4. in Ingolſtadt ; fiber Ellingen 
Nachtlagee am 5. in Ansbach vder Nürnberg, 
Nachtlager am 6. im Würzburg, Aufenthalt am 
7. dafelbit, Abreife am 8. nach Brückenau. 

— Unlängft hatte der k. Dberjäger Herboth 
das Unglück, mit dem Wagen, den 2 ſcheu ger 
wordene Polacken zogen , in einem Walde umge: 
worfen zu werden, und das Genick zu brechen; 


der k. Zeugmeiſter brach die Knieſcheibe und das 


innbein. 
u Von dem Würzburger Stadtmagiſtrate 
iſt ein. Schapungs » Nachlaß von 3 Simpeln von 
Häufern und dem übrigen Grundvermögen für 
das laufende Rechnungsjahr und für die folgenden 
verfündet worden, — Ben dem k. Landgericht 
rechts am Mann wurde zur Befeitigung des 
Unfugs der Mädelen ein Verzeichniß ange: 


fegt „im welches fich jeme Kapitaliften, die Gelder 


Nro. 79 


ficyer anlegen, und jene, die in dem Amtsbezirke 
Kapitalien aufnehmen wollen, unentgeltlich eins 
tragen lajfen können. Cine recht ſchöne Einrichs 
tung , greift aber dem jezt aller Orten entfiehen: 
den Udreß⸗ und Anfrage-Bureaux empfind- 
lich an’s Leben! — Im Würzburgfchen jubelt 
feit ter Sonnenwende der Winzer frob auf, weil 
diefes Jahr feine fchmere -Aebeit, will's Gott! 
reichlich zu belohnen verfpricht. ——— 

— Die in Paſſau erſcheinende Allgemeine 
deutſche Gartenzeitung erhält in Nro. 170 
des Allgemeinen Anzeigers der Deutſchen einen 
launigen Wiſcher, und in Neo. 171 ſteht von Herrn 
Doktor Vorberr ein Aufſatz über Ertrichtung 
einer Sonnenſtadt und 10 Sounendörfer 
vermittelſt einer Lotterie. 


— Um 11. Juny 1826 hielten Jakob Kink, 
Weingärtner zu Oſternach am Chiemſee, und 
Unna, deſſen Ehegattin, in Beyſeyn ihrer, auch 
aus entfernten Gegenden herbeygekommenen, 7 
Söhne, 3 Töchtern und Derwandten, das Felt 
isree 50 jährigen Ehe, mit einem  fenerlichen 
Gottesdienite in der Pfarrkirche Prien, dann 
Hochzeitmapl und Tanz bey'm dortigen Unter: 
wirtb, wo nicht nur die Hochzeitleute, fondern 
eine Menge anderer Gäfte, in befter Ruhe und 
Drdnung ben Tanz und Gefang munter und fröb: 
lich waren. 

— Ein, feinen Gefprähen nad gar mweifer,. 


Auguſt Müller in München, 


Münden, den 4. July 1826. 


% 


Dekonom erbaute eine Bienenbank zu boͤchſt uns 
term Hausdach; da doch Menfchen und Thiere 
das Tragende leichter: über. minder bobe Hügel 
bringen, als über bobe, und die Bienen auch ihr 
Erſammeltes zu den Körben bringen müffen. Cin 
anderes Mal lief er, um feines fchlachtes Garn 
zu befommen, den Flachs vor dem Spinnen in 
ber auge fieden, wodurch er verrottete und pers 
pappte. Der Erfolg von diefen mufterhaften Uns 
ternehmungen war: baf die Bienen von ber 
hohen Bank dejectirten, und die Mägde über bas 
Epinnen des gefottenen diagſee in rechten Zanf 
gerietben. 

— Um 23. Jung fand man den Dienfifnedt 
des Wird Martin Sänger: zu Dorgenborf, 
Martin Diez, ohnweit diefes Ortes an einem 
Buchſtamm aus eigenem Antriebe erbängt. 

— Um 27. v. M. brannten,’ 2 Stunden von 
Günzburg, 9 Häuſer ımd 2 Scheunen ab, 
— Um 26. v. M. fiel der Söldner Undread 
Staudenmanper atıslinvorfichtigfeit von einer 
Zube Heu, und war auf der Stelle todt. 

— Geftern Morgen zog man bey'm Moll 
garten den Leichnam eined Unbefaunten aus bee 
Afar. 

Allerley. 


Der Wollhandel iſt in Leipzig wieder ſo 
lebhaft, dag mannigmal an Einem Tage auf ber 
Sale 140, ja 160 Zentner gewogen werden. Die 
Mittelwolle gebt ſtark nach England, 

— In Umersfort (Niederlande) lebt ein Ebe— 
paar, wovon Er 105, Sie 102 Jahre zählt. Um 
27, März fenerten fie ibre goldene Hochzeit, mach: 
ten darauf eine Luſtpartie nach Umiterdam, und 
find recht wohlauf. — Der König der Nieder: 
lauden hat feinen 2ten Sohn, Prinz Friedrich, 
zum Artillerie-General und Kriegsminiſter ernannt, 

— Ju dem  franzöfifchen Departement der 
Sarthe zeigen ficb jest häufig Wölfe Kürzlich 
raubte eine Wölfin, die Aunge geworfen, ein Kind 
vor den Augen feiner Mutter. Die muthige 
Mutter verfolgte das Untbier bis zu feiner lager: 
ffätte und entriß ibm 
blife, wo es den jungen Wölfen zur Nahrung 
dienen folte. Die auf das Angſtgeſchrey der 
Mutter zu Hilfe berbengeeilten Nachbarn ſchlu— 
gen die jungen Wölfe tobt, die Wölfin kettete ſich 
durch die Flucht. 


das Kird in dem Uugens 


x — 


— Warnung. Cine junge Frau In Saink— 
GeniesPavai war auf dem Punfte nieberzufoms 
men. Man ruft deu Doctor Montain aus Lyon 
zu Hülfe, fagt ibm aber ben feiner Ankunft, die 
rau fen geitorben und bereits beerdigt. Der 
Arzt Läßt-den Körper ausgraben und findet ibn 
noch warm. Ufer Anftrengungen ungeachtet ger 
lang es ibm zwar nicht, die Frau in's Leben 
zurüc zu rufen, afein defto beſſer darauf mit dem 
Kiude; dieſes lebt. 

Hamburg, 23. Juny. inter mebrern bier 
Fürzlich vorgefallenen Selbſtmorden werden & 
von ein Paar Damen aus geachteter Familie, 
deren eine fih aus einem 3 Stockwerke hoben 
Fenſter ftürzte, und die aubere fich ertränfte, 
ercentrifchen Neligiondferupeln zugefchrieben. 

— In Paris nehmen feit der eingetretenen- 
heißen Witterung die Unglücsfüge mit tollen 
Hunden bedeutend zu." — — 

— Die franzöſiſche Armee zählt jezt ine 
Offiziere ; der. Generaljtab 2687. 

— 2 Brüder in Bavonne, welche einen Ads 
fchlag hatten, rieben fih, auf den Nath eines 
Quackſalbers, mit dem Kraut von wilden Geb 
lerie oder Schierling, und flarben einige 
Ctunden darauf unter den beftigften Zuckungen. 

— Am 24. Jung Ubends BF Uhr verfpärte man 
zu Innsbruck 2 leichte Erdbebeuftöße ; ein weit 
jtärferer aber folgte den 25. früh um 32 Uhr, 
welcher von einem gewaltigen Braufen begleitet 
war, und durch deſſen wellenförmige Bewegung 
die Meubeln in den Zimmern und die Leute im 
ben Bettem ziemlich bejtig gerüttelt wurden; end« 
lich wolen auch Einige am nämlihen Abend ger 
gen 5 Uhr einige leichte Erfchütterungen wabrger 
nommen baben. Hierauf ſcheint bey ung Die 
Witterung günftiger werden zu wollen, was um 
fo erwünfchter wegen der Heuernte fern würbe, 
Ucbrigens find die Saaten in unjern Gegenden, 
wohl um etwas zurüd, fteben aber ſehr fchön. 
Berichte aus dem füdlichen Torol find in diefer 
Hinficht ebenfalls ſehr günjtig , befonders fchön 
fol fih auch heuer die Nebe zeigen. 

— Der in den Zeitungen öfters erwähnte, 
und in Griechenland in Vrachori verjtorbene, 
Edarius war aus Müplield, k. b. Landgerichts 
Mellerichſtadt, gebürtig, und Bruder des jezt uoch 
lebenden Drtsvpritandes in Mübhlfeld. Vor bre 
Jahren war bderfelde in Griechenland auf eine 
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wiffenfchaftlihen Reife begriffen, flarb aber in 
Drachori an den Folgen des Feldzuges gegen bie 
Zürfen. Er Ponnte nicht genug bie gute Aufs 
nabme und Bebandlung der dortigen Einwohner 
und Uerzte rühmen, die fih alle mögliche Mühe 
gaben, fein Leben zu erhalten. Nach feinem Tode 
wurde fogleich fein Neife-Koffer von Vrachori aus 
feinen Anverwandten nah Müblfeld zugeſchickt. 
Wir dürfen daber- ſtolz fenn, einen Landsmann 
unter die Helden Griechenlands zählen zu können. 

GoldFrona ch imDbermainfreife den 19. Jung. 
Die ı5 jährige Tochter des Wirth Wolf in 
Himmelöfeon wurde von dem Cohn des Förfters 
von Habn in dem Hofe ihres Haufes an der 
Urbeit erſchoſſen: »Geh' aus dem Wege oder ich 
erfchieße bih!« rief der Jüngling, und wenige 
Augenblick darauf ſteckte der vole Schrootſchuß 
dem umfchuldigen Mädchen in der Bruſt. Am 
2ten Tage darnach gab fie unter dem fürchterlich« 
ften Schmerzen den Geiſt auf. Diefer junge 
Mörder gebt freu herum, — denn die gräßliche 
Handlung gefhab nur aus Unvprfichtigkeit — und 
befucht nun den Korft mit Dragoner : Piltolen, 
da ihm vor der Hand das Tragen eines Jagdge— 
webrs unterfage worden if, — Die 2 Meucels 
mörder, welche ben Förſter Häfner im Walde 
mit Steinen erfchlugen, find ergriffen, 

— Ein Holjbauer und ein unbemittelter Bär 
ger in Berlin haben jeder Z des Gewinn von 
800,000 Reichsthalern in ber Berliner Elaffens 
Lotterie gewonnen. Das Holzbaderweib, welches 
von "Sedermann jest Madame genannt wird, 
Batte mider Wiffen und Willen ihres Mannes 
diefes Z Loos fich von einem haufirenden Unters 
Lotterie: Einnehmer aufſchwähzen laſſen; zufällig 
gerätb ihr Mann auf dies Loos, und Fapittelt 
fein Weib wörtlih, dann handgreifih. Schon 
hatte er fich zum Kleinmachen eines da liegenden 
Haufen Holzes verbungen, ald er bie frohe Nach—⸗ 
richt von dem Gewinn erbielt, und diefe fuhr ihm 
fo in’s ganze Geſtell, dag er nicht im Stande 
war, weder zu fägen, noch zu bauen. j 

— Am 6. Junn traf der Leichenceondbuft der Kais 
ferin Elifabeth in Moskau ein. 

— Zu Carlsburg farb den 27. Jung der Fürſt 
Eobary , leiter Sprößling eines uralten Ges 
ſchlechts. Seine Güter gehen auf feinen Schwie⸗ 
geriohn, den Prinz Ferdinand von Sachſen⸗ Eos 
burg Kielcher fich jrzt Prinz von Sach ſen⸗ 
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Eoburg:Cobarp nennen wird) über, womit 
eine katholiſche Linie dieſes Haufes in Ungarn 
erblüpt. 

— Die Fürzlih von Madrid abgegangene Dis 
ligence wurde in der Näbe beraubt und die Neia 
fenden haben den Polizenjefrerär, der fich unter 
den Reifenden befand, mit Prügeln erfchlagen. 

— Welche Mittel die Parlamentswahlcandidas 
ten in London anwenden, um brav Stimmen zu 
erhalten, und welche KRunftgriffe die Wähler ers 
finden, um die Gefeße und den Eid gegen die 
DVerkäuflichkeit zu umgeben, folte man kaum 
glauben. Letztere laſſen fi um enorme Preife 
Ihre Kapen, Kanarienvögel, Epargel, Käfe u. ſ. w. 
von jenen abfaufen. Cine Katze, deren Eigen— 
thümer ein Wähler iſt, und welcher daber ſtimmt, 
wurde für 165 fl., ein Kanarienvogel, ebenfalls mit 
dem Wahlrecht bekleidet, zu 110 fl., Käfe, detto 
bas Fund zu 7 fl. 30 Fr, Spargel, das Hundert 
55 fl., eine Echüffel Johannisbeeren zu 275 fl. 
verkauft. Und umgekehrt Faufte ein Wähler, defr 
fen Etimme noch zur Verfügung ſtand, von eis 
nem Candidaten der Ständeverfammlung ein 
Mutterfchwein mit deffen 9 Ferfein für 3 Kreuzer, 

— Der Bezirksarzt Muſchek in Seefeld er 
zählt einen Fall in der Miener = Theaterzeitung, 
der aber wohl ber Authentica bedürfte; Gr jagt, 
Hopocrates werden ihn miche einmal erlebt 
haben (das glaubt derfandbote wohl; vielleicht 
aber Hippofrates), Gin Landmähen von 
20 Jahren, an einem bedeutenden Heer von Leis 
ben laborirend, behandelte er aufbomamifchen Wege; 
er verringerte biefelben oft bedeutend, aber 100 
Modiñkationen anderer Urt von feiden traten auf 
nnd drobten, den jtarfen Organismus auf eine 
grelle Weife zu zeritören. Judeß befand fie fi 
von Mitte März bis 2. Man fo wohl, daß fie 
im Felde arbeitete. Am 2. Map klagte fie wie 
der über eins ihrer feiden ; er gab ihr Aconitum, 
Am 9. Map ging ihr darauf durch das linfe Ohr 
ein Wurm 35300 lang und ſtrobhalmdick ab; 
detto einer am 13. und 75. Am 17. gab er 
ipr abermals ein Dctiliontel oder 


nun nn Fr — 
2,00 0,09 0,000,000,900,009,0900,000,000,000,008, 
00 0,000,0900,080 ! 


(0 du Hannswurſt!) von Uconitum, und fiche 
da! 3 Würmer erfchienen.. Den 18. ſechs, den 
19. 41 u. ſ. w. toujonrs.de la même maniere, 
Um 24. aber aus beyden Ohren 980 Würmer, 


Totale 317, der größte zu 6 Zoll Länge und 
ſtarken Federkiels dick, 

— In Oſtindien haben ſich vor Kurzem zwey 
Weiber aus Gram über den Tod ihrer Männer 
mit deren Leichnamen lebendig verbrennen laſſen; 
Die eine war 12 Jahre alt und ihr veritorbener 
Mann 15, die andere 99 und ihr Mann 100. 








Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Dienſtag: Die Ruinen ber Geiſterburg 
von Schroffenftein, ober: Der Rothmanfel, 
in 3 Aufzügen. 

Mittwoh: Die getreuen Untertbanen, ober: 
Es geht nicht los, Luftfpiel in 2 Aufzügen, 


— — — — — — — 


82 oı to 


Am 1. July wurben in ber Nürnberger -Biehung 
bie Rumern : 


6 956 8 6 


gezogen. Die nächfte Ziehung zu Münden iſt bem 
11., bie Regensburger ben 20. July. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 1. July 1820. 
Maizen fl. 28 Er, Korn Hfl. 19 fr. 
Gefe 44 39 Haber 3 u 46 


Todesfälle in München. 
Den 26. Juny: Gäcilia Böhm, Pfründnerin, 789. 
alt, an Altersſchwaͤche. 


Sofepp Stuber, Zimmermann, 315. a., an ber 
Beberentzündung, > 


Den 27b.: Martin Doberang, Schneider von 
Zerlach in Kärnten, 35 3. a., am hektiſchen Fieber. 
Anton Dörrnhöfer, Bräufneht von Knebling, Ldg. 
Kamm, 48 I. a., an Bruftwaffer- und Lungenfucht, 
Rofina Weiß, bürgerl Stadtgärtnerstochter von hier, 
263. a. , an frophulöfer Lungenſucht. Jatob Müls 
ler, Steinführer, 54 I. a. 

Den 28. d.: Iof. Spaun, Fuhrmann am Magens 
bach. k. würtemb. Oberamts Kreuzheim, 349. a., am 
Lungenfudht. 

Den 29. d.: Felicitas v. Plouquet, kon, Dofs 
Raths⸗ und Leibarztens-Zochter, 72 J. a. 

Den 30.b,: Lorenz Pleinbrunner, Logenbiener, 
879.0. Anna Schwaiger, Zaglöhnerswittwe 65 I 
alt, Georg Ragi, verheur, Maurer, 569. a., an 
wlöglicher Enttraͤftung⸗ — ee 


- 


- 
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Den 2. July: Magdalena Halg!, Pfründnerin, 
793. a., an Leberbrand. 


Auswärtige Todesfälle, 


Den 29. Juny zu Erlangen Hr. Johann Frichrid 
Breyer, & b, geheimer Hofrath und ordentl. öffentl. 
Lehrer der Philofophie, 88 Jahr alt, 


Eingegangene Beytraͤge für die Eſchelbacher. 
Am 1. July nnter der Deviſe: I Petri 
3,8 und 9 ar a ofl. 36 kr, 
, gefammelt ben einer Abendunterhaltung 
dochachtungswerther Bürger im Auguftis 
ner Brauhauſe, weldye bie fo beliebte 
Mufit des Kleeblatts, ihren Herrn 
Richter au der Spige, mit ruͤhmlicher 
Uneigennügigkeit veranftaltete, 
Am nämlichen Tage von einem wahre 
haften Wohlthäter ber Armen, mit bem 
Motto: „Weinet mit den Weinenden‘ 


Summa ııfl. 36 kr. 
die der Unterzeichnete ber loͤblichen Grpedition ber 
Mündpner politiſchen Zeitung zur gefälligen Einbefoͤr⸗ 
derung behaͤndi gte. — Möchte obiges edle Benfpiel 
doch in allen Brau⸗, Bier- und andern Öffentlichen 
Häufern Nachahmung finden, um fo mehr, ba und Gott 
heuer wieder eine fo fegensreiche Ernte ſchenkt! Die 
Koth der unglüclichen Eſchelbacher ift noch fehr groß 
u Der kanbbote, 


3. (3e) Ein großer Tiſch, mit einer fteinernen Platte 
derfehen, wirb zu kaufen geſucht. D. Ueb. 


4. (30) Es if in berSlaufingerftraße Rio. 1616 ein 
großer gewölbter Keller ganz, oder auch theilweife, zu 
vermiethen, und kann derfelbe fogleih auch benugt wer: 
ken. Nähere Auskunft erheilt die Redaktion dieſes 
Blattes, 3 . 


5. Gegen billigeBahlung wünjht Jemand Fuhrwert 
zu einem Bau oder nach fonfligem Bedarf zu über: 
nehmen, D. Ueb. 


6. Es ift ein großer Kleiderkaſten, auch geeignet für 
einen Wirth, zu verfaufen Rro. 1204 in ber Kreuzgaſſe. 


5 Belanntmadung.. 
’ Gy einem, in ber fhönften Gegend liegenden, Drte 
ift ein — zur Bührung der Defonomie auf das Ber 
quemfte eingerichtetes — Anwefen, auf weldem auch 
die Bädergerechtigkeit haftet, beftehend in einem ganz 
neu gemauerten Haufe, ı Stabel, in ohngefaͤhr 120 Zuge 
werk Aeckern, Wiefen und Waldungen, unter jeher ane« 
nehmbaren Bedingniffen zu verkaufen. 

Ueber das Nähere gibt Auskunft : ’ 

; Das Anfsages und Adreß» Burcau, 


2 —u 








Der Bayerſche 
Derfifft und 


von Dr.. Karl, Friedrich, 
Wohunhaft Nro. 711 






Landbote. 


berausgegeben ” 


Yuguft Müller in Münden. 
im Rofentpal. 


Haft nicht ——— die Ningmanern einer Stadt zu gehen, um ju erfahren, ob fie > oder Klein fey; auch nicht nöthig, 


deßwegen auf einen Thurm ja felgen. ®leh’ nur jum Fenfler 
vom Grüßen abgegriffene Hüte, je kleiner die Stadt. 


Donnerftag, 


hinaus auf die Gaflen, ob 


Nr® 90. 


die Leute ämfig grüßen. Je mehr 


München, ben 6. July 1826. 
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Bapern. 
Münden.) Vorgeftern Mittag halb 2 Uhr 
reiten Se. Maj., unfer Köuig Ludwig, in das 
Bad nah Brückenau ab, früh Morgens war :die 
Allerhöchſte Familie bereits vorher. dahin: abges 
gangen. > 

— Se. Fönigl. Hoheit, Prinz Rarl, find zu eis 
nem ‚Befuch Ihrer durchlauchtigiten Schweiter, ber 
Krouprinzeſſin von Preußen, königl. Hoheit, nach 
Euis abgereist, . 

— Der Fünigl. Kämmerer und Minijterialrath, 
Hr, Nitter v. Plaukh, welder als königl, Mis 


niteria Commiſſaͤr die Ausmitte lung der Cokalitäten ı, 
für die Univerfität in München bereitet, hat. feine, 


gewiß fchwierige, Aufgabe, wie. gewöhnlich, recht 
ebrenvoll . gelöst, und auch die nach Landshut 
emigrirenden Stellen und Inftitute finden bafelbft 
ſehr zweckmäßig gewählte Lofalitäten. Die dors 
tige Dürgerfhaft, welcher bey der nächſten Aus 
mwejenheit Gr. Maj. des Königs die huldvollſten 
Berfiherungen zu Theil wurden, freut ſich auf die 
Ueberfegung fo zahleeicher Familien, und leptere 
dürften in. der romantijchen und gefunden Gegend, 


fo. wie in. der. wohlfeilen Lebensart, Exfag. für 


Drünchen. finden. 
— Der (nun verftorbene) k. fächfifche Kapell. 


meijten C. M. v. Weber: hat ‚ein, B.jäpriges P, - 


baver’fches Privilegium gegen den Nachdruck und 
Nacftich der Partitur, dann feines Klavierauszugs 
und aller übrigen von ibm bearbeiteten Stücke, 
fo wie aud ber Ouverture à grand Örchestre 
feinee Dper Oberon, und gegen ben Der: 
Fauf und Nachſtich diefer Oper ıc. erhalten. 

— Pfarrepyens und Denefiziens: Der: 
leipungen und Deitätigungen: Die Pf. 
Urfpringen erhielt dee Pr. P. Umberg, Pfarrer 
in. DOberfinn ; die Pf. Haßloch der Pf. K. T. 
Brünings;z die Pf. Pf. Walspeim der Pf. Pr. 
gr & Simon, Minfeld der Pf. Pr. 3. B. 
Dirian; bie, Kloflerpfarren Niederviehbach und 
die damit verbundene. Klojterfrauen : Beichtvater 
flele der Grauguitiner- Pr. U. Rottmapr, 
Cooperator daſelbſt; die Klojter-Pf. Oberauerbach 
dee Pf. Pr. Steph. Herrmann; die Pf. Horn: 
bach der Pf. Pr. W. Huber; Mittid der Eoos 
perator Pr. DB. Grop, Exconv. des regul. Ehors 
berenftifts zu St. Nikolau bey Paſſau. — Die 
Pf. Wieſenſelden der Pf. Dlaf, Santl; Tunding 
der Pf. Pr. J. M. Schall, und die Pf. Mar: 
garetbeuried der Cooperator 9. Schmidner; 
die Pf. Ipsbeim der Pf. Thom. Gr. Dertel; 
Konnersceit der Cooperator Joh. Beer; Atten: 
haufen ‚der Pf. Pr. 3. E. Mapvr; Zrauenzell der 
Pi Pr Al. Zeller; Zloppeim ber Pr, J. E. 
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Angerbauer, Kaplan in Ornbau; Altmühl— 
münſter der Pf. Pr. Mar Schiller; Wolfsbuch 
ber Cooperator in Dalfing, Pr. Ad. Dauchner; 
Heidingsfeld der-Pi. Pr. Meind, Sprenfer; 


Leuchtenberg der Stadtpfarr:Eooperator in Straus - 


bing, Pr. B. Holzinger; Scheppach der Pf. 
Pr. Th. Klingenjteiner; Seebarn der Coop. 
Pr. Joh. B. Käß; das Huber’fche Beneficiunr in 
Pangquaid der Pr. Mid. Shwarzenfteiner, 
bermal. Beneficials Provifor; — die Pf. Rothen⸗ 
fladt der Pr. M. Braubäufer, Benefictumss 
Verweier zu Friedenſels. — Die Pf: Feuterbach 
der Caplan in Scehlig,. Pr. 5. U. Schild; 
Heimsberg der Stabtpfarr : Eooperator zu Spalt; 
Pr. M. Kraus; Dberleichtersbach ber Dechant 
und Pf. in Hammelburg Pr, L. Schultheiß. 
— Der geil. R. und Regens im Seminar zu Bam: 
berg, Joh. Sponfel, erhielt das erledigte 10te 
Kanonifat in dem erzbifhöfl. Kapitel daſelbſt. 
— Der Dberappellatious-Gerichtd- Rath, Graf 


Auguft von Rechberg, ward, wegen feiner pby- _ 
ſiſchen Gebrechlichkeiten, auf feine Bitte unterdes | 
zeigung Allerhöchſter Zufriedenheit mit feinen Biss 


berigen Dienften und unter Belaſſung feines Titels, 
Bunftionszeichens uud Geſammtgehaltes in tem 
poräre Quiefcenz verſetzt. — Der quiefe. Forft: 
Kechnungs: Commiffar Ludiv. Phil. Deicher er: 


bielt die ben der Regierungskammer des Innern 


zu Speyer erledigte Rechnungs: CommiſſärsSteile, 
und der quiefe. Sefretir der außerord. Miniſterial⸗ 
Commiſſion an der Iniverfität kandöohut J. Uebels 
acer die Actuarſtelle bey dem Landgerichte Aichach, 
unter Vorbehalt des ihm verliebenen Titels. 

— Neuertbeilte®ewerböpripilegien: 
Ein 10 jäbriges dem 9. U. Hardt, technifchen 


Chemiker in München, für feine neue und eigen - 


tbümliche Verbejferung ber nordamerifanifchen 
Ecueligärberen ; cin gjähriges dem Uhrmacher 


und Mechanitus Jof. Böfchl in Würzburg auf - 
feine Erfindung eines Kerzenfchieberd und Sprine ' 


gers an den Platina- Zündmafchinen; ein 8 jähr. 
dem 5. 8. Sondermaner in Münden zur 
Unfegung einer Dampfbleih: und Dampfwafch: 
Anſtalt engliicher Urt, aber verbeifert: 

— Der geiftl. Rath und Camonifus bey dem 
Gotlegiatftift zur alten Kapelle in Regensbhrg, Pr. 


Th. Leinberger, gewefener Pfarrer in Rails - 
münz, erhielt, in Berücfichtigung feiner vielen - 


Verdienjte, die er feit 31 Jahren durch fortgefepte 
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Cifeige Verwendung für die Seelſorge und das 
Schulweſen um Staat und Kirche erworben bat, 
bie goldene Civilverdienftmedaille ; die filberne 
der Bürger der Stadt Neumarkt Joh. B. Ber 
miller wegen feiner Verdienfte, die derfelbe ſich 
bey mehreren im Bezirk des Landgerichts Neu— 
markt ſtattgehabten Brandunglücden durch fein 
Pbätiges und muthvolles Benehmen um das Wohl 
feines Mitmenſchen erwarb. 

— Der k. Baſall und Abgeordnete zur 2ten 
Kammer der Stände: Verfammlung, dann Fönigl. 
preuß. geb. Rath, Julius Graf v. Soden, darf 
den ihm von ©. M. dem Rönige van Prenfen 
verlichenen P. preußifchen Jobanniterorden anneh⸗ 
men und tragen, und der Müllermeiſter Johann 
Perſau auf der Schlottersmühle, Log. Ebers: 


berg, feinen Namen in Bergeat verwandeln— 


— Die Pfarce Müdeshbeim im Untermains 
Kreife, (Ertrag 600 fl. 248r.; Laſten 89 fl. 24 er.) 
iſt erledigt. . 


— Beym Polingerbräu vorm Karlsthor zeige 


gob. Kieinbans, Bildhauer von Nauders in 


Tyrol, der feit feinem Sten Jahre ſtockblind ifi, 
ein von ihm recht künſtlich gefchnittenes Erucifir. 
Jetzt fchnipt er bier das Bildniß Sr. Maj. des 
Königs, nah Stiglmanr 8 Büſte. 

— Wie in Neo. 35 dieſes Blattes bereits ans 
gezeigt worden ft, hat der königl. Pofterpeditor 
Jais in Weilheim die Erlaubniß erhalten , alle 
Wochen mit einem Geſellſchafto Wagen nah Müns 
hen und von ba zurüc fahren zu laffen. Ger 
genmwärtig, mo ber neue, fo zweckmäßig ald bes 
quem eingerichtete, Wagen jeden Freytag an: 
kommt, und Samstags abführt, wird dieſe 
Anzeige zur Empfehlung für das Publikum mit 
bein Unbange wiederhoit, daß der Preis von 
Münden bis Weilbeim und fo zurück auf 
ı Fl. 12 Pr. für die Perfon feftgefegt fen. Der 
Einfepr - ind Sammelplag it vor dem Sendlins 
gertbor im Gaſthauſe zue goldenen Traube, 

— Borigen Sonntag fiebt der Landbote 
ben'm ehemaligen Ruffinithurm eine MengeMenfchen 
vor dem Faden des bgl. Kleidermachers Undr. Koch im 
Wendling’fchen Haufe verfammelt und den fhönen 


Münchner bewundern, ben deifen Anblick eine alt: 


Bilrgersfrau fo in Freude gerieth , daß fie rief: "Der 
gefalt mir, der war mir gleich lieber, wie mein 
alter Mo!«“ — Herr Koch bat nämlich den Ins 
bufeiöfen Einfall ausgeführt, fo wie man fchon 


feit langer Zeit in Wien den ſchönen Wiener 
und in Paris den fhönen Parifer bewundert 
(eine Figur in Pebensgröße, mit den. neuejten 
Kleidermoden bekleider), aufgleiche Art die neueſten 
feanzöfifhen Moden alle Monate auf's Schnellite zur 
- Anfchauung zu bringen, und bie Uusführung macht 
ihm fehe viel Ehre. Die Figur iſt recht wacker, 
die Moden find, wie das darneben hängende Modes 
Sournal zeigt, nach der Zeichnung auf's Genaueſte 
in der Wirklichkeit Fopirt und recht folid gearbeis 
tet. Gleich den eriten Tag mußte der induſtrioſe 
Bürger 5 Röcke nach dem erſten Muſter anmeifen, 
‚und mir zweifeln nicht , daß fein Unternehmen 
Iopuenden Beofall finden werde, Das Modes 
Journal braucht man gar nicht mehr zu halten, 
und Familien vom Lande Fönnen ihren antiken 
Schnitt nah dieſer Figure leicht modernifiren. 
Nur 2 patriotifcbe Wünjhe vermag der Lands 
‚bote daben nicht zu unterdrüden: daß eine 


Modepändlerin auch eine ſchöne Münch— 


nerin auf gleiche Art daſelbſt aufitellte, und — die 
Hauptfache: die Bekleidung der Figurenfo 
vielals thunlih aus Bayer’fhen Indus 
ftrieprodufte! Der Schnitt mag fo toll ſeyn, 
wie er will. 
— Seltenheit, In der bisher verpachtet 
gewefenen, und jeßt dem Staate wieder heim—⸗ 
fällig gewordenen Jagd: Nevier Reit im Winkel, 
k. db. Salinen : Forjt : Infpeftiond » und Reutamts 
Traunſtein, wurde am 50. Juni 5. 3. von dem 
fehe fleißigen 65jaͤhrigen Jäger Mathias Neubaus: 
fer cin ungefähr Siähriger Wolf von befonderer 
"Größe erlegt und bierber geliefert. Dieje Beſtie 
‚bat fih fchon gegen ein Jahr lang in obiger Ge: 
gend aufgehalten, und an Korn und Rindvieh, 
befonders aber an Wildbret, bedeutende Befchädigung 
verurfacht, 
eines ſolhhen Raubtbierd in vorbefagter Gegend 
ift e8 dee Mühe weeth, diefes anzuzeigen und ben 
ſehr thätigen Jäger Neuhaufer, der den gewöhn— 
lichen Recompens zu erhalten wohl würdig iſt, zu 
beloben. Dem Verlauten nach fol dieſes Schreckens— 
Tpier mit allekböchſter Fönigl, Bewilligung fogleich 
abgezeichnet, und nachhin der königl. Akademie 
eingeliefert worden feon. i 
— In dem feit 1804 gehaltenen Fremden: 
Buche in dem Pfarcehofe zu Hoben » Peißen 
‚berg ift zu lefen unterandern; } Handzeichen des 
des Schreibens unkundigen Rechtspraktikauten H. 


aber 


Wegen der Seltenheit des Aufenthalt 


zu wiederholen. 
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in W. — Dann: »In glüdlicher Unabhängigkeit 
von u 3 3 Te: Fa Negenten — Talent und Zeit 
benupen. zu Fönnen, gehört unter die angenchms 
ſten Tage des Lebens. — Sch, —« 
— Dad Bräuergeverb zu Rothenburg aft. 
bat freywillig und aus eigenem Antriebe an der 
denſelbem auf 4 Er. 2 dl. exclusive des Lofalauf: 
fhlages pr. Maß feilgefepten Biertaxe ı Pienning 
pr. Maß nachgelaſſen, mithin Foflet die Maß. 
Lagerbier inclusive bes Lofalauffchlages auch nur 
4er. Adl. Jezt trinfen die dortigen Einwohner 
auch zur Ehre der Bräufdhaft ächt pont 
merifh! 

— Niht in dem alten, Hiftorifch : merfwärbigen 


Städtchen Friedberg allein wird ein Armens 
"Spital erbaut, wie leßthin gemeldet worden, fon: 


dern auch in dem nicht minder befannten Weils 
heim ſteht vor dem Gingange zum Tbore von 
Münden aus ein ſolches fchou beynabe herge: 
ftent da, fo mie bie daranſtoßende ehemalige 
Branzisfaner:Kirche wieder äußerlich und innerlich 
ſchönſtens hergerichtet, und küuftig zur Spital 
Kirche verwendet wird, 

— Am 16. Juni wurden bie Mitglieder zum 
Direktorium des Credit: Vereins für den Oberbonaus 


Kreis (Vorſtand: Frhr. v. Burgau) in Eids— 


Pflicht genommen, und fo das Direktorium com 
ftitniet. Das Geſchäftslokal ift im Refidenzges 
bäude in Augsburg. 

— Us man in Paffau erfuhr, daß Se. Mäi. 
der König diefe Stadt auf der Rückreiſe mit 
einem Befuche beglücen würden, Herrfchte daſelbſt 
ein allgemeiner Jubel, und am 27. Juny reiite 
eine magiftratifche Deputation (1, Bürgermeifter 
Uneup, Mag.-Rath Kaufmann ES chariger, 
der Dorjtand der Öemeindebevollmächtigten, Advo⸗ 
kat Marfcheled und of. Pummerer) nah 
Lambach in Dberöiterreihb ab, um Sr. Majertät 
für diefe bobe Guade zu danken und zugleich die 
allerebrfurchtvollfte Einladung zu dieſem Befnche 
Der König freute fi unge 
mein, und äußerte Sich: »Es frenet Mich, Meine 


‚Heren, daß Sie Mich fo entfernt allhier im Aus: 
lande aufjuchen.« ®r fragte fie um Verſchiedenes, 


unter‘ andern auch in Betreff der Gemwerböäfrenbeis 
ten; worüber biefelden manche Aufklärung ab: 
gaben. »BZeichnen Sie Alles mit Gründen In 


‚einer Schrift auf,« fagte der gute König darauf, 
“und fenden Sie Mir dieflide nach Münden; es 
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wird dann Alles „zu. Euerm. Besten, von welchem 
Wunfch Ich ſtets befeelt bin, ausfallen.« — Darauf 
machte die Deputation auch bey Ihrer Majeſtät 
der Königim die Aufwartung und "Einladung, 
‚woben ©. M. der König zugegen waren. Die 
Königin bedanerte, wegen Ihrer hohen Schwanger: 
ſchaft für diefes Mal der Einladung nicht folgen 
za Pönnen, verfprah aber, mit Ihren Kindern 
Pafau dereinft mit einem Befuche zu erfreuen. — 
Die große Stadtbeleudhtung unterblich , wegen 
der großen Hihe ,. auf ausdrücklichen Befehl Or. 
Maj. des Königs; auch das Conzert, deſſen Er— 
trag für die Griechen bejtimmt war, wegen des 
„zu kurzen Aufenthalts Sr. Majeftät. Das herab 
laffende freundliche Benehmen des Königs gegen 
Jedermann gewann Ihm Aller Herzen in einem 
unbefchreiblihen Grade, und am andern Tage 
börte man noch von allen Geiten rufen: Hoc 
lebe lang unfer guter König Ludwig! Un der 
Gränze, in Neubaus, hatten fi Die Rotthaler 
Bauern und Binerinnen in ihrem alten 100 jähs 
rigen Coftüne und ein Theil nad) jeßiger Mode 
In Reihe aufgefteitt, und bewillfommten den Lanz 
deövater auf's Hearzlichite. Se. Majeftät wurden 
dadurch fehr ũberraſcht, und bezeigten Danf und 
Wodlgefallen darüber. — Das Buͤrgermädchen, 
welchem die hope Gnade zu Theil ward, daß auf 
dem Ball in Pafau der König mit ibm 2 Reiben 
im Baal Herumtanzte, war die 18jührige Wein: 
wirthstochter Joſepha Uhrmann, ein recht bras 
ves, ſchbues Mädchen. Der König fagte bey 
diefer Gelegenheit zu hr: »Dn mußt immer 
Soldhäubchen tragen ; fie ſtehen und gefallen 
mir fehr gut, und es iſt mir auffallend, daß von 
den aumejenden Bürgersmädchen fo wenige mit 
Goldhaͤubchen auf diefem Bag geziert ſind.« — 
Der Jubel der Blirger, als der König mit die: 
fer Bürgerstochter tanzte, Täßt ſich nicht befchreiben. 


Ehre, dem Ehre gebühret; Tadel Dem, 

der ihn verdient. 

Du Halt, lieber Landbote! in Deinem Blatte 
Neo.78 erzählt, wie eine Gefelihaft von M 
nah A gemallfaprtet, ſich in einem Bauernbaufe 
zu P* einquartiet aind jo aungeziemend ‚betragen 
babe, daß eine Rüge ‚über ihr Benehmen in Dei 
nem Blatte veranlaßt wurde. 

Sch will die ‚Gerechtigkeit Deines Tabels —* 
bezweiflen; — denn ich; eiß, wie verſchieden bje 


wurde gleichfalls mit klingendem Spiele 
‚and von dem Ichtern Orte an die Mu 


Menfchen find; da ‚ich aber bie Ueberzeugung 
babe, daß Du Schönes und Lobenowũ edigeb nvoch 
weit lieber, als gerechten Tadel verbreiteit‘, To 
erfuche ich "Dich, Deinen Lefern auch zu erzäßtc, 
wie am legten Sonntag, den 2. dieß, eine andere 
Geſellſchaft von Münden nah Maria Eith 
gegangen iſt, um dort unfern Herrn und Meiffer 
in Seiner heil. Wutter Maria zu ehren und 
zu verberrlichen. ' 
Auf Deranftaltung des Herrn Inſtrumenten⸗ 
machers Sauerle, deſſen Herrn Söhne und 
mebrere Freunde und Befannte von ibnen, vers 
fammelten fich nämlich am erwähnten Somtage 
früp um 5 Uhr unter dem Dorfe Unterfendfing 
eine große Anzahl von Muffkkundigen aub der 
Stadt Münden, .verfeben mit allen, zu einer 
tückifhen Mufit gehörigen, Inſtrumenten. — 
Sobald fie Alle verfammelt waren, ſtellten fie ſich 
nach militärischer Otdnung in Reihe und Gliep, 
ud marfdirten fo mit Mingenden Spiel, durch 


das ganze Dorf Scendliug hindurch, außer weri⸗ 


chem fich ſodaun die Muſik endete, und biß Zu 
dem Dorfe Hadern laut und andächtig gebetet 
wurde. Durch Hadern, fo wie dur Planer, 
zogen, 
auf eine der ſchuldigen Ehrerbietung angeinejfes 
nen Entfernung von der Wallfahrtskapelle, fort⸗ 
geſeßt, dann fi derſelben ftile und ehrfurchts⸗ 
voll genahet, 

Während der daſelbſt von dem Herrn Orts⸗ 
Pfarrer von Plauek gebaftenen Predigt herrſchte 
«eine ſolch fenerlihe Stille, daß man deſſen Worte 
‚auch außer der Kapelle, obnerachtet der vielen 
Anwefenden, leicht verfichen Fonnte, und das 
darauf erfolgte Hoihamt wurde von ber erwähn⸗ 
ten Geſellſchaſt ebenfalls mit Muſik ‚ganz in der 
Urt und mit allen Kocmalitäten eines anilitärifchen 


Feld- und Gottesdienjtes unter frevem Himmel 
in dem heiligen Haine auf ine ſolch Schöne und 
„erbabene Weiſe begleitet, daß ein gefühlvolles, 


der wahren Andackt fübiges, Herz gewiß nicht 
ohne Rührung bleiben kannte. \ 
Nach dem Hochamte begab ſich die Geſelſſchaft 


‚wieder mit Tlingendem Spiele zurücdt nach Planek 


und von da, nach dem Dprfe Forſtenried, als 
wo fih in dem dortigen MWicthsbaufe Jedermann 
im heiterften Frohſinn ben frugaleın Male ergöpte 


und erquickte. Gegen Abend wurden auch eluige 


7 


P 


Stüdfe Tanzmufit gemacht, und um zlihr trat 
man den Weg nach Haufe an. So endete dies 
fer fenerliche Tag, rein von den Grundſatzen ge: 
leitet: »Dete, arbeite, jedes zu feiner 
Zeit; fen froh in dem Heren, bas ift 
Sein Wille und die Beſtimmung ber 
Menſchen.« 

Ich zweifle nicht im Geringſten, daß die große 
Anzahl von Mitbewohnern der Stadt Müuchen, 
welche Anthell an dieſer erbabeneu Feverlichkeit 
genommen, gleithe Gefühle der Unbetung, Ders 
ehrung und auch des Frohſiuns mit mir genoſſen, 
ſohin auch den herzlichen Wunſch wit mir gemein 
baben werde, daß auch ſetnerhin, wie ſchon ſeit 
mehreten Jahren ber, dieſe verehrliche Geſellſchaft 
ihren regen Sinn für dieſe ſchöne erhabene Feyer⸗ 
lichkeit bewähren, alle Jene aber, die, weil fie 
eines folchen Genufjes nicht fähig find, den here, 
lihen Zweck dieſes Unternehmens zu mißdeuten 
und durch allerlen feindfelige Handlungen zu vers 
giften und zu vernichten fucen, ſtets fern vom 
ihr bleiben möchten. 8. 





Am 29. Jung ertrauk der 17 jährige Jakob 
Diefenbach, Sohn vom Abraham Diefenbach aus 
Spever, im Rhein, — Um 1. Juli desgleichen 
der Taglöhner Ferdinand Limmer bey Mainburg, 
und am 2. Juli der Schuhmacherwittive A. M, 
Grubee ibre bepden Söhne, 13 und 10 Jahr 
alt, bey'm Baden in der Douau bey Donaujtauf, 

— Yu 29. Juny bramute die Glasſchleiſe Mit 
tenmwaltenrietb ab. 

— Am 28. July brannten zu MWöhrishofen, 
k. 2. ©, Tüchheim, die Häufer der Bauern X. 
Bauer, Joh. Neubrand und Joſ. Schnattes 
rer, ab. — Um 30. ertrauf zu Augsburg ber 
Schneidergefell 3. ©. Meder von Mittelberg, 
?.2.©. Sonthofen, und den 1. Juli der Barbiers 
Geſell Dar Eobres von Uugsburg, aus Unvors 
fiprigkeit beomm Baden in ber Wertach. — Um 
29. traf ein gleiches Schickſal den 15jaͤhrigen Gh, 
Graf, Hirtenjopn von Laaber, in der Eaaber bey 
Hemam, ’ * 

— Am 28. Juni gerieth der Dienſtknecht Jof. 
Braͤuerl von Pfahldorf, H. ©. Kipfenberg, dem 
fein Mädchen die Gebe aufgekündigt hatte, jo im 
Eutfepen darüber, daß er ganz wabnſinnig ward. 
ran mußte ihn Faber in das dortige Auithaus 
bringen. Seine Nasrheit nahm immer zu, „er 


» 
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ſchlug Alles zuſammen, was er erreichen konnte, 
und erhenkte ſich am 30. Juni mit feinem Hoſeu⸗ 
traͤger. Todt war er! 
— ‚Yen .50. Juni brannten zu Immelſtätten, 
{. ©. Türkheim, das Maper'fhe und Joſ. Mehr 
ſche Haus ab. R } 
— Am 30. Zuni wollte Heintih Jäger, Ber 
meiner vom 15. Lin. Inf, Reg., in der Vils zu 
Amberg baden und dabey fein weißes Pautalon 
wafchen, wagte fich aber zu weit und ertranf, 
— Am 2. Juli brannten zu Hochenbacher, 1 
Stunde. von Frenfing, durch Eiuſchlagen des Dliges 
9 Häufer , 4 Scheunen ab, und 2 Stück Rindeiehz 
4 Kalb. und 7 Schaafe verbrannten mit. .: + 
— Es war der 56jäbrige Tifchlergefell Athau 
fias Stegenbraft (feit 2 Jahr zu Thalkirchen 
in Arbeit, und aus Schwabmünchen gebürtig , 
deſſen Peiche, wie der Landbote in Nro. 79 mels 
bete,. aus dem Waſſer gezogen wurde. 


u Allerhep. 
Das gegenwaͤrtige Jahr iſt beſonders reich 
an Stockfiſchen. Es wurden bey Shetland 
in einer Woche auf der hoben See 50,000 ſolcher 
Meerbewohner gefangen, und in Gemäßheit einer 
neuen strengen Derorbnung fogleich eingefalzen. 

— Der König von Preußen bat den meuen 
Biſchof von Marokko in feinem Amte 
bejtätigt. Der Herr Bifchof wohnt jedoch nicht 
unter den Mupamedanern in Afrika, fondern in 
Breslau, wo er zugleich Weihbifchof ift. 

— Der Herjog von Braunſchweig foll das Um 
glüd gebabt haben, ein Bein zu brechen, 

Der hochverdiente königl. preufifche Generals 

Pojtmeijier, Hr. v. Nagher, bat 3000 Thaler 
zur Greichtung eines bſten Stipendiums für SGöpıre 
der Poſtbeamten geftiitet. 
— Auf dem Bresiauer Wollmarkt waren 
über 54,000 Centner Wolle vorräthig und davon 
wurden 538,000 Centner verkauft. Die Preife 
find um 32 Prozent gewihen und fanden von 
117 bis 30 Thaler. Sol mid; wundern, mas 
der Närnberger Wolhuarft für ein Glück macht! 
Die in's Auslaud gehende Wohle zahlt hier nur 
Site. Zoll, und alle Marktgebühr it aufgehoben, 

— Auf den ſpauiſchen Poftwägen wird 
jetzt gewöhnlich mitten auf dem Mprge umgepadt 
und jrifh aufgeladen. Auf der Straße von Bars 
xellona werden nämlich ziemlich zegelmaͤßig den 
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Paffagieren ihre Habfeligkeiten von Räubern abs 
genommen, und fie erhalten dafür eine feifche 
Ladung — Sch läge. 

— Um 10. Map mar am Don ein Pferdbren: 
nen, toben ein Renner des Grafen Platow etwa 
67 Werfte (95 deutfche Meilen) in 2Stunden 5 Mitte 
ten lief. Den könnte Meifter&renPi brauchen! 

— In BVirginien ftarb Hr. Alex. Berkley 
114 Jahre alt; feine Wittwe folgte ihm 111 Jahr 
alt und lebte 90 Jahr mit ibm im Ebeſtande. 

— Der fönigl. Minifter des Innern zu London 
ward neulich fenerlichft als Ehrenmitglied umter 
die HandelsSchneider aufgenommen, wahr: 
fcheinlich des Einfädelns wegen. Dabep waren 
der Lordkanzler, der Bifchof von London, viele Par: 
Iamentöglieder u.f.m. gegenwärtig. Es wurde die Ges 
ſundheit der k. Prinzen, bes Herzogs von Welling: 
ton u.f.w. ald Bürger ud Handels⸗Schnei— 
der getrunken, und dazwiſchen wieder ſchöne 
Reden gehalten. 

— Der geherrſchte Moordampf oder Hö— 
henrauch rührte davon her, daß in einigen 
nieberländifchen Provinzen eine erftaunliche Menge 
Moorland gebrannt und mit Buchwaizen und ſchwar⸗ 
zem Haber befäet worden. 

— Das Beld wird bald fpottmohlfeil werben, 
An Newyork Hat man Fürzlich eine Miene vou 
gediegenem Silber entdeckt, die fih in 
verfchiedener Richtung 12 bis 13 Meilen hinkrümmt. 
Man hat fchon eine Ausbeute von F Million 
Gonventionsthalern erhalten und berechnet, daß 
man and den 4 jeht bearbeiteten Mienen jährlich 
5 Millionen harte Thaler gewinnen müſſe. 

— Das Jubiläum darf in der Patbolljchen 
Kirche der preußijchen Monaschie geſeyert werden, 
Die Bifchöfe Eönnen von der päbftlichen Bulle 
Exultabat dd. 25. Dez. v. 9. Gebrauch machen, 
jedoch unter Vorbehait der königl. Rechte, wie 
auch der Nechte und Zrenbeiten der evangelifchen 
Kirche, fo daß jene Uusdrüde und Wendungen der 
Bulle, die damit nicht zu vereinigen fenn möchten, 
als ungefchrieben betrachtet werden folen. 

— An Paris ſchnitt fih neulich Hr. R*, 
ein: Tojädriger Manu, der 15,000 Franken Renten 
befaß, mit einem Naficmejfer den Hals ab, Man 
fand den Peichugm fchon in Faulniß in feinem 
verfchlofenen Zimmer. (Wieder ein Fall, wo Yes 
mand am Halsabſchneiden geftorben if. Denn 
nicht immer. ſterben ſolche Leute, obgleich ein 


gar wicht mufterhaftes Blatt dies für unmöglich 
hält; wohl aber, wenn Jemand das eigentliche 
Halsabfchneiden — das volle Trennen des Kopfes 
vom Rumpfe — probirt. Uebrigens verräth des 
Kritiker, der Pisquit:Dörtchen ſtatt Bisquit:Törtr 
Wen, Marzeban ftate Marzipan, Kittenfaft ftatt 
Quittenfaft w. f. w., Unfinn flatt Sinn, Cimi: 
natus ftatt Cincinnatus, Wegolus ftatt Regulus, 
Speiſal ſtatt Speifefaale, Hut» Geparation jlatt 
Reparation u. f. mw. fohreibt, hohe Sprach— 
und Sachkenntniß! Und bedenfe Er doch: bat Er 
noch Niemand ganz obue Kopf durch bie 
Straßen laufen feben? —) 

— Am 17. Juni verfolgte ein Landökonom bey 
Thourout feinen Bienenfchwarm zu der Stunde, 
wo die Sonne ihre beifeiten Strahlen fchießt. 
Endlich, als er feine Dienen an einem Eſchenbanm 
anbängen fab, mäberte er fich ihnen mit eincm 
Bienenkorbe. Unglüclicherweife fept fih die Kö: 
nigin anf fein Geficht und in einem Augenblice 
folgten die Bienen und umlagerten ihre Öebieterin. 
Der Unglüdliche fiel unter dieſein beitigen Aufall 
zu Boden und verlor, durch taufend Stiche ger 
morbet, auf das Qualvollſte fein Leben. 

— Ein vöchſt teauriger Unfall fand am 22. Juni 
auf dem Rigi-Kulm Staft, Here Friedrich Wilh. 
von Bornſtett aus Ruttenom, königl. preußiſcher 
Dberfdrfter, befticg an jenem Tag mit feiner Ge— 
mablin, einem Töchterchen und einer Nichte von 
Wäggis ber den Nigiberg. Dom Wirthspaus auf 
der Kulm begaden fie fih ſämmtlich am Abend 
auf einen nahen woblgelegenen Punkt, um den 
Niedergang der Sonne zu jeben. Herr v. Doris 
ſtett/ der ein kühner entfchloffener Manu war, und 
als folcher fih auch im preußifchen Befrenungs: 
Krieg bewährt haben foll, wollte ſich num auf eis 
nen Fels fepen, der ſenkrecht über einen Abhang 
bervorragte; indem er abſitzen will, entjchlüpfte er 
auf dem fchon vom Abendthau benegten Gras und 
flürzte hinunter. Der Leichnam mar vielfältig 
gerquetfcht und verlegte. Die Gemablin und die 
Übrigen Seitrigen waren Zeugen dieſes großen 
Unglüds, welches vorzüglich Erſtere aufs Aeu— 
Kerfte ergriff. Der entfeelte Körper wurde nach 
Luzern gebracht; das Herz nimmt die untröftlicde 
Gemablin mit ſich in ibe Vaterland, und die 
übrigem irdiſchen Ueberreſte wurden gebührend auf 
dem Euzeenfchen Kirchhof bengeſeßzt. 

— In Griechenland heißen die Civllbeamte 


Tintenfäffer — xaxautıpıa. — Wigentlich 
könnte man in Deutfchland ein’ Eivilanıt ein Tine 
tenfaß nennen. 

— Auf dem Hofe Alterthal, Rantons Luzern, 
brach Feuer aus, und der Hausvater, ein Wittwer 
von 65 Jahren, mit feinen 2 jüngften Kindern, 
ein 14jähriger Knabe, ein 10jähriges Mädchen, 
uud ein vermwaifetes Pflegkind fanden ihr Grab in 
der Gluth. Die Magd aber, die dem Knecht, 
ben 2 ältern Söhnen und der ältern Tochter 
durch ein aufgeftoßenes Feufter flüchtig folgte, fiel 
in die Flamme und flarb 2 Tage fpäter am den 
Brandiwunden. 

— In dieſem Augenblicke find 24,000 Woh: 
nungen in Paris zu vermietben. 

— Dor Kurzem lieh fih Bord Egerton, ein 


reicher, aber Franfer Engländer in Paris im ſtreng⸗ 


ſten Neglige durch mehrere Straßen nah dem 
Barten der Tuilerien tragen und dort auf einen 


großem Lehnſeſſel niederfegen, und zuletzt im diefem 


Anzuge auf die Terrajfe, gerade dem Schloffe gegeus 


über, gleihjam binpflanzen. Die Wächter jagten ihn, . 
er möge fi entfernen; er weigerte fich, ging aber - 


doch, als eine fo ungebeure Menfchenmenge hin, 


zu Fam, daß er in ber Yusbünftung bald erjtichtwäre, . 


— Um 24. Juni 1 Uhr 20 Minuten Nachmits 
tags fpürte man zu Trient ein Erdbeben. Der 
Stoß war weilenförmig und dauerte 2 Sekunden, 
und ging von Diten gegen Süden. Um 4 Uhr 
20 Minuten nah Mitternacht fpürte man zu Ros 


veredo ein leichtes Erdbeben; auch mwellenförmige 


Bewegung von Süd: DE nach Nord: Weit und 15 
Gefunden bauernd. 

— Yuf den Sandwichsinfeln iſt der Kinder: 
mord gräßlih im Schmwunge; größtentheils lajfen 
Eltern nur ı von ihre Rindern leben, und bringen 
die andern entiveder gleich nach der Geburt oder 
im eriten Jabre um, theils durch Erdroſſeln oder 
Lebendigbegraben, gewöhnlich aus Faulheit oder 
MWiderwillengegen Wartung und Pflege eines kraͤnk⸗ 
lichen Kindes. Bloß, weil ein Kind ſchrie und die 
Mutter darüber ungeduldig wurde, warb in der 
Hütte ein Loch gemacht und der arme Wurm 
darin erſtickt. Dater und Mutter traten gleichgüls 


tig die Erde feit, welche den Säugling deefte, nd - 
Eonnten die Hütte fortbewohnen , bie ihre Uns 


that deckte! 
— Ein erlaudter Reiſender, ber bereits 
45,000 Gr, für die Griechen unterjchrieben haben 


— 
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fol, und zwiſchen dem 14. und 10. Juni durch 
Slorenz Pam, ließ Heren Epnard 20,008 Fr. 
zugehen mit folgenden rührenden Zeilen: »Mein 
Here, wenn es noch Zeit iſt, die Weiber und Rins 
der, welche nach der Kataftrophe von Miſſolunghi 
in die Gewalt der Muhamedaner gefallen ſind, 
auszulöfen, fo bitte ih Sie, zu dieſem Werke der 
Menfchlichkeit und chriftlichen Barmherzigkeit, aus 
Ber den 51,000 Fr., die Sie bereits dazu beſtimmt 
haben, von meiner Seite noch 20,000 ge. anzu⸗ 
wenden. Grgreifen Sie, obne einen Augenblick 
zu verlieren, die Fräftigften Maaßregeln zur Er: 
reichung dieſes Zwecks. Eilen Sie dieſen unglück⸗ 
lichen Opfern zu Hülfe, retten Sie dieſelben von 
Schmach und Religions: Abfall !« 

— Die ſchwediſche Stadt und Feſtung Friedrichs: 
bald brannte am 18. Juni bis auf 4 maſſive 
Häufer ab. Um Vormittag hatte man den erften 
Kirchgang der Kronprinzeffin durch 250 Kanonen: 
ſchũſſe von der Feſtung gefenert, und es iſt nicht 
unmahrjcheinlich, daß der Brand durch das Pfeopfr 
kraut einer Kanone verurjacht worden. 


Iſraels Wiedergeburt. ®) 


Made dich auf, mache dich auf, Zion; ziehe beine 
Stärke an, ſchmuͤce dich herrlich, bu heilige Stadt 
F Jeruſalem! (Iefaia.) 











Es gehört unter die erfreulichiten Erſcheinun— 
gen unferer Zeit, daß in dem Augeublicke, mo 
die ijcaelitifche Gemeinde zu München ihren feners 
lichen Einzug in den neu erbauten Tempel ˖ hält, 
unter berjelben Gemeinde ein Verein fich bilder, 
ber zum Zweck bat, ifraelıtifhe Jünglinge des 
ganzen Landes zur Erlernung von Bewerben zu 
vermögen, und vornämlih für Erlernung von 
tehnifhen und Praftanitrengeuden Handwerkeu 
Prämien ausjept. Bey einem Volke, welches feit 


*) Der Bandbote, gewohnt, das Neue nicht glei 
aufder Stelle jubelnd zu preifen, fondern 
ein wenig abzuwarten, bis er mit Grund zu 
preifen vermag, legte gegenwärtigen Auffag ( 
fhrieben 26. April d, 3.) einsweilen in fein Kane 
zel zuruͤck, zieht ihm aber jest, da ber frag liche 
Verein ſich bereits recht ſchͤn bewährte, wicber 
hervor, theilt ihn hier mit Freuden mit, und 
wünfht ber mofaifchen Gemeinde von Herzen 
ae Gedeihen zu biefem vortrefflichen In⸗ 
tut} 
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Jahrhunderten feine phoſiſchen Kräfte im Schacher 
und Haufierhandel, erjchlaffen ließ, was dann zus 
letzt zu einer gänzlichen ſittlichen und moralifhen 
DMerdorbenbeit führen mußte, iſt diefes plößliche 
Erwachen eines fo freubig Präftigen Geiltes. um. 
fo auffallender, als ihm in diefer Hinficht, iu uns, 
fern arbeitsfcheuen, nach Genuß und Wohlleben 
fymachtenden, Tagen gerade uur wenig nadab» 
mungswürdige Beofpiele. von Seite ber chriſtlich 
bürgerlichen Geſellſchaft gegeben worden find, ober 
noch gegeben werden. Daß ſich, vornaͤmlich aus 
den böbern Ständen, nur wenig Eltern eutſchlie⸗ 
Gen können, ihre Söhne, (bey aller Beſchränktheit 
des Genies) Handwerke lernen zu lailen, und.daß; 
junge Leute aus allen Ständen und Klaſſen äußerſt 
felten find, melde, fih mit Luft einem Gewerbe 
widmen, vorzüglich einem folcheu, wozu Kraftans 
firengung des ganzen Körpers und. all feiner lies 
der erforderlich ift, zeige uns leider! die Erfahr 
rung, und, biefeer Umjtand, — eine Folge des, 
eingeriffenen allgemeinen Sittenverderbniſſes, — 
it gewiß nicht geeignet, ein ermunterudes Beyſpiel 
zu geben. (Schluß folgt) 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karläthor. 


Donnerflag: Der Fiacker als Marquis,Poffe 
mit Gefang in 3 Aften. 


Getraute Paare. 


In der Metropolitankirdhe zu U.8. Kraus 
M. Schoner, Schugv. und Maurer, mit Walburga 
Klebenfperger, Zelbwebelswittwe, geborne Gibl, 
Math. Bamberger, Schuss. und Zaglöhuer, mit 
M. A. Neum ayr, dimmermanngwittwe, geb. Khopfer. 
Herr. Franz Ser. Freyherr von Tautphoͤus, Vice—⸗ 
praͤſident ber k. Regierung bes Iſarkreiſes, mit Fraͤul. 
Antonia Gräfin von Deroy, k. b. Generalstochter. 
Wolfg. Klein, Heitzer im k. Hoftheater, mit Roſina 
Rupp, hieſ. Tagloͤhnerstochter. Lor. Penter, Ges 
freyter beym 1. Lin.⸗Inf.⸗Regiment König, mit A. M. 
Becker, hieſ. Soldatenstochter. 

In der St, Peters: Stadt» Pfarrkirche: 
Kat, Wolf, Schutzv. und Maurergefell, Wirthefohn 
von Geraszell, Ldg. Mitterfels, mit Therese Bader, 
Mufitantenstodhter von ber Vorſtadt Au. Joh. Georg 
Schneiber, Schusv. und Lohnbebienter, mit Kath, 
Wald, Kühelberger, hief. churf. Feuerwerkerstoch⸗ 
ter. Dr. 58 Hirſchbold, bat. Hufſchmied, hieſiger 
bal, Schmiebmeiftersfohn, mit M. Elif. Robl, hieſ. 
dgl. Bierbrauerstochter, Hr. Nik. Schroder, Hauts 





boift, beym:r Rin.-InfrRegiment, bief. dal: Stadtmur - 
fitusfohn, mit M. Reg, Furmann, bief. bal, Biere 
brauerstochter. Rorenz; Obermayr, bürgerl, Dane 
befiger, bief, Wirthafohn, mit 4, Reg, Kornmann, 
bal. Branntweinbrennerstochter von Nördlingen. Here 
Sof: Schioffer; bürgerl. Stabtgättner, gebüttig von 
Landöberg, mit M.A. Widermann, hieſ. Gärtnerde 
Tochter. 
St, Anna Pfarre: Ih Stemer, Wälder, 
mit 3. Lichtrefter von hier. Friedr Hartmann, 


- MWöäfcher und Schutzv., mitıBarb, Eder, Hartſchier⸗ 


Stallknechtstochter von hier, rang Dem, Steinhauer, 
mit Margar. Rich,  Mulilerstochter von Wildbarg⸗ 
ftetten. Joſ. Kraser, Kiftlergefell, mit, Grau Afra- 
Lidl, td. Muͤnzarbeiters⸗ Wittwe. 


Todesfaͤlle in Münden. 


Den 29, Juny: Anna Lindermaier, Wirthte 
Zohter von Moͤhring, Lbg. Ingolfladt, 2793. a, an 
Magen » ‚und ‚Gebärm,» Entzündung. — 

Den 1.Iulv: Frau, Katharina Weninger, chen 
malige Bierwirthin und Hausbefigerin, 7793. a., am. 
Balten Brand im Fuße. Job. Bapt. Rueff,, penſ. 
2. Bombarbeur, 75%. a., an Waſſerſucht. Herr Gott: 
fried Herboth, k. erſter Dberjäger, 629. a. , ftarb 
an Rüdenmarks » VBereuterung und Lähmung aller Er⸗ 
tremitäten. . x 

Den 2. b.: Magdalena Mailin, heil, Geiftfpitas 
lerin, 798 . a,.an Alteraſchwaͤche. 

Auswärtige. Todesfälle. 

Bu Fürth ein Gollega vom Lanbbosten, Herz. 

Michael. Köhler, Nürnberger » Bote, ' 





1.(3c) Der Untergeichnete gibt fi die Ehre, einem.. 
hochverehrlichen Publitum die ganz gehorfamfte Anzeige, 
zu machen, daß mit Johanni 1. J, das wegen feiner ans 
genehmen Lage und guter Heilquelle geſchaͤtzte Gefunds 
beitsbad zu Petersbrunn bey Reitftetten, im der Nähe 
des Starnberger Sees, eröffnet wird. Derſelbe ladet 
demnach, unter Berficherung einer guten und billigen - 
Bedienung, höflichft zum-Befuche ein, und ift im Voraus ı 
von ber Bufriebenheit der ihn beehrenden Gäfte überzeugt: 
Bad St,Peteröbrunn, ben 20, Juny 1826. 
Joſeph Kloftermaier, 
Badmeiſter und Traiteur. 





8. Bor bdem Karlsthor, im Rondel rechts Rro.>1312, 
im Seiz’fhen Haufe, iſt ein Laden mit! pweh Meinem 
Rebenzimmern, um zo fl.jaͤhrlich, zu vermiethen und 
Bann kuͤnftiges Ziel Michaeli bezogen werden. Da&! 
Nähere iſt daſelbſt im Laden, ober. bey dem Hauss@igens 
thuͤmer zu erfragen, —— 74 


J 


Der, Banerfhe 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 713 






Die Fran Im Haus, fo feiber wacht, 
Aus Einen H 


Sonnabend 


herausgegeben 
Auguf Müller in München, 
im Rofenthal, 
iehne macht. * 


‚München, den 8. July 1826. 





Bapern 


(Münden) Im Gefolge Sr. Majeflät bes 
finden fi die k. General: Adjudanten Fürſt von 
Hohenzollern und Freyherr von Zweybrücken, ter 
Hofmarjhall Fehr. v. Gumppenberg, der Kabinets⸗ 
Rath Martin und geb. Rath von Hartz. Ihrer 
Moafejtät, der Königin, folgen die Dberftbofs 
meijterin Freyfrau v. Redwitz und die Palaſtdamen 
Allerhöchſtderſelben. Dem Vernehmen nach wer⸗ 
ben Ihre Majeſtät Ihre‘ bevorſtehende Nieder⸗ 
kunft in Aſchaffenburg halten. Man glaubt, die 
königliche Familie werde bis zum Dftober von 
hier abweſend ſeyn. * 
— Als einen edlen Zug vom Liebe unſers au⸗ 
verehrten Könige Ludwig gegen: Seine Unter 
tbanen fühle man fi) gebrungen, aus den mit 
fo ungetheiltem Interejfe gelefenen, in der Flora 
abgedructen, Blättern australien von Hrn. 
Bus. *) zur wünfchenswerthen Verbreitung unter 
alle Stände Folgendes auszuheben: »In der 
römifhen Stadt Perugia faß ſeit bereits 
4 Wochen, wegen Mangel au gehörigen Papieren, 
ein Bayer aus Cham, mit feiner Frau und 2 





9) Wer erfennt nicht aus dem ſchoͤnen Styl biefen 
wiſſenſchaftlich und vielfeitig gebildeten jungen 
Mann, der nun fo ganz auf feinem Play zu feyu 
das Gluͤch hat, a ur 
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Kindern auf dem Caftel. Kaum hatte Ge. Mai, 
der König biefes auf dee Durdhreife erfahren, 
als Allerhöchſtderſelbe deren Frenlafjung ſogleich 
zu erwirken beſchloß, und ſchon am folgenden 
Tage hatte ein Sekretär aus dem Geſolge das 
feltene Vergnügen, nicht nur diefes feinen Landes 
leuten verkünden zu können, fondern Ddenfelben 
auch im Namen des Königs eine Keifeunter: 
Büsung. zu, geben. Wenn die .wiedererhaltene 
Grevheit die Armen mit Freude erfülte, fo ers 
höhte dieſer großmüthige Zug landespäterlicher 
Liebe auch im fernen Lande diefelbe zum tiefges 
fühlten Danfe.« 

— Aus Linz fchreibt man: Ihre Majeflät der 
König und die Königin von Bavern trafen 
am 23. Jun um 8% Uhr Abends im beten Wohl: 
feon in Lambach ein. II. MM. der Saifer 
und die Kaiferin begaben ſich, auf die erſte Nach: 
richt von ber bevorjlehenden Aufunft, aus dem 
Stiftsgebãude nach dem Poſthauſe, wo Ihre Fönigl. 
Maj. wohnten. 

— Das Scheuerl'ſche Beneficium zu St. 
Johann dabier wurde mit der Stelle eines Pries 
fterbaus: Direftord dafelbft vereinigt und zugleich 
die Präfentation für den gegenwärtigen Direktor, 
Pr. Geb. Halfinger, fo wie die für dem erz: 
bifchöflichen.. Sekretär des General-Vifariats Mün: 
Gen und Geepfing, Pr. M. Balth. Sellmep: 


* 4 m r} 2 et pi ‘) 
I LE m} 
das on von Gronegg’fche Benefici “u 3 
ech 


©t. Peter dahier, ind bie des Pfarrers vol 
felfing, Joh. Em. Kropf, auf das Niggerihe _ 
Beneficium bey U. L. Frau dabiek beitätigt. 

Die Pfarre Ultenfraunbofen ift durch dem 
Tod des leßten Befipers erledigt. (Jährliche Ren⸗ 
ten, nach Abfchlag der Laſten, nach der geprüften 
Faffion 119678. 314 kr., wovon aber neuere Aus— 
fifeiften und Jutereſſen pr. 150 fl. beitristen 
werden müjfen.) Man mendet fi an den kön. 
Kämmerer und Regierungsaſſeſſor, Herrn Karl 
Freyherrn v. Frauenho fen in Regensburg, dem 
das Präſentationsrecht zuftebt. - j 

Das St. Georgi:Schloß:-Beneficium zu Umerang 
ift erledigt. (Zu wenden an die Frepherrl. von 
Erailsheim'ſche Gutsherrfchaft daſelbſt oder das 
dortige Patrimonialgericht.) So aud das Emes 
riten:Beneficium in Forchheim (Ldg. Riedenburg), ; 
dern dee Beneficiat, Pr. Richter, wurde vers 
fegt. Es trägt 485 fl. 36 Er., die Laſten find 
6571. 324 fr. und ein, Baufchillingsreit von circa 
818 fl., wovon jährlih 25 fl. abbezahlt werden. 

Die Präfentation des Pr. Joſ. Bauer auf 
die Pfarre Fittenfeld, und des Pr. Benno 
Petermapnr auf die Pf. Obereichitätt, im H.-G. 
Gichitätt, erhielten die böchite Beſtätigung. 

— Die Schullehreritelle zu Hettenbaufen, 
Ldg. Weipers, im Untermainkreife, ift erledige. 
(Trägt 300.) 

— Neulich fagte ber, Landbote, daß bie 
Pfarre Orb erledigt fen. Da it noch nachzu— 
tragen, daß .zu den Nuhungen berfelben auch ein 
Kapital von 300 fl. gebört, und ben deſſen Abs 
zuge oder Tode aus feinem Vermögen vor Allem 
für feinen Nachfolger zurüchgeitellt werden muß, 

— Das Schlof-Kaplanen: Beneficium zu Gands 
heim (3% Stunde von Neuburg an der Donau 
und von Donaumörth) ift erledigt. 300 fl. Fixum 
und freye Wohnung. Zu wenden an die dortige 
Freyherrl. 9. Sartorifhe Gutsherrſchaft oder an 
deren Patrimonialgericht zu Bertolzheim bey Neus 
burg an der Donau. 

— Hoftath Reifinger in Landshut nimmt 
bereits im dortigen Wochenblatt halb und Halb 
Abſchied von dba. 

— Gingegangenen Nachrichten infolge befinden 
fih die vor einem Monate nach Deiterreich 
abgegangenen 10 Offiziere und 12 Unteroffiziere 
ber bayerfhentehnifhen Kompagnien 


—* 


.- 


Kyeaın?? am 
ut A Vertentda” und‘ 
‚ Haimburg an der Doman, beii’Standorten 
\der k. k. öfterreich, Sappeur« und Mineur + Regir 
menter, um dem praßtifcher Uebungen dieſer Frups 


gegenwärtig M 


" pensKörper benzumohnett ,„ da bis‘ jest in unferm 


— Find Anftalt diefer Urt noch 
nicht ein iſt. 


— In einem Verzeichniſſe der Staats⸗Amts—⸗ 
Wermandtem-pon Münden im 16. Jahr⸗ 
bunderte, unter Herjdg Albert V., kommt unter 
Undern auch ein Razgen: und Drogen: Klaus 
bee vor. — Schade, daß diefe Cha eingegans 
gen it! Wäre für manchen Müſſigen eme unters 
baltende Beſchäftigung und vielen Bewohnern 
von Rattenneſtern ſehr willkommen; fonjt vers 
sieben fie noch Meubeln auch, wie es fchon mit 
Kleidungsitüden u. ſ. w. geſchehen iſt, die man 
erſt auf dem Leihhauſe wiedergefunden hat. 

— Da im Regenkreiſe ſeit kurzer Zeit ſowobl 
mehrere erwachſene Menſchen, als auch Kinder, im 
offen belajiene Brunnen, Jauchenbehälter "und 
Eifternen geſtürzt find,’ und ſich dadurch große 
Deihädigungen, ja ſogar ſelbſt den Tod zugezogen, 
fo bat die treffende k. Kreeisregierung bie Eins 
becfung berfelben ſtreugſtens im Erinnerung ges 
bracht. 

— Schöne Handlung: Der ehemalige 
Koſter-Geiſtliche Dartbol. Weiermann vom 
Langheim im Dbermaintreife , hat den Armen zu 
Staffelitein umd  zue Verbefferung des dortigen 
Hojpitals ein Legat von-3,000fl. vermacht. . 

— Um 29. Jung brannten zu Bloß, k. Logchts. 
Neuſtadt afB., 2 Häufer und 3 Stadel ab. 

— Um nämlichen Tag ertränfte fich während 
des vormittägigen Bottesdienites der beabfchiebete 
Soldat Zobann Weiß, Siebmachersſohn vom 
Dobenitrauß, in einem unweit Vohenſtrauß lies 
genden Weiher. 

— Den 1. July wurde das Haus des Schnei— 
ders Andr. Schreiber nebit Stadel, ı Stall, 
das des Häusler Math. Weiß , nebit Stabel 
und Stall, der Keller, Stadel und Stall des 
Müllers M. Weifenbaher ein Raub der 
Blammen. 

— Bey Kipingen wurde auf der Badinfel ein 
im Sand vergrabener Leichnam im Mainfluß ent: 
deckt, au dejfen linfem Arm die rotbeingegrabenen 
Zeichen I. V., ein Herz und 2 übereinander liegende 
Schwerter mit ber Jahrzahl 1815 ſichtbar waren. 
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“ (Deänchem) : Dergangenen- Montag verſann 
melten’fich viele. Hohe Herrſchaften, als Se. tom, 
Hoheit Pring Mar, bie Heren: Frenberen von 
Keßling und v. Hertling, Graf Pappenheim u. f. w. 
in unſerm Stachusgarten, um die 3 arabifchen 
Pierde, melde nach, Würtemberg beſtimmt find, 
su defichtigen, und bezeigten alle großes Woblge: 
fallen über diefe herrlichen Pferde. — Wer über: 
haupt die fchönften, aus weiter Ferne herkom⸗ 
menden, Pferde feben will, dee befuche nur oft 
biefen , ſich übrigens auch durch eine muſterhafte 
Wirthichaft auszeichnenden, Plap. 

— Ein allerhöchſtes Reſcript vom 6. Junn gibt 
bie wichtige Erläuterung: ba die BDernebmung 
der Armienpflegfhaftsräthe zu den im 
$. 9 des Unfäffigmahungsgefehes vom 
11. Sept. 1825 vorgegeichneten Forma 
litäten nicht geböre, vielweniger ein 
MWiderfpruhss oder Rekursgrecht diefer 
Behörde anzuerfennen fey. 

— Unſere Eilwägen follen, dem Vernehmen 
mach, ihre Hintere Defnung zum Ginfteigen wie 
der mit Seiteneintrittsthüren vertaufchen, 

— Zu Gemund am Tegernfee it am 5. July 
das fhöne Kupferbammermwerk, dem Kupferfchmiebs- 
meiſter Herrn Schaller in Münden gehörig. 
abgebrannt. 

Nürnberg, den 5.Yuly. Heute Abends err 
warten mir unfere erbabene Fönigliche Familie. 
Die ganze Stadt iſt in voller Bewegung, um 
dieſelbe auf's Ehrenvollſte zu empfangen. 

— Wegen der bevorſtehenden Niederfunft uns 
ferer allgeliebten Königin finden in allen Kirchen 
des Königsreichs die gewöhnlichen Gebete für den 
gefegneten Fortgang Ihrer Schwangerſchaft und 
Ihre glüdlihe Entbindung Statt. ‚ 

— Dem in unferm legten Dlatte enthaltenen 
Berichte über die Ankunft und den Aufenthalt Sr. 
königl. Majeftät in der königl. Kreishanptitadt 
Paſſau haben wie noch folgende Züge bevzus 
fegen : Der erite Gang des hochgefenerten Königs 
war zue Domkirche. Hier begab ſich ber fromme 
Zürft zu dem Altare, auf welchem das Hochwür— 
digite Gut verwahrt ift, kniete nieder, und: ver: 
weilte einige Minuten im Gebete. Es iſt unbe 
ſchreiblich, welche Nührung und Ehrfurcht es im 
den Gemüthern des hereinftrömenden Volkes er 
regte, als es feinen König fab, im Gebete vor 


@ott: »Er betet für Sein Dolk!« fprachen einige‘ 


Stimmen und: ein frommer: Enthuſtasmus ergriff 
bie Gemüther, und Alles fchien Denfelben sie 
einen Berklärten zu betrachten. Es war eine 
erhabene Scene, wie das Bol zu Taufenden ber: 
bepitröwte, um jeinen König zu feben, der num, 
ba die Umgebung, um bie Annäherung des Bol» 
Bes Hicht zu hindern | yunächgetreten war, allein 
wuter, feinem Volke ſteht pbne Garde — vhne 
Wache aber. deſto mächtiger von der Liche 
Seines Volkes bewacht, welches Seine Hände 
und Sein Kleid mit Küffen überdeckt, und Ihn 
bey'm Abgehen beynqhe auf feinen Händen in dem 
Wagen trägt. So kurz auch die Anweſenheit 
Geiner Majeſtät dahier geweſen iſt, fo hinderte 
dieſes Allerhoͤchſtdie ſelben doch nicht, mit der größs 
ten Aufmerkſamkeit bie von dem Magiftrate. zu 
Obernzell vorgezeigten Schmelztiegel aus Graphit; 
ein Zabrifat, welches bekanntlich in alle Welt: 
tbeile verfendet wird, fo wie auch die Leinwande 
in Augenſchein zu nehmen, : von deren Berfertigung 
jest noch Taufende im Unterbonaufreife ihrem 
Lebensunterhalt gewinnen. Alles, was die anıwes 
fenden magiltratifchen Deputationen über Handel 
und Gewerb vortrugen, wurde von Sr. k. Mai. 
mit Uufmerkfamkeit angehört, auch find Gr. Mai. 
aus ben Perlenbächen des Unterdonaukreiſes mehr 
rere Mufcheln mit ausgezeichnet großen Perlen 
vorgezeigt worden. — In dem großen Ratbhauss 
faale, wo am mehreren Tafeln 200 Arme bewirthet 
wurden, von denen jeder nebſt Bier auch einen 
Becher mit; Wein erhielt, um auf die Gefundheit 
des beften Königs zu trinken, war es ein rührene 
ber Anblick, zu fehen, wie nach geendigter Mahl: 
zeit die 200 Urme niederfnieten zum Gebete, um 
für die Gefundheit und das Wohl des beßten Kö: 
nigs den Gegen des Himmels zu erjleben. 

— Um 3.Julp erlitten die Ortſchaften Schönach 
und Unterhaimbach gräflih von Seinsheim'ſchen 
Patr.Grcht. Sinching, durch Hagelfchlag einen 
bedeutenden Schaden an ihren Feldfrüchten. 

— Am 2.d. ertranfen bey'm Baden der 15 jähr 
zeige Leinwebersfopn Georg NRobenhofer und der 
ıöjührige Sohu der Säcklerswittwe Schmal 
in dem Moosweiher ben Hitſchau. Die beyden 
Gendarınen Gerber und Nothaas (Stations⸗Tom⸗ 
marfdant) eilten zue Rettung berbey , fuhren mit. 
einem Schiffhen in den Weiber, fanden auch die 
benden Unglüdlihen, und indem fie diefelben an 
bad Geſtade fchleppen wollten, ſchlug der Kahn 
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um, und beyde Häffen bald ihren edlen Rettungs⸗ 
eifer mit dem Leben bezahlen müjfen: Die Ertrunke⸗ 
nen konnten nicht wieder zum Leben gebracht werden. 

(Aus Mangel an Raum folgt der Schluß 
des Auffapes: »Die Wiedergeburt Iſraels « im 
folgenden Etüde.) | — 

Allerley. 

Im Jahre 1808 koſtete die Einführung‘ der 
europäifchen Militärordnung ben den Janitſcharen 
2 Sultane das Leben. Jezt wär's, hätte der Buls 
tan fich nicht fo feit bezeigt, um ein Haar nicht 
beſſer gegangen. Die wilden Kerls wollten das 
Serail ſtürmen, allein 70 — 80,000 Muſelmaͤnner 
eilten dem Sultan zu Hülfe und trieben die Janits 
feyaren mit Kartätfcpen in ihre Kafernen, am wel⸗ 
che, auf Befehl des Sultans, euer gelegt und 
die Hineingeflüchteten verbrannt wurden. Ale 
Privilegien und Gtatuten der Janitſcharen find 
aufgehoben. 

— Das Beinfte Säugethier, die Jwergfpipr 
mans, melde Pallas in Siberien fand, und 
die bisher für ein Eigentbum dieſes Landes gehal⸗ 
ten murde, bat man jest auch ben Meife in 
Schleſien gefunden. Ein ſoiches erwachfenes Thier⸗ 
hen ift, ohne den Schwanz, nur 1 Zoll 8 Linien 
ri und wiegt im Ganzen 56 Gerjtentörner 
chwer. 


Neues k. Hof: und National Theater, 


Samftag: (Bey beleuchtetem Haufe) Gury anthe, 
somantifhe Oper in 3 Akten; Muſik von Carl Maria 
» Weber, ö 

Sonntag: Die drey Wahrzeihen, Luftfpiel 
in 5 Alten. (Mad. Med als Gaft bie Elsbeth.) 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Sonntag: Pulverftoffel, Poſſe in 3 Atten. 
Montag: Die Shwaben=-Famitie — 


Todesfälle in München. 

Den 1. July: Varthol. Dorfner, penf. Bräus 
meifter, 689. a., an ben Bolgen allgemeiner Gefäß: 
Verknoͤcherung. 

Den 3.d.: Michael Regu, Bauernknecht von 
Münden, 40 J. a., an Lungenſucht. Klara Kluͤh, 
Maviermahersfrau, 313. a., an eitriger Lungenſucht. 
Frau A. M. Landelsberger, Regiſtratorsgattin, 
433.0 MX Sturm, Pfründnerin, 879. a., an 
gänzlicher Entkräftung. 

Den 4. d.: Bram Theres Dbel, Fol geh. Raths⸗ 
Gattin, 50 J. a., amBranb im Unterleib, Margaretha 





sid herren, Ractlitermadiert « Wittite; 585%, a. 
Hr. Lulas Bihler, bürgerl. Milchmann, [FR Fer 

Den 5. d.: Hr. Jak. Doll, bürgenl, Drechsler, 
64%. a., an Lungenvereiterung und Abzehrung . Mart. 
Möftt, gewef. Wirth in Perla, 883. a., an Alters- 
ſchwaͤche. 

Den 6. b.: Frau Juliana Bartmann, buͤrgerl. 
Sing pielerbrauerẽ ⸗ Wittwe, 70 J. a., an ber Lungen⸗ 


vereiterung. 
Auswärtige Todesfälle. i 
Zu Ansbach der gemefene Aktuar bey bem 2. Zuftige 
amte Iphofen und bisherige Berweſer bes Gelretariatd 
bey bem 8. proteftantifchen Gonfiftorium bes Kezat⸗ 
Breifes; Hr. Aug. Friedt. Stettiner. 
Br dieichenhall Gr. Mar tiplkirhner, tönigl.; 
SalinensForftamts» Altuar. Bey'm Baden in ber; 
Salzady ertrunfen, 
Bu Baireuth der vormalige Kanzleye Sekretär, Herr. 
Hebenus. und ber Buchhändler Grau, 
Bu Speyer ber Hr. Bifhof M- v. Ghanbelle, 
Dr. Theol,, Ritter bes Verdienftordens der bayerfchen 
one, gı Jahr alt. . 


9, (3a) Ginem hoben Mel und verehrungswürbis- 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, daß. ich; 
mit dem Heutigen mein Verkaufsgewoͤlbe im Haufe bes 
Hrn. Glonner verlaffen, und dagegen dasjenige in 
meiner eigenen Behaufung, Kaufingerftraße Nro. 1616, 
bezogen habe. — Ich ergreife dieſe Beranlaffung, um 
zugleich, dem Ichhafteften Dauk für ben geneigten Zu⸗ 
jpruch auszubrüden, deſſen ich mid fortwaͤhrend zu er⸗ 
freuen habe, und indem ih mid bemühe, denſelben 
immer'mehr zu verdienen, bitte ich, auch für die Folge 
mic bes bisherigen ſchmeichelhaften Zutrauens w ig 
achten zu wollen, | 
Münden, den 8, July 1826. 
Garl Bögler 


10. Gin beynahe noch neuer Duͤlken'ſcher Flügel 
von 6 Oktaven ift in der St. Anna-Borftadt Nro. 83- 
über 1 Stiege monatlich für ı bayer'ſchen Thaler, auf 
längere Zeit auch etwas billiger, zu miethen, 


12. Gin junger Mann, welcher gefchäftslos iſt, 
wuͤnſcht, fi mit Mufit kopiren, um fehr billiges Dos 
norar, abzugeben. Das Nähere ift bey'm Landboten 
zu erfragen. 

13: Im Milchgarten, in ber Lerchenſtraße vor dem 
Zofephthore, wird Sonntags uud Donnerſtags vom Eon.“ 
Artilleries Regimente Harmonie» Mufik gehalten, - 


Drudfecehlen 4 
In Rro.8o unter ben Todten lied Vereiterung 
flatt Vereuterung. ⸗ 


Der: »Bayerfhe 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 714 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


Es haben Viele nach Lotbeeren gerungen, und doch nur Stroh und Deu in ber Sand behalten: 
rd fie von ihren Thaten aus, niche auf Korbeeren fondern — auf dem Strobfad, —— 


Dienſtag 


N 82. 


München, den 11. July 1896, 





Bapern. 

Münden.) Den 4. July Abends gegen 
7 Uhr gelangten 35. Fi MM. von Bapern 
auf Ihrer Reife nad Brüdenau in Pörnbach 
an. Ueberall der fenerlichite Empfang. IJ. MM. 
unterbietten fich auf’8 Herablajfendjie mit vielen 
der Anweſenden, fprachen über Ules, mad dem 
Landmann jezt vorzüglich wichtig ijt, und verlang» 
ten am Ende, daß die aus dem ganzen Dijtrifte 
verfammelte Schuljugend Allerhöchſtihnen vorge: 
ftelle werde. inter dem allgemein berzlichiten 
Lebehoch ! fuhren 3. k. Majeſtaäten ab. — Am 
5. Abends 105 Uhr Pamen 33. Ef. Majeſtäten 
in Nürnberg an. Die Empfangsfenerlichkeiten 
inachen der Stabt die größte Ehre; ihre betailirte 
Erzählung überjchritte aber die Gränze unjers 
Dlattes. Am andern Morgen nach 10 Uhr ſetz⸗— 


ten die Allerhöchſten Herrfchaften die Reife über- 


Würzburg fort, begleitet von den heißeſten Segens— 
wünfchen der freudereunfenen Nürnberger. (Man 
erinnere fich des Aufenthalts Kaifers Ludwig 
des Dapners in diefer ehrwürdigen Kaiferitadt 
in ben Jahren 1514, 15, 16, 19, 19,20, 22, 23, 25, 
28, 31, 52, 35, 54, 55. 57, 59, 40, 41, 45, 455 
den 12. Zuly, zum legten Male.) 

33. kk. MM. von Bapern paffirten ben 
5. Julh durch Weißenburg und Ellingen, und vers 
weilten 3 Stunden bey Sr. Durchl. dem Herrn 
Fürſten Feldmarſchall v. Wrede, woſelbſt Aller⸗ 
höchſtdieſelben offene Taſel hielten. 


— Am 8. July ward das Geburtefeit Shrer 
Majejtät der regierenden Königin auf's Feher— 
lichte begangen, Auch int Tempel der Iſraeliten 
ward für das theuere Leben unferer allberehrte— 
ſten Landesmutter und für Ihre glücliche Ents 
bindung heiß gebetet. 


Perfonale der mit dem 1. Ottober 
d. 3. new gebildet werdenden Stellen 
bes 1) oberſten Rehnungsbofes, II) der 
Rehnungsfammer und II) des Red 
nuungäöfommijifariats ben der Staat 
fhnidbentilgungsfommiffion: Der gegen» 
wärtige Präfident und Die derzeitigen Näthe des 
oberiten Rechnungsbofes werden in ihren Stellen 
bejtätigt. I) Sebretär: Alex. v. Bäumen, 
dermal, 1. Regiflrator bes oberjien Rechnungsbofes, 
Rechnuungskommiſſär: Georg Richter jun,. 
zur Zeit Rechnungskommiſſär ibidem. IT) Dis 
reftor: F. X. Kleindienjt; dermal. Direktor ber 
k. Regierung des Unterbonanfreifes, Kammer der 
Finanzen, auf eigenes Anfuchen. Rechnungs— 
rätbe: Fr. L. &. Fehr. v. Stengel, quiefeirt. 
Regierungsrasb in Ansbach. Fr. Berger, Regie: 
eungsrarh and vormal. Oberrehnungs:Commijjär 
ben dem Fön. Etaatöminijterium dee Finanzen 
Sekretär: 8, Kroher, derzeit Sekretär ben dem 
oberfien Rechnmungshofe. Regijtrator : Ant. 
Ernft, Rechnungskommiſſaͤr daſelbſt. Rech nungs⸗ 
Kommiffäre : L. Grundler, Ad. v. Melzl, 3. 


346 


®. Strebel, 3. 8. Richter sen., 3. M. Ziegler, 
fänmtlih Rechnungskommiſſäre bafelbit) ; 8. X. 
Fiicher, Nechnungs:Revijor ıbid. III) Fidel Spins 


delhirn, H. Müller, dermal. Rechnuugskommiſſäre 


ben dem oberiten Nechnuugshofe ; Karl Pojfelt, 
Rechnungsreviſor dafelbft. 

— Pfarrenens: und Benefizien :» Pers 
leibungen: Die Pf. Höbenitadt , Log. Gries— 
bach , dem Pf. Pr. 3. ©. Franz; Die organifirte 
Cäfularpfaree Langdorf, Ldg. Negen, dem Pr. 
Pr. 2. Egger; die Pi. Wettzell dem Grpofitus 
Pr. Kafp. Schell; Goldkronach dem bisher. 5. 
Pfarrer Pr. ©. Ch. Aug. Wagner; Edenried, Edg. 
Aicha, dem 1.Kaplar an ber Stadtpfarre zu St. 
Mar in Augsburg. 

Beftätigte Präfentationen : Die des 
bisher. 2. Piarrers sc. Chriſt. Eman. Eiver auf 
die erite Pfarrſtelle in Wilhermsdorf; des Kaplans 


Fr. Föriter auf die Pf. Eufenhaufen, und Pr. Fr. 


Kav, Sendelbeck, bisher. Pfarrer zu Oberſaal, 
wurde Dekan des Collegiatftiftes zu St. Johann 
zu Regensburg, 

Der römijche Patrizier Lorenzo Soderini und 
der Frhr. Philipp v. Bechtolsheim find zu kön. 
Känunerern ernannt worden, 

Die 4. Rathsſtelle bey dem Kreis⸗ und Stadts 
Gerichte zu Schweinfurt wurde mit einem Aſſeſſor 
(dem bisher, Acceffiften des AppellGEchts. für dem 
Untermainkreis Gg. Karl Seufert) bejept. 

tSchluß der Nachrichten aus dem Föniglichen 
Regierungsblatte mächitens.) 

— An Paufe des verflofenen Monats wurden 
von der bie). k. Polizeydirektion 667 Individuen 
(worunter eiued wegen lingeborfams gegen die 
CeujurBejtimmungen) polijenlich abgewandelt und 
26 Individuen an bie zuftändigen Gerichte abge 
liefert. — Urban Brenner aus Eßlaru, k. Ldg. 
Vohenſtrauß, gegenmärtig Scribent dabier, wurde 
wegen Winkel Agentie mit Arreſt beftraft. — Im 
verflojenen Monate Jung wurde ein Bäder we— 
gen Weberjchreitung des Brobdtarifs beitraft.. 

— Das Jafobidultfchiegen beginnt auf biefiger 
Schießſtätte am 30. July und endet Abends am 
folgenden Tage. Das Dftoberfejt am 1. Oktober. 


Die laudwirtbfchaftlichen Preife-find bekannt; für. 


die Zucht feiuwolliger Schaafe von 2.bis 4 Jah— 
ren find die Preife erhöht; 26,20, 15, 10 baver: 
ſche Thaler und 4 Weitpreife. Nach der Preifes 
vertheilung fließt fd das Hauptpferderennen 


an, woben nur inländifche Renner, d. i. Pferde, 


- welche im Lande geworfen und erjogen wurden 


(gleichviel, von welcher Rage) zugelajjen werden. 
Münden, den 9. July, Der Taglöhner 
Yohann Fuchs von bier, 65 Japre alt, fiel ges 


ſtern Abends beym Fußwaſchen in bee’ Wajjer- 


ſtraße in die Iſar und wurde heute früh ertrunken 
aus derſelben herausgezogen. 

— Nah lange anhaltender drückender Hitze 
brach am 7. d. ein furchtbares Gewitter über 
Münden los, wobey der Bliß Abends 6% Uhe 
9 zum Weiden auf dem Marsfeld-gewejene Stück 
Hornvieh, wovon 7 Stück dem Ri. Uster, zum 
Strobmaier, 2 dem Schuhmachermeifter Baumüls 
ler, bende aus Neuhauſen, gebörten, tödtete, 

— Ym 6. AJulo wurde der Leichnam des am 
4. d. bevm Baden verungläcten Maurergefellen 
von Landegg in Torol ohnweit Bogenhauſen aus 
der far gezogen. 

— Am 2. d. ertranken die benden- Dienfiinas 
ben M. Ufhenbzenner aus Krondorf, Logchts. 
Kelbeim, und Jof. immer von AUbbach, zu Jeting. 

— Am 4. d. brannten auf der Eiuöpe Wer: 
Hof, Ldg. Regenjtauf, das Haus und die Stallung ab. 

— Um 2.d, braunte das Wohnhaus des Bauers 
Georg Seitz auf der Cinöde Buchbergbof , Fgl. 
Edg. Neumarkt, ab. — Um mämlichen Tage ſchlug 
der Blig zu Robersreuth, k. Logchts. Hof, in die 
Scheune des Bauers Jod. Trögen, welche fos 
gleih in Flammen ftand; 2 Häujer und 2 Scheus 
nen wurden im Aſche gelegt und 36 Stüd Vieh 
verbrannten. 

— Die wegen Meineids in das Gteafarbeitss 
baus München veruetbeilten Bauern Jak. Unter 
jebrer, Job. Habetsberger und Wolig. Wimmer, 
aus Unterſtallen, k. Cdg. Warferburg, wurden vor 
ihrer Abführung eine Stunde Morgens vpn 9 
bis 10 Uhr zu Waſſerburg öffentlich ausgeſtellt. 

— Am 6. d. ertrank der zu Oberſchwend ber 
urlaudt geweſene Soldat Martin HDocennefter 
vom Pönigl. sten Linien Infantie-Regiment beym 
Baden in bem nahe ben’m Haufe befindlichen 
Weider ; detto zu Oberaſt Joſ. Leijchl vom 3. 
k. Jäger Bataillon in dem Mühlbache, nnd die 
ledige Maurerdtochter A. M. Fröſchl von Ach— 
dorf in. der Iſar obhnweit Laudshut. 

— Am 28. Jung ging der Taglöhner Bäume: 
ler von der Bartmüpl, k. Ldg. Vohenſtrauß, zum 
Deumachen, ſtieß auf der Wieſe an einen im Graſe 


verborgenen Stock, flürzte im feine Genfe unb 
blieb auf der Stelle tobt. — Um nänlichen Tage 
ertcanf der aBjährige Jakob Luß von Dberauers 
bad bevin Baden im Schwarpbadh. Am 4. Juin 
zu Infofen in dee Umper 2 Kuaben, Hauner und 
Schieder. Zu Irfching, Edg. Vohenburg, desgleie 
hen der Häusler Thomas Hörmann aus Berg: 
beim in der Donau. — Am 1. July brannten zu 
Tanzfleck Haus und Scheune der 4. M. Maier ab, 
auch 6Stück Schafe und 4Schweine verbrannten mit. 


— Am 7.d. tödtete fich zu Gräfelfing der Bauer 9. 
N. , Ldg. München, der länger an Geiltesjerrüttung 
gelitten, mitteljt eined langen Meſſers Durch Ab- 
fchneiden des Halſes. 

Nürenberg , ben 3. Zul. Die für den bes 
vorftebenden biefigen Wollmarkt angefommene 
inländifhe Wolle beträgt ſchon über 5300 Zentner, 

— Don jezt an wird im Markt Murnau 
der Skapulier- Jahrmarkt jederzeit am Skapulicrs 
Sonntag, und der Thomas: Jahrmarkt am zteu 
Sountag im Advent gebalten werben. 

— Ju dem fo angennehm ald fruchtbar ger 
legenen Laudſtädtchen Weilheim wurde am 
3. July von dem Schrannenknechte und Häusler 
Jakob Weber und Uira, feinem Eheweibe, benm 
Lucderbräu in zahlreicher und munterer Geſell⸗ 
ſchaft von Gäften, das Sojährige Jubelpochzeitfeit 
gefenert, woben die rüftige Braut noch tanzte. 

— Der Würzburger Stadtmogiftrat macht ber 
kannt, daß die dortige P. Stadt» und Zeitungs 
Commandantichaft die Militärwachten und Poiten 
vor dem Gewehre angemwiejen babe, jede Zudring: 
lichkeit oder Näherung einer Perfon bis auf 3 Schritte 
an ben Pojten mit dem Bajonnet zurück zu weiſen. 


YUllerlep. 
©@e. k. Hob. der Prinz Karl von Bayern 
fam am 2. Juln zu Fraukfurt an und flieg im 
englifhen Hofe ab. 

— Norddeutiche Blätter fprechen von der bes 
vorftebenden Vermäblung Sr. EP. Hoh. des Erz 
herzogs Kronprinzen vom Dejterreich, welche vers: 
mutblich mit einer Prinzeffin aus einem, dem 
KRaiferbaufe bereits ſehr mabe ver 
wandten, beutjchen Regentenhaufe Statt fin 
ben würde. 

— Zu Hof ift eine Schaufpielergefeufchaft, zum 
Theil eine Mosaik and den Trümmern des Iſar⸗ 
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tbortheaters in Münden, die in Allem groß 
ſeyn fol. 

— Lieſt der Landbote den Schwäbiſchen 
Merkur — und es fichen ihm die Haare zu 
Berge! Das it ein Wagftüh! Die Pönigliche 
Etadtdireftion zu Stuttgart bat nämlich ohne 
Schonung , mit Benennung der Bierbrauer , den 
Befund der von Sachverſtändigen vorgenpmimenen 
Prüfung der Biere fämmtlicher Bierbrauer in 
diefem Blatte Öffentlihy bekannt gemacht. (Gibt's 
dort auh Hofjbräubäufer ) — Die Bäder 
foden nun auch an die Reihe kommen. 

— Im Mittelalter gab's ein Morbus comitia- 
lis. Betraf diefe Krankheit den Leib oder die 
Geele ? 

— Der Philofoph Hr. v. Pittfchaft hat fich 
in feinee Ginfamfeit entſchloſſen, von der katho⸗ 
liſchen Kirche zur evaugelifhen überzugehen. 
Saubere Acquiſition! 

— Am 29. Juny wurde ein ganzer Tranſport 
von wenigſtens einer Million Blutegeln, die 
in einem-Fourgon mit Extrapoſt aus Ungarn nach 
Paris geführt werden follten nnd in Fäulniß 
übergegangen waren, zu Straßburg in den Fluß 
geworfen, ein Schaden von 8 bis 10,000 Franfen, 

— In Giefen hielten fh Eade Jund die’ 
Studenten über das Verfahren des Difciplinar: 
Gerichts, wegen mebrerer Duellgefchichten , ger 
kränkt und fogen in Mafe nah dem nahe ge: 
legenen preußifchen Drte Gleiberg aus. Die 
Standhaftigfeit und das Fuge Benehmen des 
afademijchen Senats führten die — wie gewöhn: 
lich größtentheils verführten — Flüchtlinge zurück, 
und bie linterfuchung wird pflichtgemäß fortgefegt. 

— Die Landſchullehrer im Regierungsbezirk 
Potsdam baben jeit 20 bis 530 Jahren den Sets 
denbau betrieben, ohne auch nur ein einziges 
Mal eine Mifernte zu erleben, und fönnen in 
guten Jahren aus dem Gewinn der Seide auf 
eine Nebeneinnabme von 2 bis 300 Reſichsthaler 
Rechnung machen. Verdient Nachahmung anders— 
mo , denn beo den meiiten Schuldienfien ift an 
ſich mwenig Seide zu fpinnen, wenn man nicht 
Ceidenwürmer zum Succurs nimmt. Wie mag 
doch diejer fo höchſt ehrwürdige Stand, dem wir 
das Theuerite, was wir auf Erde haben, in der 
einflußreichiten Periode anvertrauen, für feine 
unjäglibe Mübe fo undankbar belohnt werden ! 

— Wer Luſt bat, den Seidenbau zu lernen, 
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ſollte die vortreffliche Anſtalt des Herrn Bol: 
zani in Berlin ſehen; denn das Selbſtſehen iſt 
beſſer, als das Leſen aller Anleitungen und Schriften. 


Schweiger'ſches Bolfstbeater vor dem Karlstbor. 


Dienflag: Der Leopolbstag, oder fein Mens 
ſchenſchenhaß und feine Reue,Luftipiel in 3 Akten, 

Mittwoh: Petramonte, oder die Baubers 
Lımpe, komifches Zauberfpiel in 3 Akten. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 8. July 1820. 


MWaizen gfl, 14.8, Korn 5fl. 53 Er. 


Gefe 4, 234 Daber 3 u, 42 u 


Todesfälle in Minchen. 


Den 5. July Mathias Shaumilter, Bebienter 
von Oberkollenbach, Log. Landshut, 343. a,, an chro⸗ 
niſcher Leberentzundung und Waſſer ſucht. 

Den 6. d.: Karl Gritſch, Saͤtler von Schroben— 
hauſen, 55 J. a., an Lungenſucht. Maria Glokochin, 
ehemalige Pfarrerkochin/ 74 I. a., an Altersſchwaͤche. 
Jutiana Oberbichler, lebige Waͤſcherin, 50 J. a. 

Den 7. d.: Dr, Innocenz Bernhart, bal. Wag⸗ 
nermeiſter, 64 J. a., an Herzwaſſerſucht und Brand, 
Bau M. A. Reufhwendner „bgl. Webermeiſterin, 
093. a, Joſ. Mayer, Gemeiner vom ı. Güraffiers 
Regiment der 4. Eskadron, aus Karlsbach, f. edgchts. 
.Wolfsftein, 21% a, an Lungenſchwindfncht. 

Den 8. d.: Hr. Michael Heinrich Dorn Sekre⸗ 
taͤr im k. Staatsminiſterlum dee Aeußern, 439. a, 
an Bluthuften und Lungenlaͤhmung. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


Der Hr. Pfarrer Max Joſ. Chardbe zu Uſtersbach. 

Bu Straubing: Hr. Fr. Xav. Leyderer, ehemal, 
Rentamtsoberfchreiber in Niederattaidı. Br. Schniger, 
Pedell an ber dortigen k. Stubienmftalt, an Wahnfinn, 

In Schwabach find der Bierbrauer Nimmervoll 
und der junge Ruͤhr'nſchopf gefterben. 

Bu Nürnberg: Der Hofpital = Defonomie » Infpeltor 
Herr Midas Michl. 








— —— EEE EEE 
Bentrag fürdieabgebranntenHohenbader. 
Am 7. July 3 fl. 
Der Landbote. 


14. Ein gepruͤfter Lehrer der Handlungswiſſenſchaft 

iſt bereit, Unterricht — 
a) in ber Dandlungswiffenfchaft, der deutfchen und 
franzöfiihen Sprade, dann 


b) in Führung ber Vuͤcher zu geben, unb empfiehlt 
feine Kormularien zur Buchführung für Gutöbes 
figer, Privaten, Handlungshäufer, Bierbrauereyen, 
und jede andere Gefchäfte, 

Ausfunft gibt 
Das Anfrage» und Abref- Bureau 

in Münden. 





9. (36) Einem hoben Abel und Verehrungswärbis 
gen Publikum zeige ich biemit ergebenft an, baß ich 
mit dem Heutigen mein Vertaufögewolbe im Haufe bes 
Hrn. Glonner verlaffen, und dagegen basjenige in 
meiner eigenen Behaufung, Kaufingerftraße Nro. 1616, 
bezogen habe, — Ich ergreife diefe Veranlaffung, um 
zugleich den lebhafteften Dank für den geneigten Zus 
ſpruch auszjubrüden, beffen ich mich fortwährend zu er= 
freuen habe, und indem ich mich bemuͤhe, denfelben 
immer mehr zu verdienen, bitte ich, auch für bie Folge 
mich des bisherigen ſchmeichelhaften Zutrauens würdig 
achten zu wollen, 

München, den 8. July 1826. 

Garl Bögter, 


15. (3a) Heinrih Sugenheim „ welcher dirfe 
Zakodir Dult‘ fein Lager wieder im Haufe des Herrn 
Wertheimer haben wird, hat zugleich bie Ehre, ans 
zuzeigen, daß er eine gute affortirte Parthie Shawls 


und nod einige neue Artikel mitbringt. 


J Pichler’s Erben, 
Nie. 1095 der Mauth gegenüber, zu 
ebener Erde, 


16. In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung 
in Münden (Kaufingerftraße Nro, 1614) ift fo eben 
erichienen: 

Elaude, Dr., Bemerkungen über bie vom 
Heren Profejfoe Thierſch vorgejchlagene 
Drgauijation der gelchrten Schulen, mit 
befonderer. Rädfiht auf Bayern. Preis 
broch. 27 Er. 





17. Gin ſehr fhöner und guter Wiener + Flügel 
von Zalter und Sohn, von ſehr ſchoͤnem feltenem Holst, 
mit Bronce geziert, ſſammt drey Veränderungen, ftcht 
zu verkaufen in ber Praunerss Gaffe Nro. 1539 im 
2ten Stod, 





— 


Drulfehler 


In Nro.gr flatt Staats» Amtö-Wenvandten lieh 
Stadt: Amts: Verwandten; und Obel, fonigl. ach, 
Regiſtratorswittwe. Plonqueur ft. Plouquet, Geite 
339 3. 100. lied salauapıa, 





Der. Bayerſche 


Berfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nie, 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in München. 
im Roſenthal. 


Vorjeiten fand man die Tochter bey'm Stricken umd Nähen, In Kühe und Keller. Hent zu Tage auf dem Tamboden, bey'm 
Kaffe, und wie fie jlerlich nach Noten kraͤht. Lieber Pimmel, als wenn's Im Ehefiande nur zu fingen und zu fpringen gabe! — 


Donnerftag 





Bayern 

(Münden.) Am 6.d., Abende gegen 8 hr, 
kamen 33. FF. Majeſtäten in Würzburg an, und 
murden fenerlihit empfangen. 

Um 8. July, 9 Uhr Morgens, reiften Ihre 
Fönigl. Majefäten von Würzburg nad 
Brückenau ab. 

— Haben wir recht fchön vergeſſen, zu fagen, 
daß der geb. Kabinetsfekrerär Hr. Hofer. Martin, 
der k. Hofrath und Hofbibliotbefar Hr, Lihtens 
tbaler und der Kabinetöbureau »Gefretär Herr 
Fahrenbacher, auch im Reife: Gefolge unfrer 
aller höchſten Fönigl. Familie waren. Den Heren 
Hark und Martin brach zwifchen Gichftätt und 
Ellingen die Are am Wagen, fo daß fie erſt am 
6. nach Nürnberg kamen und nach 1 Stunde Aufs 
enthalt II. MM. nacheilten. 

— Schluß der Nachrichten aus dem Pönigl. 
Regierungsblatte: 

Der Artillerie » Oberlientenant von Belli de 
Pino wurde alıf das Revier Tafchendorf; ber 
Fieutenant im 4. LinInfe⸗Reg. 9. U. Fink auf 
Warmenitadbt; der Lieutenant im Artil. Regiment 
Karl Dbuner auf das Revier Binsfeld angeſtellt, 
der Revierſörſter Edel auf das Revier Schöll⸗ 
krippen, der Revier: Förfter Kaufmann von rien: 
furt auf das Revier Lohrſtraß und auf das Rev. 
Grlenfurt :der. Revier: Förfter Schmitt: zu. Erlen⸗ 


Nr“ 83. 


Münden, ben 13. July 1826, 





bach verfegt. Erlenbach ward in eine Forſtey ums 
gewandelt und auf diefelbe der quiefe. Kreisforſt— 
Difiziant Chriſt. Bapyerdorfer als Forſteyfoͤrſtee 
angeiiellt. 

Der 2. Aſſeſſor ben dem Landgerichte Sulzbach 
8. Plonqueue wurde temporär quiejciet; feine 
Stelle erbielt der bisberige Aktuor ben ben Sy 
Amberg, und der Uftuar ben dem Ldg. Landsberg 
&. Arnold die Stelle des Ichtern. 

Der Appellationsgerichtsrarb Herzing zu Würzs 
burg wurde bis zur Wiederberitellung feiner Ger 
fundbeit, mit Belajfung feines Gehalts, ebenfals 
temporär quiefciet. 

Se. }. Majeftät geflatteten nicht nur die 
Öffentliche kirchliche Fever des Umts QJubiliams 
des Piarrers Joh. Daniel Burkhardt in Unter: 
altertbeim, Dekanats Albertsbaufen, fondern ver- 
lieben demfelben zur Anerkennung feines vieljähs 
rigen Wirkens für Kirhe und Schule und feine 
ausgezeichneten literarifchen Kenntuiſſe die goldene 
Eivilverdienftmebaile. Die nämliche Medallle er: 
hielt der quiefeirte Landrichter von Sonthoien, 
Blafius Scaflipel, weicher in einer Reihe von 
50 Dienftjapren ſich durch amtlihe Tätigkeit 


' Treue und Beharrlichkeit in ben gefahrvouſten 


Beiten ausgezeichnet bat, in huldvoller Anerken: 
nung feiner Leitungen. 


18er: k. MWajefät wänfden zwar recht · ſeht 


. a } —2 FT ı) 
die Sbeienditng“ der si vil⸗ An BoRititäe-Penfloniffen 
auch im Auffchlagswefen, und befonders zur Vers 
waltung von Untereinnehmersjteilen, feßen aber auch 
voraus, dan dieſelben die erforderlichen Kenntniſſe 
von der Gefchäftsbebandlung befipen und auch über 
ihre Treue und Thätigkeit ſich genügend auswei— 
fen. Deßhalb finden es Ullerböchitdiefelben zweck 
mäßig, daß Quieſcenten, welche im Aufjchlagsmes 
fen verwendet werden, vorerit einige Zeit bey 

"einem Dberaufjchlagsamte oder ausgezeichneten 
Untereinnebmer des Kreifed praftiziren und ihre 
Brauchbarfeit durch Zeugnüfe.. nachweifen, um das 
durch den zu häufigen, für den Dienjt nachthei⸗ 
ligen, Wechdlungen der Aufjchlags:Uintereinnehmer 
vorzubengen. 

— Der hochwürdige Pfarrvorftandb, Herr Leo⸗ 
nard Polz zu Freyſing, fordert in einem Schreis 
ben an den Landboten ale Menfchenjreunde 


deingendjt zur Unterjügung der Einwohner bed am 


.July durch eine fürchterliche (vom Blitz verau— 
laßte) Feuersbrunſt größtentheild eingeäfcherten 


Dorfes Hohenbachern auf, und mit Freude. 
unterzieben wir uns dem chriftlichen Geſchäſte, 


milde Beuträge für dieſe Unglüdlichen zn fammeln. 

— Als neulich Herr NR. den ſchͤnen Münch— 
ner ben Heren Koch ſah, bielt er dieſen Glieders 
manı für eine, mach einer neuen Mode en parade 
‚ ausgeitellte, Leiche und munderte ſich, daß biejelbe 
noch fo frisch und gefund ausfebe! 

— Am 1. July fand man die U. M. Agatz, 
Häuslerstöchter von Sattlbogen, k. Log. Kamm, 
Dienftmagd ben dem Bauer Mich. Stabl zu Ros 
gesitorf, in dejjen Garten an einem Nußbaum ers 
benft. Sie war feit einiger Zeit wahnfinnig. 

— Um 7. July, Abends 6 Uhr, fchlug der Big 
zu Wepringen, Log. Schwabmünchen, in das mit 
Stroh gededte Söldnerhaus des Lukas Wechter, 
welches fogleih ganz in Flammen ftand; der des 
wohner Fonnte mit feiner Familie nur das Leben 
retten. 

— Um 8. July ritt ber Färbergeſell Konrad 
Gößner aus Augsburg zu Lauingen 2 Pferde im 
die Schiwemme, magte fich zu tief in das Waſſer, 
wurde von biefem beruntergerijjen und ertranf, 
Die Pferde retteten fich. 

— Um 29. vor. Mts. ertranf ber Kiefergejelle 
Kilian Keempell, aus Sangfurt bey Würzburg, 
bey'm Baden im Altwaffer zu Hagenbach. 

— Am 2. d. richtete das Dagelwetter bey 
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— *3 e2 7 2 Fr 
Sgermertfein ) di am 7. im Pbadht. — — 
Regenſtauf und Roding beträchtlichen Scha— 
ben an. 
— Ym 6. d. ſchlug das Dounermwetter in:das 


Haus des Brauers Joh. Zagl zu Haurig, k. Log. 


Suͤlzbach, und traf deſſen Bruder, Viehhandler aus 
Prinnei®berg, Ldg. Herbruck, dergeitalt, daß er 
gefährlich Pranf” darnieder Liegt. 

— Am 3. d.. brannten das Hand des Bauers 
Joh. Kraim zu Vordenceutd, und in der Nacht 
vom 5. auf den 6. zu Lungait, k. Log. Münchs 
berg 19 Wohnhäuſer und 5 Stabel ab. 

— Das Frühmeßbeneficium iaXlofrepbeuern 
die Pfarrey Sieleubach (Ertrag -808 fl. 46Fr., 
Laften 41 fl. 28 Pr. 7HL., halbe Baulaft und jährs 
lich 100 fl. Abbezahlung am einer Abfigfrift zu 
2240 fl.) find erledige. So auch die Schule, 
Drgel: und Meßner-Dienjte zu Dobingen (Ertrag 
718 fl.), Zoͤſchingen (Ertrag 300 fl.) und Veitreids 
baufen (172 fl.). Der Bobinger darf aber das 
ganze Geld wicht im Sad behalten, er muß 1) 
einen Gebülfen halten, deinfelben 60 fl. jährlich 
geben, ihn frey verpflegen und 2) der Lebrerds 
Wittwe Schloffer Ichenslänglib 75 fl. abrei« 
hen. — Ferner die Lehrſtelle der 1. Vorbereitungsde 
Elajfe an der evangelijchen Knabenſchule in Kemp⸗ 
ten (jährlich 300 fl.) und die der 2. und 3. detto 
in Augsburg mit 300fl. und frever Wohnung. 
Desgleihen der Schuls Orgel: und Meßner⸗Dienſt 
in Wajjerburg, Ldg. Lindau ; trägt 500 fl., muß 
aber einem Gehülfen 50 fl. zahlen uud ihn freu 
verpflegen, 

— Der zu Mönchberg veritorbene Hr. Piarrer 
Schicd Hat in feinem Teftament die Armen ber 
Pfarreven Hößbach, Kleinoſtheim und Möuchberg 
als Haupterben feiner Dinterlajjenjchaft eingeſetzt, 
welche mach geſchloſſener Rechnung 5252 fl. 32 kr. 
rheiniſch beträgt und bereits ausgeliefert morben, 
Die kön. Regierung des Untermainfreijes bringe 
biefe wortrefflihe Handlung zur Offenkunde. 


YUllerlep» 


Abermals ftehen im hildburghaufiſchen Regie 
rungsblatte die Namen vom 72 Perfonen, die wer 
gen verbotenen Spielend und Coklectirend in das 
Koburger Lotto zw Geld: und Zuchtbausitraie 
verurtheilt worden find. Darunter eine Frau mit 
60 Thaler, und 3 andere jede mit 105 Thaler oder 
angemejfener Arbeit. Auch find mehrere Lottos 


fpieler nach dem Geſetz für. unfähig erklärt wor: 
ten, den Gemeindeverfammlungen benzumobnen, 
Dpermeilter, Vormũnder, Rathsglieder, Wahls 
männer u.f.w. zu feon. (Da macht's der Lands 
bote auderä; wenn er ein Poos ber in. Bavern 
verbotenen fremden fotterien erhält, fo jtedt er's 
in Dfen, oder liefert's der k. Poligen ein.) 


In der Stadt und dem Umte Hildburgbaufen. 


zeigen fih feit 8 Tagen auffallende Spuren von 
Herzklopfen. Die Aerzte wiſſen micht recht, ob 


die gewöhnliche Hitze oder das Regierungsblatt 


daran Schuld ift. 

— Eine Weinlefe dürften wie befommen, 
wie wir lange feine gehabt haben. — Dele dürf: 
ten aufichlagen. 

— In der Etoile vom 2. Juld lieft man fols 
genden merkwürdigen Vorfall, für deſſen Wahr 
beit wie zwar nicht bürgen, ihn aber auch) nicht 
bezweifeln wollen; denn: j 

»In's Innre der Natur 
Dringt kein erfhaffincer Geift!« 

Der Doktor 3. Hotham erblicdte auf feiner 
Reife über den St. Gotthard in der Nähe von 
Ariola, im Thal von Leviſana, im Dintergrunde 
einer Höhle einen mit Eis umhüllten Menfchen, 
der das Anſehen batte, als fen er feit einigen 
Augenbliden eritidt. Hotbam ließ ibn ans dem 
Eiſe hervorziehen. Man legte ihn in kaltes Waſ—⸗ 
fer, um ihn von der Cishüde zu befrenen, dann 
ja lauwarmes, bald darauf in heißes Waſſer, und 
nun in ein recht marmes Bett, woſelbſt mit 
ihm die ben Erſtickten gebräuchliche Behandlung 
vorgenommen wurde. Zum größten Erjlaunen 
Aller brachte man ihn in's Leben zurück, und wach: 
dem er zu fich felbit gefommen, fagte er, daß er 
der Sohn des Antiquars Dodsmworth und im 
Jahr 1729 geboren fen. Sein Vater babe ihn 
nach Italien gebracht. Beym Tode bejjelben im 
Jahre 1760, babe er nach England zurückkehren 
wollen, fen aber beym Uebergang über den St. 
Gotthard durch eine Lamine verjchüttet wor— 
den. Der Wiederauferftandene leidet ſehr an jei: 
nen Bliedern (glaub's redht gern! So 68 Jahre 
in einem Eisfhlafrod und Kapupen figen, iſt Bein 
Spaß); aber der Doktor, der ibn nach Euglaud 
rücfühet, hofft, ihn völlig au heilen. 

— Die Regentin von Portugal, eine gefcheute 
rau, hat die Einfuhr fremder Zeitungen wieber 
erlaubt. 


Fa 


— 3 junge nud hübſche Rammerjungfern in 
Paris wurden zu s5 jahriger Gefängnißſtraſe ver— 
urtheil, weil fie ihrer Herrſchaft Juwelen ec. ent: 
wendet hatten. 2 derſelben ſuchten ſich am Ende 
damit zu rechtſertigen, der ſehr guädige Herr 
habe es ihnen heimlich geſchenkt, und die Richter 
legten nun noch F Jahr zu. 

— Entweder iſt's mit dem alten Sprichwort 
von den gebrannten Kindern nichts mehr, oder 
das Brennen war nicht genug. In Frankfurt und 
andern Handelöplägen füngt man mit dem Handel 
in Staatspapieren wieder an, wo man es im 
vorigenJahre gelaffen hat, und treibt's nur noch 
kecker. 

— Am 26. v. M. geht die Lehrerin Bleunard 
im Gehölze von Angre mit ihren Schülerinnen 
fpagieren. Mehrere derfelben wünfchen, ihre Füße 
in einem Pleinen Fluſſe zu waſchen; hiemit nicht zu⸗ 
frieden, wollen andere fich baden. Unglücklicher Weife 
befindet fidy ein Loch unter den Füßen derjelben, 
fo daß eine gleich unter dem Waſſer verfchiwindet; ‘ 
eine ihrer Gefährtin eilt ibr zu Hülfe und vers 
ſchwindet ebenjalld; eine Ste bat das nämliche 
Loos; endlich fpringt die Lehrerin auf fie zu, und 
kehrt auch nicht wieder zurüd. Man fand nach» 
her diefe 3 Leichname. : 

— Raifer Nitoland muß ein herslicher Mor 
nach fern! Die Verſchwornen bat er alle felbft 
verbört, und ben biefer Gelegenheit ſoll folgende 
rührende Anekdote vorgefallen ſeyn. Er ließ einen 
Derfhwornen vor fih kommen und verbörte ihn; 
dieſer brady in Thränen aus, und erleichterte jein 
Gewiſſen durch ein offenes Geſtändniß. Es fehlte 
ibm fein Tuch, um feine Thränen zu trocknen, und 
der Kaiſer reichte ibm das jeinige. . Nach der 
Unterredung mollte der Schuldige dem Mondrchen 
fein Tuch wiedergeben, der es aber mit den Wor: 
ten zurücwies: „Behalten Sie es, um Sich 
Ihrer Reue und Ihrer vergojfenen Thränen zu 
erinnern ; Ich verzeibe Ihnen !« > 
— Am 21. Zuny verzebrte eine furcdhtbare Feuers: 
brunit in Eronftade alle Ambaren (Waarenmaga⸗ 
sine), Holjläger, 17 Buden, bie ganze Linie 
der Läden u. ſ.w. Ein Schaden von 6 Milllonen 
Rubel, 

— Am 30. Jung wurde das auf dem Schwarz: 
walde liegende Stäbchen Trnberg, das fait aus 
Sauter hölzernen Häufern beitand, bis auf einige 
Häufer ein Raub der Flammen. 
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— Am 23.Yunp Abends 18 Uhr fpürte man 
zu Venedig 2 leichte Erdbebenftöße. Am folgens 
den Tage Mittags um ı Uhr 26 Minuten 3 ähn⸗ 
liche zu Trient und Briren. 

— Boerhave (Profefoer der Mebizin zu 
Leyden) war fo berühmt in ber ganzen Welt, daß 
er einft einen Brief aus China mit der Webers 
ſchrift erhielt: »Un Boerhave in Europa. 


Neues E. Hof: und National: Theater. 
Dienftag: LHotel de Wibourg, Luſtſpiel in 
4 Akten. 
Freytag: (Zum Erftenmal) Fauſt, romantiſche 
Dper in 2 Akten. ' 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlöthor. ° 


Donnerftag: Doktor Fauft. 


Freptag: Der Salzburger Händelträgen. 





Lotto. 


Am 11. July wurden in ber Muͤnchner⸗Ziehung 
die Numern : 
3» 8 090 34 3 
gezogen. Die nächte Ziehung zu Regensburg ift ben 
20. July, bie Nürnberger ben 1. Auguft.. 





Getraute Paare, 


An der Metropolitantiche gu u. 8. Frau: 
Hr. Leop. Barraga, k. Bawnfpettions: Ingenieur 
in- Landsberg, Landesbaudireftion « und Gubernials 
* von Zusbruck, mit Fraͤulein Eliſabeth 
v. Ott, k. Rathstochter. Franz Raeger, Haus: 
meiſter bey der k. Zentral-Schulbuͤcher: Verlags: Adml⸗ 
niftration, Bauersſohn von Schwabenhof, k. Log. Am⸗ 
berg, mit Eliſab. Neindl, Tagwerkerstochter. Dr, 
Anton Berger, Dautboift des 1. Lin.«Fnf.:Regiments 
(König), dal. Krauthändlersfohn, mit Marimiliana 
Binder, dal. Stadtmufifustochter. . 

In der St. Peters: Stabes» Pfarrlirder 
Johann Reindl, Zimmergefele und Wittwer , mit 
AM. Edelmann, Taglüpnerstochter von Eberts⸗ 
haufen. Joh. Gg. Huber, Edugv, und Maurer, 
Bauersſohn von Loiting, mit Mar, Ther. Bader, 
Mufikustochter von Garmifh. Hr. Lorenz Kölbl, 
buͤrgerl. Bierwirth, Bauersfohn von Schlittenberg, 
mit Johanna Hinterwinkler,, Bauerstochter von 
Endach. Hr. Sebaſt. Hunger, Jagdzeugdiener, Witt: 
wer, mit Kath. Spoͤttl, Kattundruckerstochter von 
Zusbruck. Franz Jeſſenwanger, bal. Tändier, 
Wittwer, mit. Eliſab. Brigimaier, Schuhmachers⸗ 
Tochter von Neuburg afD. Sr. Ehriſt. Pet. König, 
dgl. Nadlermeifter, mit Joh, Tper. Bogl, Polizep: 
torporals : Tochter, 


St. Anna :Pfarre: Herr Baron v. Rreit- 
manr, quiefe. k. Oberftjuftigrath, mit B. Geisler, 
Bauinfpektorstochter von Neuftadt q/S. 


Todesfälle in München. 
Den 8. July: Se. Hochw. Hr. Anton Scherer, 
Pfarrer von Gmund, 67 93. a., an Apoplerie. Dr. 
Karl Wendling, Dandlungsbuchhafter, 47 J. a, 
an allgemeiner MWaflerfuht. Frau Krefe. Hirſch⸗ 
uagel, Schreibersgattin, 489. a., an Sriefelfieber. 
Maria Mayr, Etrumpfwirkersfrau, 749. a, an 
Altersfhwähe. Wolfgang Plager, Gemeiner von 
der Garnifond » Gompagnie Nymphenburg, geb. von 
Deltſch, k. Ldg. Parkftein, 649. a., aulungenfhwinds 
fucht und Magenkrebs. (Gr hat befonders rühmliche 
die Feldzüge von’ 1792, 1805, 1807 und 1809 wit: 
gemacht.) i 
Den 9. d.: Katharina Danner, Maurerpaliees: 
Tochter, 329. a., an zuruͤckgetretenem Friefel. 
Auswärtige Todesfälle. 
Yu Bamberg Hr. Joh, Ghriſtoph Krug, Fönigl. 
Poſtverwalter. Hr. Konr. Tauner, & Wagmeifter. 
Zu Nürnberg: Der k. b. Regierungs : Direftor, 
Nitter des Givils Verdienft : Ordens der bayer'ſchen 
Krone, Herr Johann Philipp von Hornberg. 


18. Durd eine arme Dienftimagd find den 10. Jufi 
Vormittags vom Bogen bey der Dienerögafle an, 
durh das Echramengäafchen bi zum Anfang Des 
Fingergaͤßcheus, 18fl. verloren gegangen. Der red⸗ 
lihe Finder wird dringend gebeten, ſolche gegen ars 
gemeflene Greenntlichleit bey Herrn Spirk, Glafer: 
meifter in der Dienerögaffe, abzugeben. 





t 


19. Gin Frauenzimmer von 26 Jahren und Tod: 
ter vefpectabler Eltern, wuͤnſcht als Haushaͤlterin, 
oder als Laden-Jungfer, angejtellt zu werden, und 
a fih auch, auf Verlangen, zu einer Gaution. 

. eb, 





9. (36) Ginem hosen Adel uud verchrungswürdie 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich 
mit dem Heutigen mein Verlaufsgewolbe im Daufe bes 
Hrn. Glonner virlaffeen, und dagegen dasjenige in 
meiner eigenen Behauſung, Kauſingerſtraße Nro, 1616, 
bezogen habe. — Ich ergreife dieſe Beranlaffung, um 
zugieich ben Ichhafteften Dank für den geneigten Zu— 
fpruch auszubrüden, deſſen ich mich fortwährend zu ere 
freuen habe, und indem ich mich bemübe, benfelben 
Immer mebe zu verdienen, bitte ich, Auch für- bie Kolge 
mid) des bisherigen ſchmeichelhaften Zutrauens wuͤrdig 
achten zu wollen, 

Muͤnchen, den 8. July 1826. " 

e Garl Boͤgler. 


Der. Bayerſche 


Derfaift und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Nro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in Münden, 
im Rofentpal, 


Kein Düntel kann dad Berbdienft und feine Anmaßung den Beriand erfegen, und was felbft die Natur dem Menfchen 
verfagte, darauf darf ihm Erin Verhaͤltuiß mehr Anfpruc geben. 5 


Sonnabend 





Bapern*) 





Wenn Bayern feine Würde fühlt, 
Nicht mehr mit Auslands Puppen fpieltz 
Die alte deutfhe Sitt’ und Art 
Sn Wort und Wandel treu bewahrt; 
Den Ghriften » Glauben nicht verlegt, 
Und Wahrheit über Alles ſchaͤtzt; 
Nicht Irrwiſchlicht — Auftlaͤrung ah, ’ 
Weil es die Leuchte Gottes kennt; 
Wenn Mannskraft, wie zu Herrmanns Beit, 
Den Enkel ſtaͤhlt mit Tapferkeit; 
Wenn Bapern feinen König ehrt, 
Der nichts, als Rechtes nur, begehrts 
Wenn Bayern all dies thut und halt, 
So iſt's das erfte Land ber Welt!!! — 


i 


(München) Dem Vernehmen mach mirb 
eine zwey Grofhen Ausgabe der deuffchen 
Klaffifer mit Kupfern in Münden erjcheinen. 

— Jedermann befeilige ja auf der Stelle feine 
Blumentöpfe vor den Fenftern fo, daß Niemand 
dadurch zu Schaben kommen kann ; font werden 
am Ende die: Blumenbretter noch ganz verboten. 





*) Diefes Schöne Gedicht wurde am 4. July von dem Berfaffer, 
einem Geinttihen, Sr. Maj. dem Könige ben Geiner 
Durchreife nach Brüdenan in Pfaffenhofen überreicht, 
und von Aurrhöchfidemielben hulbvopfi aufgeneiumeh,,, ; 


N“ 84. 


Münden, den 15. July 1826. 





— Das bey'm Dftoberfeite um Preife wer- 
bende Vieh muß ja mit vorfchriftsmäßig abge: 
faßten polizeplicen (übrigens Zar: und Etempels 
frenen) Uttejten verſehen ſeyn, font wird's refufirt. 

— Dem Vernehmen nach fol das Münchner 
Jrrenhaus in Giefing mittels eines Aubaues 
vergrößert werden. Allerdings ein wichtiges Ins 
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— Bey dem neulichen Brande in Hohen— 
bachern haben ſich die braven Freiſinger, von 
welchen noch einige halbverbranut im Kranken— 
hauſe liegen, ſehr edel beroorgethan, [und nur ihren 
angejteengteiten Bemühungen verdanft man bie 
Erhaltung der Kirbe und des Thurms, als ‚der 
benden höchſten Standpunkte ded Dorfes. — Au 
Die Landshuter eilten menfchenfreundlich mit ihren 
Löfchrequifiten bis zu z Weges den Unglüdlicyen 
zu Hülfe, da fie fich den Brand ungleich näher 
vorjiellten. 

— Die organifirte Pfarren Moofen, Ede. 
Erding, iſt durch den Tod, und die Pfarre Gain 
dorf durch die Verſeßung ihres legten Beſitzers 
erledigt. 

_ Den der frenberrl, v. Pietten’ ſchen Hoſmark 
Windach beſteht küuftig nur ein Patrimonialge— 
richt 2. Claſſe, da der Hofmarksinhaber auf die 


Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit 1. Claſſe verzichtet hat. 
— Den 28. und 29. Auguſt ift die fchrifte 
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Lie Prüfung der Oberklaſſe zur Erlangung bes 
Gomnafal-Abfolutoriums für 1835 an der Studien» 
Anftole zu Landshut, und bie mündliche den 
30. und 31. Hug. d. J. Morgend'8 Uhr. Sänımt: 
liche Privatitudirende haben daher ihre Geſuche 
um BZulaffung zu diefer Prüfung unvermweilt bey 
dee k. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer. des 
Sunern, zu übergeben. Fe 
— Die Prüfungen der Schulamts:Adfpiranten 
am Schullehrer⸗Seminar zu Freyſing find ı) für 
die Aufnahme der Schulamts : Erjpeftanten mie 
oben; 2) die für die Aufnahme in das Schulleh⸗ 
rerſeminar am 4. und 5. Sept., uud 3) bie für 
die Aufnahme ald Präparanden zum Schulamte 
außer dem Seminar, am 7. und 8. Sept. (Die, 
nach den bekannten Vorjchriften, zu begründenden 
Gefuche müſſen fpätejtens bis zum 10. Augujt 


doppelt uud in balbbrüchiger Form ebendajeldjt 


eingegeben werben. a 
— Alle Unterfuchungsgerichte des Iſarkreiſes 
foiten ben Ablieſerung der Eivilfträflinge zur 
Zwangsarbeitsanjtalt in Waſſerburg im dem Eins 
lieferungsfchreiden immer den Tag der geſchehenen 
Verkündung des Straferfenntniffes bemerfen. 

— Der Schullehrers und Drganiften-Dienft zu 
Palling, Log. Tittmoning (teägt 407 fl.) iſt durch 
Todfall erledigt. Damit wurde jest aud bie uns 
gefäbe 150 fl. tragende Meßnerjtelle vereinigt, 
wogegen ein Pünftiger Lehrer zur Haltung eines 
Schuigebülfen mit 150 fl. Bezug verpflichtet ij. 

— Die Fräfentation des Pr. Fr. X. Leidersr 

puber, bisher. Pfarres in Oraindorf auf das 
Woeitermaner : Flofmann’fhe Benefieinm wurde 
beftätigt. Pr. 3. M. Schall erhielt die Pfarre 
Tumding, Pr. 3. Schmidner die Pf. Margar 
gethenried. Pr. D. Shlemmer, Pfarter zu 
Hugling, ward von dem Untritte der ihm vers 
licpenen Pfarre St. Pölten difpenfirt, welche das 
gegen Pr. 3. E. Rothwilder, Pfarrer zu 
Wejfiözell, erbielt. 
— Am 9. July paffirten aus Würzburg: Ge, 
Durchl. Fürſt Wallerftein, k. baverfiher Generals 
Major nach Frankfurt. ©. D. Fürſt Hobem 
lohe: Waldenburg nach Brüdenau ©. D. 
Fürft Metternich von Paris nach Wien. 

— Die ſammtlichen k. Heren Profejjoren und 
der größte Theil der Zöglinge der kön. Studiens 
Unftalt zu Augsburg haben zur Unterjtügung der 
nothleidenden Griechen 200 fl, 24 Er. gelicfert. 
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ga ſelbſt die kleinſten baherſchen Städte wett⸗ 


* — 
an 5. 


eifern zur Erreichung dieſes edlen Zwecks, und 
\Mancher, der kurz vorher ſich recht pinſelhaft und 
niederträchtig über dieſe ſchöne Sache öffentlich 
ausgeſprochen, erhebt dieſelbe jezt bis im Him— 
nid und kollektirt ſelbſt! 

— ooſung des Gaſthoſes zur blauen 
Traube in Sftaubing muf (gemäß Befehls der 
F. Regierung des. Unterdonaukreiſes, Kammer des 
Annern) des geriugen Looſeabſatzes um 
geachtet, am 15. Juln (wie ed der Plan ber 
ftimimte) unverfchieblih vor ſich gehen. Necht 
brav ! ** 

— Am 5. Julh fand wan imAnifluſſe bey 
Münchsmünſter, Log. Vobburg, die Leichname 
Zer, bey'm Baden Ertrunkener ; den des Fabnen⸗— 
junkers Germersheimen vom 7. k. Lin.Inf.⸗ 
Regiment, und den des Soldaten Mich. Singer 
vom 3. Lin.Inf.:Regiment aus Neuftadt. 

— Um 8. Ubends zwifiben 10 und 11 Uhr 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Johaun 
Daders Fallmeifters Neliften in der Vorſtadt 
Greding, welches ganz abbrannte; auch tödtete der 
Strahl 2 im Stalle befindlihe Pferde, 

— In der Nacht vom 9. auf den 10. branns 
ten zu Schwabach, k. Ldg. Türkheim, Stadel und 
Stall des Mathias Kreile in zZ Stunde ab, 
wobep 35 Stück Rindvieh und 40 Fuhren Heu 
mit verbraunten, 

— Ben dem Brande des Marktes Leuga ſt 
verjehrte die Flamme 15 Däufer, g&tadel und 5 
Heine Nebengebäude, Die Ehefrau des Bürgers 
Joh. Seuß, welche Effekten retten wollte, er: 
ftifte in den Flammen. 

— Maftochfenjleifhfag für Münden 9 kr. 
Kalbfleiſchſatz 7Fer. Majtochjenfleifchfag für lands 
but 8fe. 2dl. Kalbrleiichjas 6kr. 


Allerlep. 


Zu Paris wollte am 3. July ein gewiſſer 
Notar Riviere aus Rouen bey der Fran Hers 
zogin von Deren auf’sKammerfenfterin dringen ; 
als man fih feiner bemächtigte , erklärte er, er 
wäre, da man, um zu exiſtiren, verheirathet ſeyn 
müſſe, nach Paris gefommen, um vom Könige 
die Hand der Herzogin zu erbitten. Man bat 
ihn als geiftesabivefend in Sicherheit gebracht. 

— Das Recht, im Palais:Roval zu Paris (ift 
Halt’ fon Stück vom Münchner Bazar) Stühle 
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an.die. Spazierenden zu vermiethen, Tifche- vor. 


die Kaffeehäufer zu ſtellen und ein Lokal für Zeir 
tungslefer im Garten zu halten , wurde kürzlich 
für 40,000 Franken verpachtet. i 

— Hr. Rotbfchild hatte am 28. Jund zu 
Paris fait das Leben verloren. eine Pferde; 
gingen auf dem Boulevard mit ibm duch, bie; 
endlich die Deichfel feines Wagens den Kaſten; 
eines Fiakers Durchbohrte, der langjam daher fuhr, 
fo daß die Pferde dadurch aufgehalten wurden. 

— Die frangöfiiche Akademie, Klaſſe der fchös: 
nen Künſte, bat ihre 2 Mitglieder, den Architeks 
ten Thibauld und den Bildhauer Stauf durch 
den Tod verloren. 

— Hr. Bahard zu Nouen bat 1,800,000 Fr. 
für die Griechen hergegeben.- Gibt aus! 

— Der Biihof von Nancy hat allen feinen 
Pfarrern verboten, reinen Wein, nämlich obne 
Waſſer, zu trinken; der Bifchof von Purp dagegen 
bat den Pfarrern feiner Diöces bey Strafe der 
Entfegung befoblen, immer dreyedige Hüte zu 
tragen. 

— In der Nadıt vom 3. Juln brach zu Carls⸗ 
eube ein böchitgefäbrlicher Brand ans, der aber 
baldigft gelöfcht ward. 

— In der Naht zum 27. Juni brannte bey 
dem Dorfe Grisheim, bey Höchſt, eime bedeutende 
Wachstuchfabrik ab. Ale Geräthſchaften verbranns 
teu mit, weil fi Niemand von den Rettenden 
der Braudſtätte zu mabern getrauten, indem drey 
große englische Doggen jeden Annäbernden zu 
reißen drohte. 

— Am 12. Jung badeten mehrere Soldaten im, 
der Donau ben Krems. Ciner, der etwas ſchwim⸗ 
men Fonnte, wagte fich zu weit, fan? unter, Fam 
wieder zum DVorfchein , fchrie um Hälje und die 
Wellen rijjen ibn mit fort, fo daß man nur noch 
einen Theil feines Kopfes uud einen Arm von 
ihm erblidte. Mit Entfegen faben alle dem uns 
vermeidlichen" Untergang des Unglüdlicheu entges 
gen, Da war nun der Bürger Anton Schus 
bert, der hatte einen unanfehlichen Pudel der 
Heinften Gattung bey ſich, der leidenſchaftlich in’s 
Waſſer gebt. Unverweilt weift er ihn in das 
Mailer, auf den fortwogenden Soldaten deutend; 
Caro gebordt, ſchwimmt auf ihn zu, kehrt aber, 
da er findet, daß der ſchwimmende Gegenjland ein 
Menſch it, fogleich wieder um; endlich, auf bie 
ängftlihe Unweifung feines Herrn, fhwimmt ex 


bin, und, verſucht ipu bey den Haaren zu -fajfen, 
was ihn aber, wegen ihrer Kürze, mißlingt. Auf 
das fortwährende Zuſchrehen feines Herrn ergreift, 
nun das Pluge Thier den Soldaten mit den Zaͤh— 
nen ben der Schulter und kehrt ihn im Mailer 
um, fo baf er mit dem Geſicht in die Luft Fam. 
Ein ſchwaches Gefühl, dag er gerettet werde, mag, 
ben Soldaten inſtinktartig veranlaßt haben, den. 
Vorderfuß des Huudes zu erbafchen,, welcher je: 
doch, ungeachtet der Soldat den Fuß krampfhaft 
zuſammendrückte, denſelben doch mit aller Ans 
firengung zum Ufer zog, wo man ibm den Gol- 
baten abnahm, ber duch vieles Reiben allmäh— 
lig in’s Leben zurückkam. 

— Es bat Jemand vorgefchlageu, den ganzen 
Rhein durch einen Kanal um Holland herum zu 
leiten, um ihm einen Ausflug in’s Meer zu ver: 
ſchaffen, den er nach der holländiſchen Diplomatif 
nicht haben fol. 

— Das literarifbe Converfation 
blatt bat den Xitel in Blätter für literaris 
ſche Unterhaltung convertirt. 

— Die allgemeine deutfche Juſtiz⸗, Ramerals 

und Polizey-Fama (Nro. 65 und 66) enchält 
einen braven Vorſchlag zu einer Berforgungß 
Auftale für Dienfiboten, welche vor der 
Hand nur in ber Nefidenzftadt Stuttgart ver: 
fuchöweife einzuführen gefucht wird. 
— Ju Derlin wurde alles gemeinfchaftliche 
Zufammentreten und anhalteude Stillſtehen auf 
den Straßen, auch bey an ſich unſchädlichen Bor: 
gängen. und felbit zu bloßer Befriedigung der 
Neugier, als der öffentlichen Ordnung und Eichers 
heit zumwiberlaufend und als zu Uuflaufen und Er: 
ceſſen Unlaß gebend, durchaus verboten. — Das 
ſelbſt iſt Doktor Ribbeck, Dberkonfiftorialrath 
und Probſt, am 28. Juuy geſtorben. 

— Dep Bremen, wo man nicht viel Gries 

chiſches finder, iſt neulich eime griechifche Urne ans⸗ 
Hegraben worden, und die Studenten in Göttins 
gen haben ein jo jchönes neues Schulgefeh ers 
halten, daß es ihnen gar Fein Vergnügen mehr 
ſchafft, zu viel Schulden zu machen. 
— Bey Batavia it ein Dorj, wo fih eine 
Kolonie von etwa 2000 Chineſen befindet, und 
darin ein in Europa verjertigtes Bildniß Napos 
leond, in einem .vergoldeten Rahmen, por wels 
chem das Volt Morgens uud Abends fein Gebet 
verrichtet und ihm zugleich Weihrauch opiert. 
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Neid k. Hof⸗ und National; Theater. 

Sonntag: Der Shiffbrud ober bie Erben, 
Zuftfpiel in ıAftz; dazu: Das Feſt ber Winzer, 
laͤndliches Ballet in 3 Alten. 


Schweige r'ſches Volkstheater vor dem Karläthor. 

Sonntag; Der betrogene Apotheker ober 
Lippert bie lebendige Stockuhr, Poſſe in 3 
Altın. 


Todesfälle in Münden. 

Den 9. Zuny: Anton Reitmayr, Gergeant im 
1.8, Lin.:Inf.: Reg, 253. a., geb. zu Gtaufened, Log. 
Reichenhall, an Lungenbrand mit Varicellis. 

Den 26. b.: 


dann der Gehirnhaͤute mit Waſſerabſatz 

Den 10. July: Elife Scherfin, Pfrünbnerin, 
843. a., an Entkräftung und bösartigen Geſchwuͤren. 
Michael Haberl, Pfründner, 79 I. a., an Alterös 
ſchwaͤche. 

Den 11. b.: Hr. Heinrich Fuchs, Lieutenant im: 
1. k. Artillerie-Regiment, 28 J. a., an ben Folgen * 
Entzuͤndung des Gehirns und Ruͤckenmarkes. 
Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Zu Bamberg ber Kaufmann und' Zabadafabrikant, 
auch Wechſel⸗Appellations⸗Gerichts-Aſſeſſor Pr. Johann 
Bened, Groß. 

Bu Burahaufen am 7. July der k. 5, Landrichter 
Hr. Marim. von Odel. Zu Nürnberg Hr. Dr, Ehriſt. 
Karl Balbach, Profeffor am dortigen r, Symnaflum, 


20. (2a) ingetretener Berhättniffe wegen ift f auf 
das naͤchſtkommende Ziel Michaeli in bem Saltens 
egger Bräubaufe Nro. 1440 auf dem Promenabeplage 
eine Wohnung, beftehend aus 8 ſchoͤnen, heigbaren Zims 
mern vornheraus, 3 Zimmern rückwaͤrts, wovon eines 
mit einem Delonomie- Ofen verfehen if, einer hellen 
Küche, Kellerantheite und geräumigem lege nebft übris 
gen Bequemlichteiten, um ben jährlichen Hauszins von. 
320 fl. zu: vermieten, und das Mährre hieruͤber bey 
dem gegenwärtigen Befiger biefer Wohnung im 2tem 
Stodwerte, Aufgange ı, der Karmelitensflicche gegen⸗ 
über, zu erfragen, 


21. Deffentlider Dank 

Gin Ramilienvater, mit 6 lebenden Kindern,‘ dankt 
dem würdigen Heren Doktor Bett in kaufm im Ifars 
reife inniaft für bie mit vaftlofer Ihätigkeit bewirkte 
Herſtellung feiner fo ſehr erkrankt „geivefenen Gattin !— 
Gott ohne Ihn, den braven Art! — . 


22. In der Mar: BVorftadt an ber Karlsftrage m 
ein 4 Tagwerk haltender, gut Eultivirter, Garten, im 


Johann Mazinger, Gendarm zu 
Zuß der 1.Gompagnie, 29). a, geb. zu Schweinbach, 
Ta. Pfarrkirchen, an ben Kolgen der Rungenentzündung, , 


welchem ſich ein kleines Häuschen befindet, zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr. 
23. Betlanntmadung 

In einem dervolfreihftin und gewerbfamfen Haupts 
märfte bes Koͤnigreichs Bayern, wo ber Sit eines 
k. Landgerichts und Rentamts iſt, und viele k. Beamte 
fi befinden, wird eine Bartfcherergerehtigkeit 
fammt dem Haufe aus frener Hand verkauft, Dies 
Gewerbe ift äußerft vorteilhaft, weil es bas einzige 
zur Ausübung der Bartfchereren bereihtigte bafelbit 
it, Kaufsliebhaber, Shirurgen ober auch Bader, wollen 
ben Drt bey dem Landboten erfragen, der ihnen auch, _ 
gegen bie beftimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 
wird, Auswärtige belieben ihre Anfragen zu frankiren. 


24. Im Mildgarten in der Rerchenftraße vor dem 
Joſephs⸗Thore werben fih am künftigen Dienftage, ben 
18. July, Abends 6 Uhr, die 3 Muſiker, das „Klees 
biatt” genannt, probuziren. 


25. (20) Anlebenss Sefud. 

Auf ein, nahe bey Münden gelegenes, Landgut, 
welches erft unterm 12. des heurigen Monats July auf 
14,081 fl. gerichtlich gefhägt ward, und worauf nur 
3000 fl. Paffiven ruhen, werben gegen hypothekar iſche 
Sicherheits⸗Leiſtung und 5 progentige —— inſung 2000 fl. 
Gapital aufzunchmen geſucht. D. Ueb. 


Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 

Den 14. Julh Mittags 102 Uhr entlud ſich 
über München ein furchtbares Gewitter, von Hagel 
begleitet, worunter Körner eine Meine Wälſchnuß 
groß waren. Ben Nymphenburg fab mau nach 
einem beftigen Schlage Rauch aufgeben, Es ging 
aber Alles glücklich ab. 

— Auf ber Unberger Ziegelbütte, ohnweit dem 
Urbeitshaufe, ftand eine gewiſſe Barbara Helm 
fauer von Wallau, F. Log. Voheuftrauß, obuger 
fäbe 19 Jahr alt, ben dem Ziegler im Dienite, 
In der Nacht vom 9. Julp ſtand der Brennofen 
im ſtaͤrkſten Brande. Der Ziegler entdeckte gegen 
Tagesanbruch ein beftiges Ziſchen im Brand:Dien 
und bemerkte unweit demfelben mehrere Kleider 
einee Weibsperfon, und wie er in dem Brennofen 
nachfab, gemabrte er einen beynahe ganz zufammens 
geihrumpften Menſchen in der Schiere des Dfens; 
er bolte feinen Nachbaren, den Wafenmeilter, der 
ben Flumpenförmigen Peichham aus dem Feuer 309, an 
dem man die treue fleißige Dienftmagd Helmfauer 
erfannte. Die Urſache * Selbſtmordes weiß 
ran nicht. | 
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Landbote. 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 


im Rofenthal, 


Mancher trägt die Naſe, ald bätte er an den Wolken des Himmels ım riechen. Cie fit, wo der Hu 
figen fonte, und der Hut vertritt nur Die Steue des Haardtutels. W dut 


Dienſtag 





Bapern. 

(Münden) Man ſpricht jetzt viel von der 
Derleguug des heil. Beiltfpitals (bey den Clifas 
berhinerinuen), und Rückgabe der gegenmäctigen 
vorteefflicden Eofalitäten zc, an diefe ebrivürdige 
Brauen. Um aber für die Spitalpfründner ein 
Lokal audzumitteln, Hält ſehr fchwer, wenn nicht; 
was ſehr thunlich wäre, das jetzt ganz unbenußte 
alte Feprofenhaus bev Schwabing mit feiner fchös 
nen Verwalters- und Hausmeiiters: Wohnung, 
wo man leicht 300 Köpfe unterbringen könnte, 
für die Unheilbaren am Gajteig hergerichtet, und 
das Lokal der Leztern — ohnedem eine febicklichere 
Nachbarſchaft für das dortige Verſorgungshaus — 
den Spitalpfründnern eingeräumt würde. 

— Die Verlegung des Lokals der k. Polizey⸗ 
Direktion und der F. Gendarmerie in das Ger 
bäude der ehemaligen englüchen Fräuleind in den 
Weinſtraße it, dem Vernehmen nach, beſchloſſen, 
fo auch die Verwendung der Gendarmerie:-Caferne 
zur wohlthätigen Verlegung des Schlachthauſes 
uud der Fleiſchbank dabin, und bie Demolirung 
des alten Lokals der benden Ichtern. Das Müns 
den wird ja fo hübſch zum Küffen! 

— Dom 15. Auli. Heute Nachmittags zwiſchen 
4 und 2 Uhr ſtürzten mebrere Maurer am Neu⸗ 
Dau Gr. königl. Hoheit des Prinzen Carl, in 
Schönfeld, herab, vom melden. fi Bier jeber 
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Münden, den 18. July 1826, 





einen Arm und einer einen Fuß gebrochen bat. 
Der Sturz geſchah von fümmtlichen von einer 
geiter herab, welche, während fie auf folcher bes 
Schäftige waren, zuſammenbrach. 

— Die. Bapreutber : Zeitung ſagt: Seitdem 
Schneidermeiiter Koch in Münden die Modes 
puppe ansgeſtellt, wüßte der gute Meilter vor 
lauter Arbeit nicht, wo ihm der Kopf ſtehe. 

(Ans einem Schreiben aus Erlangen.) »Es 
gebört im Heurigen Jahre zu den Gigentbümlidy» 
Reiten des Witterungs:Charafterd biefiger Gegend, 
das Ditwind ber vorberrichende ift, da fonft 
den Weitwind biefe Herrfchaft gebührt. Daber 
sieben alle Gewitter von Dften auf, was fonft 
zu den Geltenbeiten gebört. 

Die Sterblichkeit mar im bisherigen Laufe 
des Jahres auffallend groß und mag ber erwähn— 
ten Unomalie vom gewöhnlichen Witterungslaufe 
äugeichrieben werden Fönnen. 

Dennoch berrihten keine Epidemien unter den 
Ermwachfenen; unter dem Kindern aber fam und 
kommt noch immer der Keichbujten (Tussis con- 
vuls.), bäufig vor, ımd es Fann fein epidemiſcher 
Ebarafter nicht verfannt werden. Bu ben be 
merfenswertben Erſcheinungen gebört, daß bey 
dieſer Epidemie die catarrhaliſchen Huſten, womlt 
Erwachſene beſallen wurden, die weſentlichſten 
Symptome des Keichhuftens päufig aunapmen- 
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und mehrhaſt erſtickende Zufäle erzeugten. . &s 
it dies in England nichts Seltenes, wo fogar 
Erwachſene Dpfer diefee hartnäckigen Krankheit 
werden, was bey und zu den größten Geltenheis 
ten gebört. — In tberapeutifcher Hinficht iſt 
zu bemerken, daß die Salzſäure nach P. Tpiel’s 
Empfeblung in dieſer Epidemie fich weniger wirk— 
fam zeigte, als in vorhergehenden. 

Unfre Univerfität, insbefondere die mebdicinifche 
Facultät, nimme an Aeuſſerlichkeiten (Attributen, 
Gebäuden) ſehr zu; möchte man dies auch vom 
Gegenſatze behaupten Fönnen. Allein die bedeu— 
tenditen Lebrftüble, als der Chirurgie und bes 
Uecouchements, fteben fchon geraume Zeit leer. 
Das Kranfenbaus ijt vortrefflich eingerichtet wor⸗ 
den, bat aber verbältnifmäßig nur einen 


geringen Bond zur Unterhaltung der Kranken. . 


Der Hopfgarten ward durch Deren Hofratb Koch 
in beiwundernswürdiger Gchnefligkeit, mit fehr 
"geringen Mitteln, zu einem botanifchen umgemwans 
beit, und wird in der folge, unter fo vortrefflicher 
Leitung, einen der erften Plaͤtze einnehmen, 

Unfer lieber Bergrath Schubert ift auf einer 
literarifchen Reife durch das füdliche Frankreich 
und Stalien begriffen. Er wird im nächiten Mo— 
nat zurücfommen, und das biefige Mufeum durch 
feine gemachten Sammlungen waprfcheinlich fehr 
bereichern. 

Die allgemeine Naturgefchichte beifelben, oder 
Andeutungen zur Öefchichte und Phofioguomie der 
Natur, welde Bürzlich erjt Die Prejje verließ, 
wicd das Intereſſe feines gelehrten Publikums 
ſehr entjprechen.« — 

(Aus einem Schreiben aus Egling, den 13. Juli.) 
Den 13. Juni brah für Egling und die ganze 
Umgegend ein fürchterlicher Abend herein, Es 
entitand nämlich Ubends halb 5 Uhr ein Gewitter, 
welches firb über die ganze Pfarren Deining, 
Thaning und Aicholding ausbreitete, und bis nach 
10 Uhr unter bejtändigem Blipen und Donnern 
anbielt, Das Waller jtürzte in Strömen berab, 
und Niemand Fonnte mehr vor einem Haufe zum 
andern kommen, Die Rordfeite vom biefigen 
Wirtbshaufe wurde unterfpült, und die Mauer 
flürzte bis unters Dach ein. Käjten, Berritätten 
und Betten „wurden eine balbe Stunde weit fortgee 
ſchwemmt. Den des Wirths Nachvar, Thomas 
Kanzler Grasberger, riß das Waller auch ein ges 
mauertes Ed vom Hauſe weg. Das Viep mußte 


auf die Drefchtennen und die Ztädel gerettet 
werden. Die Kinder der biefigen Wirthin Maria 
Abertshauſer mußten — um nicht zu ertrinken — 
in der Kirche übernachten. Nicht fern von der 
Ungermüpl fchlug der Blig unter heftigem Krachen 
auf.dem fogenannten Dleichanger in das Waſſer, 
und binterließ, zum Wahrzeichen ein Brandmahl 
in der Form eines Kreuzes zurück. Auch zerfprangen 
die Fenſter in der Stube des Trucenmüllers Sebald 
Orasberger. Blipableiterfindin der ganzen 
Begeudfrine anzutreffen. Der Fahrweg nach 
Wolfrathshauſen war ganz ruinirt, und Gräben 
bat das Waſſer über Gadenhoch ausgefpült; doch 
iſt Niemand, weder Menfchen noch Vieh, veruns 
glückt. Während nun bdiefes in Egling vorging, 
flug der Hagel in Moosham und Feldfiechen 
der Pfarre Thaning, in einer halben Stunde, Ales 
in Grund und Boden, 

Wie es in Afcholding ausſehen mußte, läßt 
ſich denken, da das Waſſer von Egling hinauffloß, 
und auch ber Danm bes königl. Weihers bep 
Moosham zerriß, welches Waſſer gleichfalls auf 
Aſcholding hinſtürzte. Doc hörte ich nicht, daß 
jemand verunglückt fen, — 

Vor etwa 11 Tagen oder 3 Wochen verheu⸗ 
rathete ſich der Sohn des Hainzbauern zu Mebrs 
bach, ber Pfarre Aufkirchen am Würmfee, zum ers 
ftenmale, und am nämlichen Tage fenerten auch 
beifen Eltern ihre goldene Hochzeit, nachdem fie 
funfzig Jahre im Eheſtande lebten.“ — 

— Wer an die Regie des aufgelösten önigl. 
Theaters am Iſarthor oder an die Perſon feines 
ehemaligen Direktors Karl etwas zu fordern bat, 
fol fih bey'm Kaſſier Johann Held binnen 6 
Wochen melden. 

— Um 12. Juli ſtürzte ben Grrihtung ber 
iſraelitiſchen Synagoge zu Sulzbach ein aufge—⸗ 
feuter Balken um, uud fchlug den ledigen Tage 
löhnersfohn Konrad Rich von Vilseck todt. 

— Um 10. brannten zu Sulzbach 2 alte mit 
Schindeln bedeckten Hänfer ab, 

— Um 28. Augnſt wied die Prüfung der theo, 
logiſcheu Candidaten, welche in das Glerifal: er 
winar zu Würzburg oder in das Balianifche Ins 
ftitut zu Candsput aufgenommen zu werden mins 
ſchen, beginuen. 

— Den 4. Junibrannten zu Föckelberg (Rbeinr.) 
2 Wohnhäufer und Heine Stallungen ab; am nem: 
lichen Tage die Scheune und ein Theil des Wohn: 


baufes der Wittwe Faber zu Steinweiler (Rh. 
Kr.); den 6.Auli das Haus des Chr. Herbrand, 
auf dem Örafeuthalerbofe; den 9. Haus und Star 
dei des Aug. Miller zu Tafertöbofen, L. G. Rog⸗ 
genburg, den 5. Juli zündete der Blik den Sta⸗ 
bel des Bauers Seb. Himmelsberger auf der 
Einöd Brud, 8.:G. Vilsbiburg, und legte ihn im 
Ace. Am 8. verwüjtete ein Schauer die Hälfte 
bes Getreids der Drtfchaften Altmaunsbofen und 
Einöd, 2:&. Hemau. — Um 6. Juli warden die 
Gemeinden Dberfchlettenbah und Schwanheim 
durch einen furchtbaren Gewitterregen bart beim: 
geſucht. 

— Am 7. ertrank der Soldat vom 6. Lin. Inf. 
Reg. Lang von der Haardt bey Neuſtadt, der 
ſich ben Germersheim im Rhein gebadet batte, 

— Am 11. fand man den Barthol. Bihler, 
Banersfohn von Wackersberg, in ber far todt, 
Im Raufde, von einer Hochzeit geholt, hineinges 
fallen. — Am 8. Nachmittags 2 Uhr, wurde 
auf der Fudermiefe , nicht weit von Lindberg, der 
Dienſtknecht Shmeizl von Stubenbach in Bopmen, 
nebſt ein Paar Ochſen durch den Blitz erfchlagen. 

— Um’ 11. July batte der freyherrl. v. Eiche 
thal'ſche Revierjäger von Eihbüchl, Joſeph Laibl, 
das Unglück, durch ganz unverfchuldetes Losgehen 
feines Jagdgeweprs die Kramerin von Gteinfir: 
en, Ldg. Ebersberg, in deren Behaufung fo fehe 
mit eimer Kugel durch den, Oberleib zu verwunden, 
daß fie bis Abends 7 Uhr eine Leiche war. 

— Zur müglichen Beförderung des Verkehrs 
mit Hopfen will die Fönigl. Regierung des Unter 
Donaufreifes, Kammer des Innern, an folgenden 
Drten ihres Kreifes befondere Hopfenmärkte 
errichten, welche a) in ber Kreishauptitadt Paſſau 
am 6. Dez., b) in Straubing am iſten Samstag 
des Junius, c) in Deggendorf am Dienftag nad 
dem 3ten Sonntag im Oktober, d) in Kamm am 
Sten Montag im Nov. und am erſten Montage 
im Dez. abgehalten werden follen, jedoch fo, daß, 
wenn einer dieſer Marftage auf einen gebotenen 
Feyertag fallen follte, jederzeit der nächte Werk: 
tag zum Markttage beftimmt iſt. 

Nürnberg, vom 8. Juli 1826. Die ganze 
Bufuhr der inländiiben Wole auf dem biefigen 
Wollmarkte betrug über 400 Eentner. 

— Die zwente proteftantifche Pfarreyg Pegnig 


(trägt rein 492 fl. 355 fr.) im D. M. Kr. fol 


wieder befegt werden; ber neue Pfarrer hataber 


Eifen gelegt. 


559 


gegen beſoudere Renumeration von 100 fl jährlich 
bie durch die Defoldung des Pfarrers Cesdel 
auf die Pfarren Kaitendorf erledigte erſte Pjarcey 
noch einige Zeit mit zu verjeben. 

— Im Eichjtäde’fchen find der Schul» und 
Mepuerdienit zu Haunjtetten durch den Tod des 
JIgn. Plank, und die Pfarre Welpeim durch den 
Tod des Pfarrers Mar. Eman. Heusler erledigt. 

— Im Dberdonaukreeife die Pfarre Hafelbach, 
(Ertrag 699 fl. 55 Pr., Laften 17271. 15 kr. 5hl. 

— Der Pfareer zu Ertenbeuern, Pr, Th. Klin: 
genfteiner pat die Pfarre Scheppach, und der 
Pr. Job. E. Mapr in Rieden, die in Attenhau— 
fen; Pr. Steph. Herrmann, Pi. in Untercgg, 
die organiſirte Klofterpfarrey Ober-Aurbach, der 
Pf. Pr. U. Jeller, die Pf. Frauenzell erhalten, 
und Pr. U, Martin vifarirt einjtweilen bis 
nach eritandener Eonfurspräfung mit vollem Bezug 
der PfarrsNeute die Pfarre Rauhenzell. 


Allerley. 


In Wien erwartete die kaiſerliche Familie 
eiuen Beſuch von J. k. Hoh. der verwittweten 
Frau Kurfärſtin von Baheru. 

— In Leipzig werden ſtatt der hölzernen 
Waſſerröhren jezt lauter Röhren von gegoſſenem 
(Ein Vorſchlag, den der Landbot 
fhon im vorigen Jahre that.) — Seit Kurzem 
find im’ Leipzig Pferdedecken von Fi Mode; 
Decken, Schabrafen und die ganze Stalldecke; 
fie find weit baltbarer und mwoblfeiler, als alle 
andern „ ſehr geſchmackvoll, halten die Pferde 
warn, faugen den Schweiß auf und laſſen fich 
leicht waſchen. So auch Sattel, deren Barum 
von mafteichter Soplenleder ift und die daher blof 
aus Leder beitehen. 

— Holzefig, langfam und tropfenmweis durch 
weißglübende eiferne Nöhren getrieben, gibt ein 
ſehr gutes Bas zur Erleuchtung. 

— 10 Pfund Roßkaſtanien follen bes Tags für 
eine Kub, und zum Mäſten 15 bis 20 Pfund bin: 
reichen, und das Dich feilter und gefunder wer: 
den , ald mit eben fo viel gefchrotenem Getreide, 
oder mit 2 Mal fo viel Kartoffeln, und auch fettere 
Milch geben. 

— Neulich paffiete ingrankfurt wieder ein befannter 
Oaunerjtreih. Ein wirkliber oder angeblicher Eng: 
Länder, der dort in einem der größten Gaſthäuſer ınch 
rere Zimmer genommen,ließ einen Wechsler kommen, 
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und verfangte eine bedeutende Summe franzöfifche 
20 Fraukenſtücke gegen Zilbergeld. Der Wechsler 
fand fi mit 260 Stüf Napoleons ein und ber 
bändigte fie um fo argiofer den Fremden als 
diefer ben einer frübern Unmefenbeit ein Pleineres 
Gefhäft der Urt mit ibm gemacht hatte, Um 
die Täufchung des Werhslers zu vollenden, lagen 
auf einem Tifche in demfelben Zimmer mebrere 
Pakete, deren Iubalt, angeblich Kronthaler, ihrer 
äußern Form nach, der ausgebändigten Geldſumme 
etiva entfprechen mochte. Unter dem Vorwande, 
den benderjeitigen Betrag auf dem Papier zu bes 
rechnen, begab. fib der Gauner mit den Gold— 
ftücfen in das Mebenzimmer, und — erfchien nicht 
wieder. In den Rolen fand man franzöfifche 
Knpfermünzen von der Größe der Kronenthaler. 

— Der Präfident und Generaldirektor des Zoll⸗ 
wefens, Baron Skjöldebrand (ſprich: Schölder 


brand) in Stockholm, beiratbet die Bergmwerks 


befikerswittwe Björfman, bie ihm mehr als 
zwen Millionen Neichätbaler Banko zum ins 
brocken mitbringt, Der darf fchon ein Auge zus 
machen. 

— Schreckliche Waldbrände gibt's ein Paar Meir 
len von Stockholm. — Als der Kirchgang bee 
Frau Keonprinzeffia zu Warbolm durch 128 Kar 
nonenfchäfe aus der Feſtung gefenert werden 
ſollte, ereignete fih bey'm 36. Kanonenſchuſſe das 
Unglüd , daß der Pulverkarrn Feuer fing und 9 
Menfchen verlegt wurden, wovon mehrere ſchon 
ihren Geiſt aufgegeben baden. Selbſt das Haus 
des Commandangen gerieth in Brand, doch ward 
das Feuer wieder gelöfcht, 

— Die franzöfifche Negierung Hat in Mecklen—⸗ 
burg ein Koppel von mehr als 30 Hengiten ges 
Fauft, die zu Beſchäler für die Föniglihen Stu 
terenen beilinnmt find. Mebrere davon wurden 
an Drt und Stelle mit 400 Piltolen (5600 ff.) 
das Stück bezahlt. 

— Uuf dee liniverfität N. hatte ſich ein 
Pferdepbiliiter (fo beißen die Noßvermiether 
im Studentendeutjch) Gott weiß, wodurd, der: 
getalt die Ungnade der Herrn Studiofen zuges 
zogen, daß fie ihn in Veß erklärten, und einen 
dummen Jungen darauf febten, welcher Student 
fih wieder eines feinee Pferde bedienen würde, 
Was geſchieht? Eines Tages feben einige Stus 
diofen das Rof des in Bann gethauen Philiſters, 
mit einem eleganten Reiter darauf, daher traben. 


Sie, In der irrigen Mennung, es fen ein Stu— 
beut, geben ibm einen öftern dummen Qungerz, 
wodurch dieſer im die größte DVerlegenbeit geſetzt 
wird, bis er ihren Irrthum gemwabrt, und fie mie 
den Worten verjtändigt: »Ihr Gnaden, Sie irren 
Sich, ich bin Fein Student !« 

— Zu N, war ein Dierbrauer, der den Hauss 
namen Dchfenbrauer führte ; daneben wohnte 
ein Wirth, den man per Compagnie Dchfens 
wirth naunte. Als Letzterer nun kürzlich vor 
feinen Magiftrat geladen wurde, empfing ibn ein 
Magijttatsrard, auf ihn zugebend, mit den Wors 
ten; »Ah fieb da, ber Here Ochſenwirth.« — 
Schelmiſch erwiderte der Wirth: »Verzeiben’s, 
geſtrenger Heer, Cie ircen Sich; ih bin nur 
ber Wirth neben Lem Ochſen.« 

— Im Dänifchen verjengt die ſchreckliche Hige 
alled Gras und Getreide. — Um 11. Juny 
ſchlug der Bliß in die Kirche von Kregome, ge 
rade in dem Augenblick, ald der Gostedgienft bes 
ginnen ſollte. Ein Falter Schlag fiel auf den 
Thurm, ein anderer auf das Chor. Die Leute 
hatten fih an der Kirchthür, gerade unter dem 
Thutme, verſammelt, und wurden durch den eriten 
Schlag niedergeworfen. 10 derfelben wurden 
Durch die berabjtürzenden ſchweren VWauerjteine- 
mehr oder minder befchädigt und einer flarb an 
den Verletzungeu. 

— Auch in allen Provinzen der Niederlanden 
richteten heftige Gewitter vielen Schaden an, 

— In Paris hat eine Wittwe, Italienerin von 
Beburt, in einem Unfalle religiöfer Schwärmerey, 
ihre 12jäprige Tochter erdrogelt. 

— Der niederländifhe Oenerallientenant Hen: 
nequin, ein verdienjtvoller To jähriger Greis, 
bat ſich den Hals abgefchnitten, und der Comman— 
dant von Oſtende fich eine Kugel durch den Kopf 
gejagt. Sollen fi ben dem Bau der Fejkungen 
bes weitlichen Flaunderns ein wenig verfreidet 
haben. Ach, wie unzählig würden die Gelbitmorde 
feon, wenn bey alien Banmeiftern das Gewiſſen 
plöglich erwachte, oder ein fcharfer Reviſor ihnen 
auf den Nacken kaͤme! 

— Dem Kapudan Pafha und den Ibrahim 
Paſcha fol die Nachricht von der nahen Erſchei— 
nung bes Lords Cochrane bey Napoli, wo bie 
Helden Miauly und Sachtury mit 130 Schiffen 
und Brandern ihn erwarten, ſchreckliches Bauch— 
grimmen verurfacht haben, 
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— Der Berliner Wollmarkt if miferabel 
ausgefallen. 


— Ein Schweinsmetzger in Paris veriteigerte‘ 


feine Bank, nebjt der Kundfchaft, überhaupt Lie ganze 
Schweinerey, und erbiclt dafür 160,000 Franken ; 
fo ein Schuhputzer für das Patent zu feiner Deus 
tique, feine Schubwichſe und Bürſten, nebft Kunds 
ſchaft, 2000 Frankeu. 

— Im Neapolitaniſchen war ans 21. Jund ber 
Himmel noch immer mit dichtem Gewölk umzogen, 
und die Luft fo kalt, wie mitten im Winter. Ju 
ben Abruzzos waren bie Berge am 19. Jung mit 
Schnee bededt. Am 18. fpürte man zu Potenza 
ein Erdbeben und am 24., 15 Uhr nach Mitternacht 
zu Drantua ein detto. Nach dem Erbbeben ward's 
wärmer. — Im Mantuanifchen verbeeren zahl 
loje Heufhredenfhmwärme ale Gewächſe, und 
man rechnet, daß fchon gegen 500 Millionen 
diejer Pleinen Dielfrejjer verbrannt, erfäuft sc. ic. 
worden. find, 

— Zu Haag ward ein 16jähriger junger Menfch, 
der ſich thätlih an feine Mutter vergriffen, zu 
6jäbrigem Öefängniß verurtpeilt, Nach mobernern 
Geſehen überfieht man gewöhnlich fo unbedeutende 
Dergeben. 

— Göthe will eine Fortfepung feines Werks: 
⸗dAus meinem Lebens herausgeben. 

— Bu Göttingen ſtarb am 6. Julh ber k. bau: 
noveriche Konfifkorialrath , Doktor und Profeſſor 
ber Ibeologie, Stäudlin (ein Stuttgarter). 

— Kürzlich folte ein Kranfenmwärter in einen 
berühmten Kranfenhaufe Blutegel ſetzen; ba dies 
felben aber gar nicht anpadten, fo verfaufte er 
fie wieder, und dort, o Wunder! bien fie an 
und faugten, daß 'ne luft war. Erſter hatte nur 
deu Kleinen Fehler begangen, bie Egel mit dem 
Hintern, jtatt mit dem Kopf auzufepen. 

— In der Frankfurter Öberpoßamtk 
Beitung kann man Dberbeffifches Korn feben, 
bas binnen 14 Tagen in manchen Feldern bis zu 
der feltenen Höhe von 5 Ellen geftiegen! So'n 
Korn zu fchneiden, brancht man fchon ein großes 
Meffer. 

— Der berühmte Chemiker Prouft iſt tobt. 

— Im Meere vun Marmora ſchwimmen viele 
1000 Leichname, die zu Konftantinopel, im Folge 
der neulichen Tumulte, in's Waſſer grivorfen wor: 
den find, 

— Um 28. Jung wütbete in London ein un—⸗ 


erhörtes Hagelwetter. In Moncy's Gärten girts 
geu für 1400 Thaler Glasfcheiden entzwey, der 
Blumenhändler Underfon verlor, 50,000, Here 
Jenkis 50,000 Scheiben; den Gärtner Rob. Has 
flings hat's Wetter ganz kaput gehagelt. 


Einige Strophen aus Müclers 
vortrefflichem Gedichte Über das aus Rauch's 
Meifterhand bervorgegangene Standbild 

luͤcher's. 





Geſchlagen ward die Völkerſchlacht, 
Der Greis mit Silberhaaren 

Brach, wie ein Sturm, des Feindes Macht 
Mit ſeinen tapfern Schaaren. 


Und feinem Wahlſpruch immer treu, 
Wie feinem Vaterlande, 

War Vorwärts! nur fein Feldgeſchrey 
Dis zu bes Rheines Strande. 


Stets an der Spipe ſtaud der Held, 
Hellleuchtend feinem Heere, 

Wie über ibm am Himmelszelt, 
Das Sternbild, Friedrih’s Ehre 


Das Schwert in feiner Rechten bliht, 

Hell wie des Auges Feuer, 

Und er befiegt, von Gott beihüßt, 
Der Zwieteacht Ungeheuer. 


Es mar das fehte Lorbeerreid 
Das ruhmvoll er gepflüdet ; 

Das ichönfte, das dem Fräjt'gen reis 
Die off'ne Stirne ſchmücket. 


Gein Wablſpruch: »Vormärts!« mag hinfort 
Durch alle Gau'n ertönen ; 
Es fen das erfte Loſungswort 


Bey'm Wahren, Guten, Schönen! 





Iſraels Wiedergeburt. *) 


(Schluß) 
Ben dem jübifchen Volke ſtand es in biefer 
Hinfiht bisher noch weit fchlimmer. 
Es hatte in demfelben feit langen Zeiten, zum 
Theil aus falfch verftandenen religiöfen Geſetzen, 
zum Theil als Folge der ſanatiſchen Verfolgungen, 


*) Dan fehe ben Anfang Nro go. 
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welchen fie früherhin ausgeſehzt waren, entſchiedene 
Vorurtheile gegen die chriſtlich bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft Wurzel geſchlagen. Eine Annäherung ſchlen 
ihuen unter ſolchen Umſtänden weder rathſam 
noch moͤglich; ſie ſuchten ſich vielmehr zu ifoliren 
and den Bedrückungen auszumweichen , melde fie 
nicht felten zu erdulden hatten. Ihr Geiſt, von 
Furcht geängftiget , welche von ben Eitern auf 
die Kinder verpſtanzt, bey einer einfeitigen und 
nachläffigen Erziehung nach und mac ‚ein Erbſtück 
der ganzen Nation wurde, ward damit zuerft ges 
brochen ; Unmutb, Unluſt und Mangel an Ge⸗ 
legenheit zur Ausbildung ihrer intellektuellen Kraf⸗ 
te für das bürgerliche Leben erzeugte Weichliche 
keit Erſchlaffung, Arbeitgjcheue, woraus benn end⸗ 
lich ein fchmähliches erſinken zur bürgerlichen 
Untauglichkeit und ein gäuzliches Verſchwinden 
aller Kultur hervorgehen mußte. Nur der leichte 
Erwerb des Handels, der bey halbem Müffiggang 
unumgänglich in Wuchergeiſt, Lug und Trug aus⸗ 
‚arten mußte, und Handlungen zu Tage führte, 
welche diefe alte, ehrwürdige Nation ‚gebäffig und 
verächtlich machte, fand ben. ihnen Eingang. 

Als die Zeiten fich änderten, als der «Res 
ligionshaß verſchwand, als dad Gmporblühen ber 
Künite, Gewerbe und Wiſſeuſchaften ihren wohl⸗ 
thätigen Einfluß auf die Völker Europas auds 
übten , Bonnten vder wollten nur bie Juden fich 
von dem tbierifchen Geleite nicht losmachen, und 
ben allem Fortfchreiten in der Givilifation maren 
fie die Cinzigen, welche auf der unterften Stufe 
fteben blieben. Mit ber Erlernung von Gewer: 
ben war es ihnen, wie mit ihrer Kultur über: 
haupt, ‘bis jest miemals ein rechter Ernſt, und 
wenn ſich auch in den letzten Jahren hie und da 
Einzelne einem Handwerke widineten, ſo war die⸗ 
ſes bey weitem nicht hiureichend, einen Einfnf 
anf die ganze Nation auszuüben. 

Nun zeigt fih endlich an ihren: fittlichen Him⸗ 
mel dee erite Schimmer einer belebenden Mor: 
genröthe, ein fröhliches Erwachen einer ewig ans 
gebornen Kraft aus einem langen, todtenäbnlichen 
Schlaf; die alten Erzväter Abraham, Iſak und 


Jakob ſitzen zu Tiſche, die Hülle von Moſis Ans 


geſichte verſchwindet, und Iſraels Volk gebt neu 
aus dein Strom der Zeiten wieder hervor! Go 
muß es auch kommen; denn es iſt die Zeit vor 
Banden, daß die Vorfebung die alter, taufends 
jährigen Gejchichrsbücher wieder aufblättert, und 


in der Weltgefchichte ein Blatt nach dem andern 
zurückſchlägt. Sie hat bereits, obwohl mir blue 
tiger Hand, die Griechen aufgejchlagen; fie wied 
auch das Volk der Juden wieder erwecken, Rom 
wieder aufbauen, die Araber und mit ihnen das 
Keich der Kalifen aus der Wüſte zurück rufen, 
Alles, was vorhin gewejen, muß fidh entweder 
neu geftalten, oder, wenn es diefe Wiedergeburt 
nicht bejteht, in ein Schattenbild zerfliegen, oder 
gänzlich und auf immer verfinten. . 

Die Wiedergeburt des jüdifchen Volks hat, 
geitigerweife, in dem edein Sinne, den die bies 
fige Gemeinde durch Bildung eines fo mohlthäs 
tigen und folgereichen Vereins an deu Tag legte, 
bereits begonnen. Ee ift der berrlichite Schmuck 
jenes Tempels, ben deſſen Weihe wir einander 
vor wenig Tagen, unter einen feligen Vergeſſen 
alles Glaubens⸗Unterſchiedes, brüderlich die Hand 
reichten. , 

Die Zwecke und Mittel, deren er fich bedient, 
find auch die einzigen, welche eine Verbeſſerung 
des fittlihen und bürgerlichen Zuitandes von 
Iſraels Volk fiher und wit ſchnellen Schritten 
berbenzuführen im Stande find. Gewerbe, Werks 


ſtätten überhaupt, find die Grundpfeiler aller Ci— 


vilifation, und vorzüglich find die technifhen Ge: 
werbe höchſt edel , ja für Volksbildung, die bis 
zur Gerichtung von Baufchulen vorgefchritten iſt, 
unerläflich und von dem größten Eirfluß. 
Möchte doch diefer Hode Siun nimmer erfter« 
ben, fondern fich immer weiter thätig verbreiten, 
um in wenig Jahren ein Refultat berbenzuführen, 
das für die Staaten, für die jüdifche und chriſt— 
liche Geſellſchaft, nur höchſt beglückend, wohlthä- 
tig und erfreulich fepn Faun! _ 
J. F. &t*°*'* 


(Nach den neueſten Nachrichten treten die iſraeli⸗ 
tifchen Vereine für Handiwerferslehre zu Fürth und 
an andern Drten recht ſchön in’s Leben.) 


Neues F. Hofr und National: Theater, 
Dienftag: Das Ehamäleon, Luftfpiel in 5 Akten. 
(Herr und Mad. Med als Gäfle.) » 
Freitag: (3um Grftenmal) Kauft , romantifche 
Oper in 2 Alten. » 
Schweiger'jches Volkstheater vor dem Karlstbor. 
Dienfiag: Gevatter Matthes, eine Poffe in 
5 Alten. 
Mittwoch: Chara, Befhügerin ber Men 
ſchenfreuden, in 3 Aten. 
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Mittlere Getreidpreife der Munchner Schranne 
vom 15. July 1820. 


Waizen 7fl, 58 ii. Kom 5flı 31 kr. 
Bere 4. 34 


Getraute Paare. 

In ber proteftantifhen Pfarre: Zohann 
Grunerpel, Schuhmacher in ber Vorſtadt Au, mit 
Barbara Iwid, Müllerstochter aus din Grafenmühe 
In bey Salzburg. Lubwig Lehrer, Wagner in Reus 
fahrn, mit Maria Gerber, VBauerstochter aus Oberns 
borf. 








Todesfälle in München. 


(Im k. Miitär: Krantenhaufe ben 3. d.: Andreas 
Englert, Gefreiter im Et. 2, Lin.sInf.seg,, geb, aus 





Aholzhaufen, Ldg. Odhſenfurth, 43 J. a., an Langen⸗ 


brand. Paul Rußbaum, Gemeiner im k. Lin.Inf. 
LeibsRegiment, geb, aus Hochmuͤhlbach, Logchts. Zwehe 
brüden, 26 J. a., evangeliſch, an den Folgen heftiger 
Gehirnentzundung. Den 7.5 : Joſ. Mair, Gemeiner 
im © 1. Güraffier » Regiment (Prinz Karl), geb. aus 
Karlsbach, Log. Wolfftein, 21. a,, an Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Den 13. d.: Mid, Simon, Gemeiner im &, 
Lin.⸗«Inf.⸗Leib⸗Regiment, geb. aus Neuſtadt an der Saal, 
243. a., an den Folgen heftiger Gehirn⸗ und Rüdens 
marks» Entzündung durch Wafferergiefung,) 

‚Den 11. July: Mar Rafhofer, Schäfffergefek, 
25,3. a., an Sungens und allgemeiner Waſſerſucht. 
Maria Riedl, Kodin, 26 J. a, an hektiſchem Fieber, 

Den 12. d.: Anton Bayer, Tuchmachergeſell, 
73 J. a., am Brand ber Gedaͤrme. A. M. Shmids 
mayer, Milchmannsfrau, an Lungenſucht und allge— 
meiner Waſſerſucht. Maria Brandi, Gaͤrtnerstochter, 
25%. a, an den Folgen von hydrops ovarii. 

Den 13. d.: Hr. Jak. Mofer, quieſc. k. Sekre⸗ 
taͤr, 73 J. a, on Her waſſerſucht. 

Den 14.b.: Dim. Joſepha Anna Raveria Weigl, & 
Salzbeamtens-Tochter, 21. a., an Gehirn⸗Entzuͤndung. 
Frau Eliſab. Kofler, buͤrgerl. Eiſenhaͤndlerswittwe, 
60 J. a., am Brand im Unterleib als Folge der Leber— 
verhärtung. 

Den 15. d.: Frau Franziska Kalb, bürger!. Ras 
kirers⸗Gattin, 30 I. a., an Luftrohrenihwindjucht. 

Auswärtige Todesfaͤlle. 


Zu Eifätt: Hr. Bir. Geyer, penh Kanßliſt 


Bu Nürnberg ; Der quieſc. kön. Hr. Appellatienss 
Gerichtörath Gorift. Heine. Gottl. Hate — Hr. Ich. 
Friedr. Wiefinger, 2ter Pfarrer an der Kirche zum 
beit. Geiſt. 

Zu Straubing: Der k. Regierungsrath und quiefe. 
Landrichter von Pfaffenhofen, Here Aloıw von Scilte 
berg. 


2 


Anfrage 


Mittelft eines Auszuges aus einem Schreiben dd. 
N, im Oberdonaukreiſe, am 23. Juny 1926, an Herrn 
Regierungs⸗Direktor Dr, v. Rudhart zu Regensburg; 
ordentl. Mitgliede der k. Atademle der Wiffenſchaften 
in Münden, Abgeordneten zur hohen Staͤnde Werſamm⸗ 
lung in Bayern etc. u.f.w. yon einem vaterlaͤndiſchen Ges 
lehrten. 


„Run erlauben mir auch Euer Hochwohlgebohren 
die fuͤr den Bereich unſerer vaterlaͤndiſchen Literatur 
fo wichtige als hoͤchſt intereſſante Frage: Ob wir bald 
hoffen dürfen, mit dem zweyten Bande des ausgezeich⸗ 
neten Meifter Werkes: „ueber den Zuftand des 
Königreihs Bayern nah amtliden Auck 
Ten ic.“ beglüdt zu werben, da ich auch die Ehre babe, 
unter ben Bubferibenten zu ſtehen, ynd mit allen übel 
gen fehnfuchtsvol dem Erfcheinen bes zweyten Bans 
des entgegenharre. Euer Hochwohlgebohren haben durch 
biefes in jeder Beziehung ausgezeichnete Wert einem 
Bedürfniffe abgehoifen, welches feit langen Jahren jeder 
Bayer um fo tiefer fühlte, als er eine gründliche, und 
aus den Quellen foftematild bearbeitete, Statiftit 
feines heimathlichen Bodens feither entbehren mußte, 
und feiner aller früheren Verſuche dem Kenner 
und Berehrer ber Wiſſenſchaft entiproden hat. 
Eure Hochwohlgebohren haben auf diefer fdywierigen 
Bahn der vaterländifchen Staats: Verwaltungsichre, fo 
zu fagen, das Eis gebrochen, und ſich die Stone der 
Vollendung erworben, fobald wir mit dem verſprochenen 
zweyten und britten Bande biefes klaſſiſchen Wertes bes 
gluͤctt ſeyn werden, um was ich Dochdiefelben mit vier 
len Patrioten nachdruͤcklich ſt bitte. Der große bes 
kannte Streit über Ungebundenheit der Güter; über 
die Entfeffelung ber Induftiie und Gewerbe; über müße 
lie und zwedmäßige Population im Staate; über 
Emporhebung des inländifchen Handels; über bie 
Freyheit des Grundeigenthumes und Purifigirung der 
grundherrlichen Recht ꝛc. — kur; und mit Einem Wors 
te — bie Mittel zum Wiedberauffommen 
ber bieberen bayer'fhen Nation find gehoben 
und Mar entwidelt; die Meichrit und Kraft unfers 
beiten König 6 bat fie glüdlicdh erfaßt, worüber 
bie herrlichen Verordnungen über bie Abloͤſung 
ber ſtaͤndigen Dominikalgefäle, über die Gutézertium— 
merungenz dann über die Anfäffigmahung und Ges 
werbe ꝛtc. ꝛc. bie glängendften Beweife liefern; nur wäre 
noch die allbeglüdende Inſtitution der gleihen Erb: 
theilungen unter allen Standesflaffen im 
Staate zu wünfden übrig, welde der nahen Zukunft 
vorbehalten bleiben dürfte, und worin auch Euer Hoch⸗ 
weohlgebohren mit mir übereinfiimmen werden. — Ber: 
zeihen Hochdieſelben dieſe Beine Literarifche Grtwrfion 
fie ift wahrhaftig den Geiftern eigen, unb das uns 


26, 


fihtbare Kommerz berfelben führt fie alle einariber 
näher; ja am Ende fogar am jenen Punkt der geiftigen 
Einheit, an deſſen bimmlifcher Pforte fie Aue im 
Brubderkreife ſich grüßen, beffen mur allein ber Refler 
im Staube ber Empirie und trivialen Gemeinheit une 
würbig ift. — — 

Laſſen mich daher Euer Hochwohlgebohren bier mit 
ben geifts umb herzerhebenden Worten unfers aude 
gezeihneten und verbienfivollen Staat 
Minifters, Herrn Grafen von Ärmanfperg ı., 
ihres fo würdigen und erhabenen Kollegen im Schoofe 
ber hohen Deputirtentammer Bayern's — ſchließen, und 
ſelbe mit fo lauter und mächtiger Stimme taufend« 
mal wieder audrufen, bis alle Bauen des Koͤnigreichs 
einftfimmig davon widerhallen: 

„Dem Menfhen, als einem moraliſch freyen Weſen, 
nift das Rede ber Selbſtſtaͤndigkeit durch gött 
‚lien Willen und die Gefege ber Natur ane« 
„gebohren Ihm dieſes Recht, wenn er den Stand 
„der Mündigfeit und bie Kraft der Gelbiterhaltung 
„ersungen bat, verfagen wollen, fcheint mir ein 
„Frevel an dem Heiligfien der Menſchhet 
zu ſeyn.“ — J 
Heil dem König — Segen dem Schöpfer 
dieſer göttlichen Worte! — 
Joſ. v. Br, 
Landr. u. ord. Mitglied mehrerer 
gelehrten Vereine in Bayern, 





20. (26) Eingetretener Verhältniffe wegen ift auf 
das naͤchſtkommende Ziel Michaeli in dem Kaltens 
egger Braͤuhauſe Mro. 1440 auf dem Promenabeplage 
eine Wohnung, beftehend aus 4 fehönen, heigbaren Zim⸗ 
mern vornheraus, 3 Zimmern rüdwärts, wovon eines 
mit einem Oekonomie-Ofen verfehen ift, einer hellen 
Küche, Kellerantbeite und geräumigen Flege nebſt übris 
gen Bequemlichkeiten, um den jährlidhen Hauszins ven 
320 fl. zu vermiethen, und das Nähere hierüber bey 
dem gegenwärtigen Befiger diefer Wohnung im 2ten 
Stodwerke, Aufgange 1, ber Karmeliten-flicche gegen⸗ 
über, zu erfragen, 





Auf dem Ober Anger Nro.g5r über 1 Stiege rüds 
wärtd, ift ein helles, eingerichtetes, mit gutem Bett ver⸗ 
febenes, Zimmer für Zfl, zokr. bis 1. Auguft zu vers 
miethen. — 





Der Landbote wußte ein recht braves, fleißiges 
und gefchidtes Mädchen, von honneten Eltern, bie für 
einen nicht zu großen Haushalt alg erfahrene Ködin 
baldigft einzutreten wünfcht, und mehr auf gute Be⸗ 
handlung, als auf fehr großen; Lohn ſieht. 
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15. (36) Heinrih Sugenheim, welcher biefe 
Jakobi-Dult fein Lager wieder im Haufe bes Herrn 
Wertheimer haben wird, hat zugleidy die Ehre, anz 
zugeigen, daß er eine gute affertirte Parthie Shawis 
und noch einige neue Artikel mitbringt. 


23. Betanntmadung 

In einem bervoltreichften und gewerbfamften Haupt⸗ 
maͤrkte bes Königreihd Bayern, wo der Sig eines 
k. Lanhgerichts und Mentamts ift und vice 8, Beamte 
fi befinden, wird eine Bartfcherergerchtigkeit 
fammt dem Haufe aus freyer Hand verkauft, Dies 
Gewerbe ift äußerft vortheilhaft, weil es das einzige 
zur Ausübung der Bartſchererey berechtigte daſelbſt 
iſt. Kaufsliebhaber, Chirurgen oder auch Bader, wollen 
den Ort bey bem Laudboten erfragen, ber ihnen auch, 
gegen bie beftimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 


‚„ wird, Auswärtige belichen ihre Anfragen zu franticın. 


Rahrufund öffentlider Dant 

ber verehrten Lehterin Mamfel Elife Beuttler 

für den Unterricht in der franzofifhen Sprade, ben 

Sie mir mit angeftrengter Thaͤtigkeit und raftlofem 
Eifer ertheilte ! 

Ihr Beruf zu immer befferer Beſtimmung mag 
Ihren Gifer mehr lohnen, als bieß der Dank nermag, 
=; Münden, Shrer 

im July 1826, geborfamen Schälerin 
» - Karolina Muͤller, 
Buchdruckers⸗Tochter. 





Für die abgebrannten Hohenbacher 
liefen ein am 14. July 1 fl. 12 fr, 
unter ber Devife: „Won meiner Maria” 

Der Landbote 


Beridtigung. 

In Rro. 81 bes Bayerfchen Vollsfreundes 
fteht in einer Nachricht aus Yandehut, daß die ledige 
Maurerstochter Froͤſchl von Achborf, dann noch zwey 
Soldaten, bey'm Baben ertrunfen wären. Da, 
fo zufammengeftellt, ber entehrende Verdacht auf’ 
bie Grtrunfene faͤllt, als habe fie mit den Soldaten’ 
gebabet, der Worfall aber ganz entftellt, bagegen in, 
Nro.82 des Bayer'ſchen Landhoten nach der Wahr 
heit erzählt iſt, indem ein Soldat zu Oberſchwend in 
einem Weiher, der zwente zu Oberaſt in bem Mühle 
bade, die A. M. Froͤſchl aber zu Landehut in ber 
far ertrant, fo bielt die Unterzeichnete fih zu biefer 
Öffentlichen Berichtigung verpflichtet. 

Münden, ven 16.July 1826. 
Rofina Fröfdr; 
Schwefter ber Ertrunkenen. 











Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl. Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofenthal. 


In Unterbandiungen bat gewöhnlich der Dümmſte den Vorthell der Bebarrlicheit, während die Ktugen bald ungeduldig 
werden. Ein wahrer Diplomate müßte Daher, mie das Kameel, ohne zu trinken, Durch die Wüſte — and, ohne fi müde machen 
su laſſen, durch die geiftiofefie, ermibendfte Unterhaltung ſchreiten können. 


Donnerftag 


Nro 86. 


Münden, den 20, July 1826. 





Bayern 

(Münden) Ge. E. Majeltät haben das 
2 Stunden von Negensburg entlegene Schloß 
(dee ehemalige Rentamtsfipg) Barbling bem hodh« 
würdigen. Biihof Sailer auf Lebensdauer zum 
Landfige überlaffen. ee 

— Dem VBerlauten nah merden Ihre Mai. 
bie verwittwere Königin von Bapern am 
15. d, Baden verlajfen und fich alsdann noch 
einige Tage zu Karlörupe bey Ihrer durchl. Mutter, 
ber Frau Markgraͤfin Umalia, aufhalten. 


— An Berüdfichtigung der feit Jahrhunderten 
beftebeuben, dem Volke angenehmen Gewohnheit 
des fogenannten Nach kirchweihefeſtes, danu ber 
vielen Gefuche um Modifikation ber fie aufbebens 
ben allerhöchſten Verordnung, fo wie um Zurück 
nabme der Derfügung , welche die Feyer dieſes 
Geftes an folchen Filialkirchen verbietet, wo fich 
fein ſelbſtſtandiger Geütlicher befindet, haben Se, 
königliche Majeftät aus befouderm allerhöch⸗ 
ſten Wohlwollen am 1. d. M. jene Beſchränkung 
aufzuheben geruht. Indeſſen fol dieſe allergnäs 
bigfte Bewilligung in. feinen Mißbrauch ansarten. 

Dfarrer Priefter 3. B. Winfler erbielt die 
Kloſterpfarrey Seron; Pölten der Pf. Pr. 3. & 
Rothmiller; Rottenburg der Pf. Pr. 3. ©. 
Zäſch; Erling der Erkapuziner und Erpofitus Per 


J. N. Ram; die Präfentation des Pfr. Provi: 
ford Ph. Wer nig auf die Pf. Eichenbühel ward 
genehmigt. — Der Kapitular zu Augsburg und 
bifchöft. Generalvifae Dr. Weber ward Dom: 
dechant an dem biſchbfl. Kapitel dafelbſt. — Der 
Lieutenant und Forſtwartey-Verweſer Ehr. Pöhl⸗ 
mann iſt Revierförſter zu Engelthal, und der 
Forſt-Offiziant Lieutenant Fr. Winkler dajielbe 
zu Partenfirchen geworden. — Der Landrichter 
zu Schweinfurt, Ad. v. Eckart, it mit allerhöch⸗ 
ſter Belobung (nah vollendeten 70 Lebensjahren 
und 44 jäbriger treuer Dienſtleiſtung) auf fein Aus 
ſuchen quiefeirt und der quiefc. Regierungs: Ajfeffor 
Ph. Kleiner in Würzburg ſtatt feiner dort Laud— 
tichter geworben, — Bemwerbsprivilegien: Ein 
10 jähriges dem Tifchlermeifter Joſ. Kübler in 
Münden auf eine Rundſäge oder Zurnir: Mas 
Shine; ein Gjähriges dem Seiſenſieder 3. €. ©, 
Zöllner in Regenburg auf Talgkerzen mit hoßs 
len Dochten, und ein 10 jähriges dem M. 9. 
Richard dahier für Raffiniren des Brennöls. 


Der Direktor des Untermainkreifes, Rammer 
Der, Finauzen, M. Drep, bat, aus Anerkennung 
feiner befondern Verdienſte, den Civil» Verdienfts 
Orden der bayer. Krone erbalten und wurde die 
Dekoration am 7. d. M. zu Würzburg in Ge: 
geumart bed unter feinen Präfibenten zurPräfentation 
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bev Sr. k. Maieftäf verfainmelten RegierungdsColfe« ” zter Compagnie, auf feinem Wachtpoſten am Pul⸗ 


giums aflerböchit eigenhändig demſelben überreicht. 


vermagazine anßerhalb Aſchaffenburg durch einen 


Ge. & Maj. baben. dem in, Folge der neuen ' Schuß in den Muubd. 


-Bormation des Bauweſens quiefeirten Regierungs— 
und Baurath des Ifarkreifes, Mich. Riedl, in 
Unerfennung feiner während 54 Dienitjiahren big 
in das Tıte Lebensjahr mit unermüdetem Eifer, 
mit befonderer Genauigkeit und Treue geleijteten 
Dienfte, die allerhöchite Zufriedenheit zu bezeigen 
gerubt. 

Der proteftantifche Schullehrer 3.M. Göbel 
in Unteraltertbeim, der fein 50. Dienftjahr vols 
leudet, mit Lehre, Rath und Benfpiel viel Gutes 
gewirft bat, und mit Fräftigee Thätigfeit uoch 
wirft, hat, unter Bezeigung allerböchjter Zufrier 
denheit mit feinem vichährigen und gefegneten 
MWirfen, die goldene Verdienſtmedaille erhalten. 

(München.) Der quiefe. Rechnungskommiſſär 9. 
Bd. Dreitner ward wegen Rückfalls der Polizeys 
‚Hebertretung der Winfelagentie mit Arreſt 
flraft. — Der Dieuftbotenmwechfel gebt wien 
ber an. Die Dienfiboten aus dem G.V. melden 
fih auf dem Bureau Revo. 1002 über 1 Stiege am 
29., 50. und 31, Zuly;. A. V. 1., 2. und 3., 
9.D. 4, 5. und 6.5; KeV. 7., 8. und 9.5 St. 
‚U.:Vorft. 10., 11. und 12.; Iſar-Vorſt. den 13.; 
L.⸗V. den 14., M.⸗V. den 15. und 16, und 
‚Schönfeld den 17. und 18. Auguſt. i 

— Dem Landboten itdasGediht:Bapnern 
in Nro. 84, gleih Anfangs Schubartifch vor: 
gekommen, und er hat Recht gehabt, Schon vor 
30 Jahren ließ Schubart es drucken. 

—— Bottlob! der Unglücksfall mit deu Maurer 

buben ben dem Neubau Sr, F. Hob. bes Prinzen 
Karl in Schönfeld war nicht fo arg, als wir 
In Neo. 85 erzählten; nur ı brach ein Dein und 
s den Arm, bie andern erhielten bloß Contufionen, 

— Die P. Regierung des Regenfreifes empfichle 
bie jrenberel.v. Klofen’ihe landwirthſchaft— 
lihe Lebranſtalt In Gern wegen ihrer 
änferft billigen Aufnahmsbedingniffe und ihrer 
Nüglichkeit zur Bildung tüchtiger Laudwirthe. 

— Zu Wendeljtein, im Rezatkeeije, ift die 
Lottokollekte erledigt. 

— Don der Paflauer Zeitfchrift: Fätitia, ift 
ein Probeſtück erjchienen, bat aber den Lands 
boten nicht ſehr lätificirt! 

— Den 12. Juld eutleibte fi der Soldat 
Johann Müller des k. 14. Lin.Juf. Regiment, 


be: 


— Um 13. Julio fiel dee‘ Dieuſtknecht Georg 


Sirſch von Reichenroith, Ldg. Abensberg, bey ’ım 
Schmeimmen der Pferde zu Abensberg in bie 
Abens unbsertranf, 

— Den 14., Nachmittags 2 Uhr, fchlug dee 


vBlitz in das Ffarrgotteshaus zu Allersburg, kön. 


Ldg. Parsberg, und ruiniete beynahe bie ganze 
Kirche; indeſſen brach Fein Feuer aus. 

— Um 14. July Nachmittags > Uhr litten bie 
Ortſchaften Dorf Leugfeld, Theuern ‚. Schaafhof 
und Pitteröberg fehe duch ein Peftiges Hagelr 
wetter, 


Allerleyp. 


In den Nheingegenden fallen bie Weine 
preije febr. 

— Der Wollmarkt zu Heilbronn hat die Ges 
wartung übertroffen, Landwolle wurde der Cents 
ner zu 29 bis 357l., bie vercdelten Gattungen 
zu 44 bis 90 fl. verfhuft. 

— Wegen der zu drüdenden Hlke find, aus 
Beſorgniß für die Studierenden, die Dorlejnngen 
in Heidelberg’ anf 14 Tage geſchloſſen worden. 

— Die Hipe war in den lehten Wochen fo 
groß, daß eine ganze große Reifegejellfchaft auf 
dem Wege ach Straßburg auf dem Wagen im 
Fäulniß übergegangen iſt. Die Pajfagiere — es 
waren über 1 Million — wurden in feifches Waſ⸗ 
fer gebracht, aber nur wenige erbolten ſich. Seite 
dem find die Blutegel in Paris geitiegen, 

— Die Franzofen werden ganz irre an- den 
Deutfhen, Da komme eine Mamſell Sountag 
nach Paris, und unterjteht fich, nicht bloß ſchoͤner 
zu fenn, ald alle ihre Schaufpielerinnen, fondern auch 
viel fchöuer zu fingen, als alle italienifchen und 
franzöfifchen Sängerinnen, Die Branzofen kön— 
nen indejjen nicht umbin, dieß einzugeiteben und 
Haben nichts an dieſem Lieben Gefciefl auszu— 
ſetzeu, als daß das niedliche Köpfchen nicht ganz 
zecht ſtehe. Sie geben ſich daher alle Mühe, 
28 zu verderben. 

— Die große Tuchiabrif ‚des Herrn Huck de 
Gerville in Sedan it abgebrannt, da zu feucht 
eingebrachtes Heu fich entzündete, 

— Eine Mamfel JZoup in rösneem Woupre 
hat fi in. ihrem 109. Jahre wie eine junge, 
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Teichtfinhige Perfon betragen. Cie befucte am 
4. Juny einen Ball, wo fie ganz ungewöhnlich 
luſtig war, beitieg dann das Hausdach, um eine 
Rime in Ordnung zu bringen, und hatte das 
Oli, gefund und Heil wieder hinunter zu Foms 
men. Cie gebt noch fihlanf, wie eine Dode, ift 
ſtark, voll Geiſteskraft und ſteht ihrer Wirtbfchaft 
mit der größten Thätigkeit vor. Wenn man ba 
ein ı6jäbriges, mondfüchtiges, bleichfüchtiges Ro⸗ 
manending dagegen bält, die ihrem Manne lauter 
feutimentale Suppen kocht, das Rindfleiſch mit 
ihren Thränen falzt, und rechten Schinup im 
Haufe für einen Beweis ber Wirthſchaftlichkeit 
anſieht! Ach Gott! da wird's einem übel! 

— Kürzlich ſollte zu NR. ein Anweſen ſeyer—⸗ 
lichſt ausgeſpielt werden, als mehrere Zuſchauer 
bemerkten, daß ein bey der Verlooſung verwen— 
detes Individuum die gezogenen Looſe durch ans 
dere in ſeiner Taſche habende erſetzte; bey dem 
letzten Hauptlooſe ward aber daſſelbe unterſucht, 
und nachdem man mehrere ausgewechſelte Loofe 
bep ihm gefunden, in Arreſt geführt. 

— Der tragifihe Schaufpieler Talma in 
Paris fol am 12. July an einer Gebärmentzüns 
dung geftorben ſeyn. (Wird aber wieder beifer.) 

— Ber von Euch Bauern nah der neueften 
Mode feon will, muß 2 Sadtüher ben fich fühs 
ren, eins für fih, und eius für fein Dieb; das 
lektere von Seide. So hält's jezt im Paris jer 
der elegante Pferbebefißer. 

— Aus ber - biesjährigen reichen Ernte der 
OludmasBeeren, welde ben Moskwa ben’m 
flärkjten Froft unter Eis und Schnee wachen, 
deren Fühler, lieblich ſchmeckender Saft ſowohl 
zur Limonade als zum Punſch gebraucht wird, 
prophezeite der dortige Landmann im Frübling ſchon 
Die jezt dort berrjchende große Hipe, Mangel an 
Regen und fchlechte Kornernte, 

— Im Peter »Pauls Hafen, im Gouvernement 
Kamtjcharka, der von St. Petersburg 12,719 Wer⸗ 
ſte (alfo 1817 deutſche Meilen) eutfernt liegt, 
ſtatb am 25. April d. 3. Iwan Golzomw, ein 
Greis von 123 Jahren, gerade an feinem Beburts: 
tag. , Geboren unter Peter J., erlebte er 10 
Thronbeileigungen ruffifcher Regenten. Troß je⸗ 
nes rauben Klimas,’ worin er lebte, tranf er nie 
Branntivein, nody andere erhihende Getränfe und 
blieb‘ bis am fein Ende gefund, rüſtig und bep 
vollem‘ Bewnftjegn, 


Hiſtoriſche Notizen: zur Beutthellung ber neueſten 
Ereigniſſe in Konſtantinopel. 


Der jezt xegierende Sultan Mabmud. IL, 
geb. am. 20. July 4785 H1Jib- ein Sohn des am 
7. April. 1789 (an Gift, das ihm die Serail: Ins 
triguen. bereiteten): verſtorbenen Sultans Abdul 
Hamid und Neffe des ‚am 29. May 1807 -abges 
fepten uud _am, 28: Yulp 1808 im, Gefängniß ers 
flilten Sultans Selim IIL Diefer Letztere hatte 
zuerſt die Reform.» des türkischen Militärwejene 
verjucht.: Die damit Uuzufriedenen ſtürzten ihn 
vom Theon und umgürteten Muſtapha IV, 
einen Sohn Abdul, Hamids, mit dem -Schiverte 
des Propheten. Der Nizam-Gedid — mämlich 
die nach: europälfcher Form eingerichtete Militärs 
Drganifation -- mußte weichen. Aber Dujtappa IV, 
regierte nur. 14 Monate. Muſtapha DBairaktar, 
Paſcha von Rutſchuk in Bulgarien, Befeblsbaber 
der türkiſchen Truppen an der Donau, rückte mit 
feinem. Heere an: das Gerail, um: den eingeiperre 
ten Selim wieder auf den Throm zu feßen, Schon 
hatte er. (am 28. Zuln 1808) das Serail erities 
gen, und war der Ausführung ſeines Planes nabe 
gefommen, ald Muſtapha IV,, nom Augenblick ges 
beängt, den unglüdliden Gelim- erdroßeln ; und 
feine Leiche über die Mauer werfen ließ. Den 
noch feſten Sinnes, Muftapba’s Regierung ein 
Ende zu machen, änderte Mujtapba Bairaktar nur 
die Perfom,; die er auf den osmaniſchen Thron 
erheben wollte, rief Mabmud U., den jüngern 
Bruder Mujtapba’s, zum Sultan aus und fpeerte 
leptern ein. Zum Dank für feine Erhebung ers 
nannte Mahmud den Urbeber derjelben, Muſtapha 
Bairaftar, zu Großweſſier: dies war das Signal 
der Wiederkehr der Regierungsmeife Selim's. Die 
‚enropälfchen Ginrichtungen  bep der Armee wur 
den fogleih wieder eingeführt. Uber -auf mie 
lange? — Schon am 25. November 1808 waren 
Die Aanitfbaren im Aufſtand und drangen in den 
Palajt des Großweſſters ein. Nach einem tapfern 
Widerftande zog er ſich in das fteinerne und mit 
Pulver angefüllte Haus zurüc, in dem er fich fo 
lange allein ——— bis es die Janitſcharen 
erſtürmt hatten; darauf ſprengte er ſich und 
mehrere 100 der Sieger in die Luft. Um ſeinen 
Tod zu rächen, erfüllten die neuorganiſirten Trup⸗ 
ven (die Saimens) die: Hauptſtadt mit Brand, 
Mord und Blutvergießen „ein Würgen, das -bie 
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zum 28. Novbr. fortbauerte und, neben einigen 
1000 Janitfharen, auch dem eingefperrten Mus 
ftapba IV. das Leben Foftete, und während deſſen 
mehrere 1000 Häufer in Brand aufgingen. Mah⸗ 
mud Hatte die Flucht ergriffen, kehrte aber, nach« 
dem der Aufrube durch-eine allgemeine: Umnejtie 
geftilt war, wieder zurüh, und warb auf ben 
Thron gelaffen, weil er der einzige vollbürtige 
Abkönimling des Kaiferhanfes war.: Der Nizam⸗ 
Gedid ward aufgehoben, und fol mun jezt, nach 
Ablauf von 18 Jahren feit jenem Bhutfcenen, neuer⸗ 
dings eingeführt werden z dieemal wohl mit mehr 
Ausfiht auf Erfolg, da das Jattitfcharen « Corps 
nicht reformirt, fondern fofort ,' in Folge bes nies 
dergefchlageuen Aufruhrs, ganz aufgehoben wer: 
den fol, Und wenn die Herten Türken noch eins 
mal die Luft anmwandeln fohte, als europäifche 
Soldaten und oder. unfern NRachbaren einen Bes 
fuch abzuftatten, um wieder alle Gräuelthaten 
auszuüben „ und vielleicht die Schmach, bie ihre 
Vorvordern unter dem großen Marimilian 
in Baner’fcher Gefangenschaft, der fie als Straßen⸗ 
arbeiter gebrauchen und fie den Türfengraben in ber 
Mayvorftadt graben ließ, auswepen zu wollen, 
welche Gefahr bereitö einige mit Bart verfebene 
Frau Baſen bey’m Kaffee witterten: eh bien, 
fo fangen wir fie wieder tüchtig zufammen, und 
da follen. fie uns den Rhein. mit der Donau vers 
einigen, .. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlöthor. 
Donnerftag: Das war Ich; dazu Ballet von 
Hrn. Ruſchmann. 
Freytag: Mazarine, Oper in 4 Alten, 
— a — e 


Getraute Paare. 

In der Metropolitantirdhe zu m. 2. Frau: 
Hr. Sg. Schneider, EsRutfcher, mit M.AU.ReIMdL, 
et. Beſchaͤlknechts-Tochter. Hr. Phil. Thoms, k. Hofe 
ballettänger und Schugv,, mit A. 8. Greill, 8. Hof 
ballettänzerin. Dr. Karl Zreyherr von Wibmana, 
Major im k. Artillerie: Korps, mit Amalia Fridl, 
E. Braͤubeamteustochter. Peter Zoinger, Schutzv. 
mit E. Brugger, Weberetochter von MWeffobrunn. 
Sr. Dr. Med. Leonhard Lindhammer, PB, Hartfchiers 
Leibgarde-Arzt, mit A. R. Huber ‚ Bierbauerstochter. 
Sn der St. Peters Stadt⸗Pfarrkirche: 
Hof. Bauer, Schutzv. mb Maurer, mit F. R. Kor 
dermayr, Wagnerstodhter von Straubing. Georg 
Beth, Schupo. und Tagloͤhner, mit W. Schattl, 
Hr. M, Käfbauer, buͤrgerl. Metzger von, Meidens 





sieb, mit A. M. Plant, hieſ. buͤrgerl. Meggerstochter. 
Hr. of. Armannfperger, bgl. Schneibermeifter 
und GSchneidermeiftersfohn vou Griesbah, mit Klara 
Maindi, dgl, Schuhmaderstochter von bier. Herr 
Joh. Greilinger, bal. Branntweinbrenner und Biers 
wirth, mit U.M. Hegele, geb, von Beiboltsborf. 


Todesfälle in München. 

(Im k. Militärs Krantenhaufe dem 16. d.: Mid. 
Böfel, Gemeiner im k. Lin.Inf.⸗keib-⸗Regiment der 
1. Schügen=Rompagnie, geb. au Siefling, &dy. Kamm, 
2383. a., an Qungenfhwindfudht.) 

Din 17. July: Hr. Philipp Leif, bürgerl, gewef. 
Bälermeifter, 77 Jahr alt, 

Hr. Iof. Grath, 8, Hofllaviermeifter, 73 3. a., 
plöglih am Schlagfluß. 

Den 18. d.r Joh, Weftermair, Kartenmaders 
gehilf, 563. a., plöglih am Schlagfluß. 

Auswärtige Todesfaͤlle. 

Bu Dillingen: Herr Georg Rothmayer, k. b. 
penf. Lieutenant, 84 Jahr alt. 

Bu Megensburgs Die hochgeborne Gräfin Fräulein 
Glifabetya von Armannsberg, 65 Jahr alt. 

Bu Ansbah: Hr. Ignaz Weiß, penf. 1. Wacht⸗ 
meifter vom E. b. 2, Shevaurlegers- Regiment, 

Am 7. Juny zu Würzburg der berühmte blinde 
Flötenfpieler Ludwig Dulon, geb, ben 14. Aug. 1769 
zu Dranienbau an ber Have, Er erkrankte am 
29. Juny (fagt ber Korrefp. v. u. f. Deutfchl.; und 
vorher war er ſchon geftorben? He! Was ift denn 
das? Sol gewiß heißen Jul y). Gein Tod war fü 
fanft, wie im @eben fein Gemüth und Spiel, 

In Memmingen: Der k. Kreis» und Stadtgerichts— 
Phyſikus Dr. Gottl. v. Ehrhart. 

Zu Schweinfurt: Hr. Joh. Fr: Adami, bürgerl, 
Wundarzt. 


Der unterzeichnete hat die Ehre hiemit anzuzeigen, 
daß er feine bisherige Wohnung verlaſſen, und fein neus 
erbauted Haus an bem Fürftenplage, Mro, 624 bor dem 
Schwabingerthore, bezogen babe. 

av, Widmann, Maurermeifter, 


Für die abgebrannten Eſchelbacher. 
Den 19., unter der Auffchrift: Rach Kräften auch 
eine Kleine Beyſteuer den unglüdlichen Eſchelbachern 
. ı fl. 2u kr. 
Für die abgebrannten PR 
Kefen ein am 18: July ' ıfl. 2ı. 
von C. B. £ ! 
Den 19. July mit ber Devife : 
Den bedvrängten Hobenbarhern gerne mehr, 
Wenn nit Roth an allen Seiten wär. 1. 21 
„Der kandbote. 


Der. Bayershe 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnpaft Nro. 711 


in Biedermann verachtet die Ausfälle der Echiechtigfeit, ded Sklabenfinnes, der Mätther 
der en F Egoismus, der beleldigten Eitelkeit hohler, verfchrobener Kopfe fiiht ihm ebenfalls n 






Landbote, 
herausgegeben 
Auguſt Muller in Münden, 
bin Roſenthal. 


Agkeit und des Unverflandes; 


icht an; ab 
Männern, die feine Irrihumer aufdeden und eine beffere Schöpfung herfielen, beugt er die Kuiee, an; aber vor den nfligen 


Sonnabend 


Bapern. 
(Münden) Durch allerhöchſtes Cabinets— 
Reſcript dd. Bad Brüdenau, den 10. d. M,, 
haben Seine Majeftät der König allergnä⸗ 
digſt zu erkennen gegeben, wie Allerhöchſtdieſelben 
auf Ihrem jüngſten Reiſen nach Lambach und 
Brüdenau mit Vergnügen die vielfachen Veweife 
bemerft haben, wodurd die Bewohner der von 
Allerhöchſtihnen berührten Städte, Märkte und 
Drte des Iſarkreiſes ihre treue und innige Uns 
bänglichfeit an Ihre allerhöchite Perjon und ihre 
altherkömmliche Liebe für das Regentenhaus zu 
beurkunden firchten. Im Folge allerhdöchſten Bes 
ſehls drückt daher die Fön. Regierung des Yfars 
feeifes, Kammer des Innern, den betreffenden 
Ctädten, Märkten und Orten die allerhöchſte Zus 
friedenpeit und das alergnädigfte Wohlgefauen 

Sr 8. Mai. im Kreis-Inteligenzblatt aus. 


— Jezt können Eltern ihre Kinder recht wohl: 
feil in das biefige Erz iehungs-Juſtitut für Stu— 
dierende unterbringen, dem Se . Mafeität 
baben die jährliche Bezahlung file einem Zögting 
von 500 fl. auf 2507. :allerguädigit herabgeſetzt; 
auch werden mehrere, beſonders halbe, Frehpläte 
verliehen werden. Die Aufnahme der zahlenden, 
als der Stiſtungs-Zöglinge, geſchieht durch das: 
t. Staatsminiſterium des Innern; die Geſuche 
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München, den 22; July 1896. 


koͤnnen indejjeu bis Ende Auguſt Bey dem Direk 
torat des Juſtituts eingegeben werden. Zur Er: 
langung eines ganzen oder halben Freyplatzes muß 
auch Dürftigfeit vorliegen, Kein Snabe Fann 
aufgenommen werden, «der zum Eintritt in die 
untere lateiniſche Vorbereitungklaffe nicht das ges, 
börige Alter und die nöthigen Vorkenntnijfe befigt. 
— Im Bad Brückenau kamen an der geiftliche 
Rath Detl, die Sprachlehrerin Denesfle, die 
Kammerdienerinnen Piſtorius, Berks und 
Müller, der Kanimerdiener Keiter, Haushof— 
meiſter Möhl, Staumeiſter Diehl, Canditor 
Deißenberger, die Mundköche Reſchreiter 
und Efden, der Koch Mary, Küchemjung Rote 
tenböfer, ZAKammerlaquaien, 2 Leibijaäger, deib— 
laquai, 6 Laquaien, 4 Kammetjungfern, 2 Barberöbes 
Mädchen, 2 Kindsfranen, 2 Küchengehülfinnen , 3, 
Poſtillons / 2 Vorreiter, 2 Reitknechte, ı Sattler, 
1 Beichlagfchmied yud 5 Gavalter s Laquaien. 
- — Um 24. July verfanmelt fich, allerböchiter 
Entfchliefung gemãß, der Landrath des Rbeiu⸗ 
kreiſes in der Kreighanptſtadt Speyher. 
— Das Umiverſitãtsgebdude zu Lauüdshut wird, 
ber Sitz des Appell tivnsgerichts für deu Iſarkreis 
werden; auch wird das neue Lyceüm, das Gym⸗ 
naſium und die neue chirutgiſche Schule dort un: 
tergebracht; die Steuerfarajter -Commiffion in das 
ehemalige Jefuiten Kollegium, 
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— In Afarfreife, find. wieber am verſchledenen 
Drten mehrere Perfonen von Hunden verletzt 
worden, an welchen fih Spuren der Wuth offen 
barten; weßwegen bie }. Diſtriktspolizeybehorden 
nachdrücklichſt zur geeigneten geſchärften Aufſicht 
aufgefordert werben. (Der Landbote bittet um 
gefällige offizielle Nachricht über einen dahin 
gehörigen Unglücksfall, der fich Fürzlich in Rofens 
beim ereignet haben foll, und auf eine, bie bes 
Fannte Wachfamfeit der dortigen k. Polizenbehörde 
und des Phyſikats in Zweifel fepende, Art in eis 
nem gewijjen Blatte erzählt wird.) 

— Der erite Wollmartt zu Nürnberg 
bat vom 3. bis 8. dieß ’gebanert. Die Totals 
Zufuhr betrug 43,600 Pfund (19,500 Pfd. feinite 
fpanifche, fpanifche detto 6,500 Pfd., Baſtard detto 
9,800, deutſche detto 7,800). Dieſe Wolle wurde 
nach ihren Abitufungen von 30 fl. bis 200 fl. für 
den banerfchen Centner gebalten, und, außer 


1529 Pfd. böhmiſcher Baſtardwolle, waren alle 


inhindifchen Urſprungß. Die Schleißheimer war 
die feinfte. Verkäufe wurden -abgeichloffen 2,700 
Pfund zu 90 bis 125Fl., 5,100 Pd. zu 75 bie 
82 f1., 5,400 Pfd, zu 46 bis 75 fl., 6,300 Pfd. zu 
50 bis 56f. Totale 19,500 Pfund. Na, wird 
fhon geben; aller Anfang iſt ſchwer. 

— Am 9. July ertrauf dee Dienſtkuecht auf 
der Erbacher Mühle, Konrad Schüp von Kirch—⸗ 
berg, bey'm Baden ohnmeit Erbad. 

— Am 14. July fchlug ber Blitz Z nach 1 Uhr 

zu Zusdorf, k. Ldg. Erding, ben dem Bauer Barth. 
Bauer ein, zündete, und in Kurzem lagen ber 
ganze Bauernhof, ſammt Bauernhaus, Stadel 
und Stallung, fo wie dad Tremel'ſche Wirthes 
haufe, in Aſche. 

— Yın nimlihen Tag verheerte Abends von 
5 bis 4 Uhr ein Hagelwetter 5 ber Früchte ber 
Drtfchaften Kornbach und Haidlos. 

— Um 16. brannten die Hammerfchmiede bey 
Grafing und des bafelbftige Wohuhaus ab, 


Allerley. 


In Ulm fielen am 2. July innerhalb 5 Mis 
nnten in einem Umfeeife von 160 Schritten fünf 
Blipfchläge auf den MWetterableiter. eines Haufes 


in ‘einer benachbarten Pappel, mieber auf. dem, 


Wetterableiter eines andern Haufes. Auch fchlug 
der Blis 2mal in ein Bleines, jenjeitd der Donau 


am Waller liegendes Haus mitten unter 9 Mens: 


Maßregeln angeordnet . hat. 


»Schen , oßne dh abe oder PR zu tödten; : 
doch wurde 2. Haus hart bejchädigt. 

— In Breslau haben fih die Mafern fo 
bösartig gezeigt, daß die Poligen deshalb ftrenge 


In 1 Woche flars 
ben 19 Menfchen daran, 
— arme Wittwe in Dünkirchen, die als 


Waärterin bey Kindbetterinuen ihren Unterhalt dürfs 


tig verdiente, wurde neulich auf die Mairie ger 
eufen. Sie erſchien zitternd, ungewiß über Das, 
was man von ihr wolle, als ihr angezeigt wurde, 
baf fie durch den Tod ihres Schwagers in Kos 
penhagen 100,009 Franken geerbt habe:> 

— In der Stade Limpges bat man ben dem 
Anführer einer Diebsbande, der auf beyden Schuls 
teen gebrandmarkt iſt, wachdben man ihm im Ger 
fängniffe 2 Mal abführende Mittel eingegeben, 
ein Feines goldenes Etui mit fo feinen Uhren» 
feilen gefunden, daß man damit das ftärkite Eiſen 
Bucchzufchneiden im Staude gewefen wäre. Eine 
Urt der befaunten Chlamouny (in Wachs ger 
hüllte Feilen die-die Spikbuben ben ihrer Arrer 
tirung verfchludten, und mach deren Ubgange im 
Gefängniſſe ſich der ſchwerſten Banden zu eutles 
digen vermögen.) 

— Ein in eine andere Proviuz verfegter Juſtiz⸗ 
beamter trug dem Gerichtsdiener fchriftlich auf: 
den Wirth N. NR. auf den aubern Tag zu ber 
ftedlen. Es jammerte aber der ehrliche Burfch ; 
dies Fönne er nicht tbun, fo etwas habe ihm der 
vorige Beamte nicht zugemutbet, zumal gegen N., 
feinen Wohlthäter. Da klärte es fich erft auf, 
baf er ihn beftellen follte, — Derjelbe Beamte 
ließ feine Pferde in den Stahl fteblen, fchlug 
init dem Stalle Feuer, lieh flreitige Gegen» 
ftände ad depositum nemmen, die Parteyen 
lange auf fihb Haaren, bieit fih einen unbe 
barrten Effel, der nichts zu frefen befam 
als Nefel u. bal., fo daß es mande drolligte 
Mifverftändniffe gab, bis man fib an feinen 
Accent und feine Schreibart gewöhnt hatte. 

— In Bonn iſt die Wittive des unjterblichen 
Schiller, die ihm Hienieden im Gefühl, im 
Geiſt und in der That eine fo würdige Grfähr: 
tin war, geſtorben. 

— Ein ig Edindurg in dieſen Tagen elend 
verbrannter Bettler bat 5000 £ouisd'or binterlajfen. 

— Den Falkirf in Schottland lebt ein Mau, 
der fein ganzes Leben zn in einem Wirtho.· 


ah ! 
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Baufe geweſen iſt. Dieſer lebendige Schwamm 
Bat, wie man berechnet, 566,400 Gallonen Brannt: 
wein getrunfen ; fein Gedächtnif ift aber noch fo 
gut, daf er faft ale Sprüche aus der Bibel und 
ben Pfalmen berfagen kann. 


— In Miedzoborg (Polen) find am 11. Juny 


225 Audenbäufer und 50 ſtädtiſche Meyherehen 


binnen 2 Stunden zufammengebrannt; dazu das 


Rathhaus mit feinen 50 Gewölben, das Theater, 
die Tuchfabrif; auch 15 Perjouen Famen um’s 
Leben. 


— Um 22. Junp farb auf den Baledinfeln 
Er binterläßt 


Samuel Robb, 115 Jahr alt. 
9 Kinder, 65 Enfel, gegen 200 Urenkel und 80 Ur: 
urenfel. Sein jüngiter Sohn Johann ift erft 
75, der ältefte, Wilhelm, 90 Jabr alt. Er war 
4 mal verheirathet, und feine jüngfte Tochter (vom 
der legten Frau) iſt 18 Jahr alt. 

— Die Zahl der Bankerote in England betrug 
in dem mit Jun 1825 geendetem halben Jahre 
‚489; in dem mit Junn 1826 geendeten 1827! 

— Da es mit den Lotterien in England 
mit dem 18- July aus war, fo hat der große 
Collekteur Bifb das Drurplane » Theater für 
12,500 Louisd'or jährlich gepachtet. 

— Die Ausgrabungen zu Pompeji liefern immer 
aufmunternde YUusbeute. Am 29. Map faud man 


in einem Feferartigen Gemdlbe mehrere Skelete, 
und neben denfelben in einem verfoblten Beutel 


54 goldene, 300 filberne und 200 brongene pracht⸗ 
volle Münzen, meift aus den Zeiten der Eäfaren; 
Nero, Galda und Veſpaſian, auch mehrere vom 
1., 2. und ZtenConfulat des Domitian. Dann 3 
goldene Fingerringe, 5 filberne Löffel, 1 filbernen 
Becher ıc. 

— Die Ronftitution von Portugal bat ihr 
Muſter in der Bayer'ſchen und franzöſiſchen. 
Schau! Schau! 

— Die Plane des Lords Cochrane follen 


mit dem der Wiederberftellung bes Mals 


tbeferordend eng verbunden feyn. Es beißt, 
zuerſt wolle man die Infel RHodus erobern. 

— Rad) (aber noch nicht beitätigten) Nachrich⸗ 
ten fol Ibrahim an feiner bey'm Einmarſch in 
Miffolunghi erhaltenen Wunde gejtorben und feine 
Leiche nach Uegnpten abgeführt worden ſeyn. Auch 
der Renegat Scene (Solnman Ben) fol Faput 
ſeyn. Der tapfere Artilleriekapitän Giacomi 
aus Pimont und der Freywillige Schweikart 


rettetem ſich mit dem Degen in der Fauſt durch 
die feindliche Linie. Uber leider fielen die andern 
deutſchen Dffiziere, die Mifolunghi mit vertheie 
digten. (Dberfilieutenaut Beli: Delaunap, 
vormals in preußischen Dienften, die Major Dit: 
mar und Spipenberg, Kapitän Liebborf, 
Lieutenant Klempe, Frevmillige Stepban md 
der Artileriehauptwann Mapner, fielen unter 
dem türkifhen GSübel. Dr. Mepver, der Der 
fajjer der Zeitung von Miffolungbi, batte alle 
Großthaten biefer unfterblihen Befakung genau 
aufgezeichnet, aber mit ihm iſt Alles verloren ge⸗ 
gangen. Dieſer tapfere Philbellene wollte feine 
Gattin, die ein Ömonatliches Kind im Arme hielt, 
nicht verlaffen und Fonnte fich alfo nicht an die 
Kolonne anfchließen , welche ſich durch den Feind 
durchſchlug. Sie wurden das Dpfer der Araber, 
die unbarmberzig die aus Kraftlofigkeit und Hunger 
allzuſchwache Frau und Kinder niederfäbelten.) 
— Ueber 200,000 bewaffnete Mufelmänner 
fliehen ‚unter ber Fahne des, Propheten; gegen 
15,000 Janitfcharen find umgelommen; 4,000 in 
dere Kaſern verbrannt, Über 30,000 nach Afien 
fortgefchleppt und der Sultan läßt nichts als 
erbroßeln, entbaupten und niederfchiegen. Er bat 
gefagt: "Ih will nichts mehrer vom Ver 
gangenen bören; ed muß Alles anders 
werben« Der GOultan hat fchon die neue 
Militäruniforn an, und läßt wader europäiſch 
egerciren. 





Der türfifhe Blutigel. 


Der, durch feine originellen Predigten berühmte, 
Pater Abraham a St. Clara hatte einft ein Buch 
geſchrieben, welches den Titel führte: »Auf, auf 
ihr Ehriiten! das ift: eine dewegliche Auffriſchuug 
der chriſtlichen Waffen wider den türkiſchen Bluts 
Igel,“ in welchem er alle Ehrijten aufforderte, 
die Waffen zu ergreifen, und den türkischen Blut: 
Igel aus Europa zu vertreiben. Der gute Pater 
Dachte wohl nicht , daß einft eine Zeit kommen 
könnte, wo man mit Dergnügen feben würde, wie 
der türfifche Blutigel taufende von Ehriſten bin- 
fiblachtet, und ein ganz edles Volf ausjurotten 
droht; eine Zeit, wo Chriſten die Heere des 
Blutigels anführen, Chriſten Bomben in die be: 
dringten Städte ihrer Ölaubensbrüder fchleudern, 
Chriſten dem Blutigel ihre Schiffe leihen , damit 
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fette Herbert nicht Mangel Teiden, und Zeitungs 
ſchreiber jubelnd verfünden, daß ed dem Blutigel 
wieder geglückt babe, 10,000 chriſtliche Mitbrüder 
(aber nicht des Zeitungsfchreibers) hinzuopfern. 
Ya, mein quter Pater Abraham, die Zeiten ändern 
ſich, und Sie würden mit Ihrer beweglichen Auf 
feifchung und mit Ihren Deelamationen gegen 
den Blufigel, welcher nun ein ganz fcharmanter 
Herr geworden ift, in unferer goldenen Zeit, wie 
nran zw fagen pflegt, einen gewaltiger Bock 
ſchießen. 

Neues k. Hof- und National: Theater. 


Sonntag; (Jum Erſtenmal) Hamlet, Trauer⸗ 
ſplel in 5 Atten. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 








Sonntag: Schwaben⸗-Familie, Oper in 3 
Alten, 
Montag: 


Der gebenkte Lippert, Poſſe in 
4 Akten. — — 


ekotto. 
Am 20. July wurden in der Regensburger⸗Ziehung 
die Numern: 
37 42 30 39 19 
oczogen. Die naͤchſte Ziehung zu Nürnberg iſt ben 
1., bie Muͤnchner den ro. Auguft.. Den 


Todesfälle in Minden. 

Den 16. July : Grau Rofina Raymarn, Hartſchlers⸗ 
MWittwe, go I. a., an Altersfhwäche. Martin Se: 
walb, Saglöhner von Luttenwang , Log. Landsberg; 
503. a., an ben Kolgen von organifchen Leberleiden. 

Den 18. d.: Joſ. Gerbl, Botengebälf, 4493. a., 
an. Zungenvereiterung. 

(Unter ber Todesanzeige im vor. Blatte lies Grapr 


ftatt Grath.) D 
Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 
Zu Donauwörth, den 16. July: Herr Garl 
Dietrich, Kloſtergutsbeſizer zu Thierhaupten, ſtaͤn⸗ 
diſcher Deputirter und Major der k. Nationalgarbe. 


25. (2b) Anlehens⸗Geſuch. 

- Auf ein, nahe bey. Muͤnchen gelegenes, Landgut, 
welches erft unterm 12. bes heurigen Monats Futy auf 
14,081 fl. gerichtlich gefhägt warb, und worauf nur 
3900 fl. Paffiven ruhen, werben gegen hypothekariſche 
Sicherheĩts-Leiſtung und 5 progentige Verzinfung 2000 fl. 
Capital aufzunehmen gefucht. { 














D. ueb. 


29, Betanntmadung. 
«. Bm einem. der volkreichſten und gewerbſamſten Haupt⸗ 


moͤrkte bed Koͤnigreicht Bayern, wo der ik eines 
k. Landgerichts und Rentamts iſt und virfe k. Beamte 
ſich befinden, wird eine Bartfherergerehtigkeit 
fammt ‚dem Hauſe aus freyer Hand verkauft, Dies 
Gewerbe ift äußerft vortheilhaft, weil es das einzige 
IF Ausübung der Bartfhererey berehtigte bafelbft 
iſt. Kaufsliebhaber, Ghirurgen oder auch Bader, wollen 
ben Ort bey dem Landboten erfragen, ber ihnen auch, 
gegen die beftimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 
wird, Auswärtige belieben ihre Anfragen zu frankir.n. 


15. (38) Heinrich Sugenheim, welcher biefe 
Jakobi⸗ Dult fein Lager wieder im Haufe bes Herrn 
Wertheimer haben wird, hat zugleich die Ehre, an— 
suzeigen, daß er eine gute aſſortirte Parthie Shawls 
und noch einige neue Artikel mitbringt, i 





50. Zapver Urban, 

Bürger und Lebzelter, 
hat die anädigfte Crlaubniß erhalten, feine ſelbſtverfer 

tigten Kirchen =. und Yafrl=Lichter, Wadhs« und Pech⸗ 
Fackeln, weißen und braunen Meth, Nürnberger =, - 
Wiener⸗ und andere Gattungen von Lebkuchen, oͤffent 
lid zum Kaufe zu bringen. Er wohnt gegenwärtig 
in der Gt. Anna-Vorſtadt, in ber Fabrikſtraße 
Nro. 840, und verſpricht bie beßte Qualität und billige, 
ften Preiſe. . 


‚29. Der Unterzeichnete hat bie Ehre hiemit anzuzeigen, 
baß er feine bisherige Wohnung verlaffen, und fein neus 
erbautes Haus an dem Fürftenplage, Rro, 624 vor dem 
Schwabingerthore, bezogen habe. 

f Kav. Widmann, Maurermeifter, 


31. Betanntmadung. 

Die am 15. Juli d. J. unter Beobahfung aller 
nöthigen Foͤrumichkeiten Öffentlih vorgenommene Ver: 
Toofung der Walter ſchen Weinwirthſchaft wurde durch 
ein unerwartetes Dinderniß ploͤtzlich unterbrochen und 
der Magiſtrat genoͤthaget, den geſchehenen Verlooſungs⸗ 
Akt für nichtig zu erklären. 

Heber Die Folgen dieſes unangenehmen Greignifies, 
weldes jedoch den Loosinpabern auf Eeine Weife nach 
theilig werden ſoll, wird das betheiligte Publikum im 
Baͤlde die erforderliche Aufklärung erhalten, 

Den 18. Juli 1826, .. n 

Magijtrat — Stadt Straubing. 


Der vechtöt. Kath 
Moreth. 


— — 


32. In ber Mapvorftadt, bey'm. großen koͤwen⸗ 
Garten Nro. 238 über 3 Stiegen, ift für bie Dultzeit 
en eingerichtetes Zimmer für 15 fl. zu beziehen. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Mrs. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


Niemand kommt ohne ein wenig Wind durch die Welt. Der eörlichfte Mann muß fid) feiner Haut * 
wehren, und da ihm Alues entgegenbläh, muß er ganz höflich wieder zutuckblaſen. 


Münden, den 25. Zuly 1826. 





Dienſiag N’ 86. 
Ba bern geſteru Morgen war ed empfindlidy Falt. Past 
(Münden) Der quiefe. Appellationdger zu ben Hundötagen und zur Münchner. Dult! 


richts⸗Kanzeliſt Kan. Kar pf warb wegen Winfek 
agentie mit Arreſt abgeitrait. 

— Um 1. Auguſt beginnen die öffentlihen Prür 
fungen am, ber bicfigen k. Hebammenfjchule ins 
Lebrjaale bed allgemeinen. Krankenhauſes. 

— Wie 03 beißt, wirb das Gebdude des foger 
nannten Herzeggarten durch Aufführung eines 
neuen Stockwerks zur einftweiligen Kufnapme des 
8. Eadetensorps hergerichtet. 

— Yu 22. frü 4 Uhr flürgte der Mehlber⸗ 
belfer Unt. Schmied in ber fogeranuten Hadels 
wrühle vom Mühlwerke ans Unvorſichtigkeit herab 
und verwundete fich tödtlich, wurde aber gleich 
auf der Stelle verbunden und in das hieſige all⸗ 
gemeine Krankenhaus gebracht. 

— Um 21. db. äfcherte der Bliz in dem bes 
nachbarten Pafing ein kleines geäfl. v. VYrſch' iches 
Nebengebäude ein. 

— Dergangenen Sommag Nachmittags war 
fait unfer ganzer Horizont wit ſurchtbaren Goch 
gewittern umlagert. Zahlloſe Blipe burchzuckten 
nad durchſchlängelten die Wolfen, bis gegen 7 Uhr 
Abende ein derbes Hagelwetter über uns losbracdh, 
bas, allem Unfcheinnach, in weiterer Emtjernuug, als 
zu Starnberg u. ſ. w., vielen Schaden angerichtet hat. 
Das Wetter loͤſte fih in einen Landregen auf und 


BVorgeitern halb 9 Uhr gingen die Feuerſpritzen 
von hier ab; der Bliß has bey Aubing gezün— 
det. 

— Dorigen Sonntag ertran® hier ein Sohn 
bes FeldiwwebelsWiedmatb nndeirer der Stadtwag⸗ 
meillerswittwe Walb. Ernſt, erſter 12, leßterer 
11 Jahr alt, bey'mm Baden. Ihre Leichname wur— 
ben bey ber Bogenhaufer : Brücke aus der Iſar 
gezogen. 

— In der Nacht vom 18. July brach zu Bus 
bach, 4 Stunden von Baireutb , in der Schener 
der Wittwe UM, Weber Feuer aus, wodurch 
in 15 Stunde dieſe Scheuer ſammt dem Wohn« 
bauje und der Scheuer des Bauers Friedrich Ro— 
ber in bie Aſche gelegt wurde. 

— Am 10. d. bi ein z Jahr altes Fleines 
Hüudchen zu Roſen heim 10 Perfonen, theils Kin: 
der, theils Erwachjene. Da vor 14 Tagen ein 
feemder Hund im Matkte bermmlief und viele 
Hunde abranfte, welcher daun erſchoſſen und durch 
den Thiecargt für wütheud erflärt wurde, fo hieit 
man das obige Händchen, welches vom Wafens 
meiſt er am 10. erſchlagen und von demfelben 
‚gleichfalls für wüthend angegeben wurde, auch 
von dem andern für abgerauft. 

— Um 20. d. ertrauk der Glaſersſohn ol 
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böck von Doffenjtein, im Eichſtädt'ſchen, dort in 
der Altmübl; am 18. das 2 jührige Kaäbchen 
Brau zu Schmidtmühlen in der Naab, 

— Unter den evangelifhben Geiltlichen und 
Stubdienlehreru im Königreich Bayern beſteht feit 
dem 1. Map db. J. eine Privatbrandumter: 
ſtäßungsanſtalt, die jezt ſchon über 250 Mit⸗ 
glieder zahlt. 

— Zu Hofitetten, Log. Gemünden, im Unter⸗ 
mainfreife, ijt die Schullebrerjtelle (Ertrag 172 fl.) 
erledigt. 


Allerley. 


Im franzöſchen Departement des Doubs ha— 
ben wütheude Wölfe viel Unglück angerichtet. 
Un Einem Tage wurden im Juny in einem Dorfe 
3 Männer nach einander von einer Wölfin über: 
fallen. Der tte eatrann, wiewohl verwundet ; 
der 2te uuterlag nah 3 maligem Unfall und ver: 
zweifelter Gegenwehr, bem Thiere, wurde von 
demfelben furchtbar zerfleiſcht und ſtarb, obgleich 
die Wölfin am Ende durch zu Hülfe gefommene 
Menfchen verfcheucht wurde, nach 20 tägigem Tos 
desfampfe an der Wuth. ben fo ging es einem 
Sten Manne, der nach 25 Tagen jkarb, obgleich er 
in mutbiger Gegenwehr das Thier länger als 10 
Minuten unter ſich gebalten hatte. Noch biß bie 
Wölfin am nämlihen Tage 7 bis 8 Kühe, bie 
zum Theil an der Wuth flarben, zum Theil tobt: 
geichlagen werden mußten. Nachdem die Beſtie 
den Tag bdaranf in einem andern Orte noch ein 
Kind gebiffen,, fo wurde ibm von einem jungen 
Manu, auf dem fie fi) warf, und der fie mit 
größter Kaltblütigfeit erwartete, mit einer Art 
auf den erfien Streich ber Kopf gefpalten. Um 
diefelde Zeit eilte an einem andern Orte ein 
Mann feinem, von einer audern Wölfin angefal 
lenen, Sohne zu Hülfe, überwand das Thier, in⸗ 
dem er ed mit einem ſchlechten Meſſer gefährlich 
verwundete, ſtarb aber wenige Tage darauf in 
Folge ſeiner Wunden an der Wuth. An einem 
zteu Orte wurde einem Knaben faſt wor der Hause 
tbür ein Kind von einem Wolfe aus dem Arme 
gerifen , fortgefchleppt und zerfleifcht, Jezt bat 
man aber ein allgemeines Zreibjagen angefteilt. 
Auch in den Gebirgen Eatalomiens zeigen ſich bie 
Wölfe in großer Anzahl, richten fürchterliche Ver: 
beerungen an und haben 2 Kinder zerriſſen. 

— Die geoße k. Druderey zu Paris befchäf- 


tigt 80 Preifen, 295 Arbeiter und verbraucht jühr: 
Jich 70 » bis 80,000 Nies Papier. Außerdem gibt 
es bafelbit noch 30 Druckerenen, 600 thätige Preis 
fen, 80 Buchdrucherenfactore, 70 Korreftoren, 1400 
Geper,, 1200 Druder und 260 Lehrburſchen. 

— In Gleiwitz (im Preufifchen) gerietb neu⸗ 
lich eine Angabl von Gpmnafiaften auf den Gin: 


fall, die auf der Kloduig liegenden Kähne zu bes 


fteigen, und, als türkiſche und griechiiche Schiffe, 
einander ein Treffen zu tiefem. Ben dieſem Spiel: 
gefecht büßte der 14jährige Sohn des Baninfpef- 
tors Geller, der den türkijchen Admiral vor« 
ftente, durch jugendliche Keckheit und Raſchheit 
das Leben ein, zu deſto gerechterm Schmerz feis 
ner Eltern, die er durch Fäbigfeiten und Fleiß zu 
porzüglichen Erwartungen berechtigt hatte. 

— Jemand fohlägt eine Polizen- Tanzube 
auf Tanzplägen vor, bie bie Geſchwindigteit eines 
jeden Kanzes bejtimmt. 

— Zu Hildburgbaufen ging das "Gericht, das 
Herzogtbun gleiches Namens werde abgetreten 
werben und ber Herzog Fünftig feine Refidenz im 
dem berrlichen Altenburg nehmen. Der Gemeinde⸗ 
rath hat befhalb in einer Borfielung Se. Durch 
laucht driugendjt gebeten, die Stadt durch diefe 
Refidenzverlegung doch nicht in's Elend zu fhürzen. 

— In der vom General Pfuhl zu Berlin ans 
gelegten Shwimmfchule gibt's vortreffliche 
Schwimmer. Der König befuhte vor Kurzem 
diefe Unftalt. Als er auf dem 40 Fuß hoben Ges 
räfte fand, von wo man eine weite Ausſicht bat, 
und das Bebeufen äußerte, daß es gefährlich fen, 
von bier hinabzufallen, gab einer der anweſenden 
Dffiziere, ein Hauptmann von den Gardefchügen, 
Sr. Majejtät die Verficherung, dag er auch im 
dem ſchlimmſten Falle nichts su fürchten babe, 
and zum Beweiſe ſtürzte er ſich in voller Parades 
Uniform, ohne den Säbel oder Aut abzulegen, 
in den Fluß und ſchwamm Durch den Strom an 
das jenfeitige Ufer. 

— Es it irrig, dab ©. D. der Herzos Fer⸗ 
dinand von Sachſen-Koburg-Saalfeld den Titel 
Roburg-Eobary aunehmen werben. 

— In dem neu angelegten Weinberg bed Herrn 
Werkmeiſters Lutz in Buudelsbeim, im ſogenann⸗ 
ten Himmelreich, zäble man jest an einem 
einzigen Stock 455 Trauben, Rothelblinge. 

— In den Sterbeliften muß befauntlich be- 


‚ merkt werben, ob der Verſtorbene in feiner 


Kraufpeit ärztliche Hülfe gebraucht babe oder 
nit. Die von einem Kandarzte ausgeitellte 
Unzeige des Todes eines Dauers lautete: »Am 
1. d. flarb der Bauer NR. N, mit Hülfe des Un: 
terzeichneten.« 

— In einem Marktflecken batte man ben obern 
Boden des Rathhauſes zum Trocdnen der Wäfche 
gebraucht. Nach mancheriey Beſchaͤdigungen deſſel⸗ 
ben, die Niemand vergüten wollte, rief der Bür, 
germeilter im Zorn aus: »Nun will ich aber feinen 
Menſchen mehr aufbängen laſſen, als die Raths· 
berrn!« 

— Im Canton Bern iſt den jungen Leuten 
unter 17 Zahren das Tabadrauchen verboten wor—⸗ 
den. Ben uns wäre fchon viel gewonnen, wenn 
man ed den Bübchen unter 14 Jahren verböte. 

— In Schweden wird völlige Mißernte in 
Getreide und Heu eintreten. 

— Im Jahre 1542 wurden im Genueſiſchen 
12,009 Säcke der großen Henfchreden gefangen, 
1716 in Toffana 6000 Mepen und 115,600 Pfund, 
Unno 1728 vermehrten fie fich im dieſer Provinz 
dergeftalt, daß fie im die Häufer der Bewohner 
drangen, ihre Betten verumreinigten und fie in 
ihrem Schlaf jtörten. Die römiſchen Geſetze mach⸗ 
ten es fogar den Soldaten zur Pflicht, bie frucht⸗ 
bare Gegend von Enrene 5 nal jährlich zu bes 
Friegen ; einmal die Ener, dann die junge Brut 
und zubegt die Alten. Die Deferteursjtrafe fand 
anf der Unterlaffung. 

— In Spanien ift den Jefuiten die Erziehung 
der Föniglichen Pagen in dem Adelsjeminar an« 
vertraut worben. 

— Die Engländer werden, nachdem der Krieg 
mit den Birmanen wieder begonnen, bald in der 
Hauptitadbt des fogenannten Monarhen mit 
den goldenen Füßen fenn. 

— Die Engländer fiſchten bey Erſtürmung der 
Dirmanifhen Zeitung Bhurtpore einen Schatz von 
12 Millivuen, 870,000 Gulden. 

— Am 8. July, Nachmittags Bald 4 Uhr, vers 
wũſtete eine, mit ſchwerer Eismaſſe beladene, Wolfe 
die ſchoͤne Bergflur und Eppftein aufs Fücchters 
lihfte. Die Eis: und Kieſelm aſſen Jagen 3 bis 
4 Fuß hoch. 

— Die PR preußifche Commiſſion, beauftragt, 
über bie Geſetzgebung in Rheinpreufen und bas 
Öffentliche Gerichtöverfahren ihr Gutachten zu er 
theilen, bat ih zu Gunſten ber öffentliden 
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Gerichtsverbandlung ausgefprocdhen, die, zur 
großen Zufriedenheit der Bewohner, beubehalten 
werben wird, Uebrigens fol bie Revifion der 
Geſetze bis zum Jahre 1828 beendigt werben. 

— Am 13. July Fam der erjte diesjährige hol— 
ländifche Häringsjäger mir boländifchen Häringen 
in Hamburg an. (In Würzburg, und ich glaube, 
auh in Münden, haben Speserenhandfungen 
ihon vor 3 Wochen neue holändifche Häriuge . 
ausgeboten. Die Würzburger und Münchner har 
ben folglich biefes Jahr den Holändern den Rang 
abgelaufen.) 

— Im beitifchen Muſeum fol ein Porrefpon 
birender Bibliothekar angeflelt werben, 
um alle aus dem ganzen Bande eingehende Ans 
fragen über dort befindfiche Bücher, Handihrif 
ten ac. zu beantworten. Wan findet in England 
wenig fantlenzirende unb babep fettgebaltene, 
Bibliothekare. 

— In Liverpool ſtieg die Hihe auf 295°R.; 
die Fiſche Erepiren in den Alüffen. 

— Der. wadere Reifende, Major Alex. Gordon 
Laing wird glüdlih nach Tombuftu gefommen 
und vielleicht balb in England zurück feon. 

— In Liverpool formte neulich ein Arbeiter 
von Montag Morgen um 5 lie bis Sonnabend 
Morgen um 11 Ubr 55,000 Mauerfleine, womit 
ex 29 Thaler verdiente, 

— Der Eigentbümer des Mrning-CEhro⸗ 
nitle in London bat jährlih 242,000 Bulden 
Einkünfte. 

— Das in Philadelphiaerfcheinende Freemanns- 
Journal it dee Flügelmann unter den Zeitungen: 
3 Fuß lang, 4 Zuß breit. 

— Während der 5 Monate: Rovember und 
Dezember vor. Jahrs und Zäner, Februar und 
März diefes Jahres find im Kaifertbum Marokko 
nicht weniger ald 200,000 Menjchen durch Hunger und 
Entkeäftung geftorben. Fez allein verlor 38,000. 
Sjäprige Dürre veranlaften Mißwachs und Der: 
fiegung der Quellen. Die Leiden der Einwohner 
waren fchaubererregend, und Frauen und Kinder 
fielen häufig auf ben Straßen tobt zur Erde nie 
der. Bösartige Krankheiten cerböbten bas Uebel. 

— Don Portugal und Brafilien ſoll's ſehr 
wichtige Neuigkeiten geben ; aber der Landbote 
bat feine guten Gründe, warum er nichts davon 
verräth ! 

— Die Kolonien von New Südmaled und Dan 


Diemendland, welche unter einem braven Gouper- 
neue ſtehen, liefern bereit® mancher Schiff, mit 
Bauholz, Wolle und Thran, nach Europa; vor 6 
Jahren noch Ffonnte kaum 1 jährlich eine Ladung 
finden. — liebrigens vernimmt man aber auch 
von Südwales, daß der Menſch zu einer Stufe 
von Berworfenbeit finken Fanır, die man in Europa 
nicht kenut. Kürzlich brachte. man auf Diemens: 
Land einen Uusreijfer ein, der innerbalb 21 Tagen 
5 Menſchen ermordet und zum Theil aufgezehrt 
batte, und unter diefen ein Meines Kind! 
— Die griechifche Nationalverſammlung dachter 
„Nicht wir alle. zugleich find Könige hier, wir Achaͤer. 
Niemals frommt Vielherrſchaft im Bolt; nur Einer 
fen Herrſcher. 
Giner König allein, bem ber Sohn des verborgenen 
Kronos 
Scepter gab und Gefea®, daß ihm die Obergewalt ſey.“ 
und wiünfcht einen Ausländer zum Monarchen, 


Neucs F. Hof: und National: Kheater. 
Dienftag: Fauft; romantifche Oper in 2 Alten. 
Donnerstag: Hamlet z Trauerſpiel in 5 Alten, 

Schweiger’jches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienftag : Der Feenkampf, ZBauberfpiel in 

3 ten. ⸗ 

Mittwoch: Der Feld⸗-Trompeter; Singſpiel 
in ı At. Dazu ein Ballet von Herrn Ruſchmann. 


Mittlere Getreidpreife ber —— Schranue 
vom 22. July 1826. 
Waizen rt kr. Korn 5fl. 17 er. 
Gerſte 4, 4 Daber 3 „ 36 


Kodeöfälle in München. 

Den 17.b.: Joſeph Stahl, Kochknecht von Moos⸗ 
burg, 20 J. a., an Faulfieber. 

Den 19. d.: Chriſtian Lobſte in, Schuhmacher⸗ 
geſelle von Straßburg, cvangelifh, 24 I. a., am Brand 
im Unterfeibe. 

Frau Marimiliane von Palm, k. wirkt. Nathee 





unb geheime Regiftratord: Gattin, 42T. a., am Rers 


yenfieber, 

Dexy 20.d.: Joh. Obermayerr, verwittw. Tagloͤhner 
in ber St. Anna⸗Vorſtadt, 80 J. a., duxch einen Sturz 
derungluͤckt. 

Den 21. d.? Urfula Jaud, Pfründnerin, 62 J. a., 
an Lungenſucht. Magdalena Wolfslöbin, Pfründe 
nerin, 72%. a, an Carcinomauteri. Theres Hierls 
mayr, Maurerpalierötochter, 21 I. a, an ber Abzeh— 
sung. Franz; Seraphin Diemantfperger,, Faktors⸗ 
Sohn fel. der Hübmannfchen Buchdruckerey, 17 3- a, 
an Abzehrung. - 
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Auswärtige Todesfälle. 

„Das Dampfboot, Unterhaltungsblatt für geſunde 
Vernunft” (Stuttgart) hat mit Rro.ıo am 16. July 
feine Fahrten gefchloffen. 

Am 22, b. ber 8. ‚Herr Landrichter Mar Bed zu 
Zusmarshaufen. 


———— — — np elle cs 
33. Ein Kortepiano von 6 Dktaven und ein 
großer Flügel mit Pedalen ftehen in der Burggaſſe 
bey'm Bäder, über 3 Stiegen, um billigen Preis zu 
verkaufen oder gu vermieten, und fonnen taͤglich Mor- 
gend bis g, und von 11 bis 2 Uhr Rachmittags geſehen 
werben. — 


34. Im ber Putſcher'ſchen Caffeeſchenk, im der 
Mar ſtraße Mro. 263 (dev Marvorflabt), kann man um 
den billigften Preis zu Mittag fpeifen. Man fchmeis 
chelt ſich daher eines. wohlgenrigten Zuſpruchs. 


35. Ein ganz neuer Flügel von 6Oktaven ift für 
den monatlicyen Preis von 1 Kronthaler zu vermiethen, 
and noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere Beit 
wimme. Zu erfragen in der St. Anna = Borflabt, 
Rıo, 83, neben ber Kirche. 

36. Verkaͤufhiche Büder, 

Winkelmanns Geſchichte der Kunft des Alter⸗ 
thums, ſchoͤne Auflage mit Kupf, in gr. 4. 2Thle. 
Pr. 5fl. 24 Er. 

Lord Anfons, Abmirats, Meife am bie Welt, mit 
vielen Kupfern und Landkarten in gr. 8. Preis 
2fl. 42. 

Das Nähere bey'm Landboten. 


23. Bekanntmachung. 

In einem der volkreichſten und gewerbfamßen Haupt⸗ 
märkte des Konigreichs Bayern, wo ber Sig eines 
k. Landgerichts und Rentamts ift und viele k. Bramte 
ſich befinden, wird eine Bartfherergeredtigfeit 
fammt dem Daufe aus fressr Hand verkauft. Dies 
Gewerbe ift äußerft vortheilhaft, weil es das einzige 
zur Aushbung der Bartſchererey berechtigte daſelbſt 
it. SKaufstiebpaber, Chirurgen oder aud Bader, wollen 
ben Ort bey dem Lapdboten erfragen, ber ihnen aud, 
gegen die beftimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 
wird, Auswärtige belieben ihre Anfragen zu frankiren 














Am 23. July lief Nachſtechendes ein: 
„Grweiche Gott bie Herzen Aller, die au nur 
mit Wenigem der leitenden Menfchheit zu Pütfe 
kommen können.’ 
Für die Abbraͤndler von Keunesberg eine geringe 
Gabe per . . . - . if. — 


von 1.B. U“ 
Gott fegne den Geber! Der Banbbote, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in Münden; 
Im Roſenthal. ‚ 


Bo man vier Gaftı und Trinkmaͤhler häft, und Effen und Trinfen das Ende von jedem Liede if, und Fein Winterabend ohne 
Kartenfpiel überiebt werden kann: da find die Köpfe Knechte, und der Magen und die Burgel find Hausheren; da it eine Köcdin 
miede wersh als ein vermänftiger Mann, und ein Spiel Karten wichtiger als die ſchönſte Vibliothet. 


Donnerfiag 


N'% 80. 


Münden, den 27. July 1826, 





Bayern 


Münden.) Auch den von Sr. Maj. dem 
König auf Ihrer Reife nah Brückenau berübrs 
ten Städten, Märkten und Orten bes Reyats und 
Untermain-Kreiſes wird von ihren Fönigl. Regie: 
zungen gleiche Zufriedenheit und gleiches Wohlge: 
fallen Sr. k. Majeftät für die Beweife ihrer treuen 


und innigen Unhänglichfeit auf alerpöchiten Befehl - 


zu erkennen gegeben. 

— Ge. Mai. der König baden ben Abges 
brannten von Vateritetten aus der PB, Kabinets⸗ 
Kaffe 360 fl. zue Unteejtügung anweifen laffen. 

— Am 25. d. begaun die Verſteigerung der 
vom Höchitfel. Könige als Privateigenthum Pins 
terlaffenen Koftbarkeiten und Kunftfachen. 

— Diele Bifardliebhaber vermißten bier bisher 
eine Gelegenbeit, Stundenmweis ein Billard für 
eine bejtimmtes Billiges benüpen zu Pöunen. Es 
wird ihnen angenebm feon, dieſe jezt in ber 
Putfcher’ichen Eaffeefchenfe, in der Marftraße, 
Neo. 265, in der Allee, geradeaus vor dem Reus 
tbore, rechte, bey Tage zu 18 kr., ben Beleuchtung 
für 30 fr. bie Stunde, nebſt fehe wohlfeiler und 
guter Koſt, zu finden. 

— Das Merkwürbigite, was auf unferer Dult 
zu ſehen it, find die van Dinter'ſche und bie 


Egenoifihe Sammlungen von Schlangen und 


andern Thleren vor dem Karlsthore. Man muß 
fie aber bebde befuhen, weil jede ihre eigen: 
thümlihen Schönheiten und Geltenpeiten bat. 
— Die P. Regierung des Nezatkreifes, Kammer 
bes Innern, emipfieble die Befchreibung bes 
Seidenbaues vom Kantor Knoblauch zu 


Wöhrd (Mürnderg, 1826), und erlaubt, diefelben 
aus den Schulfaffen mit 24 er zum Unterricht 


der Kinder anzufchaffen. 

— Dor feiner Ubreife von Straubing nad 
Münden erhielt der quiefe. F. Stadtkommilfär, 
Herr Dr. Karl Moriz Eapeller, dort fo viele 
rührende @hrenbezeigungen, als die unzwepdeutig⸗ 
fien Beweife der Anerkennung feines Verdienſtes 
als Ddienfteifriger, redliher Beamter und zart 
füplender Menfhenfreund in 18 dort als Polizeys 
voritand und Marfch: und Quartiers Eommifär 
mit voller Selbſtaufopferung verlebten Jahren, wie 
wohl noch wenigen Beamten zu Theil wurden ;die@e, 
meinde Straubing ruft Ihm in Öffentlichen Blättern 
ein herzliches Lebewohl nach, und der fandbote 
Ihm, als feinem mehrjährigen Vorftande , bey 
feiner Ankunft in der fhönen Königsftadt ein 
dankbares Glũckauf! zu. — Der Föniglide Land⸗ 
richter Here von Dincenti, übernapm das. 
GStadtfommijjariat. j 

— Am 22. Julio flarb zu Nürnberg Hr. Franz, 
Wüpelm Freyherr u. Abbe, k. be Staatsrath 
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Großfreuz des Civilverbienftordbens der bayerſchen 
Krone und 9 Jahre hindurch aktiver General:Coms 
miffdr des Untermainkreiſes, nach einem Ötägigen 
Kranfenlager, 66 Jahr alt. 

— Die erledigte Pfarrey Ipéheim bat der bis: 
berige Pfarrer zn Lenkerspeim, Thom. Friedr. 
Dertl, erhalten. 

— Die Pfareey Untereifenbeim, im Uns 
termainfreife- ijt erledigt. 


— Am 21. d. zündete ber Dlik eine Scheune 
zu Dftendorf, Log. Wertingen, an, worauf biefe 
und 2 Bauernhäufer abbrannten. Das Vieh ver: 
brannte mit, und der Bauer Anton Fiſcher 
wurde beynahe ganz verbrannt aus den Flammen 
gerettet. 

-—- Ym 23. Vormittags gE Uhr entjtand in der 
St. Nifolausvorftadt zu Landshut Feuer, mos 
durch die Hänfer des U. Neder, Schwaiger, 


©. Dberkircher, der Thereſ. Moofer, bes Fr. Roͤhr⸗ 


mayr, 3. Wolfertspofer und A. Salzinger mit 
den meijten Hausfabeniffen verbrannten, (In 3 
Häufern brach das Feuer zugleich aus.) 

— Für die am 8. July durch Hagelfchlag mit 
Wolfenbruch auf mehrere Jahre hinaus ganz vers 
beerte Flur dee Gemeinde Unterueſſelbach, k. Edg. 
Neuftadt aft., welche 100 Familien zähle, wird 


im Rezatkreife Follektirt; da fie fih ohne Unters 


flügung nicht wieder anfzubelfen vermag, ohnedieß 
nicht zu den woßhabenden Gemeinden gehört, im 
Sabre 1824 duch Hagelfchlag, im 9. 1825 aber 
durh Spätfroſt den größten Theil ihrer Getreids 
Erute verlor. (Wann wird den einmal in Bayern 
eine Hagel-Aſſekuranz zu Stande Fommen?!) 

— Am 7. verunglüdte der Chriſt. Nafziger, 
Müllersfohn von Germersheim (Rpeinkreis), durch 
Schleifen wildgewordener Pferde. 2 Kinder, die 
auf dem Wagen faßen, fielen glüclich herab. Dem 
Nafjiger war der Kopf ganz zerfchmettert. 

— Am 14. fand man bie Leiche des Friedrich 
Seeger von Ruſſenheim im Rhein. 


— Zu Seeſtall, Log. Buchloe, it ein beurlaub⸗ 


ter Soldat des k. 1. Lin:InfsRegiment an deu 
natürlichen Blattern am 18. d. geitorben. 


— Um 14. July brannten zu Oberreith, F.Lbdg.. 


Miesbach, Wohnhaus und Gtadel des Georg 
Daubenberger ab, 

— Um 25. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr züus 
bete der Blig die Scheuer des Wirthe Bernp. 


Strirmer zu Eſchenbach, P. Log. Bruck an und 
legte fie mie 6 Kälbern, 2 Schweinen in bie Aſche. 

(Unſere Nachricht vom Einfchlagen des Blitzes 
zu Pafing berichtigt fidy dabin, daß das Wohns 
haus nebit Stallung und Scheuer des 3. Adam, 
Hölzldauer, abgebrannt ijt, und daß der Blip nicht 
zu Aubing, fondern zu Graßlfing, zündete.) 

— Um 22.d. wurde zu Neuſtadt an der Aifch 
die Katharina ‘Pfeiffer wegen Giftmord ents 
Bauptet. Der Münchne Herr Scharfrichter machte 
feine Sache ſehr gut. Hier folgt die 

Geſchichtliche Daritellu 
des Verbrechens, wegen deffen Derübung Katharina 
Pfeiffer, von Roggenbach, zur Todesitrafe 
verurtbeilt worden iſt. 

Katharina Pfeiffer wurde den 26. Dftbr. 1799 
zu Roggenbach geboren; ihr Lange ſchon verftors 
bener Dater war früher Soldat, und zog zuletzt 
gewerblos auf dem Lande herum, ihre noch lebende 
Mutter, Elifabetha Pfeiffer, aber hält fich ſchon 
feit einigen Jahren in Roſenbirkach auf, wo ihr 
in dem bortigen Gemeindehaufe, welches zugleich 
von den Hirtenleuten Gröller und noch ans 
dern Perfonen bewohnt wird, eine Wohnung aus 
gerwiefen wurde, — 

Katharina Pfeiffer erwuchs, in Folge dere 
vagirenden febensweife ihrer Eltern, ohne Religion 
und fonftigen Schulunterricht , fuchte ihr Brod 
burch Dienen zu erwerben, ohne jedoch lange im 
einem Dienfte zu verweilen, indem fie immer 
wieder von Zeit zu Zeit nach Nofenbirfach zu 
ihrer Mutter zurückkehrte. 

Während fie fih auf folche Weile auch im 
Jahre 1820 dey ihrer Mutter aufgehalten hatte, 
gerieth fie in den Verdacht, an der in dem näms 
lien Gemeindepaufe wohnenden Hirtin Magdas 
lena Holgberger eine Vergiftung verfucht zu 
baben , indem biefe in ihrer Suppe eine bedeus 
tende Quantität Canthariden (fpanifche Fliegen) 
gefunden hatte, welche durch die Katharina Pfeiffer 
in Diefeldbe geworfen worden ſeyn follen; 

Aus Mangel au näheren Beweiſen mußte 
jedoch die damals eingeleitete Unterfuchung eiuſt⸗ 
weilen aufgehoben werden. 

Im Monate Auguſt 1824 bielt fi Katharina 
Pfeiffer abermals ben ihrer Mutter zu Rofenbirfach 
auf, worüber Katharina Henninger, die gleich 
falls in dem Gemeindehaus wohnte, ihre Unzu⸗ 
feiedenpeit geäußert, und Überhaupt nach. dem 
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Vorgeben der Katharina Pfeiffer, ſich mit dieſer 
nicht wobl vertragen baben folle. 

Katharina Pfeiffer befchloß daher, diefe Perfon 
wegzufchaffen, zu welchem Ende fie am 25. Auguſt 
1824 um 6 Kreuzer Mäufegift Faufte, welches fie 
an dem Abende des andern Tages, ald die Kar 
tharina Henninger die ihr vom Mittag übrig ge: 
bliebene Suppe in den Backoſen geſtellt hatte, 
um fie aufzumwärmen, in dieſe Suppe warf, von 
deren bald darauf gefolgtem Genujfe die Kath. 
Henninger auch fegleich erfrankte, und noch am 
nämlichen Tage verfchied. — 

Ben der vorgenommtenen gerichtlihen Unter: 
fuchung bes Leichnams der Henninger fanden fich, 
nebjt den gewöhnlichen Somptomen der Dergif 
tung, in demſelben noch 245 Gran weißes Arſenik⸗ 
Oxyd vor, wodurch, jo wie auch durch die Erklä— 
zung des Gerichts » Arztes, daß der Genuß einer 
folhen Quantität Gifte den Tod nothiwendig zur 
Folge haben müſſe, der Thatbejtand der Vergif— 
tung vollflommen bergejlellt wurde. — 

Ratharina Pfeiffer hatte gleich nach dem Tode 
ber Henninger die Flucht ergriffen ; fie wurde aber 


am 24. Sept. 1824 verhaftet, und zu dem königl. 


Landgerichte Neuftadt an der Aifch, ald dem com⸗ 
petenten Unterfuchungs : Gerichte, gebracht. — 
In dem Derlaufe der Unterſuchung, und zwar 
in einem fich felbft erbetenen, am 9. April 1825 
vorgenommenen, Verhöre legte die Inquifitin das 
erite Befenutniß ab, welches fie in ber Kolge noch 
öfter, und zwar auf übereinflimmende Weife dahiu 
wiederholte: 
daß fie, um die alte Hirtin Katharina Hens 
ninger wegzubringen, das erkaufte Mäufegift 
in deren Suppe gethan habe, indem fie ſich 
wohl dabey dachte, daß fie daran jterben 
wũrde. 


Bey dieſem, mit allen geſetzlichen Erforderniſſen 


verſehenen, und mit dem Thatbeſtande übereins 
ſtimmenden, Gejtändniffe bat daber das königliche 
Appellatious Gericht für den Rezatkreis, aldRriminals 
Gericht, die Inquifitin, vermög Erfenntniffes vom 
6. Februar dieſes Jahre, als des qualificirten Mors 
des ſchuldig erflärt, und nach art. 146 und 147 
Th. I. des Strafgeſehbuchs zur Zodesitrafe, buch 
Entbauptung , verurtheilt. 

Diefes Urtheil it am 3. Juny biefes Jahres 
von dem Oberappellations:®erichte für das König- 
reich Bayern beflätigt worden, und ba Geine 


Pöniglihe Majeftät zu Folge alferhöchften 
Neferipts vom 3. Julv d. 3. Feine Gründe gefuns 
den haben, die rechtlich zuerfannte,Strafe zu mil: 
dern, fo wurde biefe nunmehr au ber Verbrecherin 
vollzogen. 

Reuſtadt a. d. Aiſch, den 22. July 1826. 


YUllerley. 


Der Fürft von Metternich reifte am 17. July 
von Wien über Böhmen nach dem Johannisberg, 

— Dorige Woche gebar eine frau in der Nähe 
von Elgersburg ein Mädchen mit 2 Köpfen 
4 Urmen und 4 Deinen, die beyden Befichter gegen 
einander gekehrt , die Köpfchen fchon mit 4 Zou 
langen ſchwarzen Haaren verfehben. Die Arne 
waren fo ſtark, wie die von einem 4 bis 5 jähris 
gen Knaben. 

— In einem Dorfe im Troppauer Kreife ſchlach⸗ 
tete kürzlich ein Mann feine Fränfelnde Kuh und 
vertheilte das Fleifh an die Armen des Orts. 
Gleich darauf befamen alle, die ſich mit Jubereis 
tung bes Fleifches abgegeben hatten, Branbfleden 
an den Urmen, beftige Gefchwulfte, reißende 
Schmerzen und Fieber; 2, denen das Fleifh am 
beßten geſchmeckt hatte, flarben. Es ergab fi, 
daß die Kub den Milzbramd gehabt hatte. 

— Zu Rom erbielt ein junger Jude die Taufe 
nnd ein ſchon getaufter Jude trat als Paienbruder 
in den Dominikaner » Orden. Auch wurde ein 
Arthiopier getauft. 

— Ein Parifer Jonrnal will wiſſen, die Peters; 
burgersUnterfuhungs:Commiffion babe gegen 120 
Verſchworne auf Todesitrafe angetragen, und die 
Urtheile feyen dem Kaifer vorgelegt. Man glaubt, 
nor 7 würden mit dem Tode büßen. — Die Kai— 
ferfrönung gefchieht zu Moskau im Auguft. 

— Recht traurig iſt Londons Handel mit dem 
Auslande. Menlich traffirte nur 1 Haus an ber 
Dörfe und mur 4 Faufte Wehfel: Baring und 
Rothſchild. 


Neues k. Hof⸗ und National, Theater, 
Freitag: (Benefice für die Familie. M. v. Weber) 
Der Freyfhüge, Oper in 3 Alten, 
Königl. Hoftheater au der Nefidenz. 


Samftag: Benefice» BVorftellung, Poffe in 
1Akt; dam: Sieben Mäbden in Uniform, 
Vaudeville in ı Akt. 








Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karläthor. 
Donnerftag: Bettlerbalt, Luftfpiel in 4 Alten, 
Freytag: Kafperls Abentheuer, Oper in 2 

Alten. 
’ Getraute Paare. 

In der Metropolitantirde zu u.8. Kraut 
Hr N. Eff, bol. Echneidermeifter, mit NR. Thoma 
v. Erling. ©. Ples, Schutzv. und Maurer, mit J. 
Schmieb, Scäfftermeifterstochter von Reicherſtorf. 
Hr. 8. Urfprung, Hautboiſt beym E, 2. Lin.-nf.s 
Regiment (Kronprinz), mit A. M. Schmidt, Haͤckers⸗ 
tochter von Würzburg. 
wirth, mit MR. Kellner, Wagnerstochter von Moose 
bura. Hr. 8.3. Baumann, bal. Obftler, mit A. 
S. Obermülfer, k. Leibapothekegaͤrtners⸗ Tochter. 

In ber St, Peters⸗Stadt⸗Pfarrkirche: 

Hr. Gg. Rösle, bgl. Garkoch, Mehlbersſohn von Dos 
nauworth, mit M. Bayer, Mepgerstochter v. Chriſt⸗ 
dobl. Hr. G. Laufer, bgl. Baͤckermeiſter, mit F. 
Wolf, Baͤckerswittwe. M. Moosmiller, Anftreis 
diergehülf, Jägersfohn von Brud, Log. Roding, mit G. 
Kloß, Wugnerstochter von Mohrenmeiß, k. Log. Lands⸗ 
berg. Hr. M. Wenauer, bgl. Schuhmacher, mit 
M. T. Dietl, Schneiderstochter don Amberg. Phil, 
Brendle, Schutzw. und Preßknecht, mit G. Obere 
mayr, Gerichtsdienerstochter von Deggendorf. Herr 
Karl Singer, Kanzellift, mit F. Gruber, bürgerf, 
Bierwirthöwittwe. Dr, X. Dausner, Sekretär beym 
1. Armee » Divifions » Gommando und Wittwer, mit R. 
Bivia, aus Einſpach. 

St. Anna» Pfarre: M. Lehner, Zimmerge 
fell und Schugo., mit I. Mayer v. Trunkelsberg. 
3. Braunmüller, Schugv. und Wäfcher, mit I, 
Häring, bief. dgl. Möfcherstochter. Hr. P. Bäd, 
angeh. bgl. Schneider in Schönfeld, mit M. K. 3. J. 








Montani, Zinngießerstodhter von Plattling, M. 


Behetmair, Schugo. und Schuhflider, Wittwer,. mit 
B. Kametter, von Aſchheim. 


Todesfälle in München. 

(Im k. Mititär: Krantenhaufe dem ar. b.t Franz 
Ant. Bucher, Unterfanonier im k. 1. Artillerie Regis 
ment, geb. aus Beulen, Lg. Weiler, 235. a., an Laͤh⸗ 
mung als folge einer Gehirn: und Müdenmarks- Ent: 
zündung. Den 22,b,: av. Schlutt, Gemeiner imE, 
1, Lin.-Inf.-Regiment, geb. von hier, 24 J. a. an Brand 
im Unterleib durch Eeber » Entzündung.) 

Den 18. July: Kath. Schreder, Zaglöhnerin 
von Dadau, 603. a, an Lungen« und Wafferfucht, 

Den 21. db : Auguft Wagner, Schneidergeſelle 
von bier, 173. a, an Lungenſchwindſucht. 

Den 22. d.t Kreſcenz Rieder, Maurersfrau, 46 





Hr. M. Woͤrl, bgl. Biere, 
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Jahr alt, am Lungenſucht. Walburga Vogl, Steuer 
fhreiberstodhter, 36 3. a., am Gebärmbrand. Frau 
Theres Auer, bürgerl. Korbmaderin, 689. a, am 
Brand. Frau Zpollonia Möftl, bgl. Metzgerofrau, 
703. a, an Stick⸗ und Schlagfluß. Hr. Joh. Rep. 
Haller, ton. Hofbilbhauer, 339. a., an organifchen 
Fehlern ber Bruft und bes unterleibs. 

Den 23. db : Joſ. Kraͤhan, Herrfchafts- Rutfcher, 
663. a. an Abzchrung. 

Den 24. b.: Frau Magbalena Baumgartner, 
Shuhmadersfrau, 549. a., an Entträftung. 

Hr. Benedilt Maier, bürgerlicher Gtabtgärtner, 
86 J. a, an Altersſchwaͤche. 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 


Bu Nürnberg ber geweſ. E.Rentamtsbote L. Dürr. 

Bu Negensbnrg: Der funct. Rechnungs» Gemmiffär 
bey ber E. Regierung bed Regenkreifes ©. W. A. Pens 
rici, gerade da er feine neue Stelle ald Sefretär und 
Regiftrator bey bem k. proteftantifchen Gonfiftorium zu 
Speyer antreten wollte! 

Bu Welding, DW. Winklarn, ber Hr, Pfarrer und 
Diſtrikte⸗Schul⸗Inſpektor Anton Gutfhenreuter. 


37. Es ift für einen Kaufmann oder eine Putz⸗ 
hoaͤndlerin ein Glaskaſten zu verkaufen, und im Schrams 
mergäßchen Nro.89 im zweyten Stod zu ſehen. 


38.130) Bor dem Senblingerthor, rechts, Nro. 1286, 


‚ im erften Stod rechts, find zwey gefchloffene Buͤcher— 


fhränte, weldye mehrere 100 Wände faffen, ſo wie auch 
Bücher felbft, Kupferftiche und Landkarten, um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 


39. Heute, ben 27. July, wird die Mufil: Gefelle 
(haft, das Kleeblatt genannt, vor Ihrer Abreife die 
Ehre haben, Abends das legte Mal im Kornfelber’fchen 
Kaffechaufe ſich hören zu laffen. 


40. Im Haufe Nro.94, in ber Lerchenſtraße, iſt 
un ſchoͤnes Schweizerwägel um 5 Karolin zu ver 
aufen. 


41. Künftigen Sonntag, ben 30. July, iſt im Milch⸗ 
garten vor dem Joſephs⸗-Thore, an ber Lerdhenftraße, 
Harmoniemuſik mit einer neu arrangirten Beleuchtung 
bes Gartens. Bey allenfalls ungünftiger Witterung 
wird biefelbe am nachſten fhönen Abend Statt finden. 





Für. die armen abgebrannten Hobenbacher 
reichte eine edle Dame am 15. dieß of. 42 kr. dem 
Landboten, mit dem innigften Wunſche, daß bald 
— viele Gaben für dieſe Unglüͤcklichen nachfolgen 

ten, . i 


Der Bayerſche 


Berfaift und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nero. 714 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 
im Rofenthal, 


Junge, zur Freumdfebaft geborne Serien, bewahzret euer warmes Ders bis an's Ende eurer Tage, und laßt es nicht umter 
Nabrungsforgen, nicht unter den alten, ſtelfen, berjlofen Flguren der Weit erfaften, Die ein Spiel Karten zärtlicher ats die Sand 
eines gusen Menſchen drucken, und euch bereden wollen, man braucht Geld mur in der Welt, um glucklich zu feyn, aber Erin Gerz! 


Sonnabend 


N» 00. 


Münden, den 29. July 1826, 





Bapern 


(Münden) Am 4. Dezbr. d. 9. beginnen 
im Bureau der Lofalfommiffion dahier unter der 
Leitung des k. Kreisbauraths die fommiffionellen 
Prüfungen für die Maurere, Steinmetz⸗ und 
Bimmer: Paliere, welche im Jfarkreife conceffionirt 
zu werden wünſchen. Die Zulaffungsgefucbe find 
längftens bis zum 1. Dftober ben der k. Regies 
zung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vors 
zulegen. Ihr Herrn Paliere lejer’s aber bübfch 
Meo. XXX. bes Kreis-Intelligenz-Blatts ; da 
fleht manches Wichtige, mas hieber gehört; der 
Landbote bat Feine Zeit, es iſt Schrannentag. 

— Gämmtlidhe , ben Civilſtellen praßticirende 
oder functionirende, Dffiziere baben fich für die 
Folge fowohl mit Urlaubsgefuchen zu mas immer 
für einem Zweck, old auch mit Öcfuchen um tems _ 
poräre Euthebung oder Veränderung ber Praxis 
lediglich an die ihnen vorgefehte Civilbehörde zu 
wenden, jedoch den erhaltenen Urlaub oder bie 
ihnen bewilligte Deränderung ihrer Verhältniſſe 
den einſchlägigen Militär-Commandantſchaften ans 
zuzeigen. 

— Das hier beſtehende matbematiſchme⸗ 
chaniſche Inſtitut vou Reihenbahb und 
Ertel wird jezt bie Firma »T, Ertelin Miu 
ch en⸗ führen. ne — 


- Bleifchbanf eutjtchen ſehen. 


J 


— Die Caſerne der königl. Gendarmerie wurde 
in diefen Tagen dem löblihen Magiftrate bereits 
erteadiet, und nun werden wir dort bald ein fchös 
nes, zweckmäßig eingerichtetes Schlachthaus nebit 
Nur muß das ganze 
Gebäude abgetragen meiden, wenn etwas Gefcheu⸗ 
tes, der Stadt Ehre Machendes, daraus entſtehen 
ſoll; jede Barge Ausflickerey hieße nur das Geld 
wegwerfen. 

— Neulid war es fo vol in einem biefigen 
Garten, daß die Wirthin feinen ganzen Maßkrug 
mehr batte, Als nun Jemand eine Maß Dice 
begehrte, reichte fie ihm 2 halbe Maß + Krügel 
Bier, mit der Bitte, doch einsweilen fich mit 
dieſen zu befelfen, bis fie wieder einen Maßkrug 
befäme ! 


— Um 27.d. wurde der chemals auf der Pra- 
terbrücfe geftandene heil. Johannes von Nepomuk 
beu, Herrn, Praterwirth Anton Gruber und 
phwirtd Krinner, wieder behändigt und es 
eißt, dab er am 25. Auguſt wieder auf feiner alten 
Stelle werde aufgejtellt werden. 

— Mebr als Drud: und Schreib: 
fehler. Die köſtlichen Werfe: »Winkelmann's 
Gefthichte der Kunft des Alterthums« und »Lord 
Auſons, Admitals, Reife um die Welt,« flehen 
‚Im Bayer'ſchen Volkofreunde, Nro.88, unter fol: 
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genden verhunzten Titeln: »Wenkelmanns Ges 
ſchichte« »Der Dunft des Alterthums.« 
Und: »Lord Anfons Udpmirals-Reife um die 
Melt.« 

— Dorgeftern hatten mir den mwieberholt ans 
genebmen Genuß, die 4 Mufiter, das Kleeblatt 
genannt, vor ihrer Abreife über Freiſing, Erding, 
fen, Kraiburg, Wafferburg, Haag, Mühldorf, 
Detting, Burgbaufen, Tittmaning, Laufen nach 
Salzburg, im Kornfelder’fchen Kaffeebaufe zu 
hören. (Die Bemühungen derfelben find zwar als 
recht gelungen zu bezeichnen; aber gewiß wird 
fih Jeder von uns mit wahrem Vergnügen 
auch noch weilaud Zacharieſels et Consorten 
und der 3 Ubacher Brüder erinnern.) 

— Die van Dinter’fche Löwin bat bier 3 Junge 
geworfen, welche aber wieder mit Tode abgeganı 
gen find, 

— Joh. Weyrauch aus Frankfurt am Main 
verfauft bier Geſundheitsſohlen mit medizinischen 
Atteſten. Die helfen gemwiß. 

— Die erledigte Curatie in dem Strafarbeits- 
hauſe in der Vorjtadt Un erbielt der dermalige 
Pfarrfaplan dafelbft, Pr. 3. B. Klein, der bißs 
berige Pfarrer zu Wounzah Fr. Dan. Dirigel 
die Pf. Geifenfeld, und die Schullebrerd: und 
Meßnersjtele zu Etting, 8, Ldg. Weilheim, der 
Schulamts:Udipirant und Gaudidat der Theologie 
u Korumüller. 

— Durch den Tod des Pfarrerd Mar. Charde 
ift die Pfarre Uftersbac, F.Ldg. Zusmarspaufen, 
erledigt. (743 fl. 18 fr. Einkommen, 17 fl. 42 kr. 
gaften.) 

— Durch den Tod des letzten Beſitzers ift das 
vormalige Schloß: , nunmehr Eurat: und Hülfss 
Priefter:Beneficium in Haag (f. Log, Wafferburg) 
erledigt. Durchfchnittdertrag, 400 fl.; Laſten nnzs 
gefähr 507. — So auch die Pfarrev Franken: 
haufen (Pag. Vilsbiburg). Einkommen: 5396 fl. 
59 Fr. 591,5 Ausgaben : 1179 fl. 59 Er. 

— Schon am 9. Junyh entleerte fich ein ſchweres 
Gemitter mit Hagel über die Feldflur Buch am 
Sort, allein fürchterlicher verwüſtend haufete am 
14. July Nachmittags ein mit Sturm und Hagel 
begleiteted Ungemitter im Mapngeunde.. Der 
Zug ging von Südweſt aufwärts gegen Norboft; 
Schloſſen fielen groß, wie Taubeneyer und in 
wenigen Minuten lag der gehoffte Erntefegen der 
Feldfluren von Unterleiterbady, Oberbrunn, Ebens⸗ 


fels, Neufees, Pferböfeld, Dietrichsbrunn, Straub⸗ 


lingshof, Niederzedtlip, Niederau, Horſchdorf, Lof⸗ 
feld, Staffelitein, 14 heiligen, Wolfsdorf, Romans⸗ 
thal, Orundthal und Friefenbof, (am flärkflen von 
Epvensfeld und Neufeed) vernichtet da! 

— Gleichwie 8 Tage früher in Starenberg, 
fo fchlırg- am. 23. Abends ein furdhtbares Hagels 
wetter in Traubing, Berg, Auffirden 
alle Feldfrüchte in, Grund und Boden hinein, und 
am 24. Mittags lagen von den welfchen Ruß 
großen Schloſſen noch ganz weiß in den Gtrafis 
geäben aufgethürmt zwifchen Traubing und 
Deding. v 

— Um 21. verheerte ein Hagelmetter bie Frucht⸗ 
felder des Dorfes Düchel, der beyden Weiler Ries 
ber und Gſchwend, Log. Immenftadt, fo wie vics 
lee Detjchaften des Log. Dbergünzburg, und am 
23. zerfchlug ein furdhtbares Gewitter mit Hagel 
die Feldfrüchte des Orts Ettersberg, dann im 
Edg. Schongau alle Früchte zu Schongau, Altena 


ſtadt, Dornau, Kreut, Ody, Dedenhof, Kellershof— 


Langeried, Hörle, Luttenbach, Kurzenried, Peitings 
bofen u.f.ıw., fo mie auch in den Landgerichte 
Dberndorf und Buchloe, 

- — Um 23. July verwüſtete ein beftiges Hagel» 
wetter die Getreidfelder an ber nördlichen Geite 
bes k. Log. Kempten. 

— Um 23.d. richtete Hagel, oft fo groß, wie 
Hühnerener, und Ueberſchwemmungen in den Lands 
gerichten Schongau, Weilheim, Füßen, Oberndorf 
ungebeuern Schaden an ben Feldfrüchten, Bäus 
menze. an; und ben 25. lief fich in den Umgebungen 
von Hoheulinden ein fchredlicher Wolkenbruch 
nieder, der Alles verbeerte. 

— Kürzlich wurde der Schafhändler Chriftian 
Bunderlich aus dem dfterreichifchen Rheingau 
anf der Straße von Landau nah Imsbeim mit 
abgefchnittenem SKopfe, woran mitteljt eines 25 
Pfund ſchweren Steins die Nafe, Ohren, der 
Dbers und Unterkiefer zerfehmettert waren, ges 
funden. Der muthmaßlihe Raubmörder wurde 
durch bie k. Gendarmerie in Speyer verhaftet. 

— In dem Dorfe Lauterbah, FE. Log. Donaus 
wörth, ift unter dem Hornvieb der Mil zbraud 
ausgebrochen und 5 Stüd Nindvieh find daran 
bereits geitorben. 

— Am 19. brannte das Häufel des Joſeph 
Edel zu Rönigsbach (Reinkreis), ab. 

— Um 25. Ubendds 8 — 9 uͤhr gerieth das 
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Hand des Zimmermanns Job. Huber am Grieß 
zu Erding durch einen Blitz plöplich in Brand und 
lag ſchnell in der Aſche. 

— Am 14. brannte zu Steinbach das Johann 
Kiftnerjhe Wohnbaus ab. 

— Um 18. fprang die Schweinhirtenwittwe 
Tiſch, 83 Jahr alt, zu Caufel in einen Brunnen 
und ertränfte fih. Sie war ſehr fihwachfinnig. 

— Am 24. Ubends gegen 8 Uhr warb die ler 
Dige Agatba Grilbacher von Miesbach, Dienits 
magd bes Georg Bartbenbaufer, Bauers zu lechei, 
Ldg. Tölz, während des Melkens der Kühe auf 
ber Weide vom Blitz erfchlagen. 


Allerley. 


Sn der neuen Leichenordnung von Augsburg 
fleben: »5 Sireuzer für den Grabbeter:« was ijk 
Das? — 

— In Preußen haben die Wiedertäufer 
wancherlen Frenbeiten erhalten, 

— Yın 17. July faud man In dem Rebbacher 
Meinberg, jum Nierenfteinerdanne gehörig, fchom, 
bie erſte weiche Traube. 

— Gleichwie in München zur Feyer bed 25jäh: 
eigen Regierungsjubiläums Königg Marimilian 
Joſeph ein Gedenkbuch oder Bayern, am 
16. Februar 1824 erfchienen it, eben fo, 
kommt in Wien zue Genefungsfener des öjters 
zeichifhen Souveräns ein Dentbudh: Bott 
erbalte Franz den Kaiſer! heraus, mit 
deiien wohlgetroffenem Bild, dann mit Mufifbens 
lagen und Zeichnungen gejiert. Der Ertrag 
bes Ganzen dient zur Örändung eines 
Bonds für arme Blinde. Wozu murbe denn 
der Ertrag des Münchner Gedenkbuchs ver 
wendet ? 

— Warnung: In der Nacht vom 6. auf den 
7. Julp gegen Mitternacht, bey einem ſtarken Ges 
witter, hatten fich die Einwohner von Baur Saule 
(im Goldhügeldepartement) bey Glodengeläute 
in die Kirche begeben, um zu beten. Der Here 
Pfarrer war am Altar, als plöplich der Bliß auf 
den Thurm ſtürzt, bdeufelben zerjplittert, beruns 
ter im die Kirche führt, dem Glockenläuter wie todt 
hinſtreckt, am Altar Manches verdirbt und meh: 
rere Perfonen zu Boden wirft. 

— Den dem furchtbaren Brande bed Städt— 
hend Triberg verloren 2 Perfonen das Leben; ein 
Greis von 70 Jahren durch eine Pulvererplofion. 


Es fliehen nme nod das Urmenhaus , die neue 
Krone au der Walfahrtsftiege, Das Amthaus und 
einige unbedeutende Gebäude. — Am 10.d. wurde 
ein Schuftergefell auf einem der befuchteften Spas 
siergänge ganz mahe ben Karlsruhe Nachmittags 
tödlich verwundet und feiner Kleidungsſtücke und 
geringen Barfchaft beraubt. Er ftarb am andern 
Tag am feinen fchweren Kopfwunden. 

— Im Baden’fhen muß von jedem Hunde, 
mt wenigen Ausnahmen, jährli eine Tare von 
5 fl. entrichtet werden. Wer mehr Hunde pält, 
muß für jeden, über Einen, ſechs ©niden ent» 
sichten, 

— Dad großberzogl. Baden'ſche Minijterium 
bat befoblen, daß alle Ausländer vom Liufen 
Rheinufer, welche des Wallfabrtens wegen in das 
Grosherzogtbum wollen, zurücdgemiefen werben 
follen, weil fie nur Blattern und dergleichen mits 
bringen. 

— Die peotejlantifchen jungen Geiftlihen im 
Darmſtädt'ſchen find ein Bischen au viel auf die 
Jagd gegangen, weßwegen ihr Konfiftorium ihnen 
firengitens verbietet, Jagdbezirke in Pacht zu ueh⸗ 


‚men, und überhaupt dieje für fie gar nicht paſſende. 


Leidenschaft empfindlichft zu abnen wiſſen wird. 

— Ein Bucpbinder, welcher eingebundene BC 
Dücher, Gebet: und Gefange Bücher verkaufte, 
hatte, um dieß anzubeuten, auf fein Aushängſchild 
folgende Inſchrift fepen lafen: Gebundene 
Buchhandlung. 

— Am 20.Junp erſchlug der Blitz im Kanton 
Waadt eine Frau, die eben butterte; ein, meben 
ihe befindlier, Dann blieb unverjehrt. 

— Am 4. July begaben ſich die Dergvögte, der 
Bannwart nebſt verfchiedenen Andern in Udelbor 
ben (Schweiz), 11 an der Zahl, in ben Wald, 
um etwas Holz anzufchlagen. Da überfiel fie 
ein flarfes Gewitter und bewog jene Dränner, 
fih im»Kreife unter verfchiedene nahe ftehende 
Tannen zu ſtellen, wohin fi auch einiges Vieh 
geflüchtet hatte. Plöglich fiel der Strahl auf fie 
und jchlug Leute und Vieh wie todt zu Boden. 
3 Perfonen und 3 Stück Vieh wurden getöbtet. 

— Das Schloß Köpeni iſt jezt von feinen 
demagogiſchen Bäjten beirent und die Unterfuchungss 
angelegenbeit ganz beendigt. 

— Yın heil. Kilianstag und am 14. July ver 
müjtete ein Gewitter mit Wolfenbruch und Hagel 
alle Feldfrüchte der Drte des Steigerwaldes Ober 


fteinbach, Unterſteinbach, Thainheim, Fallsbrunn, 
Flatſchenbrunn ꝛc. 2€. 

— Zu Eyne in Oſtflandern fielen am 15. July 
Hagel, 8 Loth fehwer, welcher Senfterfcheiben, Zie⸗ 
geln und Dachſchindeln zerfhlug. Die Straße 
lag voll getödteter Vögel. in Kind erhielt eine 
tiefe Kopfwunde. 

— In Martinique hat fi) das gelbe Fieber 
gezeigt, aber in Heidelberg herrfcht gar Feine ans 
ftecfende Krankbeit, wie man ausgefprengt bat. 

— Walter Seott iſt Eöniglicher Buchdrucker 
in Schottland geworden. . 

— Am 8. July zeigten fih in der Bay von 
Aberdeen 20 bis 30 Walfifche und fonnten fich 
mehrere Stunden lang in der Nähe bes Ufers. 

— Im vorigen Jahre erreichten unter ben 
21,000 Geitorbenen der Tula’fchen Eparchie 23 
das 100te Jahr. Zur griediicheruffiichen Konfeffion 
traten über 4 Putberaner, 6 Reformierte, 5 Ratbos 
fiten; 2 Mabomedaner wurden getauft. In der 
Eparhie Tambom waren unter den 33,000 Ge— 
fiorbenen 23 bundertjäbrig, wen 10 iährig, zwey 
103jäbrig, drey 105jäbrig, einer 106jährig, einer 
108jäbrig, zwey 110jährig, einer 112jährig, zwey 
115jährig, einer 117jährig und drey 120jäbrig. 
Zur griechifch» ruffifchen Konfeſſſon traten über 
9 Lutheraner, s Katholiken; 3 Mahomedaner wur: 
ben getauft. 

— Am 12. Jum, 5 Uhr 10 Minuten Morgens, 
verfpürte man in Emorna ein Erdbeben, das 
gegen 30 Sekunden dauerte, und in Metelene 
wiederholten fih die Erderfchütterungen mit fo 
großer Heftigfeit, dab Schreden und Angſt fich 
nnter den Einwohnern verbreitete, — So geht's 
auch in Grenada. 

Zu Bhurtpore erbeutete man auch eine unge—⸗ 
benere Kanone, einen Ein Hundbertzmwanzigs 
pfünder; mwird nach England geſchickt. 


Neues k. Hofs und National, Theater, 


Sonntag: Die Feuernelke, Ballet in 2 Alten, 
Dienftag: Die Prinzeffin von Provence, 
Zauberoper in 3 Alten. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dent Karlsthor. 


Sonntag: Kafperls Abentheuer, Oper in 
2 Alten. 

Montag: Jagbluft oder bas Leberkuodelfeſt 
mit Blungen und Sauerkraut, Singfpiel in 
3 Alten, ; 
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Todesfälle in Münden. 

(Im ?, Mititärs Krantenhaufe ben 24. d.: Joſeph 
Königsbauer, Korporal vom Einien-Infanterierkeibe 
Regiment, geb, aus Landshut, 389. a, an Lungenſucht. 
Den 26.: Michael Herbert, Domift im k. 2, Lin⸗ 
nf,» Regiment, geb. aus Gernad, Loͤg. Vollach, 25 J. 
alt, an Waſſerſucht.) 

Den 25. July: Frau Regina Urgibel, Milchmannd⸗ 
Wittwe, 7993. a, an Schlagfluf. 

Den 26. d.: Frau MX Eichhart, bürgerl. 
Feilenhauerswittwe, 65 I. a., an Brand im Unterleibr. 
Dr. Mathias Dengeller, bürgerl, Uhrmacher, 36 I. 
alt, an Lungenſucht und Abzehrung. 

Auswärtige Lodesfaͤlle. 

In Landahut: Hr. Karl Demelmaier, k. Gyms 
nafialprofeffor und Sprachlehrer. — Hr. Joſ. Glas, 
Kandidat ber Theelogie. 

Bu Ansbah Hr. ©. Fr. Weiß, k. Kriegs⸗ und 
Domönenrath; und zu Dinkelsbühl Hr, Joh. Steinharb 
Fiſcher, k. b. Landgerichts = Affeffor. 

Hr. Chrift. Hein. Hade, Rath bey dem k. Appele 
lationsgericht für den Obermainkreis. 

Bu auf ber k. b. zweyte Pfarrer, Rapiteld« Senior 
und Lokätinfpeltor Hr.Mih Dietrid. — Bu Beilns 
gries am 21. d. Hr, Johann Paul von Inama, 
%. Lanbrichter in Erding. 


23. Betanntmadung. 

In einem der volkreichſten und gewerbfamften Haupts 
märkte des Koͤnigreichs Bayern, wo der Sitz cine 
k. Lanhgerichts und Rentamts ift und vice k. Beamte 
fi befmden, wird eine Bartfcherergerehtigfeit 
fammt dem Haufe aus freyer Hand verkauft, Dies 
Gewerbe ift äußerft vortheilhaft, weil es das einige 
zur Ausübung der Bartſchererey berechtigte daſelbſt 
ift. Kaufsliebbaber, Chirurgen oder auch Bader, wollen 
den Drt bey dem fapbboten erfragen, ber ihnen auch, 
gegen bie beftimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 
wird. Auswärtige belicben ihre Anfragen zu frankiren, 


43. (3 a) In ber Vurggaffe Nro. 169, Über 3 Stie⸗ 
gen ruͤckwaͤrts, find gute geſchnittene Schreibfedern um 
fehe billigen Preis zu haben. 


38.1356) Bor dem Sendlingertbor, rechts, Nro. 1286, 
im erften Stod rechts, find zwey geichloffene Buͤcher⸗ 
fehränte, welche mehrere roo Bände faffen, fo wie auch 
Bücher ſelbſt, Kupferftihe und Landkarten, um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 


35. Gin ganz neuer Flügel von 6Oktaven iſt für 
ben monatlichen Preis von ı Krontbaler zu vermietben, 
nnd noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere Beit 
nimmt. 3u erfragen in ber St. Anna = Vorſtadt, 
Nro. 83, neben der Kirche. 
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von Dr. Karl Friedrich 
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Landbote. 


herausge geben 
Auguſt Müller in München, 


im Rofentpal. 


Benn die Henne nicht fo wohl ſcharrt als der Hahn, 
&o kann bie Haushaltung nicht beſtahn. 


Nro. 91. 


München, den 1. Auguſt 1826. 





Bapern. 


(Münden) Nah Nachrichten aus Bad 
Brüdfenau werden Se. Mai. der König am 
3. Unguft nach Rheinbayern fich begeben und Ihre 
Mai. die Königiu.am 5. nach Afchaffenburg ab— 
reifen, um daſelbſt das Wochenbert zu balten. 

— Se. k. Hoh. der Kronprinz von Preußen 
wurde am 25. Julh za Ems erwartet. Am 26. 
wollte die Kronprinzejfin in Begleitung bes Prin: 
zen Karl von Bayern, Pönigl. Hob., von dort 
abgeben und fih über Koblenz, Bingen und Rüdes— 
beim nach Frankfurt begeben. Dier wollte 3.9.9. 
eine Zufammenfunit mit 9. Maj. ber verwittwe⸗— 
ten Königin von Bapern, Ihrer Mutter, und II. 
ft. HH. deu Prinzeffinnen, Ihren Schweſtern, 
haben. Man bofite, daß die 'erlauchten Gäjte 
einige Tage in Frankinrt verweilen mwürben. 

— Bis zum 15. Juln beteugen die zur Unter— 
flügung der bülfsnebürftigen Griechen ben dem 
Herrn Baron U. E. v. Eichthal in Münden 
eingegangenru Benträge 15,481 fl. 25 fr., woruns 
ter Hr. Baron Cotta von Cottendorf, ein alter 
Freund Öriecbenlands, mit 20,000 fl. in 10 monatlis 
chen Friſten & 2000 fl. — (Map und Juny hat 
er ſchon bezahlt.) 

— Der wartere bürgerl. Bierbräuer, Herr Adam 
taumer, zum Ober Pollinger in der Karlöftraße 
u Münden, hat bey - gegenwärtiger Herab⸗ 


pugung feines Haufes einen rühmlichen Sinn für 
das wahrlich nicht durchaus zu verbannende Alte, 
befonders in Beziehung auf Erinnerung an das 
einjt fih fo ſehr auszeichnende Zunftweſen in 
Banern, bewähret, indem berfelbe ein merkwür— 
diges Lokal: Ereigrig, welches auf erwähntem 
Haufe bildlich dargeſtellt war, nebſt der Schrift 
wieder erneuern lieh. Es bat nänlich, einer 
Wette gemäß, am 20. Jung 1709 der Wagner: 
meifter Johanna Guetmann zu Lechhauſen 
ein Wagenrad in Gegenwart eines Meifters von 
Augsburg und eines von Friedberg ohne 
Licht bis 7 Uhr Morgens aus dem ibm vom Hand» 
wer? verabreichten Holz ohne Fehler verfertigt, 
einer heil, Meſſe bengewohnt, daſſelbe zu, Fuß, 
unter obiger Zeugfcaft:Leiftung zu Pferd, von 
Augsburg nah München getrieben, und ift, 
nachdem er unterivegs in 9 Wirthshäuſern einges 
Febrt, den nämlichen Tag Abends vor ber Thor 
fperre in dem bezeichneten Dräubaufe angefom: 
men. Das Rad wurde in das bürgerl, Zeughaus 
in Münden zum ewigen Undenken verehrt, wo 
es fich noch mit der, bie Begebenbeit Fund thuen: 
den, Umſchrift aufgebängt befindet. — Möchte 
einer unferer geichäpteiten Hiftoriograpben dieſe 
Geſchichte ausführliher nah dem im Auge: 
burger Stadt-Archive vorhandenen, dießfalls 
volumnds erwachſenen, Prozeß: Abte bem Land: 
boten zum Beßten geben. 
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— Belt 14 Tagen bat die Ernte in dem mar: 
men Thale des Maind angefangen und füllt, mit 
Ausnahme der verhagelten Gegenden, vortrefflich 
aus. Die Gewitter vom 23., 24. und 25. Julius 
Haben Ales wieder gut gemacht. Der Weinftod 
{reitet fröhlich gedeibend fort. Die geriugen 
Weine von 1823 werden zu Würzburg für 4,5 
und Öfr. Die Maf in den Schenken verzapft. — 
Bor mehreren Tagen fand man auf dem Leijtens 
berge die erften weichen Traubenbeeren. 

— Um 25. Julo , Nachts 11 Uhr, ſchwoll ber 
Iſenfluß zu Dorfen bdergeftalt an, daß dieſer 
Marke 7 Stunden fo in Wajfer ftand, dag Niemand 
weder berein,noch binaus Fonnte. Alles lag im tie: 


fen Schlafe, und nur das vom Gendarmerie⸗Stations⸗ 


Commandanten Bickel angeordnete Alarmblafen 
und fein unerfchrocdenes Benehmen, indem er fich 
bis an den Hals in's Waller wagte, woburd er 
die Undern zum Netten aneiferte, fol zur Rettung 
der Bewohner das Meiite bengetragen baben. 
Ale Brüden, Stege, Zäune, alles gefchnittene 
Getreide auf den Feldern im ganzen Sfengrunde, 
Bezirks Dorfen, wurde verſchwemmt. 

— Um 21. Julo flarb zu Ober» Nöslau bey 
MWunfiedi Here Philipp Karl Ernft Freyherr von 
Neigenftein, k. preuß. Hauptmaun ber Armee, 
an den Folgen eines unglüdlihen Sturzes mit 
dem fcheugemwordenen Pferde, von ber uenange» 
legten Chauſſee ben Kirchenlamig in eine Tiefe 
von 20 Schub, nah 23 tägigen namenlofen 
Schmerzen, i 

— Am 24. Inly 3 Uhr Morgens entitand ein 
furchtbares Donnerwetter, Der Blig ſchlug neben 
dem fpipen, mit einem Blipableiter verfehenen, 
Kirchthurm in der Bilialfirde Zaifering (ber 
Dfarren Prutting ben Roſenheim) in den dabey—⸗ 
flebenden boben Birubaum und zerſchmetterte 
ibn. Das Haus des dortigen Meßners und die 
Kirche find nur 21 Schritte entfernt, doch gefchab 
benden fein Unfall. Zur nämlichen Stunde ward 
anch ein großer Baum bey Stephanskirchen (Bis 
lialtiche der Pfarren Riedering ben Rofenbeim), 
von dem Blige zu Stücken zerfplittert. — Am 
nämlihen Tage um 8 Uhr Morgens arbeiteten 
bie Leutz des Bauers zu Wörnbardöberg, nahe ber 
Pfarren Pfaffenhofen ben Nofenbeim, in einem 
kleinen Berge, um Lehm berauszubringen und 
daraus Ziegel brennen zu können, als plöplich 
der Berg einſtürzte; ber Bauer und bie Magd 


kamen glücklich noch Heraus, ben Knecht aber 
wurde erſchlugen. 

— In wenig Heinen Orten iſt wohl fo. viel 
für Verbeſſerung und Verfchönerung geſchehen, 
als in dem baper’fchen Marktflecken Fladuugen 
vor der Rhön. Durch die thätige Mitwirkung 
des Landgerichts iſt, ungeachtet der fchlechten Zei— 
ten, in wenigen Jahren ber fräber unfabrbare 
Weg von Mellrichſtadt über Alabungen bis am 
bie Eifenach’iche Gränze in guten Stand gefeht, 
eine Quelle in einem flundenlangen, aus Bafalt 
sufammengejepten, Kanal nach dem Orte geleitet, 
ber ganze Marktflecken gepflajtert, die Pfarrkirche 
innen und außen verbejjert, eine Nebenkirche durch 
frevwilige Benteäge bergeitelt, das Pfarrhaus 
und ber Thurm -beträchtlich verbejfert, au ber 
Schule eine Hauptreparatur vorgenommen, und 
2 ſchoͤne gefunde Lehrzimmer nebit einer Wohnung 
für einen neuen Lehrer hergerichtet worden. Jezt 
ift man eifrig. befhäftigt, die öffentlichen Plage 
und Umgebungen zu verfhönern. So viel vers 
mögen guter Wille und Thätigkeit! 

— Der Rechtspraktikant und Funktionär bey'm 
k. Landgerihte Straubing Gottfried Kolb, 
ift Bürgermeiter der Stadt Straubing geworden. 


Allerlep. 


Mau bat abermals auf der Fahrt von News 
por? mach Liverpool eine Seeſchlauge vom 
bo Fuß Länge geſehen. 

— Um, 15. July wurden zu Cowes mehrere 
Bäjfer Pulver auf einer Schleife zum Einfchiffen 
nach dem Haven gefahren, und plößlich flogen fie, 
von einem Funken vom Hufeifen bes Pferdes euts 
zündet, in die Luft. Mehrere Menjhen und bie 
Pferde au der Schleife Famen ums Leben und 
ein Landhaus wurde bennabe gänzlich verfchüttet. 

— Wenn die Herzte in Portugal nicht fait allen 
ihren Kranken Bäder verordneten, fo würde mes 
nigitens , der dortigen Frauen, nach der Taufe, 
Feine Wafferreinigung erbalten. Selbſt des Mors 
gend wäſcht fih eine Portugiefin nicht anders, 
als daß fie im den Zipfel ihres Ochuupftucdhes 
ſpuckt, und damit im Geficht berumfäbrt. (Schwein: 
pelze!) Ein Edelmann, der fich einige Zeit in 
England aufgebalten und ſich in diefem Reinlich« 
Peitslaude aud größere Reinlichkeit angewöhnt 
batte, fragte väterlich eines Tages die Tochter: 
»Haft bu dic) heute gewaſchen, liebes Töchterchen ?u 
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“Mit nichten, Papa,“ antwortete fie verwundert, 

»mein Gefiche ijt nicht ſchmußig, warum fol ich 
es denn wajchen ?« 

— General Eoppinger, Commandant der 
Feſtung St. Yuan d'Ulloa, hat 2 bis 30006 Mann Bes 
fagerungstruppen mit nicht mehr als — 23 Solda⸗ 
ten aufgebalten, inden die übrige Befapung am 
Scorbut litt und dienjtunfäpig war. Das klingt 
anders, als die Belagerungen von Ulm und Ragder 
burg ꝛc. ıc. 

— Bis zum 22. July betrug die Zahl ber u 
Brüdenau gefommenen Badgäjte 279. 





Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 


(München) Dem fibern Vernehmen nad 
wird der Löbliche Magiſtrat fih durch Ausführung 
eines eigenen großen fchönen ®ebäudes zu Bies 
fing, beitimmt zur Unterbringung der unglück— 
lien Irren, verewigen. Etwas Gegendered 
konnte Er nicht unternehmen! Möge es Ihm doch 
auch belieben, ben der Entmwerfung bes diesfallfigen 
Planes die hohe NRüplichkeit der praftifchen Aus 
bildung junger Aerzte im Fache der Pſychiatrie 
bieben zu berückſichtigen! Ich febe fchon im Geiſte 
den um dies Juſtitut feie mehr als 25 Jahren 
und biedurh um die Menfchbeit böchitverdienten 
Herrn Dr. Med. Sachs mit einer geeigneten 
Anzahl thätiger Praktikanten umgeben, und wie 
Ihm da Alles dankbar zulächelt! Aber auch bie 
edle Theilnahme an diefer Heilauftalt von Seite 
unfers hoben Magiſtrats, befonderd bed Herru 
Magiſtrats⸗ und Oekonomie-Raths Schindler 
und des Hrn. Verwalters Böck, wie auch des 
Herrn Pfare : Erpofitus Silberkhorn zu Dbers 
giefing (und feit einigen Jahren bie thätige, um— 
fihtige Rejpieirung des Hrn. lit. Magiftratsratbs 
Dr. Radlfofer) muß bier mit vielem Danfe 
anerfannt werden. Gchlieflih wird Jedermann 
die beitändige Gegenwart eines würdigen Priefters 
— eines Seelenarztes ben Geelenfraufen -- in 
einem folchen Inſtitute für unerläßlich finden. 

(In der jüngiten Nachricht Über die Aufftel- 
lung bes heil. Johannes von Nepomuf muß es 
ſtatt Floßwirth Floßgmeifter Krinner beißen. 
Sm mächiten Blatte folgt noch etwas Näheres 
über diefen Gegenitand.) 

— Dorgeftern Nacht, zrifchen 12 und 2 Uhr, 
erfchoß fich der begradirte Eorporal des 1. k. Ein. 


Inf..Regiments Fellemane auf feinem“ Poſten 
im Holsbofe im Scilderbaufe. 

— Da baben wir wieder eine brave That vom 
Bendarmerie:Gtationd:Commandant Jakob Bidel 
in Dorfen. Um 23. durchſtreifte die Gegend 
über Sängborf, Kopfsburg, Panfeuberg, Tiefenbach 
nach Dorfen ein wüthender Hund, raufte mehrere 
Hunde ab, und biß zu Tiefenbach ein Schwein z 
in Dorfen aber tödtete Bickel die Beſtie, die fich 
wüthend widerſetzte, Dur einen Schuß uub mehs 
tere Stiche und Säbelbiebe. 

— Am 25. fiel zu Eggenwartb Job. Hafel 
von obern Theil bed Stadels herunter und war 
todt. — Am 26. Fam ber Tifchler Gebhard Heim 
von Lampertsiweiler, etwas ſchwer benebelt, aus 
dem Wirthshauſe, ſtürzte von der Straße hinab 
in ein Kartoffelfeld® und erſtickte. 

— Am 23. fiel das 14 jährige Kind des Reb⸗ 
manus Müler in Eſchach in einen Brunnen und 
ertranf. 








Grabſchrift eines Klofterbrubers, 
„Bier Legt ber Frater Benni, 
„Binterlaffen hat er weni; 


„e Büttfherl und a Kruzifir, 
„Sonft weiter nirx.“ 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Mittwoch: Liebhaber und Rebenbuhler ir 
Einer Derfon, Luffpiel in 5 Alten, _ 
Nenes k. Hof⸗ und National: Theater, 
Donnerftag: Preciofa, Schaufpiel mit Geſang 
und Zanz in 4 Alten, 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Dienſtag: Der Bandit aus ben Appenninen, 
oder die geheimnifvolle Racht, Schaufpiel in 
3 Alten. 

Mittwoh: Der Banteiträmer, Luftfpiel. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 29. July 1826. 
Walzen 7 fl. 56 kr. Kom 5fl. 46 kr. 


Gefe 5 5 Haber 34 40 „ 


Todesfälle in München. 

(Im E Militärs Kranfenhanfe ben 27. d.: Lorenz 
Unrub, Beldwebel ber koͤnigl. Garnifons » Kompagnie - 
Rumphenburg, geb. aus Ettenkofen, Ebgdhts. Spever, 
evangelifh, an Marasmus senilis, Den 28.: Peter 














Erimmer, Hausbiener umb Heiser im Tin. Kriegs: 
a geb. von bier, 559. a., an Bruftwaffers 
ſucht.) 

Den 24. July:- Hr. Joſ. Zav. Barbier, Haus— 
befiger, 4793. a., an Waſſerſucht und Abzehrung. 

Den 27. d.: Frau Aloifia Mayr, geb. v. Rouche, 
fürftt. Oetting⸗Spielberg'ſche Forftmeifterswittwe, 37 I. 
alt, an Abzehrung als Kolge organifcher Fehler im 
Unterleib. Frau A. M. Geiger, ton. Hoftrompeterss 
Gattin, 603. am Schlagfluß. Martin Baur, Huͤ⸗ 
tersfohn von Pfaffenhofen, Pfreündner, 63 3, a, an 
Waſſerſucht. Petronelle Kraus, Graveurstochter, 13 
Jahr alt, an Wafferfucht. 

Den 28. d.: Hr. Franz Lorette, Reflaurateur, 
705. a, an Alters ſchwaͤche. 

Auswärtige Todesfälle. 

Bu Würzburg: Hr. G. Stegmann, penfionirter 
Militärdirurg. Hr ©. J. Werrlein, penf. Hofs 
Chirurg und Kammerdiener. Hr. Ferd. Röhrig, 
penf, Regiftrator. Hr. Joſ. Happach, Stabtgerichtss 
biurnift. 

Zu Schweinfurt: Hr. Chr. &. Dürbig, B. und 
Abvokat. . 
ee au Dettingen: Dr, 8.3. Fuhsberger, Doctor 

e 


Bu Dillingen: Hr. 9. Bobinger, Magiſtrats⸗ 
Nath und Chirurg. 

Zu Regensburg : And, Bittrich, penf. Rathbiener 
bey der 8, Regierung bafelbft. 

Zu Augsburg: Hr. I. Herrm, Steiger, Bene 
fitiat und Xtarminifter. 





23. Betanntmadhung. 

In einem bervoltreichften und gewerbfamften Haupt⸗ 
märkte bed Königreichs Bayern, wo ber Sip eines 
k. Landgerichts und Rentamts ift und viele k. Beamte 
fi befinden, wird eine Bartfherergerehtigkeit 
fammt dem Haufe aus freyer Hand verkauft, Dies 
Gewerbe ift äußerft vortbeilhaft, weil es das einzige 
zur Ausübung der Bartſchererey berechtigte daſelbſt 
ift. Kaufstiebbaber, Chirurgen oder auch Bader, wollen 
ben Ort bey dem Landboten erfragen, ber ihnen auch, 
‚gegen bie beſtimmte Gebühr, nähern Aufſchluß geben 
wird, Auswärtige belieben ihre Anfragen zu frankiren. 


43.136) In ber Burgaafle Nro.169, über 3 Sties 
gen rüdmwärts, find gute gefchnittene Schreibfebern um 
ſehr billigen Preis zu haben. 


38.130) Bor dem Sendlingerthor, rechts, Nro, 1286, 
im erften Stod reits, find zwey gefchloffene Bücher: 
ſchraͤnke, welche mehrere 100 Bände faffen, fo wie auch 
Buͤcher felbft, Kupferftiche und Landkarten, um einen 
billigen Preis zu verlaufen. 
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35. Gin gang neuer Flügel von 6 Oktaven iſt für 
den monatlichen Preis von ı Kronthaler zu vermiethen, 
und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere Zeit 
nimmt. Bu erfragen in ber Gt, Anna = Borftabt, 
Nro.83, neben ber Kirche. 


44. Bor bem Sarlstbor, Mo. 1300 im Rondel 
links, find täglich rüdhwärts über ı Stiege, mit Ertras 
Eingang, zwey eingerichtete Zimmer, monatlih um 
7fl., zu vermiethen. Das Rühere ift über 3 Stiegen 
gu erfragen. 


45. Im ber Fleifhmann’fhen ‚Buchhandlung 
(Rofengaffer ift erfchienen : 

Bayeriſcher neuer®olksfalenber auf das 
Jahr 1827, mit weißem Papier durchſchoſſen. 
Preis 24 kr. 

Dieſer allgemein beliebte Kalender Liefert unter 
folgenden Rubriken Auffüge vom reichhaltigften und 
mannigfaltigften Inhalte: 1) Genealogie bes F. Haufes 
Bayern und ber übrigen regierenden Fürften des 
beutichen Bundes, 2) Erzählungen und Geſchichten. 
3) Wohlfahrtskunde. 4) Raturmerkwürdigkeiten. 5) 
Geſundheitspflege. 6) Witterungstunde, 7) Aberglaus 
ben und Borurtheile. 8) Land» und Hauswirthſchaft. 
9) Rebensipiegel. 10.) Anekdoten. Angebängt ift ein 
Verzeichniß der Jahrmaͤrkte und eine Ueberſicht ber Ans 
Zunft und bes Abganges der Boten, 


46. Der Liebhaber ber Nachteule im Volksfreund 
Ro. 89 belicbe fih in der Sendlinger-⸗Straße Nr. 726 
im 2. Stod zu melden, wo ein Bogel durch fein Nachts 
eulenmäßiges Gekreifh bie Ohren ber Nachbarn ftuns 
benlang ergößt, 


47. Um nicht vor dem Publikum als wortbruͤchig 
zu erfcheinen, habe ich die Ehre öffentlich anzuzeigen, 
daß die Mufitanten, welche von mir beftellt waren, am 
Sonntag Abends in meinem beleuchteten Garten Muſik 
zu machen, gegen ihr Verſprechen ausgeblieben, und es 
mir nicht mehr möglich war, für biefen Abend in fols 
der Eile andere aufzufinden, 

Künftigen Donnerftag, den 3. Auguft, werde ich bie 
mit fo vielem Beifall aufgenommene Beleuchtung wies 
berholen und für eine zuverläfjige Harmonie-Mufik forgen, 

Alois EnbI, 
Befiger des Milchgartens. 


Drudfehler, 

In einigen Abdrüden Yon Rro.90 ftcht in ber bie 
figen Todtenanzeige Votlach flatt Volkach, und bey 
den auswärtigen Tobfällen fol es beißen: Zu Beiln— 
gries, Hr. Joh. P. v, Jnama, t, Landrichter. 


Der Baperjhe 


Merfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro, 711 






Landbote. 


herandgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofenthal, 


Hüter euch vor Denjenigen, weiche mit Jebermanız guf firhen, und glelchſam die Gevatterleute der ganzen Weit And! 


Donnerftag 


N” 02. 


München, den 3. Auguft 1826. 





Bapern. 


(Münden) Se. Mai. der König haben, 
unter Vorbehalt eines fpätern Termines, vorläus 
fig den erſten Dftober zue Begehung des 
Oktoberfeſtes allergnädigt zu beſtimmen 
geruht. 

— Auf Einladung Sr. Maj. des Königs find 
3.7.9. die Frau Kronprinzeffin von Preußen 
mit ihrem ducchlauchtigften Gemahl k. Hoh. am 
27. v. Mts. in Bad Brückenau eingetroffen. 

— Ce E Hoh. Prinz Karl von Banern 
trafen am 51. July im erwünſchteſten Wohlſeyn 
wieder hier ein. 

— ( In einigen Abdrücken unfers legten Blattes 
auf der erſten Spalte, 3.7 v. u. foll es beißen 
Gotta von Cottendorf mit 1005l., einalter Freund 
Griechenlands mit 20,000 fl. u. ſ. w.) 


— Dorgeitern Nachmittag ſtellte Hr. Pröfle aus 
Mindelheim, ein febr geſchickter Mechaniker und Gras 
- venr, in Gegenwart vieler hoben Herrichaften und ans 
derer Sachkenner bey'm Keller des Dierbrauerd 
Hrn. Zacherl anf der Anhöhe in der Vorſtadt 
Au einen Verfuch mit feinem Nettungsapparat au 
Wagen ben wildgemwordenen Pferden u.f. mw. an, der 
febr glänzend ausfiel, Mit einem Paar fehr wilder 
Pferde des Hrn. Krenkl flog der Wagen die 
Anhöhe hinab, daß den Zufchanern graufete, als 
im Nu die Pferde mit den Strängen davon lies 


fen, die Räder gefperet waren und der Wagen 
recht ſchön rubig ba fand, Der Mechanismus 
iſt äußerſt einfach und finneeih. Ein Tritt mit 
dem Fuß, ein Zug mit ber Hand genügt. Auch 
ift daben eine gewille Bequemlichkeit angebracht, 


die. wie ſich ein. gewiſſer Herr äußerte, für zarte Das 
‚men recht paßt. 


Ben einer 2ten Vorrichtung fins 
det auch NRäderfperrung Statt, allein die Pferde 
laufen mit der Waage fort, wodurch fie erjt recht 
wild werden dürften. Desgleichen ſieht man bey 
dem Erfinder ein nettes Wägelchen zum Selbſt⸗ 
kutſchiren obne Pferde. 

— Der Menagerie + Defiper , Herr Egenolf , 
zeigt jest ein äußerft feltenes Thier, einen Re ns 
bod — einen Bajtard von einem Renthier und 
Edelhirſch — welcher, wie feine prachtvollen Erem: 
plare der Riejenfchlauge u. f. mw. verdienen, von 
Sedermann gefeben zu werden, Mau eile aber, 
denn er reift bald ab. 


— Die Fräfentation des 2ten Pfarrers zu Wils 


hermsdorf und Pfarrers zu Neidharbsmwinden Ch. €. 


Eſper auf die erite Pfarre zu Wilhermsdorf warb 
allerböchft beitätigt, und ber bisher. Schulver⸗ 
wejer der Oberklaſſe der Stadtjchule zu Wemding 
3. U. Dammer ward Elementarlehrer au der 
katholiſchen Schule zu Nürnberg. 

— Die ifeaelitifchen Gemeinden Redwitz, Horb, 
Driftelfeld, Lichtenfels, Mittwitz, Briefen, Küps und 
Dberlangenjtadt wurden in Eine Firchliche Diſtrikts⸗ 


Gemeinde vereinigt, welche jezt einen Diitrifts: 
Rabbiner (500 fl., freve Wohnung und 5 Klafe 
ter Holz) aufnehmen wil. Man wendet fih au 
das k. Log. Lichtenfels. — Durch den Tod bes 
Eporregenten und Schullehrers Simon Heindl 
iſt die Chorregeuten- und Lehrers⸗Stelle des 
3. Kurſes (trägt 357 fl. 24 Er.) zu Wemding er 
ledigt. 

— (Aus eimem Schreiben aus Kempten:) 
»Unfangs Juny, nachdem der Wagegger MWenber, 
welcher 99 Jauchert enthält, durch bas anhaltende 
Regenwetter fchon ſehr angelaufen war, brach ders 
felbe, nach dem Beriten einee Waſſerhoſe ben Be: 


zigen, duch; der Schaden an dem Geſtade und 


Wuhren iſt nicht unbedeutend ,„ am bedeutenditen 
aber it der Derluft von wenigftend 10,000 
Karpfen und Hechten.« 

»Den 14. Zulo fchlug der Blik bey Feldenwang 
in eine Tanne, dem nnter bderfelben befindlichen 
Hirten geſchah weiter nichts, als daß ibm ber 
Hut vom Kopie gefchlagen, und er umgedreht 
wurde, allein von dem Dieb, welches unfern bar 
von meidete, wurden 4 Stücke erfchlagen.« 

»Sonutags, den 25. v. Mts., Nachmittags halb 
3 Uhr, hatten wir hier ein furchtbared Gewitter mit 
Hogelihlag, es 309 von Süden nad Nordoſt, 
verheerte im ungefähr einer Breite von # Stunden 
beynahe Alles, beſonders murde die Pfarrey Ni: 
derfontbofen und der größte Theil der Pfars 
ren Bezigen fo mitgenommen, daß an gar Feine 
Ernte zu denken iſt.« 

— Um 19. July wurde in dem Naßwalde auf 
bem Qägerdberger Bann (Rheinkreis) der Leichnam 
bes 58 bis 60 Jahre alten Job, Depprö, Fak— 
tors über die Holzbauers und Köblerenen auf dem 
preußffchen Eiſenwerke zu Neunkirchen, gefunden, 
der durch einen Fall in einen Graben Nachts ben 
Hals eingeftürzt hatte 

— Im Orte Riedlingen, Ger. Donaumörth fiel 
am 29. July ben einem Mepger ein Ochs, an 
welchen fich bey der Deffuung der Milzbrand und 
der gelbe Knoten in einem fehr bösartigen Zus 
ftand gezeigt haben, Uebrigens hat man dajelbit 
bisher Fein auderes Vieh mit diefer Krankheit bes 
haftet gefunden. (Zu Lauterbach, gleichen Ge: 
richts, find früber 4 Stücke Vieh am Milybrand 
gefallen, eine Folge der anhaltenden Hibe und 
ber überſchwemmten Wiefen, Indeſſen werben die ges 
trofenen ſtrengen Anjtalten dem Hebel bald fteuern.) 


‚unfern der Stadt gefunden, 
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(Münden) Gemäß allerböchfter Unordnung 
ſollen die Vorfehrungen zur Unterkunft der Stus 
dierenden an ber liniverfität nach bereu Derlegung 
von Landshut hieher getroffen werden; weßhalb 
Die P. Polizeydirektion alle Einwohner Münchens, 
welche Studierende in Wohnung oder Koft, oder 
Beydes zugleich, zu nehmen gedenken, auffordert, 
berfelben die Unzapl und den Miethpreis der diſpo⸗ 
niblen Zimmer, fo wie den Preis des Tifches, den 
man ben ihnen finden Faun, genau anzugeben, 
Damit Diefe Angaben is das Regifter, zur Erledis 
gung der Uufragen der Studierenden, pingetragem 
werden kbunen. 

Chriſtian Frey wurde megen Winfelageutie 
beſtraft. 


Allerleny. 
: Ein bekannter Naturſorſcher in der Schweiz 


bat folgende Beobachtung gemacht: So oft naͤnt⸗ 


lich in Gebirgen Kühe und Dchfen unter einem 
Baum gegen ein Gewitter Schuß fuchen, fo wer⸗ 
deu fie jedesmal von dem Blif, wenn er dort 
einfchlägt, getroffen, während im ©egentheil die 
Diegen, wenn fie fi unter einen Baum ſtellen, 
immer einige Augenblicfe zuvor, ebe der Blitz nies 
derfält, die Flucht ergreifen. Die Hirten , die 
die Urfache wiſſen, berilen fich, ihnen nachzufolgen, 
und alfobald wird ber verlaffene Baum vom Blig 
getroffen, den der Juſtinet der Ziegen vorher ſchon 
gewittert hatte. 

— Die kurfürſtl. Regierung der Provinz Fulda 
hat 2 Taxatoren, die wegen guter Nachbar« und 
Gevatterfchaft ein Grundſtück, auf weldes ein 
Anlehen gefucht wurde, wiſſentlich falſch abgefchägt 
Haben, zu 3 monatlicher Zuchthausſtrafe, Entfegung 
vom Dienft und Schadenserſatz verurtheilt, — 
was fich die Herrn Eollegen auderwärts binter’s 
Ohr notiren dürften. 

— Kürzlich ſchoß ein Landwehrmann, der Dit 
telknecht Thomas, im Liegnip’fchen der dortigen 
Magd Hoffmann mit einem mit Schrot geladenen 
Gewehre aus Unvorfichtigkeit uud Neckerey ders 
geitalt in deu Unterleib, daß ihr Yuffommen noch 
äweifelbaft iſt. 

— Die feit ben 9. Juln zn Breslau vermißte, 
noch nicht ajährige Tochter bed Invaliden Taube 
wurde am 13.8. als Leiche in einem Haferfelde 
Das bejammernd 
würdige Kind Hat fein Leben buch ein graufames 
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Verbrechen verloren, deſſen Scheußlichkeit Keine 
nähere Bezeichnung geftattet, Der Eutführer des 
Kindes, eim fchlechter Vagabund und ehemaliger 
Strumpfſtrickergeſell, Karl Sturm, warb fon 
am 11. d. ergriffen, geiland, obwohl nach langen 
Läugnen und vielen Pügen , die fehredliche That 
uud bezeichnete einen erft kürzlich aus dem Zuchts 
bauje zurüdgefehrten Verbrecher als feinen ſcheuß⸗ 
lichen Mitgenofien. Auch diefen ergriff man. 
Diele 1000 Menſchen folgten der Reihe, voran 
3 Geiftlihde und 2 Schulen. 

— Ein erfabrner Chemiker zu Paris fol durch 
eime einfache Methode im Furzer Zeit das Kupfer 
in ein fo ſchnell unbeilbared und burchdringendes 
Gift verwandelt haben, daß deſſen geringfter Theil 
dem allerſchnellſteu Tod bewirkt. Die dadurch 
getöbteten Thiere gerietben augenblicklich im eine 
ſolche Bäprung, daß der ganze Körper in 24 
Stunden nur als eine mit Schaum verbundene 
Aſche zu ſehen war. 

— Das Dberappellationsgerihht zu Eelle im 
Hanndverfchen bat eine mehr als 2gjäbrige Wi ld» 
fhadensflage eines Guts gegen bie Fönigs 
lihe Kammer dahin entfchieden, daß eine Ent: 
fhädigung von 86,000 Thaler gegeben, das Wilb 
aber bis auf einen gemijfen Stand niedergeſchoſ⸗ 
fen werden und die Forſtbedienten dafür verauts 
wortlich ſeyn follen. 

— In dem Dorfe H bey Cabla trug 
ſich zu dem Ende Mai’s der unangenebme Fall 
zu, daß fich die Tochter des Pfarrers von einer 
verbeimlichten Schwangerſchaft ſelbſt entband, 
wobey das Kind, ein ausgewachfener ftarker Knabe, 
um’s Leben Fam und heimlich in die Scheuer 
vergraben wurde. Die Sache Pam indeffen zur 
Anzeige und das Mädchen wurde fammt ihrem 
Druder verhaftet. Die in ber Sache verwidelte 
Mutter wurde von Magenträmpfen fo ſtark bes 
fallen, daß fie im wenigen Tagen ftarb. Daß ber 
Pfarrer inder Sache unmifend war und unfchuls 
big ift, gebt aus den Umjtänden unbezweiſelt her 
vor, doch fühlt er ſich natürlich im feiner Amts⸗ 
wirkſamkeit gehindert. 

— In einigen Orten der Grafſchaft Mancheſter 
iſt der Taglohn ſo geſunken, daß es dem Manu— 
factur⸗ Eigenthũmer gleich theuer fommt, Hand: 
arbeit oder Dampfſtühle zu gebrauchen. 
3 fehr merkwürdig.) 

— Im ruffifchen Gouvernement gebar Unfangs 


Juny eine Bäuerin ein mit einem Katzenkopfe und 
Tagen begabtes Kind, 

— Der Sulton Mabmud in Konitantinopel 
fährt fort, energifch zu europälfiren. Die Stadt 
wird Nachts Heil beleuchtet, Fleiſch, Brod und Reis 
find um reducirt worden, und man fagt, da der 
Sandjat : Sheriff (die Fahne des Propheten) nicht 
eber in dem Raiferl. Schaf zurücgetragen werden 
dürfe, bis 12,000 Opfer gefallen find, fo müßten 
noch mehr Köpfe fpringen. Die Kaffees und 
Bartfcherer- Häufer werden vermindert, um bie 
Einwohner fleißiger und der öffentlichen Orbuung 
geneigter zu machen, weil, befonders letztere, bort 
wahre Plauderfchulen find. 


BSrabihrift 


bes im Sabre 1812 zu Hobenberha unmeit 
Sreyfing verftorbenen Pfarrers Corbinian 
a Eberbard. 


„Hier Liegt Here Pfarrer Eberharb, 

Ein Mann von alter deutfcher Artz 

Bon ben Gelehrten war er einer, 

Bon den Gefchmwinden aber einer. 

Kurz und aut: So hab'ns die Bauern gern, 
Drum trauem's aud um dem guten Herrn.“ 











Neues k. Hof» und National, Theater, 


Donnerftag: Die Silberfhlange, pantomimis 
ſches Ballet in 2 Akten. 


Samftag: Belifar, Zrauerfpiel in 5 Alten, 
Echyweiger'fches Volkstheater vor den Karlsthor. 
Deonnerftag: Das Gefpenft, Schaufpiel in 4 


N. 
Freytag: Freyſchütz ıfter Theil, Porodie in 3 
Alten mit Geſang. 








Getraute Paare, 


In ber Metropolitankirhe zum.2. Frau: 
Hr. Mathias Shillinger, bürgerl. Glaſermeiſter 
and Kirfchnermeiftersfohn aus Seefeld in Tyrol, mit 
Kreſcenz Hahn, Biegelmeifterstochter von Rappenzell, 
Log. Aichach. Pr. Joh. Spannagel, k. Poftillon, 
Wittwer, mit Elifab. Nägele, 8. Hofbrunnenwärterde 
Tochter. Hr. Ich. Eggart, Kunftmaler und buͤrgerl. 


‘ Bcmeidermeiftersfohn aus Memmingen, mit helle 


Beikhart, Militär-Ghirurgenstochter in der Vorſtadt 
Au. Hr. Joh. Chriſt. Hirfhoogl, bürgerl, Mehlber 
und churfuͤrſtt. Jagdzeugdienersſohn, mit Joſ. Weil, 
« Hofgeflügels Lieferantenstochter. Dr. Andr. Kram⸗ 


von Zölz, mit Rofalia Pfaffel, geb. Geiger, Koch⸗ 
knechtswittwe. 
—— — — 


Todesfälle in Münden. 


(Im Ebnigt. Militaͤr⸗Krankenhauſe ben 29. July: 
Balentin Gehring, Gemeiner vom 1. Cuͤraſſier⸗ Regie 
ment (Prinz Karl), geb. aus Frontenhaufen, £, Logchts. 
Witsbiburg, 229. a., an Lungen⸗ und Bruſtwaſſerſucht.) 

Den 29. July: Johann Rep, Kohl, Haarſchnei⸗ 
der, 583. a., an Eungenfudt, 

Den 30, b.: Hr. Ferdinand Mayr, k. Hoflaquai, 
40 3. a, an Gangraena, Friedr. Sandbuͤhler, 
Hoftrompetersſohn, 20 J. a, an Lungenſchwindſucht. 

Den 31. d.: Frau Kath. Feicht er, Reitſchmieds⸗ 
Wittwe, 873. a-, an Altersſchwaͤche. 

Den 1. Augnſtt / M. A. Thalhammer,Gaffeetierds 
Tochter, 36 J. a., an Herzbeutelwaſſerſucht. 
Auswärtige Todesfälle. 


Zu Markt Mentweinsborf, bey Bamberg, am 
28. July der k. Kammerherr, Freyherr Sigmund von 
Rotenhan. 

Zu Rebau: Der Gantor und erſte Maͤdchenlehrer 
zu Helmbredts Hr. ©. W. Schwinger. 

‚Bu Daundborf: Se Hochw. Hr. L. Fried. Vogt⸗ 
herr, Pfarrer daſelbſt. 

Bu Reunburg vAB,: Here Joſeph Tretter, 
tönigl. Rentbeamter, 

Bu Rörblingen: Ge Hochw. "Herr GChriftian 
Mmatth. Scheuffelhut, E. Städtpfarrer, SKapitelds 
Senior und Lokatfhulinfpeftor, Here Franz Joſeph 
Kapenberger, k. Hallverwalter, . 








48. Aus einem ordentlichen Haufe wuͤnſcht ein 
junger Menſch in eine Spezerey⸗ oder Schnittwaarens 
Handlung in bie Lehre zu treten. D. Ueb. 


49. Cine tupographifche Handpreffe mit 22 Alpha⸗ 
det Tateinifchen Lettern, nebft anderer Zugehoͤr, ift zu 
verkaufen. (Zu fehen bey'm Landboten, Rofenthal 
Rro, zıı über ı Treppe.) 


43.13 c) Im der Burgaaffe Nro.169, über 3 Sties 
gen ruͤckwaͤrts, find gute gefchnittene Schreibfebern um 
fehr billigen Preis zu haben. 


50. Im Haslinger Haufe, am Rindermartt Wr. 641, 
über 4 Stiegen, vornheraus, ift eine große Auswahl ab⸗ 
genähter Sommerbedten um die Preife von 5 bis zofl, 
auch von allen Arten Kinderbeden zum Ginbinden von 
ıfl. 36 Er. bis 2fl, zu verkaufen. Auch können Bes 

ſtellungen auf befagte Gegenflände gemacht werben. Die 
Arbeitöpreife find von 36 kr, bis 3 fl» 
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mer, Maurerpalier und Schusv., Maurermeifterdfohn , 


51. Im Thal Mariä, MariensGäffel Mro. 375 
lit. B, find zwey meublirte Zimmer, jebes mit eigenem 
Gingang und mit ſehr ſchoner Ausficht in's Freye, eins 
zu 4fl. und eins zu 5fl., fogleich zu beziehen, und im 
britten Stod zu erfragen. 


52. Cine ganz neue zweyfpännige Wurft ift bey 
Peter Stadler, Sattlermeifter im Thal, unter ber 
Hochbruͤcke Nro. 437, zu verdaufen, und ber Preis bas 
felbft zu erfragen. 


53. Unterzeichnete bat bie Ehre, einem hoben Abel 
und verehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß fie 
fih nun ſelbſt etabliet hat und alle weibliche Hands 
arbeiten verfertiget, Indem fie nicht allein alle Bes 
ſtellungen fhnell und fleißig zu arbeiten — fondern auch 
die billigften Preife verfpricht, ingleichen Maädchen ges 
gen billiges Honorar zu unterrichten wuͤnſcht, empfiehlt 
fie fi einem zahlreichen Zuſpruche. 

NannetteGrimfhig, 
wohnhaft in der Karlöftraße Nro, 1380 
über 3 Stiegen. 


54 Winandy, Bater und Sohn, Tuch⸗ und 
Gafimir: Kabritanten von Werviers, im Königreiche der 
Niederlanden, haben die Ehre das Publikum zu bes 
nachrichtigen, daß, indem fie Willens find, bie Dulten 
und Meffen in Bayern, bie fie feit vielen Jahren hiels 
ten, aufzugeben und die vorige Drey =» Königs » Dult das 
hier nicht alle ihre Waaren verkaufen konnten, fie noch 
diefe Zakobi-Dult halten, um diefen Zweck zu erreichen, 
und diefe Waaren deßwegen ſowohl im Ausſchnitte als 
en gros zn den ſehr billigen Preifen, wie ſolche im 
Polizene Anzeiger von Münden vom 2, bieß amgezeigt 
find, verfaufen werben. 

Sie benachrichtigen noch, daß wenn fie, gegen ihre 
Erwartung, nicht alle bie befagten Waaren zu ben fehr 
niebrig gefegten Preijen während diefer Dult verkaufen, 
fie den Reft davon anderswehin fehiden ‚werben, um 
ſolchen zu veräußern, und folglich folder nicht mehr auf 
den MünchnersDulten zum Verkauf geboten werben wird, 

Ihr Waarenlager ift in der Theatiner-Schwabingers 
Straße im Haufe Niro. go zu ebener Erbe, unter ber 
Kafer: Stube bes Herrn Furtmair, Fuhswirth, 
neben ber englifchen Apotheke. 


Am 31. July erhielt Untergeichneter ı fl, 2ı fr. für 
Eihelbad und ıfl.2ıer. fürHohenbader, mit 
der Umfchrift: Sparpfenning von Kindern, 

Lohn's Euch Bott, Liebe Kinder! 
5 BR _ Der Landbote, 

‚Die. nette Zufchrift über- das nette Braͤuhaus⸗ 
gaͤßchen u. ſ. w. kann aus Mangel an Play erſt 
um künftigen Stuͤck erſcheinen. 5 


Der. Bayerſche 


Derfafit und 


von. Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. 711 






Landbote, 


herausgegeben ° 


Auguſt Müller in München, 
im Rofentpaf, 


Manchem gelingt fein Unternehmen nur mit viele Mühe, weil er nicht ju techter Seit anfange 
. 324 verditbtees, weil er nicht zur rechten Zeit aufhören fonnte, » ARABeN, 


Sonnabend 





Bayern 


(Münden) Se. Mai. der König haben 
allergnädigit genehmigt, daß die Bearbeitung eis 
nes Entipurfs einer kurzen und faßlichen Anweis 
fung über die Depandlung der Baumzucht zu einer 
Preisaufgade für Gartenfreunde und Befdrderer 


ber Obſtbaumzucht gemacht und für die gelungite - 


Uebeit eine Prämie von 15 baver’jschen Dufaten 
zuerkannt werden fol, Der Entwurf muß mög: 
lichft kurz, in einer faßlichen Sprache, bie Ver: 
ſchiedenheit der geographiſchen sc. Verbältnife dee 
Kreiſe berückfichtigend und erforderlich vollſtändig 
‚geihrieben, und bis zum 1. Novbr. d. 36. bey 
dee treffenden Kreisregierung, begleitet mit einer 
Devife oder einer verfchlofenen, den Namen und 
Wohnort des Verfajjers enthaltenden, Benlage ver; 
feben, eingeliejert jeyun. (Son Bartenvereiu, 
wie 3. D. zu Berlin, das wäre was! aber nicht 
in Münden, wo fo’u damifches Klima und un— 
dankbarer Boden it, wo ein guter Gärtner ſich 
‚bie Gelbſucht an den Hals ärgern möchte.) 


— Die Summe der ſämmtlichen Schulkinder 
In den Elementarfchulen und andern Lebranitalten 
ber Haupt⸗- und Reſidenzſtadt München betrug 
om Schluß des Jahrs 1835 5465; die ber Ele: 
"mentar » Fenertags s Schüler 13520, detto Müds 
then 840, is Summa 2100, 


N®93: 


Münden, den 5. Auguft 1826. 





— Auszug aus dem fün. Negierungd 
blatt : Hinfitlich der bey der rbeinpfälz. Staats: 
ſchuld Lit. D und b zur Anerkennung gelangenden 
Beträge an Kapital und Zinfen bis zum 30. Jun 
traten folgende allerhöchite Beitimmungen ein: I) 
Die Inhaber von Dbligationen Lit. D erhalten 
(die Gultigkeit und Zuläffigkeit ihrer Sorderungen 
"vorausgefegt) a) für den Hauptſtock diefer For: 
derungen neue zu fünf vom Hundert und b) für 
ben gejammten Zinsrückſtand zu vier von Duns 
dert verzinsliche Obligationen. II) Die von Hbli⸗ 
gationen Lit. b (gleide Gültigkeit vorausgefegt) 
a) für den Hauptſtock baare Bezahlung und b) 
für. den Zinsrückſtand zu vier pr. 100 verzins⸗ 
liche Obligationen. — Dieſe neuen (Mobilifirungss) 
‚Obligationen haben Binsabjchniste und können 
von einer beliebigen Specialfajfe auf Namen oder 
au porteur lautend, verlangt werden. Die letzte 
SFriſt für. die Liquidation ſämmtlicher Sorderungen 
erſtreckt fich bis zum 30. Sept. d. 36. 

._, Pfarren: Derleibungen: Kallmünz dem 
Pir. zu Schampaupten, Pr. 3.2. Knauer ; Wadh: 
‚fein dem Pr. von Untermarſeld J. ©. F. Roth; 
Geifenfeld dem Pfr. in Wolnzah, Pr. Dom. Di: 
rigel; Teugn dem Pr. zu Sollern Pr. I. Ro: 
mifch ; Roitenbuch dem Kaplanverwefer zu Rürn: 
berg Pr. A. 8. Urban; Hechlingen, dem Pr. zu 
Windsfeld I. P. Wünſch; Hopenjels dem Pie. zu 
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Dettmreit, Pr. J. Schmitt; Foshofen dem Kurat⸗ 
benefiziaten in Holzkirchen, Pr. F. Silverio; 
Streitau dem Difar ©. E. F. Sauber ; Rüders: 
dorf dem Pfarcamts . Candidaten Fr. H. Ranke 
in Nürnberg; die 2te Pfarren in Wonfees dem 
Difar 3. ©. Reinel zu Schönbrunn, und Dbers 
lauringen dem Vikar 3, ©. U. Hänlein in Scher⸗ 
mau, — Öenebmigte Derleibungen-und 
Präfentationen: Der Pfarren Kemnaten an 
den Pfr. in Edertöpofen, Pr. W. Igl; der Pf, 
Schlüſſelfelt au den Pie. zu Ligendorf Pr. ©. Her 
bert; der Pf. Gelderheim an ben Pfund Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektor 3.93. Fuchs zu Obereuerheim. 
Das Rentamt Lauterecken erhielt, proviſoriſch, 
der prakticirende Lieutenant P. ©, Pauli zu 
Landau, und der zweyte Regiſtrator ben dem P, 
oberiten Rechnungshofe, NR.v.Bollmar, wurde 


Negiftrator bey der Regierungsfinanzkammer bes 


Iſarkreiſes. 

Ernſt Frhr. v. Hirſchberg zu Kaibitz warb 
k. Kämmerer, und ber ebemal. Edelknabe U, Fehr, 
Dörnberg, daun U. Schr. v. Fraunberg, k. 
Kanmmerjunfer. 

Der Buchbaltungsgebülfe ben der Staatsſchul⸗ 
bentilgungs:Commiffion 3. v. Hopp ward Zablı 
mieiſter, und der Kanzelliſt dafelbit, B. Hell, Dfs 
fiziant, beyde ben der neu Fonftituirten Peufionsr 
Amortifations » Kaffe. 

(Schluß folgt.) 


— Die k. Generalpoftadiminiftration bat den 
Debit der ſämmtlichen Verlagsartikel 
der ehemaligen Erpedition des Negierungsblatts 
übernommen und bdiefen ber Fön. Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs + Erpebition München Übertragen. 

— uUnſer einzig fhöner Gottedader hat zwar 
recht viele ausgezeichnete Monumente, allein über— 
flüffig wäre es keinesweges, wenn die Malereyen 
bann und mann etwas finnvoller und Punftges 
mäßer ausgeführt würden. Der Landbote fah 
‚heute bergleihen Kleine Grabgemälde auf Eifen: 
bledh von dem Herrn Kunftmaler Joh. Eggart 
(wohnt im Thal Marid, Mariengäßchen Me. 375, 
im 3ten Stock) geſchmackvoll und dauerhaft aus: 
geführt für den Gpottpreis von 3 bis 4fl. Da 
derjelbe zugleich äußerſt £reffend in Del portrais 
tirt und recht billig iſt — ein Portrait 8 Zoll 
boch, 6 breit — 5 fl,, fo empfiehit man ihn bier 
mit beftens, mwünfchend , daß, wie an vielen ans 
‚been Drten, wenn’s thunlich, auf den Gräbmälern 
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’ das getroffene Bildniß des Verſtotbenen außs 


geführt würde. 

— Die organifiete Rloftererpofituer Namfan. 
(Betrag: 541 fl. 10 Fr., wozu ben einem Staats⸗ 
penfioniiten noch 100 fl. Zulage kommen) ift ers 
ledigt. Nur Staatspenfionijten köunen fich darum 
melde. Die erledigte Pfarren Reichenhall 


bat der vormalige Profeſſor am Kadeteucorps 
"Pr. Ian. Hölder ich ausuahmsweiſe proviforiich 
erhalten. 


— Das erzbifchöfliche Orbinariat zu Bamberg 
thut fund, daß nach hoher Eutſchließung Seiner 
erzbifchöflichen Excellenz Joſeph Maria auf 
den 16. Hug. d. 3. zur Aufnahme in den Welt⸗ 
priefteritand eine Concursprüfung feſtgeſetzt ift. 

— Die Filialfchulehreritelle zu Hambach, k. Ldg. 
Schmeinfuet, (trägt 150 fl.) iſt erledigt, auch bie 
Pfarrey Hammelburg, 

— Zu Gaibach ift eine k. Pojthalteren errichtet. 

— Im Nbeinfreife find folgende katholiſche 
Pfarrepen erledigt: Zell (Ertrag : 240 fl. 55 Fe, 
Laiten 2. 30 fr.), Elmjtein (249 fl. 42 8r.), 
Neuftadt (188), Fehrbach (26271. 20 Fr., 
Raften zo fr.), Steinmweiler, EGiofl. 28 Er.) 

»München, 3. Xuguft 1826. Heute, lieber 
Laubbot , als ich eben zu Mebgershaujen in ber 
Ludwigsvorftadbt im Bad war, dachte ich über die 
polizenliche Unorbnung, Wochenblatt Ichtes Stück 
vom 2, Uug. d. 3., wegen Anmelden in Hinſicht der 
Bimmervermietbungen au Ufademifer nach, daß fich 
nämlih viele Verpächter einfinden werden, ganz 
matürlich, wegen des Nutzens; viele Pönnten fich 
aber diefe Mühe erfparen, weil, fo war es in 
Jugolſtadt, fo in Landshut, nicht jeder, der Raum 


‚bätte, Akademiker aufnehmen darf, Wahrſchein—⸗ 


Lich wird auch Bier vorzüglich Die Dioralität des 
Verpächters geprüft, und nicht ein zmendentiges 
Jota darf im der Polizey⸗ oder Kreis« und Stadt ⸗ 
Gerichts: Regiftratur pou ihm vorfindig fen, 
Berner iftzu vermutben, dag auch hier die Zimmer, 
ebe fie vermiethet werdeu dürfen, in Hinficht der 
Ordnung und Gefundbeit jtreng, und zwar ärzte 


lich, unterfucht werden, was weuigitens in Lands⸗ 


but ber jewalige F. Polizendireftor Gruber ſeel. 
und deſſen Nachfolger weiſe angeorbuet Hatten, 
ja ſelbſt mit Uerzten die Unterſuchung perſönlich 
vornahmen. 

Alſo auf, lieber Landbote, und erfülle deine 


Pit wegen biefer meiner unfchuldigen Meinung, 
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achte die Janren Gefichter nicht, die bir ben ber 
Ausrichtung angeworfen werben, und bedenfe bier 
ben , daf du zum Wohl vieler in» und ansländie 
ſchen Familienväter , die ihre Söhne auf die bie: 
fige Univerfität ſchicken, auch bein Schärflein bey: 
trigit.“ z Waſtian— 

— Der ſich neulich erfhofiene Soldat Felle 
manr war von Möuchsdörf, k. Ldg. Landshut 
gebürtig, katholiſch und 21 Jahe alt. ——— 

— Ym 19. July brannten Hans, Stall und 
Scheuer des Joh. Stein auf dem Mofalberbofe, 
und am 21. das Haus des Ackermanns Bolan— 
der auf der Schmidtmüble, Bürgermeifterep Lous— 
feld (beyde im Rheinfreife) ab. 

— Am 1.Aug. brannten in weniger ald 2 Stunts 
den zu ‚Stätten, k. 2dg. Oberdorf, die Häufer der 
Bauern U. Holzmann, 8. Kößl, U. Wohlfahrt, 
5. A. Mußak, 3. Greißl, N. Fleiſchhut und Ant, 
Drang ſammt Scheunen und Stallungen ab. 

— Um 24. Iuly Mittags 11 Uhr ſchlug ber 
Blitz zu Waldkirchen, k. Edg. Vohenſtrauß, in das 
Haus des Häuslerd Gg. Binter ein und legte 
es ſchnell im Aſche. 3 Ziegen verbrannten mit. 


Allerley. 


Wegen ber gegenwärtigen großen Hitze iſt 
son Seite der obern Geſundheitsbehörde zu Karls⸗ 
ruhe eine Belehrung über das biätetifhe Verhal⸗ 
ten befanut gemacht worden. 

Kenzingen, den 26. July. Heute, um 6 Ube 
Morgens, hat der Bürger und Bauersmaun M. B. 
in W., biefigen Bezirfamts, feine hochſchwangere 
Frau durch mehrere Meijferftiche tödtlich verwun⸗ 
det, umd fich ſelbſt gleich darauf durch einen Flin⸗ 
tenfchuß das leben genommen. Nach fieben mars 
tervollen Stunden gab auch die unglücliche Frau 
den Geiſt auf. Durch das Eindringen des Meßger⸗ 
meſſers, deſſen fi) M. DB. bediente, wurde bad, 
etwa fieben Monate alte, Kind auf. das grauſamſte 
zugeeichtet. Ciferfacht war bie Triebfeder zu dies 
fer ſchauderhaften That. Der Ehemann hatte den 
Verbacht gehegt, daß er nicht Vater zu dem Kinde 
fe, welches feine Bram, die noch in der Todes— 
‚fiande ihre ehelihe Treue beſchwor, unter dein 
‚Herzen trug. Fünf Kinder von 5 bis 16 Jahren 
iaſſen die Dingefchiedenen zurüd. 

m Die Unterfuchungsakten ber ruſſiſchen Ders 
ſchwöruug und. Greigniffe vom 34 Decbr. vd. 38. 


find geſchioſſen, und bie Individuen ber Derfchwös. 


rungen des Morbend, bes Sübens und ber der⸗ 
einigten Slaven abgeurtbeilt.- Unter biefen ber 
finden fich folgende Fürſten: Trubezkoy, Eugen 
Obolensky, SchepinsRoftoffsto, Ddojefisfn, Theod, 
Schakowsky, Sergius Wolkonsky, Baratinsky. 





Neues F. Hofs und National: Theater. 


Eamftag: Otto von Wittelsbad, Trauerſpiel 
iu 5 Akten. . 

Sonntag: Pringeffin non Provence, Oper 
in 3 Alten, 


Echweiger"fches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Sonntag: Freyſchuͤtz ıfter Theil, Parodie in 3 
Alten mit Gefang. 
Montag: Zweyter Theil. 


eotto. 
Am 1. Auguſt wurden in ber Ruͤrnberger⸗Ziehung 


bie Rumern: 

66 87 54 55 
gezogen. Die nächte Ziehung zu Münden ift ben 
10,, bie Regensburger ben 22. Auguſt. 


Todesfälle In München. 


(Im Eönigl, Militär: Rrankenhaufe ben 1. Auguſt: 
Kranz Ibel, Korporal vom 1. LinsTnf.sLeibregiment, 
geb. aus Untergüngburg, gleichen Logchts., 279. au 
an Rungenfucht.) ; 

Den 28. Juiy: Genovefa Schrezin, Obſthaͤndlers⸗ 
Tochter von Gumpelftorf, Ldg. Aichach, 23 Jahr alt, 
* Duͤnbach, Pfründnerin, 73J. a., an Lungens 
ucht. 

Den 30. dt Frau Corona Weiß, Feuerwerkers⸗ 
Wittwe, 66 J. a, a, an Leberverhaͤrtung. 

Den 31. d.: Georg Koͤtterl, Tagloͤhner, 70 I. 
alt, an Entkraͤftung. 

Den 1. Auguſt: Joſepha Kohm, Schmiedgeſellens— 
Frau, 52 J. a., an Lungenſucht. 

Den 2. d.: Frau AM. Sporrer, buͤrgerl. Bier⸗ 
brauers: Gattin, 459. a., an Gebährmutter : Faulniß, 


Auswärtige Todesfälle. 


Here Johann Helmfauer, General: Bilariatds 
Negiſtrator und Grpebitor, in Bamberg. 











55 Lieber Landbote! 

Du haft uns von der zukünftigen Beſtimmung bes 
huͤbſchen Iſarthortheaters zu einer neuen Mau e in 
Kenntniß gefest, und dabey Dein Bedenken über bie 
bequeme Abs und Zufuhr ber Laſtwagen, zugleich aber 
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auch dei Wunfch geäußert, daß man bey ftäbtifchen, 
der Bequemlichkeit und Galubrität willen . unternoms 
menen, Bauten doch auch den Kärbergraben, das Hebams 
mengäßchen, das Fingergäßchen nicht vergeffen möge. 
Run nimm mir's nicht übel, einige Parteylichkeit 
für das Hebammengäschen hätte ich Dir aus nachbar— 
lihen Gründen hingehen laffen, aber von einem Mann 
wie Du, deffen ſchnurgerader Verftand "fo befahnt iſt, 
wunderte mich's, daß Du Di bey biefer Gelegenheit 
nur ber benannten Gaͤßchen angenommen haft, bie doch 
neben bem Schlupfivintel an ber Mauer vom Bräuhause 
gäßchen bis zum Auginsland am Iſarthor recht honet 
und mit Ehren beftehen konnen. ® 
Mich Üüberfällt immer ein Graufen, wenn id) Abends 
aus dem Theater länad ber Mauer nah Daufe gehe, 
und mich durch jene fogenannte Gaffe neben und zwis 
{hen Häuschen durchwinden muß, die nicht für unſern 
Eräftigen Bayerſtamm, fonbern für Gaͤſte aus Liliput 
gebaut zu fenn fcheinen, und an deren Seite ein Meiner 
Bad ftinkende Ausflüffe aller Art aufnimmt. Welcher, 
durdy den Ruf unferer ftädtifhen Schönheiten bezauberte, 
Fremde, ja wer überhaupt follte e& glauben, daß nur 
einige Hundert Schritte von dem Palafte unferer Könige, 
von bem prachtvollen Tempel ber Mufen und von bem 
Zöniglihen Zeughaus, fi in unferm bauluftigen, 
geldreihen und luxurioſen Zeitalter noch armſelige Pütz 
ten, die man für 700 fl. kaufen, mit einem Fuße über: 
{pringen Tann, die nur wie GScmalbennefter an bie 
Mauer angetlebt find, daß fich ſtinkende Pfuͤhen und 
Mege, die: mehr für Saumthiere als für menfchliche 
Geſelſchaft beftimmt feinen , und jede Feuersgefahe 
vervielfältigen, in folcher Nähe befinden? — 
Daß Dir, mein lieber Landbote, dies noch nicht aufs 
gefalten ift, dies wundert mid. *) 
Einen ſchoͤnen Gruß! 5 
i Ein Abonnent. 





56. Kvertiffement. 

Ich Habe die Ehre anzuzeigen, daß ich die in ber 
St. AnnasVorftabt, ohnweit der St. Annas Kirche, 
befindtiche Papier-Fabrik von ihrem bisherigen Bes 
figer, dem Herrn Kaut, kaͤuflich am mich gebracht habe, 





*) Lieber Abonnent! Du vreiferft Dich gewaltig gegen 
Die Heinen Hänfer und engen Gaffen nnd flinfenden 
Ppfügen und mic uimmt nur Wunder, daß Du nicht gar 
Die Berorönung uber die s. v. Schweinflälle jum Erweife 
Deines Sopes angeführt haft. — Mir hättet Du aber 
alle diefe, allerdings Maren, Anfichten nicht mitzutheilen 
gebraucht, fondern der Werfchönerungd » Eommiffion, die 
Wwahrfcheiniid geantwortet haben wurde: ed har Ales 
feinen guten Grund. Der Landbore ment, das Bier 
fen ehmedies jchon zu theuer, und es fehle, uns In Müns 
‚hen weniger an quten und fchönen, Häufern, alsan guten 
Beiden und am Gerd, und hinter ‚, Fingergäßchen dhat 
der Setzer das Elsastera-ansgelaffen. - . 


Indem id mid nun fämmtlichen‘ allerhoͤchſten und 
hohen königlichen Stellen und Aemtern, dann dem ins 
und ausländifchen hochzuverehrlichen Publikum, befons 
bers ben Heren Kaufs. und Handelöleuten, ganz erges 
benft empfehle, verfihere ich zugleich, in_allen Gattuns 
gen und Sorten Papier und Pappendedel, en gros et 
en detail, die befte und billigfte Bedienung zu Ieiften, 
und baß ich mich eifrigft beftrebe, dem zu mir habenden 
Butrauen vollkommen zu entfprechen. 

Münden, ben 31, July 1826. 

Kari Joachim, Papierfabritant. 


57. (30) In ber GStiftegaffe, Haus-Mro, 1155, 
über 3 Stiegen, ift ein Klavier um gfl. zu verkaufen. 


68. Ginlabung. 

Künftigen Montag, den 7. Auguft, und dann meh: 
tere Montage hintereinander, wird auf ber Schiefiftätte 
in der Au ein Schiefen gegeben, wozu bie verehrlichen 
Herrn Schügen gehorſamſt einlabet 

Anton Baldmüller, Shichflättes Wirth. 


59. Eine in jeber hauswirthfchaftlichen und moras 
liſchen Hinſicht fehr empfehlenswerthe Perfon in ben 
beften Jahren, wuͤnſcht einen Plag als Haushälterin 
‘bey einem einzelnen Herrn, D. uch, : 


60. Künftigen Sonntag, ben 6. Auguft, ift im 
meinem beleuchteten Garten wieder Harmonie Mufit, 
und oufgemuntert durch den bisherigen fo zahlreichen 
gütigen Zuſpruch werde ich alle meine Kräfte aufbieten, 
durch recht gute Getränke und Speifen, billige Preife 
und ſchnelle Bedienung ben hochgeehrteften Gäften den 
Beſuch meines Gartens immer licher und werther zu 
machen 
. Alois Enbl, 

Befiger des Milchgartens, ®) 


Am 2. Auguft erhielt ber Unterzeichnete von einer 
hiefigen edlen Dame 

für die armen Grieden 2 fl. ga, 
and für die abgebrannten Hohen« ‚ 

bader un In Bm 

Der Landbote, 

*) Am 3. Auquſt verfchafte uns die Muflt und die 
durch das Grin der Baume fhimmernde geſchmacvolle 
Beleuchrung des mit Menfchen überfnuten alerliehften 
Gartens mittelſt farbiger Laternen einen der angenebms 
fien Abende. Herr Emdi it gam befeelt von dem Wuns 
iche, für Münden ein Vauxhall gm errichten, und bat 
ſchon fehr viele Opfer dafiir gebracht, Er verdient; durch 
dahlreichen und anhaltenden Zuſpruch belohnt zu werden, 
? j ; Derkandbore. 


’ Berihtiguma 
In Nro.92. Statt Bezigen- lies Bezigan. 





Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


son Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 







Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Muller in Münden, 
im Roſenthal. 


Die große Maffe des Wan bat bIoß die Wähtgkeit, Über ihre noͤchſten Umgebungen zu urthellen. Söhere Benriehungen Mind 


und bieiben ihr ewig fremb. 


Sinficht können aıfo nur Wablen des Gefähls n.f.w, n 
Beife Sprüche ſtehen auch bey Jefud Sirach, Kup. 39) 


N“ 94. 


Dienflag 





Baperm J 

Münden) Befchluß des Auszugs aus 
dem köͤnigl. Regierungsblatte: 

Der bisherige Canzeliſt bey dem Appellations⸗ 
Gericht für den Obermainkreis, 3. C. C. Wun⸗ 
fhold, wurde 2ter Regiſtrator daſelbſt; Advokat 
3. J. Tauber zu Münchberg Advokat zu Bay⸗ 
reuth; Advokat R. Guſtav zu Hilpoltſtein im 
gleicher Eigenſchaft nach Schwabach verſeht, und 
ber ebemalige Magiſtratsrath Lammers ſtatt 
ſeiner Advokat daſelbſt; der Landgerichtsaſſeſſor 
Heſſel Advokat zu Weißenburg; Joh. Laval 
wurde Friedensgerichtsſchreiber zu Kaiſerslautern 
und ber Rechtspraktikant W. Gaſſert desglei⸗ 
hen zu Göllhein; — ber Gerichtsarzt zu Rodiug 
Dr. J. G. Wagner erhielt das Landgerichts: 
Phyſikat Pfaffenberg zu Mallersdorf, und nad 
Roding Fam Dr. Georg Höglamer von Paſſau. 

Der Dürger und vormal. Gerbermeifter Fr. 
Gademanı zu Dinkelsbühl erhielt ein Bjähriges 
Privilegium auf feine Sobhlledergärberen, 

Dem geiftl. Rath und Pfarrer zu Otterskirchen, 
Pr, Under. Gruber, verlieben Be. Majeftät 
in Berücdfichtigung feiner vorzäglichen Verdienfte, 
welche fich derfelbe 50 Jahre um Staat und Kirche 
erworben, unter Bezeigung der allerböchiien Zus 
friedenpeit, die goldene Zivil: Verdbienft : Medaife. 


- 


ie befigt feinen Mapftab, Die geiſtige Gröhe anderer Menfchen zu meflen. Ihre Wabten in Diefen 
icht Wahlen ber Einfihet und Uebersgeugung en 


Münden, ben 8, Auguft 1826. 





— Die Herflelung dee Bauveränderungen des 
für die Biefige Taubflummens» Anftalt ber 
fliinmten ehemaligen ftädtifchen Waifenhaufes in der 
Sendlingerſtraße wird in Akkord, den 10. d., im 
Bureau III. der k. Polizepdireftion an den Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaſſen. — 

— In Sqcleißheim wird eine Runkelrüben— 
Zucker-Fabrik errichtet, wohin man alſo jezt 
piele rohe Knochen und Ochſenblut verkaufen kann—. 

— Im Polijevanzeiger wird (Nb, unter den 
Inferaten) die Zeitfchrift: »Lefefrücdte« außer 
ordentlich gelobt. 

— Ym 4. Augnſt ertran? bier bey'm Baden in 
der Iſar der Jfartborbäder Here Jofepp Späth 
swifchen 4 und 5 Uhr und wurde Abends 8 Upr 
binter der alten Iſarkaſerne berausgezogen. Ein 
junger braver Mann von 28 Jahren, erſt vor Kurs 
zem und recht glüclich verheirathet an eine Zoch 
ter des Hrn. Briefträgers Scharringer. Hin 
terläße Ein Kind. 


— Um 3. dieß ward das hohe Namensfeft 
Ihrer königl. Hoheit der Frau Herzogin von 
£eudtenberg in Jsmanning gefenert. Die 
berzogliche Familie fpeifete mit den hoben Here: 
fbaften im Greven in einer mit Triumphbögen 
geihmücdten Laube. Abends war ber Park ges 
fhmadvon beleuchtet. Der Schimmer von far: 


blgen Lampen, die zanberifd aus dem Grün der 
Bäume und Gebüfche hervor glänzten, finnige Ins 
ſchriften, die fchone Harmonie- Muſik des P. Inf. Leibs 
Regimentes, die ſchon mit Tages Anbruch begann, 
ſprachen den hohen Werth des Feſtes aus. Zahl: 
reihe Beſuche aus München nahmen Autheil au 
diefem hoben ländlichen Feſte. 

— Das Harınonies und Börfen:Gebäube in 
Augsburg ift bereits halb abgeriffen und bald wird 
dieſe Stadt durch die erweiterte und zweckmãßige Wie⸗ 
dererbauung eine neue Zierde gewinnen, welche 
auch auf das dortige Meiſterſtück der Baufunft, 
das Ratbhaus, am vortheilfaftefteu einwirken wird, 
wenn die in Antrag gebrachte Erweiterung der 
Straße, welche gerade vor dieſem impofanten 
Gebäude auf die unzweckmäßigſte Art fich verengt, 
und die Ausficht in die Maximilians⸗ und Karos 
linenftraße hemmt, zue wirklichen Ausführung 
Fommen wird. (Um manch’ anderm Orte fcheint 


man immer das Gegentheil bezweden und bey , 
Ausführung majeftätifcher, Gebäude, wenn man . 


auch gleich den fchönften Plap bat, die dabim fühe 
rende, obnebin fchon enge, Straße noch mehr vers 
engen und die gegenüberftchenden Häufer verbauen 
zu wollen. Liegt vielleicht der Fehler manchmal 
darin, daß man ben Bauenden nur bloß den 
Plan des zu erbauenden oder zu vergrößerne 
ben Gebäudes verlegte, ohne damit die, doch haupt⸗ 
fächlih gu berücfichtigende, Situation der Adjas 
centen u. f. m. zu berbinden. Da läßt ſich ia 
keln harmoniſcher Bau erwarten! — Oft flört 
in der Architektur ein ganz kleiner Mißgriff; 
z. B. die Pflaſterſteine bey dein herrlichen koloſſa—⸗ 
len Bau der Maltheſerkirche, welche, groß wie 
Krenzerfemmel aus dem Hungerlabre, die Sohlen 
prideln und mit der ungebeuern Steinmaffe fo 
garftig Fontraftiren. Wie imponirend war nicht 
das fonftige, aus großen Quadern gelegte Prlafter ! 
Wie fchön bauten die Jefuiten! Bey einem Gottess 
baufe muß Ules Winzige und alles Störenbe 
wegfallen. Lebteres befouders wär" ein Kapitel, 
werth ber leberlegung, puncto Kräutelweiber, 
die Luft verpeitenden Sauerfrautes vor den Haupts 
portalen der Kirche u. ſ. w. Mich wundert uur, daß 
man nicht Saurerübrmilcdhgrazien,, Haderlumpen⸗ 
fammler, Hafenbinder, Weiß: Saub: Verkäufer 
und andere auch dahin verlegt. Da wär's doch 
was einzig Dolftändiges in feiner Urt!’ —) 

— Bey dem vom 25. auf dem 26. July gu 


verbreite u. dal. 
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» Dorfen Statt heßabten Sodivaffer find Mathias 


Keft, Schneider zu Embah mit feinem s jähri— 
‚gen Sohn Franz ertrunfen; erjtee ward am 2. 


\ md letzter am zten Tag nachher erft gefundert. 


Dan rechner den Schaden zu Dorfen uud im 
Sfentpal auf 30,000 fl. 
— Uns, 3. Aug. brannten Häuschen, Stadel und 


Streuſchupfen des Bauers Jak. Dintl zu Gand⸗ 


hof, k. Log. Waldmünchen, ab. 

— Im jetzigen Sommerſemeſter ſtudirten 135 
Theologen, 112 Juriſten und Kameraliſten, 165 
Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten und 125 
Philoſophen zu Würzburg: in Summa-633. 


— Bon dem bebenflichen Vorhandeufenn einer 
fogenaunten Pöſchlianer-Geſellſchaft in 
der, Würzburg benachbarten, Gegend des Oden⸗ 
waldes geht das Gerücht, daß diefelbe weit uud 
vielfach verzweigt fen, einen unterirdifchen Ders 


- fammlungsort und Gemeinfchaft der Güter, fogar 


der. Weider habe, verdächtige religiöje Schriftcheu 
Man fol dem Sipe biefer ger 
fährlihen Schmwärmerey dieſes Weſpenneſtes auf 
ber Spur feon, 


— Ber Patrimonialrichter Iſter Majfe zu Brunn 
werden will, womit die Nentenverwaltung bee 
Kittergüter Brunn, Tanzenheid, Dettendorf und 
Waldfachfen verbunden ift, bat ſich inuerhalb vier 
Wochen an die gräfl. Pückler'ſche Nitterzutd + und 
©erichtöherrfchaft von Brunn zu menden, muß 
aber 1000 fr Eautiongegen gewoͤhnliche Verzinfung 
ſtellen. 

— Die Scqhullehrerſtell⸗ zu Weimersheim (traͤgt 
300 fl. 54 Pr.) iſt durch die Nefiguatiou des alten 
verdienten Lehrers 3. 8. Eonrad (der vom obis 
gen Gehalt 100 fl.- Auiefcenz bekommt) erledige 
Desgleichen die Pfarre Adelsbofen durch den Tod 
des Pfarrers Weber (Ertrag 9B6fl. 122 Pr. und 
hat weder Steuern, noch Falten.) 

— Die Fathol. Pfarreo Alzenau (Ertrag: 1190 ff. 
57 kr., Laften 307fl. 42 Fr.) iſt durch den Tod, 
und die Pfarren Stadelbach (Ertrag 572 fl. 
35 fr., Laſten: 2571.29 Fr.) durch die Beförderung 
bes bisberigen Pfarrers erledigt. Bende liegen 
im Untermainkreife. 


Allerlep. 


Der k. baver’fche Geſandte am baden'ſchen 
Hofe, Here Graf vou Neigersberg, teilte am 


21. July ".auf- einige Zeit auf > feine. Güter in 
Sranfen.. F 

— Neulich verſchwand zu Paris der Wechſel— 
agent Roger. und binterlieh ungebeuere 
Schulden, meiftens von Depofiten berrübrend, 
Was thun feine wadern Hern Collegen ? Ueber⸗ 
uehmen diefe Schulden fölidarifch, damit ihr Stand 
nicht. beſchimpft werde, 
— En Schottland. it eine erſt 73 Sabre alte 
Frau mit 2 gefunden Knaben nicdergefommeu. 
Bar ja Newton's Mutter auch fchon über 60 Jahe 
alt, als fie den großen Newton gebabr. 

— In der Gegend von Radomno, in Pole 
fanden Schiffer im Saufluſſe in Sande einen aus 
ı5lötbigen Silber getriebenen Pferdekopf, au 3 
Wiener Pfund fchiver, wahrſcheinlich eim nrals 
ted-Göpenbild, Der Net muß noch im Gründe 
liegen, weit der Silberbruch ganz glänzend iſt. 

— Am Morgen nah der Schlacht bey Vorks 
town den 5. July 1781, wo ford Coruwallis 
den Marquis de la Fayette fchlug, follte einem 
jungen Mufifauten der amerifanifchen Urmer, ber 
verwundet worden, ein Dein abgenommen wer— 
den. . Man traf Anftalt, ibm, wie 23 bep 
foihen Dperationen gewöhnlich ift , auf dem 
Tiſch zu binden; allein der Verwundete rief: 
»Doktor! Ihr mögt mie das Herz aus dem leibe 
reißen, aber binden laſſe ich mich nicht. Gibt 
es Fein Fiedel im Lager? bringt mir eine.a Es 
ward eine Diolim gebracht; ſogleich fing er au 
zu fpielen und fagte: num fangt au!« und wäbe 
rend der MWundarze fchnitt und fügte, welches 
40 Minuten dauerte, fpielte der Kranke fort, feblte 
Feine Note und zuckte nicht. 

— Im Anfauge heurigen Jahrs lebten über 
5,000 Taubſtumme in den vereinigten Staaten. 

— Nahe bey Peufa entwandte. eine leichtfinuige 
Bäuerin den ihe von bee Herrſchaft anvertrauten 
Flache, und ald der Tag der Ablieferung fam, 
zündete fie, um der Strafe zu entgeben, Tags 
auvor, ihre Hütte an. 4 Mienfchen verbrannten 
lebendig und 60 Häufer lagen in der Aſche; fie 
hatte geglaubt, nur ihr Hüttchen zu verbrennen, 
und geriethb ben dem graufenden Brande im eine 
mwahnfinnige Reue, warf fich zur Erde, Lüfte die 
Füße aller Umftehenden und rief: »Derzeibt, liebe 
freunde, und betet mit mir zu Gott, daß auch 
Gr mie verzeihe. Ih war es, die Euch unglück— 
li machte. Ich wollte nur meine Hütte ver: 
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„brennen; ich ſchwöre e8 Euch bey Gott und meis 


ner Seele. „Erbarmet Euch daher meiner armen 
Seele, fchenft mir Vergebung, dann win ich meine 
Strafe flandpaft ertragen. Still flanden alle 
Bauern da, bid der Ueltefte unter ihnen, fein 
Haupt entblößend,. rief: »Gott vergib ihr diefe 
Sünde, deun fie wußte nicht, was fie that!« und 
ba übergab fie ſich felbit dem Dorfrichter. . 
— Gegen den Bandmurm fol Terpentins 
Del ein unfeplbares Mittel ſeyn. . 
— Schon Blasco be Loyola in Spanien fol 
15933 dem Kaiſer Karl V. und feinem Sohne 
Philipp den Vorſchlag gemacht haben, ein vor 
Dampf bewegtes Boot zu bauen und in Barcels 
lona auch gluͤckliche Berfuche damit angeſtellt ha: 
ben. Gr fand Neider und Feinde, und die Sache 
gerieth in Vergeſſenheit. ’ 
— Die vereinigten Staaten Amerikas. find bes. 
reits ‚in dee Cultur ſehr vorgefchritten. Denn 
auch dort werben fchom auf Befehl der Regierung 
die Briefe auf der Poſt eröffnet. 
— Lord Cochrane ift jest mit bedbeus 
teuden Streitkräften im Urchipel anges 
Fommen. 


a — — — — — — — — 
Neues k. Hof⸗ und National, Theater. 
Dienftag ı Welcher ift der Bräutigam? Luſt⸗ 
fpiel in 4 Aften. 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Dienftag: Breyfhüs, zweyter Theil. 
Mittwoch: Der weiße Ritter, erfter Theil. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 5. Yuguft 1820. 
Waizen sfl. 4 kr. Kom 5 fl. 56 kr. 
Serſte 5m 134 Haber 3, 35 » 


Getraute Paare, 

In ber proteftantifhen Stabtpfarre: 
Hr. Ioh. Sam. Schreiber, Handihuhfabritant das 
bier, mit Anna Glife Keſſel, Schreinermeiſterstochter 
aus Kempten. Willibald Dum, Herbergsbefiger in 


der Vorſtadt Au, mit Magdal. Walzer, Bäderstodhs 


ter von Heidenheim. Goch, Leonh. Hahn, herrſchaftl. 
Reitknecht, mit Ther. Prielhofer, Krämerstechter 
von Schwand. 


Todetfäle in München. 
Den 2, Kug.: Katharina Ramsmaier, Zimmers 
mannsfrau, 469. a., an allgemeiner Lähmung, 
Den 3. d,: Frau Rißl, Exnonne, 749. a, an 
Atersfhwäche, 


&00 


Auswärtige Todesfälle. 


Zu Erlangen : Herr Graf 8, A. Berghe von 
Tripe, k. Kämmerer, Poftverwalter und Ritter bes 
Matthefer » Orbens. 

Bu Paffau der hochwuͤrd. Herr NIE. Rauſch, Ras 
nonifus des aufgelöften Stifts St. Nikola, 

Bu Ansbah Dr. Fr. X. Freyherr von Kleffing, 


Herr auf Abelftein, k. b. quiefc, Appellationsgerichtsrath. 


Zu Augsburg Pr. I, Soratroi, 2 Landgerichtss 
Affeffor, 
61. Die unterzeichnete Gommiffiond «Handlung bes 
fst eine Auswahl von Hutmaderzeug, als: 
Hafenhaare, 
Kanindhenhaare, 
Kameelhaare und 
e Widelwolle; 
verkauft ſolche zu feftgefegten, aber möglichft niebrigen, 
Preifen und empfiehlt ſich zur bedeutenden Abnahme, 
Shriftian Auguſt Erich, 
Rofenftraße Rro, 1008. 


57. (356) In der Gtiftögaffe, Hands Nro, 1155, 
über 3 Stiegen, ift ein Klavier um 8fl. zu verlaufen. 


62. Pachtanzeige. 

In einer ber gewerbſamſten Provinzialſtaͤbte Bayerns, 
nicht weit von München entlegen, wird aus freyer Hand 
eine Brauerey fammt Oekonomie auf mehrere Zahre 
verpachtet, und zwar mit ber vorläufigen Bemerkung, 
daß bisher die Brauerey immer 106 bis 115 Guben, 
die Sub zu 7Schäffel trodnen Malzes, erforderte und 
ber befonders erbaute Sommerkeller zu 90 bis 100 Faß, 
das Faß zu 4oGimer, hinlaͤnglichen Raum zum Lagers 
bier barbietet, auch wegen feiner nahen Rage an ber 
Stadt fehr vortheilhaften Abfag gewähret, Die Dekos 
nomie beftehet außer dem geräumigen und zweckmaͤßigen 
Gebäuden in beyläufig 120 Tagwerken Ader : und Wies⸗ 
gründen im beften Kulturd » Zuftandez bas Brachfeld 
ift zur Halfte mit Klee bebauet und ein vor zwey 
Zaͤhren angelegter Popfengarten zu 12,000 Stangen 

fiert dem Pächter einen nicht umbedeutenden Hopfens 
ertrag zu. Uebrigens find mit diefem Pachte auch 
verjchiedene andere Erwerbövortheile verbunden, + B. 
das Gaftungsreht und das hiezu erforderliche Schlach⸗ 
tungsrecht aller Vichgattungen u. bei 

Auenfallſige Pachtliebhaber wollen ſich gefälligft zur 
Erforfhung der nähern Verhältniffe unmittelbar an den 
Löniglicdyen Advokaten Porzer in Landshut wenben, 
und mit ihm um fo bälder in Unterhandlung treten, 
als ber Verpaͤchter den Padıtlontratt bis zum 1, Ofto: 
ber oder doch längftens bis zum 1. November d, Te, 


abgeſchloſſen zu haben wuͤnſchet, und ber allenfallfige 
Pächter feines eigenen Bortheiles wegen keinen längeren 
Berſchub des Pachtantrittes wollen kann, 


63. Um dem Irrthume zn begegnen, als hätte ich 
mit dem Verkauf meiner Papier: Mühle auch bie feit 
26 Jahren beftehende Papiet⸗ und Schreibmaterialiens 
Handlung aufgegeben, finde ich mich veranlaßt, ergebenft 
anzuzeigen, daß ich biefes Geſchaͤft nicht nur mit ber 
nämlichen Tätigkeit und Sorgfalt fortfege, ſondern 
daß ich eben durch den Werkauf der Papiermühle in 
ben Stand gefegt worden bin, mich mit ungetheilter 
Aufmerkfamteit dem Betriebe meiner Pandlung zu 
wibmen. : 

Die Verbindungen mit den vorzüglichften Kabriten des 
Ins und Xuslandes machen es mir überbieß möglich, 
meine verehrlichen Abnehmer, bey einem vollftändig affors 
tirten Bager, auf's Billigfte und Beßte zu bebienen. 

Gh bitte daher um bie Fortſezung des meinem 
Haufe bisher gütigft gefchenkten Intrauens und empfehle 
mid hochachtungsvoll. 

Muͤnchen, ben 5. Auguſt 1826. 
And. Kaut. 
Papier: und SchreibmaterialiensBanblung, 
Kaufinger» Straße Nro. 1021. 


35. Gin ganz neuer Flügel von 6Oktaven iff für 
den monatlichen Preis von ı Kronthaler zu vermiethen, 
und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere Zeit 
nimmt. Bu erfragen in ber St. Anna » Vorftabt, 
Nr. 83, neben der Kirche. 


Lüdenbüßer 

In Nro. 91 fand durch einen Drudfehler 
(felten beforgt der Landbote die Gorreftur der 
Todten) »zu Ettentofen, Log. Spever,« follaber heißen: 
Lorenz; Unruh von Edenkoben, Land: Sommilfariats 
Neuftadt a/d. im Rheinkreife. Kindifh erfreut, aber 
doch angftvoll, zeigt dev Bolfsfreund diefen Drud: 
fehler als einen Beweis an, daß der Landbote nicht 
unfehlbar ſey. — Risum teneatis! Allgeliebter, guter, 
wahrer (aber dabey hoͤchſt unmilfender, linkifcher) Volks⸗ 
freund (Er betaftet ja Nro.1 fogar Die Charta magna 
mit der linken Hand!), nehme (fo fchreibt er S. 399 
fatt nimm) diefe Paar Zeilen nit als Frehbeit 
und fhadenfrobe Bosbeit auf, denn fonft müßs 
tet Du mich ja gerichtlih befangen, weil Du Alles 
dies für Injurien hältit. Uebrigens fiehft Du, daß 
es das Land: Eommiffariat Neuftadt aP., und nicht 
Landau war, wie Du fagit. 

Der Landbote. 


Beribtigung 
In Neo. 95 Sp. 5 lies Hepp ftatt Hopp und 
»Bumpertsdorf ftatt Gumpelftorf. 





Der Bagyerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 


im Roſenthal. 


Die melſten Vekanntichaften und Freundfchaften find, unter und gefagt, heutiges Tages bioß Nafenfreundfdhaften. 
Wenn man fagen bört: Der and Derift ein guter Befannter von mir! fowil das nichts Anderes fagen, als: er bat mir 
eine Prife Tabak angeboten. — Daber kommt’s auch, daß man heutiges Tages den befren Greund um eine Prife Eabat meggeben 


nn, wenn's nothig iſt. 


Donnerftag 


Bapern 


(Münden) Am 3. Auguft Abende halb 
6 Uhr find bereits Ge. k. Hoheit der Kronprinz von 
Bayern mit Ihren durchlauchtigiien Geſchwiſtern 
kk. H9., zur allgemeinen Srende der Eimvopner 
in der Hofburg zu Afchaffenburg eingetroffen. 

— 53. FM. Majeftäten trafen den 3. Nachts 
95 Uhr von Brückenau in Würzburg ein und 
zeijten am andern Tag nach Aſchaffenburg weiter, 
Allerhöchſtdieſelben werden (fo fehreibt man aus 
Würzburg unterm 4. Aug.) bev der Main: Hebers 
fahrt zu Eengfurt von Sr. D. dem Herrn Füriten 
Lomwenjtein » Wertheim auf die überrafchendjte Weife 
empfangen werden und bev demſelben auf einer 
prächtigen Jacht ein Gabelfrühſtück einnebmen, 
woben die fürſtl. Dienerfchaft, in altdeutfcher Jagd: 
uniform gekleidet, aufwarten wird. Am 4. Aug. 
abends 7 Uhr trafen ZI. kk. Majejläten in Afchafr 

nburg ein. 

— Der Herzoggarten wird jezt aufs Schnellſte 
geräumt und die polntechnifche Sammlung in das 
ehemalige Iſarthortheater überbracht. 

— Der hochwürd. Herr Kanonikus Mandl 
vom Hiefigen Domfapitel fol Bifchof von Cpeper 
geivorden ſeyn. 

— Am vorgeflrigen Feſte des heil. Cajetans 


Nro. 95. 


München, den 10. Auguſt 1826 . 


war in der Theatiner Hofkirche der Altar dieſes 
Heiligen vorzüglih ſchön geſchmückt. Es iſt baben 
febe lobenswerth, daß Here Cuſtos Niggl die 
künftlihen Blumen, nämlich vier fchöne Roſen⸗ 
ſtoͤcke (glücklich von der veralteten Form der Kirchen⸗ 
Manbüſche abweichend) zur Verſchönerung der 


Kirche von feinem eigenen Gelde angeſchaft bat. 


Man bemerkt diefes im Vorübergeben, damit ans 
dere Custodes (Öufterer), die ein weit fetteres 


Einkommen haben, dieſein Beyſpiele folgenmögen, und 


bie Einführung neuerer Formen von Mapenbüfche 
in den Kirchen dürfte unferen Blumenmacherinnen 
eine artige Befchäftigung gebeu. — Dürft's Euch 
zue Ehre der Kirche auch einmal ein Bischen 
mehr Mühe geben! 

— Im July wurden 6 biefige Bäder wegen 
befanuter Ueberſchreitung bejiraft. 


— Es beißt, die königliche Garnifon zu Kö— 
nigsbofen im Grabfelde werde nah Würzburg 
verſetzt und bie Königshofer Feſtungswerke wür— 
teu gefchleift werben, 

Würzburg, 5. Aug. Während geftern vor 
Mitternacht ein Gemitter mit fanftem Regen und 
heftigen Blißen unfere Atmofpbäre kühlte, fchlug 
ber Blitz zu Stettbach bev Wernek ein und es 
brannten, wegen Mangel an Wajjer, 8 Häufer ab. 


— Das königl. Candgericht Negenflauf macht 
folaende mutbvolle und edle Handlung anf aller 
guadigiten Befehl bekannt: 

Den 20. May diefes Jahres flürzte der fleben- 
ibärige Knabe Johann Dörr von Salern bey 
der lieberfabrt aus dem Nahen in den Negeu, 
und ſchon war berjelbe auf dem Punkt, wnterzus 


geben, als der ältere 13 jährige Söldnersfohn - 


Gedaftian Hackl, auf Anrufen feiner, an dem 
Ufer flehenden, Mutter fogleich felbjt in den Regen 
fprang, ımd mit größter Lebensgefahr den halb 
verfunfenen Knaben aus der Tiefe holte, die ge: 
rade da am größten war. Run mar ein dritter 
Rabe, 12 Jahre alt, Namend Kaftnmeier, 
ganz allein auf dem Machen; als biefer bende 
Kameraden fo mit dem Tode ringendb erblickte, 
tuberte er nach allen Kräften mach, und brachte 
fo die benden Knaben in das Schiffel, und ſodann 
durch Hülfe des Wirtbhs Wittmann gu Lapper: 
florf an das rechte Ufer. Wer mag bie Uengiten 
fchildern, welche die Mutter des Sebaſt. Hackl 
hatte, als fie fo ihren Sohn auf ihre Aufforderung 
in Gefahr ſah, und dem Schreden der Mutter 
des Kaſtumaier, wie fie ihren Sohn unter 
der Gefahr des Umſchlagens des Nachens die 
beyden Knaben aus dem Waſſer in felben ziehen 
erblichte ; doch die Freude, bald alle drey auf dem 
andern Ufer gerettet zu finden, lohnte bann ihrem 
Kummer doppelt. 

Der Knabe des Sebaſtian Hadl erhält durch 
die Fönigliche Regierung ein Geſchenk von eilf 
Bulden , und in diefer öffentlichen Bekannt— 
machung werden die übrigen für ihre Mitwirkung 
den fhönften Lohn finden. 

— In Dberföblig, Log. Nabburg, wurde ein 
Odhs gefchlachtet, welcher den Milzbrand in fo 
hohem Grade hatte, daß der Hirt, der ipn erlegte 
und aufbrach, einen fehr angeichwolluen Arm bes 
kam, da er fih mit dem Meſſer ein wenig geritzt 
und ein wenig Blut von dem Ochſen im feine 
Wunde Fam; derfelbe it auch, weil er Fleiſch da=- 
von genoß, derzeit nicht gefund und liegt bereit® 
8 Tage unter Ärztlicher Auffiht. Ein Häusler 
zertbeilte den Dchfen zum Verkauf, befam auch 
einen Rig, die Finger fchwolen ihm auf mub 
auch er iſt feitdem Franf. 

Ben einem andern Bauer Frepirte ebenfalls 
Binnen 24 Stunden ein gefunder Ochs, ward aber 
durch den Wafenmeijter abgeholt. 
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Seit unferer letzten Nachricht von Lauterbach, 
puncto Milzbraudes, ijt von den 14 bis 16 Stüd 
erkrankten Viebs nur ı Stüd gefallen ; die übris 
gen werden alle gefund. Auch im Riedlingen bat 
alle Epur einer Seuche aufgehört. 

— Yn 3. Yug. ertran? das ı$ jährige Kind des 
Konrad Lunz zu Altendorf, k. Ldg. Bamberg L, 
in dee Miſthülle des Hofes. 

— Am 24. July wurde ben dem ſogenannten 
Wehbauern im Unterſtall, P. Ldg. Neunburg, im 
Haufe ein 7 monatliches Mädchen allein in einer 
Stube in der Wiege von den Eltern zurüdgelafs 
fen. Sie verfpereten das Haus und gingen auf die 
Feldarbeit. Im Haufe war ein Schwein, dies 
beach aus dem Stall, fodann burch die Stuben: 
tbür uud pacte das Kind in der Wiege, fraß ihm 
die linke Haud ab und an der rechten Haud zwey 
Binger, biß es in den Kopf und mürde vieleicht 
bas Kind ganz zerrijfen haben, wenn das Schwein 
nicht durch die zu Haufe gefommene Mutter ver- 
jagt worden wäre. — Das arme zerfleifchte Kind 
lebt zwar noch, wird aber ſchwerlich mit dem Leben 
davon kommen. 


— Den 6. Aug. Mitternachts ermordete Joſ. 
Modlhard, fogenannter Petſchnabauer, Lands 
gerichts Friedberg, feinen ledigen Bruder Stepban, 
der als Kırecht ben ihm diente und als Soldat 
vey’'m k. 4. Jägerbataillon jtand, mit einem Meſſer⸗ 
ſtich in Die Bruſt; fipt aber ſchon. 


— Am 5.d Nachmittags von 5 bis 4 Uhr 
vernichtete ein ſtarkes Gewitter mit Hagel im 
Krummbach, Edenhaufen, Ursberg, Baiersrieb, 
Burg, Netteröhaufen und Thannpaufen den größ: 
ten Theil der Sommerfrüchte te. und faſt alle 
Fenſter. Schloſſen waren darunter, wovon zjivey 
aufammen 13 Loth wogen. — Ein Gleiches ge— 
ſchab zu Böckſtätt, P. Log. Türfheim. 

— Durh DVerfegung des Pfr. Blaf. Santl 
zu Kirchroth mach Wicfenfeld iſt die Pf. Kirchroth, 
d.:0. Wörth (träge 934 fl., bat Laften 58 fl. 
fr. 1 HL.) erledigt. 

— Zu Amberg fol die DfarrsTenoriften 
Stelle proviforifch befegt werden. 

-- Zu Brunn im Rezatkreiſe ftarb den 5. Aug. 
3.8. 9. C. Neubauer, Büttner unb vorma: 
liger Kellner im Albert'ſchen Gaftpof zum ſchwar—⸗ 


zen Adler in München, 





Allerley. 


Die geſtrige Münchner polit. Zeitung enthält 
folgenden Urtikel: Privarbriefe aus St. Peters: 
burg bringen die Nachricht, daß ſich am 12/24. 
July der Reichsratb, die Minifter, der Senat, 
von einer Ehrenwache der Faiferl. Garde begleis 
tet, nach dee Feſtung begaben, wo den Hochvers 
rätbern die von dem DberrEriminalgerichte gegen 
fie gefällten Straf:Erfenntnirfe fenerlih vorgelefen 
wurden. Die Haupt: Verbrecher Peitel, Sergius 
Muramieff Apoſtol, Ryleleff, Beftufcheff: Rumin 
und Kahowsky wurden verurtbeilt, durch den 
Strang hingerichtet zu werden. Der Fürft Trus 
betzkoy, Nikitas Muramieff und viele andere find 
zu lebenslänglicher Arbeit in den Bergwerken, und 
bie Hebrigen eben babin auf 10, 12 oder noch 
mehr Jahre, und zwar mit dem Vorbehalte ver; 
urtbeilt, daß fie, wenn fie ihre Strafzeit dafelbjt 
überjlanden, nach Sibirien abgeführt werden ſol⸗ 
len. Es war am 13/25. Morgens um 4 Uhr, 
als die zum Tode Verurtheilten auf einem eigends 
dazu errichteten Schaffote hingerichtet wurden. Es 
war ein ergreifendes Schaufpiel : alle Verurtheils 
ten waren dabey zugegen und ber Scharfrichter 
Hatte jedem feine Orden und militärischen Dienfts 
zeichen abgenommen, auf einen Haufen zufanımen 
gelegt und verbrannt , nach welcher Verrichtung 
ben Derbredhern bie Kleider der Strafarbeiter ans 
getban wurden. Die Körper der Hingerichteten 
blieben zwey Stunden lang bängen und wurden 
fodann nach ‘der Zeitung zurücgebracht, mwobin 
man auch die uach den Bergwerken Verurtbeilten 
zurüdführte, um bafelbft bis zur Transportirung 
in ihre Straforte zu verweilen. 

Am 14/26. wurde auf demfelben Senatsplatze, 
der am 26. Dez. v. 36. der Schauplatz des Aufs 
ruhrs dieſer Staats: Derräther gewefen, ein Te 
Deum abgehalten, dem Ge. Maj. der Kaifer in 
Gegenwart der ganzen Beſatzung von Petersburg 
beywohnte, um Gott dafür zu danken, daß er das 
Baterland von den verderblichen Planen der Uebel: 
gefinuten gerettet. 

— In einem Dorfe ben Kofelek in Rusland 
tödtete am 29. Man ein furchtbarer Hagel 2100 
Schaafe auf der Weide. 

— Der eigentliche Grund, warum die türfifche 
Regierung zu Conftantinopel mebrere Barbiers 
ftuben ſchließen ließ, fol, natürlicher, ber ſeyn, 
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weil vielen 1000 Minnern nicht allein der Bart, 
fondern auch der Kopf weggenommen, und dess 
balb viele Bartſcherer überflüffig geworden. Der 
Mufti und bie andern türfifchen Großen vers 
ſtehen ſich herrlih aufs Barbiren — über den 
Löffel! 

— Der türfifhe Eultan will durch die Orga- 
nifation ber Truppen in Zukunft allen auswärs 
tigen Einfluß ftandhaft abwehren, 

— In Dublin (Serland) wurden kürzlich zwey 
Todtengerichte gehalten, welche den Ausfpruch 
filten: »Wegen Mangels an Rahrung geftorben.« 
— Schrecklich! 

— Die Dampffprigen der Gebrüder &yabo 
in Wien follen doppelt fo viel wirkten, als die ge, 
wöhnlichen Spritzen. Läßt ſich denfen, 

— Der junge Luther, ein Nachkommen von 
Martin Luther, der auf öffentliche Koſten jezt 
in Jena ſtudirt, iſt (wie die Dorfzeitung fagt) 
plöglich wahnfinnig geworden. 

— Prinz Bernhard von Sachfen Weimar ift 
aus Amerika nach Gent zurüdgefommen. 

— Die Parifer Akademie bat einen Preis von 
200 fl. für die Befreyung Griehenlands 
ausgefeht; doch muß es bis zum 1.Dftober fertig 
ſeyn, nicht die Befreyung, fondern das Gedicht 
baranf. 

— In einer Stadt am Mann hat fich ein, mit 
ben Spieltifche allzuvertrauter, Menfch die Hirns 
ſchale an einem Dfen eingerannt, und in Frau 
furt erfhlug ein Student dee Theologie feinen 
leiblichen Bruder, in dem Wahn, ihn dadurch von 
allen Plagen zu befrenen. 

— Im Fulda'ſchen find jest 5 Schufftellen 
erledigt; trägt jede, außer frever Koft, zwey bis 
3 Thaler jährlich Befoldung und ı Klafter Holz !! 


Neues P. Hof: und National, Theater. 


Sreptag: Das Epigramm, Luftfpielin 5 Akten, 
(Hr. Keller als Gaft ) 

Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Donnerftag: Der Weiße Ritter, 2ter Theil. 
Breitag: Der Kirchtag in der Au, oderder 

Nahtwähter in Föhring, Dper in 2 Akten. 


Getraute Paare, 


In der Metropolitanktirhe zu m. 8, Frau: 
Herr Friedrich Srenherr von Gumppenberg, Haupt: 
mann im Böniglichen Artillerie »Regiment, mit Fran 
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AM. Wut, geborne Gerbl, koͤnigl. Landrichters⸗ 
Wittwe von Straubing. Hr, J. J. Nuf, bal. Schneis 
dermeifter, mit & Danner von Gittersbach. Herr 
K. T. Möhl, k. Kabinets: Gajfa:Gontroleur, mit 
Meg. Fridl, koͤnigliche Appellationsgerichtsdieners⸗ 
Tochter von Würzburg. 

Sn ber St. Peterss Stabt » Pfarrticde: 
3.5. Zeiler, Diurnit und Schutzv., Öberfeuers 
wertersfohn von bier, mit F. R. Kreitmann, hies 
figen Hofzinngießerstochter. M, Karl, Schugv. und 
Lopnbedienter, mit X. Dbermaier, Bauerstochter 
von Wangen am Würmfen Hr. M. Sauerader, 
hieſ. dal. Schneidermeijter, mit T. Heilbrunner, 
Meßnerstochter von Haidhaufen. Hr. Gg. Sedel⸗ 
maper, bürgerl. Bierwirth, mit Kath. Bogner, 
hief. Bierwirthstochter. Hr. Math. Einmüller, 
bief. verwittw. bgl. Buͤrſtenmacher, mit M. V. Ries 
polt, bgl. Anwefens: Befigers: Tochter von Jechenhofen. 

St. Anna: Pfarre: A. Achberger, Bor: 


arbeiter der Lindauer’fhen Stahlfabrik, dal. Schutzv., 


mit A.Schneider von Schleifyeim. Fr. X. Schu: 
bert, Schutzv. und Wäfcher, mit U. Blaß, von 
der St. Anna: BVoritadt. 
und Mufikleprer, mit B. Ruff, Maurermeifterstochs 
fer von Gundelsheim. 


Todesfälle in München. 





(Im Eönigl, Mititärs« Krankenhaufe ben 5. Auguft:. 


Georg Krgufer, Kanonier vom 4. Artillerie: Negi: 
ment, geb. aus Alleröberg, k. 2dg. Dilpoltjtein, 24 J. 
alt, an Lungenſucht.) R 

Den 5.d: MA Zwickl, Pfeündnerin, 689 
alt, an Lungenlähmung. Satharina Brudböd, 
Köchin von hier, am Brand nad eingeklemmtem Bruch. 
Walburga Binzinger, Dienjtimagd von hier, 18J. 
alt, an flrophulöfer Cachexie, 

Den 6.d.: Frau Karoline Rualt , Klofternonne, 
75 Jahr alt, an Herzwaſſerſucht. j 

Den 7. d.: Hr. Job. Nep. Bernhart, E. Sie 
gelamts : Dffiziant, 25 I. a-, am Nervenfisber. Fraͤu⸗ 
lein Franziska von Bed, k. Laudrichterstochter von 
Neuburg an der Donau, 24%. a., an higigem Galls 
fieber und Frieſel. 

(Der ertrunfene Bädermeifter Epäth war erft 
25 Jahre alt) 

Auswaͤrtige Todesfälle. 

Hr. Earl Dominique, Bezirksrichter in SKais 
fersfautern (im Rheinkreis), 

Am 24. July der Ein, Nentbeamte Tretter zu 
Neunburg vorm Wald. 





64. Es find zwey Wohnungen, nahe an dem 
Viktualien-Markte, auf das Lünftige Ziel Michaeli 
zu vermiethen. Die erjiere befteht aus drey heigbaren 


Hr. A. Lamm, Schutzv. 


Zimmern, großen Kühe und andern Bequemlichkelten; 
die zweyte aud zwey heigbaren Zimmern und Küche 
Das Uebrige ift zu erfragen in der Zofeph » Spital« 
Straße Rro. 1221, über 2 Stiegen. 


65. Heute, Donnerjtag , den 10. Auguſt, iſt im 
Milhgarten Harmonie s Mufit mit Beleuchtung 
des Gartens, und am Freytage Abends 7 Uhr laſſen 
fih die 5 italienifhen Muſiker wieder hören, Die Das 
legte Mal durch Gefang und Spiel fo ungetheilten 
Beyfall ernteten. 


66. Es wird eine Ablöfungs: Pot mit 500 ft. 
auf gute Hypothek, jedoh ohne Unterhändler, gefucht. 
Das Uebrige ift zu erfragen bey dem Landboten. 


67. Gin neuer Schreibkaften von Nußbaumhol; 
mit Bronze verziert (ein Meiſterſtuͤck) ſteht um den 
gewiß billigen Preis von 8 Louisd’or zum Verkaufe 
bereit. D. Uebr. 


68. Man fucht einen 1q jaͤhrigen Rnaben von 
guter Bildung in einer Provinzialftadt als Kiſtler⸗ 
lerjungen unterzubringen. D. lieb. 


69. Ein mwohlerhaltenes Hobelbaͤnkchen, ſammt 
dem Werkzeug, als: englifchen Doppelhobel und Stemm⸗ 
zeuge, Sägen u.f.w. find zu verkaufen, und vor dem 
Karlsthore in der Lerchen⸗, vormals Rebers, Straße 
Nro. 95, über eine Stiege, anzuſehen. 


70. Es find Jemanden am 7. d. Abends 6 Sa 
narienvögel entſlogen; der redlihe Mann, dem fie, 
im Bertrauen auf feine Gprlichkeit, zugeflogen, erhält 
bey ihrer Zurücdbringung eine Belohnung. D. Uebr. 


71. Am vorigen Sreptage Abends verlor Jemand 
eine jilberne Uhrkette mit einem dergleichen glatten 
Petſchafte. Traͤgt dem Finder, der fie nit behalten 
mag, gleihfalls ein Trinkgeld. D. Ueb. 


72. Heute, Donneritags, den 10. Auguft, iſt im 
Prater türkifhe Mufit, wozu ergebenft einladet 
Anton Gruber, Gaſtwirth. 4 


75. Geſtern Vormittags halb glipr iſt ein Buch 
in blauem Umſchlag (Jabress Beriht der aͤrztlichen 
Praris des k. b. Hofmedikus und Med, Dr. F. X. 
Sieber für 1824 und 1825, worin zwey überfchries 
bene halbe Bogen Papier ſammt einem Ouwartblatt lies 
gen) vom Hebammengäßl bis Hälfte ſ. g. Haflinger 
Haus verloren gegangen; der redliche Finder belicbe ſolches 
gegen gute Grkenntlichkeit im Bureau des k. Polizey⸗ 
Anzeigerd abzugeben. Münden, den 9. Xugujt. 1826. 








57. (3e) Sn der Stiftegaſſe, Hause Pro, 1155, 
über 3 Stiegen, ift ein Klavier um gfl. zu vertaufen. 


S 


Der. Bayerſche = 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






L andbote. 


NA herausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Roſenthal. 


Die eitie Mitteimäpigkeig lebt, wie die alten Jungfern, im ewigen Tadel Deffen, was fie nicht erreichen Fann. 


Sonnabend 





Bapern—. 

(Münden) Der feſtliche Einzug Ihrer 
Pöniglihen Majeftäten durch den Speſſaert 
in die treue Stadt Afchaffenburg geſchah unter 
unbejchreiblihen Entbufiasmus aller Einwohner; 
indeſſen würde die Erzählung der daben Statt 
gebabten Zeverlichkeiten die Gränzen unfers Blats 
tes. überfhreifen. Man weiß ja, wie eine foldye 
Iandesväterliche Familie empfangen wird. — Auch 
‚der Rheinkreis wird das Glück haben, von ©r. 
Maj. dem Könige befucht zu werden. 


— Die befondere Auszeichnung des Heren Bis 
ſchoſfe Deiterreicher ben der Anweſenheit der 
ollerhöchiten Herrfchaften in Eichitätt theilt der 
2andbote mit wahrer Freude mit, weil Er ſich 
derſelben würdig gemacht bat, indem Er feinem 
Amte mit aller Auszeichnung, mach dem Muſter 
der Bifchöfe in den älteften Zeiten der chrijtlichen 
Kirche, vorfteht und volle Verehrung verdient. 
Der Herr Biſchof befand fih am 3. July zu Vel⸗ 
burg auf Viſitation feines Kirchenfprengels, wel: 
hen er fchon längere Zeit vorgenommen hatte, 
als er die Nachricht von der Uukunft der aller: 
pöchiten Herrihaften erhielt. Er ging am 4. 
nach Eichitätt, und am 5. Abends um zauf 5 Uhe 
war er an ber Gränze feines Bisthums zu St. 
@alvator. In Talar und Ehoeroc? gefleidet, em⸗ 
pfing er hier, unter Haltung einer kurzen Unrede, 


N“ 06. 


München, den 12. Auguft 1826, 





33. kk. MM. Er wurde fehr huldvoll aufgenom: 
men und erhielt die Erlaubniß, voranzufahren, 
um auch bey dem Empfang zu Ingoljtadt gegen« 
wärtig zu feyn. Dier bat der Here Bifchof allers 
unterthänigit, daß II. ff. MM. geruben möch⸗ 
ten, in feinem Hofe abzufleigen. Diefes wurde 


‚alergnädigit gewährt. Er begab firh in der Nacht 


nah Eichſtätt zurüd, wo er um 2 Uhr Morgens _ 


‚einteaf, um bie nöthigen Vorkehrungen zu trefs 


fen. Sie famen nah 11 Uhr an. Se. Maj. der 
König fuhren alfogleih auf die Bilibaldsburg, 
welche Allerhöchſtdieſelben von dem Privatbefiper 


‚gekauft hatten, und nun in der urfprünglichen 
‚Horm, obgleich mit Derbejjerungen , wieder ber 
ſtellen lajjen. 
Königin das Gabelfrühſtück, der König aber 


Indeſſen genojjen Ihre Maj. die 


nad der Zurücdkfunft nichts, als ein wenig Brod 
und 5 Bläschen Malaga, wovon das erite auf 
das Wohl des Heren Bifchofs getrunken wurde. 
Gr batte die Ehre, Ihren Majeititen das Doms 
Bapitel und die Behörden vorzuftellen. Unfer viel: 
geliebter König war außerordentlich. leutfeelig 
und gab dem Heren Bifhofe ſehr Huldreiche Zu: 
fiherungen und die Nachricht, daß Er am Ende 
Septemberd über Eichſtätt zurückkehren werde. 
Das k. Militär und die Nationalgarde paradirten 
unter eiuem großen Zulaufe von Menſchen, wel: 
he ungemein jubelten, ipren weiſen Herrfcher. zu 
ſehen und zu verehren. 
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— Um 2. Auguſt, Abends gegen 5 Uhr, ging 
der Here Pfarrer Greim von Teuſchnitz, k. Log. 
Teufchnig zu Nordhalben, nach Wifendorf, welches 
nur # Stunde von Teufchnip- entfernt ift, um der 
dafigen Gemeinde den treffenden Theil Pfarrzehn: 
ten zu verpachten. Nachts gegen halb 11 Uhr 
Behrte der Herr Pfarrer mit dem Taglöhner Mich. 
Rehm (aud Teufchnis) mit einer Laterne von 
Wikeudorf nah Teufchnig zurück. Rehm ging 
einige Schritte voraus. Als fie ohngefähr 18 
Schritt vor das Stadtthor kamen, ftand ein uns 
bekannter Kerl an der Straße, und Faum als ihn 
der Hr. Pfarrer wahrnahm, bieb diefer Kerl mit 
einem Schrankspfahl den Pfarrer Greim über den 
Kopf bin, daß er zu Boden ftürzte. Nehm mollte 
dem Pfarrer zu Hülfe kommen; ald er ibm mit 
. der faterne nahe Fam, ſchrie er: »Kerl! ich Tenne 
dich fchon!« Kaum hatte er dies gefagt, fo bieb 
der Kerl mit feinem Pfahl ben Taglöbner über 
den Kopf, daß er gleich zu Boden ſtürzte, gab 
ihm aber gleich noch einige Hiebe über die Nafe, 
daß er auf der Stelle tobt blieb. Der Pfarrer 
wollte dem Mörder entgehen, Fonnte aber wegen 
feines zuerft erhaltenen Hiebes nicht weiter Toms 
men. Der Mörder holte ihn unter dem Stadt: 
thore wieder ein und bieb den Pfarrer noch eins, 
mal über den Kopf, daf er zum 2ten Mal zufams 
‚menftürzte und fich ganz todt ftellen mußte. Hiers 
auf entfernte der Mörder fih fehlennigft. Bes 
raubungen wurden nicht wahrgenommen. Der 
Pfarrer iſt zwar nicht todt, aber gefährlich vers 
wundet. 

— Am 268. Inly brannten Scheuer, Stall und 
ein Theil des Wohnhauſes des Joh. Ullrich zu 
Diedesfeld ab, und am 6. Ang. Stadel und Wohns 
baus der Wittwe Ther. Röfch zu Handzell, Log. 
Aichach. 

— Seit Kurzem it in Würzburg verordnet, 
daß ben ı Thaler Strafe Fein Hund in öffentliche 
Schenfen und Vergnügungspläße mitgenommen 
werden darf. Gewiß bleibt da Mancher feinem 
‚Hunde zu Gefallen Fünftig zu Haus, oder nimmt 
ihn mit in die Kirche. 

— Zu Mübhlhauſen, einem Filialfiechdorfvon 
Kürnach, 15 Stunde von Würzburg, in romantis 
ſcher Gegend und z Stunde feitwärts der Strafe 
nach Werne, ward durch den Wirth Prozels 
‚ter zufällig eine Schwefelquelle entdeckt, welche 
ſchon in diefem Sommer von mehreren Kranken, 


Schrecken. 


bie an Gicht, Hämorrhoiden, Hautausſchlaͤgen 2e; 
litten, mit dem erwünſchteſten Erfolge gebraucht 


wurde. 


— Am 5. Aug. feßte ein entkommener Schlacht⸗ 
Ochſe den mit vielen -1000 Menſchen angefüllten 
Gemüfemochenmarft zu Würzburg tücdhtig im 
Mit Ungeftüm durchbrach er bie 
Menfhenmaffe; Alles ergriff die Flucht und ſtürzte 


‚auf und übereimander, um der Gefahr zu ent: 


rinnen. Käufer und Verkäufer drängten fich iu 
größter Beſtürzung in die nahen NHandelsläden ; 
mehrere Frauensperfonen wurden niedergeſtürzt, 
verlegt, und viele ſanken vor Augſt Shnmächtig 
zu Boden. Diefe furchtbare Scene drohte fich 
zu erneuern, als ber verfolgte Ochs zum 2ten Mal 
einzubringen fuchte, aber zum Glück lief er in’s 
Meite nnd erft am Neutbor wurde er erwijche 
und getöbtet. 

— Ben dem ſchweren Gemitter, welches am 
4. Auguſt Nachts unfchädli über Bamberg 309, 
legte ein Bligiteapl zu Dürrenmarferlos, Logchts. 
EN: einige Häufer und volle Scheuern im 

ſche. 

— Um 1. Aug. brannten zu Nenkenroth, Ldg. 
Teuſchnitz, die Schneidmühle, das Wohnhaus die 
z gängige Mahlmühle und die Nebengebäude des 
Müllermeiters Georg Eydloth mit allen Haus: 
geräthichaften ab. 

— Am 4. d., Nachts zwifchen 12 und ı Uhr, 
fhlug der Dlig im das Haus des Banerd U. 
Steinhauſer, wodurch dieſes nebſt Scheune 
und Nebengebäude in Brand aufging. 

(Bey dem Brande zu Stettbach bey Werned 
wurden 10 Scheunen, 6 Wohnhäufer nebſt Nebens 
gebäuden ein Raub der Flammen.) 

— Am 5. verwüſtete zu Illertiſſen und in meh⸗ 
reren Gemeinden des Landgerichts gleiches Namens 
ein Schauer die Sommerfrüchte; ein Wolkenbruch 
fiel zu Pittenfeld, im Eichſtädt'ſchen. — In den 
Umgebungen von Früchenhauſen, Daxberg und 
Delesried, Log. Ottobeuern, erfchlug ein Hagel, 
Zaubener groß, alle Sommerfrüchte, 

— Am 30. Iuly ward zu NRoggendurg die Tte 
Säfvlarfener feit der Stiftung der ehemaligen 
Prämonftratenfer-Reichsabten Roggenburg im Jahre 
1126 durch den Grafen Berthold von Biberok und 
deſſen Gemalin, Demuth von Hobenzoßern, uud 
bie erſte ſeit der Einſetzung vorzüglicher heiliger 
‚Reliquien und Leiber im Japre 1726 mit inniger 


Xpeilnabme begangen. Der Hr. Pfarrer hatte, 


färnmtliche nody lebende Mitglieder diefer Abtey, 


feine Mitbrüder, eingeladen, und gab eine Chronik 
der Abtey heraus. Nach einer vom Pfarrer in 
Welden, Hrn, Georg Nuef, Erkfonventualen von 
Roggenburg, gebaltenen Predigt, hielt dee lepte, 
Prior, Hr. U. Lang, Pfarrer in Walditetten,. 
Das durch eine prächtige Muſik verherrlichte Hoch» 
amt und fodann die Prozeffion, moben die heil. 
Leiber feit 24 Jahren zum eriten Male wieder auf 
niedlichen Paradebetten($erfulen) unter Trompetens 
und Paukenſchall und AUbfeuerung des Geſchützes 
ymber getragen wurden. Gin nad den Prämons 
firatenjerchoral in dantbarer Rührung abgefuuges 
nes Te Deum befchloß die Firchliche Geyer. Eine 
unzählige Menge Volles nahm Theil an dem 
efte. i 
en Der k. Hr. Landrihter Schmidt im Hof 
ſucht für feine Landgerichtsfanzien ein, vorzüglich 
in den Arbeiten für das Polizeye und Adminijtrativs 
Bad) geiwandtes,in gutem Ruf ſtehendes, Individuum. 


— Fleifhfag für Münden: Maitochfens 
fleiich das Pfund 9 Pr. ; Kalbfleifh 7kr. 2bL, 


Allerlhey. 


Neulich ſtand in der Bremer Zeitung: »Dr. 
Wolf, der ſich in biefiger Gegend aufhält, fol von 
einer ſchöner Wölfin begleitet feon.« Es folte 
aber ftatt Doktor Wolf peifen: Der Wolf. 

— Ben dem Einjturz des Thurms in Lemberg 
(den wie bereits meldeten) ſtand der Thürmer, 
welcher oben wohnte, eben auf der Gallerie, als 
der Thurm anfing zu wanfen, Mit großer Geis 
flesgegenwart ergriff der brave Mann dap Sprach—⸗ 
rohr und rief: Der Thurm ſtürzt ein! — 
Durch dieſe Warnung rettete er viele damals 
noch in der Nähe befindliche Menfchen. Er felbit 
kam fo glücklich zur Erde, daß er gar nicht be: 
fhädigt wurde und nue ben Gebrauch der Sprache 
verlor. 

— Ein 6jähriger Knabe in Verdun wurde vor 
2 Monaten von einem Heinen Hunde am Ellenbogen 
verwundet. 
glaubte, fo nahmen die Eltern Feine Vorſichts⸗ 
maßregeln. Am 15. Juin ſtellten ſich aber ſchreck⸗ 
liche Vorzeichen ein; Konvulſionen und die Waſſer⸗ 
ſcheue ergriff das wuglüdliche Kind und, ‚teoß der 
jwecnäßigiten Mittel, ſtarb das unfchuldige Opfer 


Da man den Hund nicht mwütrbend 
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bennoh am 17. July unter den ſchrecklichſten 
Ausbrüceu und Martern der Wuth. 

— Aus einem Auſterbeet bey Brittlefea wurde 
neulich eine Auſter genommen, die, ohne die 
Schaale, 14 oth wog. Sie enthielt 4 Corp Flufs 
figkeit, und die Schaale wog 25 Pfund. 

— In Rom wird einem Schatze von 80 Mil 
lionen nachgegraben werden, der im verfchiedenen 
Gegenden der Stadt vergraben feyn fol. 

— Um 2. Kuguft gaben fich Jupiter und Venus 
ein Rendezvous. Der Durchgang diefer beyden 
Planeten durch den Meridian gejchah Nachmittags 
Uhr 22 Minuten. Abends fap man zu Paris 
fie bende gegen Weiten ſehr nahe ben einander. 
Jupiter, ber 1470 mal größer ift als die Erde, ift 
180 Millionen Meilen von der Sonne, die Venus 
gber, deren Umfang um 5 weniger beträgt, als 
bee der Erde, nur 25 Millionen Meilen von bers 
felben entfernt. Jupiter volendet feinen Umlauf 
um die Sonne binnen 12 Jahren, Denus aber in 
292 Tagen. 

— Gin Graf Wackerbart reklamirt bey dem 
hohen Bundestage zu Frankfurt afM. die Heine 
Eumme von 200 Milionen 704,000 louisd’or für 
eine von feinen Vorfahren dem Herzog Franz 
Albert den Aeltern von Gachienstauenburg im 
Jahre 1565 geleiteten Bürgfchaft auf die Eumme 
von 5000 Mark Eilbers, die aber weder der Ser: 
309, noch die Stände berichtigten, und welche vie 
MWacderbärte im 9. 1578 mit 56,500 Louisd'or bes 
zahlen mußten. Er bittet, die Staaten von Han: 
nover, Großbritannien and Dännemarf zur fchleur 
nigen Bezahlung dieſes Kleinen Poſtens anzubalten. 

— Die Polizen zu Frankfurt af. hat 18 Pers 
fonen, Herrn und Damen, die Theils in den erſten 
Galtbäufern logirten, Theils Privatwohnungen 
inne hatten und alle auf dem vornehmen Fuß Ich: 
ten, eingefangen und ijt von einer eblen Geſellſchaft, 
a la Damian Defiel, welche die Rheirgegenden 
bereifen zu mollen fcheinen, in Keuntniß gericht. 

— Geit Kurzem zeigen ſich zu Duchareit zum 
allgemeinen Schrecken der Eiuwohner, Spuren 
ber Peſt. Es wurden bereits 5, mit Pejtbeulen 
bepaftete Perfonen in's Lazareth gebracht. — 

Die Eröffnung der Conjerenzen mit den türs 
kiſchen Commiſſatien iſt wieder auf 3 Wochen ver: 
fchoben. 

— Den ber am 1. bies zu Wien vorgeuomme⸗ 
nen Derloojung ber ditern verzinsligen Staats: 
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Schuld murde die Serie Nro. 386 gezogen. — 
Ben der Ziehung der großen Lotterie der 3 Neas 
litäten in und bey Prag fielen nebenftehende 
Treffer auf folgende Numern: Nro 39, 211 die 
Herrſchaft Zahradfa oder 150,000 fl. WW. Nro, 
56, 620 das Haus in Prag, oder 75,000 fl. WUB., 
und Rro.29,052 das Vitriol-, Ulauns,und Hüttenwerk 
in Hlaupietin oder 25,000 fl. WW, 

— In Kolumbien ijt der berühmte See von 
Guatavita (liegt aufder Höhe eines Berges, 10,000 
Fuß über der Meeresjläche) endlich ausgetrocknet 
worden. Die ehemaligen Einwohner faben dens 
ſelben als dem Aufenthaltsort ihred Schußgottes 
an und warfen 2 Mat jährlich ungebeure Neich: 
tbümer in denfelben, um ihre halbjährigen Sünden 
abzubüfen. Man glaubt, am Gold und Ebdeliteis 
nen fenen 28 Milliarden Kranfs darin verborgen, 
denn als die geldgierigen Spanier das Land eros 
berten und die Einwohner graufam verfolgten, 
warfen fie all ihre Reichtbümer hinein; ihr Cazife 
unter andern fo viel Goldſtaub, als 50 Perfonen 
tragen können. Die Spanier trockneten ihn bis 
auf 14 Fuß aus, und fanden damals ſchon viele 
goldene Bildniſſe und einen Smaragd 100,000 barte 
Thaler werth. Darauf rubte die Sache, bis vor 3 
Jahren eine englijche Gefenfchaft fie beendete. Man 
fand bereits ein in ein Bildniß von reinem Gold 
enthaltenen ungeheuren Smaragd und viele gols 
dene Bilduiſſe. 

— Dre. Kalb Meberfehung der Abhandlungen 

don Spinoza fteben auf dem römifchen Inder der 
verbotenen Bücher, 





Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 


Münden) Die Sammlungen des topos 
grapbifchen Bureau werden aus ihrem jetzigen Lokal 
nach der Hofgarten Kaferne verlegt. 

— Dorgeitern Morgens, in der Früh, gefchab 
die Wiederaufitellung der Bildfäule des heiligen 
Fobannes von Nepomuc auf der Praters 
brücke mit anftändiger Ruhe und Würde. Der 
brave Floßmeiſter, Hr. Joſeph Kreinner, dem 
diefe Bildfäule allein eigentbümlich angehört und dem 
fie ein Bedentendes Eoftet, bat fich durch die Wies 
derherfteilung dieſer ſchönen Bierde der Prater: 
brücde den herzlichen Dank Aller, die den Werth 
dieſes Schußbeiligen zn ſchätzen wiſſen, erworben. 

— Vorgeſtern flürgte bep dem Dan bes Odeons 


ein Balfen auf einen Maurer herab und zerſchmet⸗ 
terte ibm den Schädel. 

— Gin ruffifcher Ravalier, der in dasBab vom 
Gaſtein mit Erteapoft reifte, verlor an 6. Aug. 
von Hanbach bis Umberg eine prächtige Xabatiere. 
Ein Schubmacergefel von Haubach fand fie, 
wertb ann fie 20 bis 24 Karolin ſeyn — und 
brachte fie dem Poftitallmeiiter zu Amberg, der 
das Geeignete damit verfügte. 

— Um 4. d. ſchlug ein harter Schauerſchlag 
alle Früchte folgender Ortſchaften im k. dacht. 
Waldmünchen zufanmen, als: Hocha, Schäfferen, 
Straparierh, Biberbach, Hirſchhöf, Alt, Kritzenaſt, 
Embof, Unterzieglhütten; auch warb die Stadt 
Waldmünchen etwas geteoffen. Die größten Obft:' 
bäume wurden von dem wüthenden Sturm uns 
gerijjen, Häufer und Scheunen abgededt. 

Gleiches Unglück traf am 5. die Gemeinde 
Kamenberg, Ummen» und Curisbofen, Log. Buche 
loe, und dem Vernehmen nach auch, und zwar 
noch heftiger, die Landgerichte Kaufbeuern und 
Türkheim. 

— Am 4. Nachts 105 Uber ſchlug der Bliß in 
die Scheune des Nikol. Neuhöfer, zu Saal, 
zündete und es brannten 3 Scheunen und 1 Dans 
ab. Die außerordentliche Thätigfeit der königl. 
Gendarmerie: Mannichaft verhütete die meitere 
Ausbreitung des Feuers. 








Neues k. Hof: und National, Theater. 


Sonntag: Das Portrait der Mutter, Luſt⸗ 
fpiel in 4 Akten. «Dr. Keller ald Gaft den Gebhard.) 

Dienftag : Die Entführung aus dem 
Serail, Dper in 2 Alten, 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Sonntag: Der Kirchtag in der Au, oderder 
Nahtwädhter in Föhring, Dper in2 Alten. 

Montag: Herzog Waldomar von Ungar«a 
oder der Schredensmann im Riefen: Ge— 
birge, Ritterfhaufpiel in 5 Alten, 








* 


tor to, 
Am 10. Auguft wurben in der Münchner: Ziehung 
die Numern: 
6 36 22 79 8 
gezogen. Die nachite Biehung zu Regensburg H Im 
22. , bie Rüsnberges ben 312, Auguſt. 
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Todesfaͤlle in München 


(Im Fontgt, Meititär: Krankenhauſe den 3. Auguſt: 
Alois Beherer, Gemeiner vom E. b. Lin.Inf.Leib⸗ 
Megimente, gebürtig aus Oberguͤnzburg, 349. a., an 
Lungenſucht. Den 7.: Wolfgang Flierl, Fahnen» 
ſchmied bey der2. Eskadron des 1. Cuͤraſſter⸗Regiments, 
44I.0., geb. aus Sulzbach. Den g.: Mid. Cifens 
Hofer, peuf. Polizey-Soldat, 65 I. a., an Magem 
und Leberverhuͤrtung) 

Den 4. Auguft : Mid. Gärtner, Bräufnecht von 
Eberfing, Gchts. Weilpeim, 429. a., an Schlagfiuf. 
Theres Maier, Taglöhnerin von bier, 429. a. an 
Enotiger Lungenſucht und Abzehrung. Barb. Bauer, 
Pfeündnerin, 649. a., an Sergwafferfuht. Gregor 
Furthmaler, Pfeündner, 889.0, an Altersſchwaͤ⸗ 
he. Apollonia Forney, Pfründnerin, 76 J. a, an 
Schlagfiuf. Franz Me zger, Bureaudiener, 69 Jahr 
alt, an Abzehrung und Lungenſucht. Zaveria Bel 
ler, Pugarbeiterin, 353. a., an Lungenfncht, 

Den 7. d.: Franz Attenkofer, ehemal. dal. 
Buchbinder, 80T. a., an Alterswaͤche. 

Den 8. d.: Frau Joſepha Weiner, Bön. Hof 
theaterfowffleurs :Wittwe, 29 3. a., am Frieſel. 

Den 9. d.: Hr, Andreas Kurzenwort, Eraw 
guftiner,. 66 9. a. . 





74. Am 20. Auguſt ladet Unterzeihneter das ges 
fHägte -Publitum zu feinem veranitalteten Pferderen: 
nen, wobey 36%% bayer'ſche Thaler fammt Fahnen 
unter 9 Preifen frey gegeben werden, ergebenit ein; 
die 14 Stunde lange Rennbahn muß 3 mal umeitten 
werden. Einen zahlreihen Beſuch verſpricht fich 

Joſeph Fuchsbüchler, 
Gaſtgeber zu Zetzendorf. 


75. Vermoͤg hoher Polizey· Dlrektions⸗Bewilligung 
vom 4. Auguft 5.3. ertheilt in allen Elementar⸗ Ges 
genftänden, Religions:Lehre mitbegriffen, — vom erjten 
September an — Privat: Unterricht, und zwar auf 
Verlangen felbft in der Titl. Eltern oder Vormuͤnder 
Wohnungen, 

Anna Wieland, 
Nrp. 32 über 3 Stiegen in der Reſidenzſtraße. 





76. Auf dem Maria: Hülfsplag in der Vorſtadt 
Au iſt Pürzlih eine goldene Uhr gefunden morden. 
Der Eigenthirmer Fann felbe gegen hinlänglide PLeais 
timation im neuen koͤnigl. Miünzgebäude über 5 Stie⸗ 
gen in Empfang nehmen. 


7T. Anzeige 
Im Einverftändniffe mit der verehrlichen Schuͤtzen⸗ 


Geſellſchaft dahler, zeigt der Unterzeichnete hlermit ers 
gebenſt an, daß von nun am bis wenigſtens bie Hälfte 
November alle Montage ein Freykraͤnjchen, gewoͤhn— 
Tide Schießen ohnehin ausgenommen, gegeben werde, 
welches jedesmal duch eine wohlbeſeßte Harmonie— 
Muſik begleitet wird. Er ladet daher alle Freunde 
des Schießens und der angenehmen Ausſicht gehor—⸗ 
ſamſt ein, ſich hiebey recht zahlreich einzufinden, und 
bürgt für guten Trunk, ſchmackhafte Koft, reelle und 
billige Bedienung. *) + 
Vorſtadt Au, am 10. Auguſt 1826. 
Anton Waltmüller, Schießſtaͤttwirth. 





78 Entfſlogene und zugeflogene Vögel. 

Ein ehrlicher Mann bat bereits einen von den 6 
entflogenen Kanarienvögeln zuruͤckgebrachtz die andern 
Tommen gewiß auch noch. Dagegen ift wieder ein lu— 
ſtiger Vorfall paffirt. Vorgeſtern Morgen gebt ein 
Greund des Landboten in feine Küche, als mit vies 
lem Speltakel auf einmal ein feltfames Gefhöpf dur 
den Schornftein herabfährt, mit glübenden Augen und 
Krallen, fo daß jebes alte Mütterchen geglaubt haben 
würde, es fey eine Her, oder noch was Schlinmerce, 
Der hat aber Courage, padt an, — au weh! es badt 
und krallt ihn! Was war's bey'm Lichte befeh'n ? — eine 
Art Eule, wie ein Nebhuhn gefiedert, mit einem Strid 
am Buße, und wahrſcheinlich Semand entflogen, der den 
Vogel aber wieder haben kann, wenn er bie Einrüdunges 
gebühren bezahlt, 





) Ia, ja, unfer Herr Anton und feine Brave 
Drau, bie erft vor Kurzem diefe Wirthſchaft 
uͤbernahmen, ſind uns vom koͤnigl. Braunbierhauſe 
her als recht brave MWirtpeleute bekannt und 
wir wuͤnſchen ihnen Gfüd zu dem jetzigen Plak, 
wo man eine wahrhaft romantiſche Ausjicht über 
den ganzen Horizont, in das entfernte Gebirge, 
über den labenden frifhen grünen Rafen de& 
einzig ſchoͤnen Sciefplages genieft und 
eine erquidenden Luft athmet, die einem die 
Bruft wieder fhwellt, welche in der Stadt durch 
fo viele ſchaͤdliche Gasarten zuſammenſchrumpft. 
Und 'n Bier gibt's da, wie 'n Oel, und ein 
Stuͤck Brod, daß ein Vater, der mit 6 Kindern 
hineingeht, nicht für 24 oder 27 Er. Brod für 
Diefelben zu kaufen braucht, wie der Landbote 
neulich irgendwo fah und Omeletten mit Schin: 
ten a 12 Er., fo dünn wie DOblaten. Gutes 
Brod und Bier find einmal das Fundament; 
Das Uebrige muß aber auch gut und billig 
ſeyn, fonft Hält Feine Wirthſchaft Stich. Macht'd 
gut, nu, jo habt's gut! 2 

Der Landbote. 
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79. In ber Joſ. Ehomann’ fen Buchhandlung 

in Landshut find neu erfchienen: ä 

Caniſius, P, kurzer Inbegriff der chriſtlichen Lehre, 
ober Catechismus bes ehrmürbigen Lehrers und Baters 
Peter Ganifius. Aus dem latein. Originalwerke in 
bad Deutiche überfegt. Zte ſehr verbefferte w 
um 7 Drudbogen vermehrte Auflage. Mit 
P. Ganifus Bildniffe, gr. 8. Drudpap. z fl. 5ı iu 
Voftpap. afl. 12 kr. , 

— fathotifches Gebetbuh,. Siebente Ausgabe 8. 
Ordin. Drudpap. 40 kr. Weiß Drudp, 54 kr. Poftp. 
1fl. 18 kr. 

Grltärung, böhftdentwürbige, bes heiligften 
Vaters Leo X, über den Zweck des Jubel:Ablaſſes 
und wie derjelbe zu erreichen ſeyz genau ins Deutfche 
übergetragen von I. F. Damberger. 8. gef. g kr. 

Dlad, Joh. M., Grundzüge der hriftatholifchen Reli— 
gionstehre, wörtlich entworfen nad ben heil. Schrifs 
ten, ben Ausfprüchen der Wäter und ben Entſchei⸗ 
dungen der Kirche, für die Jugend zum katechetiſchen 
unterrichte. Zweyte Ausgabe. 8. 30 fr. 

Trage Soll man walzende Grundftüde unter frems 
ber Gerichtsbarkeit als Pertinenzien zu einem Haupt⸗ 
gute erklären dürfen oder nit? Beantwortet von 
einem Gerichtöhalter. 8. gef. 12 Er. 

Grabmäler, die altdeutfchen, im Högelberge 
und ber Umgegend von Landshut. Entdeckt im Jahr 
1823 von dem bermaligen Bürgermeifter &.@orber, 
zufammengeftellt von Dr. X. v. Braunmuͤhl. Mit 
2 Steinabdrüden. 4. geh 24. . 

Hortig, Dr. Joh. Nep., Predigten für alle Feſttage 
bes katholifchen Kirchenjahres, 2te Auflage. gr. 8. 
ı fl. 12 fr. 


Kraus, Joſ., Lehrs und Handbud zum Gebrauche für 
Lehrer und Lehrlinge der maͤnnlichen Feyertagoſchule. 
wie aud zur Selbftbelchrung bes jungen Bürgers 
und Landmannes. Zte verb, Auflage. 8. 21 ir. 

— Gebethbuͤchlein für die Eatholifche Schuljugend, 4te 

“ Auflage ı2. Drudp. 12 fr. Pop. 18 fi. 

— ausführlicher Unterriht von dem heil. Saframente 
ber Firmung. Zum Gebrauche für Lehrer und Aeltern, 
welche die Kinder in der Schule und zu Haufe hievon 
unterrichten wollen, 2te Ausgabe, gef. 3 fr. Poſt⸗ 
papier. 6 fr. 


Leben und Wirken bei ehrwuͤrdigen Water und - 


Lehrers Petrus Caniſius, der Gefelifchaft Jeſu 
Theologen. Ein Benfpiel zur Kirchengeſchichte bes 
XIV, Jahrhunderts für Deutfchland und Bayern, 
nebjt einer Zugabe von 38 Neflerionen Über das Uebel 
und bie Heilung unferer Zeit. Mit dem Bildniffe 
des ehrwuͤrdigen Petri Ganifii. 8. geh. Druckp. Zoftr, 
Auf Screibpap, 42 fr, 

Lebensgeſchichte, kurzgefaßte des ſeel,Julhian 


vom heil. Auguſtin, Lalenbruderb bee mnder ſtrengen 
Bruͤder des heil. Franziskus, 8. gef, ge.» . - 

Schönftein, P. J. 8., die Seele mit Gott allein; 
oder ganz kurze Betrachtungen über verfhiebene Ge— 
genftände dev wahren Frömmigkeit, die auch beym 
Befuche bes allerheil. Altarsfaframentes koͤnnen ges 
braucht werben. 8. 21 kr. 

Zenger, Dr. F. X,, über das Vadimonium der 
Römer, ein rechtsgeschichtlicher Versuch, gr. & 
gef. 48 hr. 


In ein Paar Wochen erfcheinen: 


Braunmühl, Dr. Ant. v,, über ben Zweykampf im 

" Allgemeinen, unb über bie besfallfige Strafgefräges 
bung in Bayern, mit befonderer Beziehung auf bie 
Studirenden und auf bie Militär-Ehrengerichte, 


— Diefe von einem praktiſchen Geſchaͤftsmann in 
Bayern gelieferte Arbeit dürfte Zedem willfommen feyn, 
dem baran liegt, ein Werk zu lefen, welches, unter Ber 
nugung vieler befonderer Hülfsquellen, die Tendenz bat, 
daß die Staatögefege mit ber firtlihen Bildung und 
dem allgemeinen Gittengefzge in Einklang gebracht, und 
befonders den Bebürfniffen einzelner Klaffen entſprechend 
gegeben werden. 

Hortig, Dr. 3. R., Predigten für die Sonntage ıc. 


Anzeige 
80. Der Vogel mit dem nachteulenuͤhnlichen Gefang *) 


‚in ber Sendlingergaffe ift nit mehr zu verfaufen; bee 


Eigenthuͤmer deſſelben hat aber ein Gimpelweibdhen, 
welches er recht gerne bem Herrn ſchenkt, ber fo viele 
Aufmerkfamteit für feinen Lieblingsvogel hatte, Mer 
weis, ob er nit mit biefem Gimpelweibchen beffer 
harmonirt. 


Am 10. Auguſt erhielt Unterzeichneter unter der 

Aufſchrift: 
Für die abgebrannten Hohenbacher 
von E. und R. 
5f. 30 Er, 
wofür im Namen diefer Unglüdlihen innigſt dankt 
der Landbote. 
(Nur einen einzigen fhönen Fenertag einmal die 


für unfere Recreation beſtimmten Gelder diefen Armen 


oder den Eſchelbachern geopfert, würde. ein ſchoͤnes 
und dem Sieben Gott fo wohlgefälliges Opfer geben! 
Das find die wahren Recreationsgelder, die machen 
einem noch herzliche Freude jenfeits, wenn unfere 
Knochen niht mehr nah Heſſelohe rc. zu wandern ver: 
mögen, und aller Tand ein Ende hat. Amen!) 


*) ©. Landbote Nro. gr. nferat 46. 


Der Baperfde 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


Landbote, 


herausgegeben 


Augut Müller in München. 
im Rofenthal. 







haben. Er dat Nefpelt vor Denen, die er ſong von oben herab verachtete; er ierut ihre großen Dienfke 
Füße e ‚nz * Ben fie iym dirfe Dienfe verfagen„ — er mit der Mafe Im Graube liegt. 2 ” * 


Dienſtag N“ 97. 


— — — — — — — 


München, den 15. Auguft 1826. 





Bapyerm 


(Münden) „Wir befeblen daher Unſerer 
Regierung des Untermainkreiſes⸗ (fo ſchließt ein 
atterpöchites Reſeript aus Bob Brüdenau dd. 25. 
Zulo) »Unficht dDiefes dem königl. Landgerichtem, 
unter Bezug auf oben erwähnte Verordnungen (von 
25. Nov. vor, und 2. Febr. 1.3-), mamentlich auf 
Unfere legte Verordnung, wiederholt zu. bejehlenm; 
daß folhe die ihnen: untergebenen Untertanen 
im der Uet auf der Stelle und auf obige Weit 
güchfichtlich des großen — und. zwar: unnöthigen 
Zeit: und: Geld» Anfiwandes belehren, daß fie ihre 
Geſuche nicht perfönlid bev Uns anbringen; ſol⸗ 
che aber verſchloſſen mit der Briefpoft. aber durch 
die Behörden an Uus gelangen laſſen Eönnen.“ 

— Nach) einer meuern Beſtimmung wurde das 
topographiſche Burcan in das Gebadude bes ehe⸗ 
. maligen. Seiegsininifteriums und das E: ©enerals 
Anditoriat In. das nene Gebäude des Kriegsmini— 
fleriums im Schönfeld verlegt, 
- —— Yun. 17, Auguſt wird das k. Stadtreutamtan 
und folgenden Tages das k. Teiftamtsr Gebäude 
nochmal verfteigert. 

” Im July wurden von der k. Polizepbirefi 
tion. 937 Judividuen polizenlich abgewandelt / 18 
aber an bie. zujtänbigen Gerichte abgelieſert . — 


‚eingelafen. Alſo 


Den 30. Aug. findet die Auskehr der äußern Bäche, 


‚und am 10. Sept. Abends die Innere und allge⸗ 
‚meine Bachauskehr Statt ; den 13. Sept. werben 


die äußern, und den 25. die inneru Bäche wieber 
fün’5 da die Waiferzuber 
auf den Speicbern und den Höfen gehörig und 
ſucht's Beine goldenen Uhren oder funjtige Schäpe 
in den Bächen. 

— In allen Intelligenz « und andern Blättern 
des Königreihs (ausgenommen im Laubboten) 
ſteht unrichtig., das B. Dberpojftamt- Münden 
beforge den Debit der fänmtlichen Verlagsartitel 
der ehemaligen Expedition des Regierungsblattes; 
es muß aber heißen: Die k. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗ 
Erpedition Münden. 

— Den 10. d., Nachmittags 3 Upr, z09 der 


"Maurer Gaiger einen Knaben. aus dem Kanal, 
‚obnweit dem. Militärs Spital. 


b Durch ärztliche 
Hülfe des Heren Dr. Urman wurde er, wieder 
zum Leben gebracht. Diejer Kuabe heist Eprilt. 
Stober und it ein Kaminſeger-Geſellensſohn 
von der far» Vorftadt. i 


— Am 11. d. Nachmittags 3 — 4 Uhr ſchlug 


‚dee Dlig in den Viehſtall des Fiakers Schmitt 
:hofer, Haus-Neo. 601 


in der Mülerfteafe, 
und tödtetg eine Ruß, zumächfl dem: Feufter: 
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— Am 4. d., Nachts $ auf 11 Uhr, ſchlug der 


Blitz in die Scheune des. Wirths Mathias Sſch ös 
ring in Stübich, k. Log. Schehlig, und zündete 
das darin befindliche Stroh, worauf diefe Scheune 
und noch 2 audere, nebft Stallung, in Flammen 
aufgingen. 

— Yın 9. d. brach in dem Orte Gacheubach, 
k. Log. Schrobenhaufen, ben dem Hufſchmied Joſ. 
Herbit Feuer aus und in Zeit von 4 Stunden 
lagen 32 Gebäude mit Wohnungen, Scheunen und 
verfchiedbenen Nebengebäuden in der Aſche. 


Auch in dem robeiten Herzen glühet oft 

tbitiger Edelmuͤth. 

Noch nicht vor fehr vielen Tagen fuhren im 
Markte Bruck, k. Landgerichts daſelbſt, 2 Poftillous 
eine Chaiſe nach der dort vorüberfließenden Amper, 
um fie im Waffer zu reinigen. Einer faß im 
der Chaife, der andere auf'm Pferde, Unvorfichtiger 


Weiſe verfehlten fie die feichtere Fahrt und ger 
riethen in Zeine Strömung , welche Pferde und. 


"Magen fortrif. Der hintere Theil des übers 
fintbeten Wagens ward von ber Neibfcheibe los 
und fchleuderte den darim befindlichen Jungen 
binaus , der das Ufer erreichte und fich rettete, 
Der Vorderwagen aber und das Pferd verbäng« 
‘ten fib an den Strängen und ſanken. Schou 
‘war Alles unter dem fchäumenden Wogen, als es 
der eben aukommende Jüngling Lorenz Müller, 
von Pferfee gebürtig, Lehrling des daſigen bürgerl, 
KRaminfegermeiiters, erblickte, ohne fidy zu befinnen 
das Oberkleid abwarf, in den Fluß brang und 
mähfam den bermußtlofen, vom Pferde geſunkenen, 
Poftiungen in Sicherheit brachte, wornach er ſich 
eilig entfernte, fi mit einem Meſſer verfah und 
wieder an die Stelle der Gefahr rannte, bie 
Stränge zerfchnitt, und durch Ablöfung der Bruſt⸗ 
Fette von der Deichfel dem Gaule freye Bewegung 
erwirkte, welcher ſich, ledig fühlend, fogleich im 
die Höhe ſchwaug. 

Uber der fchon- fange unter dem Strudel ber 
Wellen arbeitende Erretter mar ſchon fo entfräf; 
tet, daß er nur mit Geiſtesgegeuwart, fih an bie 
Mähpne feitpaltend,, ſelbſt noch der Todesgefahr 
entfam. j 
Der Poſtſtallmeiſter und Weingaſtgeber allda 
beſchenkten ihn mit einem Krom: und einem ſehr 
alten Schap » Thaler, unter der Ueuferung, den 
weſentlich fchuldigen Dauk wie zu vergeffen. 


Die Sache iſt bereits bey bortigem Landge⸗ 
richte im Unterfuchung, und gemiß aucy in anger 


meſſener Würdigung. . ; 
f — Relata reſero. D. 





Am 9. dieß paſſirte Fürſt Metternich, 


Herzog von Maß, mit jungem Bohn ıc. durch 


Bayreuth nah dem Johannisberge; den 10. burch 
Bamberg. : nu 

— Das k. Pandgeriht Schwabmünchen ſucht 
einen Chirurg für die Gemeinde Bobingen, 

— Die feit 1820 zu Würzburg zwiſchen ber 
E.Regierung undder Univerfität verbandelteu®efchäfe 
te eines angemejjenen Uustaufches wechfelfeitiger 
Befitungen und Revenüen iſt jezt definitiv beendigt, 
und die Univerfität bat den beyden P. Regierungss 
Commiffären Delfhläger und Mapr zur Danßs 
barkeit die geößere Jubiläumsbenfinänze von 1782 
überreicht. 

— Am 30. v. M. erſchoß fih der Ackersmann 
P. Shüd zu Hallgarten, und am 3. Aug. der 
Geweine Joh. Gg. Blaß vom k. 2. Jägerbatail 
kon auf ben Poften, 


Allerley. 

Gewbhnlich ſind es die Silberbergwerke zu 
Nertſchinsk, an ber Gränze von China, wohin 
man die großen ruffifchen Verbrecher führt. Schon 
Die Hinreife an diefen, von Petersburg an 4008 


. Stunden entferaten, Ort it eine SKapitalitrafe 


zu nennen, da die Steäflinge biefe ungeheuere 
Strede zu Fuß wachen müſſen und durch eine 
lange Kette aueinander befeftigt find, fo daß ſehr 
Diele ihrem harten Schidfale unter Wegs unter 
liegen. Diejenigen, die man für ibe ganzes leben 
in die Bergwerke binabläßt -- welches Schickſal 
unter andern jezt dem Fürſten Trubepfon bes 
fhieden if — fieht man bereits für geitorben 
an; man verrichtet die Todtengebete für fie und 
wirft, wie auf Einen, den man begräbt, Erde auf 
ihren Leib. Doch auch von Denjenigen, welche 
nur auf einige Jahre zu dem höchſt ungefunden 
Aufenthalte und den überaus befchwerlichen Arbeis 
ten in den Bergwerken verurtheilt werden , ſieht 
faft Feiner das Lichte der Oberwelt wieder ; auch 
bie ſtärkſten und abgebärtejten Menfchen reibt in 
Furzer Zeit dieſer ſchreckliche Strafort auf. Kom. 
wen fie auch mit ben Leben davon, fo iſt ihr 
Ofidfalgleih dem der am 24. Zulydapia Verur⸗ 
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theilten von der Uet, daß fie Sibirien (und Nert⸗ 
ſchinsk ift In dieſem Theile Rußlands gelegen) 
nicht mebr verlajjen dürfen. ! 

— In Petersburg find bereitd gegen 5000 Exem⸗ 
plare von dem Berichte der linterfuchungs : Con 
miffion abgefept worden. Anfangs zahlte man 
25, ja felbit 50 Rubel für 1 Eremplar. Im Gans 
zen find 121 Hochverrätber den Straferkenntnijien 
des Hberkriminalgerichtd unterworfen, darunter 
8 Fürſten; einzig der wirkliche Staatsrath Nik, 
Zurgenew if noch immer nicht ba; er foll in Eng» 
land fenn. 

— Wegen ber zu Ruſtſchuk in der Wallachey 
ausgebrochenen Peit it vom 8.Quln an in Gies 
benbärgen bie Kontumaz 2ten Örades gegen bie 
große und Fleine Wallachey eingefünrt worden. 
Und aus Buchareſt fehreibt man unterm 25. Juln : 
Diele Familien flüchten wegen der ſich mehreuden 
Peſtfälle auf das Land. Zu Ruſtſchuk fol die 
Sterblicpfeit fehr groß ſeyn und täglich gegen 50 
Menfchen weggerafft werben. 

— Der ruſſiſche General Michael Drloff 
wurde veruetheilt, feinem Militärrang zu ver 
lieren, fi von den Nefidenzen und Städten bes 
Reichs entfernt zu halten und auf feinen Gütern 
unter Haft zu bleiben. — Uber unterbejfen erfährt 
ber ebie Raifer, daß die Generalin Orloff in Moss 
Pau ihre Niederfunft erwartet. Augenblicklich 
fhieft er ihrem Mann die Erlaubniß nach, fich 
zu ihr zu begeben und bis nach ihrer Nicderkunft 
bey ihr zu bleiben, melde unverhoffte Unkunft 
einen fo frendigen Gindru auf fie machte, daß 
fie ſehr glücklich gebar. 

— Der durch das Falferl.ruffifche Danifeft vom 
1. (13.) Juni eingefehte hohe Gerichtshof hatte 
die Verſchwörung in eilf Kategorien getheilt. 
Obriſt Peitel, Unterlieutenaxt Rylejef, Oberſtlieu⸗ 
tenant Sergius Murawief: Apoſtol, Unterlieutenant 
Beſtujef⸗Remin und kLleutenantſtachowsky waren au⸗ 
ßer aller Kategorie geſetzt und zur Strafe des 
Rades (Viertheilung?) verdammt. ObriſtFürſt Tru⸗ 
bezkoi, Lieutenant Fürſt Obeleusky, Oberſtl. Math. 
Murawieſ⸗Apoſtol, Unterlientenant Boriſſof 2, Uns 
terlieutenant Boriſſof 1, Unterlieutenant Gorbat⸗ 
ſchewsky, Majoe Spiridow, Kapitän Fürſt Barias 
tinoky, Kollegien⸗Anſeſſor Kuchelbecker, Kapitän 
Dakubowitſch, Obriſtlieutenant Poggio, Obriſt Ars 
taman Muramief, Fähnrich Wadkowsko, Fähnrich 
Betſchamof, Obriſt Dawidoſ, Ex⸗Intendant Dufch- 


newöfy, Kapitäu Alex. Beſtujef, Unterlleutenant 
Andrejewitſch 2, Kapitän Nikita Muramief, Kolle— 
gien Aſſeſſor Puſtſchin, Grneralmajor Fürft Gerr 
gius Wolkonsky, Kapitän Dakufchkin, Unterlieutes 
nant Pejtoff, Lieutenat Arbugow, Lieutenant Zar 
walidfchin , Obrift Paul Schwinkowsky, Lieutenant 
Panoff 2, Lieutenant Southof, Kapitän Fürft 
Tſchepiu⸗Roſtowsky, Schifsfähurih Divof, wirks 
liher Staatsrath Turgenef, benfammen 31, bile 
bete die erſte Kategorie, uud wurden zue 
Entbauptung veructheilt. Von den übrigen 
84 wurben verurtheilt: 17 zum bürgerlichen Tode 
und Tebenslänglicher Zwangsarbeit, 53 zu längerer 
oder fürzerer Zwangsarbeit und dann zur Ders 
tecifung nah Sibirien; 3 zur Degradation, Ent 
diehung des Adels und Verweifung nach Sibirien; 
1 zue Degradation, Ontziebung des Adels und 
Dienſtleiſtung als Soldat, mit Befugniß, vorzi- 
rũcken u.f.m. — Yufden Bericht des Gerichtshofes er 
lieg ber Kaiſer am 22. Juli einen Ufas, welcher 
ben zur Euthauptung Verurtheilten das Leben 
fhenft und bie Strafen der Urbrigen modificirt. 
Die 5 zum Rade Verdammten wurden gehängt. 
Der Kaifer Hatte ihr Schickſal der Entſcheidung 
des Gerichtshofes überlajfen. 

— Cochrane it in Napoli di Romania. 

— Zu Neapel verſtarb den 22. July in feinem 
Bojten Jahre der berühmte Aftronom und Ent 
decker der Gered, Pater Piazzi, aus dem Thea: 
tinerorden. 

— Um Morgen bes 17. July warfarl Bruand, 
überzäßlich Ungeflellter bey dem Einſchreibungs⸗ 
Bureau, ber 2bjährige Sobn des Präfefturratbs 
Bruand, noch vollfommen gefund in den Stras 
ben zu Beſangon gefehen worden. Abends hieß 
es, er ſey an einer Pulsadergefhmwulit geitorben, 
Andere fagten, er habe fich felbit entleibt. Einige 
Tage fpäter fpricht man von einem zwifchen ihm 
und feinem Vater vorgefallenen heftigen Zanfe, 
von mehreren verbäcdhtigen Mafregeln ben: der 
Derrdigung, und bin und wieder verlantet, der 
Bater ſey der Urheber feines Todes. Die Leiche 
wird ausgegraben, und ungeachtet des Kalks, womit 
der Sarg ausgefüllt worden, entdeckt man eine Dolch⸗ 
wunde in ber Leber und in dem Herzen. Am 26., waͤh⸗ 
rend mau noch bie Zeugen verbört, ſchließt ſich der 
alte Beuand in feinem Zimmer ein, made ein 
Teftament und jagt ih eine Kugel. durch den 
Kopf. Diefes Teftament fol den einzigen Sohn, 


difponiblen 
it am Rand 


der ihm noch bleibt, feines gefepli 
Antheils berauben. Madame Bruan 
des Grabel. 

— Neulich ftarb in England Hr. Farguhar 
und binterlice$ ein Vermögen von 7 Millionen 
800,000 Gulden, movon, da er ohne Teitament 
ftarb, der Fiffus gegen 34,000 Eouisd’or an Ges 
bübren erbielt. 

— ei Wien traf 3. M. die Faiferin am 

Aug. ganz unerwartet ein und es beißt feitbem, 
das . 2. 9. die Frau Erzberzogin Sophie, 
Gemalin des Erzh. Franz, fich in gefegneten Um⸗ 
ffänden befindet. 


— Hr. v. Hammerftein, k. hannover'ſcher 
Gejandter ben der deutfchen Bundesverfammlung, 
hat fih zu Rüdesheim im Rheingau erfchojjen. 
Verwickelte Privatangelegenbeiten! (If wohl der 
Nänliche, welcher den franzöfifchen Brigadegeneral 
Baron von Knorring in Zrankreich im Zwey⸗ 
Kampf erichof.) 

— In einem Münchner Blatte ſteht unter den Tad⸗ 
ten: Eine Ifartbor- Gouffleurs:- Wittwe. 
— In Bomban (Ditindien). ift der eingeborne 
Kaufmann Yomajib, Bomajib (närrifcher Name !) 
geltorben, der ein Vermögen von 22 Millionem 
Gulden (gefcheutes Geld!) Hinterlieh, 





Schweige rſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Dienftag: Die ſchwarze Frau im Harzge— 
birge, Ritterfhaufpiel in 3 Alten. 

Mittwoch : Der Wilbfang, Luflfpiel in 3 Aften. 


Mittlere Getreidpreife der — Schranue 
vom 12. Auguſt 1626. 

Walzen 7 fl. 57 kr. Korn 5fl. a5 fr. 
Gnfe 5% 5 Haber 3 u 36 
Auswärtige Todesfälle, 

Zu Fürth ber k. Kreis» und Stadtgerichts⸗Arzt, 
Sr. J. Zoach. Der, Doktor ber Arzneykunde und Ges 
burtehelfer. 

Zu Bamberg ber ehemals fürftt. Hoflammeraih Hr, 
Georg Joſeph Boveri. 











86. Eine kinderlofe Familie fuht eine Perfon im, 
Dienft aufsunehmen, welde in gefegtem Alter ift, gut 
kochen, und ſtricken kann, auch der Waͤſche. vor⸗ 
zuftchen weiß, und fid; durch Zeugniffe ausweilen wird. 
Man verſpricht angemeffene Behandlung und Lohn. 
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Das uUebrige im ber Expebition biefes Blattet gu er⸗ 
fragen. 


82. Gin gemeiner Ghevaurleger, ber heuer 
als ſolcher verpflichtet wurde, wünfct, gegeh @rlag von 
130 fl,, einen Einftandsmann. D. ueb. 


83. (Die Zeitſchrift „keſeft üch te“ betreffend.) 


Die Beſtellungen auf die beliebte und ſo gerne geleſene 


Zeitſchrift 
Seſefruͤchte 

mehren ſich auf eine erfreuliche Weiſe, was wohl der 
ſprechendſte Beweis von ber Gediegenheit und dem Werthe 
dieſes Blattes iſt, das des Trefflichen zur Belehrung 
und Unterhaltung fo mannichfaltig viel barbietet- Die 
Rebaktion erkennt biefe gefteigerte Theilnahme des 
Yublitums mit dem wärmften Danf unb findet fich 
dadurch verpflichtet, weder Zeit noch Mühe zu fparen, 
um ben guten Ruf diefer Zeitſchrift immer aufrecht zu 
erhalten. Niht ber Bewohner ber Hauptflabt allein, 
fondern aud, wer auf dem Lande wohnt, kann fi durch 
Beftellung biefes reichhaltigen Blattes jede Woche den 
herrlichſten Genuß bereiten. An jedem Samſtage wer: 
ben 2 Bogen ausgegeben, fo daß die an biefem Tage 
von Münden abgehenden Boten die Blätter immer 
ganz new Überbringen können, wodurch die Befteller ſich 
Sonntags einer hoͤchſt anziehenden Eectüre zw erfreuem 
haben. 

Die Beftellungen werben vierteljährig in ber Blei fche 
mann’ihen Buchhandlung (Mofengaffe) gegen Erlag 
von ıfl. zo kr. gemacht. Wer an Orten wohnt, von 
Denen feine. Boten nah Münden gehen, machen. bey 
dem näcdhftgelegenen 2. Poſtamte Beſtellung. 


84. © wird eine Abtöfungs « Poſt mit 500 fl. auf 
aute Hypothek, jedoch ohne Unterhändler, geſucht. Das 
Uebrige iſt zu erfragen bey dem Laudboten. 





85. Heute, Dienftag den 15. Auguſt, iſt im Milde 
garten Hormoniemufit mit Beleuchtung bes Gartens. 





Mit den Worten: 

„Gür die abgebrannter Hobkenbader flatt einer 
Teyertags: Fiackerfahrt, und zwar auf den Wink bes 
biedern Landboten. Dan fehe Rro,96 biefed Blate 
tes am Gnbe’ 


liefen ein r fl. 12, von J. N. I. 
Vater der Armen, erbarme Dich der Unglädtichen 


Mad’, daß noch Wirle biefem erften edlen Benfpiele 
folgen. Der. Sanbbote. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Are. 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguft Müller in Munchen. 
im Roſenthal. 


Wer anf dem Welttheater lebt, Tann fich wohl auch auf Furze Zeit Dadurch fehr wichtig machen, d N 
Gtreic, begeht und denfelben mit ber größten Uuverfhämsheit für den hoͤchſten Berſtand —— " dab er einen großen dummen 


Donnerftag 


N» 08. 


Münden, den 17. Auguft 1826. 





Baperm 


Münden.) PVergangenen Montag Abends 
verbreitete fich bier das Gerücht, Cohrane habe 
die ägyptiſche Flotte gefchlagen, und bie allge 
meine Zeitung vom 15. d. fagt ein Gleiches aus 
Ancona. Der eble Lord jog feinen erſten Schlag 
gegen genannte Flotte bey Navarino fiegreich aus: 
geführt haben. h 

Ufhaffenburg, 11, Aug. Be. Maj. der 
König find geftern früh um 4 Uber nach Auer: 
bad ben Darmſtadt zu einem Beſuch ben Sr, 
k. Hob. dem Großherzog von Heſſen abgereift und 
Abends wieder hieber zurückgekehrt. S. D. ber 
Herzog von Nafau, Schwager Gr. Maj. des 
Königs, find geftern Nachmittags mit der — 
zeſſin Thereſe am k. Hofe eingetroffen. — Mor: 
gen wird im Speſſart ein großes Treibjagen 
Statt finden, dem Ge. Maj. der König und 
ber Herzog von Naffau beywohnen werben. 

— Fürſt Metternich traf am 11. zu Afchaffen: 
burg ein und hatte unmittelbar darauf die Ehre, 
bey Sr. Maj. dem Könige eingeführt und zur 
Föniglicyen Mittagstafel geladen zu werden. Abende 
reifte derfelbe nach dem Sohannisberg ab. 

— Pfarrer Ign. Römiſch zu Sofern erhielt 
bie Pfarre Teugen, von deren Antritt Priefter 
Georg Maurer difpenfirt wurde; Pfarrer U. 


Dörr die Pf. Beilngries; Pf. 3. Bapt. Knauer 
zu Schambhaupten die Pf. Kalmünz; Pfarrer 
Pr. Wilib. Igl zu Erfertöhofen die Pf. Kem⸗ 
nathen ; Prieſter M. Holler die Pf. Fiſchbach; 
dem Priefter Gg. Gebhard murde das Stadt: 
pfarr-Beneficium zu Umberg zu Tpeil. 

— Um 10. d., Abends nah s Uhr, fchlug der 
Blitz in die Scheune des Bauers Johann Hofe 
mann zu Roßenbof. Sie brannte ab und 47 
Schafe, 10 Schweine nebjt Getreide mit. 

— Den 10. d. brannten zu Brud, Ldg. Vol: 
Bach, die Häufer der Bauern Seb. Zettler und 
©. U. Engert ab. 

— Am 8. wurden zu Degenbach, F. Edg. Bruch, 
2 Kinder, 6 und 4 Jahr alt, von einer, aller Wahr: 
fcheinlichfeit nach, wütbenden Rage gebiffen. Auch 
zeigen fi im der Gegend mehrere mwütbende 
Füchſe, welche ſich in bie Heerde eingefchlichen und 
ſchon mehreres Vieh gebiifen haben follen. 

— Um 10. d. ertran? ber Sjährige Sohn des 
Mepgers Ug. Bauer zu Abbach bey'm Baden 
in dee Donau, fein Leichnam warb Tags darauf 
nabe babey gefunden. 

— Am 11. erbängte fich der Taglöhner Georg 
Rufch von Ingoljtadt; er war fehr melandolifd, 
und ſchon 70 Jahr alt. 

— Um 4. d., 25 Uhr Nachmittags, brannten 
die Hänfer bes bürgerl. Kleidermachers Andreas 


Friedrich und des Hutmachers Por. Vogler 
in der Vorjtadt der Stadt Brüdenau bis auf den 
erſten Stock ab. 

— Am naͤmlichen Tage ſchlug ein ſtarkes Ge— 
witter mit Hagel Abends von 6 bis 7 Uhr in 
den Fluren Troſendorf und Lätendorf, Stein, Stein: 
mühl, Witzelsmũhl, Grubhof, Neupof, Zwifelholf 
und Edelmühl, k. Logchts. Waldmünchen, und zu 
Tiefenbach, Irlach, Vogelmühle, Sägmühl und 
Triffelſtein, k. Ldg. Neunburg v / W., alle Früchte zus 
ſammen. 


Allerley. 


Bey der Hinrichtung der Staataverbrecher in 
Petersburg befand fich £ Bataillon von jedem Re: 
gimente. 12 oder Höchitens 1500 Perfonen waren 
auf dem weiten Raum verfammelt, Die 5 jum 
Tode Verurtpeilten wurden zuerſt vor das Schar 
fott geführt, das noch nicht gebaut war; fie mußr 
ten alfo über ı Stunde lang ben Anitalten zus 
feben. Hierauf wurden die übrigen Verurtheilten, 
etwa 108, berbengeholt. Jeder wurde unter 
Esforte vor die Fronte des Korps, worin er ges 
dient batte, geführt; die, deren Regimenter abs 
wefend, oder die nicht Militärd waren, ſtellte 
man vor dem Schafott zuſammen. Man las 
ifuen das Urtheil vor und bdegradirte fie, indem 
man fie niederfnieen ließ und ihnen die Degen 
über ben Köpfen zerbrach. Hierauf zog man 
ihnen graue Ueberröcde an und warf ihre Unifor—⸗ 
men, Degen, Epauletten und Dekorationen in ein 
großes Koblenfeuer am Galgen. Godann lief 
man fie vor dem Schafott defiliren und brachte 
fie in's Innere der Feftung zurück. Hierauf fie 
gen bie 5 zum Tode Beſtimmten im folgender 
Drdnung auf's Schafott: Peftel, Rylejeff, Serg. 
Murawieff, Beftujeff und Kachowsky. Bey dem 
Signal zur Hnrichtung rifen 3 Stricke. Nach 
zltündiger neuer Vorbereitung, fliegen 2 der Vers 
brecher mit vieler Feſtigkeit abermals zum Tode; 
ber. 3te mußte getragen mwereen.. in Uugens 
blick, und fie waren nicht mehr. 

— Am 28. July flarb zu Mainz Hr. Nik. Alex. 
Johann, Dompikar; ein ausgezeichneter Prie⸗ 
fler, ein braver Compofiteur und Lehrer. Er ver- 
fertigte auch die auf der Stadtbibliothek befind⸗ 
liche Punfteeiche aiteonomifche Uhr und ein großes 
aftronomifches Werk, den Kopernifanifchen Erdlauf. 

— Der Magiſtrat der Stadt Dillingen bat 
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die Diäten ımb Gebühren ber Hochzeitlader 
revidirt und fie dergeftalt feitgejeßt, daß man dort 


» jezt noch weit lieber beicatbet; fo wie man an 


andern Orten mit weit größerem Vergnügen ſte r⸗ 
ben würde, wenn mit den Leichenfoften ein 
Gleiches gefchähe! 

— Die neulich in Frankfurt zur Haft gebrach⸗ 
ten Gauner und Diebe find Fein vornebmes 
Gefindel, fondern Taugnichtfe vom niedrigiten 
Gefinbel. 

— Kürzlich pflüdte man In einem Garten ben 
Überdene eine Jobannisbeere der weißen Art, 
(Wellingtons Ruhm) die 15300 lang, 282 Gran 
fchiver war und 35 Zoll im Umfang maß. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(München) Vorgeſtern erhielten alle Ges 
müfeweiber u.f. m. den mwohlthätigen Befehl, fols 
genden Tages ihre alten Standörter zu verlaffen 
und fi) gefälligſt auf den Obſtmarkt zu verfügen. 
Gott Lob und Danf! — 


Lieber Landbote ! 


Mit Vergnügen kann ih Ihnen berichten, daß 
die große Lärmfchlägeren in dem Bolföfreunde 
„wegen wüthender Hunde, und von biefen ges 
biffener Perfonen in Roſeuhe im« dahin geſchwun⸗ 
den ſey, und ſich ſowohl die arretirten Hunde, als 
auch die betheiligt geweſenen Perſonen, ihrer 
vorigen Geſundheit zu erfreuen haben. Die erſt 
kurz wieder in Freyheit geſezten Hunde verkün— 
den munter nnd luſtig den Einwohnern Rofen: 
beims ihren gefunden Zuftand, nur Schade, daß 
fie ihre Freude dem zu voreiligen Volke: 
freund nicht felbft zubellen Fönnen! Ich fahre 
dfters in meiner wohlbefannten Bettelfutfche nach 
dem fchönen und lebhaften Marke Nofeuheim, als 
naher Nachbar , und kann Sie daher, lieber Freund ! 
aus jüngftee Ueberzeugung von bdiefer oben aus 
geführten Wahrheit dieſes befprochenen Gegen: 
ftandes zur Beruhigung verfichern. 

Am 9. Uuguft 1826. 
Ibi ubi, F 


Neues k. Hof: und National: Theater. 
Donnerftag: Der Wirrwarr , Luftfpielin 5 Alten. 
(Hr. Keller den Bangfalm ) 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Donnerſtag: Lipperl als Brautmutter ober 
bie 3 Eafperin, Singfpiel in 3 Alten. 
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Freytag: (Bum Erftenmal) Arfene, die Mäns 
nerfeindin, ober bie wunderbare Madt ber 
Zauberey. Eine große Zauber -Oper mit Tanz in 
2 Alten. 


(2 a) Ginlabdbung 


zu dem zur Fever des allerböchiten Namend« und 

Geburts⸗Feſtes Seiner Majeftät unfers allgeliebten 

Königs Ludwig I. von Banern veranjtalteten 
frenen Scheibenſchießen. 


Die Eönigliche HDauptfchügens Gefellfhaft fühlt ſich 
von Pfliht und Anhänglichkeit für das allerhoͤchſte 
Negentenhaus aufgefordert, den der ganzen bayer'ſchen 
Nation heiligen Tag des Geburts: und Namens: Feftes 
Seiner Majeftät, Unfers allgeliebten Ks 
nigs, welches Allerböhftderfelbe in diefem Jahre zum 
Erftenmal auf dem Königsthrone feyert, mit einem 
freyen Scheibenfhießen zu begeben. 

Man hat daher für diefes Frepſchießen Folgendes 
feftgefett : ; 


Wird diefes hießen den 25. Auguft Morgens 
9 Uhr beginnen, den 26. fortgefegt, und am 27, Abends 
6 Uhr, zu mwelder Stunde die Scheiben abgetragen 
werden, ſich enden. 


11. 

Derden bey diefem Frepfhießen folgende Beßte 
gegeben, und zwar: 

Auf dem Haupt 50 fl. nebit 6 gejierten Bahnen, 
Einlage 10 fl. Auf dem Kranz 5ofl. nebſt 6 gesiers 
ten ahnen, Einlage 10 fl. Auf dem Gluͤck gleihfalls 
50 fl. nebſt 12 gezierten Fahnen, Einlage 10fl. Summa 
der Beßten 150fl. nebſt 24 Fahnen, Ginlage 30 fl. 

I 


Werden folgende befondere Bedingniffe dabey be: 
ftimmt : 


41) Können auf dem Gluͤck nur 100 Kaufſchuͤſſe 
a 30 kr. gemacht werden. 

2) Wird dieſes Feitfchiefen von allen Unkoſten 
gänzlich frey gegeben. 

3) Findet auf Eeiner Scheibe die Borbehaltung 
einer Freybuͤchſe Statt. 

4) Kann man fi auf dem Haupt und Kranz nur einen 
allenfalifigen Fehlſchuß a 5 fl. 20 kr. erfaufen. 

5) Werden die Scheiben mit 12 Zoll großen Schwar⸗ 
gen verfehen, und in einer Gntfernung von 
150 Schritten aufgeftellt. 

6) Können an diefem Feſtſchießen nur Inlaͤnder 
Theil nehmen. 

7) Wird fi am erften Tage, nämlich am 25. Auguft, 
Morgend g Uhr, die Schügengefellihaft auf dem 
hiefigen Ratphaufe verfammeln und von dort 





aus in feyerlichem Zuge nah der Hauptfchieh: 
ftätte begeben, und endlich Puapeigief 

8) wird fi in allen übrigen, noch etwa vorkom⸗ 

menden, Faͤllen, welche hier nicht berührt find, 
an die koͤnigl. baper’fhe Schügenordnung vom 
Jahre 1796 genau gehalten, 

Man verfpriht fih fomopl von den Mitgliedern 
der Eönigl. Schuͤtzengeſellſchaft, ald von den übrigen 
Schuͤtzenfreunden, um fo mehr eine zahlreihe Tpeils 
nahme an diefem feſtlichen Freyſchieſen, ald man ſchon 
bey andern. dergleihen Gelegenheiten, bey welden es 
die Auszeihnumg eines für das Allerhoͤchſte Regenten» 
haus merkwürdigen Tages galt, der Ueberzeugung 
ſich erfreuet hat, daß in dem Herzen jedes Bayers zu 
jeder Zeit und in jedem Falle die treuefte Liebe und 
Anhaͤnglichkeit für König und Vaterland die tiefſten 
Wurzeln gefhlagen haben, und man fih aud bey fol: 
chen feyerliben Gelegenheiten durch die Theilnahme 
des erften Adeld und der erſten Staatöbeamten be: 
ehrt fand. . 

Auf diefe Art wird alfo aud die hiefige Fönigl. 
Hauptfhügen » Gefellfhaft das dermalige Zeit auf alle 
möglide Art zu verherrlihen ſich bejtreben. 

Münden, den 27. July 1826. 

- Röniglihe Baper’fhe Hauptfhügem 
Gefellfhaft der — und Reſiden;z— 
tadt. 


Die verordneten Schůügenmeiſter Die verordneten Schügenmeifier 
von Seite des Hofes: von Seite der Etadt: 


B. v. Weveld. Joſeph Gaigl. 
Ernſt Walther. Jakob Graf. 


Getraute Paare. 

In der Metropolitankirche zu U. L. Frau: 
Hr. Benno Bauer, buͤrgerl. Hufſchmied, mit Maria 
Sof. Müller, bgl. Schneivermeifterstochter von Frey⸗ 
fing. Hr. Georg Graf, dgl. Mehlber, mit Krefcenz 
Brüller,, Viertibauerstochter von Neuried. Georg 
Joh. Plommer, Schugverwaubter, mit Anna Maria 
Seidl, Kutfcerstochter von hier, 

Sn der St. Peters: Stadt » Pfarrkirde: 
Hr. Ph. Jak. Greinwald, bal. Buhbinder, mit 
M. A. Eder, Zimmermannstochter von ber Vorſtadt 
Au. Hr. Math. Fleiſch, dal. Loderer, Wittwer, mit 
Barb. Bettmeffer, Glaferstochter von Dingolfing. 
Dr. Joh. Georg Schülein, dgl. Schneidermeifter, mit 
A. M. Schmid, Bäderstohter von Weide. Hr. 
Math. urban, bgl. Webermeifter, mit M. Thereſ. 
Agnes Schafner, Korporalstochter. Hr. Alois Schmid, 
bal. Sädtermeifter, mit Thereſ. Oftermüller, buͤgl. 
Meiberstochter von hier. Hr. Wilib. Gofiner, bal. 
Altmenger, mit Magb. Jof. Bientner, Seifenfieberes 
Tochter von Wertingen. Hr. Wolfg Zöhrleim, Witte 
wer, bgl. Jungmetzger, mit Adelh. Goͤßl, Wirthetoch⸗ 
ter von Muͤnichtedorf, Log. Pfarrkirchen. 


Todesfälle In München. 


Georg Wenzel, Gemeiner bes k. 1. Güraffier-Regiments, 
geb. von Bolkershaufen, 239. a., an Gehirnentzündung. 

(Im koͤnigl. Muitaͤr⸗Krankenhauſe den 11. Aug. 
of. Baur, Gemeiner von der Garnifons: Gompagnie 
Rympbenburg, geb. aus Volkach, gleichen Landgerichts, 
579. a., an Magenverhärtung. Gr hat bie Feldzuͤge 
von 1806, 7 und 8 mit Ruhm mitgemadht.) 

Den 7. Aug.: Jakob Poft, Zaglöhner von Beis 
Gertöhofen, Ldg. Schwabmünden, 40%. a., an allges 
meiner Waſſerſucht. 

Den 8. d.: Barbara Lang, Köchin von Frauen« 
berg, Gt. Erding, 529. a., am Eriefel mit Abfag 
aufs Gehirn. 

Den 9. d.: Frau Elifabetha Schiebl, herrſchaftl. 
Hausmeifterd-Wittwe, 49 I. a., an organifchen Feh— 
tern der Bauch) = und Brufthöhle, j 

Den 10. d,.: Elife-Reind!, Bimmermannstochter 
von Haibhaufen, 32%. am Gebärmbrand. 

Hr. Johann Driendi, Muſikus, 469. a., an 
Bruſtbraͤune. Joſeph Rieger, Maurer von der Au, 
233. a., an Bruch ber Hirnfhale. Mid. Mefferer, 
Bimmergefelle von ber Au, 609. a., an allgemeiner 
Waſſerſucht. 

Den 11. d.: Mathias Sedlmair, k. Fuhrknecht, 
85 Jahr alt. 

Den 12. d.: Theres Schlech, Zimmermannstoch⸗ 
ter von hier, 55 J. an Bruſtwaſſerſucht. Andr. Ilg, 
ehemal Bedienter, 799. a, an Bruftwafferfucht. 

Den 13. d.: Zalob Wolter, Hutmachergefell von 
hier, 52%. a, an Lungen= und allgemeiner Wafferfucht. 

Den 15.d.: rau Gertraud Schuly, Kartenmalers⸗ 
Wittwe, an Bruftwafferfudt. 


81. Sänger und Schaufpieler von nicht unbeden⸗ 
tendem Rufe, wie auch ein Ghorrepetitor, koͤnnen unter 
annehmlichen Bedingungen am 2ten Theater einer großen 
Seeftadt Engagement erhalten. Der Landbote fagt 
das Raͤhere. 


86. Ein Wörtchen unter uns. 


Gin junger Mann, ber die Ramerats Studien und 
ihre Praris abfolvirte und viele Erfahrung und Bils 
dung befigt, wuͤnſcht, ber jetigen Beitverhältniffe wegen 
und auf Anbringen feiner bejahrten Eitern, in bas 
bürgerliche Leben zurüd zu treten, und fein elterliches 
Anweſen — ein gut erhaltenes Haus nebft einer realen 
Zaferngerechtigkeit in einer ber lebhafteften Kreishaupt⸗ 
fädte — zu übernehmen. Jezt möcht er nun auch 
gern ein Weibchen haben, mit dem er recht vernünftig 
Jaufen könnte, und mein Mann ſollt' ihm eins verſchaf⸗ 
fen. Der mag fi aber nicht damit abgeben, denn er 





— — 
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ſagt: „GSeht's gut, fo Hat man keinen Dank; geht's 
ſchlecht, fo ſetzt's Vorwuͤrfe.“ — Aber, du mein Gott, 
bas ift recht garftig! Mid dauert ber gute Menfch, 
ber noch ganz unverborben ıft, und ich will fehen, ob 
ich ihm keins zubringen kann. Beyleibe barf aber ber 
Landbote nichts davon erfahren. Alfo, mein Eher 
ſtandskandidat fieht gar nicht auf jugendliches Alter, 
bauptfädlich aber auf Gefundheit des Körpers und bes 
Verftandes, Häuslichkeit, Verträglichkeit, Liebe zum Ger 
werbe und auf 6 bis gooofl Geld. Wenn felbft ein 
bürgerliches Mädchen ihn heirathen wollte, welches in 
früherm Jahren einen Fehltritt begangen, baburd aber 
gebeffert und gewigigt worben wäre, fo reicht er ihm 
doch feine Hand. (Machmittags von 3 bis 5 uhr koͤn⸗ 
nen allenfallfige Eheftands-Kandidatinnen mit mir über 
biefe Sache ſprechen und der größten Verſchwiegenheit 
verſichert ſeyn.) 

Die Lanbbötim. 





87. Gin neuer fleinerner Waffergrand, 4’ 7” lang, 
2’ 6" breit, und 2° 3” hoch, ift um 24 fl. zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr. 





88. Heute, Donnerſtag den 17. Auguſt, iſt im Milch⸗ 
garten Harmoniemuſik mit Beleucht un g bes Gartens. 





89. In ber Bürftenfeldergaffe, Haus: Pro. 989 über 
2 Stiegen rüdwärts, ift ein Zimmer mit 2 Betten, um 
7 fl. zu vermiethen, 





90. Gin junger Mann, ber im Lateinifchen einige 
Vorkenntniſſe hat, ſich aufs Schreiben, Rechnen xc. gut 
verfteht, fucht hier, oder in einer andern Stadt, eine 
orbentliche Sondition in einer Spezerey«, Materials, Farbs, 
ober Handlung mit kurzen Waaren. Er ift treu, fleifig, 
rechtichaffen, wird gewiß auf's Vollkommſte entfprechen 
und kann, nöthigen Fallo, auch Gaution leiften. Der 
Bandbote fagt, wo er zu haben ift, 





91. Eine bejahrte Frauensperfon wünſcht, für ein 
Billiges als Kinböwärterin einzutreien. Hat ſchon 
viele Kinder aufgezogen. D. ueb. 


92. Unterzeichneter hat bie Ehre hiemit anzuzeis 
gen, daß er die bisherige Haßlauer'ſche Gaſtwirthſchaft 
vor dem Sendlingerthore täuflih übernommen habe, 
und fi durch recht gutes Pc. = Bier, ſchmackhafte 
Koſt, billige Preiſe und puͤnktliche Bedienung auf's 
Beßte empfehlen wird, Einem hochverehrten Publikum 
empfiehlt fich zu recht zahlreichen Zuſpruch gehorfamft 

- Wagner, 
vormaliges Sampelgartenwirth. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


— Er — 
— == rn 5 





Landbote. 


herausgegeben 


Auguft Müller in München, 
im Rofentpaf. 


Mancher wäre von ganzem Herzen ein Heiner Napoteon, hätte er mur jum Herjen noch ben Kopf. 


Sonnabend 





Bayern 


(Münden) Hr ScaufpielDireftor Carl 
und die Direktion des Theaters in ber Joſephs— 
ſtadt follen fih auf eine Reihe von Jahren Fon 
traftmäßig vereinigte haben, das Theater ammder 
Wien entweder zu kaufen, oder gemeinfchaftlich 
in Pacht zu uehmen. Wenn der Fall einträte, 
daß biefer Plan nicht in Erfüllung geben könne, 
haben fi) die Eontrabenten babin vereinigt , daß 
Herr Earl mit feiner Geſellſchaft in der Joſephs⸗ 
Borftadt Gaſtrollen geben fol. Die Mitglieder 
der Geſellſchaft des Heren Carl follten unver: 
züglih daſelbſt eintreffen, und die Vorftellungen 

. im September anfangen. (Mit dem letzten Floße 
find die Schaufpielee Haag, Dor md Gäm: 
merler, der Garderobier Storath mit Frau 
und 4 Rindern und der Theatermeifter Süß: 
bauer von bier nah Wien abgefahren.) 


Am 15. Auguft 1826. 
Hocgeehriefter Herr Landbot ! 

Obgleich Ihnen alle Leſer Ihres fehe intereffan: 
ten Blattes die volle Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen, daß Sie uns oft durch gegen alle Erwar: 
tung frühzeitige Notizen aus allen Theilen des 
Königreihs und auch ausmärtiger Staaten über: 
rafchen, und durch Ihre rege Ihätigfeit, Wahr 


heitsliede und Ihre gutgelgunte Schreibart recht‘ 


N’ 00. 


Münden, den 19. Auguft 1826. 





viel Vergnügen gewähren, welch Ihr höchſtlobens⸗ 
wertbes Bemühen jeder Leſer mit wärmitem Dante 
zu verehren ſich verpflichtet halten dürfte; fo vers 
miſſen wie doch gerade in bem gegenwärtigen 
Moment eine fehr erwünfchte Notiz, die Cie als 
Landbot am allerfüglichiten uns mittbeilen könn— 
ten. — Es kaun Ihnen das allgemeine Gemurmel 
über das gegenmärtig in bicfiger Haupt» und 
Reſidenzſtadt bier und da anzutreffende geringbaltige 
Diee unmöglich unbekannt geblieben ſeyn. — 
Mir können und die Urfache nicht erklären. — 
Die außerordentliche Wohlfeile aller Bräujtoffe 
oder die in die Dierfabrifen eingefallenen Holläns 
difchen Nebel müßten allein die Schuld dieſer 
Stadtplage tragen; denn der Bier : Tarif kann 
unfere hochweiſen und edeldenfende Fabrifanten 
unmöglich befugen oder bemüßigen, das arme und 
Franke Publitum mit gefärbter Arzney um tbeures 
Geld zu laben; eigentlich ber Mittelklaſſe der 
Bürger, den tapfern Kriegern und andern Stadt: 
bewohnern ihre, mit fauerm Schweiß erworbenen, 
Notbpfenninge durch leichte Farbivaare zu ent— 
locken; denn dergleichen Leute flaunen obnebin 
das höchſte Glück des bayer'ſchen DBierapoftolates 
mit meidifchen Blicken an, und fühlen dagegen bie 
Ohnmacht ihrer Gewerbe und das immer an— 
mwachfende Abmagern derfelben, — Nun, werthe— 
flee Here Landbot! ſetzen Sle uns über Ihre anf 
Reiſen erbolten Erfahrungen in Kenntniß, belehren 
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Cie uns, ob auch unfere Mitbürger auf dem 
Lande mit unferer Stadtplage gezüchtiget werden, 
oder ob Die obnebin burch undenkbare Wohlfeile 
aller Defonomie:-Erzeugnijfe hart bejtraften Sand: 
kewohner doch mit gefundem, reinem und gebalt: 
vollem Getränke, das beißt , mit altem bayer’jchen 
Diere gelabet werden; welche Wohltbat wir ihnen 
herzlich gönnen, jedoch auch ſehnlichſt wünfcen, 
daß der im höchſten Wobhlftande blühende und 
einzig glüdlihe Bräuftand im ganzen Lande auch 
unter die trauernden Bewohner der Haupt: und 
Refidenzftadt jenes Fabjal, wo nicht aus umvers 
kennbarem Rechte, doch ans Ehrgefühle oder Mit: 
leide, fließen laffe; denn wir find überzeugt, daß 
die edeln Bürger auf dem Lande ſich von biejer 
im beurigen Jahre albier vorzugsweiſe erſchiene⸗ 
nen Plage feinen Begriff machen, ba ihnen bie 
Wohlfeile aller Bierfabrifationg, Stoffe befannt 
war, und der bobe, mit den Produkten in feinem 
Verhältniſſe ftehende, Bierfap zu ſolch ſträflicher 
Dermutbung nicht berechtigt. Dochgeebrter Here 
Landbot! ich bin nichts weniger als ein Wipling 
ober Klügler, noch ein Neider; dieſe, den böchiten 
Wopiftand genießende, Gewerbsklaſſe glänge immer 
in ihrem fegenreichen Gewerbeleben ; nur mwerfe 
ſolche einen Blick auf die eingetretene Todesſtille 
aller übrigen Gewerbe, und mache nicht durch ihre 
traurige Defpotie unfere traurige Lage noch fühl« 
barer und fchmerzlicher, fondern würze biefelbe 
mit einem pfenningbergeltlihen, gefunden, alt 
bayer'ſchen Trunke; au dieß Getränk iſt der aͤchte 
Baher, wie der Weinländer au Wein, gewohnt, 
— Reines Dier gibt dem arbeitliebenden Baner 
Kraft zur Arbeit, und Teoft im boffnungslofen 
Leben. — Nu, der liebe Gott unb bie weiſeſte 
Bandesregierung werden fchon für bas Beſſerwerden 
forgen. Im ©efüple der Derehrung 
13 


reblicher 
Slorian Durf, 





Lieber Bandbote ! 

Gewöhnlich beeifern ſich Tagblätter pflicht: 
ſchuldigſt die Befltage der Negenten mit ges 
mwäplten Gegenjländen würdig zu fepern. 

Auch das allerhöchſte Namens: und Geburts⸗ 
Bet unfers allergnädigſten Königs und Herrn 
nahet zur Freude aller Bapern heran, und Di, 


lieber Gefährte guter Seelen, wirft es nicht unge 
fenert vorübergeben lajien. 

Ein einziger guter Vorfchlag zum Beßten ber 
Menfchheit it gewiß eine mürdigere Fener, 
als Homuen und Gefang, ohne That. — Wohlan! 
liebee Landbote — fenere Du bdiefen Feſttag Dei: 
ner würdig — bamit er ein wahrer Sonn- und 
Benertag des Himmels — aller guten Bayern 
würdig fen. ; 

Nimm meinen Vorfchlag wohlgemennt auf — 
damit ich mich dejfen, nach Deinem Ratbe, noch 
Jenſeits freue, wenn mich meine Knochen auf 
einen irdifchen Refreations:Plap mehr begleiten. — 

In dee Schweiz, wie Dir befanut ift, und 
zwar in der Stadt Zürich, beitebt fchon feit 
längerer Zeit ein Bildungs: Anitalt für Blindgeborne. 
Der umvergepliche edle Hirzl begründete fie. — 
Wäre es wicht nüßzlich, eine folche Anjtalt auch in 
unſerm Vaterlande zu begründen und zu biefem 
Zmwede einen gebildeten, erfabrnen und menfchen. 
freundlihden Mann, 3. B. aus der Klaſſe der abs 
folvirten Schullehrer. Kandidaten, nach Zürich ab» 
suordern ? I — . 

Heil übrigens unferm allergnädigften König 
und Herrn, der der Vater aller einer Kinder 
iſt, und dem auch aus dem lichtlofen Auge des 
unglüdlichen Blinden fo gerne eine Dantestbräne 
und Perle feiner böchiten Krone fließen möchte !— 

‚Bott fegne Ludwig und Thberefia !! 


(Münden.) Den 5. und 6. des Fünftigen 
Monats September wird in Folge allerhöchiter 
Eutſchließung die zwölfte Derlopfung des verzinds 
lihen und unverzindlichen Lotterie » Unlebens in 
nachſtehender Weile angenommen : 

A. Preife:Derloofung des verzin 
liden Anlehend, Die plaumäßigen Preiſe 
biefer Derloofung beftehen in einem Daupts 
preife zu 30,000 fl., zwey Preiſen zu #000 fl., 
fünf Preifen zu 2400 fl. und hundert Preifen zu 
1000 fl., zufammen in 108 Preifen zu 150,000 fl. 
Un diefen Preifen nehmen, da bie Buchſtaben A 
bis D, bereits vollſtändig verloofet find, Die Buch» 
ftaben E-—-M, ohne Ausſcheidung in ber Art 
Theil, daß gemäß ber allgemein befannten Be. 
flimmungen von den erſten 8 Preifen eiuem jeden 
gebashter 8 Buchſtaben nur Ein Preis, und zwölf 
Preife von ben hundert Preifen zu 1000 fl, burch 
das Loos zugetheilt, bie non beu Jepterm 


421 


noch rückſtaͤndigen 4 Preife aber unter alle Buch⸗ 
ſtaben verloofer merden. B. Kapitals: Ber 
loofung obne Preife. Mit der gegenmär: 
tigen Berloofung tritt zugleich für die Buchitaben 
E—M. bie erjte Kapitals Zahlungs Feijt in die 
Reibe, welche nach dem AUnlebens +» Plane auf eine 
Minion beftimme it, und ſich auf ale Buchitaben 
gleihheitlih ausdehnen fol. Nachdem aber das 
bisber ben den Looſen A—D. beobachtete Ders 
fahren, gemäß weichem die zur Kapitals: Zablung 
beitimmten Numern durch eine gewiſſe Anzahl von 
Dorr und Nachtreffern der gebobenen Preisloofe 
ausgefchieden wurden, die unangenehme Folge 
hatte, daß die Numern der auf folche Art bereits 
rücgezablten Looſe, weil keiner der römifchen oder 
arabischen Grundziffer auſſer Einlage bleiben kounte, 
in den folgenden Verlooſungen wiederholt als 
Preistoofe zum VBorfchein kamen, fobin mehrfache 
Hebertragungen auf bie nächit offenen Numern 
nothiwendig machten, welchee Mißitand ben der 
gegenwärtigen Verdoppelung der thei nehmenden 
Buchftaben, und der Zahlungs: Gummen noch vers 
wicelter würde ; fo wurde durch eine allerböchite 
Entfchliefung vom 18. v. M. verordnet, daß bie 
Rapitals: Zablung der Looſe E—M. nicht mehr 
durch Dors und Nachtreffer beſtimmt, fondern 
biefür eine eigene und befondere Berloofung nad 
Serien vorgenvinmen werde. Zu dieſem Ende 
‘werden, um Die planmäßige Summe genau eins 
subalten,, die 2000 Numern eines jeden Buchitas 
bens, ſtatt mie bisher in 20, für die Folge im 
40 Serien jede von 50 fortlaufenden Numern 
(fiebe nachftebende Benlage) abgerheilt, und bies 
nad in das zivente Rad 40 römifche Ziffern von 
L. bis XL. zu Bezeichnung der @erien, und in 
das brirte flatt der bisherigen 100 nur 50 arabis 
fche Birfern von ı bie 50, well jede Gerie nur 
aus 50 Numern bejteht, eingelegt. Die Preifer 
BVerloofung gefchieht übrigens auf die bisher feit. 
gefepte Weife, wonach die Ziehung eines Buche 
ſtabens, einer römifchen und arabifchen Ziffer eis 
nen Zug bildet, und Das Loos bezeichnet, welchem 
ein Preis zufäut. Nach vollzogener Verlooſung 
bee Preife aber wird eine befondere Verloofung 
der zur Kapitals» Rüdzaplung beftimmten Gerien 
in der Art vorgenommen, daß nur aus bem zivenr 
ten Rade fünf römifchen Ziffer geboben werden, 
welche die rücdzuzablenden Serien für alle acht 
Buchſtaben E—M. gleichheitlich bezeichnen, und 


mit Einrechnung der ſchon gehobenen Preisloofe 


‚genau die planmäßige Summe von einer Milion 


betragen. Diefe gebobenen römifchen Ziffern ber 
Serien bleiden für die Folge ganz außer Berlos: 
fung. C. Berloofung des unverzinslk 
hen Anlehens. Hieben fommen folgende plans 
mäßige Preife zu verloofen: 1) für die Loofe zu 
100 fl. Ein Preis zu 8000 fl., zwey Preife zu 
3000 fl., fünf Preife zu 2000 fl., und 142 Preiſe 
zu 200 fl. 2) für die Loofe zu 257. in Preis 
zu 6000 fl., zwey Preife zu 240078., fünf Preife 
zu 1800 fl., und 272 Preife zu 1007. 3) für die 
Looſe zu 10 fl. Ein Preis zu 4000 fl., zwey Preife 
su 1500 fl., fünf Preife zu 1200 fl., und 292 Preife 
zu 507. Im Ganzen 750 Preife zu 127,000 fl. 
Die Derloofung geſchieht nach dem bisher beobadhs 
teten Derfabren. Die Zahlung der Preife:Loofe 
erfolgt ben der Staarsidiulden: Tilgungsbauptbaffe 
im Monat Dftober, die Rückzahlung ber Kapitals 
Looſe ohne Preife in ben nächſten Zinsterminen 
eines jeden einzelnen Buchitabens, von welchem 
Beitpunfte fonach jede weitere Verzinfung aufhört. 
Bezeichnun 
der Serlen, und der in ſelben entbaltenen Namern 
- von fämmtlichen foofen E — M. 





Serien Numern⸗Inhalt Serien Numern » Inhalt. 


1701. 
1751. 
1801. 
1851. 
1901. 
1951, 


1001. bis 1050. 
1051. = 1100. 
1101. » 1150 
1151. » 1200. 
1201. » 1250. 
1251. = 1300. 
1301. » 1350. 
1351. » 1400. 
1401. » 1450, 
1451. » 1500. 
1501. ” 1550. 
1551. » 1600. 
1601. » 1650. 
1651. » 1700 

» 

” 

” 

” 

” 

” 





— Die in der weiten Straße an der Michaels: 
Kirche, dem Hallamt, dem daran ſtoßenden großen 
Fönigl. Gebäude, ja felbjt an der Refidenz ange» 
nagelten ganz ſchwarzen morfchen Beleuchtungds 
latten gewäbren feinen guten Anblic. 

— RNeulich träumte mein Freund Waftnann ; 
er fieht einen großen Haufen Stiefelpußer und 
Kleiderausklopfer ein Wettlaufen anjtellen und erfübrt, 
daß 200 davon, welche zuerjt das Ziel erreichen, 
fich bey den Akademikern der Münchner Univerfität 
in ihrer Eigenfchaft verwenden laffen bürften. 
Bey'm Erwachen fchien es ihm aber zweckmäßiger, 
diefe dienfibaren Geijter in ein eigenes Regiſter 
einjutragen, nebſt den Namen der von ihnen bes 
dieuten Akademiker, fie mit einer Pollete zu vers 
feben , und fo eine genaue Conteole darüber zn 
halten — zu Nutz und Frommen der Heren Stus 
dioſen und ihrer Eltern. — Zur erforderlichen 
Keinlichfeit in den Garfühen und ihrer Speifes 
zimmern, der Verzinnung des Eupfernen Gefchirres 
— manchmal fieht man vielleicht auch das giftige 
Urgenton — find häufige Vifitation nöthig. — Die 
Renovirung der durch das Herabpugen der Häu— 
fer u. ſ. unlejerlich gewordenen Hausnummern, ivele 
che höchſtens 12 fr. koſtet, wird auch vielfältig 
vernachläffigt. Kommt bie Polizen dem Nachläfs 
figen zu Hülfe, fo gibt's Bitirbagen, Protofollges 
bübe 36 Er., Zeitverfäumniß iſt auch Afr. werth, 
macht jchon 44 fr.; dazu kommt eine derbe Nafe 
und überdem 12 Fr. für das Nenoviren. Ohne 
einen Heinen innerlichen DBerdruß, den man dann 
bev’m Bierkruge ausläßt, geht's auch nicht ab; 
dann muß der Arzt und Bader Fommen u. f. w. 
Das find die Folgen, wenn man ben polizeplichen 
Anordnungen nicht Folge feijtet ! 

— Die am legten Frobnleihnamstage aus ber 
beit. Geiſtkirche entwendeten filbernen Altarleuchs 
ter, Borten von den Untipendien, Ringe und 
Thaler von der Mutter Gottes, find der Kirche 
mwicder zurüchgejtellt worden. 

— Die kgl. Regierung des Unterbonaufreifes 
macht unter dem Rubrum: „Die Eriftenz eis 
ner Bande Raufer“ betreffend, ihre unters 
gebenen Polizei: Behörden darauf aufmerkſam, 
das die aus allen Theilen ihres Kreiſes ſich häu— 
fenden Anzeigen über Angriffe auf die öffentliche 
Sicherheit, Störung gejeplicher Ordnung , Dans 
denweiſes nächtliche Herumgzieben der Bauernfübne 
und Knechte, dabey ftatt findende Rauferepen n. ſ. w. 


422 


zu ber Ueberzeugung geführt hätten, daß die Ver— 
dorbenbeit, Rohbeit und Zügellofigkeit der erwach—⸗ 
fenen männlichen Jugend vorzüglich auf dem faus 
be, dann deren Hang zu ©emwaltthätigkeiten und 


‚Widerfeplichfeit gegen die Obrigkeit und der Hohn 


gegen alle gefepliche Ordnung, einen boben beuns 
rubigenden Grad erreicht babe und noch immer 
in wachjfendem Verhältnirfe fortfchreite., Weshalb 
fie ibuen ſtreuge Ginfchreitung befieplt. 

— Das bisher felbjtitändig und getrennt von 
bein Koritamte Berchtesgaden beitandene Jagdamt 
ift aufgelöst und mit dem Forftamte vereinigt, 
und ber bisherige Jagdbeamte Karl Heim Forft: 
meijter zu Berchtesgaden geworden. 

— Auch Nürnberg gibt am, 25. d. M. ein 
Bolksfeit, wie wohl noch nie in biefer Stadt ger 
feben worden. Durch freiwillige Beyträge der 
Einwohner, ohne Ausnahme des Standes und 
bes Geſchlechtes, an der Spike ein Comite“ aus 
Staatsdienern, Militärd und Bürgern, Famen ' 
die Kojten, welche erforderlich find, zufammen, um 
1) ein Pferbrennen, 2) ein Sterus, Dirfch: und 
Piltolen » Schießen mit mehreren beliebten Volks— 
fpielen, und Sonntag den 27. ein Nachrennen 
mit Devifens Schießen zu geben. Hohe Preife 
werben bem Feſte einen eigentbümlichen Reiz für 
nahe und ferne Bewerber, befonders aus den alt 
baper’fchen Kreiſen, verleihen. 

— Der feänkifche Merkur erzählte dem Lands 
boten, daß unfere Akademie der Wiſſenſchaſten 
mit Ende Septembers eine veränderte Organifas 
tion erbielte. Hr. Profefor Schelling- werde 
Direktor derfelben werden und der hochgefenerte 
Hr. dv. Schrauf, Ultersichwäche wegen, von 
allen Geſchäften ſich zurüdziehben. Bis dahin 
werde ihm noch einftweilen ein Oefchäftsgebülfe, 
sur zeitgemäßen Erledigung der laufenden Gegens- 
fände beygegeben werben. 

— Der Eifer in Verbeſſerung des Schulwefens 
zeige fih in dem Dberdonaufreife auf eine 
febr erfreuliche Urt, und die Gemeinden ſowohl 
als Privaten bringen, aufgemuntert durch ihre 
Herren Beiltlihen und andere Pal. Beamten, die 
fen edlen Zwecke die bedeutendſien Opfer. 

— Die fgl. Regierung des Rheinfreifes bat — 
fehr Tobenswertb! — bie Bürgermeijter und Wein: 
fliher angemwiefen, die aus ihrem Kreiſe nach 
den 7 ältern bayer'ſchen Kreifen verfeudeten Wein: 
Säfer mit gutem Siegelat am Spunde zu bes 
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fiegeln, und nicht mit Pech, weil letztere Abdrücke 
leicht unkenntlich werden. 

— Der quiesc. k. Landrichter v. KIö del hat 
ein 3jähriges Privilegium (jedoch unbefchadet den 
Rechten Dritter) zur Herausgabe eines allgemeinen 
Bayer'ſcheu Jahr: Märftes Kalenders er 
balten. 

— Der Pfarrer in Wiefenfeld, P. Fe. Nik. 
Röfch, hat die an der Julius» Marimilians : Unis 
verfität zu Würzburg erledigte Lehrſtelle der then: 
Jogifhen Moral, Pajtoral- Tpeologie, Homiletif 
und Katechetif erhalten. 

— Pfarreven: Erledigungen: Etten— 
beuern, Landg. Burgau, Ertrag 900 fl- 34 Er, 
Laſten 89 fl. s56 kr., hat einen Kapları uöthig wer 
gen des Dorfes Schöneberg, wo alle Sonn: 
und Feyertage pfarcl. Gottesdienft gehalten und 
wofür 100 fl. jährl. Bentrag geleiftet wird. — 
Unteregg, Landg. DOttobeuern, Ertrag 526 fl. 
255 kr., Laſten 106 fl. 285 fr. — Ditmark 
baufen, Landg. Schwabmüncheg , Ertrag 343 fL 
10 Er. — Udelsbofen, (Pfarrer Weber ift ger 
ftorben) Dekanats Rotbenburg, Ertrag 986 fl. 
123. — Wollnzach, Landg. Pfaffenhofen, 
Ertrag 1207 fl. 34 fr. 3 dl., Laſten 61 fl. 9 Fr. 5dL 

— Pfarren» Verleibung Pöding, 
Landg. Starnberg, erhielt der Eooperator in 
Holzbaufen, Pr. 5. Stödel, und Gandelzhais 
fen der bisherige Pfarrer in Eching, Pr .J. €. 
Maprhofer. BE 

— Im Markte Tölz finden Pünftig folgende 
Jahrmärkte flatt: 1) Der Faften» Jahrmarkt 
am erjten Sonntag in der Faſten; 2) der Kicchs 
weihmarkt, wie bisher, am 4. Sonntag uach 
Dftern ; 3) der Bartholomäus » Markt am 4. 
Sonntag im Auguft; 4) der Dionyfi » Markt am 
2. Sonntag im Dftober, jedesmal in Verbindung 
mit einem Viehmarkte am 2ten Tage. 

— Die Schul: und Kirchendienerd: Stelle zu 
Georgensgmünd ben Roth (trägt, nah Ab» 


zug vom 159 fl. für den Gehülfen, 408 fl. 32 2 Er.) 


digt. 
—— Pfarrer und Schullehrer der Eolonials 


Gemeinde im Donaumoos zu Untermarfeld, G. 
F. Roth, erhielt die Pfarrey Wachſtein, und ber 
Kaplan zu Bamberg , pP. Ad. Sr. Urban, die 
Pfarren Naitenbuch , nachdeın ber Cooperator, 
Erpofitus in Riedenburg, P. 5. Scheibl, von 
ihrem Antritt difpenfirt worben. 


— Bey'm Schloßportier Martin in Ansbach 
find Jahres» Duittungen für k. Diener und Pen: 
fionärs, imgleichen frifche Eſſig- und Salzgurken 
zu haben. 

— Zwiſchen Ingolftabt und’ Großmehring fol 
eine Rectififation des Donauftromes ausgeführt 
und dies Geſchäft den 31. Auguft an unterneh— 
mungsfäbige,, aber wenigſtnehmende, Liebhaber 
im k. Landgerichts-Lokale zu Jugolſtadt verftei- 
gert werben. 

— Der Pflafterzon Pächter Georg Ritter 
zu Weißenburg hat einen im den dafigen tiefen 
Schlotteugraben gefallenen 6jäprigen Knaben am 
15. Map und einen beim Pferdefchwemmen in den 
Wälchgraben geftürzten 16jährigen Purfchen am 
15. Juni mit großer Entfchloffenheit uud ohne 
Berücdfichtigung eigener Gefahr vom nahen Tode 
bed Ertrinkens gerettet. Für diefe edlen und 
mutbvollen Thaten erhielt derfelbe eine angemefs 
fene Belohnung und wurde von der F. Regierung 
bed Rezatkreiſes öffentlich belobt. 

— Zu Rottenbuch wird bie reale Apotheker 
Gerechtſame des Staats am 4. September wie: 
ber verpachtet. 


Allerley 


— Das Meifterftüc eines Tifchlers , ein ſchö— 
nee Mahagony» Sekretär, wurde unlängft auf eis 
nem febe befuchten Kaffeehaufe ausgefpielt. Einer 
ber Loosinhaber fragte nach der Ziehung, wer 
ber Gewinner fey? »Ebenfalls ein Gefretär, 
aber Fein Meifterftüd‘ war die Antwort. 

— Noch ein Städl der Art: Ein Gefandter 
an einem fürftl. Hofe ftritt fich mit einem Ger 
lehrten über den Unterfchieb zwifchen den 2 Wör⸗ 
tern: fenden und ſchicken, behauptend, beyde 
feyen gleichbedeutend. Der Gelehrte verneinte 
ed, und als der Undere fich durch Feine Gründe 
überführen laffen mollte, fondern ein Beifpiel . 
forderte, antwortete Lepterer lafonifh: „Mein 
Herr, Sie find ein Gefandter, aber fein Ge— 
ſchickter.“ 

— Im Jahre 1827 brauchen die Kanzleyen, 
Bureaus u.f.w in Wien 414 Eentner weißes Wachs 
zue Beleuchtung und 5 Centner gelbes zum Wich: 
fen der Fußböden, In Wien gibt's ſehr fchlüpf: 
rige Fußböden. 

— Die Spekulation, Geld aus dem Meere 
bey Vigo zu holen, it — zu Sand geworben, 
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weil man nichts als Sand in ben verfunkenen 
Schiffen daſelbſt gefunden hat. 

— Gin, hoffentlich grundloſes, Gerücht läßt bie 
fpanifche Stadt Granada, die ſchon feit dem heus 
eigen April’ unaufpörlichen Erdſtößen ausgejept 
war, völlig untergeben. 

— Ziegen und Tauben folen eine Vorab» 
nung vom Ginfchlagen des Blipes haben uud ſchnell 
da wegfliegen, wo bald nachber derjelbe einfchlägt. 
(Iſt nicht obne; ahnen ja Pferde, Hornvieh ıc, 
oft lange vorher ein Erdbeben.) 

— Unjere Bauern haben den fchlechten Troſt, 
daß es den Engländern noch fchlechter geht, als 
ihnen. 

— Auf den Wolmarft zu Caſſel find 2000 
Centner Wolle gekommen und in wenigen Stunden 
verkauft worden, . 

— Am Rhein glaubt man, daß die Weinpreife 
auf die Hälfte herabkammen werden. 

— Die Zudferernte fält in Havannah 
überaus reichlich aus, Gibt ein herrliches Fleiſch, 
wenn man Schweine mit Zuder mäſtet, wie vor 
mehreren Jahren in Gugland geſchah, wo bas 
Bouvernement das Brennen geiftigeer Getränke 
verbot, und nur Zuckerrohr dazu und zur Maft 
erlaubte, ließe fich aber ben uns, gewiſſer Unbe⸗ 
quemlichfeiten wegen, nicht leicht ausführen, ands 
genommen, wenn wie einmal Runkelrübenzucker 
in Abondanz haben. 

-—- Renlih wurde von 2 Männern im Landg. 
Lohr , zwiſchen Sackenbach und Nantenbach im 
Herrnberge, eine Schlange von 18 —20 Schuh 
Länge gefeben ; der Kopf iit wie ber eines Hübner» 
bundes, und fo auch im Verhältniß die Die des 
Leibes. Der eine Mann fab fie ineinem Gebüfche 
jufammengeroft liegen, fo daß man in die Mirte 
eine große Baner’fbe Mebe Hätte binftellen kön— 
können; ber andere ſah fie von dem Berge, dee 
obngefühbr 130 Schritte vom Main iſt, dieſen Weg 
In 3 Sprüngen machen nnd fich in den Strom 
ſtürzen. Bende Männer find bereits von Geite 
bes Landgerichts vernommen worden. Man made 
jezt Jaad auf diefe @chlange. 

— Hr. Pellegrino SGueci fährt fort, von feis 
ner feltenen Kunſt, Gemälde von der Mauer abs 
zunehmen und auf Leinwand überzutragen, in 
Rom die befriedigenditen Beweiſe zu geben. So 
bat er von ten Wänden der St. Paulskirche 42 
Porträts non Püpfken und ela anderes ſchönes 


Srestogemälde von den Wänden der Bibliothek, 
Sixrtus IV. vorftelend, abgenommen und, mit 
größter Boufommenbeit auf Leinwand übertragen, 

— Bei Hünenfeld fuhe in voriger Woche ein 
Poſtillon des Eilmagens feinen eigenen 11jäbris 
gen Sohn, welcher unvorſichtig im den Weg lief, 
zu Tode, in Anderer hätte nun den Wagen 
Magen fenu lafen, aber der Poftilon fubr in 
feinem Prlichteifee oder in feiner Bühllofigfeit uns 
geitört feine Station zu Ende. 

— Wie weit es Einer bringen kann. 9n 
dem öffentlich verlefenen Lebenslauf eines Pürzlich 
veritorbenen Greven (Schultheißen) wurde biefer 
titulirt: „Meiſter, Mebger und Defonom, Mabl:, 
C chlag: und Schneidemüller, woblvorſichtiger Mit⸗ 
machbar, Aecis und Licent:Erheber, wie auch 
wohledler Grebe allbier.“ 

— Um 4. Juli ſtarben die Erpräſidenten der ven 
einigten Staaten von Nordamerika Adams und 
Sefferfon in einer und verfelben Stunde. Zwei 
fehr berühmte Männer! 

— Die Hagelableiter haben fi im Kanton 
Waadt bener als ſehr zweckwidrig gezeigt. 

— Das Rulmbacher Unrerhaltungsbiart {ft auf 
ein halbes Jahr fuspendirt. 

— Um 5. Juli erbieng fi ber 9 Siährige Sohn 
bes Serichtsichulzen zu Grofgaden bei Sojchüß, 
ein guter und fleißiger Ruabe, aus ungegründeter 
Furcht vor einer ihm bevorjtehenden firengen Bes 
firafung. Sein Vater batte kurz vorher einen 
Anechr zu einer beträchtlichen Strafe verurtbeilt 
und dieſer war in die Worte ausgebrochen: »Das 
Bann-ich nicht bezablen,, ich muß mich erbängen.« 
Uud biefer Ausruf vwerleitere wahrſcheinlich dem 
armen Knaben zum Gelbitmord, dee fchon früher 
dreimal vom (Erreinten gerettet worden. 

— Bu Balinaslon in Jreland bat man in eines 
Sumpf, 8 Zub unter der Oberfläche, ein Faß 
Butter gefunden, weiches vermutblich dafelbit mehr 
rere Jahrhunderte gelegen, denn das Holz war 
gänzlich verfaule und filel beim Anrübren fogleich 
zuſammen. Die eine Hälfte der Butter mar noch 
efbar, die andere Haͤlfte barte fich in eine här⸗ 
tere Subſtanz (Walrarb?) verwandelt. 

— Der Herzog von Wellington kommt auch 
auf den Johannisberg. 

— Kommt recht viel vornehmer Befuh auf 
dem Johanniéberg bei'm Kürft Metternich 
aufammen ; auch Se, Ere. Hr. General Graf Ta⸗ 
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titſchef, k. ruſſ. Rriegeminifter am öjterreichifchen 
Hofe. Gibt, dort 'n belitaten Wein und belifate 
Unterbaltungen. 

— Der Kaiſer von Rußland hat befoplen, daß 
auf alte rujfifhe Silbermünzen ein flie 
gender Adler mit ausgebreiteten Flügeln geprägt 
werden fol. Die Himmelsgegend, nach welcher 
er fliegt, ift och nicht angegeben, auch nicht, 
über Wen er feine Zlügel ausbreitet. Der güns 
flige Lefer darf e8 aber getroft Dem überlajlen, 
der den Stempel und den Flug dirigiert, und den 
hohen edlen Aar mit feinen beßteu Wünijchen bes 
gleiten. 

— Au der Nacht vom 28. auf den 29. Juli 
bat ein Wolf im Hannover'ſchen von einer Schaaf 
Heerde 80 Stück zerriifen. 

— Nenlih ſchlug der Bliß in ein Pulvermas 
gazin zu Turin, au welchem erjt wenige Tage 
zuvor ein Blipableiter angebracht, worden war. 
Ganz eurfeht fab das Volk den Strahl auf ber 
Kette des Leiters zucken und ermartete jeden Aus 
genblick die Exploſion; aber der Blig fuhr, ohne 
den geringiten Schaden zu thun, an bem Eiſen⸗ 
Draht in die Erde hinuuter, 

— Der beitige Vater bat Kraft feiner apofto+ 
liſchen Machtvoufommenbeit geitattet, daß in den 
Dideefen, wo das Jubiläum noch nicht angetre: 
teg worden, oder wo bie 6 feilgejehten Monate 
im beurigen Jahre noch nicht abgelaufeu find, 
oder aus jedem andern Grunde, die Bifchöfe nach 
ipeem Wohlgefallen das Jubiläum auf Das ganze 
Jahr 1827 ausdehnen können, jedoch mit Beibes 
haltung des in der Buße Exultabat feitgefepten 
Zeitraums von 6 Monaten u. f. w. 

— Romanus Teller in Leipzig zählte unter 
feine Gönner den Adminiftrator von Kur: Sad: 
fen, Prinz Zaver. Als dieſer Telfern einft be. 
fuchte und ihn unter Anderm fragte, ob er auch 
“Kinder habe ? autwortete er: »D, ed müßte eine 
fchlechte Wirtbichaft ſeyn, in ber man nicht mes 
nigftens ein halbes Dutzend Tellerchen anträfe.« 
Gr hatte aber gerade fechs Kinder, unter denen 
der machberige berühmte Berliner Probft war. 

— Die Drudicheift: »Albertus Magnus 
bewäbrte und approbirte fompatbetifche und nas 
türliche eguptifche Geheimniſſe für Menfchen und 
Bieh, Zter Thl. Brabant 1826«, wurde von ber 
Pf. Regierung des Afarfeeifes in Beſchlag genoms 


men und dieſer Beſchlag betätigt, (Die faubern Der Beßten 150. uebſi 24 


— 


Schriftchen über Ebeſtands Gcheimniffe, D **, 
& la Tissot, gewiſſe verloren gegangene Sachen 
wieder zu erlangen u. ſ. w., melde unter einem 
medizinischen Ausbängefchild paradiren, find auch 
recht fchlechte Waaren, die ein gewiſſenhafter Buch 
händler nur mit großer Auswahl bebitiren ſollte.) 








Neues k. Hof- und National: Theater, 


. Samftag (zum Wortheil des Hrn. Keller): Die 
Mäuber, Trauerfpiel in 5 Alten von Schiller, Hera 
Keller ben Fran; Moor. 


Schweiger'ſches Volkatheater vor dem Karlsthor. 


Sonntag: Arſene, bie Männerfeindin, 
ober die wunderbare Macht ber Zauberen 
Gine große Bauber-DO per mit Tanz in 2 Akten. 


— Der Fineſſenſepperl, kLokalpoſſe in 
n, 








87. (2b) @inladung 


zu bem zur Feyer bes allerböchften Namens» unb 

Geburts⸗Feſtes Seiner Majeftät unfers allgeliebten 

Könige Ludwig I, von Banern veranftalteten 
freuen Scheibenſchießen. 


Die koͤnigliche Hauptfhübens Befellfhaft fühle ſich 
von Pfliht und Anhänglichkeit für das allerhöchſte 
Regentenhaus aufgefordert, Den der ganzen bayer'ſchen 
Nation heiligen Tag bed Geburts: und Namens: Fefted 
Geiner Majeftät, Unfers allgeliebten Rb« 


. nigs, welches Allerhoͤchſtderſelbe in diefem Jahre zum 


Erftenmal auf dem Königsthrone fepert, mit einem 
freyen Scheibenfhiefen zu begehen. 

Man hat daher für Diefes Freyſchießen Folgendes 
feitgefegt : 

I, 

Wird dieſes Schießen den 25. Auguft Morgend 
9 Uhr beginnen, den 26. fortgefeht, und am 27. Abends 
6 Upr, zu welcher Stunde die Scheiben abgetragen 
werden, fi enden, 


IL 

Werden bey Diefem Freyſchleßen folgende Beßt⸗ 
gegeben, und jwar: 

Auf dem Haupt 50 fl. nebſt 6 gegierten Bahnen, 
Einlage 10fl. Auf dem Kranz 5ofl. nebit 6 gejiew 
ten Fahnen, Einlage so fl. Auf dem Gluͤch gleichfalls 
50 fl, nebſt 42 gesierten Fahnen, Ginlage 10fl. Summa 

Fapnen, Ginlage 30. 


426 


II. he 
Werden folgende befondere Bedingniffe dabey bes 
flimmt : 
1) Können auf dem Gluͤck nur 100 Kaufſchuͤſſe 
a 50fr. gemadht werden, 
2) Wird dieſes Feftfhiefen von allen Unkoſten 
gänzlich frey gegeben. 


3) Findet auf keiner Scheibe die Worbehaltung 


einer Freybuͤchſe Etatt. 

4) Rann man ſich aufdem Haupt und Kranz nur einen 
allenfallfigen Fehlſchuß a 3 fl. 20 Er. erkaufen. 

5) Werden die Scheiben mit 12 Zoll großen Schwar: 
zen verfehen, und in einer Gntfernung von 
150 Schritten aufgeftellt. 

6) Können an |diefem Feſtſchleßen nur Julaͤnder 
Theil nehmen. 

7) Wird fih am erften Tage, nämlich am 25. Auguft, 
Morgens 8 Uhr, die Schügengefellfhaft auf dem 
biefigen Rathhaufe verfammeln und von dort 
aus in feverlihem Zuge nah der Hauptſchieß⸗ 
ftätte begeben, und endlich 

8) wird fih in allen übrigen, noch etwa vorkom⸗ 
menden, Fällen, welche hier nicht berührt find, 
an die koͤnigl. bayer'fhe Schügenordnung von 
Jahre 1796 genau gehalten. 

Man verfpricht ſich fomohl von den Mitgliedern 
der koͤnigl. Schügengefellfhaft, ald von den übrigen 
Schütenfreunden, um fo mehr eine zahlreiche Theil: 
nahme an dieſem feſtlichen Freyfhießen, als man ſchon 
bey andern dergleihen Gelegenheiten, bey welchen es 
die Auszeichnung eines für das Allerhoͤchſte Regenten: 
haus merkwürdigen Tages galt, der Ueberzeugung 
fih erfreuet hat, daß in dem Herzen jedes Bayers zu 
jeder Zeit und in jedem Falle die treuefte Liebe und 
Anhänglichkeit für König und Vaterland die tiefſten 

“Wurzeln gefchlagen haben, und man fi auch bey fols 

chen feyerlichen Gelegenheiten durch die Theilnahme 
des erjten Adeld und der erften Stagtöbeamten be: 
ehrt fand. J 

Auf dieſe Art wird alſo auch die hieſige koͤnigl. 
Hauptſchuͤtzen-Geſellſchaft das dermalige Feſt auf alle 
moͤgliche Art zu verherrlichen ſich beſtreben. 

Muͤnchen, den M. July 1826. 

Koͤnigliche Bayer'ſche Hauptſchützen⸗ 
Geſellſchaft der ze s und Refidenz 

. tadt. 

Die verordneten Schügenmeifter Die verordneten Schrigenmeifter 
von Seite des Hofes: von Seite der Stadt: 

B. v. Weveld. Joſeph Gaigl. 

Ernſt Walther. Jakob Graf. 


Todesfälle in München. 
Den 12.Aug.: Thadaͤ Gruber, Schneidergeſelle 
von Weißenhorn, 209, a,, am Schlagfluſſe. 


* 


Den 13. Aug.: Philipp Aumiller, Brunnenknecht 
von Traubing, 239. a., an organiſchen Fehlern im 
Gehirn und Rüdenmark. 

Den 14. Auguft: Iofepp Schwanghard, Milde 
mann, 41%. a., an Rervenfieber. 

(Allzugroße Eile bringt” Fehler hervor: Wenzel 
ftarb am 13.5, und Bauer fol Baer heißen, ſ. N. 98.) 


Auswärtige Todesfälle. 


Zu Oberaudorf (Log. Rofenheim) ber Pfarrvikar, 
Hr. Pr. Joſ. Quirin; und im Gentralkloſter ber 
Karmeliten zu Urfahrn der Layenbruder Egid Wims 
mer, functionirender Pharmazeut, beffen Geſchwiſter 
oder andere rechtmäfige Erben vom k. Log. Rofenheim 
aufgefordert werden, fid; zu melben. . 











95. Anlepens = Gefud. 

Gin koͤnigl. quiefcirter Staatsdiener wünfcht, gegen 
hinlaͤngliche gerichtliche Sicherheitsleiftung und 5 pros 
zentige Werzinfung, dann gegen gewiß fehr annehm- 
bare Bedingniffe , ein Kapital von 6oofl. auf kurze 
Beit aufzunehmen. D. Ucb, 


96. Ein Inbivibuum, bas in Abminiftrative und 
Megierungs- Gegenftänden mehrere Jahre bey k. Stellen 
arbeitete, wünfdt ein Unterkommen. Dasfelbe kann 
billigere Bedingungen, ats felbft praktiſche Prüfung 
annehmen. Der Lanbbote gibt Auskunft. 


97. Ein Menfch, der ſchon bey mehreren Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, wuͤnſcht, ald Kutjcher oder Bedienter 
bier unterzulommen. Das Nähere ift zu erfragen in 
ber Eederergaffe Nro. 407, 


98. Ein ganz neuer Flügel von 6Oktaven iſt für 
ben monatlichen Preis von ı Kronenthaler zu vermiethen, 
und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere Zeit 
nimmt, Bu erfragen in ber St. Anna » Vorftabt, 
Nro. 83, neben ber Kirche, 


. 99. (2a) Es ift in der Dult, Bube 80, ein Paar 
Kinderhandfchuh und I Paket mit Feſtons Liegen geblies 
benz; ber Gigenthümer kann fie in ber Burggaffe 
Neo, 186, bey'm Hofbuchbinder Fuchs abholen. 


100, Auf dem Prater ift vorgeftern jemanden ein 
Huͤndchen zugelaufen. D. ueb. . 


101. Am 14. Aug., Abends Halb 7 uhr, entlief auf 
der Schiefftätte in der Vorftabt Au ein Fanghund, 
Derfelbe ift großer und magerer Statur, 1 Jahr alt, 
grau und ſchwarz, auch etwas gelb geftreift, Länglichen 
Kopfs mit einem gang fhmalen weißen Streife auf ber 
Stirn, Auch hat er ein ganz neues ſchwarzes Halsband 
mit einem gelben Ring, (Der Landbote fagt, Wem 
er entlief, 


Der Bayerſche 


Derfaflt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 714 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in Muͤnchen. 
im Roſenthal. 


Ein großer General kann ſelten dad Gewehr fo gut präſentiren, wie ein Grenadler. 


Dienftag 


N’ 100. 


München, den 22. Auguft 1826, 





Bayern 
(Müncden.) Die im k. Kadetencorps.Gebäube 


zur Aufnahme der Univerfität nöthigen Bauvers 


änterungen werden an ben Wenigſtnehme nden am 
23. d. M. Morgens 10 Uhr im Bureau IE. der 
k. Polizendireftion verfteigert, woſelbſt man auch 
vorher die nähern Auffchlüffe erholen kann. 

— Um 14. d. machte eine Gefeufchaft junger 
fedenslujtiger (todesluftiger!) Leute, Herrn und 
Damen, 14 Köpfe in Allem, auf dem weißen Main 
zu Culmbach hinter der Pulvermüple eine Waſſer⸗ 
fahrt. Bey Schädern und Lachen jlürzte der Kahn 
um und bie ſämmtliche Gejelichaft in den zwar 
ſchmalen, aber tiefen Fluß. Gräuzenlos waren 
die Verwirrung und der Schred. Doc verloren 
bie mitbetroffenen 2 Rechtspraktikanten Gebrüder 
Körbig die Befinnung nicht und retteten von 
den Untergefunkenen 8. Allein der Nechtspraktis 
kant Dorfmäller (Dekansſohn von Eulmbach), 
Dempifed Nudel aus Erlangen und die Demeif. 
Fleiſchmann und Büttner von Eulmbah — 
alle in der erften Blühte ihrer Jahre! — erwach⸗ 
ten nicht mehr zum fröhlichen Leben, Der Schmerz 
der Eltern iſt gränzenlos. Am 16, Abends fol: 
ten die Unglücklichen fenerlichit begraben werden. 
— Die Geretteten find alle noch bettlägerig und 
ben manchem ſieht's noch fo, fo aus. Der Eigens 
thümer und Führer des Kahns, ein Fiſcher, it 


Abends ebenfalls noch verfchieden. 
DOpier! 

— Aus N. 84 erinnert ſich der Leſer bed grauſen⸗ 
vollen Selbſtmordes der Helm ſauer durch Verbren⸗ 
nung in einem Ziegeloſen. Der Landbote hat jezt 
Nachricht, daß verihmähte Liebe dies junge, brave 
Mädchen dazu verleitete. Sie batte Ausficht auf 
eine auswärtige glückliche eheliche Verbindung und 
erhielt, Furz vor der That, einen Abfagebrief. Sie 
wurde zerftreut, und fragte ihre braven Biegel« 
meijterleute einige Male: ob wohl ein Menſch 
recht fchuel in fo'n Dfeu verbrennen könne? — 
Ihre fait gänzliche Eutkleidung entfernt überhaupt 
jeden andern Verdacht. 

— Da ber Landbote fo gerne jedes Merk: 
würdige und Wiſſenswerthe aufnimmt, und Jedem 
zur Unterbaltuug und Belehrung mittheilt, fo mag 
ed wohl auch nicht unzweckmaͤßig fenn, wenn er 
ein Beines Bruchſtuͤck aus den Beobachtungen 
eined Neijeliebhabers zur Anzeige bringt. 

Mer nänlid von Immenjtadt nah Weiler 
reiöt, der unterlajfe ja nicht, einen Umweg von 
einer Heinen Viertelftunde in das Marktfleckchen 
Staufen zu machen; benn er wird dafür auf 
das Ueberraſchendſte entjchäbigt. — Es eröffnet 
fi) dort die berrlichite Ausſicht auf die Alpen und 
in die fernen Schweizergebirge. Auf den Ruinen 
der Burg der Grafen Königsegg bietet fi dem 
Auge die angenehmite Uusficht dar, und auf dem 


Afo fünf 
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dortigen Sommerkeller bey dem ächt guten Gerſten⸗ 


fafte verfammeln fih die biedern Bewohner bes 
Drtes, und bemühen fich, jeden Fremden auf das 
Angenehmſte zu unterhalten, und der dortige köt 


nigliche Beyzollbeamte Rantb wird gemiß von : . 


jedem Fremden als eim gebildeter, gefelliger und 
gaftfreundlicher Dann in der angenehmſten Erin: 
nerung erhalten werben. 1 

Aber nicht bloß die fchöne Ausficht und ber 
gefelige Umgang würzen ben dortigen Aufenthalt, 
fondern auch die Kunft findet dort Stoff zur 
Beobachtung, und zwar in 3 Stüden: 

1) Diele werden wohl den fonderbaren Ausdruck: 
»Schwaͤbiſcher Heiland« ſchon gehört haben, Dieſer 
fhwäbffche Heiland befindet fi in Staufen auf 
einer Unböbe, der alten Burg gegenüber; es if 
ein bölzernes Chriſtus-Bild am Kreuze von einer 
Eolojjalen Größe. Der Zweck dieſes ungebeuern 
Dildes iſt, um in der Ferne, und vorzüglich von 
ben Bewohnern der Alpen, gefeben und verehrt 
werden zu können. 

2) Der dortige Hutmacher Martin Ratterer 
weiß den Filz, obne Mafchine, bloß mit eigenen 
Händen fo zu bearbeiten, daß er fo fein wird, wie 
ein ftarfes Tuch. Er verfertigt daraus Stiefel, 
Hoſen mit Tafchen und Uhrtaſchen, Weiten, Spen⸗ 
zer und Fracke mit Tafchen nach verfciedenen 
Größen und nach dem nenejten Schnitte, und afle 
dieſe Stüde find obne Nabt und baben bie 
Uppretur, wie das Tuch. Die Verfertigung der 
Handjchube jeder Gattung und Farbe, ebenfalls 
ohne Naht, verurfacht ibm die meiſte Mühe. 
Möge ein folher Mann von dem polntechnifchen 
Kunjtvereine einer Berückfichtigung gewürdigt wer» 
den, und dieß um fo mehr, ald er diefe Erfindung 
nicht aus fpefulativen Gründen ausführt, fondern 
bloß aus eigenem Antriebe und aus Liebe zur 
Kunſt. 

3) Fidel Mahler, ein srTjäbriger Jüngling, 
der Sohn des dortigen Ortsvorſtandes nnd Uhr: 
macher, verfertigte eine Uhr, welche, wenn es die 
Friktion der Metalle erlauben würde, ohne Auf 
ziehen, ohne Eins und Mitwirkung einer menfchs 
lichen Hand, im affurateften Gange bleiben müßte. 
Diefes Werk wird durch die Einmirfung der Tems 
peratur int Gange erhalten und äußerſt einfach 
ift die Struftur dejjelben. 

Mögen ein folder Menfch, der in diefem Alter 
ſchon eine ſolche Denkfraft entwidelt Hat, in ein 


von Ußſchneider'ſches Inſtitut zur weitern Ausbil 
dung gelangen; gewiß würde in ihm ein zuver⸗ 
ſichtlicher Künſtler zu erwarten ſeyn. 
3. N. D. 
— Im Unterdonaukreiſe iſt die organiſirte Pfarre 
Aiterhofen erledigt. Einnahme 1177 fl. 


Ullerley 


Am 5. Uuguft, Nachmittags 2 Uber, wurde ber 
Erbtheilungs: Vertrag zwifchen dem fächfifchen Fürs 
ftenthümern abgefchlofien. Meiningen behält, 
was es bat, und erhält dazu 1) ganz Hilbburgs 
haufen (52,009 Einwohner), 2) "ganz. Saalſeld 
(21,400 Einwohner), 3) das gothafche Amt Kraniche 
feld und das Ultenburg’sche Ant Camburg (58,000 
Einw.), Totale 405 Duadr, s Meilen mit 116,500 
Einwohnern, wird aber, zur bejjern UArrandirung, 
Kranichfeld und Camburg gegen Kaltennordheim 
vertaufchen. — Koburg behält Koburg und Lichs 
tenberg (jenes mit 35,500, diefes mit 26,300 Eins 
mwohnern) , und erhält das Fürftenthbum Gotha, 
außer Kranichjeld (80,000 Einwohner). — Hilb: 
burgbaufen erhält das ganze Fürftenthuns 
Altenburg, das einzige Camburg ausgenommen, 
alfo 255N.:M. mit 108,000 Einwohner, bat aljo 
einen Zuwachs von 144 NM. und 76,000 Eins 
wohner. Hildburghauſen, das Fürſtenhaus, hat 
ben fruchtbarſten Landſtrich und bie vermögend⸗ 
ſten Bewohner gewonnen. Die Stadt Hildburgs 
haufen, eine kleine, freundliche und hübſche Refidenzs 
ftabt, verliert ungemein, da ihr num der Hof und 
die Regierung entzogen worden, wovon fie fait 
einzig bejtanden. 

— Auch aus Madrid ſchreibt man, baß bie 
Stadt Granada zur Hälfte durch Erbbeben zerftört 
worden und namentlich der prächtige Maurifche 
Palaft Alhambra nur noch ein Schutthaufen ſeh. 

— Zu Bologna follen feit den 6 legten Monar 
ten 96 mächtlihe Mordanſälle Statt gefunden 
baben. . 6, unter polizenlicher Aufficht ftebende, 
Individuen lichen fi, gegen das ausdrückliche 
Verbot, nach Einbruch der Nacht in einem Wirths— 
haufe betreten, Drey Gendarmen drangen binein, 
und wollten fie arretiren. Allein, da fangen fie 
an zu raufen, 1 Gendarm ward auf der Stelle 
erichlagen, der 2te tödtlich verwundet und der äte 
aus dem Fenter geworfen. — In Nom fiben 4 
Milchbärte bey einander und fpielen; fangen auch 
an zu certiren, und einer fliche den andern ein 


Meſſer fo hinein, daß er mit ben Rarten- in ber 
Hand auf ber Stelle todt bleibt, — In der Nähe 
bey Rom fand man einen todten Priejter ganz 
verjtümmelt, 

— Der Beil. Vater bat am St. Ignatiusfeſt 
während der Veſper die Hauptfirche der Jefuiten 
(die Jeſuskirche) befucht, und zuerſt vor dem Safras 
mentsaltare, dann vor dein Altare des Heil. Ig—⸗ 
natius Loyala gebetet. Jedermann wurde durch 
fein gefunded Ausſehen, fein Präftiges Auftreten 
und durch feine gerade Haltung überrafcht. Der 
ungeheuere Borromäifche Palaſt (vor ihrer Auf 
löfung den Jefuiten gebörig) wurde ihnen wieder 
zurücgegeben. Es kommt das adliche Kollegium 
(ganz rein von bürgerlichen Zöglingen) binein. 
— Die Morbthaten mehren fich fehr in der Stadt 
bes Hauptfibes der Epriftenbeit. In der Johannis: 
fire wurde einer erſtochen. Ein Schloſſergeſell 
verwundete aus Eiferfucht einen Kameraden, Fonnte 
feinee aber nicht Here werden. Da fchlug der 
Banfapfel, das Weib, fih auf die Gelte des Schloß 
ferd, und half ihm, feinem Gegner den Garaus 
zu machen, indem fie mit ibrer langen filbernen Haar» 
nabel ihm 11 tödtliche Stiche verjegt. — Ein Schubr 
flifer erflach einen Neapolitaner hinterrücks auf der 
Gaſſe. — Ein Vater brachte feine 3 unmündigen 
Kinder um, um ihnen um fo früher zur Seligkeit 
des Paradiefes zu verhelfen. — Auch follen ein 
ein Paar PolizgeyInfpektoren (zu Faenza und Ni 
mini) hinterrücd ermordet worden ſeyn. 

— Marfhall Victor. (Herzog von Belluno) 
bat feine Entlafung begehrt. 

— Am 9. Aug. erfchienen im Palais Roval 
48 Polizep » Individuen, mworunter 12 Polizenfoms 
wiffäre, um ein Pasquill: »Die Lebensbefchreibung 
der Polizenfommijjäre ,s megzunebmen ; fanden 
aber nichtd. Schon Tags zuvor hätte man ver 
geblich eine Hand voll Gold für 4 Eremplar bieten 
können, Befonders fol Vidoc (der Schrecken 
allee Böfewichter, Diebe und Betrüger von ganz 
Frankreich) darin ganz detailirt gefchildert wors 
den fen. 

— Am 18. July, Abends 9 Uhr, fpürte man in 
Potenza, dem Hauptorte ber Dafılifata, ein nicht 
unbedeutendes Erdbeben von 5 bis 6 Minuten. 
Seine Bewegung war anfänglich ſcheitel⸗, ſodann 
wellenförmig von N. nach 8., wie ben jenem im 
Februar. Man fpürte es auch in mehreren andern 
Drten ber Provinz. 
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— Um 314. Zuly beſchwor die Jufantin Regentin 
zu Lifabon die Charte, 

— In Ronitantinopel werden noch immer 
Janitfharen hingerichtet. Am 15. Zuly batten 
2 reihe Juden — ein Paar türkifche Rothichilde — 
ein gleiches Schickſal, wovon ber eine Zanitfcharens 
Danquier, der andere überhaupt einer der reich» 
ſten Banquiers des Reichs war; fein Vermögen 
von ungefäbe 40 Millionen Piafter (1 Piajter iſt 
505 fr.) aljo 35 Milionen 666,666 Gulden, wurde 
zugleich -Ponfifeirt. Die Pet mwüthet dort und 
auch zu Buchareft. 

— Es beißt wieber, Cochrane fen ben 22. Juli 
in Napoli di Romania eingetroffen. 

— Der Staatsrath Nik. Turgenew fol in 
England ergriffen und auf einer Fregate in St. 
Peteröburg eingebracht worden fenn. 

— Am 30. Juny wurde zu Belvedere in ber 
Provinz Calabria Citra ein Dann vom DBlik er⸗ 
fticft, wieder zum Leben gebracht, aber bald darauf 
durch einen heftigen Blutfturz getödtet. 

— Um’1. Aug. zieht der Kaifer Nikolaus 
in Moskau ein; am 2. und 3. find Truppen— 
mufterungen ; am 4. uud 5. Spelfung des Milis 
tür auf einem öffentlichen Plage; am 7. bis 
10. Sitzungen des Kaifers bev allen Civil und 
Mititär Behörden ; der 11. bis 17. iſt zu befon« 
bern Staatsgefchäften ausgefept ; am 18. Krönung, 
am 19. und 20. Audienz für alle Stände; am 
21. und 22. Speiſung der Beamten und Vor— 
ſteher der Kaufmannfchaft, auf kaiſerl. Kojien, 
woben die ganze Faiferl. Familie erjcheint; vom 
24, bis 29. täglich Militärmanövers, am 50. Ubs 
eeife des Kaifers nah Moskwa (fo fchreibt ein 
bortiges Programm). 

— Eine Bädersfrau zu Coon foll Fürzlich 
nachdem fie fih am Körper verleht, nach 45 mo: 
natliher Schwangerfchaft mit 7, fihreibe ſieben, 
Kindern niedergefommen fenn, wovon 1 tobt zur 
Melt Fam, und die 6 andern auch bald jtarben. 

— Su ber Heinen Stadt Freienwalde in 
Pommern gefchah folgende gräfliche That. Am 
26. Juni fand der Schuhmacher Gottlieb Lang, 
als er vom Kartoffeluhacken beim Fam, zu Haus 
feine 4 Kinder ermordet. Das ältefte, ein Knabe, 
Auguft Julius, war 7, das 2te, Ant. Fr. Wilhelm 
45, das 3te, Johaune Friederifa 35 Jahre, das 
jüngite, Wilhelmine Charlotte, noch nicht 6 volle 
Monate alt. Die Körper waren bereitd erfaltet. 
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Die Mutter war nicht da, man fanb fie Aber 
folgenden Tags in einem Kornfelde verftect, und 
fie geitand gleich, daß fie ihre 4 Kinder Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr mit einem Hammer todtges 
fchlagen babe. Das ältefte Kind hatte 8, das 2te 
18, das 3te 17 und bas jängfte 9 tödtliche Kopf: 
verletungen. Bon Geifteszerrüttung ift keine 
Spur ben der Mutter; fie beremt zwar bie gräus 
liche That, verfichert aber , fie babe bdiefelbe, fo 
febr fie fih auch dagegen geſträubt, volbringen 
müffen, es fen, als babe fie Jemand dazı ger 
zwungen! Hiernächit äußerte fie: Während ihrer 
Schwangerfhaft babe fie mehrere unbedeutende 
Diebitähle begangen. Da fie nun gehört, daß das 
Böſe, was eine fchwangere Fran begehe, auf das 
Kind übergehe, welches fie unter ihrem Herzen 
trägt, ihre Kinder folglich in fpätern Jahren 
fänmmlid Diebe werden müßten, fo fey es für 
Die unglücklichen Kinder wohl am Beßten, wem 
fie aus der Welt gejchafft würben. 


Nachträgliche Nachrichten. aus Bayern. 

Münden.) Geftern Vormittag reifte eine 
magiitratifche Deputatiom, beftebend aus dem Hrn. 
Bürgermeiſter v. Mittermair, demrechtöfumbis 
gen Mag iſtratskath Hrn.v. Teng, den bürgerl. Dias 
gifteatsrätben HH.ChriftIlmiller und Schinds 
ler und den 5&emeindebevofmächtigten HH.Simon 
Spitzweg, Fe Bimmermann md I.Probft 
nach Afchaffenburg, um Er. Maj. dem Könige 
zu Allerhöchſtdeſſen Geburtss und Namens: Tage 
im Namen der F. Haupt: und Refidenz. Stadt 
Münden allerehrfurchtvollſt Glück zu wünſchen. 


Neues k. Hof: und National; Theater, 
Dienftag: Graf Benjpowäty, ober bie Ver 


—— auf Kamtſchatka, Schauſpiel im g 
Alten von Kotzebue. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienftag: Mathilde von Giesbach, Ritter— 
ſchauſpiel in 5 Akten. 
Domnerftag: Die Pilger, Nitterfihaufpiel in 
5 Alten. ; 
Mittlere Getreldpreife dee Minchner Schranne 
vom 19. Yuguft 1820. 
Waizen sfl, Gr, Kom 5fl. 34 kr. 
Gerſte 5, 7u Haber 3, 43 u 


®etraute Paare. 
Joſ. Weiß, Seidenpuger, Wittwer, mit M, Thereſ. 





Herpfer, Schüfmelfters: und Augsburgerbotenstodhter 
von Donauwoͤ 
gefell, mit M. Rof. Ehriftl, Brunnknechtstochter von 
bier. Andr. Mall, Schutzw. und Zaglöhner, mit Zap, 
Wiedmann, Zaglöhnerstochter von Schrobenhaufen. 
Placidus Sad, Korporal im 1. k. b. Kuͤraſſſer - Reg. 
(Prinz Rartı, mit Kath. Schapfl, Tagloͤhnerstochter 
von Thierhaupten. Ian. Sandbmayer, Schutzo und 
Zuhmachergefell, mit M. Glifab. Streyler, Solda⸗ 
tenstochter. 


Todesfälle in München. 


Den 16. Aug.: Wilhelm Mair, Mefferfchmichges 
felle von hier, 183. a., am Beinfraß des Fußes, Maria 
Vogt, Kaglöhnerin von Moosburg, 4493. a an Were 
härtung und Wereiterung des Unterleibs, 

Den 17. b.: Andrä Rieberer, ehemal. Eogenbies 
ner und Schueider, 64 I. a., an allgemeiner Waffer; 
fuht. Bräul, M. Avon Ströber , Verwalterstochter 
von Landegut, 19 I. a., am Mervenſiebet. Mofina 
Lehner, Steindruckersfrau, 293. a. , an zurüdges 
tretenem Frieſel. 

Den 18. d.: Konrad Pickel, Scribent von Sulz⸗ 
bach, evangeliſch, 273. a., an Lungenſchwindſucht. 

Den 19. d. : Fraͤulein Charlotte v. Dümoulin, 
feanzöf. Generals « und Stadtkommandantenstochter von 
Straßburg, 14 Jahr alt, 

Auswärtige Todesfälle, 

— =; — k. b. Artilleriereleutenant 
u en ber herzogl. tenberg’ 
— Gigätt. en — 

Zu Donauwoͤrth Hr. Franz Jo 0 
—— ee UHR TREE 

m Bade zu Kreuth der bürgerlihe Man 

Mesger Hr. Michael Möhrer Bu —— 

103, Gin Maͤdchen ſucht als demagb 
kommen. — * — 
* Eintadung. 

Zur Feyer bes allerhoͤchſten Namens⸗ nnd Geburts 
Zages Sr. Majeftät unſers allgeliebten Königs, 
Lubmwig I. von Bayern, veranftaltet Unterkeichnes 
tee am Abend beö Feſtes in feinem Garten eine mit 
Harmonie :Mufit und Transparente begleitete Beleuch⸗ 


tung bes Gartens, wozu das verehrte Pubi erge⸗ 
benſt eingeladen wird, i * — * 





Alois Enbt, 
Beſitzer des Milchgartens. 


Herr Florian Durft erhält die Antwort 
feine gefällige Zuſchrift mit Berücfihtung bes J 
Audiatur et altera pars! im künftigen Erde 

Der Landbote, 





rt. Joh. Peer, Schugv. unbBimmers ° 


Der Bayerſche 
Derfaift und 


yon Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rio. 711 


Donnerftag 


Bayern 
(München) Den 11, Sept. werden Im EP. 
Luſtgarten zu Namphenburg viele überzäbliche ero: 
tifche Gewächsbauspflanzgen aus Neubolland, Oſt⸗ 
und Wejtindien, Afrika u. ſ. w. veriteigert. 


Münden, den. ar. Auguſt 1826: = 
Wohlweiſer Herr Durft ! 





In Ihrem jene fchmeichelbaften Briefe vom - 


15. b. wünfchen Sie von mir eine Notiz über 
die Qualität des Bieres auf dem Lande zu erhals 
ten, Stets der uubefangenen Wahrheit getreu, 
kann ich Ihnen erwidern, daß anıh das Gemurs 
mei der Landbewohner mit jenem der Münchner 
Hie und da im Einklange itebe; denn ich hörte 
ſehr oft von begeijierten Bierflüglern deu Aufcuf: 
Hätten wie nur ein Münchner, ein Uugsburger:, 
ein Regensburger⸗, ein Straubinger: Bier! — it 
diefen Städten felbit aber das Gemurmel wie zu 
München. Hiebey denkt fih immer der Lands 
bote: nullus propleta im patria! — und Ab— 
wechslung macht ja ohnehin Appetit, Uebrigens 
bat die Dierfabrifation den Gaumen zum Rühter; 
aber, Du lieber Gott, wie viele und welche vgr> 
ſchiedene unreftifizirte Gaumen gibt es nicht! Wie 
ſchwer hält es diesfals mit einem gerechten Urs 
theile! Denn, de gustibus nom est disputandum. 
Indeſſen bleibt immer wahr: in geoßen Städten, 
bey höchft ſtarkem Abſatze, ſollte man eher auf 






‚N 101. 


Landbote, 


herausgegeben 


Auguft Diüller in Münden, 
im Rofenthal. 


Elne Träne ans einem fhönen weiblichen Auge richtet mehr Berheerung im Herzen des armen Mannes 
an, als eine Bombe, die auf einen pulpertburm füür. 


Münden, den 24. Auguſt 1826, 





gebaltoolles , ſchmackhaftes Bier rechnen dürfen, 
als auf dem Lande, Es gibt aller Orten gutes 
und fchlechtes Bier, Die Bierfabrifation hängt 
von zu vielen widrigen Einmwirfungen ab: Bräus 
froffe, Witterung, Keller, Waſſer wi ſ. w. find nicht 
ale £ ini 

beeubmeter Bierjabritans mut, wider jein Verſchul⸗ 
den, im heurigen Jahre einen eubrmen Schaden 
leiden. Ferner erklärte mir ein wackerer Bier 
brauner, baß die im verfloffenen Spät» und Früh: 
Jahre geberefchte äußerft geliude Witterung nicht 
die günmjtigiten Nefultate in ber Folge liefern dürfte; 
denn die Keller waren nicht ausgefcoren, dad Bier 
ſelbſt war nicht binlänglich ausgekühlt in die Fäſſer 
gebracht worden u.f.m, Darum, lieber Here 
Florian Durjt, tragen wir Geduld und laſſen 
das Beſſerwerden der weiſeſten Regierung über. 
Manche Bierwirtbe , ald wahre Floriane, Fönnen 
ja auch gar oft den Fabrikanten ein böfes Urtheil 
über den Hals ziehen, und die große Auswahl bey 


den Bieren aber immer klaglos fteilen. 


(Schluß folgt.) 
Münden, den 22. Auguft 3826. 

MWertheiter Herr Landhotel 
Schon waren die Pojtpferde eingefpaunt und 


ich genoß mein Frühſtück noch, als der Kemer 
die Tagszeitungen bereinbrachte, um etwas Neues 
"auf den Weg mitnehmen zu können. Zufälliger 





Weiſe fiel mir die Flora in bie Häude, worin 
avertirt wird, daß Demoifel Stubenrauc, bie 
Wunderfchöne, von bier abgehen und zu Gtutts 
gart engagirt würde. Ich, als Einwohner von 
Stuttgart, fühlte mich aus Vaterlandsliebe vers 
bunden, über bieje frobe Kunde meinen Mitbürs 
gern Gemißbeit mitzubringen, Die Pferde wur» 
den ausgeipannt; ich ſezte mich, um dies Wun— 
derbild zu feben, mit meinem biefigen Freunde in 
Bewegung und ber Zufall führte und dies, von 
meinem Begleiter erkannte, Bild entgegen. Etwas 
MWunderbares fand ich cben nicht an folchem „ ine 
def hatte ich als Fremder noch wenig Schöneres 
zn München geſehen. Vol Entzüden tbeilte ich 
meinem Freunde ıneine frendigen Gefühle über 
Stuttgarts baldigen Beſitz dieſes wirklich fchönen 
Mädchens mit, Allein bald erfuhr ich leider! daß 
bejagtes Wunderbild gar nicht daran bächte, ihr 
gegenmwärtiges Engagemeut zu verändern, fondern 
bloß den Wunfch gebegt babe, zu Stuttgart Gaſt⸗ 
rollen zu fpielen. Here Landbote wird baber 
in Namen meiner Mitbürger zu Ötuttgart er—⸗ 
fucht, diefem Wunderbilde münblich die Berfichernug 
gu binterbringen, daß, die in der Flora enthals 
gene Sage der Abreife einft im Wirklichkeit Bons 
men zu fehen, der einbellige heißeſte Wunſch aller 


L. — Gentbs 
migen Sie die Verſi Herung rn Zn 
achtung. 

— BDorgeitern Nachmittags gegen Fr Ming 
berdlig in Neuhauſen in 2Häufer ein und verlegte 
3 Perfonen ; wunderbar ſuhr ber Strapl durch 
die Mauer Beinen Schub boch über 2 in 2 
Wiegen liegende Kinder, ohne fie zu befchädigen ; 
ein Strahl auch in die Gießerey und verlegte 2 
Derfonen. (Nächitens umftänblicher.) 

— Ym 31. Julh brannten zu Seuferts, Logchts. 
Hilderd, 2 Häufer und -3 Scheunen ab. Die 
Gendarmerie zeichnete fish bey der Hülfeleiftung 
fehe lobenswertb aus. 

— Am 4. Aug. Abends. 7 — 8 ihr tödtete ein 
Bli den Joh. Nord, Gütler von Obermurrach, 
k. Ldg. Neunburg n/R. 

— Den 17. d. ertrank der Gjährige Knabe des 
Maurers Balth. Dauer zu Parsberg in-einer 
Waſſerhüllen! 

— Am 18. brannten 2 Hänfer nebſt Nebenges 
bãuden und Stadel, zu Bieber, Log. Riedenburg, ab. 


nn ⸗—⸗— 
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— Am 17.d. wurde ber Tedige Taglöhnersſohn 
Beorg Schatz aus Amlingftadt, E. Ebg. Banıs 
berg L, 21 Jahr alt, durch Einftürzen einer Kies: 
grube todtgefchlagen ; das Rückgrath war ihm ger 
brochen. 

— Am 19. d. wurde 1 Stunde von Dachau 
nach Dberfchleißpeim der Leichnam eines ı9 bis 


‚20jährigen Mames gefunden, der fich mit einem 


Piftol in den Mund gefchofen und den Kopf 
ganz zerfchmettert hatte. 

— Durch den Tod des Pfarrers X. Maper iſt die 
Pf. Attenbofen (Edg. Abensberg) Ertrag: 780 fl. 
18 Pr. ; Laſten: 106 fl. 25 Pr. erledigt. Desaleichen 
die Pfarrey Dberfaal (Edg. Kelheim). Ertrag : 
3409 fl. 565 kr.; Raten: 192 fl. 225 kr., nebjt 
Unterhalt des Hülfspriejters. 

— Der bürgerl. Weißbäcker in Straubing, Hr. 
Leutbuer, brachte für die Griechen mit fimmt: 
lichen, im feinem Haufe befindlichen, Perjonen 
nach Vermögen fl. 26 Er, zufammen und Heferte 
fie mit dem Spruche ein; 

Wer helfen kann, 

Geht nicht voran, 

Wer helfen will, 

Der kann nidt viel, 
D bu waderer Bürgerdmann! — 


— In Neo. 222 des allgemeinen Unzeigers der 
Deutfchen gibt uns der Here Doktor Vorherr 
Dofluung. daß bald in der Nähe Münchens der 
Anfang zu einer Fleinen Sonnen-Vorſtadt, 
nit Häufern von mittleree Größe, gemacht wer: 
ben ſolle. Ferner empfieble er den Popper'ſchen 
Plan zue Errichtung einer Sonnenſtädte- und 
Gonnendörfer : Lotterie. 

— Am 16. Aug. wurden die Bewohner Hohen; 
warth 6 und ber Umgegend auf eine höchſt rührende 
Weiſe überraſcht — durch die edle Lideralität des 
Heren Dress Pfarrers Dtto Haufer, Es mar 
nämlich an befagtem Tage die Preifevertbeilung. 
An Schlufe berfelden übergab der edle Mann 
dem Herru Bürgermeifter 500 fl., von deren Zin- 
jen den armen Schulfindern bie nötbigen Schul— 
bedũrfuiſſe bevgejchafft werden ſollen. 

„Hic non divitias nigrantibus abdidit antris, 
Nec tenebris damnanit opes.“* 


Allerley. 


Ya Sondershauſen ſind den Advokaten alle | 
Anzüglichkeiten und Shmähungen auf 


das Schärfite, ingleichen unbefugten Perfonen das 
Haarabjchneiden ben 5 Thalern Strafe ver— 
boten worden. — Der faijer von Deiterreich bat 
befoblen , daß Blutsverwandte, Geſchwiſterkinder, 
Schwäger u. bgl. nie ben Einer und bderfelben 
Debörde angeftellt werden follen, es fey num be: 
foldet oder unbefoldet, 

— Nach allen Un: und Ausſichten wird Deutfch- 
laud in diefem Herbite eine furchtbare Ueberfchwents 
mung erleiden. Die Frankfurter Lotto-Collecteurs, 
die bisher ſchon Deutfchland mit Lorteriebriefen 
überjchwemmten, haben nun gar eine Schnell 
prejje errichten lafen. Nun fen und der Hims 
wel guäbig ! 

— Die Franffurter Mädchen müſſen viel Herz, 
aber wenig Luft zum Heirathen haben. Kürzlich 
erichoß fih ein 19 jähriges Mädchen, wie man 
fagt, weil fie heirathen follte. — Dagegen geben 
in Franfreih die Mädchen in's Kloiter. Seit 
Kurzem find wieder 17 Nonnenklöſter errich« 
tet worden. 

— In Havre if ein Schiff mit ı Million Pias 
ſter (erſte Abjchlagszablung) von Haiti anges 
kommen. 

— Der Bauinfpeftor Franz Beſetzun hat ein 
Dampfgefchbüß erfunden, dad in ı Minute 250 
Kugeln abjchießt. 

— Zu Paris fol der ehemalige Werhfelagent 
Demachy mit 5 Millionen fallirt haben. 

— In Weimar erjcheint: »Der Tag. Eine 
Zeitſchriſt für Gefchichte, Politik umb Literatur.« 

— Am 5. Auguſt, gegen Abends, gerieth in ber 
Mitte des Marktes Haslah ein Haus in Brand, 
und ein plöglich eingetretener Gewitterſturm warf 
Gluth und Flammen weit umber, fo daß in kurzer 
Beit die Kirche, der Pfarrbof, die Schule, das 
Katbhaus, über 100 Privatbäufer und 37 mit dem 
Erntefegen gefüllte Scheunen lichterlop in Flam— 
men ſtanden und von ihnen verzehrt wurden. 1 Menſch 
kam num, 1 wird vermißt. 


— Am 6. Aug. ertranken bey Arnheim durch 
Untergehen eines Kahus 7 Perſonen. 

— Am 6.d. vereinigten ſich grauſende Gewitter⸗ 
wolken in der Mitte des Thals von Admont in 
Steyermark. Plöslich fuhr der Bliß in den, der 
Prälatue näher ſtehenden, Uhrthurm, brach bep 
den beyden Zifferblättern in den Chor, wo eben 
die Hriftögeiftlichen das Chorgebet verrichten woll⸗ 
ten, fprang von den Viertelzeigern, die eben ab: 
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wärts auf 5 Uhr fanden, auf die Köpfe ber ung 
ter ihnen figenden Kleriker Gregor Fürſt und 
Unton KRugelmaper, und töbtete fie auf dee 
Stelle. Der Feuerſtrahl warb von den eiſernen 
Häftchen, die das Colar zufammenbalten , in den 
Hals und von da in den Körper geleitet, wie es 
Drandmahle beweiſen. Bende Verblichene liegen 
nun mit Blumen befränzt auf Einer Babre neben 
einander. Die eleftrifche Materie entlud ſich im Chor 
in Gejtalt einer großen Feuerkugel, die nach allen 
Seiten Flammenſtrahlen jprühte, mit furchtbarem 
Donner, Einige, vom Blitz berührt, lagen befins 
uungslos zu Boden, aber wurden vom berabftürs 
zenden Gemäner ſchwer verwundet, vom Blut tries 
ferd aus dem Ehor gebracht. Pater Prior und 
4 Klerifer litten am meijten. Ein anderer Strahl 
fuhr durch diePrälatur in die Adminiftrationsfanzlen, 
bedümmelte den Sekretär und gab dem Adminiſtrator 
einen Merks! an das Haupt. Ein äter fuhe im 
die Stiftskirche, that aber nichts. 

— Einſt wandte fih ein Konferibirter ſchriftlich 
an Napoleon, um feinen Abſchied zu erbalten, 
weil er zu Hauſe eine Geliebte zurückgelaſſen; er 
hatte feiner Dittfchrift ihr Portrait bengelegt, das 
ganz fchledht gemalt war. Napoldon lachte herz⸗ 
lich darüber, und gab ibm dem Abfchied nebſt 
2000 Franfen zu feiner Einrichtung. — Einem 
andern, Der wegen feiner alten Mutter den Ab— 
fhied verlangte, flug er ihn ab, verlieh aber 
feiner Mutter eine Penfion von 2000 franfen. 


Neues k. Hofs und National, Theater. 
Freytag (bey beleuchtetem Haufe zum Erftenmal) 
Die Maltefer, Drama in 5 Alten von Gebe, 
Schweigerfches Volkstheater vor dem Karläthor. 
Donnerftag: (Jzum Geburts- und Namens: Tag Sr, 
Majeftät unfers allergnäbigften Königs, Ludwig I.) 
Zum Erftenmal: Weiß und blau, Feitipiel in 3 
Alten, nebft einem Prolog und Beleuchtung bes Theaters, 
Freytag: Arfenius, komifhe Zauber-Oper in 2 
Alten. 


got to. 
Am 22. Yuguft wurben in ber Regensburger⸗ Ziehung 
die Rumern: 
29 75 9 25 46 
gerogen. Die mächfte Ziehung zu Nürnberg iſt den 
31. Auguſt, die Münchner ben 12. Septbr. 
Getraute Paare, 


In der Metropolitankiche zum. L. Frans 
Hr M. Ermayr, bürgerl, Grunddefiger, mit B. 
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Bruder, Bauerstochter v. Vettind. Hr. I. Edart 
bgl. Schneidermeifter, mit Gr. Romana, Pflegtochter 
des bgl. Guͤrtlermeiſters Hr Probſt. Hr. Peter Mirling, 
dgl. Hausbefiger, mit M. Kaiſer von Landsberg, 
M.R Schwaiger, Schugo, mit X Habrunner, 
von Bogenberg. 


In der St. Peters: Stadt: Pfarrkirche: 
Mm. Einer, Schusv. und Lohnbedienter, mit A. 
Lug von Pfeffenhauſen. 3. A. Wagner, Schutzv. 
und Steinmetzgeſell von Eichſtaͤtt, mit K. Kapeller, 
hieſ. bgl. Weberstochter. Pr. I. G. Rieger, ball 
Schneidermeiſter, mit M. 6. Kraft, von Alleröbera, 
Hr. 3. G. Muͤhlberger, Gecadronsichmieb bey'm 
1.8. Güraffier «Regiment (Prinz Earl), von Riederalts 
heim, mit &. G. Dffendorfer von bier. Herr ©. 
Neller, Korporal beayrm x, k. Güraffier « Regiment, 
Gärtneräfohn von Bamberg, mit M. 8. GH von 
Suppurg. Hr. B. Huber, bürgerl,Srifeur, mit D.M, 
Mahler von Koblenz. 

+ In ber St. Anna-Pfarre: Joſeph Sebaftian 
Eifenfhent, Zimmermann und Wittwer, mit Magb« 
Bloͤckt, Saͤgknechtstochter von bier. 


Todesfälle in München. 


(Im Lönigt, Müitär-Rranfenhaufe ben 19. Aug. x 
Bernhard Rieger, Bombardeur im 1. Artillerie-Regis 
ment, 26.9. a., von Zeismanndzell, Ldg. Wertingen, ge⸗ 
buͤrtig, an Hirn- und Rückenmarks-Entzuͤndung.) 

Den 15. Aug.: Franziska Schraätzen ſtaller, Kö— 
chin von Kellheim, 70 J. a. am Schliagfluſſe. 

Den 17.d.: M. A. Deſch, ledige Dienſtmagd, 
87 J. a., an Altersſchwäche. Juliana Bruckner, 
Dienftmagd von Warthauſen im Würtemberg’fchen, 
213. a., am bigigen Gallenfieder mit Sriefel. Rofalia 
Härti, Hartfchierftallfnehts-Wittwe, 579. a, an Bers 
hartung im Unterleibe, 

Din 18. d.: Mid. Ruhdorfer, ZTaglöhner von 
2. 49 3. a., an Lungenſchwindſucht. Bere Joſeph 

pfeltammer, Lyceiſt, 2493. a., am Gallenficber, 
Mit Unterleibs » Entzündung. Andreas Schreiber, 
Tagloͤhner von der Au, 629. a., an Brand und Alters— 
ſchwaͤche. 

Den 19. d.: Kath. Rummel, Botenstochter von 
Burtenbach, Ldg. Burgau, 23%. a., an Bauchfellent⸗ 
zuͤndung. Demoiſ. Adeline Schegk, k. preuß. Regie⸗ 
rungtraths-Tochter aus Berlin, 29 J. a., am Nerven⸗ 
ſieber. — 

Den 20. d.: Frau Eliſab. Memminger, konigl. 
Konſiſtorial⸗Sekretaͤrs⸗Gattin, evangeliſch, 34 J. a., am 
meroöfen Frieſelfieber. Karolina Seelinger, Briefe 
trägerstochter, evangel., 21. a., am Rervenfieber mit 
Lungenvereiterung. Dr. Io. Schäfer, penf Hartſchier⸗ 
Oberlieutenaut, 74 3. a., an Brufbwafferfucht. ‚ 





Auswoͤrtige Todesfälle, 
Bu Bamberg: Der kon. Appellationsgerichtsratg 
Hr. Chr. Andre. v. Rumpler. 
Zu Dillingen: Hr. &. Unfinn, vormal, Aktuar 
an ber dortigen Stubimmanftalt. 


96. Gin Individuum, das in Adminiſtrativ- und 
Rechnungs » Gegenftänden mehrere Sabre bey k. Stellen 
arbeitete, wünjdt ein Unterfommen. Dasfelbe kann 
bittigere Bedingungen, als felbit praßtifche Prüfung 
annehmen. Der Landbote gibt Auskunft, 


99. (26) - E38 ift in der Dult, Bude Bo, ein Paar 
Kinderhandſchuh und ı Paket mit Feftens Liegen geblies 
ben; der Gigenthümer kann fie in der Burgaaffe 
Neo. 186, bey'm Hofbuchbinder Buchs abholen, 


105. Ginladbuna. j 
Zur Fener bes allerhoͤchſten Geburts⸗ umb Namense 
Sages Seiner Majeftät, unfers auergnädigſten 
Königs Ludwig 1, ift am Frentag, den 25. Auguſt, 
den günfiger Witterung, ben Unterzeichnetem 
bürkifche Mufit und Beleuchtung des Gartens. Wozu, 
wie zu einem herzlichen Trunk Bier, gutem Effen und 
fhneller Bedienung gehorfamft einladet 
Anton Gruber, 
“ bürgerl,Gaftgeber am Prater, 
106. Interzeichnete hat vom hoben Stadtmagiſtrat 
die Bewilligung erhalten, Seidenzeuge zu pusen und 
aufzufärben. Die Kenntniffe und Kertigfeit im Putzen. 
Auffärben und Appretiven aͤchter Tüufhteyer, Achter 
Seidenblonden, Fiorbänder, Gazſchleyer, feidener Tücher 
aller Art, Krepp- und feidener Kieider von allen Karben, 
fegen fie in Stand, jedem Auftrage Genüge zu leiften, 
weßwegen fie einem verehrten Publitum ‚die billigfte 
und ſchleunigſte Bedienung zufidern kann. 
Urſula Schindler, 
wohnt in ber Müllerftraße, oberhalb bem 
Militärsfazarerh, neben bem Moltengarten, 
im Daufe Nro. 61 Lit. A, über ı Stiege line, 


107. (2a) Anzeige 

Der fo beliebte Münfter Shadtelkäfe in der 
Mehl-Niederlage in der Perufagaffe, allgemein befannt 
wegen ihres vortrefflihen Königs: und Munds 
Mehls von Kern, wurde äußerft ſchnell abgefegt und 
dveranlaßte feither häufige Nachfragen darnach. Da nun 
wieder eine bedeutende Partie folcher Kaͤſe bafelbft Hins 
terlegt worden, jo macht man died biemit bekannt, vors 
zuͤglich für Diejenigen, welche die Niederlage nicht ges 


wöhnlid mit Abnahme bechrten, und bemerkt zugleid, 


daß die meiften Artikel unter dem feitgefegten Preife, 
fo wie auch der Käfe, der von vorzuͤglicher Qualität 
iſt, per ganze Stüde um ein Wiertheil wohlfeiler vers 
tauft werden, . 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. 711 






Landbote. 


hberausge geben 
Auguſt Müller in Münden, 


im Rofenthal, 


Der Wenfall des Pöhels fchänder feine Lieblinge, aber der Benfatt der Edien if die ſchoͤnſte — 
(Soven ſich beſondees fogenannte Vollsſchriftſteuer merken.) 


Sonnabend 





Bapern. 


Ihre Mai., die verwittwete Königin, if 
von Carlsruhe nach Lauſanne zu einem Beſuche 
der Königin Friedrika von Schweden, Ihrer 
durchlauchtigſten Schweſter, gereiſt, wird aber im 
der Mitte Septembers Tegeruſee mit Ihrer Ge⸗ 
genwart beglücken. 

— Auch künſtighin kann die Herſtellung von 
Dachwohnungen nur daun ausnahmsweiſe ge— 
ſtattet werben, wenn die Erbauer techniſch nachzus 
weiſen vermögen, Daß 1) zu einer foldhen eine 
bequeme, nicht leitermäßige, Stiege augebracht 
werde, 2) die Wohnung meiſtens die Höbe von 
gewöhnlichen Zimmerdimenfionen erbält, 3) Defen 
und Feuerberde an foliden Maucen und Raminen 
mit liegenden Steinen errichtet werden, 4) durch 
die gemachte Votrichtung Wajleraklauf und 
Dadpreinigung nicht gebindert oder erfchivert, und 
5) das äußerliche Dekornm micht verlegt werden, 
Ein Contraventiondfall — merfts Bauunteruehmer 
und Führer! — koſtet unnachſichtlich 50 Reiches 
thaler. Bedank mich gar fchön ! 


— Schluß der Untwort an Herrn Florian 
Durft: Unfere Mitbürger auf dem plattentande find 
noch meit übler daran, als wir Münchner. Die 
Dekonomiegüter reutiren fih nicht und verſchlin⸗ 
gen den Gewinn der Bierbrauerey. Die Lands 
wirthe find in ihren Anforderungen bey ben Bier 


N’* 102. 





München, den 26. Auguft 1826. 





fabrifanten fo unerſättlich, daß die Verleitgebung 
gebaltvollen Biers ohne Schaden gar nicht 
möglich it, und es will fich ben folden DVerbält 
niffen die Trinkluſt ganz verlieren. Die allers 
jüngite und zugleich als allerweifeft von allen Pa: 
trioten anerkannte Fönigliche Verordnung über das 
Bräumefen bätte freylich afleflagen gehoben und 
uns das alte berübinte baner’jcdhe Gdttergetränf wier 
der verfchafit; dieß beurfunden laut jene glüclichen 
und beneidensmwertben Gegenden, mo es gelang, 
den geheimen Umtrieben zwiſchen Fabrifanten und 
Wirtben auf die Spur zu kommen, welches aber 
Immer eine jchwere Aufgabe bleibt, weil Gewinns 
fucht und Brobneid der Fabritanten ſelbſt Die 
Hand zu dergleichen Gefährdungen bieten. Die 
meiſten, oft ſehr großen, Dörfer liegen in den 
Zeffeln eines Slorians; das Monopol hat über, 
viele Hunderte die Obergewalt. Darum, werthe⸗ 
fter Here Klorian Durjt ! nehmen Sie meine 
aus Erfahrung geholten Notizen gütig auf; mehe 
Bann ich, als der Bierfabrifation unfundig, zu 
Ihrer Beruhigung nicht zur Kenntniß bringen, 
jedoch, wabrpeitliebend,bejtärken, daß ich mich vorzügs 
lich im linterlande Bayern an gebaltvollen, ſchmack⸗ 
baften, reinem, gefundem Biere berzlich labe, mo 
vorzugsmeife obenangeregte böcbitlandesväterliche 
weifette Derordnung über das Bierweſen firenge 
befolgt, zwar um 2 Pfenninge theuereres, aber ges 
baltvolleres Bier getrunfen und hievon durd Eine 
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Maß mehr, als durch mohlfeiles, verhunztes mebir 
einifches Dekokt von 2 und 3 Maß effectuict wird. 
In der ſüßen Hoffnung, daß auch bald an ans 
dern Drten durch zweckdienliche ſtreuge Mittel 
den Dierututrieben werde gejteuert werden, ſchmeichle 
ih mir, Ihrem Geſuche genügt und Ihr fernerd 
Zutrauen gewonnen zu haben, und bleibe, wie 
immer Ihr 
dieuftbereitefter Landbote, 


Das Gewitter vom 22. Auguſt. 


Unweit der Erzgießeren flug der Bliß in die 
aneinander gebauten Häuschen zivener armen Fa: 
milien , des Maurers Burgftallee und des Zim— 
mermanns Kopp. Der Blitz fuhr zu dem Kamin 
berein, zerſchmetterte ihn ſammt dem Hausdache 
und brach einen Dachbalken fo in der Mitte eut—⸗ 
zwey, ald wäre er abgefchuitten; auf der Stiege 
teaf er das eben im Hinaufgeben begriffen gewe⸗ 
fene Weib des Maurers, fube ibe vom Geficht 
über bie Bruft den ganzen Leib bis auf die Füße 
hinab, und verbraunte fie fo, daß man faft bis 
auf die Knochen feben Faun, und es wird an ibrem 
Aufkommen gezweifelt. Die Stiege wurde größr 
tentheils zerrijjen, und eine andere, im unteru 
Vorfletz gejtandene, Weibeperfon im Geſicht unbes 
deutend verlegt und ‚zuräcgeworfen, wonach der 
Blitz noch im Hof 2 Gänfe erfchlug und in bie 
Erde fuhr. In dem andern Häuschen des Zins 
mermanns fuhr der Blitz, der fich am Kamin ges 
fpalten zu haben fcheint, in der pbern Etage au 
bee Stubendecke herein, zerſchmelzte mehrere gläs 
ferne u. a. Gefäße, bielt fih, wie die hinterlafe 
fenen Brandflecten zeigen, etwas in der Gegend 
eines, an der Wand gejtandenen, Bögeleiſens auf, 
zerfchlug alle Feniter, fuhr durch den Dien hinein 
und heraus und zur offenen Thüre in die Küche, 
wo bie Duerbalfen uud die Mauer zerriſſen wur— 
den; von da fuhr er in die Stube zu ebener Erde, 
zerſchmetterte, wie oben, den Ofen und alle Feus 
fter, warf einen, an dem Ofen geitandenen, Koffer 
um, fuhr an einer, nur 3 Schritte weit davon mit 
einem Eleinen Rinde geſeſſenen bochichwangeren, Fran 
vorben, ohne felbe zu bejchädigen, und vedor fich 
vor dem Fenjter in die Erde, und es iſt fehr zu 
bewundern, daß die nur wenige Gchritte entiernte 
Erzgießerey mit einem vortreiflichen Blipableiter 
und vielen anziebenden Gegenjtänden verjchont 
blieb, (Den Landboten wundert's nicht.) 


Die benden Häuschen dieſer bebaurendmlrbie 
gen zwey Familien find noch nicht gänzlich ausge⸗ 
baut, weil ed an Mitteln fehlte, und nun find bie 
kaum verfertigten Defen, Benfter und aubere Ges 
geuftände wieder zeruichtet. . 

Hier wäre mit einer, auch noch ſo geringen, 
Gabe zweyen dürftigen, Samilien (wovon der 
Bimmermann Kopp erit vor 8 Tagen ein Kind, 
bas in bie Kalfgrube fiel, verlor) geboljen, und 
wer wird bier nicht gerne eine Kleinigfeit gebem, 
um den Schredeu und dad Elend Diefer. fchulds 
lofen Familie vergefjen zu machen. 

Bereits find 28. 5 Er. in einem Haufe in ber 
Gegend unter dem Motto eingegangen: 

"Bott bewahre uns ferner vor foldhem Ungluͤck ie 
Nach dem Willen der Geber wurde ber Betrag 
oleihheitlih an beyde Familien noch am Abeub 
des getroffenen Unglückes vertheilt. 

Dou zwey Augeuzeugen 

B. et W. 


Auch fuhr ein Blitz durch den ſamin des eben 
unter Dash gebrachten Haufes des Taglöhners 
Franz Kammerlöher in Neuhauſen, Kreifte von 
den im Haufe befindlichen Arbeitern den Taglöh— 
ser Jac. Mangolt an der Brut, daß dieſelbe 
ganz ſchwarz it und man am feinem Auffommen 
zweifelt. Ant. Neumair und 2 Knaben wurden 
vom Dunjt zur Erde geworfen und waren lange 
befinnungslos ; endlich traf der Blitz das Haus der 
Taglöhners:Wittiwe Kiesling fo, daß er die Mauer 
von oben bis unten fpaltete, drang in das Zims 
mer der Apollonia Difchner zu ebener Erde, und 
nachdem er alle Feniter zerfchmettert hatte, wie: 
der hinaus und in das Nachbarhbaus, mo ber 
Schneider Andreas Habach, die Nadel jm Munde, 
zum Fenſter hinausſah, und verfepte ihm eine 
tüchtige Preflung. 

— Am 23. ſah berlandbote ben ber Scheldung 
bes Weges am Leonnmweiher nach dem Kofttbor 
und dem Hoffchloffergarten ein Gefährt mit einem 
Heren und feiner Frau nebft Kutfcher in den 
Straßgraben flürzen. Der jungen Frau ward ber 
xechte Unterfuß abgefchlagen und Herr und Kutfcher 
wurden mebr uud minder befhädigt. Zum Glück 
‚hatte ſich während des Falls der Vordertheil Des 
Befährtd ausgehängt, mit welchem die Pferde ver: 
Ichwanden, und fo verhůtete Gott ein noch berberes 
Unglück. Nach 1% ſtündiger Pflege ben den bor« 
tigen freundlichen Kiftlerleuten ward die gute arme 


Frau durch die Seffelträger hereingetragen, wobey 
ſich die liebe Jugend und Unjugeud dadurch . als 
gebildet auszeichnete, daß fie derjelben alle Augen» 
blicke das Tuch auf dem Kopf in die Höhe hoben, 
um ihre Neugierde zu ſtillen. 


— Die Etoile und andere franzöf. Zeitungen 
melden Folgendes aus Genf, vom 10. Auguit, 
Der König von Bavern hat au Hru. Eynard eine 
Summe von 106,000 Fr., wovon 80,000 Fr. aus 
feiner Privatkaffe genommen und 26,000 Fr. vow 
ben Mitgliedern feiner Familie bepgefteuert wor⸗ 
den, abjenden laſſen, um zu Befrevung der Grie⸗ 
«hen veriwender zu werben. Das Schreiben des 
Königs lantet wie folgt: 

»Ich Habe, um den Chriſten im Orient im 
»ihrer Noth bevzufpringen, für 20,006 fl. (43,097 
»Jraußs) im zehn aufeinander folgenden Monaten 
"zahlbar, unterzeichnet. Da biefer Hülfsbentrag 
„zu fpät ankommen Fföunte, fo ftelle Ich ſogleich 
»jejt diefe Summe zu Ihrer Verfügung und vers 
»boppele fie auch noch, damit Ihre Hälfsleiftung 
»deilo wirkſamer jey. Diefe 86,000 Frks. worüber 
»Sie fogleid) ‚verfügen können, find unabhängig 
»von deu 20,000 Gulden, die Ich Ihnen für die 
»Losfaufung griechijcher Frauen und Kinder juges 
»ſeudet habe. Welche füße Zufriedeuheit gewährt 
»Mir wicht biefes neue Dpfer für jene unglück 
"lien Chriſten, denn bin Ich nicht auch jelb 
⸗Menſch und Chriſt!« 


— Die Rettung der noch auf dem Kahn be— 
findlichen Perſonen bey der unglücklichen Wajfer: 
fahrt in Culinbach geſchah nicht durch die Herru 
Körbitz, ſondern durch den Zummermann Michael 
Fiſcher von der Pörbiſch und den Pulvermacher 
Paulus Göppuer. Ehre, dem die Ehre gebührt, 


— Un 19. Aug. wurden zu Landshut die Bors 
Jefungen geichlojien. Der Hr. Hofer. uud Profeſſor 
Schultes las das Ichte Collegium um 4 Uhr. — 
Hierauf wurden die Hörfäle geichlojfen. In dee 
desten Woche wareu Lehrer und Studierende noch 
jepr bejchäftige wit Prüfungen und Promopiren. 

— In aflen evangelifch.proteftantüchen Kirchen 
des Königreichs werden Kollekten zum Beßten 
unfrer leidenden Mitbrüder im Drient perans 
ftaltet. 

— Im Markt Wollnzach (Ldg. Pfaffenhofen 
an der Ilm) darf am legten Donnerjtag eines 
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jeden Monats ein allgemeiner Viehmarkt abges 
halten werben, woben jur Zeit Fein Viehzoll ers 
Hoben wird; zugleih finden aber auch an dem 
Monatmärkten Oktober, November und Dezember 
auch noch Hopfenſchraunen Statt. Fällt an dies 
fen Tagen ein Fenertag ein, fo iſt der Markt 
jedeswal am Mittwochen vorher. Die ſchönſten 
AUnftalten find für die Hopfenfchrannen getroffen, 
wo der Wollnzacher Hopfen, deu man durchgehende 
ſtatt des Böhmifchen verbraucht, mit dem Märkte 
wappen verſehen werden wird. 

— Der bisherige Forftmeilter Kramer zu 
Berchtesgaden erhielt als ebrendes Anerkenntniß 
feiner dem Staate in verjchledenen Dienitesvers 
hältniften feit 49 Dienftesjapren geleifteten, treuen 
und erjprießlichen Dienite die goldene Civil: 
verdienijtimebaille, und Georg Hofer aus Meran, 
bermal Hier, ein Bjähriges Privilegium auf eine 
von ihm erfundene Flachsſpiunmaſchine. 

— Da baben wir wieder etwas wahrbaft Lams 
desväterliches : Um die Erzeuguiife des Landmanns 
mtöglichft zu fchonen, wurde auf deu wenfdiens 
freundlichen Antrag der k. Regierung des Unters 
mainkreiſes allerböchft beſtimmt, daß die Koppel⸗ 
Jagben, welche bisher im ber Regel am 24. 
Auguſt anfingen, erſt am 8. Cept. jeden Jahres 
eröffnet werden dürfen, 

— Die erledigte Pfarrey Gmund, am Tegerne 
fee, erbielt der Eooperator Pr. Ant. Afcher. Der 
zum Pfarrer ernannten Coop, Pr. Tec. Lauer 
ward von dem Antritt der Pf. Penting bifpenfirt 
welche der Erconv. Pr. DB. Deuter, Coop. im 
Bruck ben Fürftenfeld, erhielt ; desgleihen ward 
die Refignafion des Pf. I. Schi in Baierbach 
genehmigt und diefe Pfarre dem Pfarrer Pr. 3. 
Dünnbier und die erledigte Monatswechfel-Pfarrey 
Brafau dem biöherigen Schulbenefiziaten Pr. Joſ. 
©ilberborn verlieben. Eooperator Pr. J. Sch mid⸗ 
mer wurde ausnahmsweiſe vom Antritt der Pf. 
Margaretbenried bifpenfirt und dieſelbe dem Schul⸗ 
benefiiaten von Pfeffenhaufen, Pr. Gg. Schu⸗ 
wann übertragen. 

— Ben bem Foo. Dberauffchlagamte des far. 
Freifes find lithographirte Scheine für Auiefcenzs 
und Penfionsbezüge Fäuflich zu baben. 

— Am 16. Auguſt branıten auf dem Einödhof 
Uuerberg, Log. Neuftadt afW.N., Stadel, Haus 
ind Echupfen ab mit allen Wagen, Pflügen und 
Hausgeräthichaften; auch wurden 100 Stück Ecyafe, 
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30 Gänfe und der Hund an ber Kette mit von 
ben Flammen verzehrt. 


YUllerleyn. 


Am 17. Auguſt, 6 Uhr Morgens, börte bie 

Schildwache am Frankfurter Thor zu Kaſtel bey 
Mainz in den unmittelbar vor diefem Thor lies 
genden Weinbergen 2 bald auf einander folgende 
Schüfe. Man unterfuhte und fant 2, allem 
AUnfchein nach, buch Selbſtmord entfeelte Mens 
fchen ; ein Krauenzimmer, anftäindig, bürgerlich 
gefleidet, ohngefaͤhr 17 bisı8 Jahr alt, war mit einer 
Kugel durch das Herz gefchojfen, und einem Mann, 
ein Drevßiger, war das ganze Oberhaupt zer 
ſchmettert. Außer 2 Piltolen fand man auch ein 
dolhähnliches Meifer bey ihnen. Man fagt, bier 
felben ſeyen aus Bornheim bey Frankfurt. 
— Am 4. Auguſt, Abends 9 Ubr, verbreitete 
ein fürchterliches Gewitter aus N.W. über bie 
ganze Marfung der Stadt Ellwangen Verberbei. 
Schloſſen, in der Größe von Tauben: und Hüh— 
nereyer, ſchlugen mebrere 2000 Fenjterfcheiben ein, 
vernichteten das Summerfeld, zerflörten Gärten 
und Obſtbäume u. ſ. w. 


Neues k. Hof: und National: Theater. 
Somtag: Donna Diana odr Stolz und 
Liebe, Luftfpiel im 4 Akten. 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthot. 
Sonntag: Des eiferfühtige Gaftwirth im 
Lerchenfeld oder ber Zapfenftreich. Luſtſpiel 
mit Gefang in o Xlten. 


x Montag: Arfenius, komiſche Bauber-Oper in 2 
ten. 5 DB 


Todesfälle in Minden. 


Den 16. d.: Theres Still, Schneiderstochter von 
Ddernberg im Innviertel, 259. a., am Brand bertins 
terleibs - Organe, 

Den 19 de: Georg Wechs, Hausknecht von Meh⸗ 
ring, 26 J. a., an Tetanus, 

Den 21. d.: Frau Korona Gigtberger, bürgerl. 
Hutmacjersgattin, 33 Jahr alt. Johann Maier, Koch⸗ 
knecht von Jeſenwang, Log. Brud, 353. a, an Hals⸗ 
roͤhrenſchwindſucht. 

Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Zu Regensburg: Der hochwuͤrdige Her Maurus 
Kopf, Genventual des Benebiktinerkiofters Reichenbach, 
geweſ. Pfarrer in Wenzenbach. 

Bu Landshut: Hear Z. Hafner, Kandidat der 
Theologie, 


95. Antegens: Gefad. 

Ein koͤnigl. quiefeirter Staatediener wuͤnſcht, gegen 
hinlängliche gerichtliche Sicherheitsleiſtung und 5 pro« 
zentige Berzinfung, dann gegen gewiß fehr annehm« 
bare Bebingniffe , ein Kapital von Soofl, anf kurze 
Zeit aufzunehmen. D. Uch, 


108. Es wünfht Jemand eine Bierwirths⸗Gerecht⸗ 
fame, mit oder ohne Haus, zu Baufen oder zu mit 
then ; wer gefinnt ift, ſolche zu verfaufen-ober zu vers 
miethen, beliebe, an ben Herrn Landbboten ſchriftliche 
Einſendungen abzugeben, 





109. Im Haufe Rro. 1223 in ber Joſephegaſſe, 
eine Stiege rüdwärts, wuͤnſcht man in Weißnaͤhen, 
Feftoniren, Stiden und Stricken Befchäftigung zu exe 
halten; auch ift man erbietig, jungen Mädchen im dies 
fen weiblichen Hambarbeiten gegen billigen Preis den 
nöthigen Unterricht zu ertheilen; baher man fich hiezu 
Jedermann beftens empfichlt. 


110, Ein ganz neuer Flügel von 6 Oktaven ift für 
ben monatlichen Preis von drey Gulden zu vermie—⸗ 
then, und noch billiger, wenn ihm jemand auf längere 
Beit nimmt. Zu erfragen in ber St. Annas Worftadt, ' 
Mr. 83. neben ber Kirche. 
Tüdenbüßer 

Der Bayer'iche Wolkösfreund, welder bie Ma: 
dame Weiner ald Sfarthors: Boufleur®s 
Wittwe fterben ließ (daf man einem Thor fouffliven 
kann, weiß ber Volksfreund aus Erfahrung, dehn mans 
er Redakteur wäre fonft nicht im Stande, nur einige 
Bellen gedrudt zur Welt zu bringen), kraͤht in Rro. 100 
feines Blatts, wie ein Hahn auf dem Mifthaufen, Fols 
gendes: 111. „Wer gibt dem Landboten das Recht, uns 
ter (!) ber Todtenanzeige tie Iſarther-Theater-Sou⸗ 
fleurs- (Souffleurse heißt's) Wittwe W..... zur 
Hoftheater-Soufleurss (Soufleurd:) Wittwe avancirem 
zu laſſen? — 








Antwort, 

Der Souffleur, Herr Weiner, war fchon bry dem 
Beginnen des k. Hoftheaters an dem Sfarthore engagirt. 
— Im Oftober 1820 wurde derſelbe unter ber Inten⸗ 
banz des Herrn von Stich bey dem neuen koͤnig— 
lichen Hoftheater mit Kontrakt angeftellt. Im 
Monat März 1824 wurde Demoifelle Reiſenecker Herrn 
Meiner auf dem Zodtbette angetraut, mithin iſt 
Grau Joſepha Weiner als königl. Hoftheaters 
Souffleurs- Withve geftorben. 

Der Volksfreund will fogae den Todten ihren 
Rang ſtreitig machen 1 

Der Lanbbote 


Der. Bayerſche 


Derfaft und 


von :Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 





Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden, 
im Roſenthal. 


Man hüte-fih, darum den Pflug ans dem Felde verbannen ju wollen, weil ihn bir alten Etoppein verwünfcen könnten. 


Dienftag 





Bapern 


(Münden) Am 24. dieß fenerte die Bolz⸗ 
Schüpengefeufchaft zum filbernen Bolz das hohe 
Geburts: und Namens: Zeit nufers allgeliebten 
Königs, veranfialtet durch den Gefellfchaftes 
Vorſtand in deſſen eigenthümlichem Garten au 
der Glückaſtraße auf machitebende Welle. 

Sämmtlihe Mitglieder und die zahlreich ges 
ladenen Gäſte verſammelten fih um 5 Uhr in dem 
beſagten Garten. — Um 6 Uhr begann Harmonies 
Muſik, abwechslungsweiſe mit Geſang, ausgeführt 
durch Geſellſchafts-Mitglieder. 

Bey'm Eintritt der Dunkelheit wurde der 
Garten mit farbigen Lampen (mit bayer'ſchen, 
öſterreichiſchen, preußiichen, fächfifchen National 
farben) beleuchtet. Gin großer Bogen von Eichen: 
laub führte zu einer tranfparenten 15 Schub hoben 
Poramide, auf melcher fich Folgendes darftellte: 

Bavaria, zu deren Füßen der bayer'ſche Löwe 
ruht, — hält den Scepter und das Schwert 
Eräftig empor — und wird von Gott Mars mit 
einem Lorbeerfrang gekrönt. — Oberhalb derfels 
ben ſtrahlt im einem Sternenfranze der Buchs 
flabe L. 


Der Bibel der Poramide enthielt im rother 
franfparenter Schrift, befränzt mit einer weiß 
und blauen Guirlande, 


"Bereht und Beharrlich⸗ 


N“ 103. 


Münden, den 29. Auguſt 1826, 





rechts der Poramide war bie im Garten befind« 
lie Kapelle geöffnet und der Altae beleuchtet. — 
Ueber der Thür der Kapelle zeigte ſich die trans⸗ 
parente Schrift: 
Cr fchüpt bie Kirche, 
und baut Altäre 
in den Herzen ſeiner Bayern. 
Von da aus führte der Weg nach dem in der 
Mitte des Gartens ſtehenden fogenannten Bauerne 
bauſe (nach Urt der Gebirgslaͤnder, Mießbacher 16.) 
deſſen Feuſter mit blau und weißen Wecken ge⸗ 
ziert waren. 
Am Gibel dieſes Bauernhauſes war in Trand⸗ 
parent zu leſen: 
Auch aus ber niederſten 
Huͤtte 
ſteigen Segenswuͤnſche für 
kudwig zum Himmel empor. 
Um 9Uhr wurde von ſämmtlichen Anweſen⸗ 
den das National-Lied 
"Beil unferm König Heil !a 
vor der Kapelle abgefungen und nach der leßten 
Strophe: »Heil Dir, o Vaterland,« miſchten ſich 
in das 3 malige Vivat die hinter der Kapelle auf 
geftellten Trompeter (fogenannte Blehmufit); um 
= 10 Uhr wurde ein Feuerwerk abgebrannt — 
nach demſelben das National: Liedic,, unter Ber 
gleitung der Blasinftirumente, wiederholt, — und 
am Ende unter allgemeinem Ruſe: »Hoch lebe 
König Eubwig!« die Schluß +» Dekoration „der 


- 


ſtehend im einer langen Reihe römifcher Lichter 
und zweyer griechifcher Geuer, melde die, ganze 


Ihngegend heil erleuchteten, abgebrannt und das ö 


Get deſchloſſen. 

Um F 2Uhr Morgens verloſchen die Lichter — 
und ſchwanden vergnügt (König Ludwigs Stamm 
feguend) die bayer’ihen und fremden Gäſte. 

— Ym 26. db. M. fiel das gjährige Töchterlein 
eines Maurerd unverſehens in dem tiefen ſtark reis 
Benden ſtaual in der Fifchergafe und fluthete eine 
ziemliche Strecke neben dem vielen Zifchbehältern 
fort, fo taß man nur ein wenig von feinen Klei⸗— 


dern gewahrte; der Kopf war immer unter dem’ 


Mailer. Die brave Thereſe Rührmooſer, Zins 
mermanndtochter aus Parsdorf, dermal im Dienjt 
beym Bierwirtd Job. Breu, Nro, 572, rettete, 
als fie eben ihr Geſchirr am Waſſer reinigte, dies 
fes Kind mit vieler Geitedgegenwart und Gewandt⸗ 
Beit, welches etlühe Schritte ſtromabwärts unter 


die Fleiſchbank u. f. w. gefommen und rettungs—⸗ 


los verloren geweſen ſeyn würde. Auch iſt die 
Nachbarſchaft ſehr zu beloben, indem fie dem ars 
men Kinde nicht nue alle hülſreiche Hand leiſteten, 
fondern es auch mit ganz friſchem Weißzeug und 
Kleidung befchenkten. 

-- Am Sonnabend Abends 5 Uhr flürzte ber 
Waſſerbube Wimmer, ben dem Bau des Odeons 
in die Kellerwölbung, zerichnetterte fich den Kopf 
in zwey Hälfte, und verſchled nach einem kurzen 
Röcheln. 

Die konigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
kreiſes richtet ſehr weiſe ihre Augenmerk auf die 

Beförderung des Anbaues der Delgewächfe und 
die Gerichtung von Deblmühlen. 

— Am 19.'d. brannten des Wirths 305. Hu m⸗ 
mel zu Legau, k. LBog. Grönenbach, Haus, Vieh— 
ſtall und Scheune ganz ab. Um 21. zu Neu— 
burg dee Gemeindeftadel nächſt der Kaferne. Hätt' 
eine ſehr gefährliche Beuuft werden Fönnen. 

— Am 21. halb 11 Ube Nachts „brannten zu 

Herchs beim einige Stunden von. Würzburg, - eis 
nige Gebäude ab, 
.— Im Markt Schwabmünchen folfen gegen 
40 Stück Hornvieh ‚au einer gejäbrlihen Seuche 
erfrauft uud mehrere daran auch Kon: gefallen 
fenn, 

— In Mainbernheim it die Eottoßollecte 
(Durchichnittsertrag 150 fl, jährlich) erledigt. 
— Die Pfarre Weffiszell, Log. Friedberg, 
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iſt durch Verfekung ihres bisherigen Beſttzers ers 


ledigt ; Einkünfte: 558 fl. 40 fr. ; Laſten: 72 fk 
24 kr.; Beinen Hülfsprieiter, feine Schule. 

— Die Bartholomä-Dult zu Landshut fing 235. 
Auguft an und ender am 6 Sept. 

— Die Pfarre Windsfeld it erledigt. Trägt 
932 18. 285 fr.; und bat nur 27. 7 Er, Laſt. 

— Den dem Fifealats-Neceprorate in Würzburg 


Tann man die Mijalien der vormaligen geiftlichen 


Debörden zu Aſchaffenburg, von feinem Papier 
und fchönen Kupfern, für A fl. das Stüch Faufen. 
— Hr. Pfatter M. Kellner bat bie Pi. Hiente 
heim erhalten. 
— Yın 28. Hug. wird zu Regensburg die fchöne. 
Gemäldefammlung des feel. Hrn. Kauonikus Gg. 


Oöchſtätter und am 1. Sept. werden zu Würz⸗ 


burg die zur Frhrel. v. Asbeck'ſchen Maſſe geböris 
gen Bücher, Rupferjtiche, Delgemälde u.f.w. an 
den Meiftbietenden verjteigert, 

— Der Schuldienſt zu Lichtenau (Cantor Lang 
ift geftocben) iſt erledigt. Trägt 302 fl, 58 fr. 
— So aud) die Pfarre Gailnau (Pfarrer Albrecht 
it todt); erträgt 819 fl. 445 kr.; Laſten: 131 fl. 
48 fr. — Ferner die Pfarre Lenkersheim; Ertrag 
sı89fl. 65 kr.; Laſten 94 fl. 95 fe. Dann die 

farre Haundorf (Pfarrer Vogtherr iſt ge 

florben) ; erträgt 403 fl. 14 Er. Laſt rfl. 55 Pr. 


In Konftantinopel find die Lebensbedürfniffe 
sm 5 Prozent gefallen. Künftig follen alle Un— 
terthanen, ohne Unterfchieb der Religion, vor dem 
Geſehe gleich fenn. Nach der alten Vertheilung 
der Staatslaften zahlte der Grieche 60, die Armes 
nier‘9, die Juben 7 und die Türken 24 Prozent, 
und ben einem Unlehen mußten die Griechen 56, 
Die Urmenier 26 und die Inden 18 Prozent ben: 
tragen. — 30,000 Janiticharen find in Konftantinos 
pel umgefomnen, 50,000 aus biefer Stadt ver 
bannt worden. Die bisher beitandenen 10 Proz. 
Gerichtsſporteln follen auf 2 Proz. redueirt und 
die Richter vom Staate befoldet werden. Die 
größte Sicherbeit berrfcht in Konjtantinopef. 

— DdDie Pet berefcht in mehreren Quartieren 
son Konftantinopel und verjchont felbit die Fran: 
Ken nicht. Sie fol ſich auch. auf einigen im Hafen 
iegenden Schiffen gezeigt haben und überhaupt 
dießmal von fehr bösartiger Natur ſeyn. 

— In Traynik, in Bosnien, ließ ber dortige 


Paſcha, als er den Ferman wegen Aufhebung der 
Sanitfcharen erhielt, feine Qanitfcharen ausrücen, 
und las ihnen den Ferman felbit vor. Als er 
auf die Stelle fam, wo der Fluch über fie aus: 
geiprochen wird, biele er plöglich inne, ſteckte den 
Berman in die Tafche und entließ die Janitjcharen 
nach Haus. 

— Hr. Gambart in Marfeilfe entdeckte einen 
Eometen im Sternbilde des Eridan. 

— Der um die Emporbringung bes Geiden: 
baues fo ehrmürbig befannte Kunſthändler Bol 
zani zu Berlin bat heuer aus 26 Loth Raupen. 
Evyern eilf Zentner und fünfzig Pfund 
der vortreffligflen Eocons erzeugt, welde eine 
Seide geben, ganz gleich der ächt italienifchen, 
Das Ubhafpeln der Eocond hat bereits am 29. 
Inly angefangen, und wird bis Anfang October 
dauern. 

— In Halle ward am 5. Aug. eine bejabrte 
Frau von einer (mahrfcheinlich gemöhnlich grauen) 
Fliege in der Gegend des Handgelen?s geitochen. 
Die Stelle entzündete fich fogleih und am fol 
genden Morgen war ber Arm bis an die Schul⸗ 
ter geſchwollen. Kalte Umfchläge, 3 Pfund Blut 
abgezapft — Alles half nichts, am Tten Tage 
nad dem Stich war bie Frau tobt. Die Stech⸗ 
fliege hatte wahrjcheinlih vorher ein Rind ges 
ftochen, mweldes am Milzbrand Franf war, und 
nun der Frau das fchredlihe Gift eingeimpft. 
Gleich amputirt, ausgefchnitten o.f. wäre bas 
Beßte; fo au ben Biſſen wũthender Thiere. 
— — — — — — — — — — 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern, 

(Münden) Der Landbote hätte 8 Tage 
fang zu thun, wenn er alle Feyerlichkeiten des 
Geburtös und Namendtages Seiner Meajeftät, 
unfers allgeliebten Königs, bererzäplen wollte. 
Allenthalben nur Eine Freude, Ein Jubel! In 
den Fatholifchen und proteftantifchen Kirchen wurde 
berzlich für Ihn gebetet, fo auch in der fhönen 
Synagoge. Der Himmel hatte aud fein bayer⸗ 
fches Gewand angetban, und lächelte recht lieb⸗ 
lich auf das Feft herab, das treue Kinder ihrem 
Dater fenerten, und wobey Alles Einzelne zum 
Ganzen barmonirte. Die fhöne Parade des 
Linien⸗ und Bürgermilitärd, ber impofante Zug 
der Schüpengefenfhaft, und nun gar ber Jubel 
in den Gärten und Privat:Zirkeln. Im Milch 
garten wurde bey Beleuchtung und Harmonie, 
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Muſik, welche den Hymnus: »Heil dem König« 
ſpielten, ein Feuerwerk abgebrannt , unter lebhaf⸗ 
tem DBivatenfe der zahlreichen Gäfte brannte iu 
blau und gelbem Feuer der Namenszug des Kö— 
nigs, fo wie ein Bildniß in einem fchönen 
Tranfparentgemälde in der Mitte des Pavillons 
glaͤnzte. — Die Schießftätte war beleuchtet und 
ein coloffaler Tronfparent zeigte des Könige, 
Bild im Purpur bes Thrones, Go hatte auch 
der Praterwirth feine Beleuchtung und andere 
Anſtalten recht brav gemacht. 
- Am Tage bes Feſtes begann durch die Dir 
firifts » Vorfteber, aus Auftrag des Magiftrats, 
eine Collecte Haus für Haus für die Griechen. 
Am Vorabend fprangen im Hofgarten die 4 
Bontänen wieder, und — was wirklich zu bewuns 
dern — das Ddeon ward an bem Feſttage fchon 
unter Dad) gebracht und feyerlichſt befränzt. (Aus 
allen Städten und Märkten des Königreichs Taus 
fen gleichfalls die freudigften Berichte ein.) 

— Der verftorbene biefige bürgerliche Hausbes 
fiber Pechdaller hat dem Taubftummensänftitute 
zu Freyſing ein Legat von 508 Fl. und ber bürgerl, 
Hausbefiper Krumper der Taubftummenfchule 
ein Legat von 100fl. vermacht, wofür ihnen das 
allerhöchfte Wohlgefallen Sr, Maj. des Königs 
zu Theil rn 

Herr Quaſi⸗ man! 

Derzeife biefen Titel, allein im der Beziehung, 
in welchee ih an Dich fchreibe, haben wir fo et» 
was Quafi an uns , unb wenn ich einen andern 
gebraude, weiß ich nicht, ob es mir nicht ergeht, 
wie jenem Junker, welcher einen Bauern für einen 
Haafen gehalten. — Bey deinen Kreuzs und Quer 
gügen gibft du dich mit Lieferung von Waaren ab, 
bift ja fogar ein Quafiftodjobber, denn mit Deinen 
Abonnenten haft du einen Papierlieferungsvertrag 
auf Zeit geſchloßen. — Meine Wenigkeit hatte 
nun auch eine Lieferung übernommen, zwar nicht 
von Sachen, doch von Quafifachen, denn bey dem 
ehemaligen Herrn der Welt Ponnten fie Sachen 
werben — von Menſchen. — Meinen Vertrag zu 
erfüßen, wollte ich eben in -Dein Abfteigquartier 
geben, um mich bey dir Raths zu erholen, als ich 
ganz in beffen Nähe. auf einer nen gemalten Tas 
fel die Worte lad: ... © .. re, bgl. Lohn⸗ 
Butfcher , und daneben für diejenigen, melde als 
leufalls nicht lefen Fönnen, einen Wagen mit gal⸗ 
loppirenden Pferden, — Nun, dachte ich mir eins 
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mal: feiihe Defen kehren gnt, ein neuer Schild, 
aljo gute Bedienung und daun Dachte ich bie 
Abſchilderung ſolle eigentlich bedeuten, mas mau 
zu erivarten, aljo galloppirende Pferde — ſchnelle 
Pferde — fo wie ich auch bis Dato deinen Schild 
für ein Anzeigen gehalten habe, daß Du ein bifis 
ger Landbote, der Jeden beißt, welcher nicht thut, 
was Dir Recht it, denn dag Du Dich vor dem 
Hunde zu wehren hätteft, Bann ich nicht glauben, 
da ein wohlerfahrner, weit und breit herumkom⸗ 
mender Landbote jedem Hunde befannt feyn muß. 
— Nun, babe ich bey Dir Unrecht, fo erging es 
mir, wie mit dem neuen Schilde. — Doch nun 
in Erzählung meines Anliegens weiter. — Ich 
ging alfo zu dem lieben Manne unter dem neuen 
Schilde, und unterbandelte mit ihm, daß er mir 
auf den andern Tag, Morgens um 95 Ubr, einen 
guten bequemen Wagen und gute fchnelle Pferde 
zue Lieferung leihe, verfprach ibm bedeutenden 
Lohn und zum Zeichen. des gefchloffenen Vertrages 
gab ich ihm ein großes Stüdlein Geld. Der andere 
Tag Fam, und damit auch mein lieber Mann 
käme, ließ ich ibn um 9 Uhr daran erinnern, 
ja in einer halben Stunde da zu ſeyn — denn 
NB.mir lag ungemein viel daran, zu einer gemifs 
fen Seit einzutreffen. Es wurde 10 Uhr — Fein 
Menfch Fam. Auf dıe Frage um die Urfache, hieß 
e3: die Pferde wären noch in der Schmiede, und 
kämen den Augeublid, — Geduld wollte ich num 
noch den Augenblick haben, allein er dauerte bis 
über 112 Uhr. — Da kam denn endlich ein Kas 
' sten daber gefahren, welcher aber dem accorbdirten 
fo unähnlich fab, daß ich meine Waare nicht ein- 
mal bineinpacen Fonnte, und Daß ich von dem Fuhr⸗ 
manne einen andern Wagen verlangen mußte, 
weldyer denn auch um 125 Uhr, alſo 6 halbe 
Stunden nach ber beftellten Zeit, glüdlich anlangte. 
— Wire num mein Here Lopnkutfcher ein Pofts 
halter gemwejen, fo hätte er mir nach $. 16. ber 
Verordnung vom 1. Map 1824. den Betrag von 
Poft: und Teinkgeld von 15 Station bezahlen 
müffen, und wäre noch einer, ben befondern ms 
fänden angemejjenen, Strafe unterworfen worden, 
— ſo aber wurde ich bloß damit getröftet, daß 
ed num deito fchneller ginge Ich Habe ‚gerne, 
daß die Pferde vom Stalle weg langſam fahren, 
und ermahnte den Kutfcher erſt nad einer Wiers 
telſtunde, einen Zurgen Trab zw beginnen; alfein 
wie erjtaunte ih, als ich zur Antwort erw 


hielt, daß Fönne nicht ſeyn, denn die Pferde wä- 
ren erjt Tags zuvor von Nürnberg gefommen, 
und hätten den ganzen Morgen fiafern müßen, 
und fo Famen wir denn in 6£ Gtunde an dem 
Drte an, an welchen ich früher ſtets in 3 oder 
noch weniger Stunden gekommen mar. Einen Be 
griff dee Schnedigkeit Faunjt du Dir daraus ma— 
hen, daß ich, etwas lahm und ein fchlechter Fuß: 
geber, zwen Poftitunden lang vorausgehend, an 
dem Ziele eine halbe Stunde früher anfam, als 
meine Lieferung. Die Pferde rubten num einen 
ganzen Tag aus, Da ih auf der Kücklieferung 
Semanden mitzunehmen hatte, welchem bie Abend- 
luft nachtheilig war, fo ließ ich den Knecht fragen, 
in welcher Zeiter fi deun mit ausgerubten Pfer: 
ben, beu Weg zu machen getraue, und erhielt 
zur Antwort: in 55 Stunden ; ih fuhr num fünf 
Stunden vor Nacht fort, und Fan erſt 2 Stun 
ben ‚nach Nachtanfang an. — Ich übergehe die In: 
bequemlichfeiten, welche das Betragen des fahren, 
ben Kuechts auf der Reife machte, — Was fagit 
Du nun, Herr Quaſicollega ? Die Eönigl. Poſthal⸗ 
ter werben gejtraft, wenn fie fich fo betragen, Du 
erhältjt Feine Fracht bezahle, wenn Du nicht zue 
beftimmten Zeit. die Waaren ablieferft; allein was 
gefchiebt fo einem Menfchen, der fih noch dazu 
bedeutend bezahlen lieg? Haft du einen Advokaten 
in ber Nähe, fo wird er Dir gleich ſagen: man 
flelle actionem locationis conductionis utilem an, 
und ſtelle das Petitum: Beklagter möge zue Bezah⸗ 
lung des lucrum cessans und damnum emergens 
angemwiefen werden. Allein Prozefje machen vielen 
Derdruß, und fo bitte ih Did nur, Jedermann 
zu rathen, daß er an meinem Schaden Flug wers 
de und fih von fo Jemand nicht bedienen lajfe ; 
ba ich aber wahrfcheinlich das Gallenficber befoms 
men werde, fo bitte ich Dich, mir mit nächfter 
Gelegenheit eine Parthie Hppefafuanna mitzubrins 
gen. Dein Quaſikollega. 
Burshaufen, 25. Auguft 1826. 

Ein trauriger Vorfall flörte die Freuden des 
heutigen Feſtes. Der . bürgerl. Büchfenmacher 
und BZeugwartsgebilfe Franz Xaver Fifchbacher, 
ein feiner Runftfertigkeit und feiner bürgerl. Tu— 
genden wegen ſehr geachteter Mann , verlor fein 
eben, indem , während des TeDeum, ein Föller 
zerſprang, deſſen Trümmer feinen linfen Arm zer 
fhmetterten. Nach einer Stunde hörte er auf 
zu atmen. So nahe find Freude und Leid! 


Ein Verein der Unteroffigiete des 1. Batall« 
Tops des E. 14. Lin.Inſ.NRegiments im Afchaffen: 
burg fenerte am Vorabend das Namends und 
Geburtsſeſt Sr. Maj. des Königs durch eine 
- Derelihe dramatifche Vorſtellung, welcher bie 
Ullerhöchften Herrfchaften mit ſichtbarer Rührung 
uud Bufriebenbeit behywohnten. 

— Den 1. Preis bey'm Pferberennen in Nürns 
berg erhielt Rav. Krentel von Münden; ben 2., 
3. und 8. Anton Schütz von der Yu bey Müne 
chen; den 4. Neudecker von Münchsborf; ben 5. 
3. Huber v. Braunau; den 6. Peter Ditermaner 
v. Dachau; den 7. Finfterer, Gaftgeber von Nürms 
berg; den 9. Hr. Beneralslieutenant Frhr. von 
Lamotte in Nürnberg; den 10. Ge. Durchl. der 
Hr. Fürſt von Thurn und Taris vou Ansbach, 
Dberfi; den 14. Wirth Bergmair von Ountrams 


ſtadt im Iſarkreiſe — 15 Pferde batten fi ger 


meldet; 4 Preife kamen nicht zur DVertbeilung. 
— Ym 23. db. wurde das 6 jährige Sbhuchen 
bed Herrn Dberlieutenants Barons v. Speidef 
su Waſſerburg ertrunken in einer Lade gefunden, 
— Um 14. Yung. murde zu Stambad ein 15 
Monat altes Mädchen zur Tode gefabren. 


— Bu Griesbeckenzell, F. Log. Aichach, brannte 


Das Haus des Simmacher am 26. d. ab. 

— YUm 16, dieß erbentte fih der Winzer 3. 
Baßler von Mußbach im Walde an einen Baum, 
50 Jahr alt, Wittwer und 8 Kinder. 








Neues k. Hof: und National; Theater. 
Dienſtag: Die Müllerin, Dper in 2 Alten 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor 

Dienftag (sum Gritenmal und zum Bebten ber 
Urmen): Staberis Reife dur bie Hölle ober 
ber. Luftſchiffer, eine Lokalpoſſe in 3 Aufzügen, 

Mittwoh: Daffelbe, 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vonm 20. Auguſt 1826, 

Kom Sfl 38 kr. 

Haber 3 u 29 u 





* Maisen gfl. -7 ir 
* Gerfte 5. LEI 


: Todesfälle in München. . 

Den 23. Yug.: of, Beureither, Schubmader 
gefelle von Bolzheim, 309. a., an Leberverhärtung 
und Lungenfüht. Peter Gramer, Zaplöhner, 68 Jahr 
alt, an Altersfhwäche. Beau M.A Lindmer, bal, 
Kornkäuflersgattin, 403. a., nebſt ihrem todtgebornen 
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Find, am ſchwerer Geburt. Anna Brunner, Mins 
— ge a, an ANNE 
en 24. b.t Hr. Fran; Rav. Gra ofſaͤgmuͤ 

76 J. a., au Altersſchwaͤche. SE 

Den 25, d.: Frau Magdal, Mittelhuber, Biere 
wieths:Wittwe, 769. a,, an Altersſchwaͤche. Kram Barb, 
Seifried, Färdermeiftere-Wittwe, 549. a., an Mas 
genverhärtung. Frau Anus Maier, Militär-Pulvers 
Nuͤllers-Gattin, 669. a., an Lungenbrand, Frau M, 
U Reumapyr, Rehnungstommiflarsd:Battin, 68 Sahe 
alt, an ber Abzehrung, als Folge mehrerer Drüfenvere 
härtungen, 

Den 26. d.: Frau Kath. Murel, Hofbildhauers« 
Wittwe, 77 3. a, 77 J. a., an Altersſchwaͤche. 

Dein 27. b.: Frau M. A. Haßlbaur, buͤrgerl. 
Metzgerin, 37 Jahr alt, ' 

; Ausmwärtige Todesfälle. i 

Bu Schwabach: Der Thierarzt Gonrad Ruhl. Zu 
Schweinfurt: Der hochw. Herr Joh. Chriſt. uil rich, 
Pfarrer und Gapitels = Senior von Nemlingen. Ja 
Nürnberg: Der geweſ. Voltsfhullehrer Hr. Bad). Erh. 
Sämib. Der daſige Stadtmagiftratsr und Polizeys 
Aktuar Hr. Georg Hein. Beder. Zu Erlangen: Herr 
Oberſt Mitter von Maffon. Zu Würzburg: Hr, P. 
Burkard Seifrieb, ehemaliger Kioftergeiftlicher zu 
Thetes. Hr. Kilian Krug, Umiverfitäts : Fechtmeifter, 
III, praes. den 25. Aug. ZUhr Rachmittags, - 

Zraunftein, am 23. Auguſt. — Bur Feyer bes 
Höcfterfreulichen Geburts ⸗ und Namensfeſtes Seiner 
Majeftät unfers allergnädigften Königs, hatte am 
20,, 21, und 22, d, M. ein Frey⸗ und Freudenſchießen 
Statt, welches von Seite der Titl. Herrn Beamten, 
Bürger, Schuͤtzen und Schuͤtzenfreunde ber hieſigen 
Stabt und Umgebung veranftaltet wurbe. Die Reful⸗ 
tate deſſelben dürften jedem Herrn Schüsen, der bey 
dieſer feſtlichen Gelegenheit um den Preis geworben 
Hat, wicht unwillkommen feyn. Deßhalb mag Folgene 
des zur freundlichen Rüderinnerung-bienen, Es fanden 


‚fh aus verfchiedenen nahen und fernen Gegenden 66 


Schuͤtzen ein, bie fih ald Männer, melde Büchfe und 
Btusen nad ächter Bandesfitte meifterlich zu handhaben 


verſtehen, befonders dießmal gar fehr ausgezeichnet has 


ben. Obwohl auf dem Haupte und dem Kranze bie 
Scheiben gemalt waren, fo blieben doch 25 Einfer auf 


.jeber diefer Scheiben ſtecken, und auf dem Glüde, wo 
in Allem 3756 Schuß geſchahen, und folglich nach der 


eben fo billigen als vortrefflichen Daffnerfchen Methode 
1788 Gewinnfte gemacht wurden, kamen 11 Punftens 
Schuß, 744 Dreyer und 382 Zweyer zum Zuge, fo daß 
wur mehe 151 Einfer, bie aber bucchgehende mit halber 
Kugel ben zweyten Kreis mußten berührt haben, in bie 
Gt winnfe trafen. 


a4 


Die Seren Beßtgewinner find auf bem Haupte: 
1. Hr. Berndt, Wirth von Ziftlings (11 fl. fammt Fahne 
mit dem Bildnife Sr. Maj. des Königs.) 11. Here 
Buchauer, Weinwirth von Wafferburgs {sfl. zo kr. 
ſammt Fahne.) — Auf dem Krauze: I. pr. Josl⸗ 
mayr, ®. Forflamts:Xftwar von Altötting, (11 fl. ſammt 
Fahne mit dem Bildniſſe Ihrer Maj. der Königin.) 
U. Hr. Jatk. Reifer, gräfl, Revierjäger von Reubeuern, 
(5 fl. 30 ir. fammt Fahne) — Auf bem Gluͤcke: 
I. Hr. Singer , Faͤrbermeiſter von Neudtting; (a1 fl. 
fammt Fahne mit dem Bilbniffe Sr. k. Hob. des Prins 
gen Karl von Bayern. II Hr. Eder, Kaufmannsfohr 
don hier, (5 fl. 30er. fammt Fahne.) 

Die durch ununterbrochene Aufmerkſamkeit ber thaͤ⸗ 
tigen Herrn Schüsenmeifter Progino und Winklpeiner 
nie geflörte Ordnung, das herrliche Wetter, — die duch 
Rage und feſtlichen Sch nud befonders freundliche Schieß⸗ 
Hätte, dann der gefellige Befuch mehrerer Titl. Herrn 
Badegaͤſte vom nahen romantifhen Abelholgen trugen 
zur Verherrlichung dieſes Freudenſchießens ungemein 
dletes bey. Möge ber Himmel väterlich gemähren, fols 
ches ZFeſt viele Jahre hindurch im Gefühle vom Huldis 
gung und Treue für Ludwig und Therefia veran— 
falten zu können. 

Ein Schuͤtte. 


112. (20) Rogisvermiethung. 


Am ©t. Peters: Play Nro. 631 find für gegenwaͤr⸗ 
tiges Ziel Michaeli zwey Wohnungen über ı und 2 
Stiegen, jede von 5 bis 6 Zimmern, Küche, Speife und 
Keller u.f w., durchgehends ganz hell und an der Son— 
nenfeite, für Zo0fl. jaͤhrlich, am ftille und ruhige Gas 
mitien zu vermiethen, 





107. (a6) Anzeige 

Der fo befiedte Mänfter Shachtelkäfe in der 
Meht:Miederlage in der Perufagaffe, allgemein befannt 
wegen ihres vortvefflihen Königs: und Munds 
Mehls von Kern, wurde äuferft ſchnell abgefegt und 
veranlaßte feither häufige Rachfragen darnach. Da nım 
wieder eine bedeutende Partie ſolcher Kaͤſe daſelbſt hins 
'terlegt worden, fo macht man dies hiemit befannt, vors 
zügtic; für Diejenigen, welche die Niederlage nicht ges 
wöhntich mit Abnahme beehrten, und bemerkt zugleich, 
das die meiften Artikel unter dem feftgefegten Preiſe, 
fo wie audy der Käfe, dee vom vorzuͤglicher Qualität 
iſt, per ganze Stüde um ein Wiertheil wohlfeiler vers 
Kauft werden. 


113. Dienffgefud. 

Eine Perfon, die 500 fl. Gaution feiften Tann, 
wuͤnſcht ein untertommen ats Rabnerin oder Haushäls 
terin. Der Landbote fagt das Nähere: 


114. Heute, Dienftag den 29. b-, if im Milde 
garten Harmonie» Mufit mit Beleuchtung des Garten, 
J 





215. (30) Weit ich den Laden in dem Danner’fchen 
Kaffeehaus unter den Bögen auf bem ehemaligen Eyer⸗ 
markt Nro. 162 gaͤnzlich aufgebe, made ih befannt, 
taf alle gegenwärtigen Waaren unter bem gewöhnlichen 
Preiſe verlauft werben. 

Franz Kuftermann, 
Schuhmacher. 





116.(30) In der Burggaſſe, Nro. 169 über 3 Stier 
gen rüdwärts, find für die am 5. und 6. Sept. ſtatt⸗ 
finden:e Ziehung ber k. b. Randanichen » Rotterie, woyon 
d. I. Preife von 4000 fl. und abwärts bis sofl. plans 
mäßig auf bie unverzindlichen Zehner fallen, derfeiben 
Läuflich zu haben, und aud bie in diefer Bichung darauf 
fallende Treffer, ohme die Loofe zu bedingen, 


117. Rünftign Mittwoch und Donnerftag, (dem 
30. und 31. Auguft) ift in der werktägigen Ribefäjute 
im Servitenklofter die Arbeitöausftelung, wozu gchors 
famft eintadet 

Zofeppa Gerber, Arbeitsichrerin. 


110. Ein ganz neuer Flügel von 6 Dftaven iſt für 
den monatlichen Preis von brey Gulden zu vermie 
then, und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere 
Beit nimmt. Zu erfragen in der St. Annas Vorftade, 
Kr, 83. neben ber Kirche, 





Gott gefällige Gaben. 


Kaum haben 2 edle Männer, B. und W., Im letz⸗ 
ten Landboten bas Mitleiden gutgr ‚Herzen für bie 
durch den Blitz verunglüdten 2 armen Kamilien, des 
Maurers Burgftalier und bed Zimmermanns Kopp, 
in Anſpruch genommen, fo folgte au ſchon Segen 
ihrer menfchenfeeundlichen Bitte, 

Am 26. licfen ein: 


Von Hru. ReT. ...3fl. 6 
” ” D. G. ... — » 36. 
”»„.» O. R. W. —— ⸗⸗e— 5 48 ” 
” ” R. T. . 0 0. I» 12» 
*„*« » FrH oe... 1» 21 * 

Ein Ungnamtr 2.0. un 24” 





Summa 7 fl. 27 ktr. 
Zur gleichheltlichen Wertheilung unter genannte 2 Far 
milien, welche gewiffenhaft beforgt wurde. 

Der Landbote, 


Der Bayerſche 


Berfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 







Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofentpal, 


Eine gute Staatsform If einem Gewande zu vergielchen, weiches ale Bewegungen dei Körpers 


deckt und keimer berfeiben jur Kar wird. 


Donnerftag 


N» 104. 


Münden, den 31. Auguft 1826, 





Bayern 


München) Wie denn der Landbote ges 
woͤhnlich die wichtigiten Neuigkeiten am fchnells 
ften mittheilt, fo gefchab es auch mit der froben 
Runde: daß Ihre Majeftär die Königin 
von Bayern am 26. Auguſt glüdlih von 
einer Prinzeffin entbunden worden ſev. 
Er erfuhr fie. ſchon am Montag Abend nach 4 ihr, 
Tonnte fie, aber, nuc noch. in 600 Eremplare von 
Nro, 103 bes Landboten aufnehmen, Gegenwär— 
tiges alio für Diejenigen verebeten Lefer, die das 
vorige Mal damit leer. ausgingen. Die politis 
fhe Zeitung hat's aber auch gebabt, und bie 
Münchner, haben's ſchon gemerkt, an dem Glocken⸗ 
geläute und dem Ranonendonner (deefandbete 
wäre bald zum Bett berausgefallen) und au dem 
fröhlichen Bivarrufen um 105 Uhr Nachts in allen 

gen. 

— Am 29. dleß wurde im der Kirche zu Unſrer 
Lieben Frau em feverlihed Hochamt und Te 
Deum zue Dankſagung für die glückliche Entbin: 
bung gehalten. 

— Ein ans Afchaffendarg vom 18. Ang. daties 
ter Fönigl. Armeebefehl verfügt viele Beförderuns 
gen, Penfionirungen und Eparakterifirungen der 
Armee. 


— Vergamgenen Freytag laugte Hr, Hofrarh 


Dr.2. Heller, Profejfor ans Erlangen, bier an und 
erwartete einen Colegen,, um eine Reife nach 
Wien zu machen, flarb aber den Montag im 
Gaſthofe zum goldenen Bären am Gchlagjluffe! 

— Noch ein Wort über bas ſchöne Odeom 
Daſſelbe wurde erſt vor 7 Monaten zu bauen ans 
gefangen, ftebt 25 Schub im Boden, ift 160 Sch. 
lang, 135 breit, und, ohne das Dad, 65 Schuß 
bob. Der Saal ift 124 Schuß lang, 78 breit 
und 55 hoch. 

Der Dachſtuhl, welcher am 25. d. aufgeſtellt 
wurde, ift ſehr flach und mit einem künſtlichen, nur 
7 Schub hoben, Sprengmwerke über dem Saale 
verjeben, und wirb gänzlich mit Kupfer eingedeckt. 
Bey Aufſtellung dieſes Dachſtuhls, eigentlich beym 
Schluß dieſer Urbeit, Udends 6 Uhr, fand die alt⸗ 
herkömmliche Ceremonie ſtatt, daß nämlich von 
dem, den Bau leitenden, k. Baurath Hrn. Him b⸗ 
fel — (die oberjte Leitung gefchieht vom königl. 
Hofbauintendanten Hru. v. Kleupe, mwelder auch 
den Plan zu dieſem Gebäude entworfen bat) — 
und dem Hofbaucondutteur Bang an bis herab. 
auf den legten Palier und mehrere Gefellen mit 
einee Zimmerbade 3 Schläge auf den gleichfam: 
Iepten Dachfparren oder Nogel, als Beichen des 
nun in feinen Haupttheilen glücklich vollendeten: 
Werks gefchaben. Sodann wurde in Gegenwart’ 
einer großen Dienge Zufchauer der Bufch (Bofchen) 


mit ber Bönigl. Krone , dem 2, welches init 
Eichenlaub und Blumen umfchlungen und mit 
2 uatlonalfarbigen Bahnen geziert war, unter 
Teompeten » und Paukenſchall aufgeteilt, woruach 
der Zimmermeiſter Reifenſtuhl Folgendes ſprach: 
»Doppelt heilig ſey und der Tag, welcher uns 
den erhabenſten der Könige und Ludmwigiden 
Großen gab! Wenn Sein fühlendes Herz nah 
und fern Thränen trodnet, fo it Sein ſchaffender 
Geiſt überall gegenwärtig und belebt tiefwirkend 
Technit und Kunſt. Ihm verdanken wir dieſen, 
wie aus der Erde hervorgezauberten und Müns 
chend Bewohner überrafchenden Mufentempel, der 
ſtolz an diefem denfwürdigen Tag feinen erhabegen 

Scheitel fließt, woran ich im Gefüpl aller treuen 

Bapern rufe: 
Es lebe Bayerns König, ber Kunft 
Beſchuͤtzer u 

Nun folgten die gi ſſenden Worte vom- 
Heren BR. Himbfel: er Huld unfers aller⸗ 
»gnädigiten Monarchen Serdanfen wie das Daſeyn 
wdiefes Gebäudes, es ift das Erite, welches unter 
»der glorreihen Regierung einer Pöniglichen 
“Majeität begonnen und bereits bis zum Schluſſe 
„des Dachituhles gediehen ift, und zwar am heu: 
"tigen feſtlichen Tage — hoch lebe unſer aller: 
»gnädigfter König Ludwig !« — Als hierauf der 
felbe deir Toaft auf das Wohl des Königs, der 
Königin und des ganzen Föniglichen Hanfes ause 
brachte, wurde er vom: ganzen anweſenden Baus 
perfonale freudigſt wiederholt, worauf jedes Mal 
Pauken und“ Trompeten von Dach herab erſchall⸗ 
ten. Schluß folgt.) 

— Die F. 6b, Hofbau⸗Jutendanz iſt jezt 
iu dem F, Drfünsfcheidegadengebäude , der k. Hof 
pfifter gegenüber, 

— Die Flora ſagte im Neo. 144, es ſeyen 
in dem lepten Tagen im Landshut mehrere Duelle 
vorgefallen und 2 Studireude verwundet worden; 
allein das Wahre. ift, daß fi; der hoffnungsvolle 
Sohn fehr angefehener Eltern durch ein vierfans 
tiged Iuſtrument verlejte, und eiu anderer wegen 
Magenkrampf in der Macht den Uryt rufen lieh, 
woraus bie liederlich⸗ Fama ſogleiq Duelwunden 
machte. 

—Wor 'ded Oru ſe re art Rennyferden haben 
fie eueiofe Manſchettenn! weil fie fogar in einer 
Öffentlicher Ankündigung eines Pferderennens zu 
Bogenhauſen einen deſto zahlteichern Zuſpruch 
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boffen, da Hr. Krenkl verfprocdhen habe, er wolle 
mit feinen Pferden nicht daben erfcheinen. 

— Anfrage. Der Landbote hat ben Ges 
legenbeit der für die Studirenden der hieſigen 
Univerfität bebürfender Wohnungen ein vernünfs 
tige Wort geiprochen, aber zu münjchen wäre, 
daß die Piffe fämmtliher Studirenden mit Aus 


‚gabe ihres &eburtsorts oder des Wohnorts ihrer 


Eltern öffentich bekannt gemacht würde, weil 
unter ben hieſigen Einwohnern fi gewiß mans 
her fände, Der unter ihuen einen außerdem ihm 


"unbdefannt bleibenden Landsmann, visjleicht dem 


Sohn eines - alten Freundes , begrüßen umd fich 
feiner gerne mit Rath und That annehmen würde. 
Zür die Eltern, wie für den Jüungling, würde dies 
manche beilfame Folge haben. . 

— Regifteator Utteukofer if erfter Regiſtra ⸗ 
tor und der quieſcirte Regiſtrator der Regierung 
des Ob. D. Kei, Goswin Edart, 2tet Regiſtrator 
ben dem k. Appell,» Bericht für den Iſarkreis ge⸗ 
worden. — Die erneuerte Wahl des 2ten rechts⸗ 
kundigen Bürgermeiſters und des 4aten rechtskun⸗ 
digen Magiſtratsrathe in den Perſonen bes J. 
Klar und Mar von Schmadel wurde beſtätigt 

— Um 28. Uug. wurde im Schwabingerbach 

in Schwabing bey München eine todte Weibs— 
perfon, obngefähe 20 Jahr alt, uittlerer Größe, 
gefunden, Man vermutbet, fie fen aus Müuchem, 
uud lag woch nicht lange im Waſſer. 
— Am 27. Anguſt ertranken mitten auf dem 
Ammerſee 9 Perſonen, Theils von Erling, Theils 
von Herſching, von Bayerdießen zurückkehrend, 
inden ber Kahn unſchlug. Der Fiſcher und fein 
Weib retteten ſich. 

— Der men ernannte Biſchof von Speyer, 
Domkapitular Mantl, iſt ehr geboruer Wrainzger, 
war 3 Jahre lang Benedictiner anf der Jakobs—⸗ 
burg, giug dann in: das Clerical⸗Seminar, ward 
in der Folge Profeffor am kathol. Gnmmafinns 
zu Frankfurt und daranf Hoſuieiſter bey demFür: 
fen Eolloredo in Wien. . 

— Am 1, Auguſt feyerte zu Dillingen das k. 
Ste Chevaurlegerd : Regiment (Alt Leiniugen) ſein 


‘5Hjäbriges Jubiläum aufs Prachtvollſte und Herz: 


lichſte, bey, welcher Gelegenheit brave Gedichte 
vom Hru. Major Grimmeifen u. U. erjchiehen. 
Eins davon, nach der Melodie: Wohlauf, Kanterar 
den sc. 20, tbeilen wir nächftens mit. 

— Von Nürnberg aus wird binfichtlich bes 


Pferberemmeniß” berichtigt, daß den 9. Preis das 
Pferd’ des Herrn Barons von Lamotte, Junkers 
im k. 2. Chevauslegerd:Regiment zu Ansbach, und 
den 8. nicht das Pferd des Schü, fondern das 
des: P. Dberpoftamts:Stallmeliters Herrn Edert 


erward, und daß der Gewinner bes 5. Preifes und 


der MWeitfahne Fine und dieſelbe Perfou, Jakob 
Huber aus Bründel, k. Öfterreich. Pfleggerichtd 
Schärding, ift. 

— Die Meffe auf der Mußwieſe ben Roth 
am See beginnt heuer den 10. Oktober mit dem 
Pferb., Rindvieh⸗, Schaafe und Schweinmarkt, 
fo wie mit dem bedeutenden. Markt der Kaufleute 
uud Krämer, weich” Iepterer bie ganze Woche bins 
Durch Statt finder. 

— Pfarrer %. Haindl bat die Pfarren Wells 
beim, H.:& Cichitäte, und Pf. P. Haubuce 
die Pf. Micheldorf erhalten. — Die Pfarre Bail, 
na (trägt ded. ded. 687 fl., 565 fr.) ift durch 
bei Tod des Pfarrers Albrecht erledigt. 

— Die Lotto Collekte Mro. 454 zu Baireuth 
ijt Dusch den Tod des Lottokollekteurs Nietfchl 
erledigt, 5 

— Den dem F, Landgericht: Cadolzburg erledis 
gen ſich Demmächft +) die Stelle des Negiftrators 
nnd 2) die eines Eoncipiften, 


Yllerley 


Inder Stadt Pöopwer ben Saalfeld wurde 
in der Naht vom 21. zum 22. Jump. in eineus 
Haufe am Markt ein fhauberhafter Raubmork 
begangen, Man fand nämlich bes Morgens den 
81 Jahre alten Michael Wohlfarth, auf der 
Treppe liegend, wit. einem Stricke augebunden, 
und mit der um fi babenden, in deu Mund ges 
ftopften, Schürze erſtickt. Der Mann wurde für 
reich gehalten, führte aber mitten in ber lebhaf⸗ 
ten"Stodf ein einfiedlerifches Leben, indem er im 
alter großen Haufe feineu Menfhen, nicht eins 
mal einen Hund, bey fich hatte. In der Stube 
war ein Schrank geöffnet und das vorbandene 
Geld bis auf eine Kleinigkeit, nebſt einigen andern 
Baden, entwendet, - Der Verdacht fiel auf einen 
Tifchler aus dem nahen preußifchen Städtchen 
Nawis, der auch zur Haft' gebracht wurde, trotz 
bee gravieeubiten Umſtände aber bis jest die That 
noch nicht geſtanden haben fol. SE, 

— Der Stadtrath zu Gotha Bat das YUuss 
ſtellen der Leihen, das Aufdecken der Särge in 
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den Gtetbehäuferi ind die‘ Zulaſſung Schauluſtn 
ger zur Leiche ben zehn Thalern Strafe verboten, 

— Die ganze Stadt Dresden fol neu ges 
pflafteet werden und zwar’mit lauter in’6 ugs 
drat gebanenien Granititeinen, und man hoffe ein 
mujterbaftes Pflaſter. iu 

— Ju, Zücich iſt kürzlich erfchienen : Naturge⸗ 
ſchichte und Abbildung der Säugethiere nad 
bem menejten Syſtem, von Schinz. Die erſte 
naturhiſtoriſche Abbildung zeigt den Sultan 

abımud, jekigen türfifchen Kaifer ! 

— Die längft befanuten Volksmährchen des 
guten Mufäus (der vor 70 Jahren in einem 
Dorfe ben Eiſenach nicht Pfarrer werden Fonnte, 
weil er ald Candidat einmal in der’ Stadr ge 
tanzt batte) werden jezt erſt ia's Franzöfifche 
und Engliſche überfept. 

— Eine gefährliche Krankheit regiert unter den 
Weinhändtern in England und Frankteich; 
ſie ſchneiden ſich die Kehle ab, weil die Weinpreiſe 
ben der guten Ausſicht auf eine reiche Ernte ſehr 
finten. In London hat ſich kürzlich wieder einer 
gehenkt. — 

— Madame Guilleminot, die neulich fo 
feſt handelte, um deu Janitſcharen der frauzöſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft zu Konitantinopel das Leben 
zu retten, hatte 2 Schweſteru, die vor 33 Jahren 
unter Dumouriez als deffen Adjutanten dienten. 

— Die Königin-Wittwe von Portugal Bat die 
Tonſtitution micht befchtvoren , fie will nicht eins 
mal davon fprechen hören; die Infantinnen hin— 
gegeu find fo ſehr dafür eingewommen, daß fie 
während ber legten Feyerlichkeiten in der alten 
Motionalfarbe — ber Baperfchen — blau iind 
weiß, gekleidet erſchienen. 17* 
— Am 6. Aug. brannte zu Sermannſtadteſu 
Siebenbürgen um 4 Uhr, nach einer Abends vor: 
ber Statt gefundenen, mit vielem Feuerwerk be; 
gleiteren, VBorjtelung der Teufelsgmüble am 
Wienerberge, das Theater ab. 

— Der euglifhe Botſchaſter, Stratford Cam 
sing. fol dem Divan in einer Note dem Ford 
Eorkramng;für einen aus Englaud verſchwuunde neu 
und in griechiſche Seedleufte getrekenen Abentheu⸗ 
rer erklaͤrt habeu, mit der Denierfung, daf die 
englifhe Regierung, Falls Cochrane in türkifche 
Gefangeuſchaft geriethe (fe hab’ir aber Nicht, 
und bis dahin Habens ’m Nürnberger, Gläusen.! 
ihn Feinesiwegs reflamicen würde, weil” er äh 
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u als: großbeitannifcher Unterfban amzufchen 
j ed. J . 











Neues k. Hofsı und Natiomal, Theater. 

-  Donnerflag: Armuth und Ebeilfinn , 2uftfpiel 
in 3 Akten: (Dem. Hagen ald Gafl) 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Katlsthot. 

Donnerſtag: Das Donau⸗-Weibchen, 1. Theil, 
Zauber⸗Oper in 3 Akten 

Freytag: Der Geiſt auf ber Baſtey, Poſſe 
mit Gefang in 2 Xften, 








Getraute Paare. “ 
In ber Metropolitantiche zu WR. Frau 
Hr. Math. Buchmann, bürgel. Scloffermeifter, 
mit A. M. Nunzinger, bürgerl. Bäderstochter von 
Eſchellamm. Hr. M. Forbermair, bgl. Wagners 
meifter, aus Straubing, mit Hilaria Pfanderie, 
Bimmermeifterstochter von St. Georgen. 


.» In ber St,,Peters«- Stabts+ Pfarrilirde: 
Sebaftian Berthold, angeh. Schupverwandter und 
Bimmergefell, mit 4. Haͤck, hieſ. Tagloͤhnerswittwe. 
Dr. 3. E. Lang, angeh. Schutzo. und Buchdruder, 
Schriftfegersfohn von hier, mit %.M. Pacher, aus 
der Borftabt Hu. Hr. Joh. B. Moraffi, 75* 
patentiſitter Handelsmann, mit M. Emerant. Sch aͤff⸗ 
ser, Ghirurgstochter von Habach. 


St. Kuna» Pfarre: B. Waflian , hürgerl, 
Beyfiger ımb Wittwer, mit M. Zepf, Mausermeifterde 
tochter von Thannhaufen. R 


— 








Todesfälle in München. 


ı Dem 25. Aug.: Heinrich Streißl, penſ. Soldat, 
74 Jahr alt, an Lungen» und Waſſerfucht. Helena 
— — Kammerjungfer, 24% a., am Hervenfieber, 

ofepga Reiß, Dienſtmagd von Bergen, Log. Landis 
berg, 299. a, an Milchverfegung. 

Den 28. d.: Johann Maier, Schuhmachergeſelle 
von Moosburg, 29%. a., an Blattern. 

Hr. Ich. Bapt. Müller, k. Kammerdlener und 

Schatzme iſter, 7oI: a., a apoplexia serosa, 
“ Den 29: d.: Dr. Abam Knobel, bgl. Eifenhänb« 
ker, 437. a., am Leberverhaͤrtung. Hr. Ignaz Steis 
ner, bürgert. Mehlbet, 433.0... 1 |» 


Auswartige Tedesfaͤlle a Hide 
,. Bu, Fichftätt: Kafpar Mat, färſtl. Hoflaqual,  : 
“Zu Rürnbergs Des $, Herz Hauptma 

geihg Sgmit, , er Be 


119. Vorbereitunga Unterricht 
für die lateiniſchen Schulen im Grptember ' 
und Oktober. ’ 


Dem Wunſche einiger Eltern entſprechen zu können, 
weiche ibre Söhne unter Aufficht und Leitung gut vors 
bereitet für die öffentliche Lehranſtalt, hinſichtlich der 
in unfern Tagen gefteigerten Anforberungen, wiſſen 
wollen, wirb angezeigt: daß biefer Unterricht. in dem 
Elementen der lateinifchen und griehifchen Sprade am 
18. Sept., ber weitere Unterriht aber in ber Gram⸗ 
matik beyder Sprachen, mit Einſchtuß der Profobie 
und Metrik, zu Anfang des Dftobers, gegen ein ges 
singes vorausjubezahlenbes Honorar, beginnen wird, 

Unfolgjame wndb ungefittete Subjekte werden nicht 
zugelaſſen. 

Anmeldungen koͤnnen täglih von 8 — 10 hr Mor- 
gend im Studien: Inflitute am Rinbermartı 
Rro. 622 über 3 Stiegen gemacht werben. 





120. Es murbe am 27. d. Abends zwiſchen Moos 
fah und Münden ein Florentiners.Hut verloren. Der 
sebliche Rinder belicbe denſelben, gegen angemeſſene 
Belohnung, bey des #. Poligeydirektion abzugeben, 





127. Heute, Dommerftag den 31. b., ift im 
garten Harmonie: Mufit_mir Beleuchtung bes Gartens, 





116.(36) In derBurggaffe, Rro. 1 i 
gen —32 find für bie am 5 nn — a 
findende Ziehung der k. b. Landanichen «otterie, wonon 
d. J. Preife von 4600fl, und abwärts bis 50fl. plane 
mäfig auf die unverz inslichen Zehner fallen, derfelben 
laͤuflich zu haben, und quch die in biefer Bichung darauf 
fallende Treffer, ohne bie Looſe zu bedingen, 





Gott gefällige Gaben. 


: Transport 
Den 28. d. Von einer eblen Dias . * 
Bon R-K-O-B, In 45» 
Din 29 db. Mit dem Motto: »Gott 
fegne die Heine Babes 1» 122» 
Ein Stubent aus feine 
Sparte 2... —n 4» 


* — ——— — — 

Summa 12ſl. 48 fr. 

ces für Burgftaller und Kopp, welde ihren Wohle 

thaͤtern durch mic) ein inniges s Wergelt'd Gott! bafüe 

fagen laſſen.) Der kanbbote. 
(Die äbrigen für andere Berunalücte ei 

Fade Fern ngl g eingegangenen 


Der Bayerſche 


Berfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo. 711 






Landbote. 


herausgegeben 


im Roſenthal. 


Auguſt Müller in München, 


Es gibt Menfchen , die fo fagenartiger Natur find, daß fie auch Sep dem beßten Wißen und bey der geradeſten Nafe niche 
gerade auf ihren Zweck losgehen, fondern durch Umwege links und rechts; und die ſelbſt nicht in den Himmel eingehen möchten, 
ohne einen krummen Beg ju mahen: Es find meiftens gefährliche Burfche, Denen man's eben nicht an ber Nafe an: 
fieht. Mau folise ihnen baber einen Tuhsihmwan; hinten an die Kappe binden laffen, Damis man fich vor ihnen hüten Törmtr. 


Sonnabend 





Bapern. 
(Münden) Den 26.0.M. reiſte J. k. H. 


die Frau Herzogin von Leuchtenberg mit durch⸗ 


lauchtigfter Familie von J6maning zu Ihrer durch. 


Tochter, der Frau Exbprinzeffin von Hohenzollern 


Hechingen. 


— Am 28. Uug. Mittags langten Se. 8, Hob. 


Prinz Carl von Bayern von Münden in 
Moosburg an, und fehten Ihre Reife, nach Pferdes 
mechfel, über Landshut nach Sachſen fort: Nach— 
mittags ı Uhr kamen Höchftdiefelden nach Lands⸗ 


hut, liegen umfpannen und fuhren Über Regend: 


burg weiter. Am 28. Auguſt, Abends Fan 
Höchkterfelbe in Negensburg an, Übernachtete im 
goldenem Kreuz und reifte andern Tags Mittags 
12 Uhr über Baprenth weiter. In dem Gefolge 
befanden ſich der Hr. Gem. :Major d. Tauſch, 
die Herrn Majors v. Weber und v. Leiſtner 
und der Hr. Hauptmann v. Abplander. 


Den 29. Mittag mach 12 Uhr traf die Mündys 
ner ſtaͤdtiſche Deputation von Aſchaffenburg in 


Regensburg ein, übernachtete im nämlichen Gaſt⸗ 


Hofe und am 30. Abends war fir wieber im 
Münden, entzückt über die allerhuldreichfte Auf⸗ 


nahme, die ihr am allerhöchſten Hoflager zu Theil 


geworben. 


N’ 105. 


München, den 2, Septbr, 1826. 








Fo 


— Schluß des im kepten Stüd abgebrochenen 


Urtikels vom Ddeon: 


Zu diefer Feperlichkeit wurde von Hrn. B.:R. 


Himbfel den Conducteur Lang, den Zeichner, : 


dem Maurer⸗ und Zimmermeijter, fo wie auch. 


jedem Pafick; ein fehe fhön gefchliffenes Trink⸗ 
glas, in auen 15 Öläfer, jedes mit dem Namen , 


Odson, dem Datum dieſes Tages und dem Var 
nen des Empfängers und andern Zierrathen vers 
fehen, nebſt einer DBouteille guten Wein, an 
mehrere, am 100 Geſellen aber, welche zugleich 


auf dem Dachſtuhl verfammelt waren, jedem eine , 


Bouteille Wein nebſt einem Gläschen und den übrigen 
Urbeitern, die fh auf dem Bauplatze verfammel- 
ten, Brod, Kife und Bier, nebſt einem Taglohn 
Geſchenke an Geld verabreicht. Moch befondere 


Geſcheuke über den Taglohn erhielten die bey , 


diefem Bau befchäftigt gewefenen Paliere. 

So ſchnell diefer Bau bisher betrieben und 
bergeftelft wurde, und fo ſchwierig als die Fun⸗ 
damente in dem tiefen und weichen Grund zu le— 
gen waren, fo iſt biöper nur eim einziger Lehre 
jung durch eine vom Sturm über eine 1 Schub hoch 
fteigendes Gerüft aufgetriebene und auf ihn berabs 
geſtürzte 4 Schub lange, 6300 dicke Walze ger 
tödtet worden. Ein Wafferbube kam auch um. 

Der Laudbbote verdiente Tadel, wenn er bie 


Kamen nachſtehender wackern Männer, deren Zus 
fammenwirken man bey diefem Bau fo viel ver 
dankt — dein was wäre der Kopfohne die Füße? — 
nicht auch der Nachwelt überlieferte ; Zeichner: 
Philipp Burg. Zimmermeiſter: Reifenſtuhl. 
Maurermeilter: Witmanı. Steinmetzmeiſter: 
Ripfel. Maurerpaliere:M. Windmwart, gegen: 
wärtig Meifter in der Vorſtadt Yu) B. Seidl, 
2. Berghammer, Joſeph Dietmener. Zims: 
wierpaliere: 3. Mener, H.Bdlum, I Euß, 9. 
Stöhr Steinmeppalier: Ehr. Groß. 

AUlhaffenburg, den 26. Auguſt. Es war 
Abends um 5 Uhe 18 Minuten, als Ihre Mai. 
die Königin glüdlich ehtbunden wurde. Der 
Donner der Kanonen und das Geläute aller 
Glocken verkündigten dieſes böchiterfrenliche Er: 
eigniß. Die alferdurshlauchtigite Wöchnerin und 
die neugeborne Prinzeifin befinden fich wohl. 

So eben fchreibt dem Landboten Einer aus 
Aſchaffenburg dd. 28. Aug. Folgendes: Ges 
ſtern Nachmittags um 2 Uhr gefchah bie heilige 
Taufe der neugebornen Prinzeffin; fie wurde iu 
dem zu dem Appartement Ihrer Maj. der Königin 
gebörigen Eefaale vorgenommen. Ge. Maj. der 
König, II. FR. HH. der Kronprinz und die übri- 
ger Prinzen und Prinzeffinnen bed königl. Hau» 
ſes, wohnten biefer wichtigen Handlung bev, zu 
welcher auch die Frau Oberitbofmeifterin Fr. v. 
Redwißz, Ercellenz, die beyden Schlüjfeldamen 

- Oräfin von Gravenreuth und Frehiu von 
Manbl, der Hr. Oberſthofmeiſter Grafv. Pocci 
Cyeell., bee Hr. Hofmarfchall Fthr. v. Gump— 
penberg, der Hr. Gen.Major Schr, v, wen: 
brüden, ©. D. der f. Obriſt und Flügeladjus 
dant Fürſt v. Hohenzollern, der Hr. geh. 
Math und 1. Leibarzt v. Hark gezogen waren. 
Der verdiente Here Dechant und Gtiftspfarrer 
Braun, der Nämliche, welcher die erite Ehe 
weiland ©r. Mai. des Könige Marimilian, 
eingefegnet hatte, verrichtete, unter Aſſiſtiruug des 
Hrn. Stabtpfarrers zu WE.Fr Schmitt, diefe 
heilige Taufhanblung, bey welcher die ueugeborne 
Prinzeffin den Namen 

Alerandra 
erhielt. (Die fenerlihe Taufceremonie wird bey 
ber Rückkehr Ihrer PR. Majeftäten in München 
abgehalten werben.) 

In allen Kirchen wurde bem Allerhöchften für 
bas frohe Ereigniß gedankt. Geflern Abends 
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empfingen Ge. Maj.. der Könlg die Glückwünſche 
ber Civil: und Militär: Beamten, u. ſ. w. — Jezt— 
licher Landbote, haft Du hier aud die ausge, 
gebenen Bülletins: 

Nro. ı vom 27. Ung. 3. M. die Königin 
wurden gejtern Abend vor halb 6 Uhr von einer ge: 


funden , moblgejtalteten Prinzefiin glücklich ent: 


bunden. Ullerhöchftdiefelben baden diefe Nacht 


abwechfelnd gesubt und befinden ſich nach Umſtän— 


den wohl. Die neugeborne Prinzeffin haben noch 
gejteen Abend die drujt der Säugamme angenonts 
men. v. Hark. — Nro. 2. vom 28. I. M. die 
Königin haben diefe Nacht einige Stunden ge: 
fihblafen und befinden fih mit ber Prinzeſſin 
Alerandra, königl. Hoheit, befriedigend wohl. 
v Hark. s 

— Se. Maj. ber König baben den Wohl: 
thätigkeitoſinn, welchen die Einwohner der Stadt 
Paſſau ben Alerhöchitdero erjter Unmwefenbeit dar 
ſelbſt beurkundet Haben, mit ganz befonderm Wohl: 
gefallen wahrzunehmen und zu beftätigen gerubt, 
baß aus ber Hälfte des Ertrages der freywilligen 
Sammlung (diefe Hälfte betrug, inclusive einer" 
befonders dazu beftinimten Gabe von 50 Gulden, 
1205#. 5 Er.) ein bleibender Foud gebildet und 
bie Zinſen jährlih am 29. Juni, als dem Tage 
ber erften Unmefenbeit Sr. Majeftät in Paffau, 
für ein vermögenslofes und mürbiges Brautpaar 
verwendet werde, um biedurch das Andenken bie: 
fes Tages, welcher für Pafau fo erfreulich ges 
weſen, auf die Nachfommenjchaft überzutragen. 

— Zu Würzburg ift der Direktor des daſigen 
Appellationsgerichts, Hr Graf v. Freyen⸗Seh⸗ 
boldbtsdorf, k. Kämmerer und Nitter des St. 
Georgs⸗Ordens, nach einer langıpierigen Krankheit 
an einem .organifchen Fehler des Herzens mit 
Tode abgegangen. 

— Der bisherige Eooperator zu Zen, dachte. 
Mitterfels, Priefter M. Straſſer, erhielt die Pfarre 
Oberlauterbach, und der Pfarrer in Surberg, 
Logchts Teaunftein, Pr. Georg Weipert, die Ff. 
Aufkirchen, Logchts. Starnberg. — Der bisherige 
Lehrer zu Garching, J. Angermair, wurde Schuls 
lehrer, Meßuer und Orgauiſt zu Palling, Logchts. 
Zittmoning. N 

— Der Here Derwefer des Landgerichts Pauf 
in Nürnberg, Hartung, ſucht einen tüchtigen 
Schreiber, hauptfächlic zum Protofonführen. Nu, 
#’gibt deren noch fchon. : 


— Arm Ifarkeeife find die Pfarrepen Unterbrunn 
(Pfarrer Uuffchläger kam in QDuiedcenz) und Die 
Pfarren Fahlenbach (der lege Befiper ſtarb) erle: 
Digt. Erſte erträgt 705 fl. 22 Pr. 2 pf., die zweyte 
1172 fl. 20 Er. 3.pf.; Ausgaben , inclus. der auf 
den Hülfspriejter, 376 jl. 31 fr. 2 pf. 

— Zu Nürnberg follen durch das Pferderennen 
fi mehrere Unglücksfälle ereignet haben, 

— Um 18. Auguft fand man zu Baireutb im 
Garten des Herren Regierungs: und Kreis » Mebis 
‚zinalratbes Dr. Nitter von Schalfern bereits reife 
Trauben. Eine in diefer jo hoch und jo nabe dem 
rauhen Fichtelgebirge gelegenen Gegend gewiß 
Höchft merkwürdige Erfcheinung. 

— Um 26. Auguſt ertran? der Bäckersſohn 
Johann Karl von Bamberg in dem Pegnigrlufie 
bey der fogenannten Erlenjpige zwijchen Bamberg 
und Ganjtadt beym Baden, 

— Ben dem im vorigen Stüd von Ammerſee 
gemeldeten Unglück, ward, nach neuern Nachrich⸗ 
ten, durch Sturm der Nachen umgeworfen. Die 
Fifcherin , welche fih mit iheem Manne gerettet, 
farb andern Tags. Die Ertrunkenen beißen: Jo— 
achim und Erescenz Glück, Taglöhnerscheleute; 
Leonhard und Afra Nikolaus, Söldnerseheleute ; 
Roman Holzer, Bädergefeil; Afra Bäurin, Witt: 
we; Mariana Gräfin und Afra Gläd, Sölduers— 
töchter, (alle aus Geling) Mariana Pfadiſch, ie 
dig, von Herfching, (aͤmmtlich aus dem Ldgcht» 
Starnberg.) 

— Kürzlich jchlug der Blig beym Bauer Sof. 
Preis zu Felfching Abends 9 Uhr in deu Stabel, 
es ging Feuer auf, u. es ſollen noch 6 zu demjelben 
gebörige Bauten (iſt's wahr?) im Aſche verwaus 
delt haben. 

— Ym 28. nach Mitternacht. wurden Stadel, 
Stall, das Hintere Wohngebäude, alle Haus: u. 
Udergeräthe, dann Getreib- u. Heu⸗Vorrath der 
beurigen Erute und 5 Pferde des Andreas Zöttl, 
Wirths zu Uchdorf, ein Raub ber Flammen, 





Das im legten Stuͤck verfprochene Jubilaͤumslied: 


Melodie nah Wallenſteins Lied: Wohl auf, Ka— 
meraden! aufs Pferd! auf's Perdtu, f. m. 


Herbey, Kameraden! Ihr Brüder herben! 
Herben zu dem jubelnden Seite! 

Ihr alten Geſellen, Ihr neuen, herbey! 
Etimmt ein In die Wonne, Ihe Gäſte! 
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Und wem für Alt-Ceining noch pochet das Herz, 
Der eine fi) heute zu Frohſiun und Scherz. 
Ehor; Und wem für Alt:Ceining u. ſ. w. 


Und laut werd’ es heute, von Mund geb's zu 


j Mund, 
Gs ſollen Trompeten erfchallen, 


Mit ftelzem Gefühle, da werde es Fund, 

So weithin die Stimmen verhallen:; 
Gin halbes Jabrhumdert Alt:teining beſteht, 
Def Namen und Rubın Fein Sturm je verweht, 


Edor: Ein balbes Jahrhundert u. ſ. mw. 


Und wer fi mit Stolz einen Leininger nennt, 
Wer möcht eö wohl diefem verargen ? 
Denn wer für das Große fo ſchnell gleich ent 


brennt, 
Wird auch mit den Thaten nicht, Fargen. 


Ihm gilt ja die Ehre ſtets böher als Golb; 
Sie ijt ihm jein Höchites, fein köſtlichſter Sold. 
Chor: Ihm gilt ja die Ehre u. f. w. 


Für Fürft und für Vaterland nimmer er weicht; 
Dem Feinde, dem zeigt er die Zähne; 
Wenn kühn er das glänzende Ziel nur erreicht, 


Ob fallen auch Köpfe wie Späne; 


Und feſt als ein Fels, fo ſteht er im Feld, 
Und flieht ipn der Sieg, fo flirbt er ala Held, 
Ehor: Und feſt als ein Fels u. f, w. 


Dit über dem Hügel, da dröhnt' es herab, 
63 fprübten vom Kiefel die Funken; 
Sp Mander, er fand da im Sturme fein Grab, 
Iſt blutend vom Roſſe geſunken. 
Doch, was kümmert da ſich ein Leininger drum? 
Er ſchaut immer vorwärts, ſchanut niemals ſich um. 
Chor: Doch was kümmert u. ſ. w. 


Doc iſt er im Frieden nicht minder was merth, 
Dem milden Gefühl nicht verfchloifen ; 

Das weichere Inn're nach Auſſen er kehrt; 
Iſt nie im Berufe verdroſſen. 

Ge ſtreicht nicht den Fuchsſchwanz, er flreicht 

nicht den Bart; 
Den biederften Sim er in fi) bewahrt. 
Ehor: Er fireicht nicht u. ſ. w. 


So bielten’s die Alten, fo balten’s auch wir; 
Dom Pfade nie werden wir weichen. 

Dieß iſt unfer Stolz, dieß bleibt unf’re Bier; 
Leicht wird's uns, das Biel zu erreichen, 


452 


Des Namens , der uns fo lange hoch ehrt, 
DesNamens, ja, Brüder! find wir wohl auch werth. 
Ehor: Des Namens u. ſ. w. 


Doch heut’, Kameraden, ſchließt enger den Bund, 
Verſchlingt ibn zum fefteften Knoten ! 
Der Becher erklinge zur fröhlichſten Stund! 
Zur Freude find heut’ wir geboten. 
Stoft au, Kameraden, auf Leben und Tod! 
Mir tropen bem Teufel, denn mit und ift Bott. 
Chor: Stoßt an, Kameraden, u. f. w. 





Audiatur et altera pars! 

Wenn es überhaupt einem Thiere erlaubt ift, 
fi) gegen Angriffe der Menfchen zu wehren, fo 
wird der Landbote, ber ſchon fo oft der Menſch— 
lichfeit da8 Wort geredet bat, fiher meiner Vor— 
ftellung ein Pläschen in feinem Blatte einräumen. 

"Ein Abonnent (ohne Zweifel fo ein Aus: 
länder, der den Landboten nur fiest, um über 
fo Manches fpotten zu Fönnen) läßt fich einfallen, 
ein Wort über bie Verfchönerungen ber hirfigen 
Stadt im deinem No. 95. zu reden, und dem 
Braubausgäßchen, dem Eueg ind Rand, ja der ganzen 
ebrwürdigen Hänferreibe an der *) Mauer, den Krieg 
end die Zeritörung anzumünfchen. Wenn jener 
unberufene Verfchönerer bie leichtfertige Schwal⸗ 
beubrut vorzugsmweife in biefes Stadtviertel eins 
quartirte, fo beweist er eben fo viele Unkenntniß 
als bösartige DVerfleinerungsfucht; denu fo wie 
eine Eule, diefe Königin dee Nacht, wenigfteng 
zehnmal größer ift, als eine Schwalbe, um eben 
fo viel größer find jene Häufer, als die Schwal— 
bennefter, mit denen jener boshafte Abonnent 
unfere Wohnungen vergleicht," ja jene Zugvögel 
find die Iuftigen Regionen zu febr gewohnt, um 
unfer, vermeintlich flinfendes, Stadtviertel nach 
‚bren verkehrten Begriffen und Neigungen behag: 
lich zu finden. 

Unfer Trojt, ben dem allgemeinen Umkehren 
und Umreißen, bleibt immer, daß unfere Woh— 
nungen, in denen wir auch gewiſſe andere Vögel 
ihre Neſter bauen lajjen, noch lange von den Res 
formatoren, wie bisher, unbeachtet bleiben, und 
daß wir im Staude fenu werden, unfern Vettern 
und Bajen von der Falten Herberge nnd bein 
Schleißbeimer: Walde eine Frenftätte in unferen 


) norböftlichen, weils feine andere mehr gibt. 
. Dev Landbote 


Mauern anzubieten, wenn bie Urt des Baumei⸗ 
ſters fie dorten einmal verfcheuchen wird. 
Immerhin babe ich gegen die Anmaßung je» 
ned Abonnenten im Namen meines Gefchlechtes 
nnd fämmtlicher Einwohner des Lueg ind Land 
dleſe öffentliche Proteftation einlegen wollen. 
Eine Nachteule. 
(Münden? Sitzt der Landbote neulich ben 
den Ereuzbraven, Tuftigen Wirth M* und börk zur, 
wie's fo feine Sache ijt, was fie didcuriren, denn, 
wenn gar nichts gefprochen, gedruckt und geſchrie⸗ 
ben mwürbe, fo erführe man nicht viel, und draus 
Ken aufm Lande wolln’s immer was Neues und 
Gefcheutes wien. Deßbalb bitte ich. auch die 
Herren Redacteurs der Münchner Unterhaltungs: 
blätter, doch recht viel dergleichen drucken zu laf 
fen, weil fie mic eben draußen ſchon hart zu Ge— 
hör gredt haben, dafi ich ihmen was daraus er 
sählen follte, Habe mich aber auf Nichts befinnen 
Pönnen. Alfo weiter im Tert. Ja, da fragt einer 
den Wirth M*, der’s gerad: mit den Worten 
nicht fo genau nimmt, aber beifer mit der Mufif 
und mit der Wirtbfchaft: »Micht wahr M*! mie 
ber Hochzeit des E*®r ift es num ganz richtig ? 


- Untwort: »Alles iſt richtig , nur Peine. Hochzeit 


baben’s nicht — und kopulirt werdens auch nicht.« 
— »Ich kann Ipnen gar nicht genug befchreiben,« 
erzählte M°, »was für eine große Hungersnoth 
unter den meiften Einwohnern der. Stadt Wien 
in der Zeit war, wie die Franzofen diefe Stadt 
defept hatten, und hätte Napoleon denfelben nicht 
ein ganzen Wald preis gegeben, fo wären Diele 
Hungers geftorben.« — »Wurden Ste auch fürme 
lih montirt, Herr M*,« fragte Jemand, »wie Sie 
anno 1809 in Wien zur Laudwehr mußten ?« — 
»D nein! Wir erhielten bloß Armatur, nämlich 
Rock und Hoien.« 

— Neulich ermiderte dem Landboten ein ſebr 
ſchmuckes Diendl aus L— m, das einen Dienſt 
ſuchte, auf die Frage, mo fie gedient babe? »7 
Jahre in lauter Privethäufern. Vier Jahre 
bey dem Bierbrauer R., 3 Jahre bey XR.« — Der 
Laudbote hat gleich nach'r Olutpfanne und nach 
Kranewittbeeren umg’fhaut, bis ibm einfiel, daß 
Mädel bat Privatbänfer fagen mollen. 

— Die evangelische Schule ward aus dem 


Lokale des polytechniſchen Vereins in die Schule 


an der Petersfirche verlegt. — 
— Dunkel find die Wege der Dorfehung! Am 


26: Auguſt ertranf zu Haag ber dortige Forit: 
amtdactuar, Herr Zojeph von Negnier, bev’m 
Baden in dem Weiber der Welhermühle. Ber 
kanntlich rettete fein Vater, der brave Hr. Oberſt⸗ 
lieutenant uud Feftungsfonunandant non Regnier, 
vor Kurzem ein Kind aus dem Falten Wajfergrabe, 
und jept verliert er fein eigenes geliebtes Kind, 
einen jungen fchönen Mann, der bereits viele 
freudige Hoffnungen erfüllt hatte, und noch zu 
den fhönften für die Zukunft berechtigte! — 

— Am 77. Aug. Nah Mitternacht braunten zu 
Diechtach (das Feuer Fam in dem Braubaufe des 
Drauers Kilger aus) fchned Stall, Stadel und 
bas doppelte Wohngebäude des Kilger nebſt dem 
daran ftoßenden Wirthshaufe des Pandgerichtss 
- Dberfchreibers Kandler mit Stallung und Sta- 
del, dann das Haus der Kramers : Wittme Fer 
fterfin ab. Dabep verbrannten mehrere 1000 
Schneidſchindeln und 125 Klafter Holz. 

— Den Dernebmen nach wird in Brenfing 
ein Inſtitut für Blindgeborne angelegt. — 
Allerley. 
Der Großherzog von Baden bat einen auf 
3 Monate, vom 25. Auguſt an gültigen, Generals 
pardon für alle Nefractaird oder Deferteurs, vor 
diefem Datum entwichen, und dem außerdem Fein 
Derbrechen zur Pat liegt, bewilligt. 

— du Neudifteig in Böhmen lie ſich Fürzlich 
10 Minuten nah 10 Uhr Abends mitten im Ge— 
witter, ben einem beftigen Donnerfnall, eine Feuers 
fugel auf das auf dem Kirchenthurm befindliche, 
ſtark verzinnte Kreuz von Gifenblech herab, wo 
Das Meteor bis halb 11 Uber fichtbar blieb, — 
Dep Laibach wurde eine Frau, in deren Mieder 
ein ftählernes Planchette fich befaud, am Kopf und 
auf der Bruft durch den DBlig verwundet , und 
bis zu den Füßen, wo der Blik noch die Schuhe 
zerriffen, befchädigt. 

— Schauderyolle Criminaljuſtiz im 
Jahre 1926. Um 20. July wurbe in tem 
franzöfifchen Kriegshafen Breft ein Galeerenfträf: 
ling von dem Specialgericht der Marine, von 
bejfen Ausfprücen Fein Uppell an den Caffationd: 
bof und noch weniger ein Schritt vor den König 
um Gnade Statt findet, zum Tode verurtheilt, 
weil er den Aufſeher des Holzmagazind zu ermors 
ben verjucht hatte. Ben der Vollziehung des 


Urtheild mußten alle Galeerenfträflinge,, in ihren 


Ketten, zugegen feym., Während ber Scharfrich⸗ 
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ter, den armen Sünder au das Todeshrett band, 


mußten ale mit entblößtem Haupte niederknicen ; 
auf der ganzen Piuie waren Kanonen aufgepflanzt; 
man lud fie in ihrem Ungefihte ; das Militär 
lub ebenfalls fcharf in ihrer Gegenwart und war 
commandiet in's Feuer. Unter diefem Schreckens⸗ 
ceremoniel und bey tiefem Stillſchweigen fiel das 
Haupt bed Verbrechers. 

— In Dresden, Jena und andern Städten 
haben fie die löbliche Gemwohnpeit, den Zugang 
zn den Kiechen während bes. Gottesdienites für 
Bubrwerfe durch eine vorgezogene Kette zu 
verfchließen, damit die Firchliche Andacht nicht ge; 
ſtört wird umd man gefcheut beten kann. 

— Nicht die Juſel Rhodus, fondern die Moldau 
und Wallachen, beißt es in Parifer und Italieni⸗ 
ſchen Schwapeirfeln, würden den Iohanniterrittern 
als fouveränes -Eigenthum überwiefen und Eos 
chrane oberfter Befehlshaber der Land-Jund Sees 
macht des Ordens werden. Na, ift halt noch ein 
ungelegtes Gi! 

— Die Flottille des Lords Cochrane -- die 
Unternehmung undder Unwiderſtehliche 
— find die allerfurchtbarſten Schiffe, die je der 
Kriegsgeiſt unfeer Tage erfinden Fonnte. — Sie 
können 14 bis 16 achtundfechszigpfündige Caros 
naden (die man auch mit 8 zölligen Haubitzen 
laden Fan) und 2 His 3 Mörfer führen. Cochras 
ne fol wirklich in Napoli di Romania ſeyn. — 
In Eonftantinopel geht's noch recht bunt ber. 
Alles ſchimpft über den Seraskier Großweſſier, 
der ehemals ein gemeiner Portechaiſenträger war 
und nichts weiter als ſeinen Namen ſchreiben 
kann. (938 ja aber auch bie Hauptſache.) 

— Die von Dou Pedro bewerkfteligte Treis 
nung Portugals von Brafilien nannte Jemand: 
»ein wabrbaft glüdliher Kaiſerſchnitt 
der hoffentlich Mutter und Kind rettet.“ Nicht 
übel! 

— Der König von England trat am 12. Yug. 

in fein 65. Jahr. 
— Bu Undala in Schweden wurbe ben der 
filbernen Hochzeit feiner Eltern ber junge Graf 
Bonde getbdter, indem bey'm Ubfeuern eine 
Kanone fprang und ein Stüd davon ihu an die 
Scläfe traf. 

— Wegen der Peft wurde vom 3. Auguſt an 
die Kontumazirungsbauer an den Gränzen von 
Siebenbürgen gegen die Wallachey und Moldau, 
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für Perfonen nub Waaren , von 10 auf 21 Tage 
erhöht. 

— Um 5. Auguſt erfolgte ben einer Hitze von 
26 Grad der fenerliche Einzug des Kaljerpaaces in 
Moskwa. Zuſchaner zahlten für Pläke 1 Rubel 
bis 2 Dufaten. Der Yug war 3 Werſte lang. 

Münden Geſtern Nachmittago um 3 Vier. 
tel auf 1Uhr flog bier im der Nähe des Wolls 
gartens eine Pulvermüble in die Luft, wodurch 
der Rorporal Frühholz und 3 Duvriers bedeutend 
verwundet wurden. 

Merkwuͤrdiges Beyſpiel von aͤrztlichem Inſtinkt. 

Der berühmte engliſche Urzt Chirac lag an 
‚einer gefährlichen Krankheit darnieber, woran er 
auch farb. Nah einer Geiftesabiwefenbeit von 
einigen Tagen kehrte ibm einige Befinnung zu: 
rück. Plöplich fühlte er fih den Puls und rief 
aus: »Man bat mich zu fpät gerufen, Iſt dem 
‚Kranken zue Uber gelaſſen ?« — Nein, war bie 
Antwort. „un, fo ift er verloren.“ (Cest un 
homme mort.) Und er hatte die Wahrheit gejagt. 

Dieſes Beyſpiel erinnert mich an eine wahr 
-bafte Unefdote von dem verftorbenen Brunneus 
arzte Thilenins in Wiesbaden, Die ErMärung 
überlaſſe ich Denjenigen, die mit der Geiſterwelt 
verteauter find ala ich. Kür die Wahrheit des 
Hals felbit aber Bann ich mich verbürgen. 

Thilenius, fbon ein alter Mann, wurde 
plöplich von einer gefährlichen Eutzündungskranf: 
‚heit befallen. Nachts verlangte er ein Brecdhmits 
tel ; die Aerzte mweigerten fich, e3 ibm zu gebe, 
Er verlangte ängitkih Papier und Feder, war 
aber nicht mehr im Stande, zu fchreiben. Ju ders 
ſelben Nacht träumte feinem Freunde und Colle— 
gen, dem noch. chenden Arzt W. in Mainz, baf 
Zbilenius im Schlafrock und mit ängjtlicher Ges 
beprde wor fein Bett träte und ibm ein Recept 
binbalte, W., von der Lebhaftigfeit der Erſchei— 
nung erfchrecdt, fube auf, erzüblte am anderen 
Morgen feiner Familie den Traum und wollte 
nach Wiesbaden jabren, Ebe er noch im Wagen 
faß, Fam ein Bote, der iba hatte rufen follen; 
aber zu ſpät. Thilenind war ſchon verfchieden! — 


Neues £, Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Ahnfrau, Zrauerfpiel in 5 Alten. 
Schweiger'ſches Volkstheatervor dem Karlsthor. 


Sonntag: Der Geiſt auf der Baſtey, Poffe 
mit Gefang in 2 Alten, 


Montag, Die begähmte Wiberfpenftige, 
ober Riebe vermag Altes. Luftfpiel, 


Todesfälle in München. 

Den 28.Xug.: Franziska Darberger, bürgerl. 
Malerstochter, 19%. a,, an aallicht nerrofem Fieber 
mit zurüdgetretenem Friefel. Barbara König, Bes 
bientens⸗ Wittwe, 849. a, an Herzwaſſerſucht. 

Den 1. Erpt. Anton Mittermaner, Epigfichersfohn 
von Aichach, 16 3. alt. Johanna Rath, Sergeantens: 
wittwe, 70 I. alt, an allgemeiner Mafferfucht und 
Brand am Fuße Hr. B. Kolb, bürgerl. Lalirer, 
38 Jahr alt. 

122, Kiterarifhe Anzeige. 

Dur die allerböchfte Werorbnung vom 20, Zuni 
dieß Jahrs, bie Obſtbaumzucht betreffend, fehe ih mich 
veranlaßt, die in meinem Verlage erfchienene zwepte 
ſehr vermehrte und verbefferte Auflage des Obftb ud 
lein® für Bayern, herausgegeben von Gott 
lieb Wahrmuth, Preis ı5 fr., als vorzüglich 
ben gemachten Anforderungen, der Kürze und Faß— 
lich keit entfpredhend, in Erinnerung zu bringen. 

Shen die erfte Auflage wurde in der Muͤnchner 
allgemeinen Litteratur⸗Zeitung (Jahrg 1806, &. 1014 
u.f.w.) als hoͤchſt populär beftens empfoblen. Auch 
ging ber Wunſch des Mecenfenten: „Möge dadurch im—⸗ 
mer mehr Sinn und Intereffe für Obftkultur verbreis 


‚tet werben! Möge es Früchte bringen hundertfach, wie 


bie Bäume, deren Kultur es lehrt!“ in die fchonfte 
Erfüllung, indem Zitt. Herr Fürft, Vorſtand der prak⸗ 
tifhen Gartenbaugefellfchaft in Frauendorf, bem «Herrn 
Verfaffer ſelbſt ſchrieb: daß dieſes Obftbüdlein 
die eigentliche erſte Anregung war, daß er 
uͤber Obſtkultur nachdachte, und hierauf 
alle ſeine Unternehmungen wagte. 

Wie ſehr aber dieſes Obſtbuͤchlein in der zweyt ein 
Auflage noch gereonnen bat, tft in ber allgemeinen 
beutfdh. Gartenzeit. (Jahrg. 1825 Nm.42) aus 
führlich zu lefen, Indem fih nun Hiemit auch noch 
die Wobhlfeilheit des Preiſes und: felbit ber 
Name des Büchleins verbindet, fo dürfte bie 
eine Aufforderung für alle Bayern fenn, fi in ben Be: 
fig diefes trefflicen Werkleins zu fegen, um ber aller: 
hoͤchſten Willensmeynung hierin moͤglichſt entſprechen 
zu koͤnnen. 

Straubing im Juli 1826. 
Schorner'ſche Buchhandlung. 


123. Anftellungsgefud. 

Ein Dann, ber für ben Patrimonialgerichtöbienft 
ater Klaſſe geprüft, in Rentens, Braus und Orlonomies 
Sachen völlig bewandert ift, fucht in ſolcher Cigenſchaft 
Anftellung, und erbietet fih, eine Gaution von 2 bis 
4000fl, zu leiſten. D. Ueb. I 
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126 In einem Privathauſe, wo man feit mehreren 
Jahren Studirende von niedern Klaffen gehabt, wünfdt 
man wieder einen gegen billige Bebingniffe in Koft u. 
Logis zu nehmen. Das Nähere ift in ber Knöbelgaffe 
Mo, 1428. über 2 Stiegen zu erfragen, 





124. Kaufgefuſch. 

Man wuͤnſcht ein Landgut mit Oekonomie, Renten 
und Braͤuhaus, im Werthe von 40 bis 50,000 fl., zu 
kaufen, D. Ueb. 


ı12. (26) Rogisvermiethung. 

Am St. Peterd: Plag Neo. 631 find für gegenwär: 
tiges Biel Michaeli zwey Wohnungen . über ı und 2 
Stiegen, jede von 5 bis 6 Zimmern, Küche, Speife und 
Keller u.f.w., durchgehends ganz hell und an der Sen: 
nönfeite, für 300 fl. jähriih, am file und ruhige Fas 
milien zu vermiethen, 





102, Frag e. 

Es wird jezt ſo viel uͤber Maulbeerbaumzucht und 
Seidenbau von Berufenen und Unberufenen geſchrieben, 
aber nirgends fand ich die Aufgobe genügend gelöfet, 


die Maulbeerbaumblätter größer und reichlicher, alfo. 


ein ergiebigeres Futter für die Seidenwuͤrmer, zu erzie⸗ 
Ion. Man bittet um Auskunft, weil man weiß, daß 
es in ber fragliden Hinſicht ein ganz vortveffliches 
Berfahr en gibt 

Ein Bayer. 





110. Ein ganz neuer Fluͤgel von 6 Oktaven iſt fuͤr 
den monatlichen Preis von drey Gulden zu vermies 
then, und nod billiger, wenn ihn Jemand auf längere 
Zeit nimmt. Zu erfragen in ber Gt. Annas RVorfiadt, 
Nr, 83. neben ber Kirche. ' 





116.(3 €) In berBurggaffe, Nro. 169 über 3 Stier 
gen rüdwärts, find für die am 5. und 6. Sept. ſtatt⸗ 
findente Biehung der k. b. Landanlehen-Lotterie, wovon 
db. 3. Preife von’ 4000fl, und abwärts bis zo fl. plan- 
mäßig auf bie unverzinslichen Zehner fallen, derſelben 
käuflich zu haben, und auch die in dieſer Bichung darauf 
fallende Treffer, ohne die Loofe zu bedingen. 

— — — 


125. Dienftgefud., 

Gin Frauenzimmer, das mit häuslicher Einrichtung 
verfchen. id und Gaution leiten fann, alle weiblichen 
Arbeiten und bie Delonomie auf's Beßte verſteht, 
wünfdt als Dausmeifterin, Haushälterin ober fonk 
einen Plag. Wäre befonders für einen geiftlicen 
Heren recht gut, D. Ueb. u? 


Gott gefaͤllige Gaben. -. , 
" Transport 12fl. 48 kr. 
Den 30. Aug. Von. K. für Burg: 
ſtaller und-Kopp 2» 6» 
w Für biefelben, Mit 
den Worten: 
Möchte diefe Eleine Gabe 
zum Zroft gereichen, wie 
mir, weilich mehr nicht 
geben kann, bie Worte 
des großen Gebers: Wer 
über Weniges gefegt ift, 
wird einft über Vieles 
herrſchen. 
Den 31. Aug. Fuͤr die naͤmlichen 
Bon 8, 9 detto 
Den 1. Sept. Für Burgftaller u. Kopp 
mit dem Motto: "Bon 
der penſ. Wittwe Sch. 
in M,, ftatteiner Spas 
zierfahrt, ein kleiner Bey⸗ 
trag von 


»„ » 


1» 12» 
— 1 24 9 
ı» 21» 


2a» 42» 


Summa 20 fl. 33 kr. 

Den 28. Aug. Für die Abgebrannten von Gachen— 
bach, edgchts. Schrobenhaufen, von einem Wohlthaͤter, 
ber wicht müde wird, zw geben, 5 preußifche ein Drittel: 
Thaler, und fernere 3 fi. für die den 27. Auguft ab» 
gebrannten Biehtader. 


Für die Griechen (f. Ro. 75.) fl. 24 ir. 


detto 76.) -ı » 12* 
Den 28. Auguft 3» 30.» 


Summa 105fl. 6 

(welche Hrn. Baron von Eichthat zugeftellt wurden.) 
Zür die abgebrammten Zennesberger: i 

(f. Ro. 63.) 2fl. gar 


(Ro. 88) _ 1. — 

. 3 fl. 42 kr. 
Zür die Eſchelbacher (f. No. 86.) ıfl. aıtr, 
(f. No, 92.) ıfl. arte, 

2 fl. 42. 


(melde der Grpebition der politiſchen Zeitung nadhträ 
lich überliefert wurden.) — — — 
Bür die armen Hohenbacher ſ. Ro. 85. ıfl. 12 kr. 
86. 242» 

8 2 * 42 * 
92. I»2I» 
96. 3730» 
97. I»I12an 


Saumma 12fl. 398 


f. 
” 
„ 
v 

” 
r 
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121 (50) Bekanntmachung. 


(Braͤuhaus⸗ und Oekonomie⸗-Verkauf von Stein betreffend.) 


Nad einem beſondern herrſchaftlichen Auftrage wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: daß am 


Montage, den 25. September 1826 — 


ber Verkauf des daſigen Bräuhauſes mit Zugehörungen und Vorräthen, dann im Vers 
bande folgender frepeigenthümlichen Grundftüde,, nämlich: 

38 1/5 Tagwerk 62 Dez. Feldgründe, 

36! FR — „ Miefen 

269 ” 18 „ Sol 

5 [73 40 * Hopfengärten, 

nebſt ben noͤthigen, in vortrefflichem Stande befindlichen, Dekonomiegebaͤuden, im Wege 
Öffentlicher Steigerung Statt finden werbe, 

Die nähern Kaufbedingungen werden am Steigerungstage eröffnet, und die Kaufs— 
objekte in der Zwiſchenzeit zur Einſicht offen ſtehen. 

Das Brauhaus verfiedet im berechneten Durchfehnitte jährlich 1023 Sch. Malz, 
ift alfo nicht nur wegen feines Umfanges und feiner günftigen Lage, fondern auch ins: 
befondere wegen der Zmwedmäßigkeit und ausgezeichneten VBefihaffenbeit aller Gebäude, 
Vorrichtungen, und der vorhandenen 3 Felfenkeller, in der ganzen Umgegend berühmt. 

Nicht mindere Auszeichnung verdienen wegen ihrer Lage und Beſchaffenheit die 
Grundftüde, und es kann nicht verborgen bleiben , daß unter dem Holze 52 Tagwerk 
Buchenwaldung begriffen find. | 

Unter diefen Verhäftniffen kann man mit Zuverficht auf eine große Anzahl von 
Kaufsliebhabern rechnen , welche fih am erwähnten Tage im. Loßale des unterfertigten 
Amtes einzufinden und ihre Angebote zu äußern belieben werden, wobey man voraus; 
ſetzt den legalen Nachweis des nöthigen Vermögens und berjeufgen Befähigung , 
welche zum Gortberriche des Gewerbes gefeßlich erforderlich ift, 


Stein, am 28. Auguft 1826. 
Graf von Loefchifhes Gerichts- und Rentenverwaltungd-Amt Stein, 
f Könige, Landgerichtd Troftberg, im Iſarkreiſe. 
(L. $.) Seninger. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaſt Nero. 711 






Landbote. 


herausge geben 


Auguſt Müller in Münden. 
im Rofenthal, 


Dem Bande Heli, auf deſſen Thron 
Ein weiler König int, 

Der des Berbieufes doben Lohn, 
Der Unichuid Rechte ſchutzt. 


Dienftag 


Nee 106. 


Münden, den 5. Eeptbr. 1826. 





| Bahyerm 

Münden.) — Dauk für folgendes 
vortreffliche Reglement, die Reinigung der 
Schwindgruben betreffend, ſtreng erecutirt, 
gleich wohlthätig nicht nur für alle NRafen, ſon⸗ 
dern für den ganzen Sanitätszuſtaud der Stadt! 
Wer diefe Reinigung übernehmen will (in Peterds 
burg Boldmänner genannt), melde fich ſtracks 
im Bureau IIT. der k. Polizendireftion. . 

$. 1. Gedem Hauseigenthümer liegt die Ver: 
bindlichkeit ob, die im feinem Haufe befindlichen 
Schwindgruben zur gehörigen Zeit reinigen zu 
lafien. $. 2. Sollte der Haudeigentbiimer bie 
Wohnung vermiethbet und die Dbtiegenbeit zur 
Reitigemg der Schwindgruben an den Mieths— 
mann oder fonft Jemand übertragen haben, fo 
bleibt beijenungeachtet berjelbe hierfür baftbar. 
$. 3. Dep der verfchiedenen Größe und ber vers 
fchiedenen Benutzung der Schwindgruben wird 
zwar ein bejtimmter Termin zue Reinigung ders 
felben allgemein nicht feitgejeht, dieſe Reinigung 
muß jedoch dann geſchehen, wenn die Schwind: 
genbe angefünt ift, oder als Folge des barin vor: 
bandenen vielen Unrathes eine üble Ausdünftung 
fih bemerken läßt. 5. 4. Iſt dee Handeigens 
thümer in der gehörigen Reinigung der Schwind⸗ 
grube faheläffig, fo kann jeder Hausbewohner ober 


‚diefe Materie vertiefen, au 


ſonſtige Nachbar hiervon bey ber Fönigl. Polizey⸗ 
‚Direktion Unzeige eritatten, worauf fogleich durch 


Sadpveritändige hierüber nähere Nachfiht gebal 
ten und der geeignete Termin zur Räumung der 


Schwindgruben von Amtswegen feitgefegt werden 


fol. (Für heute wollen wir pus nicht mehr im 
ra ein anderes Mal 
mehr.) 

— Bey dein vorgeitrigen Rennen in Bogenhan: 
fen gewann das Feine Rößl des biefigen Hoſmetz⸗ 
gers Seppenhofer ben erften Preis. Ein Renns 
bube ſtürzte und erhielt einen berben Huffchlag 
am Kopf; fein Roß rannfe nachber allein. Das 
biefige Publifum ſcheint Diefes Vergnügen leibens 
fchaftlich zu lieben. Na! der Guſto iſt verfchieden. 


— Die Dffiziere ‘des in Burgbaufen garnifonis 
renden k. 1. Jäger:-Bataillons haben das Geburts» 
und Namensfeft Sr. Maj. des Königs dadurch 
gefenert, daß jeder einen Tagsbetrag feiner Gage 
zue Unterftäßung nothleidender Öriechen abgab. 
Als ſolches den Unteroffisieren und Jägern dieſes 
Bataillons befaunt wurde, baben ſämumtliche die 
eiuftimmige Erflärung gegeben, aus gleicher Ders 
anlaffung für bemjelben Zweck ebenfalls den Ber 
teag einer Tagslöhnung bezahlen zu wollen. Die 
Geſammtſumme biefer — aus der vollfommenften 
Uebereigftinimung Aller — vom erſten Stabs⸗ 
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Bericht für den Unterdonaukreis erledigte 10te Rath 
ſtelle; — ber Kreis: und Stadt: Gerichtd:Rarh 


Albert Colmar zu Nürnberg wurde, aus Rüde 


fibt auf die vollendeten 40 Dienftesjabre, feiner 
Ditte gemäß: mit Belaffung feines Titels, des 
Bunftionszeichens und des Geſammtgehaltes, unter 
Dezeigung der mwobhlverdienten Zufriedenbeit, in 
den Ruheſtand verfegt; ber bisher, 1te Supple— 
ant am Wechfelappellationsgericht zu Bamberg 
u. Muß ward technifcher Affeffor daben; Advo⸗ 
kat 3. v. Slembach ward Udvofat zu Umerbach, 
und Unt. Pars desgleichen zu Roding. In Zul» 
bach erhalten fie auch einen berelichen, braven 
Advokaten, ben biöber. Acceſſiſten am Appellationgs 
Bericht für den Jfarfreis, Joſ. Ziezelsberger. 

Das Forſtrevier Meingartsreut erbielt dee 
quiefc. Revierförfter E. Eberlein von Teunitadt ; 
das Revier Buch am Forſt der Nevierförjter Heinr. 
Griebel von Stadtiteinach; auf Iepteres Panı der 
Rev. 8. H. U. Lenfam von Tettau ; aufWeifens 
fees der Rev.“„F. W. Caftner v. Flogenburg und 
auf das N. Zucdshut der R.:Förf. ©. Kaiſer 
zu Gösweinſtein. Das Rev. Ultenjtadt erhielt der 
Sorftpraktifant, Oberlieutenant des 1 1ten Lin.Inf.⸗ 
Regiments, 3. Heufi; Tettau der funet. Forſt⸗ 
amtsgebütfe 3. DE Halter, Lieutenant im aten 
kin InfReg.; — Floſſenburg der quiefe. Kreis⸗ 
foritoffiziant E. Wer; und Gösmweinitein der quiefe. 
Kreisforftoffiziant I. Duetfih 

— Am 3. Sept, Fam Se. Ereefl, der Hr. Erz⸗ 
biichof Arber. v. Gebſattel mit der Ibm affiitis 
renden Geijtlichfeit in Weilheim an und fehte 
andern Tags jeine Reife nach Hohenpeißenberg ic. 
fort.. 
Aſchaffie nburg, den 4. Sept. Heute Bore 
mittags, 10: Uhr, find. Se. DM. der König, in 
Drgleitung Ser D. des; Zürften v. Hobenzoffern, 
zu cinem Befuch ben: des‘ Herzogs: von Naſſau 
Durchl., nach Bieberich gereiſt⸗ — VIN. Bülle 
tin, vom 3. Sept DE die Königin befim 
ben fich nach einer rubigen Nacht, eben- fo. auch 
die Prinzeffin Ulerandea, Ef, 9... im erwünfchs 
tejten Wohlienn. IX. Bülletin, vom 4. Sept. 
J. M. die Königin fahren fort, fi der vos 
konmenſten Genefung im Wochenbette zu erfreuen, 
Die durchlauchtigffe Prinzeſſin Aletandra find 
kraftvoll und gedeihen nach Wunfch an der Ummen: 
beujts Demnach’ erfcheint das Dültetin- zum-lchs 
ten. Mole, mit der Bemerkung des Unterzeichne⸗ 


ten, daß er allergnäbigft beauftragt if, den huld⸗ 


vollſten Dank J. M. der Königin auszudrücken. 


v. Harp. 

— Um 30. Unguff Fam Se. F. Hob. Prinz 
&arl von Banern um. halb 3 Uhr Nachmittags 
fr Dof an, fpeifte im Brandenburg’schen Gajtbofe 
zu Mittag und reiſte um balb 4 Uhr nad Plauen 
ab. Höchfdiefelven verbaten Sich alle Aufwar— 
tung, und ließen unr den Poftmeijter von Sonns 
tal zu Sich rufen. Tom. 

Würzburg, den 5. Sept. Man fchmeichelt 
fih hier mit der höchſt angenehmen Hoffnung, daß 
ihre Majeſtät die Königin von Bapern, 
Wittwe, im nächiten Monate bier eintreffen 
werde, um — je länger, je lieber — in unjerer 
Mitte zu leben. Im Dorgefühl diefes erfepnten 
Glückes bat der Magijtrat bereits Diejenigen 
Beverlichkeiten zu beftimmen ſich augelegen fen 
laffen, mie weichen Ihre Fönigl. Maijeftät 
bey Ullerbörhftiprer Ankunft würdevoll empfangen 
werden follen. Der E. Hofmarichall, Graf von 
Monpernis ift fortwährend bier. 

— Um 21. Aug. legte eine Feuersbrunſt zu 
Serchöheim (f. Patrimonial:Gerihts Giebeljtadt) 
eine Scheuer, 2Nebengebäude und das Wohnhaus 
des. Ortsvorſtehers Ch. Depifch in Afde 

— Um 1.d. traf ein gleiches Unglück die Iltes— 
mühl (F. Log. Vohenſtrauß) nebit dem Defonomies 
Gebäude, Stall und Stadel des Müllers Matth. 
Kappel; dann am 3. das Haus des- Schuhma— 
chers J. Og. Reichhard zu Grinmenbach, und 
amnämlichen Tage den ganzen Bauernhof; mit den 
Erntevorrach, des Drartin Königsbauer, ſoge— 
nater Kobelbauer, 5 Stunde von. Paffau. 

— Am 5. Sept. brannte zu Schiefeu, Ldgchts. 
Roggenburg, der Zieglermeijter Alois Mape zum 
Eritenmal in einem,neuen, mit 32,000 Platten 
und Steinen eingelegten ,„ Dfen. Der Dfen zer: 
fprang und fiel ein woden Manr, deſſen Tod: 
tee Viktor und 2 Gebülfen, Feond. Brauner 
und M. Erujt, getöbter wurben. 

(Münden) Fortſetzung des Regie 
mentSüberdie Dungftätten: 

$.,11. Der Hauseigenthifiner, welcher. feine 
Schwindgruben reinigen lalen will, bat. biefes 
einem der linteruchimer. anzuzeigen, welcher längs 
ftens inner einer Friſt von 8 Tagen nach Ddiejer 
Anforderung‘ die‘ Meiniänng vornehmen mhf. 
$. 12. Der Utiternehmer muf jederzeit am Vor: 
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mittage ber F: Polizey⸗Direktion ein Verzeichniß 
der in der nächſtfolgenden Nacht zu reinigenden 
Schwindgruben aus dem Grunde übergeben, bar 
mit wegen Beobachtung der vorgefchriebenien Vor: 
fehriften ben der Räumung nnd, nach vollendeter 
Arbeit, wegen Reinigung der trafen die geeigs 
nete Nachficht angeordnet werben Fam. $. 13. 
Der Unternehmer hat die Verbindlichkeit die von, 
ibm aufgeitellten Arbeiter gebörig zu beauffichtis 
gen, zu diefem Ende der Eröffnung der Schwind⸗ 
gruben, mo möglich ſelbſt beyzuwohnen und. bie: 
Leitung der Reinigung jedesmal von den dazu bes 
ftimmten Arbeitern zu Übertragen. $. 14. Zus 
gleich wird jedem Unternehmer und jedem Arbeits 
ter die augenblicliche Erſtattung getrewer Anzeige - 
an bie f. Polizev Direktion, fo oft bey der Reinis 
gung eines Abtrittes irgend ein die Verübung eis 
ned Derbrechens oder Vergehens anzeigender Ger 
gefunden wird, zur befonderen Pflicht. gemacht.. 
9 15. Der Unternehmer muß megen der notbs: 
wendigen Befchleunigung des Gefchäftes für bie‘ 


Neinigung einer jeden Schwindgrube mit Hinzu⸗ 


rechnung des Fuhrmannes wenigſtens vier Ins 
dividuen verwenden. Es bleibt ihm unbenommen, 
bierzu auch Landleute, welchen ee den Unrath 
überläßt, zu benüten; er bat jedoch an diefelben 
feine Wagen umd Geräthſchaften abzugeben, bie 
Auffiche zu handhaben, und bleibt perſönlich für 
jede Gefäbrde :verantwortlih. Die Wagen des 
Unternehmers müſſen deswegen mitf einem Namen 
an der, Auſſenſeite bezeichnet fern. 
ß (Schluß folgt.) 


— — —⸗ — — — — ⸗ 
Neues k. Hof: und National! Theater, 
Sonntags’ Jungfrau von Delcans, 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Katlothot. 
Somtag:-DergramneWeift, oderder Teufels 


brunnen in Bayern, Zauber-Oper in 3 Alten, 
Montag: General Schlensheim, „ 


Todesfälle in München. 

Im koͤnigl. Militär» Krantendaufe ‘den 30. Aug : 
Steph. Schmitt, Gemeiner im k. Bin.-hf.keib-Res 
giment, geb. v. Unterrweften, Rdg. Grumbach, 273. a., 
an den Folgen rhenmatifcher Entzündung der Gehirns 
und Rüdenmartshäute:) 

Den 2. Sept.: Georg Knauer, Cchneidermeiftere- 
Sohn, 499. a., an Bruftwafferfucht. 

Den 3.d.: Simon Appolger, Scribent, 45 J. a., 
an nervoſen Schlagflußz. Magdatına Schroͤlll, Exnonne 


* 


der Eliſabethinerinnen, 62 J. a., an Lungenlaͤhmung 

m orgamifi Fehlern. — 1 
* De Zofepd Neubauer, Kaufmannefchn, 
mofaifch, 259. a, an Lungenvereiterung. Frau. Anna. 
Stangl,bgl. Mepgerö-Withve, 723. a., an Schlagfluß. 

Den 5. d.: Anton Ref, Zimmermann, 36°. a., 
an Tabes. Hr. Joſeph Greindl, quieſe. Pallamts. 
Offiziant, an den Folgen organiſcher Fehler im Unter: 
teib, Phitipp Hohihofer, Steinführer, 549. a, an 
Abzehrung. Pr. J. B. Spirk, bg Glafermeifter, 
653. a, an Gangraena senilis 

‚ Den 6. b.: rau Symphoroſa Freyfrau v. Gump⸗ 
penberg, geb. Ruͤber, Gattin des k. Kaͤmmerers und 
geh. Setretaͤrs im Miniſterium der Juſtiz, 23 I- a, 
nad überftandener Entbindung an Milchverſetzung nad) 
dem Gehirn. Hr. Siel, k. Lottorebviſor, 48 I. a, an 
Bruftwafferfuht: Frau M. A. Wißthaler, Hof: 
buͤchſenmacherin, 373. a, an Nervenſieber. r 

Den 7. d.: Herr Joſeph Kaftner, Buchdrucker, 
403. a., an Lungenſucht und Abzehrung. 

(Gingefendt) 

Nachdem ber Einfender ber Rüge in Nro. 94 bes 
Wotkäfreundes, ohne die gerinafte Sachkenntniß beurkun⸗ 
det zu haben, bie Ordnung und wunbärztliche Vorſorge 
biefiger Stadt im Allgemeinen angegriffen, fo wurde 
demfelben nach Gebühr in Rro. 97 dieſes Blattes die 
verdiente Würdigung zu Theil, damit das Kneiffen eis 
nes tin formeller und materieller Bezichung) unzeitigen 
Projettenmacers bey manchen mit dem Stand der. 
Dinge — nicht einen augenblicklichen 

inaang finden mochte. . j 
.. er aufgeftellte Factum, als habe fich der 
unglädlice Zufall nicht um halb gühr, ſoudern ſchon 
um 8 uhr Abenis ereignet, widerlegt ſich als unwahr 
von ſelbſt, wenn berüdfichtigt wird, daß, erwieſener Weife, 
die Verunglüdte in Begleitung ihrer Frau Mutter erſt 
8%, Uhr ſich aus einem ‚Garten nad) Daufe entjernten, 
und von da aus erſt wieder ben Weg auf —— 
zurüd einſchlugen, wo ſodann erſt die Beſchadigung durch 
bas ledig gewordene Pferd eingetreten iſt. Dieſer That⸗ 
beſtand geht nicht nur aus den offiziellen Bernehmungen 
verfchiedener Perſonen hervor, fondern kann noch weiter 
durch die anweſenden zwey Gehuͤlfen der Herrn Land⸗ 
aͤrzte Haas und Bornſchleglt, naͤmlich Stettner und 
Michael Aichner, erwieſen werden; ‚indem dieſe beyden 
im erſten Augenblicke ſchon Huͤlfe leiſtend das beſchadigte 
Fräufein in das nächfte Haus begleiteten, wo diefelben 
ſodann fich gleich überzeugten, dab feine ſchwere Kopfe 
wunde, fondern nur cine wunde Stelle in ber ‘Peripherie 
einer. Erbſe, fobin auch feine Gefahr für Verbiutung | 
vorhanden fen, und ihre längere Anweſenheit daher bey 





der wahrgengmmenen Erfchätterung‘ des Kopfes keinen 
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weltern Nuten gewähren Tonnte, Da nun ber Ginfen: 
der der Rüge und beffen angeblich wahrheitsliebender 
Dritte bie Gegenwart bes Herrn Sandarztes Daas, ber 
übrigens ſchon während ber Anweſenheit obiger zwey 
Gehütfen eintraf, folglich über die Strafe in das Haus, 
wohin die Berunglüdte gleich nad) erlittener Beſchaͤdi⸗ 
gung gebracht wurde, feine 30 Minuten gebraudt has 
ben fonnte, in Rro. 100 biefes Blattes ſelbſt zugeftebt, 
fo tritt beffen animofe Xeuferung, als fey auf mehreren 
Plägen weder ein Bundarzt noch ein Gehülfe zu finden 
geweſen, in feine eigene Grbärmlichkeit zurüd, während 
er felbft, fehr naiv, 
ſtempelt. 

Was ben fernern Wunſch wegen Einfuͤhrung einer 
befferen wundaͤrztlichen Ordnung betrifft, ſo erwidert 
Einſender dieß, daß ihm bisher noch kein Todesfall in 
hieſiger Reſidenzſtadt belannt geworden, welcher bloß 
aus verſpatung herbeygerufener wundaͤrztlichen Huͤlfe 
eingetreten, und glaubt überhaupt, daß dem Herrn 
Projektenmacher einer zu erlaffenden chirurgiſchen Ord⸗ 
nung eine kieine Aderlaͤße von 10 bis 12 Unzen zu 
verorbnen ſeyn dürfte”), damit er, bey minderer Wallung 
feines Blutes, 
nad) dem Kopf in feinem vielleicht damals fehr erhitz⸗ 
ten Zuftande, verurfacht haben mag, mit tälterem und 
fachtenntlichem Blide eine Sache nad ihrer verfhiebens 
artigften Seite zweckdienlich zu beleuchten im Stande 
feyn dürfte, j 8. 


143. Deffentliher Dank. 

Nachdem der k. Korftamtsactuar, Joſeph v. Regnier, 
am 26. Aug. d. Is. im Muͤhlweiher bey Haag bey'm 
Baden fein hoffnungsvolles‘ Leben im a2ften Jahre ges 
endet, fo ftatten die Unterzeichneten im Namen feiner 
Eltern und Gefchmwifter feinem Vorſtande, dem £önigl, 
Herrn Forftmeifter und dem k. Seren Rentbeamten in 
Haag, für die dem Verblichenen erzeigte väterliche Sorge 
fatt, fo wie feinen Freunden im geſellſchaftlichen Reben 
und der ganzen Gemeinde Haag für ihre fo eble Theilnahme 
an feinem Unglüde, den gerührteften Danf ab, mit bem 
Hunfche, daß der Himmel fie Alte vor einem ähnlichen 
Zrauerfalle in Gnaben bewahren moͤge. 

A. Euler v. Ehelpin, Aufſchlaͤger zu 
Erding und ehemal.Churf. Pfälz. wirk⸗ 
licher geiftlicher Abminiftrator. 

Wilhelm von Regnier, Junker im Res 
giment König. 

(Borftehende wünfchen zugleich, daß ber Redakteur 
des bayer’fhen Volksfreundes ein andermal fi beffer 
um bie Namen erfunbige, als bereits bey ber obigen 
Trauernachricht gefchehen, da ber Werunglüdte nicht 


) Könnten noch mehr abzapfen. 
Der Landbote. 


feine Angabe zur Unwahrheit 


welches ihm allenfalfige Gongeftionen . 


Joſeph Pignier, fondern Joſeph von Regnier, 
geheißen.) 


137. (26) Es iſt ber Bauplatz In ber Müllerftraße 
Nro. 658 b. aus freyer Hand zu verkaufen, unb bas 
Nähere zu erfragen im Rofenthale Ro. 718. 


141. Gin hiefiger Gelb» und Glodengießer wuͤnſcht 
einen geſunden, gut erzogenen Knaben von etwa 14 Jah⸗ 
ren aus biefiger Stabt ober vom Lande mit 50 fl. Lehr⸗ 
gelb in bie Lehre zu nehmen. (Das Nähere in dem 
neuen Schäffterhaufe in ber Theaterfiraße neben ber 
Synagoge.) f 








2. Berfteigerung. 

Im Pfarchofe zu Auftichen bey Starnberg wers 
den am 14. und 15. I. Mts. alle vorhandenen Baus 
mann » Faheniffe nebft 4 Pferden, mehreren fehr guten 
Kühen und Schweinen, fammt vorjährigem Stroh, 
Heu und Grünmath, und endlich allen möglichen Haus⸗ 
einrichtungen, worunter ſich 4 große Sandfchaftsgemälbe 
vom Bei, eine große Elektriſirmaſchine, eine Lufts 
pumpe und ein großer Bratenmwender zu 4 bis 6 Spießen 
befinden, fo mie mehrere Bentner jährigen halbfeiten 
Schweizer » Käfed, gegen gleich baare Bezahlung, vers 
feigert. 

144. Dem hohen Abel fowohl, als dem verehrlichen 
Yublitum wird zur Kenntniß eröffnet, baß ber Unter 
geichnete ſowohl hier, als auf bem Lande, in Tapez irer⸗ 
arbeit gegen fehr billige Bedingniſſe bie ordentlichfte 
und zwectdienlichfte Bedienung zuſichert, und ſich ſohin 
beßtens empftehlt. 

Bernhard Grill, 
Buͤrger und Tapezierer, wohnt in der 
Sendlingerſtraße Rro. 958 . 


Gott gefaͤllige Gaben. 
Transport 31 fl. 15 kr. 
Den 6.Sept. Fuͤr Kopp und Burg⸗ 
j flaller von R. ©. — rn 48 + 


Summa 32fl. 3. 
für den abgebrannten 
Ginhof Auerberg, Log. 
Neuftabt, bie Heine@abe 
für den Abgebrannten 
Andr. Zoͤttl, Wirth zu 
Adborf, mit ber Be 
merkung: Mögen, body 
Reiche mehr ſolchen un⸗ 
glüdliden Nachbarn, 
und dann erft Andern 
gen! oo 0. TV —"n 

Der Landdote. 


Landbote, 


berausgegeben 


Auguft Müller in Münden, 
im Rofenthaf, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 









—— 
— — 
ro. 
Dienflag N“ 100. München, den 12, Geptbr. 1826. 
Des Bayer’fhen Landboten Neifelien, nur nach der Boten Weife 
Mutbig, von dem frühen Morgen Unverjehens eine Speiſe 
Bis am Abend, el —— * Auf die tolle Rarrenreiſe, 
Zieh’ ich duch das Band dahin, Als ein kleines Handgeld mit, 
Heule nit nach Abonnenten , Benn id fomm’ mit meinem Huͤndchen: 
Fluche nicht auf Rezenfenten , Ach !averweile nur ein Stuͤndchen I« 
Und bin aller Ort und Enden Ruſt mic Jedes freundlih zu. — 
Stets vergnügt in meinem Sinn, Aber, —5 ih muß eilen, 
Veber Berg’ und T ler reiten . , Kann ni t lange mich verweilen, 
Meinen treuen ——— re Bi Mu mit meinem Weibchen theilen, 
Iſt das mir befchiedne Boos. Die erfehnte, ſuͤße Ruh. 
Doc id kann ey gutem Willen, Denn fie wartet fhon mit Schmerzen, 
Gutes hie und da erzielen, Dis fie an dem treuen ‚Herzen 
Und dabey mich glürlich fühlen , Ihres lieben Boten liegt; 
Iſt gleich mein Beruf nit groß, Solltet en lieben ger 
Wenn ich komme, gern aefe Benn ih komm', mit welcher Freude 
Moͤcht ei Herze Ver Sie mir jedesmal, wie heute, 
Oftmals mir von ftiller Luft, Wonniglich entgegen fliegt. 
Und ich dank mit Hand und Munde Hab’ ic dann and müde Füße, 
Solcher Liebe, jede Stunde, So verfüfen ihre Küffe 
Mecht aus tiefem Herzensgrunde, Auf der Stelle jedes Leid, 
Gleiche Lieb’ in meiner Bruft. Und es fliehen Angft und Schmerzen, 
Kommt ein Feind mir angelaufen, Bey der Liebe holden Kerzen 
Will mid) rennen über'n Haufen, An dem guten treuen Herzen, 
Dep’ ich gleich mein Huͤndchen anz Und es ſhwindet Haß und Neid. 
Bauz! das fneipt ibn in die Füße, Es ift doch fein Gluͤck Hienieben 
und verfeht ibm foldye Biſſe, Größeres dem Mann beſchieden, 
Daß er es wohl bleiben ließe, Als ein edles, gutes Weib; 
Feindlich mid zu taften an. ga, bes Himmels befte Gabe 
Kommt mic aber eine Rafen, An des Lebens Wanderftabe, 
Bol von Hochmuth aufgeblafen, Bon der Wiege bis zum Grabe, 


Auf ben Leib mit frechem Trittz Iſt ein edles, gutes Weib, 


Wohl Hat bas mir Bott befchieben 5 
Darum zieh" ich fo zufrieden 

In bie weite Welt hinaus, ' ’ 
Und bring’ Euch, Ihr lieben Sreunde, 
Mande ſchoͤne, gut gemegnte, 

Dftmals aber auch beweinte 
Keuigkeiten in bas Baus. 


So will id; denn fröhlich wandern, 

Stets von einem Drt zum’ andern, 

In ber Rechten meinen Stabz 

Bis ed Abend ift geworben, 

Bis am Himmel aller Orten, 

Mir kein Stern mehe funkelt; borten 

Schnalle id; mein Ränzchen ab. ge 
3. d. St 





Bapern, 


(Münden) Im Monat Uuguft wurden 
von der pHiefigen königl. Polizendireftion 674 Ju⸗ 
bividuen (darunter 39 Blaumontägler uud ein Eeits 
fur» Uebertreter) polizeplich abgewanbelt und 25 
an bie zujtändigen Berichte abgeliefert. — 

Geit dem leuten Keferloper Markt befindet 
fi die Ifarbrücte (bey Bogenbaufen). in dem Zus 
ftaude eines Beraufchtenz; weßwegen fie für 
fchweres und leichtes Fubrwerk eindweilen ges 
fperet wurde. — 

— Im Uuguft wurden 4 Bäcker wegen Tarifı 
fehler beſtraft. 

— In Unsbah ſetzte ein Friſeur auf feinen 
Schild; Meifter der Fünftlihden Haar 
Uusbildung. 

— Die Uftuaröftelle ben dem Patrimonialges 
richt I. Klaffe zu Wilhermsdorf, im Nezatkreife, 
kommt nächſtens in Erledigung. 

— Se.k. Hob. der Prinz Karl von Bayern 
trafen in Dresden ein und begaben fich ben 
1. Septbr, Vormittags an das Fönigl. DHoflager 
nach Pillniz. 

— Durch den Tod des Pfarrers ift die Pfarre 
Büchenbach, Det. Schwabach, erledigt. Trägt 
67T Al. Take; Raten 11 7l. zukr. — Durch den 
Tod des Pfarrers Sam. U. Wallifer die Pf. 
Kirchrüſſelbach (Kkog. Gräfenberg). Trägt rein 
559 fl. 474 Pr. . 

— Das Schulbeneficlum zu Siegsdorf (Log. 
Traumftein) iſt erledigt. Trägt 863 fl. 50 kr.; iſt 
belaftet mit 94 fl. 18 Pr. 3dh. 

— Um 5. d. legte der Bliß zu’ Fezelshofen, k. 
Ldg. Höchitadt, die volle Scheuer des Johann 
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Schwarm nebſt einer benachbarten in bie Aſche. 

— Desgleihen in Thannhauſen, F. Log. Neus 
markt, bev dem Gütler Stephan Murſch dejfen 
Haus, fammt Stallungen und Died ein Raub der 
Slammen wurden. 

— Am nämlichen Tage brannten zu Oberäufs 
nad), Ldg. Türkpeim, die Häufer der bepden Bauern 
oh. Klauß und Mich. Fiſcher ab. 

— Um 21. Aug. brannten zwifchen 2 unb 6 Uhr 
Nachmittags gegen 80 Morgen P. Staatswaldung 
auf den Braunfchberg, obnmeit des Wolfseyerho—⸗ 
fes, (Rheinkreis) ab ; großes Lob des #, Forſtamts 
Dahn erwarben fich durch ſchnelle Tödtung des 
Feuers der dortige Oendarmerie Stations: Commans 
dbant Reinhart umd die Einwohner von Dahn 
und Fiſchbach. 

— Um 25. Aug. ertränfte fih ber verwittwete 
Taglöpner Ph. Schreiner zu Ulmeth in der Ölan 
(Rheinkreis). 

— Bon den im Ammerfee 9 Verunglückten 
mwurben im gegenwärtigen Monate 7, nämlich 
Joachim und Erefe. Glück, Leonhard und Afra 
Nikolaus, Roman Holzer, Mariana Gräfin und 
Mariana Pfabifch, wieder gefunden. 

— Am 5. Sept. wurden die zu lebenslänglicher 
Kettenftrafe nah Lichtenau verurtheilten beyden 
Raäuber Konrad Denk und Lorenz Kräutler, bende 
von Neuburg an ber Kanımel, in Memmingen 
auf den Pranger ausgeitellt. 

— Am 2. Sept. bi der wüthend gemorbene 
Hund des Wirths M. Dafelımaier zu Elbart, Log. 
Amberg, den Dienftdoten deifelben und 2 Kinder 
des dortigen Bauerd Georg Daled, und wurde 
am 3. d. zu Säugaſt getödtet. 

— Da der 15jährige Metzgersſohn Jakob Haus, 
Bofer von Regen in £ Jahren 3 Kinder, wovon 
2 in den Nrgenfluß geitürzt, dad 5te aber bey'm 
Baden in Gefahr gerathen, in dem Augenblic® des 
Ertrinkens mit Lebensgefahr rettete, fo bat ihm 
die F. Regierung des Uuterdbonaufreifes 50 fl. ger 
ſchenkt. (Vor einigen Tagen rettete in München 
auch der brave Mepger Mich. Köftl einen ben der Roß⸗ 
ſchwemme hineingeſtürzteugnaben. Schickte ſich wohl 
für die Eltern des Geretteten, daß fie in dem Lan d⸗ 
boten dem rretter höflichſt dafür dankten.) 

— Man deufe: Der Magiitrat des Städtleins 
Rothenburg nennt Die bejteaft wordenen Bäder 


 meiiter im Wochenblatt öffentlich bep ihren 


Namen! 
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Die Mainzer Zeitung nennt die Demoiſell 
Sonntag: Die Holde rheinifche Nachtigall, die be: 
zaubernde Peine deutſche Fer, das Zuckerſtritzelchen 
der Berliner.«a Möcht' man oh -——— I 


Ullerley 


Im Jahre 1726, alfo gerade vor 100 Jahren, 
wuchs in Schwaben eine ſolche Menge Weins, daf 
ber Stadtfchreiber eines Landitäbtchens die Bürger. 
einlud, für 2 Kreuzer, den ganzen Tag zu trinken, 
fo viel fie wollten. (So'n Schwabenftreich ger 
file dem Laudboten aud. Die lieben Bürgers 
ſchaften werden jezt felten zum Wein, wohl aber 
zum — Bablen eingeladen.) So wohlfeil wird's 
zwar beuer mit dem Wein nicht Fommien , doch 
it in Würzburg gegenwärtig in den meiſten Schenk. 
Häufern recht guter Wein für 8 kr. pr. Maß, 
fogar für 6 und Afr. zu haben. (Was Fo. 
flet denn bie Fracht von da bis München ? — 


Kriegte man ja vielleicht noch bie Maß für 24 kr.!) 


— Dem Raifer Joſeph lief einft im Prater 
ein großer fohöner Pudel zu , liebEofete ihn und 
wollte ihn durchaus nicht verlajjen. Er ging mit 
ihm auf's Schloß ; auf feinem ſchwarzen Halsband 
ſtanden mit filbeenen Buchftaben die Wortes 
»„Raifer Joſeph.« Bekanntlich liebte der Kais 
fer die Hunde, und fo glaubte er, daß diefer 
Pudel abfichtlich für ihn beſtimmt und vieleicht 
durch ein. ihm unbekanntes Jägerkunſtſtück abge⸗ 
eichtet worden fen, ibn auf feinem Spaziergange 
anzufpringın und nicht von ibm zu weichen. Ce 
forfchte fleißig nach dem Urheber diefer Salanterie, 
erfube aber nichts. Nach einigen Wochen ging 
ber Kaifer wieder mit feinem Pudel fpazieren. 
Plötzlich ſprang biefer von ihm unb einem biden 
Meinen Mepger entgegen, ber den Pudel fogleich 
mit dem Namen Muffel anrebete, ihn freund, 
uich lopfte und fich ausnehmend zu freuen ſchien, 
ihn wieter zu feben. Dem Kaiſer war biefe Der, 
traufichfeit des Mepgers mit dem Pudel fehr aufs 


fallend, und er fragte ihn deßhalb, ob diefer ſein 
Hund fen? ⸗Ja, Euer Majeftät; er iſt mir lange, 


fortgewefen, und ich bin recht froh, daß ich ibn 
wieder habe. »Ja, wie kommt er denn aber 
dazu,« fragte Joſeph, »ihm ein Halsband zu 
geben „ morauf bie Morte Kaifer Zofeph 
fliehen ?u «Ener Dajeftät halten zu Onaden,« vers 
fegte ber Metzger: »lefen’s mur recht; es ſteht 


nicht Kaiſer doſepb darauf, ſondern Joſeph 
Kaifer, und das it mein Name.« 


— Medrere türkiihe Minifter liegen an der 
Peft Frank. — In den Vorftädten Konftantinopels ; 
Pera und Galatha, ftarben in derHälfte des July 
täglich 15 Menfchen an der Peſt. — Der Kapudan 
Paſcha fol aus Auftrag des Herrn Stratford Can⸗ 
ning vom englifchen Dragoman , Pifani, eine 
Zabadspofe, 56,000 Piafter werth, zugeftellt werden. 


— Der Sitz des Ordens des heil, Johannes 
von Serufalem und vom Beil. Grabe iſt durch 
eine päpſtliche Bule nad) Ferrara verlegt worden. 

— Mogkau hatte 1812 mur gegen 9000, jest 
aber über 11,000 Hänfer, 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. _ 
Münden) Schluß des Reglements 
über die Dungſtätten: 
9.16. Der Koth aus den Schwindgruben darf im der. 
Kegel nicht im Burgfrieden abgeladen, fondern fol in 
benachbarte Dörfer geführt werden, Das Abladen 
dejjeiben in der Mäbe der Laudſtraßen und befuche: 
ten Spaziergänge bleibt firenge unterfagt. $. 17. 
Sof. diefer Koth in Gärten und Gründen dabier, 
in der, Stadt oder in den, berjelben zunächſt ger 
legenen, Vorſtädten benugt werden, fo muß bier: 
über. vorerß bey ber k. Polizendireftion zu dem 
Ende Unzeige erflattet werden, damit der Ablades 
Plaß befichtigt umd die Ucberzengung gemonnen 
werde, daß der Unrath ohne große Gefährde für 
die Nahbarfchaft an dem bejtimmten Plap hinge— 
bracht werden könne. $. 18. Die Preife für die 
Reinigung der Schwindgruben wird vor der Hand 
dem freven lebereinfommen der Contrabenten, 
unter Vorbehalt der Tarbeitimmung ben fib er 
gebenden Gefährden, überlafien. $. 19. Jeder 
Haußbefiker it verbunden, die Reinigung ber 
Schwindgruben nur einem ber amtlich aufgefteills 
ten Unternehmer zu übertragen. $. 20. Dies 
jenigen, weldye die in biefer Inftruftion enthal: 
tenen Beſtimmungen vernachläffigen, werden an 
Geld bis zu 5fl. ober mit Arreſt bis zu 8 Tagen 
bejtraft werden. 


— Fortfegung der DBerloofung des 
Staatslotterie s Unlebend Derzinsliche 
£oofe. 100 Preije zu 1000 fl. E. 27. 601. 605. 
828. 856. 1132. 1299. *1350. 1591. 1616. 1812. 
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1902. F. 230. 822. 967. 1027. 1213. 1320. 
1412. 1436. 1534. 1664. 1791. 1964. G. 241. 
483. 797. 880. 908. 1128. "1144. 1411. 1605. 
1845. 1956. 1984. H. 381. 553. 573. 618. 
*1154. 1240. 1333. 1357. 1457. 1531. 1534. 
1537. 1738. J. 187. 206. 366. 398. 545. 591. 
664. "856. 946. 985. 1307. 1530. 1967. K. 
365. 718. 719. 806. 893. 997. 1212. 1320. 
1333. 1551. 1556. 1571. 1905. L. 8. 70. 166. 
356. 417. 425. 836. 876. 1027. 1318. 1425. 
1631. 1966, M. 155. 241. 698. 786. 920. 
1004. 1088. 1155. 1177. 1429. 1513. 1740. 
Die mit einem * verfebenen Rumern bezeichnen 
jene Loofe, weiche in die fhon ben frühern Ver— 
loofungen gebobenen Loofe nach ber treffenden 
Keihe eingetreten find.) (Zortfegung folgt.) 
— Deftentlihe Blätter fagen, Here Geiß, 
Dbergärtner im botanifhen Garten zu München, 
babe die Eochenille in Bayern einheimifch ger 
macht. 
ga Den 6. d. find &. M. ber König von 
Dieberidy wieder nach Aſchaffenburg zurücgekont 
men. Ullerböchfiderfelbe beglückte die dortige be: 
rühmte Buntpapier : Kabrif mit einem Befuche 
und bezeigte bem wackern Fabrifanten ben aller: 
huldvollſteu Beyfall. If aber auch ein recht 
wichtiges Anftitut, das ſehr ſtark nach Nord» und 
Süd : Umerifa, befonders nach Dresifo und Bra: 
filien, verfchleißt. 


Neues k. Hof- und National: Theater. 
Dienftag: Gorbelia, Oper in 1 Alt. Dazu: 
Die Wildfhägen, Ballet. 
Schweiger'ſches Volkstheater vor dein Karlsthor. 
Dienſtag: Der Liebhaber im Harnifch, Luft: 
fpiel in 3 Xufzügen. 
Mittwoh: Die Gaftrollen in Münden, 
Quftfpiel in 1 Altens dazu: Hans der Tuftige 
Keffelftider, Singfpiel in ı Akt, 


Mittiere Getreidpreife der Münchner Schranne 
bom 9. Geptbr. 1826. 
Waizen 7fl. 41 kr. Kom 5fl. 32 fr. 
Gefe 54 Hu Haber 3 12 » 


Todesfaͤlle in München. 


Den 9. Septbr.: Frau Maria Nrfula v. Wagner, 


geb. Grünaug, Battin des k. Generaladminiftraters 
und Borftandes ber Generals Bergwerts= und Salinens 
Abminiftration, Hrn. F. M. Ritters von Wagner, 
635, :0., am Lungenlähmung, (Das Begräbnif den 
21. um 5 Uhr Abends, ber Gottesdienſt ben 14. d. zu 


u. 2. Frau.) Frau Babetta Stahl, Großhaͤndlers 
Gattin, 45 J. a., an Gelbſfucht und Verſtopfung der 
beber. Hr. Jak. Ghaß, bgl. Bierwirth, 30%. a, 
am Lufteoͤhrenſchwindſucht und Abzehrung. 
Den 9. d: Hr. Andreas Rochbaufder, bürgerf 
Handelsmann. > 4 212 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 


Roſenheim: Der k. Sudfaktor an ber Saline Ros 
ſenhe im, Hr. Kajetan Schuller. Paſſau: Hr. J. B. 
Möft, k. Regierungs: Canzelliſt. Rothenburg : Berg 
G M. Heremann, Stabtlirhner bey St. Jarob. 
Schwabah: Der k. Irrenhaus-Aufſeher, Stadt und 
Kreis = Accoucheur, Here Karl Berger. Negensburg ı 
Dr. 5. Gruber, fürfl. Thurn und‘ Tarifcher Givile 
Gerigtsaffeffor. Nürnberg: Hr. Zacharias Erhard 
Schmid, Schulehrer, Hr. Georg Heinrich Beder, 
erſter Polizey » Altuar bafelbft. 





142, Berfteigerung 

Im Pfarchofe zw Aufticchen bey Starnberg wers 
den am 14. und 15. I. Mts. alle vorhandenen Baus 
manns = Jahrniffe nebft 4 Pferden, mehreren febr guten 
Kühen und Schweinen, fammt vorjährigem Stroh ’ 
Heu und Grünmath, und endlich allen möglichen Hause 
einrichtungen, worunter ſich 4 große Landfcaftsgemätbe 
vom Bei, eine große Elekteifirmafchine, eine Luft⸗ 
pumpe und ein großer Bratenwender j 4 bis6 Spießen 
befinden, fo wie mehrere Zentner jährigen halbfetten 
— — gegen gleich baare Bezahlung, ver⸗ 

eigert. 


145. Gin Mädchen von 26 Jahren wuͤnſcht einem 
Platz bey einem einzelnen Herrn oder einer Frau. 


146, Es find aus freyer Hand ein Paar zwey⸗ 
fpännige, 1 Paar einfpännige Ghaifen « Gefchiere, dann 
1 einfpännige Ghaife zu verfaufen, und das Nähere im 
Milchgarten in der Lerchenftraße zu erfragen, 





147. Bis künftigen Mittwoch, ben 13. b., t 
eine Chaiſe von Nürnberg hier im Gaſthof zum ſchwar⸗ 
zen Adler ein, die nach einem Aufenthalt von einem 
Tage ihre Reife über Infprud, Bogen, Trient, Brefcha 
nach Maitand fortfegt, und Perfonen dahin mitzunche 
nien fucht, . 





Gott gefällige Gaben. 


Transport 32fl,. 3 
Den 8.Sept. Für Kopp und Burg m 3 
u ftalfer Iv—» 


— ———— — —ñ — 
Summa 33f. 3 kr. 


* 


Der Bayerſche 


son Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


berausge geben 


Auguſt Müller in Münden. 
im Rofenthal. 


Man darf dem eignen Hemd nicht traue; 
8* Böfe hat gar feine Klauen;) 

*’tann, man bilder ſich's nicht ein, 
D’rinn eine Laus verborgen ſeyn 


Donnerfiag 





Bapern 
(Münden) Ge. Excellenz ber Herr Erz⸗ 


bifchof Schr. v. Gebſattel nahm nom 4. bis: 


9.d. die Rirdemoifitgtion in dem Pfarrenen Hohen: 
peißenberg ‚ Petting, Böbing, Wilditeig, Baperfonen, 
Kollgrub, Unterammergau wid -Ettal vor; am 5. 
Rottenbuch, am 8. Ih Oberammergau. Ge. 
cellenz übernadteten am 4. unb 5. zu Rotten. 
buch, am 6. zu Kolgeub, und am 7. und 8, zu 
Dberammergau. ’ 
— Se. Maj. der König haben dem Dechant 


Braun, Pfarrer ad ss. Petr. ef Alexänid. zu 


Aſchaffenburg, diefem in ſo dobem After ‚np 
Äußerft thärigen, und verdienſtvollen Sechjorger, 
bas Ritterkreuz des . Civil Derdienft» Ordens ber 
baper’fchen Krone verliehen. . ., FR 
— Dem BVernehmen nad wird im Spätiabre 
das ganze Lambwehrregiment zu Würzburg 
in Feuer abererciren. Dffizierforps” bat 
am Cude vor. Monats: darin den ſchönſten Ber 
weis eines gelungenen: Erfolges bereits abgelegt. 
Werden unjere Münchuer dald nachſolgen. 
Bamberg, dem 9. Septbr. Se. Hob., der 
Herr Herzog, Prinz Mar, kamen geitern auf 
der Reife von Münden nach dem Schloſſe Banz 
in der hiefigen Refidenz an, und wurden von höchite 


N 110. - 


"Münden, den 14. Geptbr. 1826. 





ibrenw Heeem ‚Großvater, dem Herzog Wilhelm 
in Bavern, k. Hob.,ıbemplichft empfangen. 

— Der Pforrerpofitus Pr. M. Zimmerer zu 
Bach erbielt tie Pfarre Beuting, dachdem Pr, 
K. Frank von dem Antritt derſelben diſpeuſirt 
worden. — Durch Berjekung des PrS. Stocker 
auf die Pfarrkuratie Aichkicchen purde das Schul« 
beneficium in Abbach , Edg. Kelheim (Freye Wohſ 
nung, Genuß eines Gartens und 352 fl. jäheliche 
Renten), erledigt. — Der Stadtpfarr⸗Cooperator, 
Pr. Hollinger zu Otraubing,-murbe von dem Ank 


tritt der Pf. Leuchtenberg, Lgchta. Wohenſtrauß, 


bifpenfirt und dieſelbe dem Eooperato® Pr. W. 
Wening zu Luhn verliehen. — Pr. of. Zierhut 
erhielt das Beneficium In Steinberg, Pdg. Burgs 
lengenfeld ; der Schul⸗ und Enrat:Benefiziat-Pries 
ſter Ferd. Rauthner die Pfarre Kleinſalvator, Log. 
Nngolftadt ; das Frühmeübeneficium zu Frev ſtadt, 
Ldg. Neumarkt, der Pr. U. Roſchansky. — Die 
Pfarre Wiefenfeld (Ldg. Karlſtadt) iſt erkedigt. 
Ertrag: 1621 fl. 11 Ir.; Baflns 501 fl; 148r, 
mit Ginfchlug des Umnterhalts und des Salars 
Des Caplans. 

— Im Untermainkreife wetteffern jezt die Lehrer 
vieler Diſtricte, durch ſfreywillige Beyträge den 
Unterſtütßungevereinfür dienflesum 
fähig gewordene Lehrer yw -gräuden, und 


find van ———— don der hohen Wichtigkeit 
eines foldyen Inſtituts. 

— Zwiſchen München und Unterbrugg 
ſteht eine Marterſäule mit folgender Inſchrift: 

Kein dieger und Fein. Tauben, Tuth mir mein 

Leben Perauben, nicht weith von diefer glenend 

bier, habe ich lafen miefen mein Leben ber, ich 

hab angehebt uud pin zugring gerufcht, da hat 
mich der Wang zertrugt, bier ift verfchieden 

Profper Lengl in lemb gemwefen ftofel in Eching 

©ott gebe ibm die ewige Ruhe Anno 1824. 

— Der einen gewiſſen Joſeph Laaber ficher 
fängt, erhält 100 fl. Belohnung von der F. Res 
gieeung des Unterdonaufreifes. 

— Um’ d. Sept, ift der Wirtb Seidenbuſch 
zur alten Poft in Plattling durch Umſturz eines 
Wagens erfchlagen worden, 

— Am 4. dieß ertrank der Zjährige Michael 
Rappel im Gemeindeweiher zu Zökien. 

Lieber Landbote! 
JIu Deinem Blatte geht's feit einiger Zeit 


Sortfegung der Verloofung des Staatslotterie-Anlehens. 
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Bayerns. 


— — 


1 
ganz voll von wohlthätigen Vorſchlägen zu, und 
man meynt, man wolle am nahenden 15. Oktober 
unſerer allergnädigften Königin und Frau einen 
wahren Himmel Ihres Herzens erbauen, wie es 
Eindliher Dank und Eprfurdt gebieten. — Ach 
bin auch ein Bayer und liebe Blau und Weiß, die 
Garde BesHipmels, nnd zum Beweife deifen, 


"wage ih es auch, Dir, lieber Landbote, Etwas 
‚in Dein Ränplein zu werfen. 


Perlen des Dankes, der Liche und ber Ehr⸗ 
furcht, wenn fie fo in Form der-aufrichtigen Thrä⸗ 
nen inniger Nübrung und Freude über bie 
Wangen und die grauen Schuurrbärte alter, vers 
dienter Krieger berabteäufen — Wen entzäden 
fie nit ?! 

Saft und daher auch ber wadern Invall⸗ 
den gedenken und ihnen ein Gläschen Wein ein— 
fchenfen am berannabenden allgemeinen Freudbentage 
Ihr Vivat ſey der * — 
und unſer Lohn! 





Verzeichniß außer den Preis-Looſen für die erſte Capitalzahlungsfriſt zu einer Million 
durch das Loos beſtimmten Serien der Buchſtaben E — M. 


Bezeichnung I 


der der im März 1827 


int Juny 


Nebenſtehende Nummern ſind zahlbar. 


1827 | im Sept. 1827 | im Des. 1826 


Serien | bereffenden Numern |von den Buchitaben [vor den Buchftaben|v, d. Buchſtaben]jv. d. Buchſtaben 


I Neo. ı bis 50 
IV 151 — 200 
vo 301 — 350 
IX 401 — 450 
gAxvı 1801 — 1850 
(Müncden.), Es verdient bemerkt zu wer: 


beu, daß lepten Dienitag vor 8 Tagen eine 
Trauurg in der Sonagoge Statt hatte, welche im 
Hiuficht des Feverlichen und Erbabenen ‚und det 
jue Erreichung diefes Zweckes vom. Heren Großs 
biudler Iſidor Marz getroffenen Anordnungen 
ipres Gleichen nicht finden wird. Der Bräutigam 
war dee Sohn des hiefigen Handlungshaufes Ger 
beüdeer Marr ; feine Braut Dempifell Liſette 
Kobn. Den zahlreichen Zuſchanern des ganz aus 
gefülten geſchmackvoll decorirten Tempels gewährte 
dieſe kirchliche Geremonie einen überaus fchönen 
Eindruck. 

— Daß ber hieſige Magiſtrat die 52Häuſer 
von ber. Reſidenz bis zur Theatinerkirche und 





Peruſagaſſe für 15 Million Gulden gekauft Habe, 
um für die Nefidenz einen großen Vorplaß zu ges 
winnen, wie der Bolfsfreundb aus der Aug s⸗ 
burger Abendzeltung erwähnt, iſt — — bis jet 
nicht wahr. 


Yllerlep 


In dem Schöppenjtädter Tageblättlein fand 
vor Kurzem folgende wunderliche Anzeige: »Ge⸗— 
lern ift ein Schneider und ein Riemer, 
bevde zufanımengefchnallt, verloren gegangen, Der 
ehrliche Binder beliebe den Fund gegen ein 
Douceur im Wirthshaufe zum Blauen Bock ab» 
zugeben.« — Die Sache machte Aufjehen; am 
Cnde.aber fapd Bc'6, Daß Des Dierwirche Göpnr 


Gen And’refel das griechifche Perifon von Schneis 
der und das griechiiche Lexikon von Niemer 
auf dem Schulwege verloren und feinem Vater 
Bad DVerlorne mit der, bey dem Nennen der Büs 
her in Schulen gewöhnlichen, Kürze bezeichnet 
atte.- (So it der Landbote auch in München 
in ein Bierbäufel Eommen, mp Jauter Miniſter, 
rafen, Herzoge, Generale, Barons u.f. mw. waremi 
»Du,« bieß es, »Graf M. trink noch'ne Halbe !« 
— »Präfident, if noch'ne Wurſt!« — »Du biſt 
aber 'n ſackt'ſcher — — !u »Ich muß beim zu 
der. Meinigen (einer der erſten Damen); Bediente, 
Kutfcher, Hausknechte, Alles nannte fi) nach dem 
Namen oder den Stande ihrer Herrfchaften, 
ähnlich den unter Handiverföpurfchen gewöhnlichen 
Benennungen : Bruder Kapenellenbogner, Moosbur⸗ 
ger, Berchtesgadener, Moskowiter, u. f. w. 
— Im Auguft wurde zu Dobberan, im Meklen⸗ 
burgichen, das jährliche große Pferderenuen 
gehalten. Auch 168 Bauern nahmen daran Theil, 
nnd das Bauernpferd, welches den’ Gieg davon 
trug , hatte die Ehre, mach Englaud verkauft zu 
werden. Es find Werten bis duf das Jahr 1851 
gemacht worden. 

— In der Provinz Sachen fcheint der Milz 
drand befonders gefährlich zu werden ; im einer 
Meinen Rindviehheerde find ſchon 30 Stück ges 
falen, auch 2 Menfchen an der Anſteckung davon, 
— den fhmwarzen Blattern -- geitorben. Das 
Eraufe Vieh mit Taltem Wafler begojjen, oder es 
darin geſchwenunt, und fo oft wiederholt, bie das 
Vieh anfängt, wieder warın zu werben, fol febe 
beifam fenn. 

— Während neulich die Sängerin Sonntag 
Im Theater zu Paris Alles durch > Gefang 
entzücdt hatte, rief eine tiefe Baßſtimme unter 
deis Zufhauern gauz laut: »Man muß dem Kör 
nige von Preußen den Krieg erklären I« Alles war 
erſchrocken und die Polizen machte ſich fertig, ſich 
des Schreyers zu bemächtigen. »Nicht um eine 
Provinz, fondern um die Sonntag zu erobern,a 
fegte jezt die Baßſtlinme hinzu, und das ganze 
Theater lachte und klatſchte Benfall. 

— 4,7. Hoh. die Markgräſin Sophie, Ber 
mahlin Sr. Hob. des Markgrafen Leopold von 
Baden, 'genas am 9. Sept. zu Karlsruhe glücklich 
von einem Prinzen. 
— Die BWeinpreife geben am Rhein und 
Main flark Herunter. Bo Hoflete jejt kͤrzlich 
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zu Frankfurt die Bouteile Wein 8 kr., bie vos 
wenigen Monaten 24 Er. galt. Ben foldher Kunde 
wächit einem zwar der Weinzahn, allein dies thus 
ber unauslöfhbaren Neigung zu'nm guten bayer⸗ 
[hen Bier wenig Abbruch. A 

— Wichtige Nachricht: Die englifchen 
Säfen find für die Einfuhr des fremden Getreides 
eröffnet worden, und man Tann einer bedeutenden 
Preiserhöhung emtgegenfehen. — Lbieße fich eine 
Spekulation nah dem Rhein machen. — Ein 
regeres Leben im Getreidbandel und hohe Preife 
füe mehrere Sorten mürde den ©efchäften im , 
Angemeinen bald meue Triebfedern geben und das 
Derteguen im- Handel beitärfen. — Zu Rotter⸗ 
dam ‘liegen gar2 Schiffe in Ladung, die mit 
Deu nah den nordbamerikanifchen frenftdaten, mo 
die Fourage ganz mißrieth, beſtimmt find. 

— Auf den Alpen des Berner Dberlandes fiel 
ben 27. Aug. ziemlich viel Schnee; alle Berge, 
über Booo Fuß hoch, waren Abends noch davon 
bedeckt. 

— Am 341. Auguſt ſtarb zu Braunſchweig der 
brave, auch in Banern recht geſchaßte und geehr⸗ 
te, Pferdelieferant und Befiger bes weißen Roſſes 


-bafelbft, Here Heinrich Conrad Stäffe, 74 Jahr 


alt, an Sticktluß. Der Pierbebandel wird unter der 
Firma Stäffe und Braudes fortgefegt. 

— In der Umgegend von Tonloufe hatte am 
26. Auguft ein Dorfpfarrer den Strick der Kirchen» 
gloden an fein Bett befeiligt, um, im Hall er 


"von Dieben angefallen würde, Lärmen machen 


zu können. Der Blip flug in den Kirchthurm, 
der Stric diente ald Conductor und töbtete ben 
aemıen Pfarrer in feinem Bette. 
— Am 17. July bat eine Windhofe , die einen 
Theil des Kirchſpiels Stradauern in Dftpreußen 
tıredbzog, an Gebäuden, Zäunen uud Bäumen große 
Berflörungen bewirkt. Kaum entging derfelben 
ein Pflüger auf dem Felde; fein Pflug warb aber 
ergeifien, in die Höbe gemirbelt und zerbrochen. 
Sie fuhr über den See und bob die Fiſche mit 
dem Waffer'empor ; ihr Mınfang mar unbebens 
tend und im der gerne erfchien fie als’ ein dunkler 
Babe en et en. — 
— Bey Odeſſa und in mehreren Gegenden ber 
Krimm find fo viele Heuſchrecken, daß ſtarke Baum 
aäſte unter ihrer Laſt zuſammenbrechen. 
— Hr. Dr. Sterler, k. Botaniſt in München, 
bat ein Surrogat für die Maulbeerbaumblät ter 


entdeckt, welches die Seidenmärmer lieber freffen, 
wobey fie weniger Krankheiten unterworfen feon 
und eine fchönere Beide liefern follen. Gleich im 
mächiten Jahre fol dadurch eine 2 auch 5 fache 
BSeidenernte gewonnen werden können. Gratulire, 
Here Doktor ! Be 


— — —ñ — —ñ— — —— 
Neues k. Hof⸗ und National-Theater. 
Donnerſtag: Die erſte Liebelhenen und erſte 
Lüebe, Luſtſpiel in 1äkt. Dazu: Die Wildſchuͤten, 
Ballet. 
Schweiger'ihes Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Donnerftag: Die Brüßler Spigen. ; 
Freytag: Thefaurus ber GBeifterbehere 
ſcher, eine komiſche Zauberoper in 3 Atten. 


. Lt. 9 

Am 12. Sept. wurben in der Mündhner » Biehung 

bie Numern: J 
54 52 9 24 86 

gezogen. Die nächfte Ziehung zu Regensburg iſt den 

21, bie Nürnberger den 30. Septbr.. 


Getraute Paare. 
®. In der Metropolitantinhe. zu. BR Frau: 
Dr. Anton $ummer ,. bgl. Galyftößler, mit M. Bi; 
Häusler, bgl. Bäckerstochter von Geißenfeld. Herr 
I. Ples von Beltendorf, bal. Wäfcher, mit I. Ders 
308, dal. Waͤſcherstochter. Hr. Georg Schilder, 
Sergeant best. Lin⸗Inf.⸗Leiĩb⸗Regmts., mitX.W.Rlauss 
mayr, Schäfflermeifterstochter von Kaufbeuern. Hr, 
Andr. Erhard, k. Profeffor dahler, mit Genovefa 
Yuftett, bürgerl. Buchhaͤndlerstochter von Paffan (in 
Paſſau copulirt‘, ', no ° 
In bee St. Peters» Stadt» Pfarrkirher 
Dr. Leonh. Hartler, amgeb. Bürger und Altmehger, 
mit M. A. Eiſenhut, Hief. bal. Metzgerstochter. Sr. 
Karl v. Rladt, angeb. hal, Dausbefiger und Seribent 
bey'm hieſ. „Stabtrentamte, Lieutenantsſohn, mit B. 
iech l mayr von Wolfrathshauſen. Hr. J. G. 3am 
er, dgl. Kiſtlermeiſter, mit MI. Stadler, Gerichts— 
proßurators « und GHorregentenesTochter von Pfarrkicchen, 


Todesfälle in Minden: 
Den 7. Sept.: Era Bofina Reich ‚ Korbmachers⸗ 

Wittwe, 56 J. a. an Schlagfluf. 

sy ap 9 d.: —* u. er, — — bier, 
73-0. ,;an organiſchen lern. im Unterleib. 

’ Den ı1. b. * rau ns eher hate, Mar 
iſtrats⸗Sekretaͤrs⸗Gattin, 68 J. a. 93 Herzbeutelwaſſer⸗ 
hör Der k. dr. Major 5 , Di& vom E. Cadeten⸗ 
corps, an’ Schlagfluf. Hr. Steingtuber, bürgerl, 
ee in 28 — >. u. Hr. F. P. 
Schmibchen, Geri e zu Hohenburg, 69 J. a., 
un Scqhtagſtuß. een 


- Auswärtige Todesfälle, : +. - 


Bu Regensburg: Dr. 8. &. Pettentofer, En; 
quiefe. Schreiber, 


Lieber Ranbbotel 
'„ Den vielen Feſtlichteiten, die zur Feyer bes Geburts« 
und Namendfeftes Gr. Majeftät, unjers allergnädigftem 
Königs, überall veranftaktet und von Dir: erzahlt wor⸗ 
den find, verdient auch die in Rabburg angereihe 
zu werden. Das längft mit Sehnſucht erwartete Teft 
wurde am Vorabend unter dem Jubel ber Ginwohner 
durch die trefflich geleitete Bürger» Militär Muſik in 
der Stadt und Vorſtadt Wensdig eröffnet. Am folgens 
ben -Zage war Hochamt mit Te Deum , dem "unter 
Parade bes durch den Chef, Herrn Ant. Kinger, gut 
erganifirten Bürger » Milirärs ajle königl. - Beamten 
deywohnten, wobey im Gebete für bie Lange Erhaltung 
unfers gelichteften Landesvaters die Andacht und Ruͤh⸗ 
rung aus jeder Miene fichtbar war, Rachmittags vere 
fammelten ſich, bey einer vom Chef ber Landwehr vers 
anftalteten Tanitfharens Mufit, auf der Gchiefftätte 
sahlreiche Schaaren aus allen Ständen, die unter Jubei 
und Vivatrufen bis fpät in die Nacht zugegen blieben, 
Die Jugend, für welche eigene Feſtlichkeiten veranſtaltet 
wurden, wird: noch den horchenden Enkein erzählen; mit 
welcher Wonne das erfte Ludwigsfeſt gefeyert mwurbe, 
und dieſe werden ein Geſchlecht glüdlich preifen, dem 
es zu Theil geworben ift, von dem weiſeſten unb ges 
rechteſten Könige beherrfht zu werden. Daß Gott bier 
ſes Feſt uns noch recht oft wirbertchren u. ift unſer 
‘2. 








tinftimmiges Gebet. ° 


“ 735 (2 a) Dielinterzeichnete nimmt, als gepräfte 
Prlvat· Lehrerin, Maͤhchen von guter Erziehung zum 
—— — in bie Lehre und 
macht es sur Pflicht, den gründlichften Unterricht 
mit einer firengen Aufficht zu verbinden. 
Grefcentia v. Heiffer, 
wohnhaft in der Frauenftrafe Rr;487, Im 
Daufe des Schäfflermeifters Ruppauer. 


7148. Eine Ehefrau wird geſucht. 

Ein völlig wiſſenſchaftlich ausgebildeter Landarzt, 
30 Jahre alt, Eatholifcher Religion, der vermög feiner 
guten Approbation und fonftiger für ihm vortheilhaft 
fprechender. Bengniffe eine dermal erledigte landoͤrztiiche 
Stelle in der Rabe von Münden zn: jeder Stunde er⸗ 
halten kann, wenn er ſich bafelbft haͤuslich anfauft, 
wünfdt, in Ermangelung eigenen Bermögens, eine, zur 
Heirath mit, ihm entfchloffene hauspätterifche und fonf” 
von fittlih guter Aufführung befannte Perfon, bie 
wenigſtens 1500 fl. rhein. als Mitgift beybringen kann, 





binnen 14 Zagen perfönlidh kennen zu lernen, Das 


Naͤhere bey'm Landbboten. 


Der. Bayerſche 


Derfajfe and 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nr, 711 






Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München. 
im Rofentpal. 


Ein Biudfhirm if In der Welt nöthiger, als ein Regenſchirm. 


Sonnabend 


Bapern. 

(Münden) Am 9. d. kam Ge. Exc. ber 
Herr Erzbifchof Lothar Frhr. v. Gebſattel mit 
der Ihm affifticenden Geiftlichfeit zu Partenkirchen an, 
nahm am 10. die Kirchenviſitation und die heil. 
Firmung dort vor, viſitirte am 12. zu Garmiſch 
und Obergrain und reijte am 13. Eeptbr. nad 
Schlehdorf ab. (Am 11. vifitiete Dderielbe bie 
Kirche zu Mittenwald und firnte dafelbit.) 

— Es verdient Belobung, daß umfer Here 
Kleidermacher Koch, zum Shönen Münchner 
am Nuffiniehürm , in der ſchnellen und getreuen 
Mittbeilung der neuejten Parifer Moden mit dem 
nämlichen rühmlichen Eifer fortfährt. Seit dem 
6. Inlh bat er bereits 4 Mal die Figur bekleidet, 
und jest fiebt man dajelbit wieder einen fehr ges 
ſchmackvollen Herditanzug. Wil denn noch 
gar Feine Modehändlerin mit weiblihen Aus 
zügen fo etwas unternehmen ? 

— Fortfegung der Derloofung bed 
Staatslotteries Unlebens: 

Preifelifte der unverzindlichen Poofe. Looſe zu 
100 fl. 8 Hauptpreife. — 1) B. Nr. 1357. 8000 fl. 
2) E. 1074. 3000 fl. 5) C. 1008. 30007. #) 
K. 1981. 2000 fl. 5) A. 1941. 2000fl. 6) M. 
508. 2000fl. 7) H. "155. 2000jl. 8) 6. 1286. 
2000 fl. 

142 Preife zu -200 fl. A. 147. 209. 507. 
522. 612. 729. 1099. 1232. 1583. 1715. 1805. 


N 111. 


Münden, den 16. Gepibr. 18264 


1976. B. 240. 370. 546. 542. "896. 975. 1003. 
1191. 1233. 1443. 1584. 1690. C. 294. 302. 


‘561. 786. 1106. 1151. 1795. 1855. 1005. 1957. 


1049. 2000. D. ı2. 41. 410. 621. 791. 1056, 
1108. 1162. 1756. 1855. 1929. E. *103. 451. 


521. 750. 792. 853. 881. 1006. 1234. 1557. 


1068. 1976. F. 271. 327. 564. 698. 1165. 
1286. 1290. 1599. 1705. 1755. 1754. 1912. 
©. 39. 49 165 224 257. 394. 455. 007.959. 
4081. 1347. 1863. H. 138. 330. 560. 059% 
1364. 1595. 1661. 1704. 1750. 1751. 1967, 
J. 121. 331. 795. 907. *989. 1150. 1168. 1247. 
1607. 1650. 1775. "1796. RK. 53. *422. 505. 
574. 579. 1053. 1063. 1173. 1304. 1332. 1717. 
*1800. L. 142. 544. 556. 714. 710. 960, 1377, 
1460. 1490. 1528. 1915. 1958. M. 201. *585. 
673. 1031. 1351. 91454. 1491. 1619. 1644. 
(Fortfehung folgt.) 

— Für der Monat September iftder Fleiſch⸗ 
fog: Maftochfenfleifch 9 kr., Kalbfleiſch 8 fr. 

— Am 4. Sept. ſtürzte Gottft. Kraus, Tags 

löbner zu Edenkoben (Rheinkreis), die Kellerſtiege 
herab und war auf der Stelle todt. 
— Am 4. gebapr die U. Str. von N. ben 
Regensburg heimlich einen Knaben auf frenem 
Felde ohnweit Altdorf, ermorbdete das Kind fogleich 
und vergrub es in einen Hopfengarten. Iſt fchon 
verhaftet. 
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— Am 8. db. brannte während des pfarrlichen 
Sottesdienites der fchöne Bauernhof des Johann 
BDühlmane zu Waldhauſen, Lig. Wolfrachss 
‚Haufen, ad. Es war nur ein gjähriger Knabe 
allein im Haufe. 

— Am 9. batte die Einöde des Unt. Schmid 
von Schlögelsberg, Logchts. Dttobeuern , gleiches 
Schickſal. 

— An der Rhön iſt es gebräuchlich, daß man 
das im Spätjahre gewonnene Kraut in Gruben 
aufbewahrt. Es werden nämlich auf dem Felde 
tiefe Löcher gegraben, der Boden und die Seiten— 
wände derjelben mit Stroh belegt, bie Krautfüpfe 
fodann fchichtenmweife aufeinander gebracht, mit 
Salz überftreut und feitgetreten. Iſt das Loch 
jiemlich voll, fo wird es mit Steoh, Brettern 
und dann erit mit Erde überdeckt. Go bleibt 


bas Kraut in der Erde den Winter hindurch vers ‘ 


wahrt; gegen das Frühjahr hin werden die Gru— 
beu eröffnet und das Kraut verfpeift, weiches 
zwar etwas härter als das eingejchnittene, jedoch 
von fehr gutem Geſchmack ill. 

Es teift fich öfters, daß, wenn eine folcdhe 
Grube eröffuer wird, ein Nachbar zum andern 
fagt: Gieb mir au m Kochet Lochkraut; 
wenn mi Loch aufgeht, follft’3 wieder 
gebab, — 

— Am 10. d. ſtarb zu Oberndorf der hochge⸗ 
borne Herr Graf Joſeph Sebaſtian Eligius Fuge 
ger von Glött, k. Standesperr und Neichsrath. 


Allerley 


In Baden-Baden bleiben bie Badgäfte ſehr 
aus, Die Spieler im Eurfaale kraßen ſich auch 
binter den Ohren. Hr. Chaubert zahlt jährlich 
dafür Spiel:Pacht 29,000 A, ; die übrigen Ausgaben 
dazu, ſteigt die Pacht wohl auf, 40,000. 4. Bauern 
und Bäuerinnen drängen fich auch jtarf zum Rou⸗ 
let, Ra, bab’n ja 'ne gute Zeit! 

— Der Fürth von Reuß-⸗Ebersdorf bat, 
in Betracht der jepigen böjen Zeit, feinen Unter 
thanen auf dieſes Jahr 5 Kriegsiteuertermine ers 
lajien. 

— Zu Rotterdam find Hafer und Roggen um 
100 Prozent geiliegen. 

— In dem Keller'ſchen Prozeß find die Herren 
Pioffer und Cotraggioni für völlig unſchuldig er 
* und die Gauuer můſſen die een 
zahlen. j 


>» 


windet. 


2Wö 
* 


— In Folge der Preßfreybeit erſcheinen im 
Portugal bereits 8 neue politiſche Zeitungen. — 
In Petersburg ift ein neues er ra er: 
ſchienen, 12 gedruckte Bogen ſtark. 

— Ss beſtätigt fi, dad Olivenöl, in häu— 
figen Portionen gebraucht, die ſchwierigſten Fälle 
des gelben Fiebers und der Cholera morbus übers 
(Vielleicht thät's auch aut bep'm tollen 
Hundsbiß, bey dem jezt fo häufigen Miljbrand 
des Hornviehs und den daraus ben Menfchen ent: 
flehenden ſchrecklichen Zufällen u. f. w., wie’s 
bev'm Dipernbiß ic. das befte Mittel it. Da 
fallen dem Landboten die abentbeuctlichen Er— 
zäblungen von der bBöllifhenurie ein, einem 
Würmchen, das aus der Luft auf Menſchen und 
Vieh berabftürgen und fie durchbohren fol u.f. w. 
Iſt wahrſcheinlich auch nichts Anderes, als ſo'ne 
Geſchichte mit einem durch eine Viehfeuche vers 
gifteten Infekt :) 

— Ben Legung eined neuen Pflaſters in. ber 
Kirche zu Rathenaw an der Havel wurde ein Garg 
gefunden, in weldhem fi ein ganz wohl erhal 
tener, zur Mumie getrocdneter, Leichnam, mit eis 
ner Schußwunde in der Brujt, befand. Aug der 
Stadtchronif ij erweislich, daß es ein Rittmeiſter 
ift, welcher vor. 109 Jahren im Jojährigen Kriege, 
als die Stadt von den Deijlerreichern eingenrouss 
men und geplündert worden, die Kirche vor Bes 
raubung ſchützen wollte, am der Kirtchenthüre, 
welche er vertheidigte, niedergeſchoſſen und cih 
Dpfer der Infubordination wurde, 

— Am 15. Auguſt erhob fi auf der Rhede 
von Reval gegen 1 Uhr Mittags ein beftiner . 
Wirbelwind, der eine Wafferhbofe, von Donner 
und Blitz begleitet, erzeugte. Die Waſſerhoſe 
nabın mit geoßem Getöſe ihre Richtung nach dem 
Ufer bin, nachdem fie quer über den Dafen weg— 
gegangen war, wo fie ein mit Holz; beladenes 
Schiff ummwarf und die Mafte von 5 andern zer— 
brach. Die am Meeresufer errichteten Bäder 
wurden von dieſer Hofe zerjtört, welche darauf 
in dem Gehölz vom Gatharinenthal, wo fie einige 
Bäume entivurzelte und mehrere andere nieder⸗ 
warf, verfhwand, 

— Ein aus dem Kaukaſus Fommender Rei— 
fender hat eine zivenföpfige Schlange von 4 Kr. 
fhinen (Ellen) Länge nach Moskau mitgebracht, 
Gr hat fie ſelbſt gegödtet und dann in Weingeijt 
aufbewaprt,, 


— Der Sultan fol feinen Hofafteologen haben 
erdroßeln lajfen. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 
(Münden) Dem Bernehmen nah wird 
die Einfegung und Gröffnung unferer biefigen 
Univerfität zu Anfang Novembers vor fich geben. 

— Seit Kurzem berefcht zw Eifenfeld, k. Log. 
Klingenberg, eine Krankheit unter dem Rindvich, 
moran fchon mehrere Stud gefallen find; fie 
tödtet innerhalb einigen Stunden. In der Nacht 
vom 7. Sept. fielen 2 Stück. 

— In Straubing bat der Magiitrat, um die 
übermäßige Anzahl der Hunde mur einigermaßen 
zu vermindern, den Wajenmeifter. und deſſen Knechte 
beauftragt, nach Umfluß von 14 Tagen bie Hunde 
der notoriſch armen Leute umd derjenigen Per: 
fonen, welche aus den Armen: oder fonjtigen 
Wohlthätigkeits-Fonds eine Unterſtützung beziehen, 
todtzufchlagen ; besgleihen die zur Nachtszeit 
berumlaufenden, und die, welche in den Gottes— 
Bäufern angetroffen werden. 

Much macht der nämliche Maglſtrat befaunt, 
baf er wegen ber Wiederholung ber Verlooſung 
der Walter'ſchen Weinwirtbichaft unmöglib etwas 
erklaͤren könne, weil ein zu mecbanifchen Vorrich— 
tungen dbaben gebrauchtes Subjekt eine Handlung 
begangen hätte, worüber eine ſtrafrechtliche Unters 
fuchung eingeleitet ſey. 


Bſcheideſſen. 

Kürzlich war im Orte H** eine Hochzeit, 
welcher auch der Schneibergefel U. Sch. beys 
wohnte, Nach der Hochzeit erbot ſich der Wirth, 
ihm fein Bicheideffen aufzubewahren; allein der 
Schneidergeſell daukte ibm für feine Sorgfalt, 
Indem er es ſchon ſelbſt an einem fichern Ort 
aufbeben wolle, und trug das Eifen mit ber 
Serpiete in den Hof, wo mehrere Steden Holz 
Aufammengelehnt ſtanden, in einen gewiffen Winkel, 
den der Anitand zu nennen verbietet. Als er 
nun nach beendigter Luftbarkeit fein Eifen abholen 
wollte, war leider Alles verſchwunden! — 

@g. Ct. 











Der vertrauensvolle Kranke: 
Wie ſteht's mit deinem Podagra? meim Lieber! — 
Mein Doktor fagt: Die Schmerien find vorkber.« 
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_ ‚Der Brunnen und der Graben. 
Der Abfluß eines Brunnens warb 
Einft ſtolz, und rief in dieſer Art 

Den Leuten, bie zu fchöpfen kamen, 

Und aus dem Quell das Waffer nahmen: 
Ihr lieben Leute allzumal 


. «Macht Euch vergeblich rechte Qual,” 


Muͤßt Euch, die Krüge in ben Bänden, 
Grft büden, heben, breben, wenden, 

Bis Ihr mit Muͤh', ja mit Gefahr, 
Aus biefem Brunnen, der fürwahr 

Sich heimlich in bie Fauſt nur lacht, 
Daß er Euch fo viel Mühe macht, 
Das Waſſer fhöpft, das Euch vonnoͤthen. — 
Stolz halt ihn ab, Hervorzutreten, 
Und toller Hochmuth, Eigenſinn, 


Wer weiß, was fonft noch. — Sept id; bin 


Darüber. felbft recht ärgerlich, 

Das biefer alte Gede ſich 

Richt beffer mit der Melt verfteht, 
Und mit den Zeiten vorwärts geht. — 
Ich hab's ihm manchmal' ſchon gefagt, 
und vorgekaut und vorgeflagt, 

Allein der alte dumme Gauch 

Weicht doch nicht ab von feinem Brauch. 
Drum, lieben Leute, ſeyd ſo klug, 
Und ſchoͤpft von mir Gefäß und Krug, 
Ich Hab’ Waſſer fo gut wie er, 

Und mad’ Euch keine Plage mehr; 
Habt die Gefahr nicht, zu erfaufen, 
Könn’t ſchnell Hin und wieder laufen, 


Weit fiherer und bequemer füllen, 


Den Durft im Augenblicke ftillen; 
Auch geb’ ih Euch weit beffere Waar’z 
So frifh und rein, fo hell und Har 
Als ich, Hat biefer alte Wicht 


“Das Waffer nicht, 


Schweig! rief ein Weib mit einem Zopf, 

Du biſt mir ein erbärmlider Tropf! — 

Gibt: bir ber Brunn nicht felbft das Leben, 

Du aber willſt darnach ihm fireben ? 

Du bift wohl gut zum Spülen und Waſchen, 
Din Koth zu nehmen von. Krug und Flafchen , 
Und allerleyg Unrath von Hausgeräth, 

Sonſt aber bift du ganz verſchmaͤht; 

Gin slend’ und verädhtlih” Ding, 

Sum Kochen und Zrinten viel zu gering; 
Man mag did nicht brauchen, bich nicht haben; 
Darum flließe nur deinen Graben >; 
Mubig weiter und ruͤhr dich nicht mehr, : 
Sonſt komm' ih mit. Dad und Schaufel baber, 
Und mad, einen anbern Abfluß heraus, 

Dann it's ..mit dir, du Wichtlein, aus, — 
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Geht in ber Melt manchmal fo bunt; 
Ward dem Lanbboten au fhon fund. — 
“ J F. St ... 


Neues k. Hofr und Natiotal» Iheater. 
Sonntag (sum Erftenmal): Die biebifhe El» 
fer, Oper in 2 Ulten. 
Echweiger'iches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Sonntag: Theſaurus, ber Geiſterbeherr⸗ 
fer, komiſche Zauberoper in 3 Akten, 


Todesfälle in München. 

(Im koͤnigl. Mititärs: Kranfenhaufe den 12. Sept : 
Perer Stolz, Gemeiner im ı. k. Lin. Jnf.:Regiment, 
geb. von Niederftauffen, Landkommiſſariat Kußel im 
Rheinkreis, 255. a., an Schlägfluß.) 

Den. 8. d.: Willibald Frehner, Metzger von 
Amendingen, Gchts. Ditobeuern, 33 J. a,, an Gehirns 
Entzündung. Joſ. Gärtner, Bäder von Eberfing, 
G. Weilheim, 50%. a, an Lungenſucht. 

Den 10. b.: Frau Apollonia Eilbel, Stabt:Marft- 
Meffers » Gattin, 56 3. a., an Schlagjluß. 

Den 12. db: Krau Anna Högler, Buͤchſenſchaͤfters⸗ 
Gattin, 243. a., an den Folgen eines Milchanſatzes . 
— — — — — — — — — — — 





135. (2 &) Die Unterzeichnete nimmt, als geprüfte 
Privat- Lehrerin, Maͤdchen von guter Erziehung zum 
Weißnäben und Frauenkleidermachen in die Lehre und 
macht es füh zur Pflicht, den gründlichften Unterricht 
mit einer firengen Aufficht zu verbinden. s 

Erefeentia v. Heiffer, 
wohnhaft in der Krauenftraße Rr:497, im 
Hauſe des Schäfflermeifters Ruppauer. 


110. Gin ganz neuer Flügel von 6 Oktaven ift für 
den monattichen Preis von drey Gulden zu vermies 
then, und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere 
Beit nimmt. Zu erfragen in ber St. Anna-Vorſtadt, 
Mr. 33. neben der Kicche, 


149. Beltanntmadung. 

Indem Haufe Neo. 228 in der Kirchgaſſe, in 
Landshut, werben am 23. Oktober d. J. und in ben 
nächftfolgenden Tagen, Bormittags und Nachmittags, 
verſchiedene Dauseinrichtungen, als: Betten, Bettitellen, 
Kanapee, Seſſeln, Tiſche, Koffer, Spiegel, Waͤſche, 
Kteidungsftütte, Bücher u. f.w. an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verſteigert, wozu Kaufaliebhaber 
eingelaben werben. ' ' tt 


f 





: FH 1 I 

150. (2a) .2 Kortepiano von 5% und 6 Dftaven, 
und ein großer Flügel mit 4 Veränderungen, ftehen in 
der Burggaffe bey'm Bäder über 3 Stiegen zu vers 
kauſen oder zu vermiethen. und können täglich Morgens 
bis g-und Mittags bis hr beſichtiget werden, 


151. (30) Große Wein: Verfteigerung _ 
Donnerſtag, den 5. Oltober, und bie folgenden Zage, 
wirb im der Fuͤrſtenfelderſtraße Nro. 1001 von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Rachmittags, das 
große Weinlager des Herrn Ignag ‚Huber, gegen baare 
Bezahlung, öffentlich verſteigert. 
Es befteht in nachſtehenden Sorten : 
An rothem ungarifhen Wein: 


136 Eimer Dfner 1811 

131 * 1818 
69 ⸗ 1812 
23 * Erlauer 1811 
23 * Willnauer 1812 


An weißem ungariſchen Wein: 
100 Eimer Schumlauer 1812 
75 * Eßmuͤller 1812 
58» ” 1818- 
An Defterreidher Wein: 
150 Eimer Biffenburger 1818 
N 64 » Reuburger 1812 
50»  Meiblinger 1818 
An Pfälzer: Wein: 

J 50 Eimer Wachenheimer 1618. 

Hiebey kommt zu bemerken, daß faͤmmtliche Weine 
theilweiſe verkauft werden, gut erhalten, rein und uns 
verfaͤlſcht find, 

Der Aufwurfspreis ift von 10 Bis 20 Gulden per 
Eimer, fobin, daß man auf beftimmten Abfas rechnen 
darf; follten fi Steigerungsluftige aus ben vore 
ſtehenden Weinen Proben wuͤnſchen, wellen fi felbe an 
Herrn Weinwirth Ruf, in der Löwengrube, wenden, 

Wozu Kaufsliebhaber höflichft eingeladen find. 

Münden, ben 8, Sept. 1326. 
Karl Fries, Auktionator, 


152. (20) Der unterzeichnete macht hiermit ergebenft 
bie Anzeige, baß bey ihm aͤchter Würgburger-Wein, bie 
Maß zu 16 — 20 und 24 Kreuzer, zu haben iſt. Auch 
empfiehlt er, nebft feinen guten Rhein⸗Weinen von vers 
ſchiedenen Zahrgängen, eine ertragute Qualität Deides⸗ 
heimer 18257, die Maß zu 48 Kreuzer, und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch. Gurt Boßeler, 
= MWeingaftgeber in ber Theatiner⸗ 
Straße Nr.g2 zu ebener Erde, 


. . 153. In ber Apotheke zu Molfrathsaufen wirb 
ein, mit ben noͤthigen Zeugniſſen verfehenes, Individuum 
in die Lehre aufzunehmen gefucht. Um bas Nähere 
bierüber zu erfahren, wende man ſich in frantirten 
Briefen am ben dortigen Apothefer Fleifhmann, 


Beridtigung,. 
Nr. 110 Sp, 2 I. Luhe fl. kuhn und S. 480 Kuger 
ftatt Kinger, i 


Die Feyerlichteit zu Ebersberg das Fünftige Mal. 





Der. Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


Art es nicht verdienftticher, Wahrheiten in kurzen 
Nachdenten laſſen, nis, diefeiben des 







N 112. 


A... Landbote, 


beransgegeben 


Auguft Müller in Munchen. 
im Rofentpal. 


ägen ausſprechen und dadurch den Geift feiner Lefer Spielraum sum 
achdentens nicht fahig baltend, eine Baprdeiz durch wäferige ümſchre bungen ansdehien 
und fo’ den Geift durch die Enthulmmg der Radthelt ermüden ? — a u er 


' J 


Manchen, den 19. Sepibr. 1826. 





Dienſtag 
Ba yerm — Dee 8. Herr Poſtſtallmeiſter Heckl und 
(Münden) Der Biefige Stadimagiſtrat deſſen Gattin zu München haben dem Armenfond 


bringt folgende Entſchlieſung der k. Regierung 
des Iſarkreiſes zur Dffenfunde: 


Im Namen 
Seiner Fönigliden Majejtät von 
Dapern. 

Nachdem Seine Majejtät der König von ben 
mannigfaltigen Beweifen der. Treue. und AUnhängs 
lichkeit, wie auch von den Merkmalen der freudig⸗ 
fen Theilnahme, welche die Bewohner der Haupt- 
und Refidenzitadt ben Gelegenbeit der Feier Aller 
böchitipres Geburts und Nameusfeſtes an den 
Zag gelegt, Kenntniß erbalten haben, jo baben 
Allerhöchitdiefelben durch allergnädigites Kabinetöre: 
feript vom 7. d. M. zu befeplen gerubt, daß dem 
Magiftrate das allerböchite. Wohlgefallien und die 
allerböchite Zufriedenheit bierüber ausgedrückt und 
derjelbe bevollmächtiget werde, Davon :den getreuen 
Bewohnern Münchens öffentliche Keuntniß zu geben. 

Don diefer allerböchiten Zufriedenheitd:Bezeugung 
wird, in Gemäßibeit Miniſterial-Reſkripts vom 12. 
d. M. der hiefige Stadtmagiitrat mit dem Auftrage 
in Kenntniß geicht, wegen der Öffentlichen Befannt- 
machung ungefänmt das Geeignete zu verfügen. 


München, den 14, Septeniber 1826. 


der Gemeinde Eurasburg 
4000 fl. überlajjen. 

— Wübrend der beurigen Oktoberfeſte findet 
der gewöhnliche Viehmarkt den 9. Oktober auf 
dee Iperefienwieje Statt, und dauert den ganzen 
Tag. 


— MNeuertbeilte bewerböprivilegien. 
Ein sojähriges dem Alons Schörg, Schlojjermei: 
ſter im München, auf eine felbfterfundene 
Mafchine zue Rabrifation der Holzſchranben; ein 
8iähr. dem L. A. Leinberger, Mechauikus zu Nürn: 
berg, für Berfertigung einer neuen Art von De: 
«jmalwaagen ; ein 10 jahr. dem 9. 9. Braun 
dafelbit, zur Bereitung des Papierd aus Gtrob ; 
ein sjähr. dem 3. 8. Werner, Schneidernreiiter 
din Kempten, auf die von ibm erfundene Kleider: 
zuſchnittstabelle; ein 10jähr. dem quiefe. f. Polizen: 
Commifir A. Huber in Münden auf 6 felbft: 
erbaute Maſchinen zur Bereitung der Holzfchrau: 
ben mach allen Abflufungen; ein deito ten’ Be: 
fireen der Meffing: und Zink: Kabeif Beh und 
Schmid zu Ungsburg auf Anwendung ibrer 
Holzſchraubenmaſchine zur Fertigung der Schrau— 
ben nach feanzöfifcher Art. GJezt werd’ns aber 
Schrauben machen! Hat denn nicht ber Herr 


ein Kapital von 
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‚Silberarbeiter Reinzinger auch 'n mal eine 
Schraubenmaſchine erfunden ? Mir ift’s fo!) 

— Der Profelfor der Chirurgie an der Univers 
fität Erlangen Hofrat, Dr. Franz Reifinger, 
ward, wegen mißlicher Gefundheits:Umjtdnde, auf 
unbejtimmte Zeit quiefciet. 

Mein lieber Landbote ! 

Habe fo eben die Rechnung für das Begräb— 
niß eines Urmen in der Stade XY Z erbalten, 
und tbeile fie dir mit, bamit fich jeder Arme, der 
ftiebt, noch vor feinem Tode einrichten Pönne, 
dafi er fo viel Hinterläßt; mehrere Poften find 
ausgelaffen: 

Für Safriftengeld 18 Pr., den Meßner ı fl. 12 kr., 
für den Leichenfchragen 24 Fr. für den Todtenfad 
18 Fr., für das Geelrecht (?) 18Pr., der Kirche 
pro paramentis 18Er., für das unterlaffene Opfer (!) 
48 kr. — Auf diefe Urt Fommen noch eine Menge 
Poften vor, fo daß diefes äußerjt einfache 
Begräbniß auf 28 fl. 6 kr. zu flehen Fam. Gag 
mie noch einmal einer, daß das Sterben umfonft 
fen; ich will einen Monat lang mit meiner Fa» 
milie von Den leben, was der Begräbnißtag koſtet. 

Semper Tuus, 

— Zu Detter, im k. Log. Brücdenan, hat am 
8. d. der ſchou längere Zeit mit einer Art Wahn⸗ 
finn befaffene ledige Menſch Heinrich Schuhmann 
feine Großmutter Margaretba Hellmuch in der 
Bebaufung feines Daterd durch drey Schläge todt- 
gefchlagen,, dabey feine Schwefter Margaretha 
und ibr Kiud, # Sehr alt, flarf verwundet. 
Der Thäter iſt arretiet, und zum k. Landgericht 
Drüdenau eingezogen. 

— Amg. fand man bey ber Stablfabrif außer 
halb Ober⸗Schleißheim den Leichnam einer 60jäh- 
tigen ledigen Weibsperfon pon Biberbach, F. Ldg. 
Dachau. 


— An 12. Sept. brannten zu Nieberthann, Log. 


Moosburg , Wohnung und Stadel des Meßners 
Georg Ludwig ab. 

— Um 12. d. brannten zu Auerbach, Logchts. 
Waldkirch, 6 Bauernhöfe und 4— 5 Inhäuſer ab, 

— Um 7. d. paffirten einige baver’fche Milir 
tärs durch Chur, welche eine Reife in die Lepante 
machen, 

— Den 6. verlor der Taglöhner 3.93. Schmitt 
von Diedesfeld (Rheinkreis) durch den Einſturz 
einer Steinmajfe im Steinbruch das Leben, 


— Am 13.5. flarb zu Angsburg ber Natur: 


forfcher Hr. 3. Hübner. 
— Am 11.d. ſtarb Joſ. Bauer, Apoftel und 


. Austrägler zu Keembshof, Lg. Schrobenhaufen, 


Pfarren Jehendorf, in feinem 105. Lebensjahre. 
Bor 24 Jahr ſtand er noch den leichten Oekondo— 
mie⸗ Arbeiten (3.3. Adern) vor, und rauchte bis 


zu feinem 3. legten Tage wie gewöhnlich feinen 


Taback. eis 9 
ieber Herr Kolleg ! 

Ich muß. Ihnen doch auch Etwas vom einer 
Beyer des Geburts: und Namensfeftes Sr. Mai, 
bes Königs Ludwig, unfers allerdurchlauchtig-— 
flen Herren, ald Augenzeuge berichten, damit dieſe 
Beyer durch Ihre Zeitung, die vom Volk recht 
gerne gelefen wird, auch befannt werde, 

Ich wurde nämlih bey meiner Rückkehr von 
Wafferburg nach München fehe freudig überrajcht, 
* ich am 24. v. M. im Markte Ebersberg, 

8% Poſtſäulen von München nach Salzburg enties 
gen, anfam und Anjtalten zu einer Feyerlichkeit 
in einem Wirthshauſe daſelbſt hart an der Strafe 
treffen fab, die mie irgend ein frobes Greignif 
vorausfeben liefen. Ich muthmaßte erjt ein freu: 
Diges Familienfeſt, weil ich viele Blumenfränze 


"und Blumentöpfe an verfchiedenen Orten des Daurs 


fe8 wahrgenommen, ward aber bald eines Beſſern 
belehrt, indem man mie fagte, daß diefe Unftalten 
zur Feyerlichkeit nnferm allerdurchlauchtigſten Kö⸗ 
nig gälten, Deſſen Namens: und Geburtsſeſt das 
erſte, fo Er als König ſeyert, auf morgen, ben 
25. Auguſt, einfale. Es bat ſich mämlich eine 
Geſellſchaft von Gäſten diefed Haufes vereinigt 
und dem König zu Ehren eine Beleuchtung vers 
anftaltet, die des Abends nach dem englifchen Gruß 
iheen Unfang nahm, und. fo. viel man von einem 
folchen, im Ganzen nicht großen, jedoch ſehr ſchön 
und freundlich gelegenen, Marktflecken erwarten 
darf, fehr gut ausfiel. Man muß bey ſolchen Ge: 
legenbeiten, wo treue, dem Könige ganz ergebene, 
Herzen ihre Treue und Ergebenheit änferlich kund 
eben wollen, nicht ſowohl auf die Gröfe der 
änferlichen Anftalten , ald die guten Gefinnungen 
feben, welche dabey zu Grunde liegen. Es waren 
im obern Stockwerk vorne gegen die Straße ber 
vier Fenfterftöcke mit Ampeln — ich mennte, es 
Fönnten gegen 150 geweſen ſeyn — inmmetrifch 
beleuchtet ; im mittlern Fenſterſtocke war eine 
Durchleuchte angebracht, und helldurchſchimmerud 


40 brillanten Sternen (weil, wie man mie fagte, 
der König 40 Jahre zählt) ; im diefent Kranze ftand 
»Heil dem,« worauf unter einer Königsfrone ber 
UAnfangsbuchitabe des königl. Namens L. folgte, 
auch Brillant erleuchtet und mit Gichen: und 
Lorbeerkränzen umfjlochten; auch Nofen und Ver: 
gigmeinnicht fab ich dabey. (Schluß. folgt.) 

— In dee Naht vom 41. auf den 12. dieß 
beach in dem Haufe des Bauerd Georg Zwick 
nagel zu Grub, Log. Waldmünchen, Feuer aus, 
welches 5 Wohnhänfer, 3 Stadel und 5 Holzfchupfen 
in Aſche legte. Hiebey verrichtete der Gendarm 
Wolfgang Herold von der Station Röp folgende 
Edelthat. In der Stube des völlig in Flammen 
ftebenden Gruber'ſchen Haufes befand ſich noch 
bas 2Hiährige Töchterhen des Gruber. Schon 
hielt man es für verbrannt und Niemand wollte 
magen, es zu retten; als biefer edle Gendarm for 
gleich durch die Flammen In die Stube drang unb 
das Kind unverfeprt berausbrachte. 


AYUllerlepy 


»Ubbera, den 11. Sept. 1826. Sanität® 
wefen. 
fon feit 14 Tagen durch die Gegenwart wüthen⸗ 
der Hunde beunrubigt , die Menſchen und Thiere 
anfallen. Bor 10 Tagen gerieth auch einer der⸗ 
felden am Marfttage durch das einzige Stabtrhor 
und richtete unter denen feines Geſchlechts ein 
großes Unheil an, indem er 6 — 7 grimmig ans 
fiel und diß. Weil darunter mehrere Schooß⸗ 
Bündchen von Frau Näthinnen waren, fo wollte 
man den Schrecken nicht noch allgemeiner machen 
und nicht auch unter dem zarten Menfchengefchlecht 
Keampftranfpeiten hervorrufen. Die gebijfenen 
Hunde blieben daher, gegen ben Rath des dort 
angeftedten Democrit, in den Familien, und 
erit das traurige Beyſpiel eines gebijfenen 3 jäh— 
tigen Mädchens vermochte die Entfernung derſel⸗ 
ben nach 4 Tagen; ı2 Tage nach dem allgemeis 
nen Gemeßel, das der verlaufene wüthende Bauern⸗ 
bund unter ben Damenbunden angerichtet batte, 
ward durch den Teommmelfchlag eine allgemeine 
Hundevifitation augeordnet. Die verehrlichen Bürs 
gersfrauen auf die Geſahr ihrer Hüudchen fchonend 
und größere Uebel verhütend anfmerkſam zu 
machen, wurde öffentlich verruſen, daß von dieſer 
Difltation Fein Huud lebendig wegfommen werde, 


Unfere Stadt und die Umgegend wird 
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erleuchtet; obenauf mar ein Sternenkranz mit 


welcher, mas immer für ein äußeres ober innere® 
Gebrechen an ſich trage, zu alt oder zu fett fen. 
Cine große Hundeauswanderung hatte hierauf 
Statt, und den übrig gebliebenen , zum Gehen 
und Reifen zu fetten, marb großer firenger Faſt⸗ 
tag dictirt. Der Abſchied fo vieler treuer Ans 
bänger warb nur duch die Hoffnung einer baldis 
gen Rückkehr erleichtert.« 

— Bu Heinrichswalde in Preußen brah am 
5. Uugujt in bem Gebäude, worin bas k. Lands 
rathsamtsarchiv ber Tilfit’fchen Niederung befind⸗ 
lich war, Feuer aus. Die Graaß'ſchen Eheleute, 
ein Diener des Landratbsamts und ein Privat: 
fefretär, eln junger Mann -von ausgezeichneten 
Talenten, fanden in den Flammen ihren Tod und 
noh mehrere Andere erlitten lebensgefährliche 
Derwundungen. Zehn Gebäude fraß die Flammen, 

Waldkirch, den 6. Septbr. In der Nacht 
vom 4. auf den 5.b. brach ein fürdhterliches Ger 
witter von Weiten ber duch unſer Thal; von 
halb 2 bi 4Uhe rollte der Donner unaufbörlich; 
um 2 Uhr entzünbete ein Bligftrahl die Wallfahrts— 


kirche auf dem Hörnleberg, melde bis Morgens 


ganz abbranute. Auf dem böchften Punkt, gerade 
mitten im Thal, in ben dunfelften Gewitterwolten, 
gewährte diefer Brand einen Aublick, befien Er, 
habenheit Feines Malers Pinfel erreichen würde. 
5 Stunden weiter oben in Mühlbach äfcherte die: 
feö Gewitter einen großen Hof ein, und leider 
verloren 2 Menſchen dabey das Leben, 18 Stück 
Vieh uud die ganz Habe der Bewohner ging zu 
Grunde. Später wurde gemeldet, daß noch 2 
Menfchen, ein Dater, ber fein balbverbranntes 
Kind aus den Flammen zog, fammt diefem an 
ben Folgen des Brandes geftorben find. 

— Am 9. July früh hörte man zu Dber-Waldig 
im Glaßziſchen vom Unmaberge ber zwey Schüffe 
fallen. Man fand den Jäger Anton Büttner und 
die berefchaftlihe Köchin Johanna Bennlich im 
Fnieender Stellung, das Gebetbuch in der Hand, 
erfchoffen ; ihr war die Kugel durch den Schlaf, 
und ihm durch den Mund gegangen. Bende fühls 
ten Neigung für einander, und Büttuer mollte 
feine Geliebte — die von ihm ſchwanger war — 
beiratben; allein er wurde aus den Dienft ent— 
lajfen, und aus Derzweiflung weiheten fie fich dem 
Tode. : 

— Zu Breba, in Holland, hat fih der merk⸗ 
würbige Fall zugetragen, daß eine Grau, wenige 


488 


Sage nachher, als fie ihr Rind hatte einimpfen 
dajien, an den matürlichen Blattern erfranfte und 
ſtarb, das Kind aber mährend ber ganzen Zeit 
ihrer Kraukheit die Bruſt von ihr nahm, obne 
das e3 ibm im ©eringiten jchadete. 

— Man befürchtet den Tod Sr. k. Hoh. des 
Herzogs von Dorf. — Am 17. Juny Nachts hatte 
man zu Bogota ein fürchterliches Erdbeben, mos 
ben aber doch nur 5 Menfchen verunglückten. Faſt 
alle Hänfer haben Riſſe. Ein Stoß dauerte 40 
Sekunden. 


Neues k. Hof: und National: Theater. 
Dienſtag: Elife Wahlberg, Schaufp. in 5 Akten, 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Dienſtag: Garoli Biora, Familienſtuͤck. 


Mitwoh; Knackerl, der Fiacker, Poſſe mit» 


Mufit in 3 Alten. u 


— — — — — 

Mittlere Getreidpreiſe der Münchner Schranne 

vom 16. Septbr. 1820. 
Waizen 7 fl, 20 fr. "Korn sfl. 27 kr. 
Gerſte 55 Bu Haber 3 „ 1o ” 


Todesfälle in München, 
(Im Pörigt, Militaͤr⸗Krankenhauſe ben 14. Sept. : 
Georg Haufer, Kanonier vom r. Artilferie-Regiment 
geb. aus. Fürftenfell, Lda. Griesbach‘, 25%. a., an ben 
Folgen der Hirn- und Rüdenmarls + Entzimdung durch 
Waſſerabſatz mit Varicellen. Ruprecht Nagl, Gemeiner 
bey ber Gamifons: Gompagnie Nymphenburg, gebürtig 
aus Schneerieth, Lg. Traunſtein, 593, an Schlage 
fluß durch Verknoͤcherung am Derzen.) | 
„ Den 12. d.: Weronifa Saul, Dienftmagb von 
Kriegshaber, Log. Göggingen, 199. a., an Scharlach⸗ 
Be Anton Elfinger, Zaglöbner von Bruk, Log. 
oding, 83I. a, an allgemeiner Wafferfucht. " 

Den 13. d.: Martin Maͤndl, Güterfhaffer, 67 
Jahr alt, an Abzehrung. Joſ. Hangl, Wirthsſohn, 
und Metzger, 22 J. a, an Lungenſucht. 

Den 14. d.: Ich. Bezold, Bedienter, 69 J. a., 
eu Brand im Unterltib. Marg. Heckel, Weguͤber— 
ſteherstochter von Eichſtaͤtt, 70 J. a, an Herzwaſſerſucht. 
Frau Franziska Weber, chem. Kafernmesgerd-Mittwe, 
785. a, an Brufis und allgem. Waſſerſucht. Zofeph 
Welzhafer, Schneider von Augsburg, 45 5. a. an 
Lungenſchwindſncht. 

Den 15. d.: Demeif. Joſepha Baader, k. Rente 
beamtenstochter aus Kempten, 189. 8 M. a, am Ner⸗ 
venfiebetr Hr. Franz Seraph Baader, koͤu. quieſc. 
Rehnungskommiffar, 91 J. 8M. a., an Altersſchwaͤche. 
Mathias Maier, Maurer don Landehut, 28 J. a, 
an gallichtem Retvenſieber. "Hr, Engelhard Zettel, 





eines Gehaltes nicht bebarf, 


Behrer vom Konraböreuth, Wg. Waldſafſen, 47 J. a, am 
chroniſcher Lebeventzundung. Walburge Wollmuth, 
Holzhackerswittwe, 633. a,, an Pneumonia nervosa, 
Auswärtige Todesfälle, 
Zu Erlangen : Hr. Franz Ebrard, gewefener Kon—⸗ 
fifteriatrath und Pfarrer ber franzöfifch = reformirten 
Gemeinde daſelbſt. 


.152.(26) Der Unterzeichnete macht hiermit ergebenſt 
bie Anzeige, daß bey ihm ächter Würgburger- Mein, die 
Maß zu 16 —20 und 24 Kreuzer, zu haben if: Auch 
empfiehlt er, nebit feinen guten Rhein⸗Weinen von vers 
ſchiedenen Jahrgaͤngen, eine ertragute Qualität Deides⸗ 
heimer 182500, die Maß zu 48 Kreuzer, und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch. Garl Voßeler, 

Meingaftaeber in ber Theatiner⸗ 
Straße Nr. 92 zu ebener Erde 


154. Ein in Führung der Delonomie und ‘des 
Bräumefens vorzuͤglich erfahrner Mann, ohne Pamitie, 
wönfchte ſich als Gefchäftefüprer auf einem abelichen 
Landgute, oder bey einer Gutsabminiftratiom; Wefchäfs 
tigung und zwar gegen bloße Renumerationz indem er 
Das Nähere fagt auf 
frantirte Briefe. der Landbote. 


"155. Wir dem Karlsthor, im SRÖhter rechts, 
Mro, 1312 in der Eſſigfabrik, find über z Stiegen gwey 
Bimmer, eines vornberaus und bad andere ruͤckwaͤrts 
augenblicklich zu beziehen. Beyde find. mit 2 Betten 
verſehen. 





156. (30) Es iſt in einer Stadt eine Real-Hand⸗ 
lungs· Gerechtigkeit ſammt Haus und Garten, am vor⸗ 
theilhafteſten Platze entlegen, zu verkaufen. Das Naͤhere 
iſt bey'm Land bo ten zu erfragen. 


ı 257. Es wird: für eine kleine und ruhige Familie, 
welche pünktlich bezahlt , eine Wohnung gefucht von 3 
bis 43immer.2c. mit dem jührlichen Bing von 150 big 
200 fl. D. us, 

— — — — 

158. Bey dem unterzeichneten find aͤchte holläns 
difche Blumenzwiebeln von Hyacinthen in allen Sorten 
und Farben, Narciſſen, Tazetten, Jonquillen, Duc van 
Roll und andere Zulpen von allen Sorten und Farben, 
beögleichen Anemonen, Ranunkeln, Grocus⸗Iris, Frittit- 
larie, Martagon ꝛc. nad) dem Antaufspreis in Harlem, 
mit Berechnung des Porto, zu haben. 

Schultz, 
im vormaligen Rebergarten. 





Antwort, 
Mit der bewußten Heirathefache iſt es voller 
Ernit ER Der tandbote, 


Der. Bayerſche 


Derfalit und 


von Dri'Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo. 711 






Landbote, 


berausgegeben 


Auguſt Müller in München. 
im Rofenthal, 


Die Dummpeit merkt Ar kaum ihre Miederfage, wenn fe glei ſchon wilrkich auf der Nafe liegt. 


Donnerfing 


"N > 410. 


Münden, den 21. Sepibr. 1826. 





Bapern, 


(Münden) Um vergangenen Montage 
fuhr ein Bauer mit einem leeren Holzmagen, dem 
hinten noch 2 Wagen angehängt maren, von der 
Schwabingergaſſe in das enge Fingergäfchen, als 
bey’m Ummenden mm die Ecke die Deichiel des 
zten Wagens ausfprang ; Die beuden angebüngten 
Wagen biieben nun in der Echmwabingerjtrafie 
ſteben, und ber Bauer fubr mit dem vorderjten 
Wagen durch das Fingergäfichen, obne zu merken, 
bag ibm 2 Wagen abgingen, rubig weiter. Die 
Echwabingerjtraße war geiperrt, und ein Herr: 
ſchaftswagen Fonnte nicht durch, als der Diſtricts— 
Vorſteher vom Türfengraben, Here Rotbmiller, 
und der Bureaudiener vom k. Staatsminifterium 
bes Innern, Hr. Graf, die den Spaß mit an— 
gefeben , fih über die Wagen erbarmten und fie 
in das Fingergäßchen zogen. Dit hatten fie dem 
Bauer nachgerufen: »Laß Doch deine 2 Wagen 
wicht zurüc!« allein der Dauer muß'n Mordfturm 
gebabt baben, denn der iſt weiter gefahren und 
hät nicht eber gemerkt, daß ihm was abginge, als 
bis er beimgefommen! — 

— So bat neulih ein Seil, das man mwegyu: 
nehmen vergeſſen, in ber Gegend des Thraters, 
zen Kutfchern im Fahren die Hüte vom Kopf 
berabgefihlagen. 


— Mit Ende diefes Monats Hört der Umlauf 


anslaͤndiſcher Scheidemänzen auf, und ber Geld: 
verkehr damit auch unter Privaten if nicht 
länger geitattet. Bis dahin werden ſolche Mün: 
zen noch von dem F. Dauptmühzamte nad ihrem 
inneen Werth eingelöſt. 


Zur Beförderung des Verkehrs zwiſchen Ver: 
käuſern und Käufern findet in ber Folge bier ein 
Schlachtviehmarkt ſtatt. Vom 4. Dätober 
des lauf. Is. an wochentlich einmal am Mittwoch 
für Maſtochſen und übriges Hornvieh; am Mon: 
tag, Mittwoh und Freptag aber für Kälber, 
Schaafe und Schweine, Fällt ein gebotener Fener 
tag ein, ſo geht der Markt am nächſtfolgenden Werk: 
tag vor ſich. April bis September um 7 Uhr 

torgend, Dftober bis März um gühr; Ende 
s Uhr Nachmittags; Anfang und Ende zeigt das 
Läuten einer Glocke an. Was nicht fpäteflens 
1 Stunde nah der Anfangszeit eintrifft, wird 
zurückgewieſen. Zwiſchen dem Einlaß und Anger⸗ 
tbor it der Markt und in 5 Abtheilungen: 1) 
Maſtochſen, 2) Kübe, Rinder und ÖStiere; 3) 
Schaafe, Dammtel, Ziegen, 4) Kälber ; 5) Schweine. 
Reibenweis wird das Vieh aufgeſtellt, die Kälber 
find auf Stroh zu legen (doch nicht unmenſchlich 
gebunden und gegen die Sonnenſtrahlen gefchügt ?). 
Das Dieb muß volfommen gefund und bantmäßig, 
Kälber volle 4 Wochen alt ſeyn. Am Markttage 
barf durchaus Fein Schlachtoiehhandel anderer 
Orten, z.B. in Wirthspäufernic. Statt finden, 





Zedes Stück Horuvieh zablt 6 Fr, jedes Meine 

Dieb 3, jedes todte Kalb 6 Fr. Strafen gibt's 

von ı Di® 50 fl., oder ı bi 14 Tage Acreſt. 
(Schluß folgt.) 

— Sortfeßung ber Verlooſung Des 
BStaatölotteriesAnlcheng: 

Preifelifte der unverzinslichen Loofe, Loofe zu 
25fl. 8 Hauptpreiie — 1) FC 1767. 66000 fl. 
2) CD 1294. 2400 fl. 53) DA *1860. 2400 fl. 
4) IB 1705. 180011. 5) EA 159. 1800 ft. 6) 
DD 13513. 1800. 7) DC ı742. ı1800f. 8) 
GB 1967. 1000 Il. 

272 Preife zu 200 fl. AA, 259 290 425 550 
1153 *1523. AB. 214 275 402 571 1723 1859. 
AC. 166 258 685 1225 1408 19235. AD. 66 
188 575 606 771 1025. BA. 151 573 1223 
1670 1750. BD. 327 619 780 936 1553. BC. 
469 521 655 0922 1598 1554. BD. 456 1182 
1585 1682 1757. CA. 449 081 1065 1148 
1160. CD. 71 363 461 749 177 1187. CC. 
580 906 1024 *1159 1765. CD, 100 539 1147 
1562 1455 1055. DA. 252 776. 1327 1884 
1003. DB. 67 113 S20 648 820 "1847. DC, 
04 550 541 1689 1845 1950. DD, 43 594 
981 1258 4519 1607. EA. 429 752 705 894 
1116 1563. EB. 431 457 497 1128 *ı518 
1863. EC. 649 078 1369 1457 1880. ED. 
37 146 255 577 855 1208. FA. 339 527 818 
1377 1452 1675. FB. 2 204 512 596 1852. 
FC. 380 096 1168 1507 1513. FD. 06 396 
625 1245 1528 1575. (Fortf. folgt.) 

— Schluß der im Ichten Stück abgebrochenen 
Eeverlichfeiten in Ebersberg. 

Uuter dem Namenszuge ſtand ald Chronolo—⸗ 
gifum ; „gereCht VnD beharrLiCh zV VnserM 
WohL,* weil Se. Majeftät »Xx König ſchon 
dffentlich ausgefprocen, das Allerhöchſtſelbe die 
Ahnen.von Bott anvertrauten Völker nach dem 
Grundſatz einer bebarrlichen Gerechtigkeit regieren 
und deren Ungelegenbeiten leiten wollen. — Wahr: 
ih, mehr fol man von einen rehtichaffenen 
Kegenten auch nicht verlangen, denn jeder ver. 
sünftige Hausvater und Unterthan beforat feine 
Sachen fchon felbit, und lebt nach dem Geſetze. 

Ben Diefer Beleuchtung war die Verfammlung 
ſehr zahlreich — Alles war froh und guter Laue — 
es wurden Feitgedichte vorgetragen, und vom 
Herren landrichter die Geſundheit des Königs aus— 
gebracht,, und von ber ganzen, jehr artigen Ge⸗ 
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ſellſchaft — wielfeitig, und mit. gleicher Freude 
wicderbolt; und wie man bey und, bey Namens 
tägen ber Hansväter, nad der Sabreszeit die Bild, 
niſſe berfelben mit Dlumen ſchinückt, fo habe ich 
auch bier das Bildniß des Königs, als allgemeis 
wen Hausvaters, mit Blumenkränzen geſchmückt 
geſehen, und Blumentöpfe dabey und auf allen 
Fenſtern; dieſe Fenerlichkeit dauerte in munter 
brochener Heiterkeit „und fichtbarer Herzlichkeit 
bis gegen ı Uhr Nachts. 

Der Tag darauf war Morgens adıt Ubr ein 
ſehr fenerliches und gelungen ausgeführtes Hochamt, 
mit Te Deum, dem ich noch beywohnte, weil 
man mir die Schönbeit der Kirche fobte; ich febe 
fböne Kirchen ſehr gern, ich fand aud) dieſe 
ehemalige Tefuiten » Kirche wirflih febr fchön, 
und bie Pfarrlinder zahlreich und andaͤchtig vers 
fammelt; fie baten für ihren beften König um 
Glück und Segen und für fein ganzes Königs 
liches Haus, und gingen nad dem Göttesdiens 
fie ihren Verufsarbeiten nad. Diefe Leute, wird 
der König fagen, die an Mich im einer Entfernung 
vou hundert Stunden und an bie Meinigen mit 
fo vieler Theilnahme denken, baben ibre Sache 
eben nicht übel gemacht. Ich glaube es auch, 
um fo mehr, als id) noch hörte, daf zur weiteren 
Verherrlichung diefes Keites ben Sonntag darauf 
ber Here Landrichter Höß, ber fih um das ihm 
anvertraute Landgericht unverkennbare Derdienfte 
erworben, ala Kandıwehr  Bataillous: Major feinen 
Landwehr : Männern ein ganz freyes Scheiben⸗ 
ſchießen mit den Dienſtflinten zu geben verſpro⸗ 
chen, wodurch der Zweck der Waffenübung zus 
gleich mit der Namenstagsfeyer verbunden wirb, 
qui miscuit utile dulci, 

Arch fagte man mir, daß die Schuljugend 
von Oberndorf, der Pfarren’ Ebersberg, unter Er—⸗ 
munterung und Leitung ihres eifeigen Lehrers, 
gleih nach dem Gottesdienſte 49 junge Bänme, 
bie der Lehrer in feiner Baumſchule, aus Kernen 
erzogen, gefeht Hat; mögen diefe Bäume wach« 


fen und Früchte bringen wie ber 
Wittelsbach. —— 
Nuu leben Sie Herrn Kollega recht wohl! 


TEN — — — 
— Am 14. d. paſſirte Se. Durchl. der ürſt 
Metteruich, von Karlsrude Fommend, 55* 
123 Uhr durch Lindau nach Wien, 

— Die Pfarre Margaretbenried, Log. Mops 


burg ‚ erhielt Pr. G. Schumann; Tenting , Ede. 
Angolftadt, der Pr. M. Zimmerer; Kiſſing, Log. 
Friedberg, Pfr. Pr: Quir. Wiedemann ; Aidmafd., 
Ldg. Vilshofen, Raplar 3.8. Gteininger ; Elfers⸗ 
baufen, Log. Euerdorf, Pr. A. Benkert; Leuchten: 
berg, Edg. Vohenſtrauß, Eoop. Pr. W. Wening; 
dus Denefichum zu Forchheim, Ldg. Riedenburg, 
Pier. Pr. 3. ©. Walk; die Pfarre Oberlauterbach, 
Ldg. Pfaffenhofen im Sfarkreife, der Eoop, Pr. 
M. Straßer; Waffermungenau, Def, Windsbach, 
Pf. 8. 2. Kleindienſt; die erite Pfarre in Neus 
deoßenfeld, Det. Culmbach, der Pf. 3: U. Chr, 
Zul, Herzog; Aufkirchen, Log. Starnberg, Pfarrer 
Pr. ©, Weipert; Weifenheim am Sand, Def. 
Neuftadt afd., der Pir. H. 8, Müller ; die erite 
Dfarre In Kreufen und das Dekanat der Pfr. Dr. 
%. 9. Ludw. Ullmann ; Eußenbaufen der Pr. 3. 
Kern; die Pfarre Wörth, 9.:©. Kleinheubach, 
der Pfr. 3. DB. Kuchenbrand; Kleinweifach der 
Dfarramts:Candidat I. E. Fr. Buchrucker. 

— Die Pfarrey Durgen (Pdg. Füßen) iſt feit 
dem Jahre 4825 erledigt. — Der zum Frübmefr 
Deneficiat in Eppisburg ernannte biöberige Benes 
fiziat zu Unterthingau, Pr. 3. G. Bux, ward 
von dem Antritt jener Pfründe difpenfirt und auf 
feiner dermaligen belajfen. 

— Der Schullehrer und Meßner J. E. Schmid 
In Dechbetten , Log. Stabtambof, bat fih in 50 
Dienftjapren Durch Lehre und Benipiel (Haupts 
fache !) auf eine ausgezeichnete Weife verdient ger 
macht und dafür zur Bezeigung der all erhöchſten 
Bufriedenpeit die filberue Civil⸗Verdienſt-Medaille 
erhalten. 

— Den dem F. Landgerichte Dinfelsbüpl kommt 
mit nähflen Monate die Stelle des mit den Res 
giftratur -Gefchäften beauftragten Umtsgebülfen im 
Erledigung. 

— Die Schuffehrers. ımd Kantord: Stelle zn 
Markt Lenferspeim (dm Rezatkreife) iſt durch 


den Tod des Kautots Kreller erledigt; träge 


357. fl. 502 Er. 

— Die 5te Pfarrftelle zır Wunfiedel iſt erledigt. 
Krägt rein 515 fl. 8, fr. 

— Zn Fürth verkauft der Rofoli+ (Rofoglio:) 
Fabrikant 3. U. Hoffmann Epiritus Fini für 
Dredeler und Schreiner. j 

— Am 16. d. brannten zu Lenting, k. Laudg. 
Ingolſtadt, Haus und Scheuer des Meßgers Joh. 
Wollinger, nebfi dem Nachbarhaufe, ab. 
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— Um 8. d, zerfchmetterte ein, mehrere Zeitke 
ner ſchweres, Felſeuſtück dem 61 jährigen Stein« 
brecher L. Laux von Waldbambach (Rheinkreis) 
bey'm Arbeiten im Steinbruch den ganzen Vor— 
derjchäbel, jo daß er auf der Stelle todt war. 


Allerlep. 


Zu Paris iſt Herr Noel Gabriel Luc. Dik 
lars, Mitglied der Akademie, geſtorben. 

— Hr. G. Seyffarth von Leipzig bat im Mu— 

feum zu Turin Handfchriften aus den Zeiten der 
Pharapnen gefunden, und namentlich 6 Papprude 
Bücher, weiche 2000 Jabre vor Joſephs Aufent⸗ 
hait in Aegypten gefchrieben wurden. 
— Ein jüdifcher Kaufmann in Warfchau bat 
bey feinem Tode 1200 poln. Gulden den chrifle 
lien Epitälern vermacht. — Kürzlich mar vor 
dem bortigen Appellatioushoſe die erite Scheidung 
jüvifcher Ehegatten. 

— Dichter Raupach, der lange in Rußland 
lebte, macht in dem Mitterhachtöblatte auf eint 
febr bemerfenswerthe lirfache aufmerkſam, daß die 
ruſſiſche Verſchwörung fat nur unter der höhern 
Ständen ihre Aubänger fand, nämlich die Hof 
meijter des ruffischen Adels. Da ed nur darum 


zu thun ift, daß die Kinder hübſch framzöfffch 


parlicen leruen, fo werden meiſt franzöffiiche Aben— 
theurer, Friſenrs, Kutſcher w. dal. als Erzieher 
angenommen, von denen Dann die lernbegierige 
Sugend Verfchiedenes proftirt. 

— Neueite Dandelsberichte: Die mid 
tigften Artikel beivegen fi) aufwärts; cine beifere 
Zeit hat begonnen. (Spür noch nit viel davon!) 
Kaffee zeigt Tendenz zu einer neuen Steigerung; 
Budern ziehen an; Baummolle hält fi 
fleif; Brauntwein regt ſich an mehren Märk⸗ 
ten; Rüb-,Lein- und Hanföl ſteigen fort; 
Haber und Geeſte machen eine brillaute Case 
riere, fo auch Stockfiſche. Die Ernte driſcht 
weniger, als man vermuthete. Mit dentſchen 
Wollen geht's in London augenebmer. 

— Ben den jet fo haͤufig gefäbrlichen Fllegen⸗ 
fichen folen Baden des Theils im Milch und 
Ueberſchläge von warmer Mitch ſehr nüplich fen. 

— lm mwafferbichtes Tuch ze nrachen, 
läßt man das Tuch, machden cs rein ausgeſcho— 
ven, 2 Stunden fang in ſtarkem Seifenwäaſſer 
treten, darauf im Fluß ſchwemmen, und ſodanu 
2 bis 3 Stunden in Maunwaſſer ſieden. Auf 25 


% 


Pf. Tuchſchwere Fommen 3 Pf. Alaun. — Nach 
diefem mird das Tuch getrockaet, zugeftrichen 
und gepreät. ° 

— Ein Fürzlich zu Paris verftorbener ebemalis 
ger Rammerdiener der Königin Maria Untoinerte, 
Namens Doulard, bat 1,161,000 Franke zu 
wohltbätigen Zwecken vermacht. 

— Der Keichhuſten fol vergeben, wenn 
man in der zweyten oder britten Woche ber 
Kranfpeit die Kuhpocken einimpfet, 

— In Dresden werden zum Gmpfange dee 
beutfchen Naturforfcher und Uerzte, welche in bies 
fen Monate dort in einem Congreß über Angeles 
geubeiten der gefunden und Franfen Natur berarb: 
fhhlagen werden (dem Bernebmen nach in dem 
Saale des Laudhaufes), mehrere Auſtalten 
getroffen, ; 

— In Darmſtadt iſt die Staͤndeverſammluug 
ſchon fleißig im Ganze. 

— Herr Juſtus St, der die Seide im Maul. 
beerbaum felbft zu finden hofft, bietet 100 Thaler 
Bold für ein Mittel, die Baumfeide von ihrem 
eigentlichen Leim zu befreyen und dadurch obne 
Seidenwürmer Seide zu fabriciren. Is doch'n 
näreifh Ding, feheint nicht ganz verwerflich, 


Zur Charakteritif des Herrn Johannes Falk, 
großberzogl. fächl, Legationsraths zu Weimar. 


Wenn ſchon mitten unter dem Geräufb und 
dem bunten, oftmals betäubenden, Gewübhl dieſes 
Lebens in der Natur eines unferer Mitbrüder die 
Fuͤhrung des inneren Menfchen Engels auf der, meift 
dornummundenen - Bahn der Liebe und Tugend 
ſichtbar Eräftig bervortritt; fo äußert ſich diefe 
ewig eingeborne Urkraft noch weit berrlicher in 
dem Momente, da der Geiſt mit irdifchen Leider 
zu Fänipfen bat, two alsdann die Sonne der Site: 
lichfeit und des bimmmlifchen Vertrauens bis zur 
höchſten Majeität emporſteigt. 


Ein recht frommes, herzerhebendes Benfpiel - 


gibt uns die Leidensgefcbichte und das felige Ende 
des jo mweifen, als menfchenfeeundligen Jobans 
nes von der Ditfee, 


Schon im Jannar 1824 nörbigten ibn beftige 


Kolik und ein ſtarkes Eebrechen, beitändig die 
Stube zu hüten und fih aller Geſchäfte zu ent: 
halten. Er fchrich damals am Referenten: »Faſt 
zwölf Jahre batte Ich die mepbitifhen Dünjte 
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des Sumpfes, in bem ich mich befinde, eingefogen und 
babey meinen Kopf unverfehrt emporgetragen ; 
aber endlich neigte er fich doch zur Erbe, die durch 
die Galle, die fie entwicelt, dem Licht, was in 
jenem it, feinen gewohnten finftern Tribut ab» 
fordert ; doch boffe ich viel von meiner großen 
Univerfal: Medizin, die in allen Uebeln befonders 
anzugatben it: Gottgelaſſenheit. Mit ihre ſteht 
ber Geijt über ben Körper, und drückt diefen auch 
ein Uebel, fo iſt boch die Seele fren, ſtatt daß 
die meiften Menfchen fi mit den Vorjtelungen 
von Grab und Tod abängitigen, und zu dem kör— 
perlichen Leiden , bas fie betrifft, noch eim weit 
größeres Seelenleiden binzufügen. Das ift meine 
Univerfaltinftur! Köſtliche Tropfen, denen die Im 
flerblichkeit inne wohnt, während unfer Geijt mis 
ben Gebrechen und Müngeln des Tages kämpft.« 

Unter'm 3. July 1825 fchried er: " 

»Geit 3 Tagen bin ich von einem Unerträg« 
lichen Schmerz in meiner rechten Selte befallen; 
es ijt nicht anders, aldob mich Jemand mit einem 
eijernen Hufeifen darnieder gefchlagen bätte. Es 
wird auch wohl fo fern. Der Jemand nämlich 
iſt die Welt, die bekanntlich eine eiſerne Stirne 
bat, fo daß man fich fregli nicht wundern barf, 
wenn man int harten Kampfe mit ihr zumeilen 
den Kürzern zieht. Schade deum, daß unfere 
Lunge und Leber nicht auch anf dieſen Fall bes 
rechnet, Metall und Eiſen, fondern bloß Fleiſch 
und Blut find. Laſſen Sie fich durch alles dieſes 
indefien nicht iere machen, lieber 9. — Wenn 
uns Gott auf feinen Amboß nimme und fchmieder, 
fo fallen natürlich Schlafen von uns ab. Die 
beden denn fogleih unjere Feinde auf und rufen 
jubeludb, das ift ee! Uber Gott Fennt und beifer 
aub fchmieder fort, und ebe die Feinde fich deſſen 
verfeben, it das Werkzeug feiner Ehren dennoch 
vollendet. Beine Hände, die uns im Mutterleibe 
bereiteten, tragen uns hiuweg aud dem Wuſt der 


. erften Geburt, die er falien läßt, in Die amente, 
dritte, bis zu feinem Thron hiuan, wo ber gläts 


sende Kern zuleßt von allen irdifchen Nebeln ab; 

eichält, ine Sternenreigen mit den übrigen Ges 
chwiſtern, Morgenitern und Kindern Gottes, einz 
berzicht.« (Schluß folgt.) 


Theater: Deridbt. 
Moifes, Mo bilte gemiefen ? 
Hirſch. Ich bin gewiefen in Thioter. 
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Moifes, MWos hetten fe gefpielt in Thpioter? 


Hirſch. Sie beiten gefpielt a Kenzert. 

Moifes. A Kenzert ? Gott fe hüten. Hefte ach 
gehört fingen die Memfell Sonntag? 

Hirſch Uſer, ich hett ſe gehoͤrt. 

Moiſes. Was hett fe gefungen ? 

Hirſch. Gott! fe hett gefungen a Duett wie a 


Voͤgellch ufm Bahm, unn an Werbel hett 
fe geſchlagen mit der Zunge, fo fein- unn 
fo Ear, af a Paar afm Kopf is. 


Schreib» und Spradbs» Bureau 
bes 
Baper’fhen Landboten. ) 





Wenn der Baper'ſche Landbote, der all⸗ 
wöchentlich drev Mal fein liebes Vaterland durch⸗ 
wandert, obwohl er auch außerhalb demfelben mit 
feinem treuen Wächter an der Geite gerne ger 
feben und freundlich aufgenommen wird, von feis 
nen Reifen wieder nach Haufe kommt, fo bringt 
er jedes Mal ein ganzes Raͤnzchen vol Neuigs 
Beiten, zumeilen and) müde Füße, mit. 


) Der Baper’fhe Landbote, der mit Gottes 
und braver Patrioten Hülfe feit dem Jänner 
1825 immer kräftiger gebeiht und, wie ich gleich 
Anfangs verſprach, täglich mehr bas Liebling 
blatt in Bayern wird, erfcheint Dienftag, Done 
nerftag und Sonnabend, 14, auch oft ı ganzen 
Bogen ſtark. An Schuelligkeit der Mittheilung 
alles Wiſſenswertheſten aus der Reſidenzſtadt, dem 
ganzen Baytrlande und dem Auslande, fo wie 
an Wohlfeilheit und Reichhaltigkeit ſteht ihm 
kein anderes Blatt zur Seite, und man kann 
eine Menge andere Blatter durch ihn entbehren. Man 
kann biefes Blatt täglich beftellen. In Müne 
chen und feinen Vorftädten koſtet ed ganzjährig 
vorausbezahlt nur 1 Kronthaler, halbjährig r fl. 
go. Austrärtige zadlen für 4 Jaht ı fl. 30 fe 
bey ihrem naͤchſten k. Poftamte und das geringe 
Peſtgeld dazu. Wer als Abnehmer für grgen« 
mwöärtiges Halbjahr eintritt, erhält die Blätter 
eom Monat Julg an nahgetragen. Das erfte 
Halbjahr ift aber bereits gang vergriffen. — Da 
viele dieſige verehrliche Einwohner ben Lande 
boten gern leſen mochten, aber bereits anbree 
Blätter bejigen, fo if zu ihrer Erleichterung bie 
Verfüzung getroffen, daß fie auf geaemrärtiges 
arbjehe mit ı fl. ar fr. fih noch abenniren- 
önnen, und auch bie Blätter vom July an mit 
erhalten, Der Vandbote, 





Da ift”er denn Fein Narr, der lange fichen 


‚bleibt ; nein! fondern er feßt fich nieder und macht 


fih’8 fo bequem, ald er Fann. ber leider! dauert 
feine Ruhe nicht lange; deun bald Fommt Ier 
mand, der nach feinen Neuigkeiten fragt, bald 
Jemand Anderes, der möchte gerne Dieß und 
Zenes wiſſen, bald foll er einen guten Rath geben, 
oder ſich gar hinfegen und ſchreiben. Denn, feite 
dem man inne gemworten ilt, daß der fandbote 
gar nicht fo dumm ift, als er auöficht, daß er 
gut fhreiben und lefen, zumeilen guten Nath ers 
theilen und fo Manches referiren Fann, mas Die 
Leute intereffirt, bat er fat nicht mehr Zeit zum 
Eſſen übrig. ’ 

Aus dem Grunde iſt dr nun auf den Gedans 
Ben gefommen, das von ber preiswürdigen könig— 
lihen Regierung des Sfarkreifes, Kammier des 
Innern, unter'm 22. May 1821 gnädigt geneh⸗ 
wigte, damals mit dem Bureau der Münchner 
allgemeinen Literatur: Zeitung in Verbinduug ges 
fepte und biöber zum allgemeinen Beßten, obne 
alles Geräufch, fortbeftandene Schreibburean 
an fih zu nehmen, und demfelben, das nun die 
Benennung: ; ” 
Schreib - und Sprach - Bureau 

des 
Bayer’schen Landboten 


führen wird, mit allem Gifer, Fleiß, mit aller 
Treue und Gewiſſenhaftigkeit, mie es einem recht: 
ſchaffenen Landboten zukommt, vorzuftepen. 
Das iſt nun bereits geſcheben; aber, damit 
mon nicht lange zu fragen hat, unnütze Gange 
macht, ober dem bayer’shen Landboten Dinge 
zumutbet, mit denen er fich nicht befaſſen kann, 


fo feht er bier nicht nur die Grundſätze feſt, wels 


de er auf das Strengite beobachtet , fondern 
zäbit auch hernach Alles auf, mas ben ihm zu 
erfragen, zu erfunden, zu haben, oder worüber 
er in feinem Burcan zu fprechen ijt. ’ 

I 


AUe Schriften an Fönigl. Stellen nnd Des 
Böcden, oder ſolche Schriften und Aufjäge, welche 
als Fabrifate der Winfel:Ugentie betrachtet 
werben fönnten, find ein für ale Mal von ibm 
ausgefchluffen, denn er will fiib weder einfverren, 
noch als einen Winkel: Kdoofaten in ber Zeitung 
ausſchrriben laſſen. 

II. 
Das Du nicht willſt, daß man Dir 
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thu, „das füg’ auch Feinem Andern zu.“ 

Ulle Schriften oder Aufſaͤße, welche beleidi: 
gende Ausfäle anf Perfonen enthalten, werben 
zurückgewleſen. * 


Alle andern (erlaubten) Aufträge, wie fie 
unten nur angedeutet ſeyn mögen, werden mit 
größter Schnelle, Pünktlichkeit und Gewiffenbafs 
tigkeit vollzogen, und wird für bie Tüchtigkeit 
alfee gelieferten a 


In allen Fälfen wird die treueſte und under 
brüchlichſte Werfchwiegenbeit beobachte. Der 
Landbote it Fein beuriger Haſe, der ſich fo 
leicht in Verfuchung führen läßt, und fennt gar 
wohl das goldene Sprüchlein: 

Schweigen iſt daall 10. als Gold. 


Leben umd leben laffeı. 

Alle Urbeiten, jede Auskunft, oder jeder zır 
ertheilende gute Ratb — mas man von dem Land- 
doten fordert — werden nach ber größtmöglichen 
Biltigkeit bonorirt. Niemand fol im Stande 
ſeyn, fih auch nur im Mindejten über eine übers 
fpannte Forderung zn beflagen. Der Landbote 
wird übrigens in feinen Schreid- und Sprach— 
Bureau eine Tarordnung aufhängen laffen, welche 
Sedermann einfcehen kann. Sachen, die darauf 
nicht ausgedrückt find, Fann man vorher behandeln, 

VI 


Obige Gruudſaͤße nie aus dem Augen verlies 
gend, wird er folgende Arbeiten liefern: 

1) Privat:Korrefpondenzen afer Urt 
and in allen lebenden Sprachen. 

2) Einzelne Briefe für alle nur möglide 
Verhaltniſſe; Geſchäſts- Mahn:, Trauer, Gras 
tulationg:, Liebes : Briefe u. ſ. w. 

3) Aufläse, größere und Feinere, fle haben 
Namen, wie fie wollen; Ankündigungen für öf— 
fentliche Blätter; Geburts, Heiraths-, Todes⸗ 
Anzeigen, Unfragen u. f. m. 

4) Gedichte und Lieder in jeder Form, für 
alle Gelegenbeiten und über ale nur mögliche 
Vorfäle der Welt und des Lebens. 

5) Inſchriften, Grabſchriften und bal.. 
in gebundener oder ungebundener Sprache. 

6) Aufertigung kleiner und großer Rechnun— 
gen; Nachkalkulirung und Stellung bereitd eut⸗ 
worfener Rechnungen; Revifion derfelben. 


7) Konti, Qutttungen nnd Scheine 
für Geſchäfts⸗, Privatı und Gewerbs: Leute. 

8) Ueberfegungen aus lebenden und tods 
ten Sprachen und in diefelben. 

9) Rein ortograpbifhe Ubfchriften in 
Muſter⸗, Schöm und Reinfcheift. 

10) Kollationirung von Abfchriften. 

11) Dediffrirung alter uub geheimen 
Schriften. 

12) Reinigung zum Druck beſtimmter 
Manuſeripte, oder ſchon gedruckter Sachen von 
Sprach- und andern Fehlern. 

13) Unszüge aus voluminoſen Manuſeripten. 

14) Verſertigung von Regiſtern, Reunern 
2. f. w. 

15) Entmwerfung von Tabellen und Formu— 
laren aler Art. 

16) Nachzeichnungen von neuen Modellen, 


Maſchinen; Kopien von Baus und andern Riſſen. 


u. f. m. 

17) Ferner gibt ed genaue Auſſchlüſſe: 

a) über erledigte Dienftesitellen jeder Art; 

b) über Dienft oder Beſchäftigung fuchen« 
be Perjonen; 

ce) über auszuleipende oder geſuchte Ka 
pitalien ; 

d) über VBerfaufs: md Kaufsluſtige vou 
liegenden und fahrenden Gütern und Effekten; 

e) über zu mietbende ober zu vermie 
tbende Wohnungen, j 

£) über Leprperren, melde Lehrlinge, und 
Lehrlinge, welche Lehrberren fuchen, 

g) Über Heiratbegeſuche männlicher und 
weiblicher Individuen. 

18) Privataufträge aller Urt, in der 
Stadt Münden oder außerbald, ſie gefchehen 
fhriftlih oder mündlich, werden auf's Schnellſte, 
Pünktlichfte und Gemwijfenbaftefte beforgt, und 
fchriftliche Uufragen fogleich beantwortet. 

19) Befanntmahungen uw. Öffentlide 
Unsihreibungen werden in dem imganz 
Dapern und im Auslande welt vew 
breiteten Lanbboten, jedesmal obne Ve— 
zug, gegen die Gebühr von 3 Er. per Zeile, eine 
gerückt. 


VII. 
Das Sprad: Bureau iſt täglich, hohe Fever 


tage ausgenommen, pon 7 bis 14 Uber Morgens, 


uud Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Jedermann 


offen: das Schreiturean beißt Jedermann ung, 
gäuglich. 

Das Lokale ift im Rofentdate (ehemals 
Krottenthal) Mro. 711. über 1 Äreppe. 

VIII. 

Schriftliche auswärtige Beſtelungen und Un 
feagen werden: 
Un das Schreibs und Spradburean 

bes Bayer'ſchen landboten 


in 
Münden 
abreffirt und vom Landboten mur port 
frep angenommen. 
IX. 

Mit diefer ermenerten Bekanntmachung einer 
Unftale, die bisher durch Thätigfeit, Eifer, Vers 
fhwiegenpeit and ungemeine Billigkeit — 
Urmen wird herzlich gerne umfonft geholfen — 
als höchſt nützlich und eriprießlich ſich bewährte, 
hofft der Baner’iche Landbote feinen lieben Mits 
bürgern in München, mie im ganzen edeln Bayer⸗ 
lande, einen Dienjt zu ermweifen, dee nur zum 
Wohl des Einzelnen, wie des ganzen Publifums 
abzweckt. — 


Münden, im September 1826. 
Dr. Carl Friedrih Augut Müller, 


Verfaſſer und Derleger bes Baver'ſchen, 


Landboten. 


Neues k. Hof: und National, Theater. 
Freytag (zum Erſtenmal): Der Shwiegerfohn 
Eommt, Lufifpiel in ı Alt; dazu: Die [höne Ars 
fene, Ballet 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Donnerſtag: Der 30 jährige ABG Schuͤtz, 
Oper in 5 Akten, 


Freytag: Linperls Schnegeift, elne Poffe 
mit Muſik in 3 Akten, 














Getraute Paare, 


In der Metropolitanfirde zu u. 2. Kraut 
35% Dalſch, Minitrant zu U. L. Frau und Schutzv., 


mit M. 8. Fordermayer, Wagnerstochter vom, 


Gelßelhoͤring. I. Widmann, Zimmergefell, mit 
2. Hofbauer pr J. Hauswiesner, buͤrgerl. 
Schuhmacher, mit 8. Kollmannsperger, Bine 
derstochter von Velden. Hr. M. Trimel, dal. Ge 
ſchmeidhaͤndler, mit 9. Kemme ser, 2, Poſtſekretaͤrs⸗ 
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Tochter. Sr. J. S. Piller, bgl. Gartenwirth, mit 
Mm. J. Schreiber. 

Sn der St. Peters⸗Stadt-⸗Pfarrkirche: 
EP Thalhauſer, Maurergeſell, mit M. G. 
Oſtermalr von Unterfeadling. Hr. A. Limbrun⸗— 
ner, dal. Schuhmachermeilſter, mit J. M. A. Boltz, 
Schuhmacerstodhter von Rothenburg a/T Herr J. 
Nagler, dal. Webermeitter, wie A.M. Frimmer, 
Webermeiſters-Wittwe. Hr. J. Gärtner, bürgerl. 
Ganditor, Weinwirthsfohn von Hier, mit U Wage 
ner, hieſ. bgl. Ganditors : Tochter. 

St Annas Pfarre: 4 Kliebenfhedel, 
Schuss. und Maurerpalier, mit 8. Gifenhofer, 
Amtsinannstocter von Illatuͤnſter und Schußs. von 
bier. Dr. F. Dafy, Gartengehuͤlf im k. Hofkuͤchen⸗ 
garten, mit E. © Sölemmer, von Dingolfing. 


Todesfälle in München. 

(Im koͤnigl. Milirie- Kranlenhauſe den 15. Sept, t 
Satob Brunner, Gemeiner vom Lin.«Inf. Leib Reg. F 
geb. aus Klobing, Ldg. Kötzt ing, 263. a.; Michael 
Kilger, Gemeiner vom k. Lin, af. :leib:Reg., geb. 
aus Grub. Eds. Desgenderf, 25%. 2.5 den 19. M. 
Stadler, Unterkanenier vom 1. Artillerie⸗Regiment, 
v. Haus, Ldg. Grafenau, 22 J. a, ſaͤmmtliche an dem 
Folgen der Hirn = und (Rüdenmarks: Entzündung 
durch Waſſerabſatz.) 

Den 16. Sept.: Frau Marin Caͤcilia Shodl, 
Stadtoberlieutenants:Wittwe, 81 J. a., an Schlaafluf. 

Den 17. d.: Frau Walb. Hofer, dgl. Früchtens 
händlerin, 46 I. a., a., am Rungenfuht und Abzeh⸗ 
zung. Frau Anna Stippin, Hartſchiers-Wittwe, 
885, a, an Schlagſtuß. 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Fürth: Here Ad, Chriſt. Fried. Hommel, 

Polizey⸗ Offiziant. 





159. Deffentlider Dank. 


Unter dem 29. Auguſt übermachte die in jeder 
Hinſicht großartige Stadt Augsburg unfrer erjt zu 
begründenden katholiſchen Kirhe in Nördlingen 
durch die benden wadern Handelsleute, Herrn Michael 
Bader md Herrn Joſeph Daberle, a) eine fa 
schön gearbeifete als koſtbare Monitrans, mit Der ein⸗ 
fahen Umfchrift, die das Mappen der hochherzigen 
Stadt umgibt: »Die Stadt Augsburg Der 
katholiſchen Gemeinde in Nördlingen zur 
Verherrlihung Gottes im Onadenjape 
4826 ;# b) ein ganz filbernes Giborium, von Dee 
Bider-Innung geftiftet; e) 2 reihe Giboricen- Mäntel 
chen, von einigen wohlthaͤtigen Frauen gejtiftet ; d) 
5 Mefgewänder und 1 ‘Piuvial; ©) 3 zinnerne große 
Reuter 1) 2 fehe ſchoͤne Reliquien⸗Kaͤſtchen; g) 
4 ſchoͤnes Crucifix, von einem Privatmann gejtiftet; 
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h) 4 Blumenfträuße und i) 2 Sanctus⸗Klingeln, wie ⸗ 
der von einem Privaten. Ueberdieß it uns die ſicher⸗ 
fte Hoffnung , daß eben dieſe fo mwohlthätige Stade 
unſre arme Kirche bald mit noh mehreren ſchoͤnen 
nothwendigen Gegenftänden befhenten werde. 

Möge der Herr, dem zu Ehren all dies Schöne 
gegeben it, Euch edle Bewohner Augsburgs reichlich 
dafıır Iohnen, und möge der Himmel unfrer noch fo 
armen Kirche, gewedt und ermuntert dur Euern rells 
giöfen Sinn, ihr noch mehrere theilnehmende Herzen 
zufuͤhren. Severin Zipfel, 

erſter katholiſcher Stadt: Pfarrer, 


160. Ein geprüfter Lehrer wuͤnſcht eine Dofs 
meiftersftelle, gleihviel bier oder auf dem Rande, 
unter annehbmbaren Bedingungen, zu erhalten. 
Auh würde fi derfelbe entschließen, in einem Er: 

"ziehungss Fnfitute Unterriht zu crtheilen, 


161. Bor dem Karlsthor Mro. 1300 ift anf 
Michaeli ein guter Märzen:Keller für 100 fl. zu vers 
miethen,, und zu ebener Erde rechts zu erfragen. 


162. (3a) In der Burggaffe Nro. 169, über 3 
Stiegen ruͤckwaͤrts, find gute gefchnittene Schreibfedern 
um fehe billigen Preis zu haben, 


165. Gine gute Serviete iſt gefunden morbden. 
Kann gegen Grftattung der Einruͤckungsgebuͤhr abges 
holt werden. D. Ueb. | 


164. Dan wünfcht einen 14 jährigen Knaben in 
eine hiefige Specereyhandlung in die Lehre zu brins 
gen. Nöthigen Falls wird auch für Koft, Logis und 
Gaution geforgt. D. Ueb, beym Landboten. 


165. Heute, Donnerftäg, den 21. September, ift 
im Mildgarten Harmonie: Muſik. 


166.(20) Ein Patrimonialrichter 2ter Klaffe kann 
Anftellung finden, wenn ee Braͤuhaus- und Delonomies 
Verwaltung zu führen verfteht, und 2000 fl. ald Caution 
erlegen kann. Auskunft wird in der Herrnſtraße Rr- 305 
gegeben. 


150. (26) 2 Fortepiano von 514 und 6 Oktaven, 
und ein großer Flügel mit 4 Veränderungen, ftehen in 
der Burggaffe bey'm Baͤcker über 3 Stiegen zu vers 
kaufen oder zu vermietben und können täglich Morgens 
bis 9 und Mittags bis 2 Uhr befichtiget werben. 


151.(36) Große Wein: VBerfteigerung. 
Donnerftag, den 5 Dftober, und die folgenden Tage, 
wird in ber Fuͤrſtenfelderſtraße Nro. 1001 von 9 bis 


12 uhr Vormittags und 3 bis 6 uhr Nachmittags, das 
große Welnlager des Deren Ignag Huber, gegen baaze 
Berahlung, öffentlich verfteigert. 

Es beſteht in nachſtehenden Sorten: 


An rothem ungariſchen Wein: 


136 Cimer Ofner 1811 
131 » ” 1818 
6» ” 1812 
23» Erlauer 1811 
233 » Willnauer 1812 


An weißem ungarifhen Wein: 
100 Eimer Schumlauer 1812 
5» Ghmüllee 1812 
55» » 1818 
An Deferreidher Wein: ö 
150 Eimer Biffenburger 1818 
64 » Neuburger 1812 
50” Meidlinger 1818 
An Pfätzer-Weim: 
50 Gimer Wachenheimer 1818. 

Hiebey kommt zu bemerken, daß fammtliche Weine 
theitweife verfauft werden, gut erhalten, rein und uns 
verfälfcht find, 

Der Aufwurföpreis ift von ro bis 20 Gulden per 
Gimer, fohin, daß man auf „beftimmten Abfag rechnen 
barf 5 ſollten fi Eteigerungsluftige- aus den vore 
ftehenden Beinen Proben wünfchen, wollen fi felbe an 
Heren Weinwirth Ruf, in der Röwengrube, wenden. 

Wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen find. 

Münden, den 8. Sept. 1826. 


‚Karl Fries, Auftionator, 





156. (36) Es ift in einer Stadt eine Real-⸗Hand⸗ 
lungs-Berechtigkeit fammt Haus und Garten, am vor— 
theilhafteſten Plage entlegen, zu verkaufen, Das Roͤhere 
iſt bey'm Bandboten zu erfragen, 





158. Bey dem Unterzeichneten find ächte holläne 
diſche Blumenzwiebeln von —— in = — 
und Farben, Narciſſen, Tazetten, Jonquillen, Duc van 
Zoll und andere Tulpen von allen Sorten unb Farben, 
beögleichen Anemonen, Ranunkeln, Grocus-Fris, Frittile 
larien, Martagon zc. nach dem Anfaufspreis in Harlem, 
mit Beredinung bes Porto, zu haben. (Proben biefer 
vortrefflichen Zwiebeln find bey'm Landboten zu 
ſehen.) 

Schultz, 
im vormaligen Rebergarten, 
We treten. —⏑—⏑ —⏑—⏑—⏑—⏑ — — 


Berichtigung. 
Im vorigen Motto lies dem ſtatt den. 


—— 


Der Bayerſche 
Verfafft und 
von.Dr. Karl Friebrich 
Bohnhaft Nro. 711 


.  Mandes Öffentliche Blatt ſteht aus wie eine Aloafe einer 


treter. Ein Beichen, daß das Brundels gebt, und, da jum 


Sonnabeud 


Bapern. 

Münden) Se. Ere. der Herr Erzbiſchof 
Behr. v. Gebſattel Pamen am 15. d. Abends 
7 Uhr unter Begleitung des Herrn Domperen 
Aigler und Sekretär Gölder von Garmiſch 
über Murnan in Tötz an, infpizirten am 16., 18. 
und 19. dieKicchen in der Umgebung, nahmen am 
17. zu Tölz die Firmung mit größter Feyerlich⸗ 
Beit vor und reiften am 20, früp 7 Uhr über Reis 
gersbenern nach Tegernfee ab, 

— Fortfegung der Derloofung des 
StaatslotteriesAnlebeng: 

Preife zu 100 fl. GA. 331 406 629 949 
1064 1571. GB. 451 464 1127 1424 16582. 
GC. 206 420 .504 1080 *ı081 1674. GD 1104 
1109 1526 1604 1719 1760. HA. 832 1182 
1248 1514 1557 159”. HB. 671 1054 1550 
1680 1781 1827. HC.22 314 1180 1460 1478 
1907”. HD. 285 292 1022 1407 1498. IA. 
184 202 654 663 1547 1759, IB. 62 336 1057 
1150 1827 1003. IC. 601 803 1117 1264 
1550 1882. ID. 84 417 590 594 1679 1961. 
KA. 709 783 1126 1592 1440 1595. KB. 373 
1167 1222 1407 1463. KC.5ı2 697 811 1575 
"1980. KD.60 594 810 1431 "1528 1918. LA. 
181 211 225 1575 1385 155%, LB. 160 321 
681 881 1168 1798. LC. 685 959 1007 1420 
ı742 1905. LD. 452 1545 1592 1722 1975. 





Nro. 114 


Landbote, 
„berauggegeben 241 
Auguſt Müller in Münden, 
im Rofenthat, 


nen Menagerie potitifchen Feberdiehes nnd tränmender Bhafler: 
hauen feine Wärme vorhanden if, die Pfüge fich fließt. 


Munchen, den 23. Sept. 1896. 


"MA, 159 227 389 1255 1988. MB. 805 089 
1154 1145 1171 1682. MC. 308 806 *947 
1221 1550 1714. MD, 7a 265 Sı3 1055 1702. 
(Sortjegung folgt.) 

— Am vergangenen Montage, wo bev bem 
köſtlichen Wetter fidy mehrere 1000 Menfchen auf 
dem fchönen benachbarten Wallfahrtsorte Harlaching 
verſammelten, hörte gegen 4 Uhr Nachmittags 
fhon das Bier auf zum fließen, und wer vorher 
eins haben mollte, mußte darum raufen. Ein 
Bauer Fam noch am Beften weg. Diefer litt 
au fürchterlichen Zahnſchmerzen, und in dem Bier: 
gedränge hatte ein Anderer die Grfätigfeit, ihm 
mit einen Bierfruge den Zahn einzufchlagen, und 
ih fo von feiner Pein zw befrenen. Die metjten 
Wablfahrter labten ſich nachher an einem herrlichen 
Diere bey'm Herrm Anton auf ber tomantifch 
liegenden Schießſtätte in der Au. 


— In Nro. 109 bat der Landbote einen 
‚braven Manır, den fürftl, Thurn und Tarifchen 
Herrn Civil-Gerichts-Aſſeſſor Gruber in Regens⸗ 
burg, ſterben laſſen; er lebt aber noch zu meiner 
und feiner vielen Freunde Freude, nur verlor er 
fein 3 Wochen altes Söhnchen Mar durch den 
Tod, 

— Die beurlaubten Soldaten bürfen Feine 
Saͤbel mehr tragen. 


Yet 
Sertin, ben 15 
bote! &e, Fonigl. Hop. dee Prinz Kaflpon“ 
BR}; ayern. ya d., hier auge) Eommen und auf dem 

lien & chloſſe in die für Höchjtdenfelben in 
‚ Bereitfchaft gefepten Zimmer abgetreten. « 
Der k. Regierungseatb von Heffels bat 
das Schul: und Meßner: Haus zu Wörth, Fön. 
Ldg. Landshut, größtentheils aus eigenen Mitteln 
mit einem nicht unbedeuten Kojtenaufmande neu 
herſtellen laſſen, welche edle gemeinnügige Hands 


Lang. die PB. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 


bed Innern, unter woblverdienter Belobung des 
Wohlthäters, zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
— Die Schullebrers», Mefnerd: und Orga— 
nijten: Stelle zu Oarching, FE. Log. Münden, (Er 
trag circa 506 fl.), 
zu Garmifch (frene Wohnung, ein großer Öarten, 
2 Ueder und baare 300 fl.) find erletigt.) 
Umberg, ben 17. Sept. Vorgeitern reiſte 


der Herr Bifchof von Eichſtaͤdt von bier nah” 


Kaſtl. Ben deffen Durchreiſe erfaubten fi mebr - 
tere Individuen der Gemeinde Urfenfollen, Pöler 
abzufenern,, wobey der Maurer Nikol. Schueir 
‚ber: am Kopf dergeftalt verlegt wurde, daß nor: 


läufig fein rechtes Auge verloren ift, und er ſelbſt 


‚noch iu: Gefabr jteht, fein Leben zu verlieren. 
Würzburg, 17. Sept. Seitdem Englands 
Seehäfen für fremde Getreideinfuhr offen find, 
hat diefer Lichtſtrahl für den Fruchtbandel bie 
bed uus lange Zeit verpuppt geiwejenen Korns 
würmer von den Todten erweckt; diefe flattern 
jezt auf den Gauen herum, um ſchuelle Einkäufe 
zu machen. 
berigen aljuniedrigen Preife in die Höhe und 
fremdes Geld in Umlauf gebradt. So erbält 
nun deeMorden von uns fchöner und bejjer zurück 
(ich glaube gar, es liegt noch hie und da ruffis 
ſches Getreide in Bayern), was er und in dem 
jüngften Theurungsjahren zufommmen ließ. Schon 
geben ‚bedeutende Fruchtladungen mainabwärts. 
MWatzen itieg von Sfl. 8fr., auf gfl. 15 fr. u. ſ. w. 
Münden Ge Mai. der König baben, 
bem Vernehmen nach, Ihre Uhreife von Aichaffens 
burg auf den 20, d. feitgejeht und werden ben 
28. oder 29. über Würzburg, Nürnberg, Zugols 
ſtadt bier anfommen. Mit allergnädigiten Wohl⸗ 
wollen nahm Ullerböchjtderfelbe die ebrfurchtsvofl: 
ſten Wünjche unfers Magiitrats, dieſe Rückkehr 
mit glänzenden eperlichkeiten begehen. bürfen, 


dann das Frühmef:-Beneficium 


Dadurch werden Gottlob! die bies 
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Allerhöchſtſich noch nicht ganz erholt haben, diefelben 
dahin, daß Allerhöchſtſie die —— zu einem 
4 Beftdal am Nanenstage unſerer allverehrten Lan— 

desmutter genehmigten und zu wünſchen geruhten, 
daß die Unterlaſſung dieſer Feſte den edlen Einwohnern 
. Münchens zu neuen wohlthätigen und chriſtlichen 
Handlungen Deranlafung geben möge. 

T Yllerlepy 
" Die Stadt und Umgegend von Rlon ward 
am 30. Uuguft von einer 'gräulichen Sturmfluth 
beimgefudht. Der Strom ſtieg in einer 3 Stunde 
12 Fuß, rig Bänme um, warf Mauern nieder und 
fchleppte Menſchen mit feinen Fluthen fort. Bis 
jezt Hat man 26 leihen gefunden. Ein Fuhrmaun, 
der ſich an ein oberes Fenſter feitgeflammpert und 
ein 2jähriges Kind mit den Zähnen feitgebalten 

) hatte, mußte, aus Mangel an Kräften, fein Töch⸗ 
terchen fallen laſſen, das in ber Fluth verſchwaud. 
Der Vater iſt gerettet. 

In Havre ſind 4 der geſchickteſten Lootſen, 
weiche im beftigiten Sturme einem Schiff zu 
Hülfe eilten, umgefommen, Lauter Fantilienväter, 
bie 26 Kinder hinterlaſſen. 

— Zu Dicenza wurden 15. Auguft 2 junge 
Züdinnen von 97 und 25 Jahren in der Kathedrals 
Kirche vom Hecen Bifchofe getauft, geficmt umd 
ihnen das heil. Abendmahl gereicht. 

— Das gelbe Fieber ſoll mittelft Auflegung 
von Eis auf allen Theilen des Körpers glücklich 
geheilt werden Fönnen. 

— Man fland im Begriff, ben dem Herzog 
von Dorf die Dperätion bes Abzapfens vorzu⸗ 
nehmen. 

— Der 17 jährige Schuellläufee Rummel 
legte zu Paris Fürzlih einen Weg von 250 Minn- 
ten in 46 Minuten zurüd; feine Einnahme be: 
terug 1100 Thaler preuß iſch Courant. 

— In Cotecote hat man Münzen mit ben 
Bildniffen Neros und Auguſtus ausgegraben. 

Nah Moskau ſtrömen eine Menge Menfchen 
zu dem Rrönungsfefte. Obgleich auf jeder Poits 
ftation auf ber Strafe von Peteröburg 500 Pierbe 
bereit fteben, fo mar man doch genöthigt, Diefe 
Babl noch um 300 zu vermehren. Das biplo: 
matifche Corps nahm allein davon 307 für ſich in 
Anſpruch. 

— Bey der Krönung Sr. Maj. des Kaiſers 


Nikolaus I. den 3. Septbr. (22. Auguft) zu 
Moskwa iſt es prächtig bergegangen. = 

— Gerade wollteder Sultan zu Conjtantinopel die 
KFahne des Propbeten in die große Moſchee feyerlichit 
zurückbringen laffen, und es waren nur noch bie 
Pforten des Serails zu dieſer Ceremonie zu Öffnen, 
als plöglich eine der furchtbariten Feuersbrünite, 
die je die Hauptftadt verbeert haben , bazmwifchen 
trat. (Nun der Menfh deukt's, Gott lenkt's) 
Sie brach zuerſt in dem Baden eines Bäckers 
aus, und griff fo fchnell um fih, daß man vom 
der Vorſtadt Pera aus glaubte, das Feuer fen an 100 
Orten zugleih -entjtanden. Seitdem berrjchen 
überall SOchreden und Verwüſtung, ımd der Quls 
tan befindet fich gar nicht wohl. Die Flammen 
mälzen ſich unaufbaltſam gegen das Serail him, 
und die Zahl der bereits in Ufche liegenden Häu— 
fer. beträgt einige taufend; ia mehreren Difteif» 
ten war das Fener ſchon gelöfcht, beach aber wieder 
aus, und das abergläubifche Volt hält das Feuer 
für eine Strafe des Himmels. Diele Drenfchen 
follen umgefommen ſeyn. (Der Landbote ers 
Eläct Im Vorgus, daß er für die abgebraunten 
Muſelmäuner Beine Gott gefülige Gaben fammıelt.) 


Zur Gharakteriftif des Herrn Johannes Falk, 
großherzogl. fühl. Legationsratps zu Weimar, 





(Schluß) 

Diefer Kranfbeit: Unfall kehrte zu mehreren 
"Malen wieder, und feffelte ihn endlich im Sep⸗ 
teınber 1825 ganz an’s Bette, das er nun nims 
mer verlieh. — Sein lepter Leibensfampf, feine 
teoßige Verachtung alles Erdenſchmerzes und fein 
feommes Vertrauen zu Gott, das fich darin zu 
Tage legt, geben aber wahrlich Beyſpiele, wie 
unfere Zeit deren wohl menige aufzuzeigen bat, 
— Nachjolgender Bericht gibt hierüber nähere 
Kunde : 

»DWie fol ich Ihnen aber befchreiben, was der 
arme Johannes Falk gelitten, wie männlich, Gott⸗ 
gelaijen er ausharrte, bis am fein Ende, mitten 
unter unfäglihen Schmerzen. Seine Leiden waren 
ſehr geoß, aber jeine Geduld uoch größer! Dit 
rief er frendig aus: Der Narr, Sleifh und 
Blut, ſoll nicht Herr über mich werben, 
fondern Hille bajipen unb zubören, wie 
mein Beist voll Lobfingens nnb Danfens 
gegen Gott if! Id weiß nicht, ob Sie je 
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etwas Näfered von der Krankheit des guklu 
Falk's hörten; ich will fie Ihnen alfo nur mit 


"wenigen Worten befchreiben: »Seit dem 3. Sept. 


vorigen Jahres Pagte er über einen Schmerz im 
ber Hüfte; diefer nahm endlich fo zu, daß er nicht 
mebr geben Fonnte, es war ihm ben der gering» 
fen Bewegung, ald ob glühende Plätteifen über 
ihn wegführen. Die ganze rechte Seite ſchwoll 
bis über die Leber hinauf, und Pein Arzt. wußte, 
was er daraus machen follte. Er verlor allen 
Schlaf, allen Appetit; 3 Monate bindurch war 
fein einziger Gedanke, eine Lage zu finden, in der 
er einen Uugenblic® fchmerzensfren ruben Fönnte, 
Endlich ſchien Gott feinen Engel der Barmbers 
zigfeit zu jenden. Es zog fih ein Gefchwür zu⸗ 
fammen; dieß öffnete fih von felbft; der Chirurg 
vergrößerte jogleich die Oeffnung und nun machte 
fih eine ſchwarze Majfe Luft, bie weder durch 
Umfchläge noch Pflafter zu bändigen war. Die 
Aerzte glaubten nun gewonnen zu baben, fie mache 
ten einen ungebeuern Schnitt quer über den Leib, 
um Feine unterirdifchen Wunden zu haben. Ben 
diefen fürchterlichen Dperativnen verzog Johannes 
feine Miene, denn fo wie er nur im Geringſten 
wimmerte , bekam fein Töchterchen Gabrielchen 
beynahe Nervenzufäle und die Größeren liefen 
auf den Boden. Es fleflte fih nun wieder etwas 
Appetit ein, die Schmerzen liefen nach und wir 
gaben uns den freudigſten Hoffnungen dahin. Doc 
ach, mie umerforfchlich find Gottes Rathſchlüſſe! 
Bald nachher zog fib ein neues Gefchmwür am 
Räückgrath zufammen; es öffnete fich ebenfalls und 
num ging ed mit Riefenfchritten dem Tode ent 
gegen. — 

Im Jahre 1821 wollte Johannes Kalk einen 
Epaziereitt auf's geld machen, und in einer Stunde 
wiederfommen. — Gr ritt fort, Fam aber weder 
in einer Stunde, noch denſelben, noch die fok 
genden Tage zurück. Erſt nach 8 Tagen fchrieb 
er aus Frankfurt, daß ihm unterwegs eingefallen 
fen, eine Fleine Reife zu machen, und er jen dei 
balb vom Felde aus gleich weiter geritten. Kalt 
blieb diefmal anftatt eince Stunde ſechs Mochen 
lang aus. — Auf diefer Reife, fchreibt er, ift ibm, 
als er durch Das liebliche Rheingau ritt und die 
mit ſchönen Linden und Fruchtbäumen befehten 
Landſtraßen erblickte, folgende Grabfchrift auf ihn 
ſelbſt eingefallen, Was daben an Stein und 
Mörtel, Kalt uud Marmor erfpart 
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würde, könnten feine Freunde 3ueinem 
Sebendigen Monument, nod zur Der: 
forgung einesarmen Auabeu verwenden. 


Unter diefen grünen Linden, 

Sf, durch Ghriftus frey von Sünden, . 

Herr Johannes Falk zu finden. 

Kinder, bie, aus Sachfen » Städten, 

Diefen frommen Ort betreten , 

Hör ic; weinen auch und beten. — 

Gerne theilt ich Herz und Habe 

Roh mit Euch aus diefem Grabe, 

Wo id nichts als Afche habe ! 

Wahrlich, daß ich nicht erfcheine, 

Davon trägt bie Schulb alleine 

Mein zerfallenes Gebeine, 

Dem die Sterne nicht mehr tagen ! 

Hier, wo ſchweigen alle Klagen, 

Sollt Ihr diefes Wort nur ſagen: 

Ew'ger Water, Dir befehle 

Sch des Vaters arme Seele, 

Hier in dunkler Grabeshöhle! 

Weil Er Kinder aufgenommen, 

Laß Ihn einft zu allen Frommen 

As Dein Kind zu Dir aud kommen! 

Es wäre zu wünfchen, daß biefe Idee ver 

wirklicht würde. 

Neues ?. Hof: und Rational Theater. 

Sonntag (zum Grfienmat): Die diebiſche GL 

Her, Oper in 2 Akten, Mufit von Roffini. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 
Sonntag: (Eetzte Worftellung bes Deren Joſeph 
Schwaiger) Lipperis Shuggeift, Luſtſpiel in 


ten. 

Montag: (Erſte Benefic: Borftellung für bie Ger 
ſellſchaft) Die Freyſchöpfen, oder bie Bundes— 
brüder der rothen Erde, großes Ritterfhaufpiel, 
in 4 Alten. 











Lotto 
. Am 21. Sept. wurben in ber Regensburger⸗Ziehung 
bie Numern: 
58 31 55 „ 77 61 
gejogen. Die nächte Ziehung zu Nürnberg iſt den 
30. Septbr., bie Mündner den 10. Oktober, 


Todesfälle in Münden. 

Den 18. d.: Georg Reichert, Maurer von Zei⸗ 
Lxheim, edg. Volkach, 223. a., an Bungenentzündung 
mit bösartigem Rothlauf. 

Den 20.: Frau Katharina Shöfft, Inftrumen« 
tenmachers⸗ Gattin, 48 I. a-, an Sclagfluf. Her 





Dominitus Rach timann, quieſt. Hofbibliothel-Ruftes, 
70%. a., an Apoplexia. 
Auswärtige Todesfälle. 

Bu Neuburg a/D.: He Franz Xaver Prader, 
ater Kanzlift bey’'m #, Appellationsgericht für den Ober: 
bonaufreis. Zu Erlangen: Der Veteran des beutfchen 
Buchhandels, Herr Johann Jak. Palm, Univerfitäts- 
Buchhändler. 


166.(25) @in Patrimonialriäter —— kann 
Anftellung finden, wenn er Braͤuhaus und Defonomier 
Berwaltung zu führen verfieht, und 2000 fl. als Gaution 
—* kann. Auskunft wird in der Herruſtraße Ar. 305 
gegeben. . 


167. Theres Siller, Privatichrerin , made hier 
‚mit bie ergebenfte Anzeige, daß fie unter billigen Ber 
‚dingungen in allen weiblichen Handarbeiten Unterricht 
gibt, und wird es ſich angelegen ſeyn laffen, nebit dir 
nem gründlichen Unterricht, Sorge für gutes Betragen 
su babenz wohnt auf dem Rindermarkt im fogenannten 
Haflinger Haus Nro. 641, über 4 Stiegen rüdwärts, 
im erſten Aufgang. 


168. Es iſt ein ſehr ſchoͤner Dachchund zu verkau⸗ 
fen ünd gu erfragen auf dem Viktualien⸗Markt Nr. 570 
"zu ebener Erde. 


169. Wegen eingetretener Hinberniſſe wird auf 
das Ziel Michaeli eine ſchoͤne Wohnung über 3 Stier 
gen, beftehend in 5 Zimmern, wovon 4 heigbar, mit 
eigenem Gingange, Küche, Keller, Speicher und andern 
nie » gegen jährlich 200 fl., verftifter. 

. Ueb. 


„170. @ine recht brave ®Perfon von 26 Jahren 
un ben einer Herrſchaft als Köchin einzutreten. 
Ueb. 





171. Man ſuchet auf's Georgi⸗Ziel ein kleines 
Logis, beſtehend aus einem Wohn⸗ und Nebenzimmer, 
ſammt Magdbkaͤmmerchen und uͤbrigen Bequemlichkeiten, 
um etwa 50 — 60 fl. Miethgeld. Das Uebrige fagt 


der Landbot. 


Gottgefaͤllige Gaben. 


Transport A kr. 
Den 20. Sept. für Burgftallee und Bin 
Kopp von einem Wohle 

thäter . 1 2 2 0 + 48 ” 


Summa 33 fl. 51 ir. 
Der fandbote, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt uud 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Niro. 711 






Landbote. 


berausgegeben 


Auguſt Müller in München, 
im Rofenthal, 


Hm yotitifchen, wie im Privatleben, beleidigt die eingebildete Wichtigkeit judringlicher Vermittler gevoähnlich 


alle ftreitenden Partenen. 


Dienftag 





Bayern 


(Münden) Nach einem allerböchften Refeript 
som 27. Aug. d. J., den ifraelitifchen Religionss 
unterricht betreffend, werden die fämmtlichen 
iſraelitiſchen Gemeinden des Königreihs auf das 
anter Aufſicht und Leitung des Dberrabbinerd, 
Abraham Berg zu Würzburg, verfaßte und von 
angefebenen Nabbinern, als den jüdifchen Glan: 
benägefepen entfprechend, anerkannte Lehrbuch zum 
Religionsunterricht der jüdifchen Jugend, als auch 


auf das Lehrbuch für gereiftere Bekenner dieſes 


Glaubens *), mit dem Bedeuten aufmerffam ge 
macht, daß es der Wunfch Seiner Majeftät fen, 
daß die erjle der genannten Schriften, welche dem: 
mächft im Eentral-Schalbücher: Verlage erfcheinen, 
ben dem NReligionsumterricht der jüdifchen Ingend 
allgemein ald Hanpt :Elementarbudh gebraucht 
werbe. 

München, den 22.Sept. Den Bernehmen 
nach wird auch Mm der untern Türkenjtraße auf 
Koften ‘der dortigen Hauseigentbümer bald eine 
nächtlihe Steaßenbeleuchtung eingeführt werben. 
Iſt ſehr nöthig; denn neulich kommt ber Lands 
bote vom Beſuch eines feiner Vice-Landboten 
zurück; ſtocktabenſinſter war es bey der Caſerne 





e) Wird jezt recht ſchoͤn in der De. Wolf'ſchen 
Offizin gedruckt, und iſt ein vortreffliches Werk, 


Nro. 115 


München, den 26. Sept. 1826. 





und Elenmt fih fo zwifchen bie 4 Pfüble aufdem 
Trottoir bey dem Sigriz'ſchen Haufe, daß er nur 
mit Mühe wieder losfommen Fonnte) Auch ift 
Die Heritelung dieſer, auf Sicherheit und Bequem: 
lichkeit abzwedenden, Einrichtung der Wunfch der 
meijten dortigen Einwohuer, deren Anzahl jezt 
gegen 2500 Köpfe ausmacht, — 

Die Bäder fangen an, jezt mehr Zweyring⸗ 
(2 Pfennings) Semmelzu baden, fo daß man nach 
9 Uhr und fpäter wirklich noch dergleichen erfra: 
gen kann. Macht freylich viele Mühe, allein in 
den Jahren 1816 und 1817 war ibnen das Backen 
des MignatursBeodes nicht unlieb, und fo follte 
man vermutben, daß fie ben jegiger beſſerer Zeit 
ihm auch nicht abbold fepn könnten. — 

Uber fag’ mir, Tieber Landbote, wie kommt 
es denn, daß fo viele Auffchriften auf dem Leichen, 
ader (bis zur Errichtumg eines Monuments) mehr 
tere Jahre lang geduldet werden, bis foldhe der 
Zahn der Zeit gänzlich vernichtet? Selbſt an 
Grabbügeln rechtlicher, braver Münner? Vielleicht 
bequemen fih die noch lebenden Frau Wittwen 
bald, diefe Prliht gegen ihre Verjtorbenen aus 
füllen. — 

us ich geftern vor einer Kirche vorbenging, 
ſah ih vor der Kirchthür mehrere Bauersleute 
fieben und unter diefen einen ſimpten Mann, nit 
einem Augenglas, das den Buchſtaben L. aus 
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drückte ; er fchüttelte den Kopf und murrte. Ein 
alter Mann mit einem Gndslangen Haarzopf trat 
aus der Kirche und fragte, warum denn jo viele 
Rente da ſtänden? Der beaugenglafetee Mann 
eriwiderte: er könne nicht lefen, mas auf der Tas 
fel ftände, »Mürrifher Mann, war die Antwort, 
Indulgentia plenaria, is lateinifch, beißt aber auf 
Deutſch: volfommener Ablaß.« »Würe es denn 
nicht beifer, daß die Auffcheift deutfch wäre? 
Denn wir gemeine Leut verftehen ja nicht lateis 
niſch oder wällfh.. — W. 

— Ihre Maieſtät die Königin werden den 
3. Dftober von Aſchaffeuburg abreifen und den 
7. bier eintreffen. 

Durch die Krankheit 3. Maj. der Königin 
Sriederite von Schweden it die in der Mitte 
Septemberd erwartete Ankunft 3. M. ber vers 
mittweten Königin zu Tegernfee. bisher vers 
zögert worden. 

— Unfere Taubfummen +» Erziehungs 
und Unterichts: Unftalt wird jezt ganz vor— 
trefflih eingerichtet. Die Aufnahmbedingungen 
werden allen Gemeinden befannt gemacht, und 
folgendes Perfonal wurde allerhöchſt genehmigt: 
Der Vorſtand der Anftalt, dermal zugleich Mes 
ligionslebree der Fatholifchen Zöglinge (dev waere 
Ernsdborfer, der fich der Sache fo ganz weipt!); 
2 ordentliche lehrer und 1Hülfslehrer; 4 Religionds 
lehrer für die protejtantifchen Zöglinge ; 1 Arbeits« 
lehrer, ı Auffeber der Knaben, 1 für die Mädchen; 
1 Hausarzt und ı Wundarzt. Bott gebe fein Ge, 
beiben ! 

— Das biefige Studiengebäude mird für bad 
Klerifal: Seminar in baulihen Stand gefept, 

— Der brave und tbätige bürgerl, Melber in 
der Müllerſtraße, Hr. Heindl, hat vor einigem 
Tagen wieber ein Kind aus dem Waſſer an ber 
fogenannten Hakelmühle gezogen und dieſes iſt bes 
teit3 das 4te, welches dieſer Maun vom Ertrinken 
rettete. Wenn er daher auch bisher für dieſe 
fo ſchöne Handlungen meiſtens wenig oder gar 
feinen Dank von den Eltern rc. diefer durch ihn 
geretteten Gejchöpfe erhielt, fo wird ihm doch 
einſt die allerböhfte Belobnung feiner 
ächten Bürgertugenden nicht entgeben. 

— Der biefige Markt für das Schlachtvieh endet 
jedesmal um 5 Uhr Nachmittags, wicht um ı ihre, 

— Am 17. Sept. brannten zu Sollach, k. Ldg, 
Neuuburg vfB., das Haus, Nebenpaus, Scheung 


> des Bauern Thomas Mayer, banı Hans bes 
Bauers Simon Schneeberger mit Scheune und 
Sch upfen ab. 

— Am 1. Oktober gibt der Wirth und Gaſt 
gedber Jak. Dany zu Oroppefelope ein Pferde 
rennen. 

Augsburg, 21. Sept. Auf die Er. Maj. 
unſerm allergnädigiten Könige von dem Hoch—⸗ 
würdigften Herrn Bijchofe und Neichsratpe Ignaz 
Albert von Niegg gemachte allerunterthänigite 
Anzeige, daß Hr. Domdekan, bifchöflicher Generals 
Vikar und geiſtlicher Rath Dr. Jofepp Weber 
dahier heute, den 21. Sept., fein fünfzigjähriges 
Priefter-Jubiläum fenern werde, haben Allerhöchſt⸗ 
diefelben dieſem verehrten Aubelpriejter, in Bes 
rückſichtigung feiner vielen Derdienfte, das Ritter 
freuz des Civilverdieuſtordens der baper’fchen 
Krone zu verleihen und dieſe ausgezeichnete Gnade 
noch durch folgendes allerhöchites Kabinetsſchreiben 
zu erhöhen geruht. „Here Dombdefan und Ges 
neral-Bifar geitlicher Rath, Dr. Weber! Ich habe 
vernommen, daß Die am 21. des gegenwärtigen 
Monats Ihe fünfzigjähriges Priejter » Jubiläum 
fenern, Dieſes Ereigniß gewährt Mir das Ich» 
bafte Bergnügen, Ihnen an biefem feoben Tage — 
wo Sie wit belohuender Erhebung anf Ihr fegen- 
reiches Wirken während einer langeu Reihe von 
Jahren als Lehrer, Priefter und Gelehrter, zurüch- 
ſehen Fönnen, — durch die Verleihung des Ritters 
kreuzes des Civilverdieuſtordens der bayer'ichen 
Krone eine öffentliche Unerkennung Ihrer ausger 
zeichneten Verdienſte und vorzüglihen Eigenfchaf: 
ten zu geben. Judem Ich aufrichtig wünſche, 
daß 28 noch viele Jahre Ihre Bruft ziere, und 
Sie dem Vaterlande und den Wiffenjchaften noch 
lange nüplih feon mögen, verfichere Ich Sie der 
Definnung Meiner Peniglichen Gnade, mit weldher 
Ach verbleibe Ihr wohlgewogener König Ludwig. 
Aſchaffenburg, den 11, Sept. 1826.« - 

(Schluß folgt.) - 


YUllerley 

Wächſt wenig Wein, fo bat man zu viel 
Fäſſer; gibt's zu vielWein, fo hat man der Fäſſer 
zu wenig; daher gibt man jest in den Weinge— 
genden für ein leeres Faß fo viel Wein, ald das 
ſelbe Inhalt hat. Diele alte invalide Weinfäſſer, 
die bisher quiefeirt waren: und höchſteus nur als 
Eſſig⸗ oder Sausrfraut: Zäfer amtiet haben, find . 
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wieder in ihrem vorigen Charakter angeſtellt wor 
deu und werben bald wieder als Weinfäſſer Dienfte 
tbun. Wundern darf man fich daher nicht, wenn 
in der Folge bey mandhem Wein der Gifig, oder 
das Sauer» und Rübs⸗-Kraut durchfchlägt. Alles 
kommt ben dem Wein, wie bey dem Menjchen, 
von der erjten Erziehung ber. 
— Zu Zetſch (Provinz Sachfen) wurde den 
30. Auguſt ber 7&jährige Greis 3. ©. Schneis 
der, ein Bauer, der ganz einſam lebte, neben 
dem Bette, wo er gefchlafen, berausgerijfen und 
todtgejchlagen gefunden. 2 Kuittel lagen dabey. 

— Bor Kurzem fchlug der Bliß in die Furbefs 
fiihe Bergveftung Spangenberg ein, jedoch, ohne 
zu zünden. Dee Strahl fuhr 5 Fuß neben ber 
Bimmerwand durch, welche den Staatsgefangeuen, 
ehemaligen Dberpolizepdireftor von Manger, 
einfchließt. Diefer und die beyden vor der Thür 
ftependen Schildwachen fielen vor Schred und 
Detäubung zu Boden, kamen jedoch mit leichten 
Coutuſionen davon. 

— Zu Conftantinopel mwüthet die Pet ärger 
als je. \ & 
— Don der Fregate zu 60 Kanonen, die ber 
Pafha von Aegypten zu Marfeie Bat bauen 
lajfen, fagen Wiplinge, fie haben die Wajjerfcheue, 
meil man fie durchaus nicht in’s Waſſer bringen 
kann. 


- Menes k. Hof: und National: Theater, 

Dienftag: Stilte Waffer find tief, Lufifpiel 
in 4 Akten, 

Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 

Dienſtag: Morig von Tannenhorſt ber Bew 
ſteinerte, oder Halura, die Herentonigin 
des Blokeberges, große xomantiſche Zauberoper 
tn 3 Alten. 

Mitmoh: Das Petermänndhen, Geifterges 
ſchichte in 4 Alten nah Spieß. 


— 


Mittlere Getreidpreiſe der Münchner Shranne 
vom 25. Sepibr. 1820. 
Waizen 7fl. 36 fr. Kom zfl. 25 kr. 
Berfe bu 10 Haber 3 u 10 u 


Tovesfäle in Münden. | 

Den 20. Sept : 3. Landfichel, Stadtmuſikan⸗ 
tenstodter, 273. o., an Lungenfagt. Frau Th. Steis 
ner, bal. Melbers-Wittwe, 523. a., on organifchen 
Fehtern im Kopf. M.Beftermaier, Zimmetmanns- 
Withor, god. a, an Alters ſchwaͤche. 











Den 21. Septbr. Kreſcenz Probft, Dienſtmagd 
von Neumarkt, Log. Mühldorf, 17 J. a., an Gallenfie⸗ 
ber mit Brand im Unterleib. Georg Haltmaier 
Zimmermann von Kreuth, Log. Tegernſee, 219. a, an 
Sharladfieber. Hr. Zav. Langeneder, bgl. Biere 
bräuer, 74 J. a., an Sclagfluß. Hr. Ich. Schwarz, 
dal. Mepger, 353. a., an Rungenfuht, Maria Anna 
Grbler, Landmanns⸗Tochter von Waal, Log Buchloe, 
243. a., am Faulfieber. 

Den 24. d.: Hr. Wenzel, Sadars, Kammer 
biener bey Ste, Grc., dem Hrn. Grafen v Trautmannsborf,, 
2.8. oſterr. Gefandten, 58 Jahr alt, Frau Rof. Kling, 
Privatiersgattin, 609. a., an allgem: Lähmung. Frau 
Friederike v. Tauſch, k. General: Majors: und Gome 
mandantens:@attin des k. Gadetten:Gorps, 57 Jahr alt, 


175. Untwort 

auf ben im Volksfreund Nro. 109 enthaltenen 
Aufſah des Hrn. B. unter dem Titel Kleeblatt. 

Audiatur et altera Pars, 

Der — Spuren eines verbiannten Gehirns zeigens 
be — Aufſatz bes meugebadenen 10 Er. Autors B, 
fo. mie die Erläuterungen des neben ibm gefeffenen 
namenlofen fremben Mannes — (beffer aber bed arro—⸗ 
ganteften Jgnoranten) beweifen, daß dieſe beyden faubern 
Subjekte bloß ihr Liebes Ich und fonft nichts berüͤckſich⸗ 
tigen. Es ift wohl unbeftritten, daß Jedermann ſich 
für fein Geld ein Vergnuͤgen verfchaffen kann, wo und 
wie er will, ohne ſich erft einen delphiſchen Orakelſpruch 
von einem Herrn ®, £ ober 3 bazu zu erholen. Die, 
don einem ungebänbigten Hochmuth zeugende, Anmaßung 
aber, daß fi eine gange Gefeufchaft nach den Launen 
eines Paares ftolzer und enaberziger Egoiften richten 
fole, ift unter aller Kritit, und beweifet klar, 
bap fie zu den ſogenannten ZonsAngebern, muͤſſi⸗ 
gen Pflaftertreteen und Raubhummeln gehören, welche 
für ein Paar Map Bier Alles mit ihrem Geifer bes 
fubeln, heute ihre Gögen In heiligen Rimbus hüllen, 
und morgen mit Koth bewerfen. 
" Sapienti pauca 





172 Im einem Haufe, in ber Fruͤhlingeſttaße, 
über ı Stiege, ift wegen eingetretener Beränberung eine 
ſchoͤne Wohnung von 4 Zimmern, wovon 3 heitzbar find, 
dann 1 Kammer, Speiſetammer, Speicher, auter Keller 
und übrigen Bequemlichkeiten, um jaͤhrlich 220fl., am 
nächften Ziele Michaelis zu vermiethen. D. Ueb. 

173. Auf dem Plage ber vormaligen alten Meite 
ſchule. am Hofgarten, wirden altes Baur und Brennholz, 
alte gute Mauerſteine zu Touſenden und Nagelfiue nad 
Kubitmaß, dann gute, zu Bauten verwendbare, Fenſterſtocke 
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am Mittwochen, ben 27. September 1826, von früß halb 
Huber bis Mittags ı2 Uhr und von Racmittags halb 
3 bis Adends 5 Uhr öffentlich werfteigert, und dieſe Ge— 
:genftände, gegen glei baare Bezahlung am die Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen, wozu Kaufstuftige einladen werden. 


: 174. Im der Lerchenftraße Nro.239, außerhalb dem 
Milchgarten, find bis Michaeli noch zwey Wohnungen, 
namlih zu ebener Erde und im 2ten Stocke, um ben 
beftimmiten. Preis von 110 fl. jede, zu vermiethen. Jede 
‚Wohnung enthält 43immer, wovon 3 heigbar find, und 
jedes einen eigenen Gingang hat, eine helle Kude, 
Speife, Holzlege, Keller und jede Bequemlichkeit, 


176- Heirathsgeſuch. 

Eine an Geiſt und Koͤrper geſunde Perſon, 27 Jahre 
alt, mıt allen haͤuslichen Cigenſchaften, die einen braven 
Mann, fen es einen Staatsdiener, ober einen rechtlichen 
Sewerbömann, wahrhaft grüdtich machen können, und 
die auferdem 2000 fl. ficher aufliegendes Bermögen und 
ein 600 fl, werthe Audjtattung befigt , wünfct, fi zu 
verehlichen. Der. Landbote. behandelt befanntlich 
dergleichen Gegenftände mit der größten Delikateffe und 


firengften Verſchwiegenheit.) 


177. In der Kreuzftraße, Nro. 1203, über 2 Stie⸗ 
gen vornheraus, ift zu verkaufen ein Badfaß, ein Bras 
* ein Kinderſeſſel, ordinaͤre Bettſtaͤtten und Spinne 
raͤder. 





178. Ein Mädchen ſucht einen Plat als Kuͤchen⸗ 


ober Haus⸗Magd. 


179. Bey einem buͤrgerl. Gewerbsmann in der 
Stadt kann ein Zimmer mit eigenem Eingang, von 
2 Seiten Ausfiht in Gärten, bis 1.Oftober von einem 
Herrn Bezogen werben; bad Zimmer wirb von oufen 
durch die Kuͤche gewärmt, auch die Reinigung des Zim⸗ 
mers beforgt. Dee monatliche Miethpreis iſt 5 fl. 30 Er. 
Das Nähere im Sprachbureau bes bayer'ſchen Land: 
boten. 


180, Gin geprüfter Lehrer wuͤnſcht eine Hofs 
meiftersftelle, gleichviel hier oder auf dem Lande, 
anter annehmbdaren Bedingungen zu erhalten, 
Auch würde ſich derfelbe entſchließen, in einem Er: 
giehungs=- Inftitute Unterriogt zu ertheilen. 


181.  Unterzeichneter gibt fich die Ehre, bem vers 
ehrlichen Yublitum anzuzeigen, daß er feinen Tanz⸗ 
Unterricht von dem Lampelgarten in ben Haßlauer⸗ 
Saal verlegt hat, Diefe Uebungen werden Sonntags 
von Abends 4 bis rohr, und Montags und Samftags 
von 7 bis 10 Uhr gegeben. Gigener Privatunterricht 


tann zu feber Stunde des Tage im Baufe Nro. 2r4 
über 3 Stiegen, im alten Münzgäßdhen, genommen wer: 
ben. Es verfpricht ſich fernerhin geneigten Zuſpruch 
Franz Grund, 
geprüfter Tanzlehrer. 





151.(30) Große Wein: BVerfteigerung 
Donnerftag, den 5. Oktober, und bie folgenden age, 
wirb in ber Fürftenfelderftraße Nro. zooı von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags, das 
große Weinlager des Hetrn Ignatz Huber, gegen baare 
Bezahlung, öffentlich verfteigert, 
Es bejteht in nachſtehenden Sorten : 


Un rothem ungarifhen Wein: 


136 Gimer Dfner ı811 

131 » » 1818 
69 * » 1812 
23 » Erlauer 1811 
23 » Wiunauer 1812 


An weißem ungariſchen Wein: 

100 Eimer Schumlauer 1812 

5» Eßmuͤller 1812 

5” ” 1818 

An Defterreider Wein: 

-, 150 Eimer Biffenburger 1818 

64 »  Reuburger 1812 

5so » MWeidlinger 1818 

An Pfälzer- Wein: 

50 Eimer Wachenheimer 1818. 
Hiebey kommt zu, bemerten, baß fämmtliche Weine 
theilweife verfauft werden, gut erhalten, rein und un= 


verfätfcht find, 


Der Aufwurföpreis ift von 10 bis 20 Gulden per 


- Gimer, ſohin, daß man auf beftimmten Abfag rechnen 


darf ; follten ſich Steigerungsiuftige aus ben vors 
ſtehenden Weinen Proben wünfchen, wollen ſich felbe an 
Seren Weinwirth Ruk, in der Lömengrube, wenden. 
Bozu Kaufsliebhaber höflichft eingeladen find. 
Münden, ben 8, Sept. 1326. 


Karl Fries, Auktionator. 





156. (3«) Es ift in einer Stadt eine Real⸗-Hand⸗ 
lungs⸗Gerechtigkeit ſammt Haus und Garten, am vors 
theilhafteſten Plage entlegen, zu verfaufem Das Nähere 
iſt beym Lanbboten zu erfragen, 





110, Ein gang neuer Blügel von 6 Dftaven i 
ben monatlichen Preis von drey Gulden zu Auf a 
then, und noch billiger, wenn ihn Jemand auf längere 
Beit nimmt. Bu erfragen in der St. Anna s Vorſtadt 
Nr. 83. neben der Kirche, : 


Der Bayerſche 


Ver ſaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. 711 






Landbote. 
berausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


im Rofenthat, 


—— — 


Das Genie erſchafft; dad Talent arbeitet aus; der Geſchmack weiſet den ſchicklichen Pas au. 


Donnerftag 


Nro. 11 


Münden, den 23. Sept. 1826. 





Mündens Sehnfudt 


Er kommt! 

Dem jedes Herz fo laut entgegen fehlägt, 
Der unfer Heil im hohen Bufen trägtz 
Er fommt! 


Sie fommt! 

Die uns mit füßer Lieb und Treu erfüllt, 
Mit Mutterfinn die leifen Seufzer ftilltz 
Sie kommt! 


@r kommtl 

Beharrlich und gerecht! fo tönt es Taut, 
Wohin Sein Aug’ mit Weisheit hat gefchaut, 
Gr fommt! 


Sie fommt! 

Gin hoher Stern, fo liebreidh, fanft und mild, 
Strahlt uns Ihr zartes, mütterlihes Bild! 
Sie tommt! 


Er kommt! 


Der König kommt! D, weiche trüber Schmerz; 


D , jauchze auf, du treues Bayernherz ; 
Er fommt! . 


Sie fommt! 


Die Königin, bes Landes Schmud und Bier! 
So fanft und weih! Heit Ihm! Heiluns! Heil Ihr! 


J. 8. SeH* 


Sietommt! 


Bayern 

(Münden) Nicht Leicht gab's bier einen 
auffallendern Wirterungswechfel, als feit 10 Tagen. 
Auf die größte Schwüle Gewitter, dann 2 Tage 
ffarken Reif und Eis, wieder Schwäle, Donner: 
wetter mit Hagel und jezt wicder einen wahren 
afeifanifchen Himmel, 

— dortfepung der Verloofung des 
StaatslotteriesUnlebens: 

Preifelifte der unverzinslichen Loofe zu 10 fl. 
8 Hauptpreife. 1) ED 1570. 4000 f. 2) MA 
554 1500 fl. 3) BA 382. 1500[fl. 4) GD 1300. 
1200 fl. 5) GA 1615. 1200fl. 6) GB 806. 
1200fl. ”)KE 793. 1200 fl. 8) MD 260. 1200, 

292 Preife zu so fl. AA 128 651 1520 1544 
1764. AB 34 1204 1343 1518. AC 45 663 
677 1613. AD 76 1723 1750 1913. AE 122 
380 565 711 1231. BA 537 1120 1442 1522 
1668. BB 219 584 851 1326 "ı512. BC. 154 
668 995 1402 1865. BD 1176 1311 1455 
1504 1807. BE 217 559 1056 1578 1763. 
CA 323 546 1072 1677 1812. CB 107 336 
484 1107 1188. CC 43 595 640 879 1438. 
CD 802 967 1645 1959 1977. CE 38 235 
487 1867 1949. DA 130 1170 1554 1806 
1890. DB 103 430 695 1520 1790. DC 293 
895 080 1154 1608. DD 163 908 1264 1414 
2995. DE 605 1048 1559 1551 1565. EA 


506 R 


404 655 1203 *1495 1571. EB 268 1669 1817 
1800. EC 559 880 1179 1717. ED 22 456 
615 ı11ı 1682. EE 158 167 221 282 6609. 
FA 60 237 633 1511. FB ı2 398 612 764 
1278. FC 782 *98o 1418 1625 1896. FD 
166 169 299 515 872. FE 539 625 942 1926, 
(Schluß folgt.) 
Augsburg, den 21. Sept. Schluß be 
im legten Stück abgebrochenen Artikels: Da ber 
hochwürdigſte Here Biichof durch ein allerhöchftes 
Minijterialrefeript vom 16. d. beauftragt war, 
dem bochichäzbaren Jubel: Priefter das allergnäs 
digſte Schreiben Sr. Föniglihen Majeftät nebſt 
der Deforation und den Statuten des Ordens 
an feinem Jubeltage mit der gehörigen Fenerlich. 
feit zu überreichen; fo verſammelte fich heute, 
auf vorbergegangene Einladung, gegen 9 Uber Mors 
gend das hochwürdige Domkapitel und die übrige 
Geijtlichfeit der Stadt Augsburg und des Urchis 
diakonats im der bifchöflihen Wohnung, um au 
dieſer feperlichen Handlung Theil zu nehmen, 
Nah Vollendung dieſes rührenden Auftrittes bes 
gab fi) genannte hohe und niedrige Geiſtlichkeit 
mit dem bochwürbdigiten Bifchofe, den Jubelgreis im 
ihrer Mitte, in die hohe Domkirche, wo Lepterer 
mit der ihm eigenen Innigfeit und Andacht am 
Ultare fein Lob: und Danfopfer darbrachte, und 
mit allen Anweſenden aus tief gerübrtem Herzen 
für das allerhöchſte Wohl Seiner Majeftät unfers 
gllerguädigften Königs zum Himmel flchte. 

— Am 10. d. nahm Ge. Ercellenz, der hoch—⸗ 
würdigte Herr Erzbiſchof, 
die feit 47 Jahren erwünfchte Weihe der Piarrs 
kirche zu Hollfeld fenerlichit vor, und ertheilte 
darauf und an den 2 folgenden Tagen fait 2009 
bie Heil, Firmung. 


Meber Lehre und Zucht in ben Schulen. Ein 

ort zur Zeit, in Beziehung auf Bayern, 

von Profefior Sendiner. Münden 1826 
Bey Finiterlin. 71 Eeiten. 

Mit ungemeinem Scharfblick bat der Verfaffer 
biefes interejjanten Werfihens über eine jo bochs 
wichtige Ungelegenbeit des Staates und der Menſch⸗ 
heit ein Wort geredet, welches, da 06 durchaus 
von vieljeitiger Erfahrung; edler Gefinnung und 
treuer Vaterlandsliebe zeugt, nicht in. das Reich 
der Hirngefpinjte und phbilantropifchen Träumerenen 
veriwiejen werden darf, ſondern billig.die höchſte 


Joſeph Maria, 


Aufmerffamkeit und Würdigung verdient. — Lehre 
und Zucht, oder Unterricht ımd Erziebuug; 
die unfelige Verwechslung diefer fo himmelweit 
von einander verfchiedenen Bildungsmittel der 
Jugend, wo man nämlich glaubt, durch Erfteren 
auch bie Letztere vollendet zu haben; diefe traurige 
Verkehrtheit unfers Zeitalters ijt die Grundurfache 
aller jener Hebel und Gebrechen der Schulen und 
ber Jugend, welche von denfenden Männern newer: 
lich häufig befprochen, von Vätern und Müttern 
aber , oft ſehr empfindlich, gefühlt werden. Der 
Derfaffer fheidet Beyde gehörig aus, und gebt 
bon dem Beifte des Unterrichtd zu dem 
Öeifte, den Grundfägen und Hülfsmit— 
teln der Erziehung über. 

©. 4 sequ. entwidelt Verf. ſehr richtig die 
übeln Einflüffe und Folgen des fo hoch gepriefenen 
Beitgeiftes, ber feit mehr als einem halben 
Jahrhunderte auf Koften der Sittlichkeit und 
©ottesfurcht, theild an eine Menge von Philos 
fopdien, tbeild am das Tagsgeſchrey fogenannter 
Aufklärung, und theils an abjtracte Ideen, und 
in fi abgefchloffene Soiteme und Formen fi 
feitgerannt hat, auf deu Staat ſowohl, als auf 
bie Schulen insbefondere, und ſtellt, als das eigents 
liche und rechte Mittel zu Erreichung der menfch- 
lichen Beflimmung, eine hriftlihe und vater 
ländifche Bildung auf, welde (©. 9) Ten 
Menfhen in MHebereinftimmung mit fich felbft 
bringt und ihm jene innere Befeligung gibt, welche 
allein die Frucht einer forgfältig religiöfen 
Erziehung und eines dieſer — alfo feinem 
Olauben, feinen Sitten angemeffenen Unterrichts 
it. A, Unterriht. ©. 10 — 12 sequ. Ueber 
das Gtubium der Philosophie, (15) Geichicte, 
Rechts- und Naturlehre. ©. 20. Religion, 
Geſchichte und Spracde, als bie erjten Ge: 
genftände, welche von den unterſten Schulen, bis 
zu den höchſten, am angelegentlichiten betrieben 
werden müffen. ©. 21. Todtes Schreiben; Er: 
lernung der Grammatif, ©&.28. Berbdienfte der 
Domſchulen und Klöjter fie die Plege der Willen: 
fchaften und Künſte. S. 32. Lehre der Mutter 
fprace. (Schluß folgt.) 

— Am 10. d. Nachts brannten zu Otterbach 
(Rheinfreis) Wohnhaus, Scheuer und Gtallung 
des Banerd N. Bang und am 19. zu Trupach, 
4 Stunden von Bayreuth, das Bräubaus bed Balt: 
wirths Joh. Kraudganz ab. 
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— Um 18. d. fanden Feine Kinder zu Trauts 
mannsdorf, k. Ldg. Kaftl, ein neugebornes Knäbs 
chen, welches von den Schweinen, die ed unter 
einem Kellerbaufe hervorgezogen Hatten, bereits 
angefreffen war. 


YUllerlep 


Als vor einigen Tagen , am 16. Geptbr., Ras 
nonen und Glocdengeläute verfündigten, dem 
Prinzen Georg von Hildburgbaufen ſey 
eben ein Sohn geboren worden, ſah man bald, 
daß, recht wie es ſeyn fol, alte Liebe und Dank 
nicht gleich vor jedem Gerüchte und jeder traus 
tigen Beſorgniß aus dem Herzen verſchwinden. 
Auf offenem Marft in Hildburgbaufen war lauter 
Subel. Unter der froben Menge war auch ein 
teifender Kaufmann aus Bapern, ber mennte, 
ihn gebe megen feiner Königin bie Freude 
näher an. Gr fab einen Mann, der noch glüds 
lichee und frober ausjah, als Alle; ging mit zwey 
gefüllten Gläfern auf ihn zu und rief: Meine 
Königin! Der Unbekannte nahm lächeind das 
Glas und that herzlich Beicheid. Bald darauf 
Fam ein berzoglichee Diener zu dem Kaufmann, 
brachte einen Korb voll Champagnerflafhen und 
fagte : »Der Ueberfender babe vorhin mit ihm 
auf das Wohl feiner Königin getrunken; jezt 
möge er auf das Wohl feiner Tochter trinken.« 
Gs war der Herzog, ber Dater ber Königin 
bon Bapern. 

— Kürzlich blieb zu Straßburg der Sohn des 
euffifchen Generals Saden in einem Duell. 

— Zu London wurde ein Manu verhaftet, ber 
5 lebende Frauen hat und gerade noch die öſte 
dazu heiraten wollte. Is fo'ne eigne Liebhaberen, 
hat woß'n ’ne ganze Sammlung von MWeibern 
anlegen. Den hätt's Furios fipen laffen! 

— In Paris if das Faß, welches das in die 

Häufer tragbare Gas enthält, mit großem Krachen 
zerſprungen. Ale Menjchen in der Nähe wurden 
umgeiwvorfen und die Fenſter des Magazins zer 
fprengt. 

— Die 5000 Gentner ſchwere, neben dem Iwan— 
Wiliky⸗Thurm im Kreml zu Moskau verjunfene 
Glocke (hat der Landbote oft gefeben) hat fih 
feit einigen Jahren beynahe 2 Een tiefer geſenkt, 
und wird jest bis auf den Grund ansgegraben, 
damit man fie in ihrer ungeheuern Höbe, wie in 
ihrem Umfange, mit allen ihren Derzierungen und 


Schriften, und ald eine große Seltenheit bewun— 
bern fann. 

— Der Dater des im Jahre 1815 hingerich⸗ 
teten Marfhalls Men ift zu Paris geftorben. 

— Die Zrau bed Herren Raths U. befab von 

einem Bauern einen Flachs, den er ihr zum Kauf 
angeboten ; er gefiel ihr aber nicht, meil er ihe 
zu Eurz war, Der Here wollte nun auch ein 
Wort bdarein fprechen und fagte: »Liebe Frau, 
wenn er dir auch gleich zu kurz ift, das bat 
nichts zu fagen, du kannſt ja Kinderbemder daraus 
machen laſſen.« 
— Das fhöne Gut Defonomie Amt Gehlweide 
in Litthauen brannte am 2. Geptbr. ab. Bon 
Pferden, Hornvieh u. ſ. w. lagen mehrere 100 
Stück verkohlt da, 

— Neulich fuhr zu N, ein kleiner Bräutigam, 
der nur 2 Fuß 10 Zoll hoch war, ſeiner Braut 
auf dem Schooße fipend, zur Kopulation in die 
Kitche. Das Bräutigamdhen iſt 54 Jahre alt, 
gebt an Krücken; bie Braut, eine Schwefter 
feiner erften Frau, ift ein hübfches Mädchen, 19 
Jahre alt. 

— Geit 10 Tagen brannte ed 4 Mal in dem 
Gtädthen Ummerjtadt. Cine verruchte Hand 
zündete zuerft einen großen Neifigbaufen, dann 
ein Haus, endlich eine Scheune und vor einigen 
Tagen wieder eine gefüllte Scheune an. Gewöhn⸗ 
lich börte man die Sturmglode Abende 9£ Uhr. 
Dankbar rühmen die armen Bewohner befonders 
die fchnelle und verftändige Hülfe ihrer lichen 
bayerischen Nachbarn in Gemünd, die nicht, wie 
“andere, mit leeren Händen, fondern mit einer 
tüchtigen neuen Sprige, mit Gefäßen und mit 
piel gutem Willen berbeveilten, 

— Um 16. d, wurde zu Paris das burch den 
bekannten Kindesmord berüchtigte Mädchen Hen⸗ 
riette Cornier (fie ermordete in einem unwider⸗ 
ftehlichen Anfalle eines fonderbaren Gelüftes ein 
Kind) öffentlich ausgeftellt und gebrandmarkt. Sie 

zitterte an allen Öliedern und als der Henker das 
glühende Eijen auf ihren Nacken brannte, erhob 
fie ein fürchterliches Gefchren. Im biefem Augen⸗ 
blicke rief der unbarmberzige Pöbel: „Richter ihr 
den Kopf in die Höhe!« morauf der Henker dem 
por Schmerz und Schamgefühl gefenften Kopf 
des Mädchens am Rinne in die Höhe riß nnd ihe 
dem Blick der unmenfchlid Neugierigen nach 
allen Zeiten hin entgegendrehte. Bey'm Zurüch 
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führen in's Gefängniß riefen Mehrere: »Bur : 


Guilotine mit ihr!« 

— Prilat Hebel (Wer kennt nicht die Ules 
mannijchen Lieder?) ift den 22.b. zu Schmwezingen 
geitorben. 

— Dor 5 Jahren hatte London 1 Milliou 
274,000 Einwohner. 

Haben's fo'n Lärm gemacht von dem Brande 
in Conſtantinopel, und betrügt bie Zahl der im 
ben reichten Quartieren abgebrannten Häufer 
nur 25,000; eim Schaden von 300 Mill. Piafter; 
auch follen nur 500 Menjchen dabey umgeloms 


men feon. 
Neues k. Hof: und National» Theater. 
Freytag : Johann von Paris, Oper in 2 Alten. 
Schweiger’iches Volkstheater vor dem Karläthor. 
Donnerftag: Oswald, ber Felfenbemwohner, 
ober die Bermählung am Rande bes Grabes, 
KRittexihaufpiel in 4 Aten- 
Freytag (sum Worlegtenmal) : Der Teufels 
fein im. Mödlinger Wald, Oper in 3 Alten. 


is" 





Getraute Paare, 


r An der Detropolitantirhe gu U. 2. Braut 
Hr. M. Maurer, buͤrgerl. Mehlber, mit K. Karl, 
Trodenladerstochter. Hr. 3. Prumeth, dal. Bäders 
meifter, mit Fr. Niedhofer, Boͤckerswittwe. Hr. J. 
Gert, Altmegger, mit FrauK. Weiter, Bierbrauerss 
Wittwe von Toͤlz. Hr. 8. Ruͤck, bgl. Weingaftgeber, 
mit E. Hofmair, Weberstochter. Hr. Jat. Braun, 
Dr. Med, und Mediz.Komite:Affeffor, mit M.Ofters 
mayr, Stadtapothekerstochter. 

Sn der St. Peters: Stadt» Pfarrkirche: 
Sr. ©. Henninger, Buchbruder, mit M.M. Lehe 
der, Uhrmaderstodhter von Friedberg. K. Reif, 
Zaglöhner, mit A. M. Reindl, J. Brudfdlegl, 
Bedienter, mit M, Kraus, Gchreinerstochter von 
Weilheim. Hr. I- Shinblmair, bgl. Taͤndler, mit 
K. Gilg von Wollnzach. 


Todesfaͤlle in Muͤnchen. 

(Im ktoͤnigl. Militaͤr⸗Krankenhauſe den 22. Sept.: 
Georg Hermann, Kanonier vom 1. Artillerie⸗Regiment, 
geb. aus Babenhauſen, 25 J. a., am Brand im Untere 
feibe, ald Folge vernachläßigter Entzünbnng.) 

Den 24, Sept.: Hr. Zofepp Schneider, buͤrgerl. 
Geifenfieder, 613. a., am Brand und Schlagfluß. Pr- 
Zof. Held, Hofmufitus und Pfründner, 39 J. a., an 
Nervenſchlag. 

Den 25.d.: Hr, Franz Paul Roth, k. quieſc. 
Hallverwalter, 723, a,, an Lungenſchwindſucht. 





Auswärtige Todes faͤlle. 

Bu Augsburg: Joſ. Bolt, Magiſtrats-Kanzleydie⸗ 
ner. Hr. Franz Dietl, chemal. Karmelitenbruder. 
Se, Hochw. Hr. A. F. Kern, Kanonikus, Regens von 
St. Andreas u.f.w. in Stadtamhof. Hr. Gabr, Wibs 
mann, Wundarzt. Zu Regensburg? Pr, Tob. Matth. 
Re 1 . e y dr ih b. Serge Stadtobereinnahms⸗ Aſſeſſor. 

w Herr Juſtizra eß, fruͤ 
% bayer'ſcher Landrichter. re 


m —— — — — — — — — — ——— 
182. (20) Ih habe hiemit die Ehre anzuzeigen, 
daf ich aus der privilegirten Spirituse und Liqueurs⸗ 
Fabrik in Afchaffenburg, wieder eine Parthie neue Gopals 
Politur erhalten habe, welche biefelben vorzüglichen 
Gigenfchaften befigt, wie die frühere, dabey aber viel 
billiger ift, und noch auferdbem ben Vortheil hat, fich 
eben fo leicht auftragen zu laffen, als die gewöhnliche 
Schelllack⸗ Politur. 
Münden, ben 16. Sept. 1826. 
G. M. Stegmayer, 
Theatiner⸗ Ochwabingerſtraße Nr.62 


183. Im der Herrenſtraße Nro. 305 find 2 Woh⸗ 
nungen, beftehend in 4 gang neu tapezierten Zimmern, 
jede um 250 fl., zu vermiethen, jedoch nur für unvers 
heieathete Perfonen. Auf Verlangen kann die Einrich⸗ 
tung bazu gegeben werben. 


184. Bey Gelegenheit des Rennens auf dem bes 
vorftehenden Oktoberfefte machen wir die Pferdeliebhaber 
auf nachſtehende, bey uns erſchienene, intereffante Schrift 
aufmerkfam : 

Ueber die Pferberennen, als wefentlihes Bes 
förderungsmittel der bejjern, vielmehr edlem, 
Pferdezucht in Deutichland, und befonders 
in Bayern. Dom Staatsrath 9, Hazzi. 
Preis ı fl. 12 Er. 

Die Neuheit und Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes, 
fo wie der Rame des Berfaffers, find bie zureichende 
Bürgfchaft des großen Intereffes und ber allgemeinen 
Ruͤtzlichteit dieſer Schrift. 

Joſ. Eindauer’fhe Buchhandlung, 
Kaufingergaſſe Nro. 1614. 

Die Berichtigung wegen der Hm. M. W. und &. 
M. i. d. B. A. das naͤchſte Mal. — Der im Volks⸗ 
> . — —— Leichenconto kann 

ey dem Herrn, der ihn zahlte, als ri 
aeg hm zahlte, ichtig eingefehen 
Machricht.) In der Unfündigung, das Sprach 
und Screibbureau betreffend, fol e8 Nero. 17 
heißen : Ferner gibt ed genaue Auffchlüffe über 
bie imlandboten enthaltenen a) erledbigten 
Dienjtesftegen jeder Urt u. ſ. w. 


Landbote, 
herausgegeben wi; 
Auguſt Müller in München. 
im Rofenthal, 3— 


Der Bayerſche 


Ver faſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Unter den auten Köpfen albt es ein unfichtbares geifliges Band, eine’ wahre Biutsverwandtfchaft, welche macht, 
daß fie ſich auch in der Entfernung kennen und lieben. 


— Nro. 117 





Nofenkranzfef. ®. 


Welch füße Wonne 
Durchſtroͤmt das Herz, 
Und hebt es feurig 
So himmelwoaͤrts ? 


Was quillt ſo lieblich 
Aus tiefer Bruft ? 
Füllt jeden Bufen 
Mit Himmelstuft ? 


Was perlt im Auge? 
Was alänzt fo hell? — 
Es ift der Andacht 
Erhab’ner Quell, 





*) Diefed Fer bat Papſt Pius V. Im Jahre 1572 jun Ehren 
und Berherrlichung der alerfeltgften Jungfrau Maria, 


für den der chriſtlichen Seemacht am 7. Sept. 1571 auf 


brünfiiged Anrufen zu ihr verliehenen giorreichen Sieg 
wider die Türken, eingefest und ihm den Namen Maria 
de Biktoria oder auch Marta von dem Mofens 
franz, bepgelegt. Kektere Benennung wurde vorjugss 
soeife bepbebälten, weil die Andacht des von dem heil. 
Dontinitus, ungefähr im Jahre 1208, auf himmliſche 
Eingebung, aufgebrachten Nofentranzes vorzigiicd geeignet 
iR, ſich der hoben göttlidhen Tugenden der Mutter des 
Herren, und des durch fie und durch den von ihr gebornen 
Eriöfer der Menfchheit widerfabenen Helles, dankbar und 
bpreifend zu erinnern. Papfl Gregor XII. beftimmte 
eſſen Feyer auf den erften Sonntag dei Monass Oktober. 


Munchen, den 30. Sept. 1826. 


Des Dankes Opfer, 

Der Ehrfurcht Zou, 

Der Eiche Feuer, 

Sind wir fo voll, ‘ 


Dir, bie Maria, 
Gilt diefe Gut, 
Dir unfres Herzens 
Entzüdte Fluth. 


Du bift bes Himmels 
Glorreichfte Pracht, 
Und unfre Leuchte 
In Tod und Racht; 


Did preifet ewig 
Was fern und nah: 
Und Engel jauchzen 





Biktoria 
J. F. Str+* 
Bapern. 
(Münden) Schluß der Verlooſung 


des StaatslotteriesAnlehens: F 
Preifelifte der unverzinslihen Loofe zu 10 fl. 
GA 1 1244 1347 1761. GB 277 1046 1314 
1529. GC 660 1257 "1367 1848 1915. GD 
214 1148 1748 1804. GE 120 1141 1661 
1726. HA 226 421 448 594. HB 59 154 


300 910 1675. HC 747 828 1247 1887. HD 
105 242 821 1193. HE 1317 1374 1450 1684. 
IA 110 559 855 1105. IB ı7 221 1044 1372 
‚1898. IC 1019 1158 1487 1782 1844. ID 
72 533 1317 1839. JE 885 1623 1940 1978. 
KA 109 277 598 617 916. KB462 1006 1201 
1288 1849. KC 169 517 768 058 987. KD 
394 1110 1241 1641 1957. KE 7o 191 435 
617 1755, LA 341 592 774 1200 1707. LB 
171 744 1585 1779. LC 298 665 1024 1210. 
LD 45 392 853 1508 1581. LE 803 1013 
1372 1507 1685. MA 37 1285 1926 *1980. 
MB 289 *769 1250 1865 "1950. MC 621 
1194 1623 1882. MD 381 651 756 814 1831. 
ME 680 728 781 1731 1745. NA 364 664 
917 1577. NB 856 1565 1422 1581 1790. 
NC 406 950 1921 1930 1950. 
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fleißen und ſich beſonders ber überflüſſigen Schluß⸗ 


— Schluß des im letzten Stück abgebro⸗ 
chenen Artikels über Lehre und Zucht in den 


Schulen: 

B. Erziehung. S. 45. Urſachen des uns 
moralifchen Zuftandes der Schuljugend. ©. 44. 
Hauptgrundfäße der Erziehung. — Deffentliche, 
häusliche Erziehung (Zucht). S. 49. Würdigung 
Öffentlicher Prüfungen, — Werth und Geiſt der 
häuslichen Erziehung ; (52) finnliche Bergnügungen, 
Spiele, Befuch öffentlicher Pläge ohne Aufficht ; 
Tanz; (54) Erheiterungen, welche die Erlernung 
und Ausübung ber. fchönen Künite verjchaffen. 
©. 57. Folgen vernachläſſigter Erziehung. S. 60, 
sequ. Herſtellung befierer Sitten auf dem Univers 
fititen. 

Hierüber ift Verf: felbft machzulefen. Mit 
allem Rechte verdient dieſe gehaltreiche und bes 
berzigungsmwertbe Schrift die nachdrücklichſte Ems 
pieblung für Staatsmänner, Cehrer, Erzicher und 
Samilienväter.« N. 

— Die Obergumuafial» Schüler find, wenn fie 
das UbfolutorialeUttejt erhalten haben, verbunden, 
in.bie Lyceal⸗Klaſſe einzutreten, bevor ihnen ber 
— an die Univerſität geſtattet werden 

aum, E ° 

— Bimmtlihe Föniglihe Behörden des Iſar— 
Breifes murden unter bem 15. d. angemicien, fd 
ben Gritattung ihrer Berichte eines Fürzern bün« 
bigen Vortrags, wodurch das Wejenrliche ber 
Sache mit Vermeidung. alles überflüffigen Work 
ſchwalles und aller uunüßen Formeln, einfach, Flar 
and doch sifhöpfend dargeſtelt werde, zu be 


formeln zu enthalten (fo auch der wnaufbörlichen 
Wiederholung der Worte : gnädigit, unterthänigft, 
gehorſamſt, pflichtfehuldigft u. d. gi.) 

— Durd den Tod des 2tem Pfarrers Dietrich 
in Lauf iſt dejfen Stelle, das dafige Diaconat, ers 
ledigt ; trägt 708 fl. 95 ?r.; Laften 7fl, 30 kr. Sp 
auch die Pfarren Wechterswinfel (Log. Mellerichs 
ſtadt); trägt 852 fl. 3fr., Laſten 45 fl. 142 fr. 
nebſt der Suftentation des Hülfsprieſters, deſſen 
Galar der Pfarrer nicht zu beftreiten bat. — 
Daun die Pfarren Steppach- (Rdg. Göggingen) 5 
trägt 520 fl. 5ı5 Be, Laſten 95 fl. 305kr. Röfins 
gen (Ldg. Burgau), Pfarrer Seip iſt geflorben ; 
trägt über 75271, 40 kr., Laften 73 fl; 21 fr. 4 Hl.5 
an 5 prozentiger Derzinjfung einer Reluitionsfume 
von 2681 fl. 6 kr. 

— Um 27.d. wurde der Cadaver eines 30jäh⸗ 
eigen Mannes (Ulberti fol er heißen) im 
Schwabinger Bade bey München gefunden. 


Allerlep 


Paris, den 20. Septbr. Eines der merk 
würdigſten meteorologiichen Phänomene bat vers 
flojffenen Monat in dem Bezirfe von Carcaſſone 
Statt gefunden. Am 26. Aug. wehte der Wind 
von Süden ber, und die Hize war des Morgens 
fhon auferordentlich drücdend; ungefähr gegen 
Mittag thürmten fi) die Wolfen gegen Weiten 
auf, ein heftiger Wind, der Vorläufer eines Ges 
witterd, erhob fich; eine ſchwarze dide Wolfe 
ſchien über einem, etwa 100 Klafter von dem 
Schloſſe Lacaunette entfernten, Landſtriche zu 
fhweben. Man fab, wie -die Wolken: in der Rich— 
tung von Fanbeaije ſich begegneten, an einander 
ftiegen, und gleichfam von der Erbe angezogen, 
fich ſehr tief berunterfentten. Von Allen Seiten 
hörte man donnern, man vernahm ein dumpfes 
Rollen; die Hausthiere flohen ihrem Dbdache zn. 
Plöplih hörte man gegen Weiten hin ein fürdhs 
terliches Krachen ; die beftig bewegte Luft wurde 
init der größten Schnelligkeit gegen jene undurch— 
fihtige Wolfe getrieben, die über dem fogenanns 
ten rotben Felde fchwebte. Das Zufammeritrefien 
ward durch einen ftarfen Knall und durch die Er: 
fcheinung einer ungebeuern Fenerfäule bezeichnet, 
welche, dicht über das Feld einherfahbrend, Alles 
auf ihrem Wege mit fich forteiß. Gin junger 
Menjh von 17 Jahren, der fith, gerade in ber 


Mitte des Meteors befand, wurde im Kreife ums 
gedreht, in die Lifte erhoben, und an einen Fels 
fen gefchleudert, wo er ſich den Hirnfchädel zer 
brach. Dierzehn Schafe wurden fortgerijfen, und 
fielen erftit zur Erde nieder. Da fich diefe Luft 


und Feuerfüule nad dem Schloffe bewegte, fo 


ſtürzte fie die weſtlichen Manern des Parks um, 
fing fih in 2 Bohlen Stellen, brachte 2 unge 
heuere Felsſtücke von ihrem Plage, entwurzelte 
die größten Bäume, drang durch 2 Yusgänge in 
das Schloß, riß die Quaderfleine des großen Thos 
res mit fich fort, zerfplitterte die Pforte und ein 
Benfter, drang in den Gefeufchaftsfaal, babnte 
ſich einen Weg durch die Dede, durchbrach das 
zweyte Stockwerk, nahm ihre Nichtung nad dem 
Dorfe, und die 3 Stockwerke ſtürzten unter dem 
fürchterlihiten Geprajfel ein. Die Damen von 
Belfortes befanden fich in dem Saale, fie fahen, 
wie eine Feuerkugel hinein drang, und verbank 
ten während diefem fürchterlichen Ereigniſſe ihr 
Heil nur einem fehr bien Balken, der, quer 
berunterfallend , ein Schubbad) bildete, und das 
ganze Getäfel aufbielt. Das Getäfel der obern 
Stodwerfe und das dafelbit aufbemaprte Getreide 
miſchten fih mit diefem Scutte und begruben 2 
dieſer Damen, welche unzähliche Quetſchungen 
erhielten; eine Luftſäule drang durch das, über 
der Küche befindliche Fenſter, zerbrach eine Zim⸗ 
merwand, bob den Fußboden auf, zerfplitterte das 
Haudgerätbe, marf die Betten durch einander, 
öffnete ale Schränfe, obne jedoch ihren Inhalt 
in Unordnung zu bringen, riß eine die Dauer 
ein, und fohleuderte die Trünimer derfelben in eine 
bedeutende Entfernung. Sie ſehte bierauf ihre 
fchretlihen Verwüſtungen fort, zerfprengte bie 
Giebel des Schloſſes, entwurzelte und fchleudberte 
einen ungebeueru Eichbaum von 5 Fuß im Durchs 
meſſer in die Buft, riß 2 Eleine Häufer' in der 
Näpe der Schlofmaner zufammen, trug mehrere 
Karren mit fich fort, ftürzte fi auf den Damm, 
wo fie mehrere bajelbit befindliche große Nußs 
bäume entwurzelte, zog bierauf gegen Norboft, 
780 fie auchrere Weinberge verwüſtete, und ſehr 
- tiefe Furchen in dem Boden zurüc ließ; die Euft 
war dabey mit einem ftarken Schweſelgeruche 
angefült. Dieſe Naturerfcheinung verſchwand 
in der Richtung von Fournas; ihre folgte ein. ſehr 
ſtarker Regen; der Himmel wurde wieder beiter, 
wud de Wind beganı aus Dften zu blafen. — 
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Am 3. Aug. 1780 Hatte ein eben fo außerordent⸗ 
liches Phänomen das Dorf Leuc verwültet. 

— Die Krönung in Moffau fol 16 Millionen 
Rubel gefoftet, und der Kaifer außerdem noch an 
viele Große des Reichs 120,000 Bauern verfchenft 
baben. — Der höchſte der Thürme auf dem Kremi 
mar von unten bis ganz oben mit euer von 
verfchiedenen Farben illuminirt; auf der Thurms 
fpipe befand ſich eine Faiferliche Krone in grünem 
euer, über welcher ein Kreuz in rothem Feuer 
fchwebte, welches eine unbefchreiblich fchöne Wir, 
Fung machte. Die Feſte dauern 5 Wochen. 

— Der Pater Miro, General des Ordens ber 
Barmperzigkeit, zu Barcelona, ift fchnel mit Tode 
abgegangen, und den Prior dieſes Ordens, der ber 
Ordnung nach dem General bis zur Entfcheidung 
ziner neuen Wahl in feinen Verrichtungen folgen 
fogte, fand man in feinee Belle ermordet, mit 
einem Dolch dur den Hals. 


MWerthefter Herr Landbote! 

Don einem überaus fertigen und nur dem 
Namen nach einfolbigen Poeten, der fich izt im 
M, aufhält, könnt Ihr in dem Blättern ber 
Dlumenfrau flattlihe Theateranzeigen in Derfen 
lefen, die, nach Art folcher poetiſchen Ergießungen, 
fur den natürlichen Fehler an fi haben, daß fie, 
wiewohl fie fonit recht fließend find, doch zu 
febr von Lob überfließen. Nun bat fich derfel— 
bige Here von Mufenberg auch mit einer Charade 
an bie Die. Stuben-raucd gemacht, wobey mie 
einfiel, daß in ben Tagen, wo Mile. Ait-mutter 
als Jungfrau von Orleans etc. über unfre Bühne 
einher fchritt, auf den Namen dberjelben von einem 
biefigen Redacteur und mir auch fo eine Charade 
verfertigt wurde. Wie ich das GStubenrauchifche 
Räthfel las, babe ich grade auf einen andern 
Namen, damit doch auch diefer nicht verfchont 
bliebe, wieder fo ein improvifietes Eharaden-ding 
hingeſchrieben, welches Ihr beliebig, wenn grade 
Feine beſſere Kleinigkeit von biefer Sorte da wäre, 
in Eure fliegenden Blätter hinein nehmen wollet. 
Hiemit Bott befohlen. 





Heintich Sucdenflun, 
Charade. 

Meine beyden erſten Sylben nennen euch eine 
Met des katholiſchen Gottesdieuſtes, der Vormittags 
nicht gehalten wird; (wenn ihr Lateiun verſtehbt, 
ſo bedeuten ſie auch eine gewiſſe Seit, wo die 
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Mütter wohl thun, wenn fie den-lieben Pleinen 
Kindern Peine Thätigkeit weiter geflatten.) Meine 
dritte Sylbe bedeutet etwas, was alle jungen 
Mädchen für fich zu haben wünſchen, wenn fie ed 
auch nicht laut fagen. Mein Ganzes iſt ein Je— 
mand, und noch Eine, um derer willen fchon ents 
feplich viele Hände in München fi) in Bewegung 
gejegt Haben, weil der Eine oft fo perfect dass 
jenige vorzujtellen weiß, was er wiche it, und 
die Andere allen leuten, nur nicht denen, bie taub 
find, ein fo abfonderliches Vergügen zu machen 
veriteht. f 
Jezt nennt mir diefen Herrn und diefe rau. 


Schweiger'ſches Volkstheater vor dem Karlsthor. 


Sonntag (zum Eegtenmal) : Der Zeufelsflein 
im Mödlinger Wald, Oper in 3 Aften, 


Todesfälle in München. 


Den 26. Sept.: Magdalena Graf, Hutmachers⸗ 
tochter von Zraunftein, 309, a., am Brand, 

Den 27. d.: GElifabeth Kögelmair von Regens⸗ 
burg, 383, a, an Gebärms Entzündung. 


Auswärtige Todesfälle. 


Bu Würzburg: Br. I. Schmieg, Med, Dr, 
Dr. G. &, Kolb, penf. & Hauptmann. Dr. P. Alte 
heim, ehemal. Layenbruber zu Klofter Zell. Hr. Aq. 
A. Hemmerth, Schagungsamtmann. Zu Bamberg: 
Hr. R. Fehr. v. Kürsberg, penf. DOberlieutenant, 

3u Straubing : Der hochw. Herr Bartholomä 
Holshaufer, Benefiziat und Jubelpriefter. 

3u Dettingen: Hr. F. &. v. Meitinger, hochf. 
Domainen⸗Kanzley⸗Regiſtrator. 


162. (36) In der Burggaffe Nro. 169, über 3 
Stiegen rüdwärts, find gute gefhnittene Scpreibfedern 
um ſehr billigen Preis zu haben, 


185. . In der Müllerftrafe Neo. 510 über 1 Stiege 
ift, wegen Verſetzung, eine Wohnung, aus 3 heigbaren 
Zimmern, Kühe, Speife, Keller und Kaften beftchend, 
um ıı5 fl. jährlichen Zins, fogleich zu bezichen. 


186. Es find 2 große Geranium⸗ und 1 Mobs 
marins Stod gu verkaufen, nebft Muskat, 


187. Dem Herrn RR, welcher mie voriges Jahr 
für eine Relommendation von mir zu Grreihung eines 
gewiffen Zweckes drey Kronthaler verfprah, mir aber 
ftatt deſſen Zürzlih nur — 48 fr. einhändigte, diene 
zur Notiz, daß ich dieſes Gelb ald einem milden Beys 
trag für die abgebrannten Efchelbacher dem Bayer’fchen 
Sandboten ütergeben habe, (Kurden ber loͤbl. Erpe⸗ 





bitlon ber Münchner politifchen Zeitung von mir über 
geben. Der Landbote.) 
Münden, den 26. Sept. 1826. 
Thomas Strafmapyer, 
Bebienter, wohnhaft in ber Kanalftraße 
Rio. 307: 


188. Gin angeftellter Herr ſucht, gegen richtig 
erfolgende theilweife Abzablung von menatlih 15 fls 
unter fonft billigen Brdingniffen, «in Kapital von 
300 fl. aufzunehmen. — Das Uebrige im Sprachbureau 
des bayer ſchen Landboten. 


189. Berichtigung. 

In Nro. 77, ©. 322, unſers Blatts, wurde geſagt, 
daß Hr. Palier M. Windwart bie buch das Abs 
leben des Maurermeiſters Pest in ber Vorſtabt Au 
erledigte Maurermeifterftelle erhalten habe, Allein 
biefe erbielt der ehemalige MWerkführer der Pehl'ſchen 
Witte, der jesige Maurermeifter Hr. Zavır Mayr 
dafelbft, durch Werzichtleiftung ber genannten, zur Ge 
werbö- Fortführung berechtiaten, Wittwe, nachdem berfelbe 
auch eine vorzüugliche Befähigung und das erforderliche 
Vermögen auögewiefen hatte. Herrn Winbwart 
— eine beſondere Maurermeiſter⸗CGonceſſion zu 

heil. 


190. Hr Mendel Eiſig Veneker, Pferdhaͤnd⸗ 
ter aus Würzburg, iſt geſtern wieder angekommen, und 
macht hiemit die Anzeige, daß ſeine Pferde, 24 an der 
Zahi, am 4. künftigen Monats eintreffen werben; es 
find Mecklenburger Reite und Wagen: pferde, 

Gr wohnt, wie früher fon, bey’'m Gaftgeber Baum 
garten im Stachusgarten, deſſen lobenswürdig hergerich⸗ 
tete Stallungen,, dann ber große Hofraum, Zur Befich« 
tigung und Vorführung diefer Pferde, füs Pferdeken⸗ 
ner ſehr einladend find. 


291. Bu Landshut, in der Schirmgaffe Nro. 268, 
iſt eine freundlihe Wohnung von zwey geräumigen 
Bimmern, Kammer und Küche und übrigen Bequems 
lichkeiten, gegen jährlichen Zins von 60 fl., ſtuͤndlich zu 
bezichen. 

192. Gin ganz neuer Komobkaften mit 3 Schub⸗ 
Laden, auf KirfhbaumsXrt angeflrihen und ladirt, iſt 


um gfl, zu verkaufen, und kann auf bem Kreuz Rr. 1204 
über 1 Stiege befichtiget werben. 


193. Unterzeichneter forbert alle Diejenigen, welche 
noch eine Korderung an ihn zu machen haben follten, 
hiermit auf, felbige längftens bis kommenden Montag 
bey ihm anzumelden 

Münden, ben 29. Sept. 1826. 
3. Garry, 
Schaufpielee im Schweiger'ſchen Volls— 
Theater. (Gonnenftrafe Rro. 1303.) * 


Der. Bayerfche 
. Verfaſſt und 


von Dr, Karl Friedrich 
Bohnhaft Nro. zıı 
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—Bavpern. 
‚,„ Aldaffendurg, den 25. Sept. J. Mai. 
bie Königin hielten beute wieder zum eriten 
Male feit Ihrer glücklichen Entbindung, Ihre Aus⸗ 
abet; Allerhöchſtdieſelhe befinden , ſich ‚mit, dee 
einzeffin Alerandra FE. 9. im erjremlichitem 
ohlſeyn. — Am 26. Heute früh düpr reiſte der alla 
geliebte Monarch nach einem bepnabe 2 monat⸗ 
lichen beglücenden biefigen. Aufenthalt nach Müne 
hen ab. -- Würzburg, 27. Septbr, Gejtern 
Nachts, Furz nach 9 Uhr, traf Allerhöchſtderſelbe 
über Lohr und Karlstadt dahier ein. — I, Mi: 
die Königin wird auch über Würzburg xeifem,, 
— S. M. der König wohnten. dem. vom Max 
güfrate in Nürnberg zum Beßten der Griechen 
ani 27. veranjtalteten großen Konzerte auf diefer. 
Durchreiie nach München bey, nahmen auch in Fürth 
einige der merkwürdigſten Fabrik⸗ und Iudujlrier 
Anftalten in Augenſchein, fepten andern Tages die 
Reife über Sugolitadt fort. und „Famen .den. ‚29 
Abends gegen. palb ıp Uhr im erwänjchteften Wohl⸗ 
fenn in der freuen Haupts und Nefidenz: Stadt 
Münden ai, -.;n 44 or: tl 
— In Beziehung auf die Civilpraxis der Mili:" 
tärärzte find ‚folgende allerhöchſte Beſtiminungen 
eingetreten: 1) Undefchränkte ärztliche‘ Prarig 
können Ale  Mitieärärjte üben, he Dor⸗ 
torsgrad vor dem Edikt über das Medicinal⸗ 





Landbote 


herausgegeben 
Auguft Müller in München, 
im Roſenthal. 
— = 


Die Dummen (eben in abgelegten Ideen, wie die ‚Rumpen in abgelegten Köden. 


Nro. 1 18 


Dante on 5. Dur. a 





ivefen (von 1868) erlängtäh,’ wenn ihnen aud) 
die übrigen, darin vorgefchriebenen, Bedingnns 
gen fehlen. 2) Die, welche fchon vor den ges 
nannten. Edicte Bataillons +» oder Regiments 
Chirurgen. waren, aber nicht dem ' DoPtorsgrad 
hatten, haben: hinſichtlich der medrzinifhen 
und ‚girurgifhen Praxis (Gchurtspülfe auss 
genommen, fie müßten denu ihre Befähigung Bari 
ausmweijen) alle Befugnijfe der ehemaligen Ebirurs 
gen 1. Claſſe, Candärzte und gegenwärtigen appros 
birten Epirungen. 5) Von den Militärzten, die erſt 
sach dem Ediet Bataillonsärzte u f.w. wurden, fort 
bert man alle darin, für erste, oder fpäter für 
Fandärzte und Chirurgen aufgejtellten Bedingungen, 
je nachdem fie a) ägztliche, oder b) Iandärztliche 
und chirurgifche, Praxis zu üben geſonnen find, 
Jedoch wird ihnen die Praxis im’einem größern 
Militär: Spitale für das Bieunium angerechnet, 
4) Alle Militärärjte, die in ihren Garnifonen Civil⸗ 

aris ausüben wollen, erbalten, die Erlaubnig 
dazu, wenn fie ben den vorgeſetzten Polfzeyſtellen 
und den Gerichtsärzten did erforderlichen Urfünden 
vorgelegt haben, nämlich a) die unter Ziffer ı 
begriffenen: das Doktordiplom, b) die sub 2: das 
Zeugniß einer aufprifirten Militäcbehörde, daß fie 
vor dem Edict fchon Batailldusärzte waren;'.c), 
bie unter 3a genannten ; ba&.Univerfitäts-Abfolu.” 
torium, das Doftorsdiplon und das Approbations 
zeugniß eines Medisinals»Comites, d) die unter 


514 eu 


5b genannten: das Upprobationszeugniß und 
Diplom von der landärztlichen oder chirurgifchen 
Säule. 5) Die Erlaubniß zur Civilproris gilt 
yur für die Dauer des Aufenthalts in einer Gars 
'nifon , und begründet keinen Unfpruch auf Eivils 
praxis ben.dem Austritt aus dem Militärdienfte. 

— Um 29. Septbr. Mittags 3 Uhr flarb zu 
Augsburg an der Bruſtwaſſerſucht Ge. Exc. Hr. 
Ernft Karl Graf v. Gravenreuth, erbl. kgl. 
baver. Reichsrath, Kaämmerer, wirkl. Staatsrath, 
Generalkommiſſär u. ſ. w. — Zu Landshut Hr. F. X. 
v. Moshamm, Hofrath und Profejfor. 

— Die Filialſchulſtelle zu Cifingen, Ldg. Würz⸗ 
burg IfM., (Ertrag 201 fl.) iſt vakaut. Desgleis 
hen die Pfarre Dbereuerheim, Log. Schweinfurt, 
(Ertrag 1023 fl. 318er. ; Laſten TB fl. 35% fr. nebſt 
Unterhalt des Kapland, für deſſen Salar aber 
befonders geforgt it. So auch die Pfarrey Has 
fenlopr. 


— Ben denn Magiikrat der Stadt Eichftäde iſt 


die Stelle eines 2tem rechtsfundigen Rathes ers 

ledig. — Bewerber müſſen fi innerhalb 14 Tas 

gen melden., 

(Münden) Infolge allerhöchiten Kabinetss 

“ Befehls vom 11, dieß macht der Magiſtrat fols 

gende an ihn gediehene Entfchließung der königl. 
Regierung des Jfarkreifes bekannt: 


Im Namen Seiner Majeflät des 
Königs von Bayern. 


Nachdem Se. Maj. der König mit Ders 
gnügen vernommen, mit welcher tbätigen und 
wieffamen Theilnahme die Einwohner Münchens 
und die Gendarmerie bemüht gemwefen, die Ger 
fahren abzuwenden, welche durch den jüngfthin 
im Münzgebäude entjtandenen Brand hätten ents 
ſtehen können; und daß es der Sorgfalt und dem 
zweckmäßigen Zufammenwirken der Civil» und 
Militärbebörden gelungen, den ſchon ausgebrochenen 
Brand in fo Furzer Zeit wieder zu unterdrücken, 
fo Habeu Allerhöchſtdieſelben durch Kabinetsbefepl 
vom 11. d.M. allerguädigft auszufprechen gerubt, 
daß ben Cinwohnern der Haupt» und Refitenzs 
Stadt , daun dem Gendarmerie-Corps-Commaudo 
zur Eröffnung an bie ‚Untergebenen bad aller 
höchſte Wohlgefallen zu erfeunen gegeben werden 
folle, wornach der Magiſtrat das Geeignete zu 
verfügen willen wird. ar —— 

Münden den 17, Sept. 1826... : 


5 .. 


vu ler wur ee 


8 ... 


— Gleich den ten Tag Seines Hierſeyns 
bezeichnete unſer allgeliebter König durch eine 
Handlung hoher Milde und Gnade, indem Aller: 
höchjtderfelbe an das königl. Armee : Commando 
folgendes Refeript erließ: 

"In der Abſicht, die meineidig von Unſerer 
Urmee entwichenen Soldaten und die mwiderfpen: 
ftigen Conferibirten durch Uufere landesnäterliche 
Huld und Gnade zur Erfüllung ihrer Pflicht aufs 
sufordern, und zugleich die Rückkehr dazu biefen 
Verirrten zu erleichtern, wollen Wir denfelben 
eine Ammneftie allergnädigft bemwilligen ; beſchließen 
und bejeplen daher zur genauen allgemeinen Dars 
nachachtung: 1) Ulen denjenigen Soldaten, und 
allen den zum Linicndienjte oder wie immer nach 
den bejtebenden Geſetzen zum Militär Pflichtigen, 
Wwelche fi vor Verfündigung des gegenwärtigen 
Generalpardons der Defertion, der Widerfpeuftigs 
Reit, ober fonjt eines Vergebens gegen das Com» 
feriptionggefeg fchuldig gemacht, oder auf irgend 
eine Art dem Militärdienjte entzogen haben; fol 
volle Verzeihung und Strafloſigkeit angedeihen, 
wenn fie fi vom Heutigen Tage an bis ‚zum 
1. März 1827, und zwar die Soldaten ben ihren 
Regimentern oder Bataillons, von welchen fie 
meineidig entwichen find, und die widerfpeuftigen 
Eonferibirten ben ihren Conferiptionsbebörben freps 
willig ſtellen, ımb den ihnen obliegenden Pflich⸗ 
ten nachkommen. 2) Diefe Straflofigkeit fo 
fih auch auf die gänzliche Nachlaffung der Ders 
mögensjtrafen ausdehnen, in fo ferne dieſe big 
jezt noch nicht vollzogen worben wären. 3) Don 
biefer Derzeihung find ausgenommen a) jene, 
welche vor oder mach ihrer meineidigen Entiveis 
chung, und dor oder nach ihrem Vergeben gegen 
die Eonferiptionsgefege ein anderes Verbrechen be: 
gangen haben, b) welche während der gegenmwärs 
tig bemilligten Amueſtie meineidig entweichen, 
besgleichen eined Vergehens gegen das Conferips 
tionsgejeb fich fchuldig gemacht baben würden, 
4) Alle diejenigen, melde von diefer bewilligten 
Verzeihung feinen Gebrauch machen, und erjt nach 
dem abgelaufenen oben unter Zif. 3 beſtimmten 
Zeitraume, als Deferteurs oder widerfpeujtige 
Militärpflichtige fi) ſtellen, oder ergriffen wer: 
den, uud diejenigen, welche während der gegen, 
wärtigen Ammeitie ihre Fahnen meineidig verlafe 
fen, follen mach den bejiehenden Strafgefepen ohne 
weitere ‚Machficht behandelt werden u. ſ. w.« 
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— Yufim Pande draußen glauben viele Bauern, 
bas OPtoberfeft beginne erft den 15.; c6 bleibt 
aber bey’'m 8. 

— Am 27. beach ir der Scheuer des Rothger. 
bermeiſters Welnpofer zu Dberviechtach (Ldg. 
Neuburg VfB) in einem (wahrſcheinlich naffen) 
Streubaufen Feuer aus, weldyes 19 Häufer, ohne 
Scheuer und Schupfen, in Ajche legte. 

— Der Eduls und Meßnerdienſt in Irlahill 
(H.®. Kipfenberg) ift duch den Tod ©. Haiders 
erledigt. 


AUllerley 


Die Münchner Lefefrüchte Fommen in 
Nro. 117 der Erlanger Zeitung übel weg. . Iht 
Redakteur wird ein Fauger gerannt, 

— Leutet die Welt gebt unter, macht 
Euch fertig zum Abmarſch; dauert nicht lange 
mehr, nur noch 216 Millionen Jährchen. Der 
berühmte. Aftronom Olbers in Breinen :hat’d aus 
gerechnet. In 4 Mitionen Jahren kommt aber 
ſchon eine Heine Sündfluth, welche jedoch nur 
die höchſten europäifchen Berge bedeckt. — 
(Da. Pönnten’s Mütter, Dierbrauer und Wirthe 
gut haben.) Diefe Süubfluth, und bie Zertrüns 
merung ber Erde verurfacht der Komet, den wie 
in den Zahren 1786, 1795, 1801 — 5 18 und 
25 geleben Haben, der, weil die Erde nicht fo 
höflich iſt, ansjumeichen,, ihr einen fo unfanften 
Rippenftoß gibt, daß fie darüber in Trümmer 
fällt. — Da wird's a Gepurzel geber! — Na, 
vielleicht geht's aber nicht fo, als wie der Herr 
Profejjor will! j 

— Am 3. Sept. wurde ber Unterförfter Wuſr ſt 
zu Weſtheiin im Würtemberg'ſchen vermißt, und 
am andern Morgen tobt, aber unverletzt, neben 
einem erledigten Hirfch gefunden. 

— Am 17. Sept. gebar die Frau eined Satt— 
lers zu Amſterdam 2 Knaben und 2 Mädchen, 
1 ſtarb gleich, 1 den andern Tag, 1 Kuabe und 
1. Mädchen leben noch. 


— Yın 19. September flog zu Dftende in den 


Niederlanden ein Pirloermagazin, das 1225 Tbnms 
chen Pulver, jedes zu 50 niederländifchen Pfunden, 
enthielt; in die Luft. Die bevden Kafernen wur⸗ 
Den faft gänzlich zerflört, alle Häufer der Stadt 
mehr oder weniger befchäbdigt, bejonders am Dach: 
wert. Im Uugenbli des ‚Ereignijjes befanden 


fih ı Offizier, 3 Uuteroffiziere und einige Artille⸗ 


riften im Magazin. Außerdem wurden 1 Xrtilleries 
Lieutenant tödtlich verwundet ; 1 Unteroffizier, 3 
Infanterijten und 3 Kanoniere getödtet. 2 Kas 
nouier und 4 Pontonnier bat man nicht wieder 
gefunden ; 1 Sergeant von ‚der Artillerie, 1 Row 
poral, 4Kanoniere und 1 Fourier von der Infan⸗ 
terie find. tödtlich, 1 Sergeant von der Artifferie 
uud 8 Kanoniere leicht verwundert, 3 Bürger vers 
loren das Leben; mehrere wurden in ihren Häufern 
Schwer verwundet. In ter Gemeinde Stern ers 
hielt Jemand auf dem Felde tödtlihe Wunden: 
5 Kühe wurden getödtet, 5 ſchwer verwundet. ’ 
— Deer gelebrte Bibliothekar zu Pifa, Abbate 
Rofelle,:fod unter den Pergamenten eines Ras 
puzinerklofters 15 Bücher der Gefchichte des Titus, 
Livius gefunden Haben, die feit Jahrhunderten vers 
loren —— — 
— Um 26. v. M., Abends 6: Uhr, ſtar 

Laufanne I. M. die Königin ee on 
Schweden. 


. — — 
Neues k. Hof⸗ und National: Theater, 
Dienftag: Othello, Oper in 3 Akten. | 
z - got to. 
m 30. Sept. wurben in der Nürnber 
bie Rumern: * — 
* 4:26 42 7 84 
gezogen. Die nächte Biehung gu München iſt den 
10, , die Regensburger den 19. Oktober, 





——— — — — —ñ e ñ — —ese 
Mittlere Getreldpreiſe der Muͤnchner Schranne 
vom 30. Septbr. 1826. 

Walzen gefl. 28 ir. Korn 5fl. 57 kr. 
Gerſte 6, 20, Haber 3,23 „ 


Todeöfälle in München. 


(Im königt, Militärs Krankenpaufe den 27. Sept : 
Sehaftian Ebert, Korporal vom Linien-Infanterie:Leib: 
Megiment, gebürtig aus Schllabrun, Herrſchaftsgerichts 
Kreuzwerthheim, 34 J. a., an Lungenvereiterung.) 

Den 25. Sept.: Katharina Hillmaier, Bauers⸗ 
Tochter von Jegendorf, Erg. Dachau, 28 J. a., an Ga— 
daͤrm⸗Entzundung. 

Den 26. d.: Anton Priller, Gärtner, 579. a., 
an Apoplexia nervosa, 

Den 30.Sept.: Hr. Anton Ritter von Baumik 
ter, Oberaubitor des k. Generals Auditoriats und Res 
ferent im Stoa’sminifterium der Armee, 489. a., an 
Gallen «Regvenfieber, Hr. I. RN. Kandler, k. Ober 
Wegiftcator, 61 Ihar alt, an Rervens unb Faulſieber. 
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Freyin Sophie v. Korfiner ouf Mömpelgarb, Stiftes 
vdame zu Gt. Anna, am Schlagfluß. 2. 
‘ Audwärtige Todesfaͤlle. Bu 
Ein Berzbradver Mint: Hr Kranz Eugen Freyherx 
son Srida dufTandenfperg, 8. 5. Reglerungstath 
und Mitten: des Hit: Michaels Orbens, feit 9 Jahren 
Rebaktene - der . Augsburger-Ordinari- Poftzeitung in 
Kugsburg. ı (Du Friedrich Loc; 8% bi Lieutenant und 
funct. Auffchlagseinnehmer, hat die Redaktion übers 
nommen.) m ne a 1 
Zu Eichſtaͤdt: Hx. F · S. Lang, erſter rechtskundiger 
Magiſtratsrath und Vorſtand des Irmenpflagſchaftoraths. 
18% (2b) + Ihr habe hiemit die Ehre anzuzeẽgen 
daß ich aus der priviltgicten Spiritus und Liqururs. 
brik in Aſchaffenburg, wirber rine Parthle ıneue Copat⸗ 
olitur erhalten. habe, welche dieſelben vorzuͤglichen 
Eigenſchaften befigt, wir bie frühere, dabey aber viel 
biutger iſt, und noch außerdem ben Vortheil hat, fick 
‚ben ß leicht auftragen gu, laffen „ala die gewöhnliche 
Schelllack⸗ Fr — 


1. Rintiren, r16. Sept. 1820.“ 
GE. M. Stegmapner, 
— Theatiner⸗ Schwabingerſtrahe Nr. 62, 


194. Zwey menblirte Zimmer, mit ſchoͤner Auficht 
über ı Stiege, in der Perufagaffe Rro-75; find die 
1. November zufammen, oder eifzelm, & Lı fl. monate 
ge an sinen) aber zn) Aedfge Herrn: zu vermtethen, 


195. Des id vum dem hochloͤblichen Magiſtrat ber 
Eaniglichen.. Daypt= „und : Mefidengftabe München‘ vie 
onäbigfte Erlaubniß erhalten: habe, :eite Gommiſſione⸗ 
Riederlage aller weiblichen Handarbeiten errichten- zu 
dürfen, fo- lade id). jene Srauenzimmer yein , welche. ders 
glelchen Arbeiten verfertigen, -und. ſolche bey mir zum 
Verkauf niederlegen wollen, ein Laden iſt im Roſen⸗ 
thal (Krottenthal) Ric, 712. Tuch ind „Ley min von 
allen Gattungen: Winferhauben— zu- den -Preifen-von 
571c. bis zu 4 flaau heben. 3 

Elife, Lang, Yugarbeiterim, 


: 196. Im ben Bar Strafe Nro. 356, Über 3 Stie⸗ 
gan, ift ein Zimmer mit eigenem” Eingang zu beziehen, . 
für einen oder gwen Deren, könnten · auch Hof bekommen, 

R a ——— . 2 

197. Am Mar sofephPlagparmheraus, über 42Stie⸗ 
gm Res. yı IE ein Hroßes Zimmer „mit oder ohne 
Meubeln, „für, einem) oder 2 Drupn.zwmeeftöften. 


198. Gin angeftellter Herr flcht' gegen zureichende 
Berfiherung und Berginfung nrit 5 Prozent ein Dar: - 
Ichen von 160 fl: auf bie Zeit eintd Jahres aufzunchs 
men. Das Uebrige im, Sprachbureau dis bayer ſchen 
Lanbböten, ENT an 


Ar g;,.* * 
y Im „I. yet 


1. 4.49 5 


gende Gmpfehlung anzuzeigen. 


199. Das Dafeun ber. gerade, amp Oarlem ange⸗ 
tommenen Blumenzwiebeln in längft bekannter Eigen⸗ 
ſchaft und Gattungen, bat bie Ehre hiemit. one prans 


3.8 dier, F 
am MRindermarkt, 


— 200. In ber Theaterſtraßt, Mio. 498, über a 
Stiegen, ift eine Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern i 
und r unheisbaren- (mit Keller für 200 fl., ohne Keller 
für 190) mit allen Bequemlichteiten fogleich zu ver 
ftiften, am liebften an eine eigene Familie, die Feine 
Afterzinsleute eingimt, , ER F 

: 202, (2a). Bu Landehut, in der Schirmgaſſe 
Rro * iſt eine freundliche Wohnung von zwey ges 
kumigen Zimmern, Kammer und Kuͤche und übrigen 
Bequemlichteiten, gegen jährlichen Zins von 60ſl, 
ſtuͤndlich zu beziehen. 


203. .! Erttärung: ve 

Deri umten ber Aufſchrift »Erwiderunge in 
Neo, 175 ıbr6 Bolksfreundes (aus Beramlaffüng ' einer 
Theaterkritit) enthaltene Aufſad wird: hiemit vom Wers 
faffer des Originals für einen untergeſchobenen, au 
gr“ und, Geiſt gleich verkruͤppelten, Wechfeibalg. er⸗ 

Tv . . ° 


” Dog Wo Martpor Haus- Pro, 1356, untep 
Ben Wöhen im Kting' ſchen Haus über ı Stiege, werben 
Donnevftag- den 5Oktober von’ früh h bis 12 Uhr, Mache 
mittag. von 2 bis'6 uhr, vderſchiebene Manns⸗ und 
Feauensstleidungsftüdte, nebſt verfchiedenen Dieubetn -untr 
andere-bausfaheniffen, Kupferftichen und andern Gemälden 
Ku Berlaſſenſchaft des: Hauseigenthümers öffentlich‘ 
verjleigert. 


* "dos. "Int Thai Petri, Haus-Nro, 524 Über 3 Stie⸗ 
gen, iſt ein Zimmer zu verſtiften, mit oder ohne Meu⸗ 


bein, taglich zu beziehen, und kanu geſehen werben vom 
Mittags ı2 bis Nachmittags 3 uhr. 


. 206: Heute, Dienftag, Abends 7 uhr, { bey’ 
bem unterzeichneten burch:. das ruͤhmlichſt bekannte! 
Kleeblatt Harmonie-Muſik, wozu Jedermann: 
— eingeladen wird ⸗ I, = 
, Münden, den, 2, Oktober 1826. 
“ Zaver Retter, 
\ Gaſtwirth zum Gebirgefhügen. 








207. Bor dem Märthor, aufdem Marimiliansplaße 
Rro. 1327, zu ebener Erde rechts, Können an einen ' 
lehigen Herrn 2 heigbare meublirte Zimmer, mit eige: 
nem Eingang, ſogleich abgegeben werden — — - 


Der Bayerfche 
Ver faſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Vohnhaft Rro. 711 






Landbote. 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofenthat, 


Benn ein Schriftfieller Gehör finden win, fo muß er ſich mehr nach dem Gefchmade feiner 
Beit , als nach feinem eigenen Gefchmade richten. 


Donnerfiag 


Nro. 119 


München, den 5. Dfıbr, 1826. 





Bapern. 


(Münden) Am 1. Okt. beglüdte Seine 
Majeftät der König das Theater mit Allerhöch⸗ 
fter. Gegenwart und murde vom bocherfreuten 
‚Yubkikum mit dem herzlichften Jubel empfangen. 

— Leider bat fih die im Volfsfreunde 
enthaltene falfche, aber wicht von ihm widers 
eufene, Müchricht mit dem 1 Million 500,000 
Gulden geiheren ſeyn follenden Häuferankauf 
des bicfigen Magiitrats (die der Landbote 
auf der Stelle für unwahr erklärte) in fait 
alle in: und ausläudifche Blätter eingefchlichen, 
und wird , untee audern, auch in ber National: 


Zeitung der Deutichen, Stüd 39, ©. 662, mit- 


einer, jedem Baper unangenehmen, Bemerkung 
begleitet. 

— Ym 2. DE. wurde die Peihe Sr. Excell. 
des Herrn General: Commillirs u. ſ. w. Graf von 
Gravenreutb von Augsburg über Lechhaujen 
auf fein Gut nah Affing abgeführt. 
2 — Die Pfarrev Schmaßhauſen, k. Log. Mals 

lersdorf, it erledigte. (Trägt gegen 1400 fl.) 
Desgleichen, durch den Tod des geiſtl. Ratbs 
Pr. Gg. Sauer, die Pfarrey Schliht (Fig. 
Amberg). U fette Pfarren! 

— Die ?2te Rathöftelle in Eichſtädt (trägt 
750 jl.) ijt erledigt. 


— Den dem Magiftrat der Stadt Augsburg 
ift die Stelle eines Polizey : Dffizgianten (Gehalt 
500 fl.) erledigt. Geprüfte Rechtskandidaten kön⸗ 
nen fih, unter Anlage ihrer Prüfungs> und 
Bitten » Zeugniffe, binnen 4 Wochen darum miels 


‚be, — Bu Müruberg die Gomnafials Profeffur 


(trägt 700 fl.). — In Lauf it das Diakonat (trägt 
gegen 700 fl.) und in Gadolzburg die Kaplanen 
mit der damit verbundenen Pfarrep Bantendborf 
erledigt (trägt 638 fl. 364 Pr.) 

— Der Scullebree W. F. Lierbammer zu 
Altmuhr iſt Schullehrer und Sirchendiener zu 
Meidenbach geworden. . 

— In einem gewiſſen Blatte wird ber Hofrath 


Harl in Erlangen ein »Dampfmaſchinen— 


büdherfabrifant« genannt. 
— Am 21.Gept. fand man zu Anweiler ben 
26jährigen Dienftfneht H. Sommer im Bette 


‚todt ; hatte fich mit feinem Bartmejler den Hals 


abgefchnitten. 
— Am nämlihhen Tage fprang der Deferteur 
vom 15. LiniemInfanterie-Regiment, Franz Wink 


ler, der ſich in Heidelberg frenwillig filtirte, auf 


dem Tranfport nach Landau bey Germersheim über 


die Brücke in den Rhein und ertranf, 


Allerley. 
Am 27. Sept. wurde zu Karlsrube ber neuge⸗ 
borne Prinz, Sohn Sr. Hop. des Markgrafen 


Leopold,. fenerfich getauft und erhielt die Namen 
Friedrich Wilhelm Ludwig. Die Patbens 
ftellen verfaben: ©. M. der König von Preußen, 
S. E. 9. dee Großherzog; 9. k. H. die Marks 
gräfin Amalie und 3. M. die Königin Friederike, 

— Nicht am 26,, fondern am 25. September, 
Abends 62 Uhr, verfchied I M. die Königin 
Sriedrife von Schweden an der Brufbwajfers 
fuht. Sie hatte in Begleitung ihrer Kinder, des 
Prinzen Guſtav und ber Prinzeffinnen Amalie und 
Gicilie, diefen Winter in Nizza zubringen wollen, 
wurde aber durch den ſchnellen Wechſel in ihren 
Keankheitszufällen zu einen Eurzem Aufenthalt im 
Lauſanne vermocht, wo Sie von Ihrer Schweſter, 
der verwittiweten Königin von Banern, Mai. 
mitallecböchitibren Töchtern, den Prinzeffinnen M as 
rie und Louife, 8. Hoh., befucht wurde. Go 
entjchlief fie in den Armen der theuern Kiuder 
und der geliebten Schweiter. Ein neuer barter 
Schlag für 3.9. die Frau Markgräfin Amalia. 
You 6 Kindern bleiben Ihe jezt nur noch 2; Ein 
Jahre raubte der erhabenen Dulderin 2 Töchter 
und 2 Schwiegerföhne. 

— Auf dem geoßberzogl. heſſiſchen Landtage 
wird, wie es heißt, wieder vom Verlegung der 
Univerfität Gießen mach der Haupt» und Reſidenz⸗ 
Stadt Darmitadt die Rede fepn. 

— In ber Dorfzeitiung flebt unter: Ders 
lorne Sachen: In N. iſt die Gaffenpolis 
sen verloren gegangen; die daſige Jugend ſcheint 
biejelbe durcdy ein immermährendes Peitfchenges 
knall wieder auffinden zu wollen, allein mebrere 
Knaben follen fich dadurch ſchon ſehr befchädigt 
und viele Einwohner das Gehör eingebüßt haben, 
obne dag bis jezt ein Polizendiener fichtbar wurde, 
um dem Gaſſenunfug zu ſteuern. Go erfüllen 
auch große und Eleine Hunde Nachts die Straßen 
mit ihrem Gebell und Gebeul, wie in Cairo.) 

— In Danzig it der Preis der Kartoffeln plößs 
lidy um 400 Prozent geitiegen; man iſt für die 
Gubfiitenz der Bevölkerung diefer Gegend wähs 
rend des Winters beforgt. (Bayern kann fihon 
aushelfen!) 

— Am 17. Sept. wurde Schiller's Schadel 
fenerlich auf der großgerzoal. Bibliotbef in Weimar 
niedergelegt und unter ferner ſchönen, mit emem 
ferfchen Lorbeerkranz geſchmückten, Marmorbüſte 
aufbewahrt. Zur Begräbnißſtätte aber wurde ein 
freundlicher Hain auf dem neuen Gottesacker Dicht 
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an ber fürftfichen Gruft auserfehen. Diefe Ueber: 


rejte des unvergeflichen Dichters hatten bie jezt 
in dem fogenannten Kafengewölbe in Weimar 
gerußt. 

— Die Bäcermeifter find nicht zu beneiden, 
indem fie es doch nicht immer fo weit bringen, 
als ihre Vorfahren. Im Jahre 1493 verbeiratbete 
der Bäcker Veit Gundlinger in Augsburg feine 
einzige Tochter an ben Zinfenbläfer Blauch. Diefe 
Verbindung wurde für eine Mißheirath angejeben, 
weil Ziutenbläfee noch lange nicht den Rang eis 
nes Bürgers hatten. Er mußte daher fein Geſchäft 
aufgeben und einen Weinhandel treiben. Das 
Kleid der Braut beſtand aus einzelnen Stücke ſei— 
dener Stoffe, die Näthe mit goldenen Trejien bes 
ſetzt. Um den Leib batte fie eine Goldjpange und 
Armbänder mit Edelfteine, Strümpfen mit güldnen 
Fädlein gebunden und Schube, reich mit Silber 
bebleht. An 60 Tifchen, je zu 12 Perfonen, wur⸗ 
de gefpeit, fo daß ber Hochzeitgälte 720 und 
darunter 157 Bäcerfnechte waren. Diejes Gelag 
dauerte 8 Tage und erforderte: »20 Dechslein, #9 
Bidlein, 500 Stüd allerley Federvieh, 50 Hits 
ſche, 15 Auerhaͤhne, 46 Kälber, 000 Stüf MWürfte, 
96 Schweine, 25 Pfauen, 1000 Gänfe, 15000 allem 
len Fiſche (des Trunfes wird nicht gedacht), An 
Heirathsgut erhielt die Braut "53000 güldene 
Stüdea — Ulles — durch dad liebe 
(Fleine) Brod. 

— Der Mann. mit den 5 Frauen beißt Edward 
Jarvis und gehört zur Sekte der Methodiften. 
Haben gewöhnlich eigne Methoden, 

— Yus dem Schutt des in Dftende aufgerlo: 
genen Pulvermagazins fullen bereits 50 verſtüm— 
melte Leichname bervorgezogen worden ſeyu. In 
einem Hanſe, 2 Stunde von Ditende, wurden alle 
Fenjterfcheiben zerbrochen und die Thüren aus den 
Angeln geriſſen. — J Stunde davon follen Häinfer 
eingejtürzt und Reiter von den Pferden herabge, 
worfen worden fenn. 

— In England fand man ben Eröffnung eines 
Grabes einen Peibnam , der ver 70 Jahren oder 
früber war beerdigt worden. Das Gerippe hatte 
fih gut erbalten, lag aber mit dem Rücken nach 
oben. Wieder cin lebendig begrabener Menſch! 

— In Dorf bat neulich ein reicher Lord die 
Kleinigkeit von 80.000 Piuud Sterling (560,000 
Thaler) darauf geſetzt, daß ein gewiſſes Reunroß 
nächſtes Jahr den Preis erhalten werde. Am 


vorigen Sonntag wurden in der Naͤhe von Mün— 
chen, zu Defellohe und Harlaching, 2 Pferderennen 
gebalten, moben ähnliche Wetten vorfielen und 
eine ungeheure Menge Würſte nebit alterirten 
und alterirbaren SFlüjfigkeiten verzehrt murden. 
Herrn Lobnkutſchers Lindmapyr Pferd errang 
zu Hefellohe den erjten Preis.) 

— Zu GCafa la Renna (Spanien) bat eine 


Maulefelin ein wohlproportionirted Junges ihrer 


Urt geworfen. (Recht merkwürdig für die Natur 
ſchichte.) 

— In Waterford forderte neulich cin Knabe 
in einem Wirtböbaufe für eine Kleine Kupfermünze, 
die er im Schutt einer alten Mauer gefunden, 
4 Glas Brannrwein. Bald darauf trafen Neifende 
mit der Poft in demfelben Wirthehauſe ein. Als 
ihnen dee Wirth die Art und Weife, wie er zu 
dieſer Münze gefommen, erzählt hatte, bot ihm 
einer der Reiſenden zuerft ı Schiling, dann 5, 
dann 1 Louisd’or bis 20 Lonisd'or; der Wirth 
aber wollte fib von. den Kleinod — e8 war ein 
Barthing , ‚unter der Regierung der Königin inna 
geſchlagen — nicht trennen. 

— Bu Anfang bes 17ten Jahrhunderts waren 
die Advokaten noch wohlfeiler, mie jejt. Dr. 
Prüder zu Banreutb verfaßte im Jahr 1607 
die Bejchwerde gemeiner Landichaft für 15 fr 
(Wenn ein armer Bedienter oder ein Mädchen 
an gewiſſen Orten nur nach einem Dienft fidh 
erkundigt, fo Eojtet diefes (nur nicht bey einem 
Advofaten oder bey'm Landboten) fchon 24 Er. 
und mehr. 

Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden.) Allerböhfte Berordbnung 
vom 3. Dketbr. d. 36., die Verlegung der 
Ludwigs :» Marimilians » Univerfität 
nach München betreffend: 

Die Vorlefungen beginnen mit dem 15. Nov. 
Lehrer: A. Theologiſche Faenltät: a) 
ordentliche Projefioren: 1) Prof. d. Theol. Dr. ©. 
Mall für bebräifchen Sprachunterricht ; 2) Prof. 
d. Theol. Dr. Hartig für Moraltheologie, Pa» 
triſtik und Kirchengeſchichte; 5) den Direktor bes 
georganiichen Glerifalfeminars, Prof. d. Theot. Dr. 
®.% Wiedemann, für Paſtoraltheologie, Litur⸗ 
gik, Homiletik und Katechetik. 4) Prof. d. Theol. 
Dr. F. 3. All ioli für orientsliige Sprachen, 
biblifche Weertblimer, Exegeſe. und Hermenevtik. 
5) Den bisher, Prediger Dr. ©. Amann jüe 
rijtlicye Moral, Dogmatik und Dogmeugeſchichte. 
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b) außerorbentliche Peofefforen : Den bisherigen 
Profeffor des Kirchenrechts u. ſ.w. zu Aſchaffen— 
busg Dr. 3. Dölliuger. B. Juridiſche 
Bacultät: a) vrdentlihe Profejforen: 1) Den 
Prof. der Rechte Dr. 3. N. von Wenning: 
Ingenbeim für baper’fches Civilrecht; 2) ben 
Dr. d. R. Dr. 9. Baper für römifches Civils 
recht, röm. Nechtögefchichte und Eivilproceß ; 3) 
den Pr. d. R. Dr. 8. v. Dreſch für baner'jches 
Staatsrecht, Staatörecht des deutjchen Bundes 
und Völkerrecht; 4) den Gtaattprofurator im 
Frankenthal Dr. Maurer für allgem, Rechtsge— 
schichte und insbefonders Gefchichte des german is 
fhen Rechts, dann für franzöifches Recht. (Wer 
gen Beſeßung der Lehrfücher des Criminalrechts, 
Crim.Proceſſes und germanifchen Rechts folgt erſt 
die Entjchliefung. b) augerordentlidhe Pros 
fefjoren: Den bisherigen anßerordentlihen Prof. 
ber fichteDr. & 3. Schmidtlein. C. Staat 
wirthſchaftliche Facultät. 1) Den Prof. 
Dr. 2. W. Medicus für lands und Forſtwirth⸗ 
fchaft, Technologie. : 2) Den bisher. E. Rentbeamte 
Dr. A. DOberndorfer für Finanzwiſſenſchaft, 
Rechnungsreht und Cameralpraxis. (Wegen Bes 
feßung der Lehrfächer der National-Defonomie und 
Staatswirthſchaft erfolgt erft Entfchliefung.) D. 
Medicinifbe Facultät: a) ordentl, Profefs 
foren: 1) Den Akad. und Confervator des anatom, 
Theaters Dr. 3. Döllinger, für menſchliche 
und vergleichende Anatomie, dann Zootomie; 2) 
den Dr. X. Röſchlaub für medizin. Methodo— 
logie und Encoklopädbie, Gefchichte der Medizin, 
allgem. Pathologie und Therapie, dann Erflärung 
alter mediein. Claffifer; 5) den Dbermebicinatrath 
n.f.w. Dr. 8 € v. Loe, für pfochifche und 
Kinderkrankheiten; 4) den Dbermedicinal : Rath 
Dr. 3. NR. Ringseis für fpeciele Patholos 
gie und Therapie, medieiniſche Inſtitutionen 
und medic. Clinik; 5) den Obermed.Rath u. ſ. w. 
Dr. E.v. Grojfi, für Semiotik und einen Theil 
des medie, Clinikums ; 6) den Kreismed..Rath u. 
Prof. Dr. 3. B. Weißbrod fir Entbindunges 
lebre, Staatsarznenfunde und mebicinifche Polis 
zey; 7) den Prof. Dr. J. U. Buchner für Phar— 
macke und medie. Waarenfonde. 5b) außer: 
ordentliche Profefioren: 1) den Profeffor 
Dr. Wilhelm; 2) deu lehrer Dr. Breslau; 
5) den Vchrer Dr. 8, Zierl; 4) als Projector 
Dr. & Schueider. 
EScluß folge.) 
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Die Irennung. 


Die Senfel hat gwoant 

eozten Sunnta af d'Nacht, 

Und der Jackt hat gmoant 

S'is ner Gſchpaß und hat g'lacht. 


Dau bat d’Senfel ihn, Pump! 
Bey der Bürft'n gnumma: 
Du bör ft mir, du Lump, 
Nimma wieberfumma, 


Der Jackl is gloffen 

So afhwind als ’r koh: 

Gott fey Dank, i ho's troffen, 
3 ben? a Weil droh! 


Und die Senfel bie woant 
Ihri Aug'n faft aus: 
J hobs nit fo bös gmoant! 
R Doch ber Jackl bleibt aus. — 
3. 8. St+** 


Neues k. Hof: und National, Theater. 
Freytag (zum Erftenmal): Klemence:Jfaure, 
Zrauerfpiel in 5 Akten von Ant. Panaſch. 


Todesfälle in München. 

(Im tönigl, Militärs: Krankenhaufe den 29. Sept. : 
Paul Maier, Kanonier vom 1. Artillerie-Regiment, 
geb. aus Herbern, Log. Urdberg, 219. a. Den 30: 
Dionyfius Dekler, vom Lin.-Infsleib:Reg., geb. aus 
Triſchberg, Lg. Wolfrathöhaufen, 249. a., an ben 
Folgen von PHirns und Rüdenmarks:Entzündung durch 
Wafferergießung. 

Den 29. Gept.: Franziska Glaus, Münzarbeis 
ters⸗ Wittwe, 489. a., an Lungenſucht und Abzehrung- 
Margaretja Dinner, Dienftmagd von Ansbach, evans 
geliih, 229. a., an Lungens und Rüdenmarkd» Ents 
zündung. 

Den 30. d.: Joh. Nep. Sailer, Maurer von 
Grieöbätenzel, 635. a., an Herzwafferfucht. Frans 
ziska Strobl, Dienſtmagd von Scheuern, 209. a, 
an Zwerchfell⸗ und Leberentzündung ducd Brand, M. 
Anna Huber, Hebamme, 629. a., am Sclagfluf. 

Auswärtige Todesfälle. 

3u Augsburg: Br, * J. Rilſon, k. quieſcirter 
Zeichnungslehrer. 

Herr Adam Kröner, Kurat- und Schulbenefiziat 
zu Eſting an der Ammer, k. Log. Bruck. 


202. (2 b) Zu Landshut, in der Schirmgaſſe 
Nro. 268, iſt eine freundliche Wohnung von zwey ges 
räumigen Zimmern, Kammer und Küde und übrigen 
Bequemlichkeiten, gegen jährlichen Zins von G6ofL, 
ftündtich zu beziehen. 





208. Xuf dem ehemaligen alten Eyermarkte 
Mro. 162 ift bis Georgi der erfte Stock für 500 fl. 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Gaffetier 
Danner, zu ebener Erde bafelbft. 


211. Am Frauenfreythofe, Nro.1593, über zwey 
Stiegen, find vornheraus 2 fhöne helle Zimmer ohne 
Meubeln und ı mit Meubeln, bann ı mit ber Außs 
fit in's Gaͤßchen, mit oder ohne Meubeln, zu verftifs 
ten. Auch wird Frübftüd, Mittags: und Abenbeffen 
dafelbft im Haufe oder über die Straße gegen billige 
Preife gegeben. 

Walburga Schmibt. 


210. In Haidhauſen ift ein ſchoͤnes Anweſen, mit 
Garten, in einer angenehmen Lage (geichägt auf 5000 fl.) 
für 4ooofl. aus freyer Hand zu verkaufen. 1000 fl. 
bleiben liegen, 3000 fl. werben erlegt. Vorzuͤglich 
dürfte daſſelbe für einen GSeifenfieber, deren es noch 
einen bafelbft gibt, paffen. 


209. Anna Taſchner, Seidenpugerin (wohnhaft 
in der Kanalftrafe (Nro. 330), bat die Ehre, einem 
verehrungswertheften Publikum anzuzeigen, daß fie alle 
Gattungen yon Seidenzeugen, Shmwaltüder pust, alle 
Arten Srepp, fo wie Baroͤge⸗-Tuͤchelchen, Florbaͤnder 
u.f. mw. pugt und färbt, verfpricht die billigften Preife 
und empfiehlt ſich zu vecht vielen Beftellungen. 


213. Der ergebenft Iinterzeichnete gibt fih hlemit 
miederholt die Ehre, feinen feither allbefannten und 
beliebten ächten fränkifhen Aepfelwein nun auch bey 
dem bejtehenden DEtoberfeite einem hochverehrlichen 
Publikum in feiner fhon auf der Therefienwiefelerrichtes 
ten Schenke Rro. 11 gehorfamft anzuzeigen, und em⸗ 
pfieplt fih zu geneigtem zahlreihen Zuſpruch. 

Münden, den 5. Oktober 1826. 
Jakob Faulhaber, 
Gaſtwirth und Aepfelweinſchenk am alten 
Hammereck. 


212. Auch im Spiele gedenkt man der armen Griechen, 
weßhalb eingeſendet wurde die unlaͤngſt gewonnene 
Poule mit — fl. 33 kr. 

(Abgeliefert an Hm, Baron v. Eichthal.) 

Der Landbote 


Die rübrende Zufchrift über die in -Brevfing 
zu errichtende Erziehungsanftalt für blindgeborne 
Kinder das nächte Mal. 


Beridtigung. 
In der Grund’fhen Tanzſchule ift nur dann 











Tanzunterriht, wenn keine Freynacht gehalten wird. 


Der: Bayerfche 


Berfaft uud 
von Dr. Karl Friedrich 
Mohnhaft Rro, zıı 


Landbote, 
Deransgegeben 
Auguſt Müller in München, 


im Roſenthal. 






Kleine Zirkel Lönnen feinen großen Begenftand, und Heine Köpfe feinen großen Gedanken umfpannen. 


Sonnabend Nro. 120 München, den 7. Dktbr. 1896. 


Bapyerm Srthißte (undefep); k) für —— 
als Prof. extr. der Akad. u. Prof. 3. A. Bad 
Münden) Schuß der alterbögften ner; 1) für Statiſtir und Geographie der 
Berorbnung, die Derlegung der Euds Prof. Dr. €. Mannert; m) für Kirhenges 
wigs: Masimilians » Univerfität nad {dichte den Prof. Theol, Dr. 9. 9. Hortig; 
ee keät. On t der Prof. extr. Dr. 9. Döllinger; n) für 
C Pbilofopp ide gaeu $ dee * Literaͤrgeſchichtou den Prof. m. Biblothetar 
liche Profeiforen: a) für Philofopbie der geh. Dofr Dr. 3. €. Siebenkees; o) für Philologie 
ratb u.f. en Dr. 5. ©. 3. v. Scelting (eritt 1) der Prof. Dr. 5. Alt; 2) der Akad. m. Prof. 
erſt mit 185} fein Lehramt an; wegen einſtwei⸗ 8. Ibierf&; p) für orientalifhe Ppilm 
ligee Uebernahme der pbilofoppifchen Lehrvortrãge Iogie der Prof. Dr $. 9. Alliot 1; q) für die 
flatt feiner, wird Borforge getroffen werden.) Sanferitfprage : Prof. Dr. ©. Bran$; 
Der Rector und Prof. Dr. 8. Meilinger. rn) füe fhdne Literatur (unbefept); s) für 
b) für Mathematik und Raturwiffen Ucithetit und Sefhihte der fhönen 
fbaft : Der Prof. Dr. E.D.M. Stahl; der iteratur, als Prof. extraord, der Prof. 9.9. 
h : der Akad f giteratur, £, Prof. 3.9 
Mad. u. Pe. T. Sieber; e asab. u. Prof. Gendener; t) für mene Sprachen: Prof. 
&. Späth; e) für Atronomie: Als außer: Nitter v. Maffei fürs Italienifche, P. 
ordentlicher Profejfor: der Dr. F. v. P. Gruit⸗ Elaude für's Beangöfifche, Dr. P. Sie 
buifen; d)für u aaa für's Englifche. E 
te: Der Bergrat d Prof. Dr. G. 5. us 5 
— e) ei, Der Akad. u.f.w. Dr. Außer diefen halten folgende inländifche Ger 
4 Dogel;.f) für Mineralogie: Der Akad. lehrte, der erhaltenen allerböchiten Aufforderung 
u. ſ.w. Dr. J. N. Fuchs; als auferord. Prok gemäß, Über einzelne Theile der Rechtswiſſen⸗ 
dieſes Fache der Adjiunkt d. k. A. d. W. Dr. F. ſchaſt, Vortrag: Staatsrath Dr. N. T. Rit⸗ 
v. Kobell; g) für Botauik: Der Akadem. ter von Gönner; über Proc und Prak. 
uf.w. Dr. E. F. P. v. Martius; Dr. J.  tifum: Oberappellations⸗ Gerichts «Rath Dr. J. v. 
Zuccarini wurde außerordentlicher Preofefoer Stürzer; über allgemeine Polizey wiſſeuſchaft ; 
dieſes Fachs; k) für Zoplogie: als Prof. extr,. ber Direftor des hiefigen Kreis» und Stadtgerichts 
ver Dr. J. B. Wagler; i) für allgemeine Lict. F. Hãcker; über Philoſophie: der Oberſtberg⸗ 
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rath te. Dr. %. von Baader ; über Mechanik: | 


Oberfidergrathie. Dr. 3. v. Baader; über eins 
zelne Theile der bayer’fchen Geſchichte und hiſtor. 
Hülfswilfenfchaften: der Minijterialrath und Vors 
fland des Reichsarchivs M. P. Frhr. v. Frey⸗ 
berg; über Statitif und Geographie: der Hof. 
Dr. U. Klebe (Herausgeber der Flora). Die von 
Landshut nicht. bieber berufenen Lehrer, dann das 
gefammte Berwaltungs: und untergeordnete Perfonal 
haben demmächit ihre Bünftige Beſtimmungen zu 
erivarten. 

V. Die bisherigen Statuten werden einsmweilen 
bepbehalten , wonach die unmittelbare Leitung 
fämmtlichee Angelegenheiten der Univerfität dem 
Rector und dem aFademifchen Senat, und im Bes 


treff der öfonomifchen Verbältnijfe dem Derwals . 


tungsausfchuffe zuſteht. Beyde Behörden ſetzen 
ihre Geſchäfte, bis auf weitere Anordnung, 
wie bisher fort. Die Wahl des neuen Rektors, 
Seuats und, Verwaltungsausſchuſſes erfolgt näch— 
ſteus. VI. So auch die Reviſion der Statuten. 
VII. Werden die Verhältniſſe der Univerſität zur 
k. Akademie der Wiſſenſchaften noch näher be— 
ſtimmt, jedoch dermal ſchon jene wiſſeuſchaftliche 
Staatsſammlungen, welche, in Folge befonderer Er⸗ 
mächtigung, von der k. Akademie zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zwecken benuzt wurden, auch den Lehrern 
der Univerfität im gleicher Abſicht geöffnet werden. 
VIII. Der Rector und jede der Facultiten erbals 
ten eine befondere Umtskleidung (Theologie : 
ſchwarz; Rechtswiſſenſchaft und Staatswirthſchaft: 
hellſcharlachroth; Medizin: grün; Philoſophie: 
dunkelblaue Talare, nebſt Bareten von gleicher 
Farbe, umd, nach bereits allerhöchſt genehigtem Zus 
fchnitt, welche Umtskleidung bey öffentlichen Feners 
lichkeiten, befonders Promotionen, getragen werben 
foll. Der Rector trägt zue Amtskleidung feiner 
Sacultät eine goldne, mit einer das Bruftbild 
Or. Maj. des Königs darjtellenden Medaille 
geſchmückte Kette. 

— Am 4. Dftober gerubten Ge. Mai. ber 
König dem Staatdrathe zu präſidiren. 

— Der Staatsrath und UppellationdBerichtds 
Präfident v. Maum tritt bey dem DOberappellas 
tionsgericht in die Stelle des erſten Direktors 
mit Denbebaltung feines bisherigen Ranges, und 
der DOberappellationsgericht3: Direktor v. Schiber 
wurde Präfident des Uppellationdgerichts für den 
Iſarkreis. 


— Am 4. d. hatten die beyden Bürgermeiſter, 
die Magiſtratsräthe von Teng und Bromberger 
und die Gemeindebevollmächtigten Weishaupt und 
Oſtermayr ‚das Glück, Sr. Maj. unſerm allgelieb⸗ 
ten Könige über höchſtdeſſen glückliche Rückkunft 
die allgemeine Freude und ehrfurchtsvollſte Er— 
gebeuheit der Stadt zu bezeugen und um die Be— 
ſtimmung der Stunde zu bitten, wanı das Okto— 
berfejt beginnen folle. Se. Maj. bejtimmten auch 
2 Uhr Nachmittage. Hierauf überreichten Se. 
Maj. den Bürgermeiftern wohlwollends einen 
Degen Ihres Höchitfel. Heren Vaters als ein Ge— 
ſchenk für die k. Nefivenzitadt zum bleibenden 
Andenken. 

— Der Oberappellations Gerichtsrath Joſ. v. 
Hinsberg wurde auf fein Anſuchen nach zurück 
gelegten 40 Dienitesjahren mit Benbehaltung des 
Titels, Bunetionszeichens und des Geſammtge-⸗ 
balts, unter Bezeigung der allerbödhiten Zufrier 
denheit über feine ausgezeichneten Dienfte in den 
Nuheftand verfeßt. — So, auch der Protokonijk 
bes Merkantil:, Friedens: und Schiedsgerichts zu 
Nürnberg Fr. P. Haubenſtricker, auf deien 
AUnfuchen, nad) zurüchgelegten 73 Lebens: und 39 
Dienjt:Jahren, Über feine treue und emfige Dienfts 
leiftung. 

— Ge. Maj. der König belobnte die ansges 
zeichneten Verdienfte des Priefters B. v. Ern& 
dorfer, Ritters bes Civil: Verdienit:Drdens der 
baver’iheu Krone, als VBorftand der Taubftummmere 
Erziehungs: Anftalt, um die geiftige, religiöfe und 
ſittliche Bildung dee Taubſtummen durch die tags 
und ſiegelfreye Beylegung des Charakters als geiſt⸗ 
licher Rath. 

— In Folge der Berfekung des k. Appellations⸗ 
Gerichts für den Ifarkreis mach Landshut find 
färnmtliche intergerichte, fo twie jammtliche Nechts« 
anmwälte im Sfarkreife, angemwiefen, mac dem 
12. Dftober alle an erwaͤhntes Appellationsgericht 
gehörige Eingaben und Akten unmittelbare nach 
Landshut zu fenden: : 

— Berihtigung: Mit das 10 Gulden, 
Loos Lit. KE 1755, fondern das Loos KE 1757 
bat gewonnen. 

— Der Mannheimer Zeitung zufolge wird 
Proſeſſor Görres mit 10,000 fl. Gehalt ben der 
neuen Univerfität München augeiteilt. 

-- Jm. Rheinkreife find folgende Fatholifche 
Pfarrepen erledigt: 1) Oppau (Ertrag 659 fl. 


44 kr.; Laſten 49 fl. 1 Fr.); 2) Oggersheim 
(Ertrag 544 fl. 14 fe, Laſten 27 fl. 15 Er.); 5) 
Imsweilen (Ertrag 452 fl. 49 kr., Laſten 47 fl. 
47 fe.) Bemerkung: Bis zur definitiven Res 
gulirung ber Pfaregehalte werden die Pfarreven 
ine Rheinfreife, deren Ertrag die Summe von 
450 fl. wicht erreicht, jährlich mie einer Ergäns 
äulage bedacht werden. . 

— Am 21. Sept. wollte die S5jährige Mutter 
des Defonomen und Hopfenhändlers Hrn. Simon 
Wittmann zu Mühlhauſen, P, Log. Abensberg, 
eine Reife nah Münchsmünjter zu ihrem Sohne 
machen. Ihr Eufel, der Sohn des Hrn. Witte 
mann, nahm ein Schweizerwägel, fpanute ein 
Pferd ein, und probirte es erſt auf dem Hofe, 
wo fid das Pferd recht gut anlief. Allein etwa 
100 Schritte vom Hauje weg hatte das Wigels 
en etwas geflappert, das Pferd ward fcheu, 
Wittmann fprang herunter, wollte das Pferd 
fangen, um feine Großmutter herunter zu bringen, 
aber vergebend. Er mußte das Leitſen fahren 
laffen, um fein Leben zu retten, und nun war 


die gute alte Großmutter dem unbäudigen Pferde, 


preisgegeben, welches 5 Stunde auf der Landſtraße 
im fchärfiten Galopp forteilte. Von ohugefähe 
Fam ihr dort der 14jäbrige Sohn des Hru. Witts 
mann entgegen und bielt das Pferd auf. Da lag 
aber die Unglückliche bereits unter dem vordern 
Rade und wurde ungefähr 20 Schritte fortges 
fehleift, wo der Knabe fie los machte, Cie wurde 
zu Haus gebracht, gab aber den 16.. Gept., je. 
doch bey gutem Bewußtſeyn, ihren Geiſt auf. 
Ullerley. 


Am4.d. gebar J. M. die regierende Köni gin 


"von Würtemberg eine Prinzeffin, 
Im Kleve'ſchen ijt wieder eine bedeutende Sterb⸗ 
Lichkeit eingeriffen, Die dort herrſchende Krank 


beit greift befonderd den Magen und Unterkeib- 


an, — In Gent zeigen fich die Kinderblattern. 

— Herr ludwig Scherz in Straßburg ift ein 
2ter Dr. Eterler; hat nach Gjäprigem Vers 
fische vor 2 Monaten dem Präfekten bdafelbft ein 
Gefäß mit Datteln vow Seidenraupen, die nicht 
ante Maulbeerblätteen gefüttert worden, vorgeſtellt. 
Hält’s auch noch gebeinu Wenn nur die Seide 
gut ausfällt; is die Hauptfache, 

— Der Herjog-von Dort bat die Operation 
des Waſſerabzapfeus mit vielem Muthe überſtan— 


den und fühle fich ſeitdem um Vieles erleichtert. 


Odb er gleih Tag und 





Korreſpendeny-⸗Nachrid ten. 
Nro, I 


“ ro, * 
Krähwinkel, als .gezählet war 
1826 Jahr, 
Hat dieſes in ben legten Tagen 
Des Narrenmonats fi zugetragen: 
Der hochgelahrte Redakteur 
Des Volksblatts von Kräpmwinkel 
Verlegen um ein Motto ward. — 
Er konnt Beins finden, nah der Art 
Bir es zu feinem Blatte taugt’, 
Sein Geijteöquell war ganz verraucht. 
acht ſtudirt 


ſehr 


Hat er vergeblich ſich maltraitirt, 

Und doc Fein Motto zuſammenbracht; 

Das quält ihn Elägli bey Tag und Nacht, 
Da zerreißt ſich endlid der arme Tropf \ 
Don Redakteur den leeren Kopf, 

Und läuft von dannen wie befeffen. 









Ein Hindlein hat's M pt gefreffen, 
Dad er verloren in der a 
Beam aber auch dem Hund nicht gut, 
Das ilt in Hiefiger Stadt paffirt, 

Und wird getreulich hier referirt. 


annferi 
Wut 


Peeretum, wie oben vermeldet ward, 


Hanns Zebedäus von Schnuffelbart 
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— Neuerdings bat der Dr. Heurteloup im 
Hotel Dieu zu Paris in Gegenwart fehr großer 
Aerzte die Operation der Zerbrödlung des Bla: 
fenjteins ausgeführt. Die Sache ging jo leicht 
und fo wenig ſchmerzhaft für den Kranten vor 
fi, daß derſelbe während der Operation in Vers 
fuchung Bam , -einzufchlafen. «Der muß recht 
fchlafrig gemweien feyn!) In Berlin haben fie bes 
reits einen dergleichen Apparat. 


— Gin Karabang Chouſch (Was das für . 


ein Ding iſt, weiß der Landbote nicht) hielt meus 
lich im perfifhen Lager folgende Rede an den 
König von Perfienz »Kiſchah! Mann! Nenuit 
Du Did König der Mubammebaner und bringt 
müffig Deine Zeit im Harem zu. während Mufels 
männer täglich von Ungläubigen Schmach erlei⸗ 
den? Ich war genöthigt, ruhiger Zuſchauer zu 
Bleiben , als 5 ruffifche Soldate ſich am meinem 
Weide vergriffen. Ich fpuce in Deinen Bart. — 
(Rurzer und erbaulicher Redeſtol!) 


Menes k. Hofs und National Theater. 

Samftag: Die Benefice: Borftellungs 
Dazu: Die fieben Mädden in Uniform. 
Sonntag: Der Freyfhüg, Oper in 3 Alten 


Getraute Paare, ’ 

In der St. Peterss Stadt s Pfarrkirder 

Hr. Anton MUttenreither, dgl. Schugverwandter 

und Witwer, mit Beronita SedImaier, Söldnersi 
tochter von Luttenwang. 


Todesfaͤlle in München. 

Den 1. Okt.: Katharina Semiller, Dienftmagd 
won bier, 359. a., an Bruft: und Hautwaſſerſucht. 
Andreas Schober, Taglöhnen von Weiden, Ördts, 
Nenftadt, 43 J. a. an faulicht nervoſem Fieber. Theres 
Klein, Taglöhnerstochter von. Alberzell, Grehts. 
Shrobenhaufen, 285. a., am Kindbettficher. Kath. 
Karolina Kaſtner, Mechanikustochter, 235, a, an 
—— 

en 2. d.: Frau Walburga Jwickl, bgl. Baͤckers⸗ 
frau, 31J. a., an organiſchen Fehlern im Kopf: Hr. 
oh. Bapt. Herrmann, quiefe. Profeffor, 52. Jahr 
alt, an Luftroͤhrenſchwindſucht. Hr. Joſ. Steinen 
penf. Glementarlehrer, 805. a., an Schlagſluß. 

Den 4. d.: Hr, Joh, Gvang, Nemer, Pünigl. 
Appellationsgerichts⸗Kanzelllſt, 62%. a., an Schleim: 
fhlag. Karl Jakoby, ehemal. Pfitermeijtersfohn, 
149. 7M. a, am Nervenfieber. 

Frau Kordufa Frepfrau v. Lamezan, gebome 
Alef, Majord: Wittwe von Heidelberg, 525. a., an 
Berelterung im Unterleib, 


Auswärtige Tebesfälle. 
Zu Landshut: Herr Liecentiat Mid. Steger: 
Wagmeiſter. u 
Am 2.DEtober jtarb zu Griefbah, im ber Nähe 
von Augsburg, Dr. Dr. Widemann, 2ter Redak⸗ 
teur der allgemeinen Zeitung. 


213. Der ergebenft Unterzeichnete gibt ſich hiemit 
wiederholt die Ehre, feinen feither allbefannten and 
beliebten aͤchten fränkifchen Aepfelmein nun auch bey 
dem beftehenden Dftoberfeite einem hochverehrlichen 
Publikum in feiner fhon auf der Thereſienwieſe errichtes 
ten Schenke Nro. 11 gehorſamſt anzuzeigen, und ems 
pfieple fi zu geneigtem zahlreichen Zuſpruch. 

Münden, den 3. Oktober 1826. 
. Jakob Faulpaber, 
Gaſtwirth und Aepfelmeinfhen? am alter 
Hammered, 


162. (3e) Im der Burggaſſe Nro. 169, über 5 
Etiegen rüdwärts, find gute gefhnittene Schreibfedern 
um fehr billigen Preis zu haben. 


214. Bor dem Jofeph:& Thor, in der Sons 
nenftraße, Haus: Pro. 1291, über 1 Stiege links, if 
ein vollftändig menblirte® immer, mit reinlichem 
Bert und eigenem Gingang, per Monat um gfl., zu 
vermiethen und ſogleich au beziehen. 


215. Ein Juſtiz⸗ und Adminijtratie: Beamter 
wuͤnſcht in berifhaftlihe Dienfte überzutreten, und 
fucht eine Stelle als Herrfhafts: oder Patrimonial⸗ 
Richter erfter Claſſe, mit oder ohne Renten + Berwals 
fung, und Defonomiefügrung. Derfelbe it im Stande, 
jede nöthige Gaution zu leiten. Nachfrage übernimme 
das Schreibbureau des Landboten. 

216. Ein einfpänniges, modernes Ghalöden; neu 
oder gefahren, wird zu Laufen geſucht. D. Ueb. . 





— Fe * jwepfpännige Ehaife mit 
edern, wanenpälfen und mieſſi Buͤchſe 
ſteht zu verkaufen. D. Ueb. en en 


‚218. Bey'm Antiquar Peifher am Hofgraben Nr. 235 
wird ein neuer Büchercatalog unentgeltlich ausgegeben. 


Gott gefällige Gaben. 

Den 5. d. von einem ehrwärdigen Priefter mit 
demMotto: »Pro nobis et pro vobis« für die Hohen⸗ 
bacher 10 fl. 40 kr. 
Der Landbote. 


Berichtigung. 
In Rr.119 S. 519. Statt Hartig, lies Hortig. 











Der Bayerfde 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohndaft Nero. 711 | 







Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofenthaf, 


Die Sende des Nepotismms If anſteckend und geht durch alte Glieder der adminiffrativen Sierarchie, Der Bnreams 


Ebef, Der Unterchef, alle fchleppen ein Heer von angehenden Adminifratoren hinter ſich ber, fü 
Bureans ein, um fie bey der erfien Gelegenheit in's SupernumeralsPerfonat einrüden zu laffen. 


bren fie unter der Sand im die 
So wie der Tod, bie Entialung 


oder Berſetzung eine Lucke macht, ſchlüpft ein Vetter hinein, und, wie auf dem Gchlachtfeide, hört man in dem Heere bed Nepo⸗ 


tismus den Ruf erſchaulen: Die Glieder gefchlofien! 


Dienftag 


Nro. 121 


München, den 10. Oktbr. 1826. 





Bapern. 


München, den 8. Okt. Hat's vor 3 Tagen 
vom Himmel berabgefchüttet, was 's Eonnte, und 
Alles hat ſchon gejammert, daß das fchöne Dfto: 
berfeft m die Brühe geben mürde, Aber der 
Landbote, der ſich auf’s Wetten verficht, bat 
mitten im Regen mit einem gelehrten Heren 
um 3 Bouteillen Wein — na, fo di thut 
er nicht — Bier gewettet, daß heute das fchönite 
Werter würde. Und Recht hat er gehabt; fchon 
am Samftag bat’s aufgebört. Und da find die 
Menfhen zur Stade bereingejtrömt, daß man fie 
gar nicht bat zählen können, und ſo'n Prachrvieh, 
ah! Ochſen, Kühe, Säue, Roſſe u. ſ. w., daß eis 
neu das Herz im Leibe gelacht und man ſich an 
ibın , fo wie an den landwirthfchaftlichen und 
Kunfiproduften nicht bat fart fehen Fönnen, Die 
fhöne Unhöhe und die THerefienwiefe waren mit 
Menfhen bededt. So fchön it das Feit noch 
nie geweſen. Und die ungeheuern vielen Equi— 
pagen und Rumpelfaiten aller Art. Und num ber 
Jubel und das Vivatruſen, als bie allerböchften 
Herrfchaften angefommen und gar fo freundlich 
uud berablafend gegen Ihre gute Bayern gewes 
fen ſind! Das hat d’Leute fo gefreut, daß vielen 


die Augen übergegangen. Wie fie nun im 
Pavillon (die Leute fagen immer DBabplon) 
angefommen find, fo iſt es erſt recht rübs 
vend bergegangen,. Bavaria *) (vorgeitellt 
buch Creſc. Drff, 105 Jabre alt, Bönigl, Zofs 
Iufpektorstochter) führte 8 Faar Kinder in 8 ver: 
fihiedenen Landestrachten dem koͤnigl. Zelte zu, 


und richtete folgende Worte an Seine Majefät 


den König: 
Mit der Freude Hochgefühlen 
Grüß’ ich dich, du liebes Feld, 
Wo mein Volk den hHeitern Spielen 
Jauchzet um des Königs Zelt. 


Doch vor Allem Ibm mich beugen 
Muß ih, und der Kinder Flor, 
Wie mie folge ihe muntrer eigen, 
Stellen ihrem Vater vor. 


Ludwig! wie vor ſechzebn Jahren 
In den Trachten ihrer Gau’n 

Sie genaht in beitern Paaren, 
Magſt Du heut’ fie wieder ſchau'n. 


*) Das fchöne Lied iſt vom Herrn 
Sendtner, und die Gompofition —— 
vom Herrn Sidler, Gemeindehevollmäctig« 
ten und Lithographie: Bejiger, 


Nun’ tkaten bie Kinder je paarweiſe gegen Seine 
Majeſtät von, und zwar: 

1) Anton Filsmanr, 9% Jade alt, F. Sof: 
muſikus ⸗Sohn, mit Auguſta Olonner, 11 Jahre 
alt, Eijenbändlers. und Kupferwerkbeſitzers-Tochter, 
in Miesbadher Kleidung. Sie werfinnlichs 
ten die Viehzucht, und überreichten Butter, 
Milch und Kirfchengeijt, während Bavaria ſprach: 

Mit dem flinfen Hirtfnaben 

Kommt die Sennin frob und frisch, 

Gtellet Butter, jteilet Laben 

Wirthlich fpendend auf den Tifch, 
2) Mar Zofepp Zwick, 10 Jabre alt, Rechnungs 
Commiſſãrs-⸗Sohn, mit Jofepba Sidler, 11 Jabre 
alt, Lirbograpbie:-Befigers u. Gem. Bevollm. Tochter, 
in der Tracht aus der Straubinger Gegend, 
mit den Uttributen des Ackerbaues. Cie über: 
reichten Brod und Aehren; Bavaria fprach: 

Diefer Schnitter, au der Seite 

Geiner ſchmucken Dirne bier, 

Bringt von Straubirgs Fluren heute 

Dieſe guldnen Aehren en 

Schluß folgt.) 


Preis-Liſte vom TRIER TERN 

Dauer des Rennens : 1. Umlauf, 5 Mim. 9 
Serk., 2. Umlauf, 3 Min. 16 Sek., 3. Umlauf, 
5 Min. 13 Sek.; zufammen 9 Min, 58 Sek. 

1. Preis: S. Rechl, Poſthalter von Hoben- 
Kunden. 2. Preis: P. Ditetmanr, Wirth von 
Petershaufen. 3. Pr. 8. Seppenbofer, Hef 
mehzger in München. 4. Pr. P. Dftermane, 
Wirthsſohn v. Petershaufen. 5. Pr. 8. Buchner, 
G©erichtsdiener v. Dachau, 6. Pr. L.Burgmader, 
Bauer von Ya. 7. Pr. X. Augujtin, Sedl 
bauer von Großhauſen. 8. Pr. 9. Müller, 
Bauer zu Berg. 9. Pr. D. Schloderer, bürgl. 
Lohnkutſcher von München, 10. Pr. U. Gichner, 
bürgl. Mespger v. Mürkhen, 11. Pr. U. Schmid, 
gräflich Geiboltsdorf'jher DBräubauspächter von 
Deutenkojen. 12. Pr. M. Schhwingbammer, 
Bauer von Engelftorf. 13. Pr. 3. Oftermapr, 
Wirthsſohn von Petersbanfen. 14. Pr, J. P. 
Buchs, Wirth v. Indersſtorf. 15. Pr. U. Ochüsg, 
Lohnkutſcher von der Vorfadt Au. 16. Pr. 3. 
Burgmapyer, von Guntramsried. Weitpreis: 
3. —28 Oekonom und Hofbeſitzer von Som⸗ 
mersdorf· 

Wenn der Landbote wieder kommt, erzäplt 
ex das uebrige.) 
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— 4, M. die verwittwete Königin won 
Bayern reiten unter dem Namen einer Gräfin 
von Haag mit Ihren Prinzefiinnen Töchtern FF. 
HH. und Gefolge am 4 Oktbr. durch an, 
nah Bruchſal. 





Die Blinden : Anftalt in Frepfing. 

Du bajt, mein lieber Landbote, in Deinem 
Blatt Nro. 99. vom 19. Augujt I. Is. auf ben 
Altar des Daterlandes einen frommen Wunfch und 
Borfchlag niedergelegt, daß nämlich auch bev uns 
(mie in der Schweiz durch den edler Hırzel), 
eine Bildungs Unjtale für Blindgeborne be 
gründet werdeu möchte; und in Nro. 107. baft 
Du es, unter Zurücheufung jenes Wunfches, mit 
tief füblendem Herzen verfucht, einen Lorbeerfrang 
ber werfthätigen Liebe, geſchmückt mit dem Im— 
wiergrün des Himmeld, dem göttlichen Vergif 
meinnicht, and mit unvergänglichen Rojen der 
ewigen Liebe Gottes, welch edle Blumen aus der 
Darmbderzigkeit gegen arme uneheltche Militärs, 
danu Seren s und Verbrecher : Kinder eutjprießen 
würden, um das Fönigliche Haupt der neugebots 
nen Prinzeffin Wlerandra zu flechten, 

Was nun Deinen erſten frommen Wunſch und 
Vorſchlag betrifft, fo iſt derfelbe, zur böchjten 
Breude des ganzen Baperlandes , bereits in Er: 
fülung gegangen, Ge. Majeftät der König, 
unfer gelichter , eben fo wildreicher und großmü— 
thiger, als weiſer und gerechter Landesvater, 
haben nämlih für eine in Freyſing zu ecrich 
tende Erziehungs: Unftalt für blindges 
borne Kinder ein Kapital von funfzäg 
TZaufend Gulden aus Allerhöchſt Ihrer 
Kabinetskaſſe in der Urt bejtimmet, daß gedachte 
Anftale auf ewige Zeiten Die Zinfen des obigen 
Kapitals beziehen, Diefes ſelbſt aber für die un: 
bemittelten Landwirthe dadurch müßlich werden 
fol, daß daraus den geringeren Outsbefißern, 
welche den Foderungen des Hypotheken-Geſetzes 
Genüge leiften können, und dennoch wegen Auf: 
nabme von Geldern in Verlegenheit find, Dar: 
leihen zufließen werden, welche nicht unter 100 fl. 
und nicht Über 300 fl. betragen dürfen ; und for 
mie durch diefe wahrhaft königliche Schenkung 
einen doppelt wohlthätigen Zweck, den der ri 
sichung und Bildung von unglüdlichen Waifen 
der Natur, und deu der Rettung Liner großen 


* 


Anzahl minder begüterter Landeigenthümer, ver⸗ 
einigt umd erreicht, Wem ſollte bey ſo hoher 
Liebesthaten⸗Kunde das Herz nicht überfließen von 
Thränen des Dankes und der ſüſſeſten Freude, 
weſſen Herzblut nicht erglüben zum feurigiten 
Lobgeſang, zur innigften Treue und Anbänglichs 
keit gegen den guten und weiſen König, 
der feine mildreiche Königliche Hand, zum Heil 
und Gegen bes ganzen Landes, ſo liebevoll auch 
über die dunkelſten und entferntejten Hütten des 
Volkes ausſtreckt, und fie daſelbſt noch dem. ärıns 
flen Kinde zur Rettung aus Leibes- und Seclens 
noth väterlich binreicht ! 

Bmwifchen dem Lorbeerfrang unfterblichen Hels 
denrupmes, zwiſchen den firablenden Abzeichen 
bober Regenten : Weisheit, und was alles fonft 
noch Edles uud Gutes in geheiligter Majeftät die 
Krone unjers Königs Ludwig ſchmückt, zii 
{hen all den hoben Attributen Geines Geiftes, 
Seines Herzens und Greiner Würde, leuchtet doch, 
am Unvergänglichiten, am Befeligendjten, ja mit 
ewig unauslöfchlichem Olanze, Seine hohe Bürs 
gertugend hindurch. Gerade Das ijt ed, was 
unfere "Herzen fo fehr ergreift, wenn wir den 
König fromme Handlungen üben fehen, ben wel: 
eben der Glanz des Throues in der Ausübung 
bürgerliher Tugend und in ‚der Erfüllung 
chriſtlicher Druderliebe, gleichfam in fi 
feibft verloren, prunklos untergebt. Damit zers 
fänt die Schreidewand zwifchen König und Dolf, 
welche Vorurtheil, Stolz oder ſtlaviſcher Sinn 
nicht felten um die Thronen ziehen, die liebe tritt 
unwandelbar an ihre Stelle, in deren Gefolg 
unerjchütterlihe Treue und Unbänglichfeit Herrs 
fchee und Volk Ein Band umſchließt, das Feine 
Macht der Erde, nod des Himmeld zu trennen 
vermag, und die Weihe über einen Bund fpricht, 
deffen die Machwelt in Jahrtaufenden ale Spiegel 
und Leuchte fich bedienen wird. 

Die Errichtung einer Erziehungs: Unftalt für 
blindgeborne Kinder war ein längft gefühltes Bes 
dürfniß; ihm iſt nun durch die Gnade des Königs 
abgeholfen. Es liegt fo etwas Großes, ja Götts 
liches in dem Beitreben, folh armen Waifen ber 
Natur ein Licht aufzuſtecken, das fie durch bie 
Jerwege des Erdenlebens glücdlich hindurch führt, 
und fie, die gleichfam von der Natur ausgeftos 
sen find, zum Spotte des Urlichts, des Leichens 
gewandes der Schöpfung zu emtkleiden ‚fie für 
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die Leiden und Freuden der Welt empfänglich, für 
die menſchliche und bürgerliche Geſellſchaft wäplich 
und thätig zu machen, und ihnen cin inneres 
Uuge aufzwichließen, das, auch ben dem Mangel 
des Äußeren, die Nebel der Erbe durchdringt, 
und den ‚Weg zur feligen Gemeinſchaft mit Gott 
erhellet. — 

Ih Faun nicht umbin, mein lieber Land» 
bote,. mich beute in die Lage ſolch arıngr, ers 
lofhener Sterne zu verfeßen, und darnach meinen 
Zujtaud, ıpie meine Gefühle, in eineın Liede aus 
fprechen, daß ih Dir, Du waderer Bahyers— 
mann, zur gefälligen Aufnahme in Dein Blatt 
biernach mittheile; ich Bann aber auch nicht fchlier 
fen, ohne aus meinem armfeligen Schreib » und 
Nechenitüblein Folgendes erklingen zu laſſen: 

Heil Dir, König Ludwig, Du wahr 
bafter DBater des Baterlandes! Heil 
Dir, o edles Bayervolk, das dieſer 
Dater beglüdt! 

Gofort habe ich nur noch den frommen Wunfch: 
daß Du Oelegenpeit nehmen mögeſt, edle Mens 
fhenfreunde zur tpätigenlinterjtübung 
des neuen Jaſtituts anzugeben, und 
die freudige Zuverficht auszuſprechen, daß auch 
dein, in Nro. 107. Deines Blattes gemundener 
Lorberkranz ficherlich nicht verwelken, noch der 
Aufmerkfamfeit und Gnade Deines, meines, ums 
feres Bayerlandes Königs, entgeben, und fich bemis 
nach auch bald den armen verlaffenen Militärs, 
Srrens, Bettler- und Verbrecher⸗Kin— 
dern und Waifen ein Thor bed Lebens öff— 
nen werden! — I. 

Der Blinde. 

Herrlich ſey die goldne Sonne, 
Wenn fie hinter blauen Bergen 
Majeitätifh hoch emporjteigt ? 
Herrlich, wenn am flilen Abend 
Bräutlich fie ins Meer verfinket ? 
Sag mir doch: was it die Sonne? 
Oder lah mich fie befühlen, 

Daß ich felber es erkenne! 

Moud und Sterne follen glänzen 

Un dem weiten. Himmelsbogen ? 
Gieb mir doch den Glanz vom Monde, 
Gieb mir doch den Glanz der Sterne 
Daß mein- Finger ibn betafte, . 
Das mein Mund ihn eilig koſte, 
Dder der Geruch mich labe! 


Wie! Dur wollteft Feind von Bender 
Mir vergönnen ? Neid’'ger Bruder, 
Warum thuſt du mie fo Arges! 
Wie! Du Fönnteft nicht? Warum denn ? 
Weil die Sonn’ fo ferne wäre, 

Und der Mond, fo wie die Sterne, 
Und der weite blaue Himmel, 

Und ich nimmer Bönnte fehen? 
Sehen? Sag mir doch: wie ijt das ? 
Klingt dein Ohr in fanften Tönen, 
Strömt dir Wohlgeruch entgegen, 
Dover labt es deine Zunge, 

Deiner Hände weiche Spitzen, 

Wenn du ſieheſt? Ach! ich möchte 
Gern es wiſſen! Lehe! mich fehen! — 
Das ſtünd nicht in deinen Kräften ? 
Rein! Du widit mie vorenthalten, 
Was, wie dir, auch mir gebühret. — 
Din ih nicht wie du gewachfen 7 
Schlägt das Herz nicht in dem Buſen 
&o in meinem wie in deinem ? 
SGäugten dich nicht gleiche Brüſte? 
Dit du andres Stammes entiprojfen ? 
Nein! — So laß, o harter Bruder, 
Doch mich fehen, wie du fieheft! 
Halt! jetzt hab' ichs! Ja, ich fehe! 
Was du Glodentöne nenneit, 

Was fo mild berüber fchallet, 

Iſt es nicht die gold’ue Sonne? 
Mas ich fühl’ in meiner Nähe, 

Ohne daf ich greif’ und tajie, 

- Bor mie muß es ficher ſtehen: 

Iſt das nicht der blaue Himmel? 
Nicht? Du fprichft, es wären Bäume! — 
Was in fchmelzenden Akkorden 

Lieblich meinem Ohr ertönet, 
Wonniglich das Herz ergreifet 

Und des Buſens Schlag echöhet, 
Wären nicht die hoben Sterne, 
MWäre wicht der Olanz des Mondes, 
Wäre nicht des Meeres Wogen, 
Wären nur dee Harfe Klänge, 

Und der Zitber füße Töne ? 

Uh! wo find’ ich euch, ibr Sterne, 
Bo dich, Sonne, die mich küſſet 
Brünitig, mit dein warmen Ddem ! 
Wo ich ſtehe, greife, taſte, 

Nichts als eine öde Leere! 

Und in meines Bufens Tiefen 


Maltet dennoch eiu Geheimniß, 
Süß und Hehr, doch ſtumm und fchaurig, 
Dejien Schlüſſel ich nicht finde — 
Unbegreiflich mich erfaſſend, 

Wogt ein Etwas, das ich nimmer 
Bu erklären mic vermöchte, 

Mit unnennbar lindem Schauer, 
Ale Saiten meines Herzens 

Leis bald, und bald jtraff berübrend, 
Meinen Bufen auf und nieder. — 
Uch! wer wird es mir erklären ? 
Wer die bange Sehnſucht ſtillen? 
Mer mit Nube mich erfüllen? 


er, wer wird dieß Raͤthſel löfen? — 


IL. 


Du haft es gelöft! 
Sch Fenne Did: 
König Ludwig 
Du haſt es gelöft! 
Mas in des Buſens heiligen Tiefen 
Mit fügem Schauer mich durchzieht; 
Die Wonnen, welche lange fchliefen, 
Sind nun zum Leben frob erglüht. 
Die bange Sehnfucht iſt geftillet, 
Die düftern Zweifel find dahin! 
Mit inn’rem, geiſt'gem Licht erfüllet, 
Seh' Sonnen ich und Sterne ziehn. 
Du halt es vollbragt! 
Ich kenne Did: 
König Ludwig, 
Du ſcheuchteſt die Nacht! 
Sa, aller Weiten endlos Kreiſeu, 
Der ewigen Geſtirne Lauf, 
Zabflofer Wejen fromme Weifen, 
Schließt himmliſch meinem Geiſt fih aufz 
Natur, mit taufend bolden Bildern, 
Umgaukelt mich im Sphärentanz; 
Die erv’ge Liebe mie zu fchildern, 
Erfült fie mich mit Zauberglanz ! 
Du Haft mich gejtille! 
Ich keune Did: 
König Ludwig, 
Barmberzig und mild! 
Nach, düſtter Nacht jtraplt mir die Sonue 
Des Glaubens bober Wunderkraft, 
Unendlich füß it meine Wonne, 
Die mir das inm’re Licht verfihafft ; 
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Sn unbetrübbar hoher Klarheit 
Erhellt es Geiſt und Herz und Sinn, 
Und zu dem Quell der ew'gen Wahrheit 
Führt es mit heil'ger Hand mich pin ! 
Du flammteſt ed an! 
Ich Beune Dick: 
König Ludwig, 
Du haft es getban! 
Sit gleich mein Äuf’res Auge dunkel, 
So * mir doch der Seele Licht! 
ud! dieſes göttliche Gefuntel 
Grfept der ird'ſche Schimmer nicht ! 
Dort, wo die Rlageu alle ſchweigen, 
Dort weicher ganz von mir die Nacht! 
Und ich erkenn' im Sternenrceigen 
Der Gottheit Majeftät und Pracht! 
Das danke ih Dir! 
Ich fenne Did: 
König Ludwig, 
Der Könige Bier! 
Dort wird mein Geiſt auch ihm erkennen, 
Der mir verschafft jolch fügen Lohn; 
Dort werd‘ ich meinen Netter nennen 
Un Gottes ew’gem Omadenthron ; 
Und jauchzen will ich durch die Himmel : 
Gr war es, ber des Lebens Nacht 
In mie verfcheucht im Weltgetümmel, 
Und Himmelsticht mir angeficht ! 
Did, Dich nenne ich! 
Ich Feune Did: 
König Ludwig, 
Ja, Dir jaunchze id! 99. 
Aſchaffenburg, 3. Oktober. Heute Vor: 
mittags nach 10 Uhr eeiften 3. M. die Königin 
mit dem Prinzen Enitpold und den Priuzeffinnen 
UdelgundenndHildegarde FF. HH. nach Mün— 
cheu ab, wohin bereits die Prinzgeffin UWlerandra 
geſtern vorausgegangen war, Wie vor 8 Tagen 
Allerhöchſtihreu Föniglihen Gemahl, fo folgten 
auch der gelichteften Laudesmutter, deren biefiger 
Aufenthalt, durch jo viele Wohlthaten bezeichnet, 
und ewig unvergeßlich bleiben wird, die Segens— 
wünſche aller Einwohner, welche in den Straßen 
und wor der Stadt verfenmmelt waren, und deren 
lautes berzliches Lebewohl! fih in den Ausdruck 
des durch das Scheiden der buldreichſten Frau 
erergten innigſten Schmerzgeſühls über dieſen Ver: 
mit miſchten. 9. k. Majeſtät fibieden unter Der: 
fcberung der volltommenſten Zufriedenheit. 


Würzburg, ben 4. Okt. Geſtern Abends, 
5 Uhr, kamen I. H. die Prinzeſſſu Alexandra 
bier an und fuhren heute, 9 Uhr Morgens, wie. 
der ab. Am 5., 11Uhr Morgend, erreichten fie 
Aichach und fepten nah 15 ſtündigem Aufentpalt 
die Reife na München fort, 

Um 3. d. trafen J. Maj. die regierende Kö— 
nigin mie 99. kk HH. dem Prinzen Luitpold 
und den Prinzeffinnen Udelgunde und Hilde 
garde Abends 8 Uhr in Würzburg ein; desgleir 
chen fam Se. Durchl. der Herzog von Hildburgs 
haufen, nebft dem Erbprinzen, der Erbprinzeffin 
und dem Prinzen Friedrich bier an. 

Münden, den 6. Dftbr. Die neugeborne 
Prinzeffin Alexandra k. Hob. trafen geftern, 
Ihre Majeftät die Königin, wie Se. k. Hob. 
der Kronprinz und die übrigen ®lieder ber 
Fönigl. Familie, gejtern Abends 7Ube bier elm. 
Se. Fönigl. Majeftät waren Allerhöchſtihrer 
erhabenen Gemahlin bis Dachau entgegen gefahren, 

— Die Pfarre Müdesheim, Ldg. Arnitein, ers 
bielt dee Pfarrvikar Pr. M. Würfing ; Ronsberg, 
Ldg. DObergünzburg, ber Frühmeß⸗Kaplaneybenefi⸗ 
ziat, Pr. I. Wanfmüller; Steinberg, Edg. Landau, 
der Eooperator Pr. B. Birnfammerer ; Nußborf, 
Def. Landau, ber Pfr. 3.3. Schimpf; Unternef: 
ſelbach, Def. Neuftadtafı., der Pfr. G. W. Nehr; 
Moofen, Ldg. Erding, der Pfr. Pr. U. 9. Breck; 
Hobenfels, Landgerichts Parsberg, der Pfarrer Pr, 
S. Eichenherr. Beftätigungen von Präfentationen ıc. 
Der Pfarramts- Candidat 9. M. Paul auf bie 
Piarre Gleifenberg; Pr. A. C. 3. F. Scheuer⸗ 
mann auf die Pf. Bächingen; P. A. C. W. Dolz 
auf die Pf. Ezelheim; Pfarrvifar 2. 3. C. Heller 
auf die 2te Pfarren in Wilhermeborf. Der Pfars 
rer L. Pier erhielt die Pfarren Grüntegernbach, 
Ldg. Erding, und ber Dekan Dr. E. U. Clarus 
wurde von dem Antritte der erſten Pfareitelle 
und des Diiteifts : Defanats in Wunſiedl difpen: 
firt und biefelbe dem bisher. 3ten Pfarrer in Kulm 
bad, 9. ©. Rubner, verliehen. 

Der bisher. Rentbeamte zu Zwieſel, 3. 8.8. 
Engel, ward auf fein Anfuchen auf das Rentamt 
Pfaffenberg verfeßt ; Abensberg erhielt der Rent: 
deamte C. Wolf; Velburg der Rechnuugskommiſſär 
u. Retter, proviſoriſch, und an bes Leßztern Stelle 
trat der autefe. Forſtrechnungs⸗Com miſſär A. ©. 
Winter. Das Rentamt Kelbeim erhielt der Rent: 
beaute U. v. Kicchbaner ; Waldmünchen (aber 
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nur -proviforifch) der quiefe, Liquid. Commiſſat der 
allg. Steuer Cat. Com, Fr. Strohfchneider ; Rain, 
der Nechnungsrevifor ben dem. F, Öberrehhnungss 
bofe M. v. Menz; Mitterfeld (proviforifch) der 
vormal. Domain. :Rentenstiquid»YJuftififant U.Ram— 
bauer; Waging (proviforifh) ber Rechnuugsrevi— 
for F. ©. Wogner; Neunburg vf®. ber Rech— 
nungskommiſſär U. Schels; die Stelle des Letz— 
tern ben der P. RegFinanzkammer des U. D. Kr, 
der quiefc. Rechnungsreviſor T. Muflzer; Lauingen 
der Rentbeamte E, lettenmanr; Füſſen der quieſe. 
Rechgs.Commiſſär I. Herzog (proviforifch) ; Beilns 
gries der Rechn.Cym. V. Deperl; die Gtelle des 
gestern der Regiſtrator bey der Negierungsfinanz: 
Kammer des Regenkfreifes, Chriſt. Weith und 
dieſe Regiftratorftele der quieſc. Regijtraturgehülfe 
Ur Schub, 
- Das Stadtgerichtsphyſikat in Hürth erhielt 
‚ber Landgerichtsargt Dr. Soibria. 

Reue Örwerböprrvilegien: Ein 6jäh— 
riges dem Geometer P. Kalb in Nürnberg auf 
feine Maſchine zum Schleifen der optifchen Glä— 
fer ; ‚ein gjäbriges dem Joh, Stroblberger, Schwert: 
fegermeilter- in - München, “auf feine DVerbefferung 
-der englifhen Plattirkunſtz ein 15 jäͤhriges dem 
Akad. und Oberſtbergrath Ritter 3.9. Baader für 
einen‘ nenerfundenen zu einer- febr einfachen Danıpfs 
maſchine, Waſſerſaulen⸗Maſchine, Saug⸗ und Drud: 
pumpe und zu einem Gebläſe mit unmittelbarer 
Nadbewegung ohne Ventile und ohne Steuerung 
anwendbaren Mechanismus. 

— Se. GSeell. der Staatsminiſter der Fiuans 
zen und bes. Junern, Staatörath und Kammers 
-berru , Herr Graf von Armanésperg, erhielt 
die birldvolle Bewilligung gue Unnahme und Tra— 
gung des Ihm von Sr.Mai. dem Kaifer aller 
Reuſſen in»Unerfenuung ber Dienſte, welche ders 
»felbe während der Feldzüge von 1814 — 15- den 
kaiſerl. ruf: Tenppen leiſtete, verlichenen Großbreus 
zes des St. Unnen» Ordens. i 

— Dir Pfatrer zu Schmerlenbach (Üdg. Aichafr 
fenburg) Pr. G. Scheibber erbielt, als einen 
Beweis allerböchfier Gnade, deu Rang und Titel 
eines geiſtl. Raths tar r und fiegelfren, und der 
Müller Franz Geiger zu Wifchelburg, Ldg. Deg⸗ 
gendorf, in Berücfichtigung feiner ben verfchie: 


denen ©elegenbeiten an den Tag gelegten Mens . 


fhenfreundlichkeie und der feltenen Gntfchlojfens 
heit, womit bderfelbe mehrere im Wajjer vers 


unglücte Menfchen, nicht ohne Gefahr für fein 
eigenes Leben, aus der Gefahr des Erttinkens ges 
rettet, die goldene Ehrenmünze, — 

Der Diener des zoologifchen Kabinets, Anton 
Schleicher, der 50 Jahre treu diente, bat um 
Derfegung in den Ruheſtand. Diefe warb ihm 
gewährt. aber zum Beweife der allerhöchſten Zus 
friedenpeit belopnte ibn Ge. Maj. der König 
auch noch mit den filbernen Civil: Ehrenzeichen. 

— Im Monat September wurden von der E, 
DPolizevdireftion München 522 Individuen polizey⸗ 
lich abgemwandelt, und 22 an die zufländigen Ge— 
richte abgeliefert. 

Die Eonferibirung der Altersflaffe 1806 ge— 
ſchieht 1) B. V., den 16. DEt.; 2) U«D. ben 17.5 
3) HB. den 18.5 4) RB. den 19.5 65) SE A.⸗ 
V. den 20.5 Mars und Ludwigs-Vorſtadt und 
Schönfeld, den 21.; Ifar:B. den 23.Dft., Bor: 
mittags von 9— 12, Nachmittags 3— 6Uhr, auf 
dem Militär-Conjeriptiond-Durcau im Thal über 
2 Etiegen. 

Dier Bäcker wurden wegen Tariffebler beftraft. 

— Den 3. Dit., Ubends 6 Uhr, murde bey'ra 
Dianenbad, im englifchen Garten bey München, 
Georg Keppele, Sakriſtan an der Studienficche, 
todt aus dem Wajjer gezogen. 

— Um a4. d. Dormittags Fam der hochwürdig— 
fle Herr Biſchof Ignaz Albert von Riegg in 
Aichach an und wird bier mit ber Ertheilung der 
heil. Firmung und dem Befuche einiger zum Des 
Fanat Aichach gehörigen Gottespäufer einige Tage 
verweilen. 

— Die Maglftrate der Städte Bayreuth, Bamr 
berg und Hof, dann fümmtliche Land: und Herr- 
fhaftsgerichte des Dbermainfreifed, find aufgeforr 
dert, alle fih von 1.März 1825 bis leßten Sep—⸗ 
tember d. 33, in den Perfonen der Mitglieder beys 
ber Kanımern bee Ständeverfammlung ſich erges 
benen Veränderungen (durch Tod, Austritt ıc.) 
böchſten Orts anzuzeigen, 

— In nachſtehenden Steuerdiſtrikten und Ort 
ſchaften des Iſarkreiſes iſt der Umlauf der Pf 
öſterreich. Scheidemünzen bey dem kleinen Ver— 


kehr noch ferner ausnahmsweiſe geſtattet: 1) 


Stadt Tittmaning; 2) Pfarreyen: Ainecing, Baus 
fen, Salzburghofen, Log. Laufen; 3) Steuerdiſtricte: 
Pieding, Marzoll, St. Zeno, Reichenhall, Gmain, 
Unterjettenberg, Riſtfeucht, Log. Reichenhall; 4) 
Landgericht Berchtesgaden; 5) in den Gemeinde⸗ 


bezirfen Reit im Winkel und Schlehing, Logcht. 
Traunſtein; 6) St»Dijtr. Sacrang, H.⸗G. Hoben: 
afchau; 7) St.Diſte. Nußdorf, 9.8. Hohenaſchau 
in Nenbeuern; 8) St.Diſtr. Ober: und Niederau—⸗ 
dorf und Kiefersfelden, Tdg. Nofenheim; 9) St. 
Die. Baperifchzell, Ldg. Miesbach; 10) St.Diſte. 
Kreut, Log. Tegernfee; 11) Oriſchaften Rif, Ja: 
cheuau, Walcenjee, Lenggried, Log. Tölz; 12) 
in den Märkten Mittenwald und Garmiſch, dann 
Den Gemeinden Dber: und Iintergrainau, Ldgcht. 
Nerdenfels; 13) St.-Difte. Ettal und Oberammer: 
gau, und. den Oetſchaften Schwangau, Buching 
uud Trauchgau, Log. Schongan, 

— Ju Neo. 73 dee Augsburger Weltchronif, 
spelche, wie die verblübten Grazien, ihre ab: 
ſcheuliche Viguette caffırt bat, jteht im Motto aus 
Salis befauntem: Geht, wie die Tage fich 
fonnig verklären u. f. w., der niedliche Druckfeh— 
‚der, ſtatt: »D, das entwölfet den düſterſten (dem 
dürſtendſten) Tag. 

— Ym 1. Dft. brannte zu Sulzbach der Dach—⸗ 
ſtuhl des Juden Schmul Aufochs ab. 


Allerley. 


Um 1. Oktbr. börten zu Dresden der Bier⸗ 
zwang und bie Biertare auf, was viele Freude 
machte. Des Brauern iſt geitattet, ihr Dier tays 
frey zu verfaufen, dagegen kann Jeder fein Bier 
bolen, wo er will, und zu Bewirkung mehrerer 
Konkurrenz kqun ausıpärtiges, Doch im Lande ges 
brautes, Bier unter Herabfekung dee Uecije bis 
20 Groſchen vom Faß bereingebracdht werden. 

— Der neulich Werftorbene franzöf. Generak 
Major Baron von Cambacercs bejchäftigte ſich 
Tag und Nacht mit der Erfindung eines See 
telegraphen, als ihn der Tod dabey über: 
zalchte, 

— Ludwig Georgi in Palianp, welcher vor 5 
Monaten von einen Hunde am Daumen gebiſſen 
worden, befam den 21. Yuguft die Waſſerſcheu 
und ftarb uach 6 Stunden. 6 Tage darauf erging 
08 dem U. Afcenzi (65 Jahre alt) in Genazzano 
eben fo. Er war vor 45 Wochen von feinem 
eigenen Hunde am Daumen gebiſſen und befand 
fih bis zum 25. Auguſt ganz wohl. Aber deu— 
felben Abend beklagte er ſich über Schmerzen im 
Schlunde, das Athınen warb ibm ſchwer, bald 
fiente ſich Delirium ein, und 48 Stunden barauf 
farb er. - 
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— (Lin Schweizer «Pandiwirtb nimmt zu jedem 
Centner Knochenmebl 3 Pfund gemwöhnliches Küs 
cheuſalz und löſt es mit Waller auf, befprengt 
damit das Knochenmiehl und macht diefes zu Häuf: 
chen, bis c8 warm wird, Dann thut er es von 
einander und freut e8 aus. in folcher Dünger 
fol die ſchnellſte und außerordentlichite Wirkung 
auf Feldern und Wieſen bervorbringen. 

— Vor Kurzem wurde zu Dublin eine Frau 
vor Bericht gebracht, die ein Kind gejtohlen, uud 
zwar aus Liebe. Das Kind war ihr nämlich von 
ben Waifenvätern big in's Tte Jahr zur Pilege 
und dann einer- Undern anvertraut. Zuerſt 
ging fie mit ihrem Manne eine Tagreife weit, 
um das Kind zu bejuchen, und als fie ibm 
bald darauf in Dublin mit feiner neuen Yınme 
begegnete, riß fie es ihe mit Gewalt weg und 
verſteckte fih damit auf dem Dache eines Haufes, 
wo bie Polizey fie am Ende mit Mübe faud. 
Die Gefchworuen waren von diefer außerordent— 
lihen Liebe zu einem Prlegfinde fo ſehr gerüber, 
daß fie, obgleich ber Richter fie verficherte,, daß, 
im Fal der Schuldigerfennung, ihre Strafe febr 
leicht ſeyn werde, fie gegen das unmwiderfprechlich 


fie Zeugnig und gegen ihren Eid frenfprachen. 


— Begen Verbindungen haben auf der Univer: 
fität Leipzig dieſen Gommer hindurch mehrere 
Nelegationen Statt gehabt. Der Handel aller 
Urt liegt gänzlich barnieder. 

— Drudfehler: Man fpriht von der bal⸗ 
digen Ankunft eines großen Tornifters (itatt 
Tenorijten), feste ein Geber, der kürzlich feinen 
Militärabfchied erhalten batte. 

— Am 2. Sept. brannten zu Königſtadtel im 
Böpmen(Bidfhomwer reis) in zZ Stunde 98 Wobus 
häufer, 35 Scheunen und übrigen Wirtheichaftd: 
gebäude ab. 

— Zu Turin baben die Gebrüder Capplerinv 
Schreib: und Drudpapier aus Pappels und 
Weidenrinden verfertigt. 

— Der Schaden, welchen das Auffliegen bes 
Pulvermagazins zu DOftende verurfachte,, beträgt 
5 Millionen Kranfen. Wären die Thore des Ma: 
gazins nicht offen gewefen, fo hätte Die garje 
Stadt das Loos der bepden Kafernen erfahren. 
Zum Glück hatte man die 1800 Mann flarke 
Garniſon, die täglich zue nämlichen Stunde, wo 
die Erplofion Statt fand, ihre Ucbungen vor dem 
Pulvermagazin hielt, feit einigen Tagen, wegen 


des herrschenden Fiebers, zurückgezogen, fonft wäre 
fein Menſch von ibnen übrig geblieben. Steine 
wurden bis auf & Stunden weit gefchleudert. 
Auf dem Speicher des Herren Defongeur fiel ein 
QDuaderitein, wenigitens 5 Centner ſchwer. 226 
Einwohner wurden ducch Holz, Steine, Ölasfcher: 
ben sc. ſchwer verwundet. 

— Neulih fiel zu Moskau ein Manöpre fo 
ſehr zue Zufriedenheit des Kaifers aus, baf cr 
jedem Goldaten 2 Rubel, 2 Pfund Fleiſch uud 2 
Elis Schnaps reichen ließ. 

— Dielleicht könnte das Beſtreichen ober 
Träufen dee Mühlräder mit Fett oder Del dic 
felben gegen das Anfepen von Eis ſchützen. 


Neues k. Hofs und Rational: Theater. 
Dienftag: Harleguins Hochzeit, Pantomime 
in 2 Abtheilungen. 
Mitwoh: Wilhelm Tell. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 7. Dftbr. 1820. 
Maizen 8fl. 56 ir, Korn 6fl. 34 kr. 
Gefe 6, 30% Haber 3, 40 „ 


Todesfälle in München. 

Den 5.D8t.: Fran Kath. E’Deillet, Traiteurin im 
Mufeum, 489. a., an Wafferfuht. Frau Katharina 
Nafhofer, Malers-Gattin, 50%. a., an ffirrhofer 
Berbärtung im Unterleib 
219. LRuftreinigungslampen. 
Auf diefe in jeder Hinficht fehr empfeb: 
fenswertben Lampen Fann man bey'm 
Landboten Beitellungen machen. Durch 
ihren Gebrauch wird jede unreine Luft in 





einem Zimmer verzehrt. Das Stuck Foftet 
48 Er. 
220. Zu Folge allerhöchiten Neferipts vom 


415. July d. Is. it mie Endesunterzeichneten die 
Bewilligung zur YUusübung der ärztlichen Praris 
in der königl. Haupt: und Nefidenzitadt allhier 
allergnädigit ertbeilt worden. 

Es kann mie nicht anders als böchit erfreulich 
ſeyn, als gewefener k. b. Gerichtsarze zu Erding, 
wo ich fo viele Jahre mit Eifer und glüclichem 
Erfolge mich meinem Berufe widmete, auch fo 
mancher ebrenvoller DBelobung von Seite ber 
hohen Negierungsijtede zu erfreuen hatte, num in 
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— 


meinem Quiefceny Verhältniffe an jenem Orte, mo 
ich mein peaftifches Leben fchon vor mehr als 
30 Jabren unter der Yeitung des nunmehr Fonigl. 
quiejeirten allgemeinen Kranfenhaus:Direftors Hrn. 
Dbermedicinal:Ratbes Fr. Zap. Haberl begonnen, 
durch die erhaltene aflerböcite Gnade Gelegenbeit 
zu baben, mich ben meinen vieljährigen Erfabrun: 
gen und erlangten gediegneren Kenntnijfen dem 
verehrungswürdigen Publifum nüslich machen zu 
koͤnnen. 

Ich ſchmeichle mir daher, jeues Vertrauen 
neuerdinge zu gewinnen, und ſtehe zur ärztlichen 
Hülfe Jedermann, der mich mit feinem Zutrauen 
beebrt, jederzeit bereit ; auch ertbeile ich noch 
überdieß in meinem Logis felbit, altäglid Mor: 
gens von 7 bis 8Uhr, Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr, meine Orbinationen. 

Med. Dr. Peßenbacher, 
k. b. quieſc. Gerichte: Phofifus und praßtifcher 
Arzt, wohnt im Thale bey Herrirfaufmann 
Niezler Nro.558 über 1 Stiege vornheraus. 


221. Das Daſeyn der gerade aus Harlem ange: 
kommenen Blumenzmwiebelu in längft bekannter Gigen: 
fhaft und Gattungen, bat die Ehre hiemit ohne pran» 
gende Empfehlung anzuzeigen 

3,8 Dies, 


am NRindermarff. 


222. Eine ordentlihe und arbeitfame Perfon 
fuht Dienjt als Hausmagd. D. lieb. 


225. In der Herrenjtraße Nro.305 find 2Woh⸗ 
nungen, beftehend in 4 ganz neu tapezierten Zimmern, 
jede um 250 fl., zu vermiethen, jedoch nur für unver⸗ 
heirathete Perfonen. Auf Verlangen kann die Gin: 
rihtung Dazu gegeben werden. 


224. Heute, Dienjtag den 10. Oktober, wird fi 
Im Milchgarten in Dem vergrößerten Gafizimmer, 
Abends Tlihr eine fehr beliebte Muſſkgeſellſchaft pro: 
duziren, wozu das verehrte Publikum Höflichft einge: 
laden wird, 


225. In der Türkenftraße Nro.482a it ein, im 
vorigen Jahre neu und gut gebautes Haus, nebit 
Garten, aus freyer Hand um 3500|. zu verkaufen, 
uud täglih von 10 bis 1 Uhr zu bejichtigen. 


‚210. Mehrere ganz neue Flügel find für den monat 
lien Preis von drey Gulden zu vermietben, und 
ncd billiger, wenn fie Jemand auf längere Zeit nimmt. 
Bu erfragen in ber St. Annas Vorftadt, Mr, 83. neben 
ber Kirche, Morgens von zo Uhr an. 


Der. Bayerſche 


Verfaſſt und 


von-Dr. Karl Friedrich 
Bobnbaft Rio, 711 





herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 


im Rofenthal, 


Landbote, 


Fan) * R — 
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Entbiößt im Leben, nat Im Tod 
An Glauben leer und Batzen — 
Bewahr', o lieber Kerre Gott, 
Uns vor Auftiärungdfragen ! 
Donnerflag Nro. 122 


Münden, den 12. Dktbr. 1826. 





Bayern 

Münden.) 
abgebrocheuen Artikels, über bie Feperlich— 
Leit des Dftoberfeftes: 

5) Adolph Barraga, 12 Jahre alt, Ober 
banamts + Inſpektors Sohn, und Amalia Radl⸗ 
Fofer, 11J0hre alt, Dr. u. rechtsk. Magiſtratsraths⸗ 
Tochter, in der Kleidung aus Rürnbergs Ges 
gend, den Hopfendau repräfentirend , uberreichten 
Hopfen in Stangen und Kürben, bann Blumen; 
Bavaria fprach dabey: 

Don der Pegnig, wo an fchlanfen 

Fichtenftäben hoch empor 

Bieht der Hopfen feine Ranken, 

Fuͤhr' ich dieſes Paar Dir vor. 
4) Franz Roßner, 10 Jahr alt, Siegelamtss 
Kontrolleurs Sohn, mit Johanna Kaifer, 10 
Jahre alt, Weinwirtbs: und Gemein.» Bevollm- 
Tochter, in Würzburger Landestracht, bau 
Meinbau darfellend, reichten einen Rebenſtock 
und mehrere Sorten Trauben aus Würzburger 
Weinbergen bar; während Bavaria fpradh: 

Eich, im Ange Gluth und Leben 

Reicht mit feiner Winzerin 

Dir die ſaft'ge Frucht der Reben 

Diefer Mayndewohner hin. 


Schluß des im letzten Stück 


5) Ferdinand Stöger, 11 Jahr alt, k. Kreis: 
Kaſſiers-Sohn, mit Henriette Schöller, 11 Jahr 
alt, k. Sekretärstochter, in oberpfälziſcher 
Landestracht, ſtellten den Hanf-und Flachs— 
bau dar, nud überreichten Flachs, Hauf und fein: 
wand, unter Bavariens fortgefekter Rede: 
"Bas voll Fleiß den rauhen Gründen 
Abgewann des Pfäljers Hand, — 
Herzlih Shit in vollen Bünden 
Flachs und Hanf fein fernes Land. 


6) Anton v. Täufenbach, 9 Jahre alt, P. Ober: 
Auffchlagsamtss Infpeftors « Sopn, mit Walburga 
Burgitaller, 11 Jahre alt, in Dberndor. 
fer Tracht (ben Schweinfurt), Bienenzucht 
perfonifizirend, überreichten Honig und Bachs; 
Bavaria ſprach: 

Honig, wie ihn füßer thauen 

Selbſt nicht des Hymettus Hoͤh'n, 

kaͤßt von ſeinen duft'gen Auen 

Hier der Oberndoͤrfer ſeh'n. 


7) Georg Ziegler, 10 Jahre alt, Bäckermei— 


ſters⸗Sohn, mit Pbilippina Hoch felder, 12 Jahre 


alt, königl. Affiftententochter, intenggriefer 
Tracht, aldRepräfentanten der Floßfahrt und 
Sifheren, überreichten a) Eriterer einen zier— 
lich gemachten Eleinen Floß mit Brettern, Brenw 
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holz und Onpsfäßchen befaben, b) Letztere ein 
* mit Fiſchen und ein Fiſchernez; Bavaria 
rach: 

Und es ſendet Hochlands Schaͤtze 

Dir ein Volk zu, das voll Kraft 

Auf den See'n ſie mit dem Netze, 

Mit der Art im Walde ſchafft. 
8) Joſeph Klar, 9, Jahr alt, rechtsk. Bürger: 
meiitersfohn , mit Emilie Stöhr, 10 Jahre alt, 
Schuhmadermeijters : Tochter , in Bamberger 
Landestracht, verfinnlichten Gartenbaur und 
Obſtbaumzucht, und überreichten Gemäſe, 
OGämerenen, Süßholz, Blumen und verfchiedeue 
Sorten Früchte; Bavaria fprach hiebey: 

Und aus Bambergs ſchoͤnen Gärten 

Bot auch freudig diefes Paar 

Unferm Zuge zum Gefährten 

Sih mit feinen Früdten dar. 
Schließlich richtete Bavaria noch folgende Worte 
an Seine Majeität den König: 

Doch die Frucht, die Feine Lefe 

Uns auf Feld und Wiefen beut, 

Iſt wohl die, womit Therefe 

Hat-Dein-Baterberz erfreut. 

Nimm, wie Du voll Huld im Blide 

Deinem Volke zugethan, 

Nimm zu Deinem vollen Gluͤcke 

Unfre beflen Wünfde an. 

Auf und ruft, daß Gott #8 wahre 

Und erhalte lang hinaus: 

Heil dem hohen Herrfherpaare! 

Heil dem ganzen Königshaus! 

Jedermann, von den vielen Taufend, ſowobhl 
einbeimiichen als fremden, Theilnehmern des heus 
rigen Oftoberfeites erklären einftinimig, Daß dies 
fes Feit fih vor allen bisherigen durch Schöuheit 
und lang auszeichnete. Der verehrliche Magi—⸗ 
jtrat der FE. Hauptſtadt Münden bat aber auch 
Ulles angewendet, um daſſelbe zu verberrlichen, 
und es mußte jeden Baner tief ergreifen, in jo 
herrlichen Unftalten und Vorkehrungen die treueſte 
Liebe und Aypänglichkeit au das erlauchte Königs: 
haus walt A zu ſehen. Am uupergeblichiten wird 
einem Jeden Die mildfreundliche Huld und Gnade 
bleiben, mit, der Ihre Föuigl. Majejtäten 
diefe an den, Tag gelegten Geſinuungen Ihres 
getceuen Volkes aufzunehmen gerubten. 
Ihre Majeſtäten wurden iu dem Papillon 

von einer Ubordnung des Magiitrats und bes land: 
wirthichaftlichen Vereius auf das Eprerbietigite 


empfangen. Serne Pöniglide Majeiiät 
gerubten nach der berzergreifenden Kinderfcene 
ein Glas Wein auf das Wohl des gan 
zen baver’fhen DVolfes zu leeren, Ges 
rührt und vol des innigiten Dankes wurde 
diefe hultvolle Handlung von der näditen Um: 
gebung und darauf von der ganzen Verſammlung 
taufenditimmig mit einem dregmaligen Eebeho cd 
eriwicdert. - 

(Es ſollte — beyläufig gejagt — uicht vers 
geffen werden, daß das Dftoberfeft eigentlih dem 
Heren Major von Dall’Armi, bev der Kaval: 
lerie-Divifion der Nutionalgarde 3ter Klaffe, feine 
Entftebung verdaußt.) 

— Den 10. Oktober präfidirten Ge. Maj. der 
König dem Staatsrathe. 

— Preiſe-Vertheilung bey dem Central: 
Landpmwirtbfchafts:Feite in München am 8. Okt. 1826. 
(Die Preife wurden von Sr. Ercell. dem königl. 
Staatsminifter ded Innern und der Finanzen, 
Herra Grafen von Armannsberg, vertheilt.): 

Zuchthengſte: Hauptpreife. 1. Balthafer 
Wagner; Drkonpmiebefiper von Eichitddt; 2: Sg, 
Eigel, Dierbrauer v. Pfaffeuhoſen; 3. Martin 
Deller, Bauer von Razenwinfel; 4. Graf v. 
Preifing, Gutsbeſitzer v. Mood. Da der Eigen: 
tbümer auf ben Geldprels verzichten, fo gebt er über 
auf Joſeph Lermer, Oekonomiebeſtzer v. Deng:. 
ling; 5. Iſidor Huber, Wirth v. Hörgertsham ; 6, 
Joh. Heipinger, Bauer v. Heißiug. Nachpreife. 7, 
Anton Maierbauer auf der Wieſe; 8. Friedrich 
Hortmann, Dekonomiebefiger v. Regensburg; 9, 
Jobaun Kö, Pfarrer von Zeholfing; 10. Franz 
Höchenjteiner, Mepgerbräu v. Tölz; 11. Michael 
Keil, Bauer, v, Zainach; 12. Andreas Heinins 
ger, Pächter u. Oberarubach; 13. Liet. Pölzl, Defono: 
miebefiger von Lerhbüchl; 14. Martin Schwaiger, 
Bauer von Baar; 15. Georg Wenninger, Bauer 
von Alburg ; 16. Johann Kurr, Bauer von Zu: 
cbering; 17. Joſ. Wenninger, Hofsbefiger von 
Straubing ; 18. Georg Grull, Bauer von Koiten, 
Weitpreife. 1. Iſidor Huber, Gutsbefiker v. Her 
gertsbam; 2. Thomas Kapsreiter, Hpfsbefiger von 
Eſſenbach; 3. Joſeph Annever, Mepger v. Wins 
zer; 4. Mich. Krüll, Bauer v. Zainach. 

(Zortfegung folgt.) ° 

— Die Erfenntnife und Entſchließungen des 
k. oberjten Rechnungshofes follen Fünftig auch die 
Eingangsfornel: »Seine königl, Majeität« 


235 . 


erhalten, — Der. Öeneralparbon fol lu⸗ den Kreis⸗ 
Intelligenzblättern und auch in jeder Gemeinde 
während feiner Dauer 3mal feyerlich verkündet 
werben... — Perjonal für die Section de& 
DBaumefens bey dem kön. Stantsminis 
fterium des Juneren Minilt.:Ratb und 
Dorftand: Oberbautath W. Bürgel. Ober 
bauräthe: . Ellecddorfer, H. Frhr. v. Pech— 
manga und €. v. Niedl. Architekten: Baur 
rath J. N. Pertfch, mit Titel und Rang eincd 
Dberbauratf Dberingeuieur : A. vou 
Schlichtegroll ,: mit Rreisbanratbärang: Bau— 
rath (der Section beugegeben): U. Baumgartner 
Sekretär: I. M Dre. Kanzliſt: J. Pechdeller. 
— Perſonalder k.General-Bergwerks— 
und Salinen-Adminiſtration: ı General 
Adminiitrator (Mich. v. Wagner) ; 1 Direktor (dr, 
v. Schent), als Voritäude; 6 Oberberg⸗ und Gas 
linenrätbe: 8. v. Wolf, 3. v. Paur, U. v. Win: 
. ter, F. X. Scheftelmapr, Fr. Febr. dv. Oumppen- 
berg (leptere bepde- zugleich als Dberappellationds 
©erichtsrätbe in Bergwerksſachen) und €. Kleins 
ſchrod. Affeffor, zugleih Salinenbäaupt— 
buchbalter: 8. 4. Schäßler; Sekretäre: 
J. B. Wagner, zugleich Bergamtsvermefer und 
Markſcheider; ©. Braun. Regifteatoren: 
E Hilburger, 3. Heiler. Salinenbucdbalter: 
Högelmaver, F. Buggenberger;. Salinen: 
a or A. Eiſe nriod. —— 
komreiſſare: J. Schweinberger, J. Möbl, & 
Meilböck, E: Walther. (Die 2 übrigen bleiben 
umbejeßt.), Hauptbaffier: DB. Scentelberg. 
Raffecontrodeur: 3 Spiegel. Kaffeoffis 
siaut: P, Reufhwaudner. — Dr. Schorn ift 
Profeſſor der Aeſthetik an der biefigemliniverfität, 
und dee Mater H. Heß Profejjer der Runftgefchichte 
an der k. Akademie d. bild. Künjte geworben. 


— Hr. Hoffath Mittermair au Heidelberg 
und der berühmte Walter werben, dem Deo 
nebmen nach, ebenfalls wieder nach Bapern zus 
rückkehren, und en vehrſtelle an dev Univerſttät 
übernehmen. 


— Zu Schwabach: it die Stelle eines redhtä 
Fundigen Magilratsrasbä. (trägt 800 flc) erlebigt. 
Bewerber baben ihr Geſuch kinnen 4) Wuchen 
bey dem dortigen Magijtrat einzureichen und ibre 
Qualiiifation nach dew Beitimmungen des ®e. 
meinde-Editte 9.48 uachzumeilen, 


. Slemifd, 


-UAllerley 


Se. k. Hoh. dor Prinz Karl von Bayern 
ift von Berlin. nah München abgereiſt. 

Bruchſal, 5: Okt. Ihre Maj. die verwitt⸗ 
wete Königin von Bayern find mit dem 
Prinzeffinnen Marie‘ und Louiſe von Banern, und 
ben Prinzeffinnen Ywalie und Cäcilie, von Schwer 
den IE, HH;,.über Germersheim bey 3 8.9. der 
grau Markgräfin Amalie dabier eingetroffen. 

— Cine Pöniglihe fächfiihe Verordnung vom 
20. Septhr. verbietet den jungen Maunäperfouen 
das Heirasben vor erfüllten 2ıjleu Lebeus— 
jabre. Uebertreter diefes Verbote follen mit Gelb: 
obes- belegt, Die Ehe 
jedoch nicht für. —— werden. (Das 
wird. nicht viel helfen. Läßt fi ich Jeder, — befonders 
im Anfange, — gern wegen feiner Liebſten eigs 
fperren.) 

— Im Eoburg’fhen dürfen die Yuben nicht 
die öffentlichen Häufer beſuchen. 

— Zu Gröningen gibt es bey 8000 Kranken 
nur 12 Aerzte. Dom 28. Juny bis 21. Septht. 
ſtarben dort an der Seuche 1125 Menſchen. 

— Die Yitronomen zu Moffwa verkünden ung 
die Wiederholung der außerordentliden 
Kälte des Jahrs 1812; wo die ſtets heiteren 
Herbiltage gleichfalls die Schreckensvorboten der 
nachkonimenden furchtbaren Kälte und. der Nord⸗ 
fürme waren. 








um 
Am 10. Dt. wurden in ber Münchner » Ziehung 
die Rumern: 
3 83 719, .37 45 
otzegen. Die nädfte Bichung: zu Regensburg iſt den 
19., bie Ruͤrnberger ben 31. Oltober. 











Getraute Paare, 

In der Metropolitantirdhe zu U. 2. Frau: 
MN. Noder; Taglöhner, mit A. Weigl, vou Eme 
zing,, J. Signer, Bedienter, mitM.BoIlt, Ober 
förfterstochter von Föhring. Hr. M. Wild, Pal. 
Lohnkutſcher, mit M. J. Lohr, Sattlerstochter von 
Bils hofen. Sr. J. Hornauet, bal: Hausbejiger, 
mit A: Widmann, b. Bäderstohter. ' 

In der St. Peters Stadtpfarrkirche: 
Hr. B. Zepf, bürgerl. Nagelfhmiedmeifter, mit Th. 
Lehzefterdtochter. 3. Federer, Schu 
verwandter und Lohnbedienter, mit Th. Steidie, 


— — 


Taglöhnerstochter von Goͤggingen: Hr. Aeg. Pucher, 
bal. Milchmann und Hausbeſitzer, mit Urf. Stans 
gel von Langregeisling, 3. Huber, Schugv. und 
Waͤſcher, mit M. A. I. Hartinger, Hofmaurers⸗ 
Tochter. Hr. Fr. B. Dreher, dgl. Nagelſchmied, 
mit M. A. Waizjenbauer von Sınomadt. Hr. 
Dr. 3. Sailer, prakt. Arjt undE. Phyſikats⸗Aſſiſtent, 
mit Fräuf. Anna, des Hrn. Franz v. Paula Edlen 
p. Mittermaper, erften hief. Hrn. Bürgermeifters, Tochter. 
St, Anna: Pfarre: M. Denharder, Zim— 
mergefell und Schugv., mit & 9%. Steiner, Sol. 
datenstochter. Dr. 3. Srohhofer, Bürger und 
Hausbefiger, mit A. M. Faſtl, Bauerdtochter von 
Iſen. ij 
— — — — — — — 
Todesfaͤlle in Muͤnchen. 


Den 5.Okt.: Rath. Eichner, Braͤuknechtswittwe, 

70%. a., an allgemeiner Waſſer fucht und organifden 
Behlern im Unterfeib. J— 
Den 6.d.: Yug. Jan ſens, Pfruͤndner, 70 J au 
an gaͤnzlicher Entktaͤftung. Joh. Bapt. Pfeiffer, 
Maurer von Burgoberbach, Ldg. Herrieden, 21 I. a, 
an gallichtem Nervenfieber. u 

Den 7. d.: Hr. Joſ. Priefling, ehemal. Lottos 
KRollekteur, 74 3. a., an ungenvereiterung. Fran 
Maria Spiker, bgi. Bierwirths : Gattin, 36I. a, 
an Abzehrung, " . 

Den 8. d.: Frau Ther. Le Mercier, Pönigl. 
Sekretaͤrs Gattin bey'm Staatsminijterium des Haus 
ſes und des Acufern, 575. a., an Nervenfhlag als 
Folge der ſchwarzen Krankheit. 

Ausmwaͤrtige Todesfaͤlle. 
— Zu Nuͤrnberg der Organiſt an der heil. Geiſt⸗ 
Stadtpfarrkirche, Dr. J. & Poͤtſch. 

Bu Pfaffenhofen, iin Iſarkreiſe, Hr. Aug. Sta 

belmann, siter k. Landgerichts « Affeffor. 














226. Im Thal Petri, Haus: Nro. 524 über 3 Stie⸗ 
gen, iſt ein Zimmer zu verftiften, (mit Meubeln zu 
8 fl., ohne Meubeln zu Öfl. monatlich) täglich zu bes 
siehen, und kann gefehen werden von Mittags 12 bis 
Nahmittagd 3 Uhr. 5 


227. Anna-Tafhner, Seidenpußerin. (wohnhaft 
in der Kanalſtraße Nro.507f) , Hat die Ehre, einem 
verehrungswertheiten Publitum anzuzeigen, daß fie 
alle Gattungen von Seidenzeugen, Shwaltücher pußt, 
alle Arten Krepp, fo wie Baroͤge⸗Tuͤchelchen, Florbaͤn⸗ 
der u. ſ.w. pußt und färbt, verfpriht die billigiten 
Preife und empfiehlt ſich zu recht vielen Beſtellungen. 
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228. In der’ Bar⸗Straße, am Karolinenplatz, 
Nro.356 über 3 Stiegen, it ein Zimmer, (befonders 
für einen Herrn Dffisier des 1. oder 2. k. Lin. «Inf. 
Regiments geeignet) mit eigenem Eingang zu beziehen; 
kann auch Kot bekommen. 


229. Ich empfehle einem Hocverehrlihen Publi- 
Fum, Meine neuerrichtöte Aepfelmeinfhente, befonders 
bey herannahender übler Jahreszeit, mit zahlreichen: 
Zuſpruche guͤtigſt zu beebeen, um fo mehr, da Diefes 
anerfannt gefunde, Auferft angenehme 
und mohlfeile Getraͤnk bisher den beften Abgang 
fand und mein Lokal fo ausgeſtattet iſt, daß es ges 
wiß jeder verehrliche Gaſt mit Vergnügen beſucht. 
Auch kann man täglich bey mir zu gewiß ſehr billigen 
Preifen gutgekochte Mittagskoft haben. Ich ſchmeichle 
mir daher, daß ich durch prompte, reinliche Bedienung, 
er unverfaͤlſchte ſchmackhafte Waare ſo manches 

orurtheil beſiegen, und mir recht bald das Ver— 


230. Am vorigen Sonntag, nah dem Pferdren⸗ 
men, hat fi ein Bjähriges Mädchen auf der Thereſien⸗ 
wiefe verloren. Die betrübten Eltern bitten, wenn 
dafielbe Jemanden zukommen follte, es in der Send: 
liugergaſſe bey'm Haarpudererwirth Hinzubringen. 


231. (3 a) Im der Ledergaſſe Nro. 406, bey'm 
Branntweiner über 2 Stiegen, find 2 Fortepiano und 
ein Flügel von 6 Dftaven um billigen Preis zu ver: 
Baufen oder zu vermiethen, und Bönnen täglich Mor⸗ 
‚gens von 7 bis 9 und dann von 11 bis Ahr Nach: 
mittags defichtiget werden. 


232. Auf dem ehemal. alten Eyermarkte Rr. 162 
find 2 Wohnungen über eine Stiege für 500 fl. und 
über 2 Stiegen für 320 fl. bis Georgi E, Je. zu bes 
siehen. D. Ueb. 


253. Bey dem Unterzeichneten find aͤchte hollän: 
difhe Blumenzwiebeln von Dyacinthan in * Sor⸗ 
ten und Farben, Nareiſſen, Tazetten, Jonquillen, Due 
van Toll und andere Tulpen von allen Sorten und 
Farben desgleichen Anemonen, Ranunkeln, Grocuss 
Iris, Frittillarien, Martagon ıc. nah dem Ankaufs— 
preis in Harlem, mit Berechnung des Porto, gu haben. 
(Proben dieſer vortrefflihden Zwiebeln find bey’m 
Landboten zu fehen.) 

Syulg, 


im vormaligen Rebergarten. 
Die Jlarbrüde bey Bogenhaufen ift wieder fahrbar. 


Der Bayerſche 
Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nero. 711 







Landbote. 
herausgegeben 
Auguf Müller in München, 
im Rofenthal, 


Liebe nur führt in die Himmel ein! 
Bahres Guick im, wahr geliebt zu ſeyn! 


Sonnabend 


Nro. 123 


München, den 14. Oktbr. 1826. 





. Zum hoben Ramensfeit 
Ihrer Königliden Majeftät 


Xherefe von Bapern.“ 


i den 15. Dftober 1826. 


Wenn wie Dich nennen, zarte Mutter bes Landes, 
Benn Dein lieblihes Bild mildfreundlih uns 
. ſtrahlet, 

Stroömt des Entzückenus Wonne, himmliſchen 


Wohiklangs 
Durch unſ're Herzen ! 


Wenn Bayerus Schußzgeiſt vom Föfllichiten Kleinod 
fpricht , 

Denn mie der höciten Milde preifend gedenken, 

Tönet im Baverland freudig der Zubelcuf: 

Das ijt Thereſe! ‘ 


Nimm unfre Herzen, Du herrlichſte Königin, 
Nimm Deines Volkes beiß erflebete Wünfche, 
Und unfres Ludwigs erhabenen Vaterſiun 
Bum Ungebinbe! rw 





Bapern. 


(Münden) Den 11. d. trafen ©. k. H. 
ber Prinz Earl von Bavern wieder hier ein. — 
I. Mai. die verwittwete Königin werden näch⸗ 
fteus in Tegernjee erwartet. 

— Here Grillparzer it jest bier. 

— Die bisher. Induftrielebrerin an der hieſigen 
Armenfchule, Babette Kalcher, wurde als ſolche 
jur Mäbchenfchule der Metropolitanpfarren verfept, 

— Der bisher. Commifär der Stadt Pandes 
hut, Unton von Braunmühl, iſt Negieruugsrath 
bey ber Regierung des Dberdonaufreifes, Kammer 
bes Innern, geworden, und bie Stadtpfarrey zu 
Müpidorf erhielt der Pfarrer in Kay, Pr. U. €, 
Steinbichler. 

— Don dem bisher. Bezirke der in Folge der 
neueſten Urmeedislofation nicht mehr fortbeftehen: 
den Commandantſchaft Landshut wurden a) Die 
Stadt Baudsput, dann die Landgerichte Landshut 
und Vilsbiburg, dem Commandantjchaftäbezirke 
Grenjing, und b) das Landgericht Landau dem 
Commandantfchafts:Bezied Pafſau einverleibt, 

— Den 6. Nov. beginnt die Prüfung der Bes 
werber um Patrimonialgerichts « Verwaltungen 
2ter Clajfe im Iſarkreiſe. Dis zum 26. Okt. find 
die Zulafungsgefuche mit legalen Zeugniffen über 
bie Erfülung der Gpmuafialftudien und Zjäpr. 
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gerichtlicher Praxis bey der k. Regierung des 
Siarkreijes , Kammer des Innern, in duplo zu 
übergeben. 

Münden, den 13.D8t. 
Kanonen verfündeten uns heute wiederum die 
von Seiner, höchftfeligen Majeftät, König Maxi— 
milian, angeorbuete Fever des Andenkens der vers 
ftorbenen Mitglieder des königl. militärifchen Mars 
Sofeph » Ordens, welche diefen Morgen in der 
Jeſuiten Kirche durch ein fenerliches Hochamt und 
Te Deum, dem Se. Maj. der König, Se k. 
Hoh. Prinz Earl w.f.w. beywohnten, begangen 
wurde, Auch der erhabene Grofmeifter und 
Stifter diefes Ordens it den heimgegangenen Helden 
bevgefellt, und wir gedenken heute, mit kaum noch 
vernarbten Herzen, aufs Neue Geiner hoben 
Föniglichen Milde und Güte, womit er Volk und 
Land, und den erhbabenen Kreis der Föniglichen 
Familie fo fepr beglücte. Den erneuerten Schmerz 
über Seinen Verluſt möchte der Landbote mit 
diefem Worte zu jlillen verfuchen: 

»Du throneft nunaufeinem ew'gen Throne, 
Den keine Macht, und Feine Zeit berührt; 
Auf Deinem Haupt die Himmels⸗Siegeskrone, 
Hat Dich der Engel Schaar dapin geführt. — 
Bey'm emw’gen Vater, bev der Jungfrau Sohne, 
Das iſt der Thron, der Dir, o Mar, gebührt; 
Zu groß war'ſt Du für diefes Erdgetünmel: 
Drum nahm Dich Gott zu fich in feine Himmel! 
— Das Emeriten:Curat:Benefielum zu Unters 
baching, Log. München, (Ertrag 198 fl, 4 Er, 1 dI.5 
Laſten 27 fl. 57 Pr. 3 dl, (morunter eine Bauſchil⸗ 
lingsfeift von 10 fl.), und bie Pfarren Eching, 
Ldg. Frenfing, (Ertrag 1320 fl. 4. 1 Hi.; Laſten 
150Fl. 1 Er. 3dI. (worunter ein Ubfent von 75,fl, 
sum k. Rentamt) find erledigt. 
— Preife: Vertheilung bey dem Centrals 
Landmwirthfchafts:Fejte in München am 8. Oft, 1826. 
(Sortfegung) A 

Zuchtſtutten: Hanptpreife. 1. Nifol, Egg⸗ 
mayr, Tierarzt u. Oekonom v. Gunzenbaufen ; 
2. Andreas Galler, Müller v. Kraimühl; 3. Mich, 
Reifacher, Bauer v. Graben; 4. Joſeph Bach— 
mancr, E. Pojterpeditor v. Pörnbach; 5, Peter 
Sachs, Bauer v. Aſenbach; 6, Melchior Bartens 
baufer, Bauer 9. Büchl. Nachpreife. 7, Anton 
Bründl, Hofbefiger v, Hundsfchweif; 8. Job. Per 
ninger, Bauer von Grofthann; 9. Georg Maper, 
Bauer v. Zinfterwall; 10. Lorenz Hagn, Bauer 


Die Donner der 


von Weißach; 11. Adalbert Bader, Pfarrer ©. 
Deining; 12. Iofepb Bauer, Pfarrer v. Birg; 13. 
Johaun Feuchtel, Bauer v. Wicjtbofen; 14. Balth. 
Hegenjteiner, Bauer v. Oberwinfel; 15. Jobaun 
Kiermale, Zifcher u. Ockonom v. Bjlötten; 16. 
for, Müller, Bauer v. Mitterfendling; 17T. Joh. 
Buchner, Bauer v. Alburg; 18. Ant. Klirchbauer, 
Bierbrauer von Nemertsbofen; 19. Georg Kitzin— 
ger, Hofbefiper von Kirchrotb ; 20. Seb. Gerbel, 
Baner von Haarhbam; 21. Alois Mittermüller, 
Bauer v. Erbarding; 22. Lie. Sailer, Bade und 
Edelpofs: Inhaber von Adelholzen; 25. Kajpar 
Schmid, Bauer v. Traubring; 24. Joſ. Mitters 
maier, Wirth von Altheim ; 25. Mag. Ant. Vogel, 
Wirth v. Pforzen; 26. Franz Einfiedler, Bauer 
v. Legau; 27. Georg Miller, Bauer von Ettens— 
berg; 28. ob. Hollermaier, Bauer v. Egeljee; 
29. Franz Känfler, Bauer v. Unterfendling; -30. 
Unton Schauer, Bauer v. Epfenhauſen; 531. 


ob. Bucher, Bauer v. Kübler; 32. Martin Gais 


fperger, Bauer v. Hundshaupten; 33. Dart. 


-Maver, Bauer v. Holzbaujen ; 34. Joſ. Weiberg,. 


Gutsbeſitzer v. Berg; 35. Jak. Schufter, Bauer 
v. Attahing; 36. Joſ. Kraper, Bauer v. Ober⸗ 
bumel; 37. Joſ. Dicker, Defonom v. Deggendorf ; 
38. Joſ. Demel Bauer v. Oberfiſchbach; 39. Georg 
Englinger, Bauer v. Alturfahrn ; 40. Martin 
Lindinger, Dofbefiper v, Berg; 41, Joſ. Auer, 
Bauer v. Walirchen; 42 Job. Steiner, Bauerv, 
Collalinden; 45. Joh. Probit, Bauer v. Bairas 
bof; 44. Joh. Bernwifer, Bauer v, Sauersberg, 
MWeitpreife. 1. Johann Riermaier, Gſtätten v. Gries⸗ 
bach; 2. Joh. Huber, Bauer v. Gänshals. 3. 
Mart. Lindinger, Bauer v. Berg; 4. Martin 
Gaiſperger, Bauer v. Hundshauſen. 
Gortſetzung folgt.) 

— Der Satz des Ochſen- und Kalbfleiſches 
bleibt bis auf Weiters. 

Würzburg, den 6. Oft, In ber vorigen 
Nacht, halb 10 Uhr, wurde von der biefigen 
Feſtung durch einen Ranpnenfhuß das Zeichen 
von einem, einige Stunden von hier außsgebros 
chenen, Brande gegeben. So eben erfahren wir, 
daß in der Stadt Markftbreit, 5 Stunden von 
bier, in dem Haufe eined Zimmermauns geiterm 
Abends Furz nach TUhr Feuer quökam, welches, 
nebit noch 2 anftoßenden Häufern uud einem Ger 
bäude des dortigen Bierbrauers, in welchem ſehr 
viel Pech und Holz aufbewahrt war, von ben 
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Flammen gänzlich verzehrt wurden. Der Brand 
währete bis heute früb, und bitte fick Nachts 
gegen balb 10 Uhr der ſehr heftige Wind nicht 
gewendet, fo würden 49 bis 50 Gebäude ein 
Raub der Flammen geworden ſeyn; übrigens find 


mebrere andere Gebäude in der Nähe ber Brand: 


ftätte ſehr beichädigt. 
— Am 2. Oktbr. verunglücdte der Iedige 3.9. 


Höß von Aach, k. Log. Immenjtadt, im Dienſt 


ben dem Seiler Gaſtwein zu Staufen, in einer 
benachbarten Kiesgrube. — Um 23. Sept. fiel die 
22jährige Tochter des 9. Hertel von; Mittelbach, 
Magdalena, bev'm Wafchen in den daſelbſt vor: 
benrliefenden Dach und erttank. — Um 5, Oft. 
brannte zu Etting die Schener nebjt Remiſe des 
M. Hofgärkuer ab. . 


Allerlep. 


Um 8.Det., Abends 11 Uber, traf der Leichen⸗ 
kondukt 3. M. der höchſtſel. Königin Friedrife von 
Schweden zu Garlörube ein. ö 

— Ben dem landwirthſchaftlichen Hauptfeite 
in Cannjtadt, am 28. v. M., wurden duch Ein: 
flürgen eines mit Menfchen überfünten Gerüftes 
ein Bjähriges Mädchen todtgefchlagen und 8 Pers 
ſonen verwundet, 

— Der Dereim deutfcher Naturforfcher hat in 
Dresden ein herrliches Verſammluugsfeſt gefenert, 
und mit Freude erwarten bdiefelben ihre Wieder⸗ 
vereinigung zur 6ſten Derfanmlung, wozu durch 
große Mehrheit der Stimmen, in den Olpungen 
Münden gewählt wurde, wo fie fi den 18. 
Gept. 1827, geliebt’8 Gott! verfammeln und ger 
wiß gleich fchöner Aufnahme zu erfreuen haben 
werden. Hr. Hoftath Döllinger warb wieder 
zum Vorſtand diefer Verfammlung, zum Sekretär 
Hr.v9. Martiugs gewählt, au Near 

— Die Wiener erfreuen fi lezt eines gelehr⸗ 
ten Hundes, der fi Fido savant ſchreibt. Er 
ift ſehr fcharffinnig, rechnet wie ein Nechnenmeis 
ſter, ja, fpricht fogar das Wort Mama fehr deutlich, 
und faft rüprend aus, meswegen ihm das weibliche 
Geſchlecht fo hold ift. Ein Parodift bat bies im 
einem drofligten Stück auf's Volkstheater gebracht, 
und da ift der Fido nun auch ungeheuer belefen,’ 
kennt ale Stüde von Calderon und Shakeſpear, 
jedoch bleibt ihm, wie ſehr folide Männer vers 
fihern, ein Stüd vom Schlegel immer dad 
Liebſte. (Landbotens Spipi pält’s mit ihm.) 


— Am 14. Sept, ſtarb zu Friederieia im Däs 
nifchen ein 110jähriger Greit, Abel, der Anno 
1716 inTerlin geboren ward. In feinem boſten 
Jahre verbeirathete er fich erit und ward Vater 
von 4 Kindern, wovon 2 noch chen, 

— Der Knochenhandel trägt Dänemark 
jährlich wenigſtens 150,000 bis 200,000 ſchwere 
Reichsthaler ein. 

— Der Küſter der Kirche zu St. Euſtach in 
Paris begriff nicht, wie gerade eine befondere 
Lampe immer feüber verlöfchte,. als die andere, 
und doch alles Del verzehrt war. Er wachte 
baber mehrere Nächte dabep, um die Urſache zu 
entdecken. Was gefchiept? Spaziert auf einmal 
eine Spinne von ganz befonderer Große ben 
Strid herab und trinkt das Del aus. Eine noch 
viel größere Spinne, die fih eben fo vom Del 
nährte, wurde 1751 in der Kathedrale von Mais 
land entdeckt. He. Moreland, Mitglied der Afas 
demie der Wilfenfchaften, bat fie befshrieben und 
gezeichnet. Sie wog vier Pfund (is ſchon 
eine Landbotenfpinne gewefen!) uud fol noch 
jegt im Faiferl, Muſeum in Wien feyu. 

— Am 18, Sept. fpürte man zu Palefkeina, 
Bagarolo, Fraseati und an einigen andern Orten 
des Kiechenftaats einen jharfen und lang andauerns 
den Erdbebenftoß. — Um 15. wurde zu Rom 
ein junger Manır, ein Bleifcher, wegen Ermors 
dung feines Weibes hingerichtet, 

— Zu DBogota wurde der Konful ber vereinig; 
ten Staaten, Hr. Budger, in feinem Bette er 
mordet gefunden, 

— Ber dem lehten Brande in Konftantinopel 
ſoll der Sultan gelegenbeitlich erfahren haben, 
woher ber Wind blaͤſt. 


Neues k. Hof: und National, Theater: 
Sonntag (bey beleuhtetem Hays): Der Kreuz 
eitter, Oper in 2Akten. . 
Dienftag: Ludwig der Bayer, Schaufpiel in 
5 Alten, 


Todesfäle in Minden. 

Den 8. Dit.: Frau M. A. Widmann, bürgerl, 
Etadtglafers : Gattin, 769, a, am — 7*8 

Den 9. d.: Frau Karol, y. Proͤßl, geb. Effner, 
k. b. Hauptmannsd: und Armee Disifichs:Adjudantensr 
Gattin, 219. a., an Gehirnlähmung. Frau A. M. 
Bongrag, Hebamme, 59 J. a., an Bruſtwaſſerſucht. 
Hr. Leonh. Eckert, Kartenplaniter, 44 J. a. am Mer: 
venfieber mit organiſchen Fehl ern. 


Agnes Siedler, Hofinſtrumentenmachers-Gattin, 
729%. a. an wiederholtem Sclagfluß. 
——— Todesfaͤlle. 
Zu Augsburg der Stadtgerichtsprotokolliſt Herr 
Sofepp Schmißer. 


2355. (3a) Befanntmadbung 
Bon der Pönigfl. Zeugbaus-Haupk 
Direftion in München. 

In dem dieffeitigen Gefchäfts: Lokale werden 
Mittwoch, den 15. November diefes Jahres, früh 
9 Uhr verfchiedene Wagner » Werkhölzer zum Ges 
brauch für ten Artillerie: Dienft, an die Wenigits 
nebmenden, mit Vorbehalt der allerböchiten Ges 
nebmigung , zu liefern im Accord gegeben; dieſe 
MWerkhölzer beſtehen in einer bedeutenden Anzahl 
von Hafel, oder fleineihen und ulmenen Läden 
zu Laffeten, welche eine Die von 5 bis 10 Boll, 
und eine Breite von ı Schub 6 Zon bis ı Schu 
8 Zoll, dann eine Länge von 14 bis 18 Schub 
baner’fhen Maaßes befigen müſſen, dann -efchenen 


und ulmenen Hölzerm zu verfchiedenen Gegenftäus ı 


den, Felchen, Speichen, Deichfeln zc.ıc., wovon 
die Anzahl jeder Gattung, dann die Länge, Breite 
und Dice der lekt benannten Hölzer, ferner bie 


übrigen Bedingnijfe am Verjteigerungs:Tage näher | 


befannt gemacht werden. 


Steigerungsluftige wollen fi daber an bies 


fem Tage und Stund einfinden, woben jedoch noch 

bemerkt wird, daß fich jeder Intereſſent auszu⸗ 

weiſen bat, daß er im Inlande anfäffig iſt, und 

füe die übernehmende Verbindlichkeit mit feinem 

Dermögen baftdar gemacht werden kann. 

München, den 9. Dftober 1826. 

Königl. 

j j Göſchl, Oberſt. 


236. Todes, Anzeige 


Yaifan, den 4. Oktober. Geſtern wurde hier‘ 
bie Leiche eines boffuungsvollen Jünglings, des. 
Gohann Baptiſt Mepger, bürgerlihen Seifen: . 


und Lichterfabreifantens « Sohn von München, zu 
Grab getragen. Diefer befand ſich feit Monat 
März beurigen Jahre zur Erlernung ber zum 
Handels:Fache nöthigen Kenntuiffe in einem bies 
figen Handlungsbaufe, und emwarb fih während 
diefer kurzen Zeit wegen feiner Herzens Güte und 
fonftig fittlih guten Eigenfchaften die allgemeine 
Achtung , welche die. dafige Cinwohnerjchaft am 
Tage feiner Beerdigung durch eine zahlreiche Bes 
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gleitung der entjeelten Hülle fattfam ausfpracdh. 
Er fchlummerte den 1. dieß, nach einem Furzen 
Kranfenlager, an dem Folgen eines organifchen 
Beblers, im feinem 2oſten Lebensjahre, geftärft 
duch Die heil. Sterbfaframente, fanft in eine 
beſſere Welt hinüber, tief betrauert von feiner 
Mutter, feinen Gefchwijtern, Feeunden und Allen, 
bie ihn kannten. 
Sanft rube feine Afche! 


237.(3a) Ein gebildetes Mädchen von einem Provin« 
slal: Städtten fucht eine Stelle ald Jungfer oder 
Stubenmaͤdchen ; diefelbe unterzieht ſich auch der 
Pflege ‚and Warte der Kinder, D. U. 


238. Künftigen Sonntag, den. 15.dief, am hohen 
Namens: Feite Ihrer Majeftät der Königin, mird 
auf meinem Saale Tauzmuſik gehalten, wozu ih um 
geneigten Beſuch erſuche. 

Der Eintritts-Preis iſt 24 Er. 

Münden, den 12. Oktober 1826. 
. Dar Albert, 
Weingaftgeber zum ſchwarzen Adler. 


234. Ich Habe die Ehre, hiemit die gehorfamite 
Anzeige zu mahen, daß ich mein bisheriges Lokal 
verließ, und Dagegen das in der Kaufingerftraße 
Mro, 1617 — Laden und Wohnung — bezog. 

- Zudem ih für das mir feitper geſchenkte Zutrauen 
verbindlichſt danke, empfehle ih mich zu fernerem ges 
neigten Zuſpruch beftens, 

— Elias Merker, 


buͤrgerl. Schneidermeiſter und 
Kleiderhaͤndler. 


250. Ein Frauenzimmer von 28 Jahren, von 
fehr guten Sitten, und mit allen erforderlichen weibs 
lichen Kenntnifien ausgerüjtet, war bereits feit 14 Jah⸗ 
ren in den angefeheniten Derrfhafts » Däufern als 
Stubenmädbhen, und wuͤnſcht in dieſer Gigenfchaft 
wieder Berforgung. Ihre Attefte koͤnnen augenbiick⸗ 
lich vorgelegt werden. D, eb. 


. 240. In einem Haufe auf dem Rindermarkt 
über 1 Stiege, find zwey meublirte Zimmer, mit eiges 
nem Gingang, eines vorneheraus zu ofl., das andere 
ruͤdwaͤrts zu. 7fl. monatlich, täglich zu vermiethen, an 
einen oder jwep folide Derren. D. Ueb, 


x 110. Mehrere ganz neue Flügel find für den monate 
lichen Preis von drey Gulden zu vermiethen, und 
noch billiger, wenn fie Jemand auf längereBeit nimmt. 
Zu erfragen in der St. Anna «Borftadt, Ar, 83. neben 
bes Kirche, Morgens von Io Uhr an. 


Der Bayerſche 


Berfafft und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Rro. zıı 


Bird's mit 


Dienſtag 





Bapern. 


(Müũnuchen.) Im Iſarkreiſe wird zur Deckung 
ber Straßeubaukoſten pro 1838 eine Umlage von 
5 Pfenuingen von jeden Gulden der Grund: und 
Bäufer » Steuer erhoben. f 


— Die Pfarren Oberotterbach (Rheinkteis) er⸗ 
bielt der Pfarrer W. Brünings; Dadendbarg ber 
Eaplan F. ©. Jäger; Greffelfing (Pdg. München) 
der Erpofitus in aus, P. Lor, Arnold ; die erſte 
Pfarre in der Tann der Pf. Mag. 9. S. Grobe, 

— An Folge Berſetzung des biefigen Mppellations: 
Berichts nach Pandshut wurden bie bisherigen 
Mitglieder des Wechfelr und Merkantilgerichts 
2ter Inſtanz aus dem Handelsſtande zu München 
wegen ihrer Gemwerbö: nnd hänslichen Berhält: 
niſſe, mit Benbebaltung ihres Titels und Ranges 
Ihrer Fumetionen entboben, ihnen aber über ihren 
erprobten Dienjteseifer die befondere allerböchite 
Zufriedenheit bezeigt. Dann ernannten S. M. 
dee König zu technifchen Mitglieder des nad 
Landshut verjegten Wechfel: und Merkantilgerichts 
2ter und letzter Inſtanz A. Als Affefforen: 1) F. 
Fleifhmann, 2) U. Zarmıbader, 3) 5. Himmel⸗ 
ftoß, 4) 3. Penfert. Us Suppleanten: 1) 3. 
Heußinger, 2) U. Huber. Tr 





Nro. 124 


„Landbote, 


herausgegeben | 
Auguk Müller in Munchen. 
ö im Rofenthal, 


- \ = 

Ruhm, Ehre, Preis der Kunſt der Pädagogen ! 
Berdienften ram’ ich gen dem Lorbeer ein; 

@ind dir ———— nurerf ſeibſetzogen, 


rziebung gleich auch beſſer fepnd 


München, den 17. Ditbr. 1826. 





— Die Saljbeamtenitelle zu Afchaffendurg er: 
hielt der proviforifche Salineninfpeftor M. Kopf, 
und Salimen: Dberimfpeftor in Traunftein wurde 
der bisherige Oberberg: und Galineu:Ratp 2. 
StögI mit Vorbehalt feines Ranges. 

— Die erledigte Oderdibliothekarſtelle bey der 
?. Central-Bibflotpe? gerupten ©. f. Majeftät 
dem bisher, Hofdiblivtbefar P. Lichtenthaler 
zue Anerfenmung feiner andgtzeichheten Kenntniſſe, 
Orbmmgstiebe und Thärigfeit, jo wie zum Des 
weiſe der allerhöchſten Zufriedenheit, aletgnädigft 
zu übertragen. 

— Der bisher. Studſenlehrer M. Riß wurde 
Profejfor der 2ten Gommnafialflaffe in Dillingen, 
— Das Rentamt Regen erhielt provifor. der 
Rechnungs » Commifär C. Eberle, und der Red 
nımgd:Revifor Mebltreter wurde Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſär ben der Regierungs : Kinanzfamıner bed 
Dderdonanfreifed, — Der Sekretär und Aſſeſſor 
der E. Regierung des Rheinfreifed A. v. Wer 
decker erhielt die bey der k. Regierung des Unter 
Donaufreifes erledigte Sekretärsſtelle; an deſſen 
Stelle Pam der Sekretär der F. Regierung bed 
Untermainfreifes, Rath M. J. Ppilippi, und an bie 
des Tegtern der quiefe. Regierungd : Sekretär ©. 
Lommel. — Der Senior und Pfürter J. D. 
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Schmied in Nöcdingen, Def. Waffertrüdingen, 
welcher fein 50 jähr. Pfarramtsjabe zurücklegen 
wird und in diefer langen Zeit durch Wort 
und That, durch Lehre und Wandel für Kirche 
und Schule, wie für bie Hüljsbtdürftigen eifrigſt 
gemwirft hat, erbielt zu Unerfennung feines fegenreis 
chen undanfpruchlofen Wirkens das goldene Eivils 
Berdient » Ehrenzeichen, 

— Neuerthbeilte Gewerbspripilegien: 
Ein 190jäbriges dem Priefter L. S. Morandini 
dabier auf eine Feilenhauens Mafchine; ein 8jähs 
riges dem ©. D. Rothgeb für eine Brodteig— 
Knetmaſchine; ein Sjähr. dem Frieder. Meyer das 
bier auf die Verbejjerung ber bereits privilegies 
ten Laforeft’jchen Flachsbrech-Maſchine. 


— Das Schweiger’fhe Volkstheater 
vor dem Karlöthbor in Münden hat für 
diefen Sommer feine Vorſtellungen gefchloffen, 
und die Geſellſchaft iſt nach allen Himmelsjtrichen 
auseinander gegaugen. Der Unternehmer deſſel⸗ 
ben, Herr Spfepb Schweiger, bat es fich dieß— 
mal ſehr angelegen fenn laſſen, das Publikum 
angenehm zu unterhalten, und demfelben für eir 
nen fo geringen Yufwand einige Stunden nüße 
licher zu verkürzen, als diele außerdem vielleicht 
von einem geoßen Theil der Defuchenden ange: 
sendet worden wären, Iy dieſer Hinficht ift ber 
Nupen eines Volkstheater, welches auch dem 
wenig DBemittelten pie Möglichkeit einer belehren: 
den und erbeiternden Unterhaltung gewährt, nicht 
aus den Augen zu verlieren, und es wäre fchpn 
um dieferwillen recht ſehr zu wünfdhen, baß auch 
durch bie langen Winter Abende dem hieſigen 
Publikum ein folches geöffuet bliebe. Würdiget 
man die unermüdeten Unftcengungen bes Herrn 
Schweiger, feinen Eifer, feine in das Uater— 
nehmen gebrachte Ordnung und Solidität, was 
ibm ben fo manchen mißlichen äußeren Derbält- 
niſſen böchjt ſchwer merden mufte, eines rechtli; 
hen und menfchenfreundlihen Blides ; jo muß 
man porn dem Wunfche ergriffen werden, daß dem 
Herrn Schweiger bie Kortießung feiner Vor— 
ſtellungen während der Winterzeit, etwa in irgend 
einen geräumigen Saale, geitattet und berjelbe 
Durch einen recht zablreihen Beſuch für fein raft- 
Iojes Mühen eutfchädigt, erfreut und zu fernerer 
ſolider Fortſührung feings Unternehmens ermun— 
text werben woͤchte, 


Dadurch würde auch einem Manne, welcher 
zahlloſe Leiden und trübe Unglückstage gelaſſen 
und ſtandhaft erbuldet, der im Unglück und in 
der bitterften Noth männlich feitgebalten bat an 
innerem und böberm Vertrauen, als der Wanfel: 
mutb diefer Welt uns einflößen könnte, das er. 
freuliche und thätige Anerkenntniß feiner Eharaf: 
terftärfe und feiner firtlihen Würde, bad wir 
billig Niemanden vorenthalten follten, zu Tpeil, 
und eine fchöne brüderlihe Pflicht a 

— Preife:- Vertbeilung bey dem Central: 
Landwirthſchafts⸗Feſte in München am 8. Oft. 1826. 
(Sortfehung) 

Zuch tſtiere: Hauptpreife: 1. Chriſt. Birky, 
Defonowiepächter v, Wahl; 2. Virgil Huber, Land: 
wirtb und Defonomicbefiger v. Niederaudorf; 3. 
And, v. Dal’Armi, Klojter « Nealitätenbefiper v. 
Bärnried; 4. Jobann Georg Dürwanger, Söld: 
ner u. Bäckermeiſter von Nubdelftetten. Nachpreije. 
5. Zof. Burkart, Defonom v. Ach; 6. Matb, 
Welſch, Dckonom und Wirtb von Haidhaufen ; 
7. Sim. Rittmaier, Gutsbeſitzer v. Lattenbuchz 
8. Maria Unna Widmann, Bierbräuersmwittiwe 
von Aindling; 9. Andrä Kloiber, Bauer von 
Traubing; 10. Bernhard Ducrue, Gutsbeſitzer 
vonzMittelftetten; 11. v. Hirſch, P. Hofbanquier, 
von PManed; 12. Barth. Kotbmitler, Müller 
von Scheftlarn. Weitpreis. 1. Sim. Nittmaier, 
Gutsbefiper v. Lattenbuch; 2. Joh. Georg Dürs 
wanger, Bäckermeiſter v. Rudelſtetten; 3. Franz 
Sof. Datel, Poitbalter von Wolfertsſchwenden 
4. 30[. Burkart, Defonom von Afch. 

Zuchtkühe: Hauptpreife: 1. Joſ. Burfart,; 
Dekonom von Ah; 2. Joſ. Stumbeck, Müller v. 
Gmund; 5. Zofepb Maier, Bierbrauer v. Jugol⸗ 
ſtadt. 4. Balth. Reinpold, Poſthalter v. Inning. 
Nachpreije. 5, von Hirfh, Dekouomigbefiger v. 
Planet; 6. von Gmeiner'ſche Guts- und Renz: 
tenverwaltung von Mariakirchen; 7. Regina Hart, 
Dierbränerin von München; 8. Herzpgl. Leuchten: 
bergijhe Derwaltungs: Defonomie Ismaning; 9. 
und 10. Valent, Klebſattel, Püchter v, Bluten— 
burg; 11, Job. Springer, Bauer von Wjes; 17, 
Gottfried Jakob, DBierbrauer von Bühl; 15, 
von Schilcherfche Defonpmie- Verwaltung v. Diet; 
ramszell. Weitpreife. 1. Kaſp. Speifer, Yandwirtb 
v. Ruben; 2. von Gmeinerfche Gutsverwaltung v, 
St. Mariafirchen; 5. Franz Jof. Datl, Poftpalter 
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v. Wolffertoͤſchwenden; 4. Gottfr. Jakob, Bier: 
brauner v. Büchl. 

Schweinszucht: Hauptpreife. 1. Sof. 
MWaihinger, Bräuerv. Schledorf; 2. Ignaz Mayer, 
Kramer v. Beibarting ; 3. Jakob Hofbauer, 
Bauer von Birndorf; 4. Georg Schwaiger, Bauer 
von Söhl. Nachpreife. 5. Simon Thaler, Deko: 
nom von Altötting ; 6. Joſ. Grainer, Bäckermei⸗ 
ſter in Alsötting; 7. Ant. Frankenberger, Mük 
ler v. Gerau; 8. Erasmus Ehrl, Wirth v. Dber: 
bading. Weitpreife. 1. Anton Frankenberger, 
Drüller von Gerau; 2. Jakob Hofbauer, Dauer 
von Birndorf; 3. Sim. Thaler, Defonom v. 
Altötting ; 4. Joſeph Grainer, Bäckermeijter von 
Altötting. 

Seinwollige Schaafe: Hauptpreife 1. 
Geh, v. Ruffin, F. Kämmerer, 9. Wenbern ; 2. Frh, 
v. Elofen, F. Kämmerer u, Minijterialrath, v. 
Gern; 3. Graf v. Semboltsdborf, F. Kämmerer, 
v. Niederanbbah; 4. Herzoglich Leuchtenberg.:Des 
fonomie zu Ismaning. Nachpreife: Mariana Gräfin 
v. Leyden, Generaltommiff.: Wittwe, v. Achdorf; 
6. Chriſtian Birky, Defonomiepächter zu Wahl; 7. 
Joſeph Robeller, Pfarrer zu Eggenbofen; 8. Joſ. 
Herm. Stangl, Pojterpedit. v. Plattling. Weits 
preife: Joſeph Weninger, Hofsbefiper v. Strau⸗ 
bing; 2. Derm. Stangl, Poſtexpedit. v. Platt 
ling; 5. Geb, v. Elofen, Minijterial:Rath, v. Gern ; 
4. Graf v. Geiboltsdorf, Kämmer, v. Niebers 
aubbach. 

Malt: Dchfen: Haupt: Preife, 1. Bened, Eruft, 
Mepger v. Münden; 2. Kafp. Geppenbofer, 
Hofmepger v. Münden; 5. Georg Tpeun, Meß: 
ger v. Uugsburg; 4. Unt. Weber, Mepger vi 
d. Vorſt. Au; 5. Hörmann, Mepger v. Miüns 
chen; 6. X. Lorenz, Mepger v. Münden. Nach— 
preife: Joſ. Ernſt, Mepger v. München ; 2. grärlich 
Törring. Guttenzellſche Guts: Defonomie v. Win- 
böring ; 5. Job. Maier, Bauer v. Gishof; 4. 
%of. Bauer, Müllee v. Eich. Weitpreife: 1. ©. 


Bmeinerfche Gittd: u, Renten: Dermaltung v. St. 


Mariatirchen; 2. Joſ. Dũaz, Bierbraucer v. Thann; 
3. Joh. ©. Franz, Metzger v. Traunjtein; 4. die 
gräfl. Türring : Outtenzeh. : Güter: Defonomie v. 
Wiyhöring. 

Mat: Kühe 
penbofer, Hofmehger 
mann, Mepger von München, 


Hauptpreife: 1. Rafpar Sep: 
von München, 2. Hör— 
3. Anton Weber, 


Mepger von der Vorſtadt Um, 4 Michael Dre. 


terer, kön. Poſthalter von Benediktbeuern. 5. 
Martha Meuchelböc, Bierbrauersmwittiwe von Titts 
moning. 6. Jakob Mayer, Landwirth von Bons 
Holz. Nachpreis: 1. Joſ. Weißinger, Bauer v. 
Schlehdorf. Weitpreife: Margaretha Meuchelböc, 
Bierbrauerd Wittwe von Tittmoning., 2. of. 
Weipinger, Bauer von Schlehdorf. 3. Michael 
Drterer, Pofthalter von Benebiftbeuern. 
(Bortfegung folgt.) 
— Das Schulbeneficium zu Pfeffenbaufen, Ldg. 
Mallersdorf (trügt 397 fl. 152 Er.; bat Laiten 
14 fl. 35 Pr.) iſt erledigt; und die Pfarren Trauss 
nib im Thal ( teg. Nabburg) erhielt der Pfarr: 
Eooperator Pr, Mich. Zukſchwert. 


— Am 9. Dft. früh paffirte Se, Durchl. der 
Herzog von Toffana und den 10. Mittags Ihre 
Paiferl. Hoh. die Herzogin von Parma, vou Salz: 
burg durch Reichenhall nach Insbruck. 

— In Nürnderg nennt man bie Fifcher, wel- 
che mit Häringen, Stockfiſchen und dergleichen 
Fifcharten handeln: »GBeſalzene Fiſcher,« Die 
jenigen, welche lediglich mit Fluß: und Teichfifchen 
Haudel treiben: »„Ungeſalzene Fiſcher.« 

— Um 7. Dftober ſtürzte der bjührige Sohn 
des Hammmerfchmieds J. Beier von Theuren nahe 
an dem Hammerwerk in den Vilsfluß, wurde 
aagenbliclich berausgezogen, jtarb aber am 8. an 
einer durch das Warferrad erhaltenen Beſchädigung. 


— Die jüdifchen Glaubensgenoſſen haben fich 
ben dem Uebergange in die Studien : Unftalten, 
nach Analogie des Sefehed vom 11, Sept. v. 36. 
über Schul und Religiond:Unterricht auszuweiſen. 


— Der hochwürdigſte Here Bifchof von Augs— 
burg , Ignaz Albert von Rieg, bat feit einiger 
Seit in verfchiedenen Pfarrficchen, auch in Pfaffens 
bofen, das heil Sakrament der Firmung audger 
theilt, und es ift nur Eine Stimme der Zufries 
denheit darüber, mit welcher Würde und Erbauung 
dies geſchehen üft, wie Ge die Anweſenden zur Er: 
fülung ſhrer chriſtlichen Plihten ermahnt und 
mit welcher Andacht die Gebete von den verfams 
melten Kindern verrichtet worden find. Cine bes 
fonders weiſe Einrichtung beitaud darin, daß bie 
uniliegenden Gemeinden, jede ibren Herrn 
Pfarrer an der Spige, erfchienen und eine 
nach der andern mit ihren Kindern vorgerufen 
wurden, fo daß dadurch die muſterhafte Ordnung 
Rupe und Erbanung erzielt wurde, 
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— den dem Verföhnungsfefte (langen Tag) 
ber ifeaelitifchen Gemeinde zu Kriegshaber ben 
Augsburg am 11. Oktober bielt ihr würdiger 
Rabbiner eine im die Gemütber der Anweſenden 
fo eingreifende Rede, dab 2 Brüder, die feit Jahren 
mit einander in Hader lebten, plöglich ihre Pläpe 
verliehen , auf. einander zueilten,, fi die Hände 
reichten und brüderlich umarmten. Diefe Scene 
war für alle Uumefenden, vorzüglich für jene, bie 
nit den Verhältniſſen ber fir Berjöhnenden näher 
vertraut waren, fa rührend, daß Burz darauf ber 
größte Theil der Derfammlung in ein lautes 
"Weinen ausbrach; bie verfühnten Brüder, die 
früherbin einander ausswichen, blieben, beyſammen, 
web den alte anweleude Vater beyder feguete 
feine Söhne und die Stunde, in der es. bem 
Rebuer gelungen war, ihren eingewungelten Haß. 


zu verdrängen, 
Yllerley 

Ein Zude wurde wegen mehrerer Vergeben 
gu Pörperlicher Züchtigung verurteilt. Als ihm 
Bas Urtheil publigiet wurde, geberdete er ſich böchik 
Eomifch, und mennte: »Makes? (Schläge) Gott 
fell hüten; was thu ich mit de Mafes! Ich waß 
doch net, wie ichs machen fell; lafen Ge mid) 
doch lieber gaihn in Toufes!« (Arreſt.) — Dep. 
der Exekution fchrie der Zube: »Au waih, aw 
waih! — Schmaies Rubel! -- Ich bin, taud! — 
Ich bin Fapore! — Was. fhlagen Se dad auf 
am tauden Menjchen vum! Yu waip gefchriecu.! 
Hören Se doch auf; id. bin taud!« — Nach der, 
Gpelution meynte en: "Das is. ufen e ſchafle Maſſe⸗ 
matten; ich nimm waß Gott Faun Kreuzer für 
au Schlab. « 

— Um 3.Okt. ſtarb zu Hamburg ber beruhmte 
Dichter Baggeſenn. Als man am Abend vor, 
feinen, Tode feine Uhr quiziehen wollte, fagte er: 
"Meint num laßt fie ſtehen, ih will nicht, daß fie, 
laͤuger gehe als ich.“ 

— Die Zeitung von Süd. Karolina, Warres 
ton-Reporter, erfchien im einer ihrer lepten 
Nuuers, nur zur Hälfte; der Redakteur entfchuls 
digte fich gegen feine Leſer damit, daß ein Schwein 
ig bie Druckerey gefommen fey, und ihm Die 
andere Hälfte ber Form, ganz verfchoben babe. 

— In Cork (Ireland) iſt ein Fanatiker, Nas 
maus, Wolff, aufgetreten, ber ſich als Miſſionär 
für Paleflina und Perſien und für einen ehema« 
figen , zum Proteftantismus Äbergetretenen Zög: 


ling der Propaganda in Nom ausgibt. Cr fog 
ein Jude von Geburt feon und fi damit brüften, 
daß er in Komitantinopel 300 Juden zum protes 
fantifchen Glauben befebrt habe. Cr Hat im, 
einem Dubliner DBlatte eine Herausforderung 
(aber weder auf Hied, Stich oder Schuß) im 
Ramen Gottes au alle Bifchöfe, Prieftee und 
Doktoren der römifchen Kirche eineüchen laffen, fich 
fa Dublin einzufinden, und öffentlih mit ihm 
über ftreitige Punkte zwiſchen der reformierten und 
rõmiſchen Kirche zu diſputiren. U Hauswurſt, a 
Don Quixote! a Schaude! (unter uns: aus Def: 
fau. gebürtig.) 

— Gin febe reicher Ausländer, Rımens Güder 
land, hatte fich in Rußland eingebürgert, war Hofs 
banquice geworden, und fland bey Katharina IT. 
in großer Gunſt. Eines Morgens meldete man 
ihm, daß fein Haus mit Wachen umeingt fen, 
und der Polizenmeifter ihm zu fprechen ‚verlange, 
Lepterer, Namens Nelien, tritt beſtürzt ein und 
fagt ihm: »Mit wahrem Leidiwefen, Herr Güder 
kand , febe ich mich von meiner Gebieterin beauf 
tragt, Sie ausftopfen, wie einen Vogel ausitopfen 
zu laſſen.« »Uusftopfent« wiederholte Süderland, 
und ftaret den Sprecher an, rbaben Sie ober 
die Kaiſerin den Veritand verloren ?« » Ach Freund, 
ich wagte untertbänige VBorftellungen, aber meine 
erhabene Gebieterin ward aufgebracht, warf mie 
mein Zögern vor, und befahl, auf der Stelle 
ihren Befehl zu vollziepen.« Seine Feder ver. 
mag die betrübte Lage des armen Bangniers zu 
ſchildern. Der Polizeymeiſter vergönnt ipm noch 
eine DViertelftunde, feine Gefchäfte in Ordnung zu 
bringen, Noch weiß er in bie Hände des Grafen 
Brune ein Billet zu bringen, worin ee die Gnade 
ber Kaiferin anfleht. Lepterer glaubt, der Polis 
zeymeiſter fen toll geworden, eilt unverzüglich zur 
Kaiferin und erzäplt ihr den Vorfall. »Gerech⸗ 
ter Himmel!« ruft die Raiferin, die zu feinem 
Erſtaunen vor Lachen kaum zu ſich kommen Fann, 
reilen Sie, Graf, was Sie können, um meinen 
armen Banquier zu befreyen. Hören Sie in 
Kürze: Seit einigen Jahren hatte ich ein nied— 
liches Händchen, Das ich ungemein liebte, und nach 
dem Engländer, der mir es zum Gefchen? machte, 
Süpderlandgenannt hatte. Das ijt geſtorben, und 
ich befahl Relien, es ausjtopfen zu laffen. Als 
er dagegen allerhand einwendete, ward ich böfe 
und meynte, aus Citelfeit glaube er die Aus 


" fbopfung meines Auftrags unter feiner Würde. 
Da haben Sie den Schlüſſel zu dieſem lächers 
lichen Rätbiel.« 

— Im Dfener Gebirge bat die Weinlefe jede 
vorgefaßte gute Erwartung befriedigt. 

— In dem Augenblick, ald die Crplofion in 
Ditende erfolgte, fuhr die liebenswürdige Frau des 
Ritters de Boſſah mit 2 bübfchen Töchtern von 
48 und 19 Jahren Z Stunde weit von dem lin: 
glüddsorte in einem offenen Eabriolet, Ein ges 
waltiges Holzſtück, wahrfcheinlih aus deu Trüu— 
mern des Pulvermagazins, flog auf die rechte 
Schläfe der Madame Boſſay zu und tödtete biefe 
auf dev Stelle. Durch ben Knall erſchreckt, ging 
das Perd duch und rannte den Hügel binunter, 
fo daß einRad an ein altes Mauerwerk jtieß unb 
benbe Mäbchen mit großer Heftigfeit aus dem 
Wagen gefchleudert wurden. Der Bediente, ber 
Hinten auf faß, ward unter die Räder einer gerade 
vorbenfahrenden Poftkutfche geworfen, die ihm 
bende Beine zerbrach und ihn noch andermweit befchä: 
digte. Das jüngfte Mädchen war auf der Stelle 
todt; der Ältern war der Arm 2 Mal gebrochen 
und dee Kopf fo jämmterlich zerquetfcht, daß man 
an ihrem Aufkommen zweifelt. Als ein junger 
Stubent, der am Abend zuvor aus Frankfurt iu 
Ditende angekommen war und fo eben in Begriff 
Rand, die jüngere Tochter an den Altar zu führ 
sen, dieſe Schreckensnachricht bönte, rannte er 
nach feiner Wopnung und jagte fih eine Kugel 
durch den- Kopf. Auf dem Zifche fand man. den 
legten Beief feiner Braut, worauf folgende Zeilen 
von ihm fanden: »Dieſe ſchreckliche Begebenpeit 
überlebe ich nicht; ich ‚gebe zu meiner Rofabellg 
in das Sand: der Seligkeit. Leber wohl, Freunde, 
lebet wohl, ohne meine AUngebetete Bann ich 
nicht leben.« 

Spitzbuben gibt's. doch in der Welt, daß man's 
nicht glauben folte! Das eben erzählte Unglück -in 
Oitende mit dem Pulvermagazin war, gekichtlich er⸗ 
wiefen, ein Werk der Bosheit, Ein gewiſſer Liefe 
mann, welcher in Folge jträflicher Meußerungem 
dieferwegen vor Gericht gezogen werden fellte, 
bat fich entleibt. 

— Engländer find doch oft rechte Narren! Um 
21. Septbr. gibt zu Paris ein Engländer einem 
Lohnbedienten fein Pferd zu halten; es war Mit 
tag; er gebt in's Kafleebaus Hardi und läßt fich 
verleiten, Billard zu fpielen. Nachdem er 6000 
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Frauks verforem, will er dem Menſchen, ber_fein 

Pferd gebalten, ı Frank geben. Darüber entjicht 

Streit, der fi damit endigt, daß der launigte 

Britte lieber dem Lohndedienten fein Pferd läßt, 

nn daß er ihn mehr mie einen Grand gegeben 
tte. 

— In einem Parifer Hofpital befindet ſich ein 
19lähriges Mädchen feit 4 Wochen in einem Frampf: 
haften Zuftand, worin fie allerlen höchſt auffallen« 
de Manipulationen vornimmt. Neulich beobachtete 
fie der Dr. Ballp ; zuerſt ſtieß fie 15 Minuten 
lang ihre Stirn im Taft wider eine gepoliterte 
Wand, dann fchaufelte fie fich in einer andern 
Ede des Zimmers 10 Minuten fehe heftig. Nun 
309 fie ein Paar weite BeinFleider an, und machte 
eine Reihe von Purzelbäumen; an manchen Tagen 
bat fie der fchon 1800 gemacht. Bisweilen gibt 
fie fih mehrere 100 Maulfchellen; empfindlicher 
it fie für die Hiebe, Die fie fich öfters auf die 
Bruſt und den Leib verfegt. 

— Um Schlaufe Septembers fielen zu Pfaffen 
bofen (im Elſaß) bevnahe täglich nody Opfer an 
der Blatternfeuche. Ein Mädchen in Niedermos 
beru, das, in feiner Kindheit vacecinirt, die Schuh⸗ 
blattern gut und nad ber Regel befam, wurde, 
nun erwachſen, nicht nur Einmal, fondern, nach— 
dem die erfte Heilung glüdlih überſtanden war, 
zum jiventen Mal von den natürlichen Blattern 
beimgefucht, erhielt jedes Mal viele Blatterm, 
aber genas ohne Nachtheil und ohne Narben, 
(Kommt mie ein wenig verdächtig vor.) 

— Um 25. Oetbr. beginnt in Leipzig die Vers 
fleigerung der reichen Kunftfammlung aus ber 
Berlaffenfhaft bes Fürſten von Schwarzenberg, 
k. k. Feldmarſchalls ic. Beſonders merkwürdig ift 
die ſehr vollſtaͤndige Reihe der Kupferſtiche von 
Daniel Chowicky, welchen Rünftee mit dem Jahr 
1758 begann und: beffen legte Arbeit in fein Sterb⸗ 
lahr 1300 fält. j 

— Das Schiff Johann IV. von 84 Kanonen: ift 
von Liſſadon in Rio mit 150. Millionen Frans 
baaren Geldes und allen Koftbarfeit ber portugiefis 
fiben Krone augefommen. 

— Der heil, Vater bat folgende Nuntien er: 
nannt: nach Wien Hrn. Spinola; nah Paris 
Hen. Lambeufhini; mach München Hrn, Argen⸗ 
teau; nach Luzern Hr. Ditini und mach Meapel 
Ar, Umant de Sau Philippe: Der Numtius für 
die Niederlanden ift noch nicht bejtimmt. 
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— Am 27. Sept. Nachts bat man in Inırde 
bruck einen fehr heftigen Erdſtoß verfpürt, deſſen 
Bewegung wellenfürmig und von einem gewalti— 
gen donneräbnlichen Getöſe begleitet war. 


Machträgliche Nachrichten aus Bayern. 

München, den 15. Okt. Das böchiterfrenliche 
Namensfeſt J. M. der Königin, unferer allergnäs 
digſten Frau, wurde heute von den getreuen Bewoh— 
nern der Hauptſtadt auf das Feyerlichſte begangen. 
Sämmtliche Beſatzungstruppen mit verfchiedenen 
Abtheilungen der bürgerlichen Landweht rückten 
in glänzender Parade nach der Hoffirche zum beit. 
Michael, um dafelbjt, wo ſich auch die biefige 
Generalität, ale Staabsoffiziere ıc. eingefunden 
hatten, das folenne Hochamt und Te Deum an— 
zubören , und die Fönigl. Staatsminiſter, Stabs: 
Chefs, die Mitglieder des Staatsraths und der 
Minifterien, das böbere Perſonal der Auftiz und 
Adiminijtration umd der Magiſtrat mohnten in 
der Katbedralfirhe zn U. L. Frau einem gleichen 
fenerlichen Gottesdienſte bey. Ueberall erhoben 
fich die Heißeften Segenswünſche für die hochver— 
ehrtefte Candesmutter zum Himmel, deren Wohl— 
fahrt fo innig verbunden ift mit der Sr. Maje 
ſtät des Königs, Ihres erhadenen Gemähls. 

Das Publikum fand in den auf dee Therefenz 
Wiefe Hente wieder fortgefegten Beluftigungen ”), 
eine wilffommene Orlegenbeit, bie ganz bes 
fondere Freude, melde es beute beſeelte, an 
den Tag legen zu Fünnen. 
wurde diefe von dem beiterjten Wetter begünitigte 
Freude durch die überrafchende Ankunft 33. MM. 
des Königs und der Königin mit Sr. k. Hoheit 
dem Kronprinzen und 33. FF. Hobeiten dem Prinz: 
zen Otto und der Prinzeffm Matbilde erhöht, 
Ullerböchftweldhe, von dem raufcbenditen Volks— 
Qubel empfangen, dem gegen 4 Uhr Nachmittags 
daſelbſt flattgehabten Pferderennen **) und der 


) Diefe Beluftigungen werden 'am naͤchſten Dienss 
tage mit einem Feuerwerke enden, 

”) Es waren bey demfelben 22 Nennpferde zugegen, 
welhe die Bahn in 9 Minuten umliefeh, Preife 
erhielten: 1. Xaver Kränkel, Lopnkutfher von 
Münden; 2. Sebaftian Reh! , koͤnigl. Pofthalter 
von Hohenlinden; 5. Kermannjtorfer, Gerichtss 
Diener von Sießbach; 4. Kaſpar Seppenhofer, 
Hof: Mebger von Münden ;; 5. Peter Diters 
maher, Wirth von Petershaufen; 6. Loreny 
Bergmayer, Bauer von Aa; 7. Johann Dolls 
mayer, Wirth von Simmershaufen; 8, Jahann 


Ganz vorzüglich aber : 


Preifevertheilung an die Schüpen behzuwohnen 
gerubten. 

Abends wurde im königl. Hofs und Natlonal: 
Theater Mayer:Beers Oper: der Kreuzritter, gege— 
ben, Kaum waren Ihre Majeftät die Königin am 
der Selte Ihres allerdurchlauchtigften Gemahls er+ 
fhienen, als das überaus zahlreich verſammelte 
Publikum unter dem Schalle von Trompeten und 
Paufen der Hochgefeyerten des Tages in einſtim— 
mig erhobenen, fait unaufbörlichen Zurufungen 
feine euthuſiaſtiſche Huldigung bezeugte. 

— Um 18. Dftober werden die diefortigem 
Clementarfchuleu wieder eröffnet und die Kinder, 
welche das Ötelebensjahe erreicht haben und, von 
ipren Eltern oder Verwandten begleitet, in dem 
Schulen ihrer Bezirke erfcheinen, den 19., 20, 
und 21.d. ordentlich eingefchrieben und aufgenou— 
men. Zur Ginfhreibung in den Feyertagsſchulen 
find der 22. und 29. Okt., wie duch der 1. und 
5. Nov. beitimmt. 

— Ein Wohltbäter, welcher feinen Nomen 
verfchiwiegem haben will, bat dem hieſigen allge⸗ 
meinen Kraukenhauſe für Die dürftigen Kranken 
unlängit eine Schenkung von 240 Manıse und 
180 Weib: Hemden gemacht, 

— Morgen gibt die Direktion der mufikalifcher 
Akademie im Eönigl, großen Theater zum Vors 
theil dee Griechen ein Conzert, unter andern GC, 
M. v. Weber's große Lantate: Kampf und 
Sieg.« 

— Am 13. d. Nachmittags 125 Uhr wurde die 
Sattlerswittwe Hofmann von München in der 
Nähe des Dimenbades im englifchen Garten todt 
aus einem Kanal gezogen. 

— Den 12. Oktober Nachmittags zwiſchen 2 
und 3 Über entleibte ſich der 28jährige Brauer 
fobn Jakob Bruggmaier zu Füritenfeldbruch 
durch einen Schuß mit einen Kugelſtutzen im feis 
nem Wohnzimmer. 

— Am 5. d. fand man zu Rhodt (Nheinfreis) 
den Chevaurleger Wilhelm Juliard, vom E 
b. 3ten Regiment in einer Scheune tode, 

— Um ı. d. ſchuitt ſich der bürgerl, Gärtner 
Peter Chrijt. Kleer zu Zweybrücken, 37 9. alt, 


Neudecker, Wirt von Mündsdorf; 9. Dion, 
Schloderer, b⸗Lohnkutſcher von Münden, 10. Jof. 
Eichner, bürgerl. Megger von Münden, Weit: 
fahne: Mathias Schwinghammer, Bauer von 
Engelitorf, 
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ben Hals ab. Man fand ihn tobt in feinem Blute 
fhwimmend in feinem Schlafzimmer (melches der 
arme Gemäüthskranke Fury vorber ganz ſchwarz 
hatte anjtreichen lafen.) Es Tag cin Raſier⸗ und 
Tranfchiermejjer ben ibm. ; F 

Um 5. erbenfte fich zu Rechtenbach (Rheinfreis) 
ber 6ojährıge Chriſtoph Reimbold. 

— Prieſter A. Plaut erbielt die Pfarren Schams 
baupten. Die Pfarren Poikam (tdg. Kelheim) 
ijt erledigt. Trägt 521 fl. Akr.; bat Laſten 3 fi. 
16 ke. So auch der Schul: und Mefnerdienit 
(durch den Tod des Schullehrers 9. Plant) in 
Hanntetten; traͤgt jährlich gegen 180 fl.; und 
bie Schullehreritelle zu Lautenbach (Adg. Karls 
ftadt); trägt 266 fl. — Zu Marktl (lg. Alt⸗ 
Ötting) iſt die Lottocollekte erledigt. 

Lieber Landbote! 

In Deinem Blatte Nr, 95. tadelt ein Abons 
ment die Vernachläffigung, welche man fich gegen 
unfer — freylich etwas abgelegenes, " Stadt-Biertel 
ongeblih zn Schulden bat Fommen laffen, und 
gewiß it Vieles, mas er zu Begründung feines 
Tadels anführt, unbejtreitbar richtig, doch muß 
ich als Mitberheiligter mir um fo mehr eine Be: 
merfung darüber erlauben , al& jener Urtifel in 
Verbindung mit ber in Nr, 105. bagegen aufges 
nouimenen fpöttifchen Neclawatiou glauben machen 
könnte, unfere durch ihe Alter ebrwürbigen Häufer 
beherbergten nur Schwalben, Nachteilen und lie: 
berliches@®efindel, während wir uns doch in jeder 
Beziehung auf unſer nachbarliches Verhältniß zur 
Refidenz, zum prächtigen Hoftheaterzc, wicht wenig 
zu Gute thun. 

Aus einem andern Gefichtöpunfte betrachtet, 

möchte ein Bewohner des Bräubaus-Gäßchens, 

dem weder Fiafer, noch eigne Equipagen zu Oer 
bote ſtehen, allerdings miandymal wünſchen, bey 
Tage eine Schwalbe und bey Nacht eine Eule zu 
feyn, um zu unfern braven Nachtbarn auf dem 
Lechel zu gelangen, um deren Bezirk wie jekt noch 
berumfchleihen müjjen, mie die Kae mm dem 
heißen Brey, weil vom Koſtthor bis zum Sfars 
tbor uns ũberall die Mayer vpr der Nafe fteht, 
während auf den andern Seiten der Stabt alle 
mögliche Kürforge für. gerade Communicationen 
mit den Dorjtädten getroffen iſt. 

Vielleicht gefchiebt auch Dir, lieber Landbote, 
ein Gefallen, wenn ich Deinen Leſern füge, daß 
vom Bräubansgägchen bis in die Pfarrſtraße ges 


rade drey Schritte auf einen baver'fchen Schuh 
kommen, was für einen, vom biefigen Pflafter ers 
müdeten, Zuß gewiß zu viel verlangt iſt. 

Die Vergrößerung der Stadt, an ihrer waffers 
feerjten Seite, auf Unkoſten derjenigen Vorftadt, 
weiche Durch ihre vielen Kanäle für den Gewerb— 
fleiß am güuſtigſten gelegen iſt, hat mir nie recht 
einleugten wollen; drum; lieber Landbote, fen Du 
fo gut, und fage mir, pb auch die feinen guten 
Grund bat? 

Gin Bewohner 
bes Bräubansgäßchen®. 

(Da ift der Landbote uͤberfragt, doch will er, 
weil die Frage nicht ganz uneben fcheint, darüber 
nachdenten: und ein andermal feine Mepnung fagen, 
Dem hat er weder Zeit, noch Platz). 


Neues k. Dofs und National: Theater, 
Dienftag: Gorreggio, Schaufpiel in 4 Akten, 
Donuerſtag (zum Grftenmal): Ludwig der 

Bayer, Scaufpiel in 5 Akten. 


Eee — 


Mittiere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 14, Oktbt. 1820. 
Waizen 8 fl. 43 Er, Korn 6fL 5 kr. 
Gerſte 6, 17u Haber 34 37 u" 


Todesfälle in München. 
FF Den 10.d.:9.Dintergruber, geweſ. Ananftiners 
porfner, 83 3.a., an Schleimfchlag. Fr. Wald. Sutt: 
mair, bgl. Silberarbeiters:Gattin, 66 J. a. am Abzeh⸗ 
rung durch organische Fehler im Gehirn, Sr. Job. Baptijt 
Bromberger, bgl. Salzitößler uud Magiſtrats— 
Diurniſt, 429. a., an Lungenfuht und Abſehrung. 
Georg Daufer, Müller aus Tirol, 575. a., an 


— 

en 11.d.: B. Schroͤder, Maurer, 73 J. 
alt, an Schleimſchlag. Urſula Kobler, Heydudens: 
tochter, 90 J. a., an Waſſerſucht und Brand. Frau 
Anna Wiederfpid, Auffchlägers : Gattin, 379. a. 
an Gedärmbrand. 

Den 12. d.: Hr. Mart. Goth, bal. Webermels 
fer, 639. a., an Schlagfiuf. Sebaſtian Beham, 
Mufitant von der Au, 475. a., an organifhen Leber 
und Herzfehlern. Anna Bauer, Taglöhnerin von Felds 
moching, Ldg. München, 58 3. a., an Lungenſchwindſucht. 

Den 13. d.: Iof. Seidler, Tagloͤhners⸗Wittwe 
von Rohrbach, Lg. Monheim, 76 5. a. am Schleimſchlag. 
Anna Schmitt, Stadelmannstodhter von hier, 18 
an Abzehrung. Kreſe. Maier, Taglühnerin v, hier, 
am Schlagfluß. Anton Merkel, Kirchendienersfohn 
von hier, 459. a., am Schlagfluf. Frau Antonia 
Bräfin v. Bothmer, 459, a-, an Bruftwaiferfucht. 


548 


Den 14.d.: Euphroſine Feihtenberger, Lohn 
kutſcherknechts· Wittwe, 89 I. a, an Altersfhwäde. 
Auswärtige Todesfälle. 
Zu Regensburg: Der hochwuͤrdige Herr Benno 
Braunfperger, Canon, reg. des aufgelöften 
Stifts Rohr. 


255. (56) Bekanntmachung 
Bon ber Fönigl. Beugbaus- Haupt 
Direftion in Münden. 


Ju dem bdieffeitigen Gefchäfts: Lokale werden 
Mittwoch, den 15. November, diefes Jahres, früh 
9 Uhr verfchiedene Wagner + Werkpölzer zum ®e: 
brauch für ten Artilleries Dienft, an die Wenigſt⸗ 
nehmenden, mit Vorbehalt der allerhöchiten Ger 
nehmigung , zu liefern in Accord gegeben; dieſe 
Werkhoͤlzer beftehen in einer bedeutenden Anzapt 
von Hafel, oder fleineihen und ulmenen Läden 
zu Laffeten, welche eine Dicke von 5 bis 10 Zoll, 
und eine Breite von ı Schub 6 Zoll bis ı Schuh 
8 Zoll, dann eine Länge von 14 bis 18 Schuh 
baper’fhen Maaßes befipen mũſſen, dann efchenen 
und ulmenen Hölzeren zu verfchiedenen Gegenftäns 
den, Felchen, Speichen , Deichfeln te.ıc., movon 
die Anzahl jeder Gattung, dann die Länge, Breite 
und Dice der legt benannten Hölzer, ferner die 
übrigen Bedingnijje am Verjleigerungs-Tage näher 
befannt gemacht werben. 

Steigerungöluftige wollen fih daher an bier 
fen Tage und Stund einfinden, wobey jebody noch 
bemerkt wird, daß fich jeder Intereſſent auszu⸗ 
weiſen bat, daß er im Inlande anfälfig it, und 
für die übernehmende Verbindlichdeit mit feinem 
Vermögen haftdae gemacht werden kann. 

Münden, deu 9. Dftober 1826. 
Könige. Zeugbaus: Haupt- Direktion, 
Göſchl, Oberſt. 


4, 


Nachr 
Der Baher'ſche Landbote koſtet, auf's ganze Jahr vorausbezahlt, nur 1 Kron⸗ 


243. Ein Kanapee von mittlerer Größe und noch 
gut erhalten, iſt um den Preis von gfl., zu verkaufen 
und kann vor dem Angertbor linke Nro. 682 über 
eine Stiege befihtiget werden. 


231. (36) Im der Rederergafie Mro. 406, bey'm 
Branntweiner über 2 Stiegen, find 2 Fortepiano und 
ein Flügel von 6 Oktaven um billigen Preis gu ver: 
kaufen oder zu vermiethen, umd Eönnen taͤglich Mor: 
gens von 7 bis 9 ‚und dann von 11 bis 2lipr Mac: 
mittags befichtiget werden. 


241. Im des Unterzeichneten Inſtitut für Stu— 
Ddirende, am Rindermarkt Nro. 622, Pönnen zwey Zoͤg⸗ 
finge angenommen werden. Die Verfaſſung des In: 
ſtituts ift nach Verhältniß, wie die des großen koͤnigl. 
Erziehungs : Jnftituts. 

Profeffor Hoͤcker. Vorftand. 

242. Unterzeichneter hat feine bisherige Wohnung 
im Dasfanerhaufe vor dem Sendlingerthore verlaffen, 
und wohnt jegt in dem neugebauten Haslauer'ſchen 
Hauſe rechts vor dem Ginlafie. Wehe Wohnungsr 
veränderung er hiemit die Ehre hat, feinen vielen 
Srennden und Gönnern gehorfamft anzuzeigen und 
um ihren geneigteften Zufpruch zu bitten, 

Anton Wagner, dgl, Bierwirth. 


244. Ein junger, ı5jähriger Menfh vom Lande, 
mit guten Schulkenntniſſen, wünfht bey einem Buch: 
binder, mit Lehrgeld, in die Lehre zu treten. O. Uebr. 


245. Ich made hlemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich meine bisherige Wohnung verlaflen, und 
meine neue, in der Neuhaufer:Straße, Haus: Nro, 1097, 
ruͤckwaͤrts im Garten, bezogen habe. 

Münden, den 16. Oktober 1826. 
Joſeph Mayr senior, 
buͤrgerlicher Buchbindermeiſter. 


Berihtigumg. Im vorigen Blate, Ep. 5 
3. 11 v. 0. lies Libera ſtatt Te Deum, 


id t 





thaler; auf's halbe ı fl. 30 Er.; wer aber noch jezt eintritt, erhält: für ı fl. 21 Er. Die 
Blätter bis zum Neujahr und die vom vergangenen Juli an oben drein. Aus wär— 
tige zahlen 1 fl. 50 kr, bey ihrem nächſten F, Poftamte und das geringe Porto dazu, 
indem die hiefige k. Oberpoftamtszeitungserpebition Die Erpedition dieſer Blätter gefäl: 
ligſt übernommen hat, Wierteljähriges Abonnement findet nicht Statt, Einrücdungen 


_ Doktor Carl Friedrich Auguſt Müller. 


koften die Zeile 3 fr, 


Nofenthal (Krottentpal) Neo, 711, 


Der Bayerſche 
Berfaift und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaſt Rıs: 711 






Landbote. 
herausgegeben 
Auguft Müller in Münden, 
im Rofenthal, 


Birgt rin Sirbkrfarg gieich Deine Knechen, 

Dennoch find fie vom Gewürm durchtrechen , 

Bleich Des Volfs vergefentem Gebein. 

Ermft vleueicht in Fniffen und im Dieeren . 
Wird der Wurm des Sultanbauches Erören 1} 

Un der Angeirnth' ein Köder fepn. 


Donnerflag 


Bapern. 

(Münden) Durch eine allerhöchſte Ver— 
orduung vom 13. d. murde im Abſicht auf die 
. bieber verjepte Ludwigs: Marimiliansr Univerſitäͤt 
bie Derordnung vom 15. Septbr. 1818 — die 
Polizev in den Univerfitätsftädten betreffend — 
außer Wirkung gefept und der Gefchäftskreis der 
biefigen Poligepdireftion nach den befiehenden 


Derorduungen und Juſtructionen auch auf die _ 


Angehörigen diefer Uuiverfität ausgebehnt. — 
Die Volizendireftion hat jedoch von allen polis 
gevlihen Verfügungen, welche Gtudirende oder 
fonitige Angehörige der Univerſität betreffen, 
dem Rektor und aPademifchen Senate jederzeit 
unverzüglih Kenntniß zu geben, fo wie auch legs 
tere verpflichtet find, der Polizeybehörde non 
allen Difciplinar: Verfügungen, deren Kenntniß 
berfelben im dienftlicher Hinficht nothwendig oder 
erwüuſcht ſeyn kaun, die erforderlichen Dittheifuns 
gen zu machen. 

Der erſte Aſſeſſor des Landgerichts Wegfcheid, 
8. Dauer, wurde Landrichter in Grafenau, uud 


Ein oft ı d ſchwerer Fiſch Im eaſpiſchen Mess 
a u — Se den — ber delltate Eapiar bes 


Nro. 125 


* 


Münden, ben 19. Okibr. 1826. 


an feine Stelle Fam der quiefe. Sekretariatacon 
eipit I. B. Stöger zu Paſſau; Pandeichter im 
Karlſtadt wurde der tempor. quiefe. Stadtkommiſſaär 
A. v. Hörmann; in Beilngries der iſte Aſſeſſor 
des Log. Waldmünchen, F. v. P. Moſer; an des 
leßtern Stelle kam der quiefe. Sekretarigiocon. 
cipiſt, F. Schöller ; Landrichter in Zus marshau⸗ 
fen ward ber ste Aſſeſſor des Eng. Dbergüngburg 3. 
Burger; des Ieptern Stelle erhielt der quiefe.Sefret.: 
Eoneipift bey ber F. Regierung bes Iſarkreiſes, 

. dv, Rüdt; der Landrichter zu Pottenſtein 92. 
Heinrich ward Landrichter zu Gräfenberg ; der Land⸗ 
richter 3. Dartholomä zu BWajlertrüdingen ward 
Landrichter zu Pottenftein, und der tempor. quiefe. 
Stadttommiſſär 9. C. Seggel Landrichter zu 
Waffertrübingen. — Das Landgericht Burgbaufen 
erhielt der tempor. quiefs. Commillär der Stabt 
Amberg U. Dubois: 

Dem 3. B. Koppelmäller zn Palau warb, 
in Unerfennung feiner Menſchenfreundlichkeit und 
feltenen Entfchloffenbeit, womit er mehrere im 
Waſſer verunglüdte Menfchen vom Tode rettete, 
das filberne Eivil:Eprenzeichen verliehen. — Der £. 
Hofrath und ord. Profeflor der Rechte Dr. Leonp. 
v. Drefch in der juridiſchen Facultät der bie figen 
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Univgefität gebührt deumglen das Senium und 
it daber dem Hofr. und Prof. der Rechte Dr. 
v. Wennings: Ingenpeim und dem Prof. Dr. 9. 
ayer vorzufeßen. 
ar en Abend, begünftigt von der fchön: 
ten Witterung, ward durch DVeranjtaltung des 
Magiftrats auf der Therefienwieje ein ſehr ſchönes 
Feuerwerk abgebrannt , welches die allerhöchſten 
Herrſchaften mit Ihrer Gegenwart beglückten. 
Der Jubel der zuſammengeſtrömten ungeheuern 
Anzahl Zufchauer über diefe Gnade war gränzenlos, 

— Geftern Nachmittags 25 Ube langten 3. M. 
die verwittwete Königin mit den dburchl. Prins 
zeifinnen Marie und gouife, fe. HH., auf's 
Zärtlichfte von der Eöniglichen Familie empfangen, 
hier in der Nefidenz an, werden aber nach fur: 
Jem Aufenthalte nach Tegernfee abgehen. 

— Bom 24. d. iſt das Kommandautſchafts— 
Bureau in dem Baron von Caſtellſchen Haufe 
am Promenadeplag über 2 Stiegen. 

— Dom 20. d. an Fann man mit 40 Pfund 
Gepäck jeden Frentag 12 Uhr Mittags für 4 fl. 
won bier nach Landshut fahren und andern Tags 
um die nämliche Zeit damit wieder bier ſeyn. 

— Der Sitz des Difteifts: Commandos der 
k. Gendarmerie von Neuftadt afd. wurde nach 
Nürnberg verlegt. 

— Preife: Vertbeilung bey dem Eentral« 

Landwirthſchafts⸗Feſte in München am 8. Dft. 1826. 
Gortſetzuug) 

Maſt-Kälber. Hauptpreiſe: Das gräfl 
v. Gravenreuthiſche Defonomiegut Affing. 2. Bern⸗ 
hard Ducrue, Gutsbeſiter von Mittelſtetten. 3. 
Abraham Wagner, Obermüller von Kirchdorf. 4. 
Joſepha Neutfchuiter, Poſthalterswittwe von Zus» 
warshaufen. 5: Joſ. Burkart, Gutsbefiger von 
Aſch. Nacpreife: 6. Mathias Burkart, Lands 
wirtb und Fleiſchhacker von Didingen. 7. Gabriel 
Fichtl, Oemeindevorfteher von Thalbofen. 8. Job. 
Burkhart, kLandwirth von Echwabfoyen. 9. Jof. 
Maier, Bierbrauer von Ingolſtadt. Weitpreife: 
1. Mathias Burkart, Landwirth von Bidingen. 24 
Rofepba Neutfihufter, Poſthalters-Wittwe von 
Zusmarshaufen. 53. Sof. Burkart, Butsbefiger 
von Ach, . 

Maftfb Weine: Hauptpreife: 1. Sebaftiau 
Forſter, Taſernwitth von Münchsdorf. 2 Joſeph 
Weipinger, Bauer von Schlehdorf. 3. Simon 
Thaler, Gaſtgeber und Dekfonom von Altötting. 


I.” op Pan, ‚r rn et 
“4. Joſ. Pampf,) Backermeſſter bon Brbing 5. Joſ. 
Ummerer, DekonomieBefiger von Winzer. Mache 
preife: 1. Paul Maier, Dekonomiebefiker von 
Rudelzhauſen. 2. Joſ. Schwibbacher, Bäckermei⸗ 
ſter von Mittenwald. Weitpreiſe: 1. Joſ. Am— 
merer, Oekonomie-Beſißer von Winzer. 2. Geb. 
Forſter, Tafernwirth v. Miüncsdorf.e 3. Sim. 
Thaler, Gaſtgeber von Altötting. 
Maſtſchaafer Hauptpreife: 1. Jak. Menth, 
Bierbrauer von Augsburg. 2. Karl Lutz, Metz⸗ 
ger von Augsburg. 3. Friede, Lutz, Metzger von 
Augsburg. 4, Kaſpar Seppenbofer, Hofmetzger 
von München. Nachpreife: 1. Bernhard Ducrue, 
Gutäbefiper von .Mittelftetten. 2. Zof. Ammerer, 
Metzger von Winzer. Weitpreife: 1. Jof. Ummerer, 
Mebger von Winzer. 2. Karl Lug, Meßger v. 
Augsburg. 3. Friedr. Lutz, Mepger von Augsburg. 
(Sortfegung folgt.) 
Allerley. 
In Schwarzburg » Sondershaufen iſt die Ver: 
ordnung erneuert und allgemein gemacht worden, 
‚daß bey Taufen nur 3 Pathen genommen wers. 
den dürfen. Der Ate ift zwar noch erläubt, Bor 
ftet aber ı Thaler zur Kirchen- und Armenkaſſe. 
Auch find die Verbote des allzugroßen Aufwan— 
des bey Kindtaufen nnd Pathengefchenfe erneuert 
worden, 

— In Kurheſſen iſt eine Strafe eigner Art 
angelegt worden, mämlich ein Grbdamm , der 
2 Berge im Beunthal verbindet, Eriit 2000 Fuß, 
fang, 48 Zuß breit und, wo dad Thal am tief 
ften ift, 55 Zuß hoch. 

— {In der Gegend von Bar le Duc in Frank: 
reich werden nächitens ale Tanzmuſſikanten Bars 
Perott machen; denn das Tanzen wird dort fo 
ernſthaft bintertrieben, daß neulich ein Pfarrer auf 
der Kanzel fagte: wenn man einen Ball befuche, 
verläugne mau die Taufe, weil dee Tanz zu den 
Werfen des Satans gehöre. Geitdem follen fich 
die Leute in den Wirchshäufern bloß betrinfen. 
— In England hat man Verfuche gemacht, 
Telegraphen durch's Gehör zw errichten, 
indem man dutch Sprachröhre Nachrichten im 
1 Stunde 900 englifche Meilen weit verbreitet. 

— Ein Mann in Mancheſter macht jezt mit 
Hülfe von Gummi elasticum Wollen., Seiden⸗ 
und Leinen» Waaren vollkommen wafferdicht. 

— Neulich fanden die Eugläuder im ftillen 
Meer ganz: unveruuthet einen Landsmann, ber 
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vor 3 Jahren. ſich auf einer Inſel Hatte ausfepen 
lajjen und ſeitdem ganz allein. da. lebte, Er hatte 
fid 2 Gärlen angelegt, fing Tauben, jagte Schweine 
und hatte neulich von den-gefälligen Judiauern 
2 Mädchen gefchen?t befommen, yon denen er die 
eine zn feiner Gemahlin, die andere zu feiner 
Köchin machte, DisEngländer konnten ihn nicht 
bewegen, "fein fouveränes Reich zu verlajfen. 

— Folgende Anzeige ſteht in den Berliner 
Zeitungen: "Damen, die ſtil und ruhig Wochen 
zu halten wünfchen, finden dazu bequeme Gele 
genheit bey der Stadthebamme Guthniaunn, Ale 
xanderſtraße Nro. 63.« 

— (ine gewiſſe Frau in Krähwinkel, die ihren 
Heren (Man) um Nichts befragte, nahm am 
Biel Georgi 5. 38. eine Frau fammt ihrem klei— 
nen Mädchen in den Zins, Da nun lehtere ges 
genmwärtiges Michaeliziel ausziehen follte, wegen 
Mangel an Geld aber ihren Miethzins nicht ent 
eichten Fonnte, fo äußerte fie fich gegen bie Hauss 
frau: ſie wolle in die Lotterie feßen, und, wenn 
fie etwas gewänne , auf der Etelle den Zins ber 
sablen ; außerdeffen— weil fie fonft-michts habe — 
ihr bis dahin ihre Pleine Tochter zum Pfande 
laſſen. Die Hausfrau bittet nun um guten Rath! — 

— Die Schwanfteffeln in den Wirthis 
Häufern geben einem aufmerkffamen Beobachter 
vielen Stoff zum Nachdenfeu, denn man wird 
nicht Teiche. mic fich einig, zu welchem Gebrauch 
fie eigentlih vorzugsmweife beſtimmt find, 
Zum Ausſpühlen der Gläſer und..Krüge %.:Da 
muß mau, wenn 300 und mehrere Gälte zechen, 
und ein kleiner Schwankkeſſel, worin einige Maß 
Waſſer find, ſo lange unaufgefrifcht dafteht , bis 
der letzte Gaſt heimtorkelt, die verſchiedenſten 
Sorten fremden Speichels und das mit den 
mepbitifhen Düniten des Zimmers geihmängerte 
Wajfer in Beinen Portionen binabfchlucen. Dem 
Hausperfonal fteht der Keſſel auch recht zur Hand 
sum Händewafchen und Gefichtabpupen ; Haus— 
hunde und fremde Hunde faufen daraus, mancher 
flöht wohl gar feinen Hund darin ab etc. etc 
Kurz:. es iſt nichts Appetitliches, und der Ruf: 
„Kellnerin, Urſchel! ichweib mie dad Krügel rein,« 
wird Niemand von -mir hören. - ; 

— Die Dlinenöle werden ſehr in die Höhe 
geben, befonders die feinen, weil der Wurm an 
deu Dliven großen Schaden gethan. 2 

PR EIER DS aan uam 117200 —⏑ DI eh 1 GE EEE 


’u 


Das. Augenpaar 
(Aus der Schnelpon.) 


Zwey Augen kenn' ih, Fein und niedlich, 
Am Boden haftend, wie verfhämt, 

Die mir ſchon oft, nicht alzufriedlich , 

Der Jugend rege Kraft gelaͤhmt; 

Oft feufz' ih nnter iprem Druide, Zee 
Dann ſchleich ich ftill, dann ſchleich' ich ſacht, 
Und jeder Stein im’ Wege madt, 

Daß ich erfchreckt zufammenjude! . - '. .„. + 


Wohin ich geh’, wohin ich ſchwanke, 
Eie wandeln aller Orten mit; j 
Eie find mir freu, wie mein Gedanke; * -. 
Und hemmten hart mir oft den Schritt! 
Oft wollt ich ihrer mich entfhlagen, : ı: 
Und faßte trogend fhon deu Muth, ‚a 
Dod Eoflet ed mein eigen Blut, 
Eollf ih die Trennung ernftlihd wagen. 


So folgt mir denn, ihr böfen Dingen, 
So folgt denn auf den Fuß mir nah; 
Bemeinfhaft macht den Schmerz, geringer, 
Wen jeder Balfam längft gebrach. 
D'rum will ih daraus ' Troſt mir faugen, 
Daß Millionen drüdt mein.Leid! — 
Denn diefed Augenpaar, verzeiht! 
Eind meine beyden — jusßnvıisuöng 


Königl. Hoftbeater an der Nefidenz. 
Samftag: Die Durhlaudt von Geftern, 
Luftfpiel in 1 Akt; dazu: Der Betteljiudent, 
Siugfpiel in 2: Akten. 2.04 ’ ; 


' Getraute Paare, 

In ber Metropolitankirde zu U. 2. Fraus 
Hr. P.Falt, Grundbefiger und Bürger, proteftantifc, 
mit Reg. Kleinhempl, Chirurgenstochter von Frieden: 
fels. Sr. Sof, Leonh. Nieländer, b. Juwelier, mit Dr, 
Magd. Zeiller, k. Kreis- und Etadtgerihts:Protokok 
liſtens: Tochter. Br. Math. Kieswetter, 5. Maurem 
meifter „mit Joh. Rath, Boley, Jaͤgerstochter vom 
Klofter Hirſchau im Würtembergfchen. Hr. L. K. Joſ. 
Schuler, b. Handelömann, mit Antonia Bungelmayr, 
Handels manns tochter. 

‚In der St. Peters Stadtpfarrkirche: 
Sr. Joh. Eberle, b. Schäflermeifter, mit Eliſe Huber, 
Bohrerfhmiedötohker auf der Hayden, Pfarre Eendr 
fing. Hr. Benno Heinz, Schriftfeger und Chupr, 
mit M. Rof Weftermapyer, churf. Waaren:nfpeftorss 
Tochter von Burglengenfeld. Hr. Seb. Königsbauer, 
b. Krauthändler, mit M. A. Moſer, b. Schneidermeis 
ſterstochter von Waſſerburg. Hr. Ih, Pendele, bgl. 
Saͤklermeiſter, mit Theres Preglmaper, dgl. Nagel: 
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fmiebstochter von der Vorfladt Au. Hr. Kl. Duft 


(mid, b. Mehlber und Wittwer, mit A. M. Sailer, 


Mepgerstochter von Haidhaufen. Hr. Andr. Strebie, 
5. Schneidermeifter, mit Wald. Mayer, hief. Gypsbren ⸗ 
nerstochter. Dr. Simon Burgholzer, b. Kaffeeſchenks⸗ 
paͤchter und Wittwer, mit A. Scharer, b. Wagnerd+ 
tochter von Remnat. 


Todesfälle in München. 
Den 14. d.: Frau Viktoria Etlinger, Hofmus 
fitus «Wittwe, 68 I. a., an Mervenfhlag. 
Den 15. d.:. Georg Widmann, Tuchfherer, 
53 J. a., au Gallen: Nervenfieber und Waſſerſucht. 
Auswärtige, Todesfälle. 
Zu Brüdenau: Hr. Profeffor Bernhard Sippel, 
Dr. Philos. ‚et Med., und Apotheker dafelbft. 
Bu Bamberg: Hr. Alops Brand, herzoglicher 
bayerſcher! Hofrath. 


235. (36) Bekanntmachung 
Bon der Pönigl. Zeugbaus- Haupt 
Direktion in Münden. 


Yu dem bdieffeitigen Gefchäfts: Cofale werben 
Mittwoch, dein 15. November diefes Jahres, früh 
9 Uhr verfchiedene Wagner » Werkhölger zum Ges 
Brauch für ten Artillerie: Dienft, an die Wenigits 
nebmenden, mit Vorbehalt der allerböchiten Ges 
nebmtgung , zu liefern im Accord ‚gegeben; dieſe 
Werkhölzer beſtehen in :einer bedeutenden Anzahl 
von Dafel, oder fleineihen und ulmenen Läden 
zu Laffeten, ivelche eine Dicfe von 5 bis 10 Zoll, 
und eine Breite von ı Schub 6 Zoll bis 1 Schuh 
8 300, dann eine Länge von 14 bis 18 Schuh 
bayer'ſchen Maaßes befipen müjjen, dann efchenen 
und ulmenen Hölzern zu verfchiedenen Gegenfläns 
ben, Felchen, Speichen , Deichfelm zc.ıc., wovon 
Die Unzabk jeder Battung, dann die Länge, Breite 
und Dice der lept benannten Hölzer, ferner die 
übrigen Bedingnijfe am Verſteigerungs⸗Tage näher 
befaunt gemacht werben. 

Steigerungdluftige wollen ſich daher an dies 


— 


fem Tage und Stand einfinden, wobey jedoch noch 


bemerft wird, daß fich jeder Intereſſent auszu— 

weiſen hat, daß er fm Inlande anfäffig it, und 

für die übernehmende DVerbindlichfeit mit feinem 

Vermögen baftdar gemacht werden kann. 
München, den 9. Öftober 1826. 


KRönigl. Zeughaus: Hanpt- Direktion 
J öſchl, Oberſt. 


237. (3 6) Ein gebildetes Mädchen von einem Provim 
sial: Etädtchen fuhrt eine Stelle als Jungfer oder 
Stubenmaͤdchen ; Ddiefelbe untergieht ſich auch Der 
Pflege und Warte der Alnder, D. U. 


246. der untern Anger : Strafe N 8.79 J 
ruͤckwaͤrts 2. eine Stiege eine ale — 
jaͤhrlich zu 60fl., ſogleich zu beziehen. Das Rähere 
erfragt man über 2 Etiegen. 


247. Samſtag, den 14.dieß, Nachmittags 4 Uhr, 
wurde auf der Therefien:Wiefe eine, mit Silber be: 
ſchlagene, porzellainene Tabats: Pfeife, auf welder 
unter dem Gemälde die Worte: »Hilf Genua deinem 
Herzog« ftehen, fammt Rohr und filberner Kette, ver⸗ 
foren; der redlihe Finder wird erfucht, felbe gegen 
angemefiene Belohnung der 2. Polizey » Direktion zu 
übergeben. 


u? Eh nt ung. 

a uldigfter Folge eines gnädiaften Reale: 
rungsbefehls während ber Unterbrehung . fonts 
lichen Impfungen zur Unterhaltung eines immer fri« 
ſchen Jmpfitoffes von Woche zu Woche eine Anzahl 
gefunder Kinder in Impfung von Arm zu Arm untere 
halten werden muß, fo macht hiemit der Untergeichs 
nete bekannt, daß ſowohl in den Herbft:, ald Winters 
Monaten die Impfungen ununterbrochen jeden Sonn 
tag, Morgens glipr, in dem Eön. Poligep:Direktionss 
Bureau im Thal fortgefegt werden ; zugleich bemerkt 
derfelbe, daß von dieſen Impflingen jederzeit der 
Stoff zu dem Berfendungen an die k. Gerihfsärzte 
gefammelt wird, fo daß Diefelben, im Falle des Ber 
darfes, von Unterzeihnetem hinlaͤnglich Damit verfehen 


werden Eönnen, 
Der 2.5. Gentral: Jmpfarze 
Dr. Med. Giel, s 
Eifenmannsjtraße, Nr, 1108, über 1 Stiege, 


249. In der Türkenftraße Nro.482u iſt ein, im 
vorigen Jahre new und gut gebautes, Baus, nebft 
Garten, aus freyer Hand um 3300fl. zu verkaufen, 
und täglich von 10 bis 1 Uhr zu befichtigen. 


250. Bor dem Einfaf rechts, im neugebaut 
Daslauer Haufe über 2 Stiegen, vet, find 2 heile 
— mit oder ohne Meublen, ſogleich zu ver— 
miethen, 


251. In der Gendlinger: Etrafe Nro.894 über 
1 Stiege im Hof it ein ſchoͤnes meublirtes ee 
mit gutem Bett verfehenes, und im 2ten Stod aud 
ein heigbares, aber unmeublirtes, Zimmer bis 1. Nor 
vember zu vermiethen. 


Drudfebler 
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Landbote... 
herausgegeben 
Augufi Müller in Münden, 


im Rofenthat, 


Der. Banerfche 
Verſaſſt und 
on Dr. Karl Friedrich 
Mohnhaft Neo, 711 






‚Wir aber bliden fie des Volles Yugend? — 

„Ganz, wie fich ſeibſtz am eitiem Tand und Biunder, 

Du Bahls und werternden Gedächtnifwert” 

VAicht ae, Hof’ ih? — „Nein! dort übt ein Paar 
Steine rucke 'fich auf: fhwarkem iBret, 


Ein and’res Höfe auf grim beichag'nem Tiſch 
Kugeln von Elfenbein mit fpigem Stab; 
Mit bunt · bemalten Blättern jelen andre." — 


Sonnabend 


Nro. 126 


- München, den. 21. Dktbr. 1826, 





Bayern, 

Münden, den 18.08. Ihre Majeſtät bie 
verwittwete Königin von Bayern verließen uns 
‚mit 33. ER. Hobeiten hen um Hatd’ 5 Uhr wub- 
reiften nach Tegernfee ab, mo Ihe Aufenthalt, 


dem Dernebmen nad, 1 Woche dauern und Sie ' 


dann nach Dresden geben werden, 'um bey der 
Niederfunft 3.8.9. der Prinzeffm Johanu von 
Sachſen anweſend zu fern. 

— Verzeichniß derjenigen Landwirthe und 
Individuen des Königreichs Bayern, welche bey 
der Feyer des CentralLandwirthſchafts⸗ oder 
Oktober⸗Feſtes im Jahr 1826 mit Preiſen gewür⸗ 
diget wurden. (Fortſeßung) 

3. Stuhlmiller, k. Polizey: Kommiſſär, Vor⸗ 
ſtand der Zwangsatbeitsanſtalt Plaſſenburg. Fräu⸗ 
lein Franziska v. Kronberg von Münden. 1. 
Frevherr von Cloſen, k. Kämmerer u. Miniſterial⸗ 
rath, in Geru. 2. ©. C. Nadius, Ockonomie⸗ 
verwalter zu Ering am Inn. 3. Georg Imler, 
Hirt zu Naubers. 4. Anna Maria Moosbauer, 
Poſthalterin in Garching. 5. Barbara Fuhrınam, 
BDergmeiiterdgattin von Bodenmeis. 6. Paul und 
of. Schubert, Befiger des Auweſens von Karo⸗ 


linenhöhe zu Trieb bey Lichtenfels. 7. Chriftian 
Friedmann, Weingärtner von Wörth. 8. Georg 
Ernſt Födinger, zu St. Georg. 9. Urfula Go: 


her, Wittwe von Schöllang. 10. Mariana Ferftf, 
Haus halterin im Pfarrhof zu Burgberg. 11. Kr: 
mer, Pfarrer in Memmingen. 12. Jak. Schmaus, 
Probftengutsbefiger in Welchenberg. 
Miller, Bauer zu Bach. 
Oe konomieguts⸗Beſiher zu Mitteljtetten. 
Graßl, Kunſtgärtner zu Ingolſtadt. 16. 
Gewmeinde Seeshaupt. 


15. Michael 
14. Bernhard Ducrue, 
15. Ant. 
Die 
17. Ritter von Kammer: 
loher, quiese. Landrichter im Kollenburg. 18. 
Peter Martin, Mechanifer von Heidenfeld, 19. 


"Mich. Eberl, Häusler und Schneider zu Gſchwendt. 


20. Gemeinde Dttendichl. 21. Joſeph Schiffer! ,, 
Pfarrer zu Kirchdorf. 22. Tobias Waͤgemann, 
Bürger und Rotbgärber zu Weißenburg. 23, Jof. 
Ant. Schöntbaler, Gemeindevorfleher zu Rotten⸗ 
berg. 24. Joſeph Maver, Brauer und Outsbe 
figer zu Erkheint. 25. Mdam Walter, zu Haſelbach. 
26. Anton Brändl, Bierbrauer zu Gggenfelden. 
27. Sebaſtian Forſter, Mepger zu Rednitzhem⸗ 
bad. 28. Johann Georg Schmidt, Schneider zu 


' Markt Arnſtorf. 29. Joh. Nep. Beuedik, Orte 
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nomie' Oberfchondborf. 30. Ant. Öbermaier, Bier: 


brauer zu Eichendorf. (Schluß folgt.) 

— Die Pfarre Bertholdsdorf, im Unter 
mainfreife, iſt erledige. Meines Einkommen: 
569 Il. 15 Fr. 

— Die Pfarrey Haag (dee lebte Befiper farb) 
im Sfarkeeife, it, für einen Staatspenfioniften, 
erledigt. Trägt 1068 jl. 14 fr.; bat Lajten 5 fl. 
17 kr. 351. 

Augsburg, den 16. Oktober. Ein Mann 
von bier, 29 Jahre alt, der weder die natürlichen 
Blattern je gebabt, noch geimpft worden war, 
wurde vor einigen Tagen von der wahren Blatterns 
pet befallen, und zue Verhütung einer weitern 
Berbreitung diefer furchtbaren Kraukeit wird nun 
eine afgemeine Impfung mach den beitehenden 
allerhöchſten Vorſchriften Hier vorgenommen, 


— Yın 6.d. wurde ber gjährige Iſidor Kapels . 


lee von Adelsbaufen, k. Log. Aichach, anf bem 
Felde bey Adelshaufen, von einem mwüthenden 
Buchs ſehr ſtark gebiſſen. Diefelde Nat draug 
abermals ein Fuchs in den Stall des Peter Maier 
uud bij daſelbſt 7 Stück Scaafe ſtark, 2 davou 
zuiniete er aber fo, daß fie dem Waſenmeiſter 
übergeben werden mußten. 
Fuchs in die Stallung des M, Stein, wo er 
4 Stück Rindvieh fehr jtarf bif, Die Bewohner 
des Haufes wurden durch das Brüllen des Rind— 
viehs den Fuchs gewahr uud fchlugen ihn tobt, 

— In Dillingen ging am 12. Auguſt d, Je. 
ein achtbarer Bürgerdinauy bingus au die Donau, 
ſich zu baden, mehr von einem inneren unmibers 
fteplihen Drange, ald von anderen Rückſichten 
‚angetrieben. Unfern feines erreichten Zieles hörte 
er einige Klagetöne, etwa, wie das ängſtliche Rufen 
eines Kindes, Da er vermuthete, ed möchten in 
dem nahen Gebüfhe Holzſaumler mit Kindern 
fi befinden, fo achtete er des Rufens nicht, und 
begab fih wieder nach Haufe. Spät am Ubeud 
lieüß der Magiitrat der Stadt durch Trommeljchlag 
verkünden: »Es werde feit Mittags 12 Ubr von 
einer Familie in der Stapt ein fünfjähriges Mäd— 
ben vermißt; diejenigen, welche dajjelbe irgendivo 
gefeben oder bemerkt hätten, würden angegangen, 
darüber ungejäumt Auzeige zu erflatten.« Hier: 
duch wurden dem braven Bürger die des Nadıs 
mittags am Douauslifer vernommenen Klagetöne 
jurückgerufen, mit der Vermuthung, ob jolde 
nicht von bem vermißten Kiude gefommen ſeyn 


‚Ähm liegen. 


Don da draug ber- 


"möchten, und’ fo tie der öffentliche Ausruf eine 


große Zahl von Menfchenfreunden binanstried, 
nach dem Kinde zu forfchen, fo eilte auch er 
Durch die einbrechende Nacht an Lie Stelle, mo 
er bes Abends jene Töne vernommen hatte. Da 
angekommen, rief er laut des Kindes Namen, und 
et drang darauf ein tief ausgeholter, Bäglicher 
Geufjer, aus einer Entfernung von etwa 30 Scheit. 
ten, an fein Ohr. Freudig erfcheoden durchbrach 
er das dichte, unmegfame Gebüſch, vergeſſend der 
Gefahr, die ihm im Dunkel der Nacht, an bem 
ausgeipühlten Ufer der Donau drohte, und fand, 
in einem, mit dichtem Gefträuh umgebenen, bart 
am Strome gelegenen Pläpchen, das Kind, 
lautlos in die Finfternig binausitarrend, auf bem 
Doden, bis auf's Hemde entkleidet, ſſſhen, bie 
Häude in den Schooß gelegt, und die Kleidungsı 
ftüfe mit dem Halstüchlein zufammengebunden, 
wie 28 zu Haufe zu thun gewohnt war, neben 
Qubelnd vor Freude, und ben Him— 
mel danfend, ber am Tage feine Schritte bicher 
geleitet hatte, eilte er mit dem, von Hunger und 


Inſekten nicht wenig geplagten, Rinde der Hei— 


math zu, und verfammelte bald durch fein fren- 
biges Jauchzen die anderen, in der Gegend zem 
freuten freundlichen, Sucher um fih, mit denen 
er das ſchon verloren geglaubte Kind deu beküm— 
merten Eltern zurücbrachte. *) 

Der Landbote reicht Diefem braben Manne 
feine Hand, und fügt, zu aller frommen Kinder 
Teoft und Freude bierüber eiu Fleines Gedicht bey, 
weiches er, wegen Mangel an Raum, im näch- 
ften Blatte dringen wird. 

— Am 18. d. ging auf der vom Hrh. Baron 
p. Perfall zu Greifenberg veranftalteten Jagd dem 
quiefe. Oberinfpeftor Hr. Lienle das Gewehr, 
auf deſſen Mündung er die Hand hielt, los; der 
Schuß riß ihm den Mittelfinger weg, traf aber auch 
den Herrn Krämer Raab aus Inning in ben 
Unterleib, fo daß er Abends 9 Uhr verfchied. Er 
Hinterläßt eine Wittwe und 6 Kinder. 


Allerley. 
Ju Bet ben D*’* wurde ein Bauer, welcher 
feiner Tochter übergeben hatte, von feinem Schwie⸗ 
gerfohn dergeitalt mißhandelt, daß er aus feis 





*) Hat denn biefer wackre Bürger nicht wenigſtens 
sing Öffentliche Belobung erhalten? 


menr Haufe fich entfernte und nah &* zog. Im 
Laufe von einigen Jahren brannte das Haus. eis 
nes Schwiegerſohnes zwey Mal ab. Der Bauer 
erfrankte, machte fein Teftament und bejtimmte 
feine Baarfchaft, welche unter dem Tifche feiner 
Wohnung in einer eifernen Kıfte ſich befande, für 
feine guten Verwandten, mit der ausdrücklichen 
Erklärung , daß fein Schwiegerfobn, der ihn fo 
mißhandelt habe, ganz von der Erbjchaft ausger 
ſchloſſen ſey. Hierauf farb der Alte. Unverbofft 
erſchien das Landgericht in dem Haufe des Bauers 
zu ®*’*, ließ fofort den Boden des Zimmers 
aufdrechen, und es fand fich eine eiferne Kifte, 
mit baaren 5300 fl. in Kronentbaler großen 
Goldſtücken und Silbermünzen, nebjt miebrerem 
Gejchmeide, welche dann redlich vertheilt wurden, 

— Ein Spafvogel hat ein angebliches Schreir 
ben des Dr. Divers zu Bremen an Hrn. Schu— 


macher, über die Bededung des legten Kometen 


durch den Mond, in ein nordijches Blatt einrücen 
laſſen, welches nachher alle Zeitungen auſgenom⸗ 
men haben. Der Landbote hat'ne gute Naje 
gehabt, da er fie nicht aufnapm, fondern, wie fi) 
jezt zeigt, für erdichtet bielt. 

— Bey'm Vorgebirge Cod in der Nähe Mass 
ſchahuſets, ſah Eapitaͤn Level 2 Meerungeheuer 
von ohugefähe 40 Fuß Länge, mit Köpfen, aͤhn⸗ 
lich denen der Pferde. (Meerfchlangen.) 

— Wandere doch Niemand mach Drafilien aus! 
Here Major Schäffer prangt in der Mainzer: 
Zeitung wieder als wortbrüchiger Werber, und 
Driefe, welche jenes Paradies loben und preifen, 
und die von ausgewanderten Deutichen gejchries 
ben ‘fenn folen, find größtentheild erdichtet. Uebeis 
gens ift recht wohlfeil dort zu leben. in Pfund 
Kartoffeln Eoftet 14 kr., 1 Pfd. Butter 55 fr., eine 
Bouteille engliih Bier 55 kr., 1 detto franzöj. 
Wein ı fl. sofr., 1Pfd. franzöf. Brod 19 fr. 
Cigentliche® Brodforn wird bort micht gebaut 
fondern Farinewurzeln, Kuckurut und brafilianifche 
Kartoffeln. Aber fein Fleifh kann man ſich ſelbſt 
fangen: Schlangen, die größten und ſchmackhaf. 
teſten, Krokodille und audere Amphibien, große 
Kröten uud Fröfche, Fiſche, das herrlichſte Wilde 
pret u.f.w., obne Zuecht, wegen Jagdftevel pros 
cejfirt zu werden, ‚ 

— Auf der Flotte des Kapıdan Pafıha fol ein 
großer Theil der Soldaten bie Seetranfh eit 
haben. Cine bedenklihe Krankheit ! Bepnahe 
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dad, was auf dem feiten Cande das Kanonen: 
und Kartätfhen:- Fieber ift! 

— Die Eilmagen fcheinen ſich im Ummerfen 
zu geiallen. So flürgte neulich der von Saint 
Diez nah Schiene unterhalb Feudah in die 
Tiefe; jedoch wurde Fein Reifender gefährlich ver: 


‚wundet, 


— In einem peififhen Dorfe ſoll fih vor 
einiger Zeit der äuferft traurige Fall ereignet has 
ben, daß 14 Schulkinder, welche aus einer Grube 
zur Uusfhmüdung der Kirche bey dem Confirinas 
tionsfefte Sand holen wollten, und in der Grube 
frob einen Tanz begonnen, auf eiumal verjchüttet 
wurden. Das 15te Mädchen, welches, binfend, au 
dem Ianze Feinen Untbeil nehmen konnte und vor 
ber Grube ſtehen geblieben, brachte die traurige 
Kunde in’s Dorf, allein die Rettung Pam zu fpät, 
und an dein Tage, wo diefe Mädchen confirmier 
werden folten, jtanden die 14 Särge in ber 
Kirche, und wurden neben einander verjenkt. 

— Die Eatalani iſt den 13. d. in Gtutt: 
gart angekommen. 

— Der König von Frankreich bat dem Herrn 
Roffini für feine neue Oper: »Die Belagerung 
von Korinth,udas Kreuz der Eprenlegion verlieben. 

— Am 2. Okt. flarb ber Faiferl. ruſſ. General 
en Chef, Graf von Benningfen, auf feinem 
Bute Banteln im Hannöver’fchen. 

— Dänemarf, Preußen, Deutfchland müſſen 
es über fih nehmen, Schweden und England 
vor ben traurigen Folgen eıner Fruchttheuerung 
zu fhügen. Seit 14 Tagen ſehen wie (fo ſchreibt 
die Königsberger Zeitung) in Folge diefes neuen 
Derbältnijfes die Getreide, Vorräthe in Memel, 
Königsberg, Danzig, Elbing, Stargard, Strat 
fund, Stettin, Wismar, Roſtock, Lübeck, Furz 
auf der ganzen preußifchen Dftfeeküfte; in Ham— 
burg, Bremen, Emden, an den Häven ber Nords 
fee; Harlingen, Amſterdam, Rotterdam und Ant. 
mwerpen, mie mit einem Zauberfchlage fi leeren 
und auswandern; nur allein in den genannten 
Häfen werden jept mehr als 400 Schiffe von 
mehr als 100,000 Tonnen faft mit Getreid nach 
England beladen. 

— Die Lyoner Damen haben fich verabredet, 
im nächſten Winter nichts als feidene Kleider zu 
tragen, um den Geidenfabrifen und ihren Arbeis 
teen Befchäftigung zu geben. Die Münchner Da: 
men und Herren könnten etwas Analoges thun. 
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Neues k. Hof: und National, Theater. 
Sonntag: König Fear, Trauerfpiel in 5 Alten, 


ge ı tt © . 
Am 19. Dft. wurden indher Regensburger:Bichung 


die Rumern: 

6 15 43 64 2 
gezogen. Die näcfte Ziehung zu Nürnberg ift ben 
31.Dktober, bie Münchner ben 9. Nov. 


Todeöfälle in München. 

Den 14. Dät.: Frau Anna Hofftetter, Fouriers⸗ 
Wittwe, 449. a., plöglich, als Kolge eines Falles, 

Den 15. d.: Frau Anna Lorg, kon. Reitknechts⸗ 
Gattin, 37 3. a., an Blutbrechen. Anna Schmitt, 
Dienſtmagd und Wurzengraberstochter von hier, 49 I. 
alt, an Mutterkrebs. 

Den 16. d.: Hr. Sebaſt. Schnitter, bürgerl. 
Stabtmufitus, 65%. a., an Marasmussenilis. franz 
Zaver Weineid, Tagloͤhner und Herbergäbefiger, 34.3. 
alt, am Schlagfluß. Hr. Joſeph Riederer, bürgerl, 
Weingaftgeber, 68 Jahr alt, am Schleimſchlage. 

Den .17. d.: Joſ. Rettinger, Maurer, 65 Jahr 
alt, an Lungenfucht und Abzchrung. Katharina Krug: 
Linger, Kammerjungfer, 83 Jahr alt. 

Den 18. b.: Here Johann Baptift Maier , Hart: 
ſchier, 489. a., am Nervenficher, 

Frau Kajetana Walb, Hertl, geweſ. Präfeftin des 





aufgelöften Kloſters der Wrfuliner in Ingolſtadt, gı 3. 


‘alt, an Magenverhärtung und Altersfhwäche M. A. 
Seitzin, Hartſchierstochter, 773. a., an Entritis, 
Den ‘ıg. bs: Frau Anne Altmutter, Eon. Hof 
ı fhaufpielerin, 399. a., an Bruſtwaſſerſucht. Joſepha 
Augufta Schießl, GChirurgenstochter von Pernbach, 
21 Jahr alt. 

252.(20) Im Krottenthal Nro.653 über eine Stiege 
ſteht eine Hauskrippe, für den Preis von 22fl., zu 
verfaufen. 


253. VVerfloffenen Montag verlor eine arme Dienſt⸗ 
magb in ber Sophienftraße, in der Gegend bes botani— 
ſchen Gartens, einen rothen wollenen Shwal mit Beinen 
Blümchen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihm gegen 
eine Erfenntlichleit bey’m Lanbboten abzugeben, 


254. Es wird cin gut abgerichteter Pudel, ober 
anderer Hund, welcher vorzüglich auf den Enten: Fau 
brauchbar ift, zu kaufen gefucht. D. Web, 


255. Spalter Hopfen. 

Der&anbbote hatden Auftrag erhalten, Beftellungen 
aufheurigen Spalter Hopfen angunchmen, und kann 
eine aͤchte Probe biefes vortrefflihen Gewaͤchſes, unter 
bem Siegel ‚ver Spaiter Gemeinde, ‚von den verehrlichen 
Brauereyinhabern bey ihm eingefehen werden, 


256. Won einer aͤüßerſt ſoliden Herrichaft auf dem 
Sande wird, unter ſehr vortheilhaften. Bebingniffen, ein 
Dauslehrer, katholiſcher Religion, gefucht, welcher 
gründlichen Unterricht in ber deutfchen, lateiniſchen und 
franzoͤſiſchen Sprache, Religion, gemeinnügigen Wiſſen⸗ 
ſchaften, vorzüglich im Zeichnen, und wo möglich auch 
in Muſik, ertheiten, und ſich über vorzügliche Moralität 
und Sitten ausmweifen fann. Am Liebſten würde ein 
ned) im ledigen Etanbe befinblicher Quiefcent, ber folche 
Eigenſchaften beſaͤße, hiezu gewünfht. Das Nähere 
fagt ber Landbote. 


In Rro, 57 der Beylage zur Regenöburger - Zeitung 
ſteht nachfolgende 
Rüge 
„Wenn bee Bayerifhe Volksfreund ben Da— 
men überhaupt oder ben Damen feiner Stadt Gines 
binausgeben will, fo ftede er ſich nicht hinter die Aegide 
eines andern Blattes! Der Zufag, welchen er (Rro, 121) 
gu unferm Artikel (Nro. 56), über die glüdlichen und 
unglüdlichen Ehen in Belgien, zu machen für gut fand, 
ift, in Beziehung auf dad darunter gefegte Gitat: 
„MRegensb. 3, ,' ein offendares Balfum, Sol benn 
nicht der Baperifche Volksfreund fo wahr unb treu fen, 
wie das Volk, für welches er fchreibt 3 1’ — — (Jawohl! 
ber: Hinc illae lacrymae ! —) . 
AL. Rüge 
Bereits im zıflen Stüd, vom 14. März 1826, Seite 
125, bat ber Bayerifhe Volksfreund erzählt, 
wie der Sohn des k. Advofaten Warmuth zu Würz- 
burg am 6. März b. 33. feine Geliebte und darauf ſich 
ſelbſt erfchoffen habe; im Iegten Stüd, Nro. 124 vom 
19. Oktober, bringt er diefe Unglüdögefchichte wiederholt 
vor, und zwar, als ob felbe am 6.Dftober d. Js. ges 
fihehen ſey. Es ift nicht nur für den beflagenswerthen 
Bater und für die Anverwandten und Freunde ber Uns 
gluͤctlichen hoͤchſt ſchmerzhaft, einen ſolchen ungluͤkefal 
zu zwey Malen, und noch dazu mit willkuͤhrlicher Aen= 
berung ber 3eit, in einem öffentlichen Blatt leſen zu 
müffen und dem Publikum vorführen zu laſſen, fonbern 
ber Mebakteur des Volksfreundes verbient ftrengen Tadel, 
daß er, aus Gefühllofigkeit oder Gedaͤchtnißabweſenheit, 
auf ber einen Seite weder achtbare Kamilien zu fdhonen, 
noch auf ber. andern ſich mehr zu erinnern weiß, was er felbft 
zuvor in feinem Blatte gefchrieben hat, und fi) bey⸗ 
sehen laͤßt, auf ſolche Weiſe kaum vernarbte Wunden 
wieber aufjureiffen. Sanaz Mayer, 
als Freund des unglüdlihen Warmuth. 
(Der Landbote erzählte biefen üngluͤckefall zuerſt 
in Nro. 30 feines Blatts vom 11. May h. Js., fpäter 
hatte ihn der Volksfreund z obngeführ vor g Tagen 
erzählt denfelben bie Bayreuther Zeitung, ald ob er une 


‚ ter'm 6. biefed Monats gefchehen fey, und aus ihr muß 


ihn ber Volksfreund aufgenommen haben.) 


Der Bayerſche 
Verfaſſt und 


von Dr. Karl Frledrich 
Wohnhaft Mro. 711 


Sit euch an Heraldik was gelegen? 

Sum! die ferne ihr an den Kutfchenfchlägen 
Ben dem Ansgang aus dem Opernhaus. 
Wout ihr euch narurgefchichriich bilden, 

So fiudirt fie an den Aushbängichiiden 

Ueber jedem Wirths⸗ und Kaffeehaus. 


Dienftag 


Bayern 


(München) Am 20. Dftober. gerubten Ge. 
Mai. der König im Gtaatörathe den Vorſitz 
zu führen. — . 

— Nah einem Befehle der königl. Kreisregies 
gung vom 19. vd. Mts. wurden alle biefigen Baus 
Unternehmer und ibre Baumeijter angewicfen, bie 
unterm 15, Februar 1805 und 13. Febr. 1807 
(Reggbl. 1805 ©. 376 und 1807 ©. 340) eu 
tbeilten Vorfchriften ben allen Bauunternehmun— 
gen bey Vermeidung der ſtrengſten Maßregeln 
genau zu befolgen, und dabey noch folgende weis 
tere Vorfchriften zur genauejten Darnachachtung 
bekannt gemacht. 

1) Die vorzulegenden Baupläne müffen nicht 
nur ben Vorfchriften vom 15. Bebr. 1805 $. 4. 
und 6. genau entiprechen, fondern es müſſen 
denfelben auch vollitändige, die Stellung und Lage 
der 'beabfichtigten Bauten genau barftellende, Gis 
tuationsplane bengefügt, und der Name Deifen, 
welcher den Plan verfertigt bat, darauf angegeben 
werden. 2) Bei den Bauführungen darf von bem 
genehmigten Planen, ohne vorher erhaltene bes 
fondere Genehmigung , nicht im Geringfien abs 
gewichen werden. Die Uebertretung dieſer Vor— 


ſchrift wird mit" Geld: und Arrejtitcafen geahndek, 





Nro. 127 


Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofenthal, 


Sie verfehn dieß Fach mit Supplementen, 
Dier erblickt ihr gofdne Löwen, Enten, 
Und was die Narr oft ſelbſt nicht hat: 
Gar ein Einhorn oder blaue Engel. 

Bor Botanit, Eras und Kraut und Stengel, 
Wißt ihr g'nug, geraͤth euch ber Salat. 


München, den 24. Oktbr. 1826. 


und nad) Umſtänden der Wiederabbruch des geführten 
Baues angeordnet werden. 5) Feder Bauunternehmer 
bat, bey ſtreugſter Strafvermeidung, fobald fen Ban 
vollendet iſt, dieſes fogleih, und ehe der Bau 
bezogen wird, der Lokalbaukommiſſion anzuzeigen. 
Hierauf wird der Bau von einer eigenen Kom: 
mifion , bejtebend aus einem Mitgliede der kgl. 
Polizendireftion, aus einem Bauratbe und eis 
nem Arzte (Bravo!) ‚unterfucht, und ber Zeit⸗ 
punft beſtimmt werben, wann derfelbe bezogen , 
oder fonjt au dem beabfichtigten Zwecke verwen: 
det werden barf. 


— Pfarreyen und Benefizien » Derleihungen: 
Dberhöchitadt , L. C. Landau, dem Pfarrer Pr, 
u. Völlinger; Wildprechtszell, L. ©. Alchach, 
dem Pfarrvifar Pr. 3. B. Höbel; Hafelbad) ; 
9. ©. Kirchheim, dem Pfarrifar 3. Bd. Meß 
ger; die 2te Pfarre zu Pegnig dem Pfarrer F. 
F. Klinger; Untereijenbeim, 8. ©. Volkach, 
dem Pfarrer Pr. ©. Bandorf; Schwarzach dem 
Pfarrer €, 8. Landgraf, — Pfarrer 3. He 
ber ward Regens des Klerikalfeminars zu Bam— 
berg. — Carl Frhr. von Münfter, Lieutenant 
im 9. Lin. Inf. Reg., dann Marimilian Graf v. 


‚Kreuth, wurden Fönigl, Kammerjunker. — Der 
“quießz. K. Reggs.⸗ und Kreisſchultrath Nepr in 
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Ansbach ward von ber ihm übertragenen Profefs 
fuer der orientalifchen Sprachen an der liniverfität 
Grlangen auf fein Geſuch wieder entbunden und 
dieſelbe dem Dr. Ir. Nücert in Coburg ver: 
liehen. — Dem k. Haushofmeiſter Möhl wurde 
aus beſonderer allerhöchſter Guade und um dem: 
felden ein Zeichen allerhöchſter Zufriedenheit mit 
feinen geleifteten Dienften zu geben, die durch 
den Tod des 8. Schatzmeiſters Müller erledigte 
Stelle des St. Hubertus » Ordens » Garderobiers 
allergnädigit verlieben. 

Der Rentbeamte zu Unnmweller, 3. ©. Rapp, 
erbielt das Rentamt Pirmafenz, und erjteres der 
KRentamtsverwefer bey lepterm, 9. Alwans 
(peoviforifh); — das Stadtgerichtsphyſikat zu 
PMemmingen dee Med. Dr. 3. Caſpar v. Wach⸗ 
ter, und die Gefretär: und Negiftrator: Stelle 
ben dem proteftant. Confiftorium zu Speyer ber 
temporär quiesj. Sekretär der K. Regierung des 
Rezatkreifes, 8. d. F., Gg. Ir: Walther. 

— Neue Gewerböprivilegien : 1) Ein achtjäh— 
tiged dem U. Streder zu Nilkheim auf Ders 
fertigung und Derfauf der Upparate eigener Er— 
findung zur Sabrifation des Weingeiſtes. 2) Cin 
10jähriges dem K. Proviants Kammer :Gehälfen 
MN. A. Gaftinger in Münden, auf bie von 
ihm erfundene mechanifhe Vorrichtung zur Ers 
jeugung feinee Brennöle und die eigenthünliche 
cemifche Behandlungs: und Verfahrungsweiſe. 

— Am 18. d. Nachts 105 Uhr, trafen 3 
Maj. die verwittwete Königin nebſt II. KR, 
HH. den beyden Prinzeſſinen zu Tegernſee ein. 

— Bey der Auweſenheit Ihrer Majeſtät der 
verwittweten Königin von Bayern und ber bey—⸗ 
den Prinzeffinnen, kgl. Hobeiten, in Augsburg, am 
18. Dftober, befand ſich auch an der Epipe der 
Empfangenden ber hochwürdigſte Herr Biſchof v. 
Riegg. Ihre Majeftät gerubten, gleich bei ihrer 
Unfunfe fämmetlihe Anweſende zur Audienz zu 
laffen, allwo fie in dem allerhuldvollſten Uusdrüs 
den die dafigen Cinwohner Ihrer allerhöchſten 
Gnade und Gewogenheit verficherten. 

— Der bürgerl, Buchbinder, Mathed Graffer 
in Würzburg, hat aın 24. Sept. 5. 3. den in 
den Mannfluß gefallenen und bereits untergefuns 
Tenen Tjährigeu Sohn eines dafigen Schiffers durch 
ſchnelle Entſchloſſenheit gerettet, indem er fogleich 
dem verunglüdten Rinde nahfprang und bajjelbe, 
ber bedeutenden Tiefe bes Flußes an biefer Stelle 


ungeachtet, auf dem Grunde aufgriff, ſonach au 
das Ufer brachte. Die K. Regierung des U. M. 
Kreiſes, K. d. J., macht diefe menjchenfreundliche 
Hanudlung mit dem Bemerken Öffentlich befannt, 
daß der brave Grajfer auf eine Geldbelohnung, 
welche ibm überdieß würde zuerfannt worben 
ſeyn, ausdrücklich verzichtet habe. 

— Für die Weinlefe ift zu Würzburg der Zeit: 
punkt vom 20. bis 31. Dft. beſtimmt; in ben 
übrigen Mayngrüuden, 3. B. zu Dettelbah, Eis 
beiftadt u. f. w. beginnt biejelbe erſt am 23. 
Oktbr. In fo weit man jept fchon die Güte des 
diefjährigen Moftes zu beurtbeilen vermag, ſetzt 
man fie jener von 1819 völlig gleich, oder höch⸗ 
ſtens zmwifchen jener von 1818 und 1819. 

— Um 9. Okt. gerietb der mit einer Weinlas 
bung von Landbau mach Spever fahrende Kuecht 
bed Kaufmanns Conr. Steiner zu Landau aus 
Unvorfichtigfeit unter den Wagen, und farb am 
nämlichen Tage an der dadurch erhaltenen Verle— 


gung. 


— Um 19. d. wurde der Handlımgsdiener J. 
Mufinan von Erevente in Italien gebürtig (in 
Condition bei dem Handelsmann Mufinan in 
Aibling, L. ©. Rofenbeim), auf der Strafe von 
München nach Höchenkiehen, 3 Stunde vom 
lepten Orte, durch Ummerfung des Wagend, wor: 
auf ſich Kitten mit Kaufmannswaaren befanden, 
durch Zerfihmetterung des Kopfes getüdtet, 

— Um 15. d. wurde zu Füßen eine neue Brücke 
über den Lech — Thereſien-Brücke benannt, 
unter größter Feyerlichkeit eingeweiht. 

— Die Pfarce Rodheim (C. ©. Uffenbeim), 
trägt 1207 fl. 6% Er.; hat Saiten 79 fi. 6% Er, 
ift durch den Tod des Pfarrers Pr. Fr. Kretſch 
mann erledigt. 

— Preife: Verteilung bey dem Central: 
Landwirthſchafts-Feſte in München am 8. Dft. 1826. 
Schluh) 

Zur Emporbringung des Seidenbaues haben 
fih vorzüglich ausgezeichnet : 

1. Joſ. Ludwig, P, Lehrer zu Burghauſen. 2. 
v. Lohmaier, F. Salzbeamter zu Memmingen. 3. 
Breitenbach, Kaufmann zu Würzburg. 4. Anton 
Gräßl, Kunftgärtner zu Ingolftadt. 5. Niederge- 
ſaͤß, Scneidermeifter zu Augsburg. 6. Eliſab. 
Würz, Habritantenss+ Tochter von München. 7, 
Reichold, berzogl. Reuchtenberg’fcher — 
% Das k. Laudgericht Beilngries. 
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Derzeichniß derjenigen Vorſteher ber Rural 
gemeinden des Königreichs Bayern, welche ben 
ber Fever des Central; Landmwirtpfchafts » oder Ok⸗ 
toberfeites im Jahre 3826 Vereinsdenkmünzen 
erhielten. i 

1. Joſ. Sprößler, Gem. Vorſt. zu Markt 
Offiugen. 2. Mathias Böhm von Dchjenfeld. 3. 
30f. Obermüler, von Tettenried, 4. Mathias 
Winter, von Tiefenbach. 5. Audreas Dettl, 
von Wahl. 6. Kafpar Schmidt, von Traubing. 
T. Echroppel, von End. 8. Pracht, von Mittelbadh. 

Verzeichniß der Herren Beamten bes Königreich® 
Bayeru, weldye bey der Feyer des Central: Lands 
mwietbfchafts. Feftes im Jahre 1826 wegen ihrer 
Leitungen für Landwirthfchaft Dereinödenfmünzen 
erhielten. 

1. Doftor Wiefend, kön. Landgerichts + Aifeffor 
zu Echongau. 2. Job. Bapt. Geiger, k. ı. Land⸗ 
gerichts » Aifeffor zu Miesbach. 3. Benedikt Ja— 
Boti, Geometer in Kempten. 4. Ertl, Landrich⸗ 
ter von Kırchenlamig. 5. Bauer, fürſtl. Detting. 
Spielberg. Herrſchaftsrichter. 

Befondere Preife über Güter: Urronbirung: 

4. Die Gemeinde Bergham. 2. Undr. Orans 
bauer, Gutsbeſiher in Kutterling. j 

Verzeichniß der männlichen Dienftbothen, wels 
che eine Reibe von Jahren ununterbrochen bep 
einem Oekonomen redlich, fleißig und treu gedient 
haben, und bieferwegen mit ber Vereihödeuf: 
münge bey dem Gentrals fandwirthfchafte : Zefte 
1826 belohut wurben. 

1. Heinrich Jakob Freifinger, 37 Jahre im 
Wörishofen. 2. Georg Maier, 363. in Grieſſen⸗ 
bad. 3. Martin Raug, 29 I. in Argeth. 4. 
Zop. Wertpat, 26 3. am Tpurm. 5. Johann 
Ger, 26 3. in Zirgesheim. 6. Julius Hages 
nauer, 24 3. in Immenfladt. 7. Gallus Scha— 
ber, 24 3. in Gadenberg. 8. Unton £öle, 223. 
in Birkeneck. 9. Nifolaus Ellenrieder, 21 9. in 
Gteppach. 10. Joſ. Liedl, 16 3. in Kollenberg. 

Derzeichniß der weiblihen Dienftdothen, wel 
che eine Reihe von Jahren ben einem Defonomen 
uuunterbrochen,, reblich, fleißig und treu gebient 
haben, und bdieferwegen mit der Vereind: Denk 
müuze ben dem Ceutral⸗Landwirthſchafts feſte 1826 
belohut wurden. 

1. Thereſia Zächerl, 538 9. in Unterböfel 
mwang. 2. Maria Unna Graf, 35 I. in Emereis. 
3. Maria Klöpl, 309. in Kay. 4. Urſula Schlei⸗ 


fer, 28 3. in Greifing. 5. Magdalena Schmid, 
28 I. in Rohrdorf. 6. Joſepha Widder, 24 9. in 
Dberfamlad. 7. Maria Jetinger 24 J. in Bier 
gelshbam. 8. Franzisfa Kraft, 22 I. in Sont— 
bofen. 9. Maria Brenner, 219. in Landsberg. 
10. Margaretha Lobenfhuß, 20 93. in Lechbaus 
fen. 11. Viktoria Singer, 20 9. in Bayersried. 
— — — — 


Hier folgt das verſprochene Lied. 


Ein Kindlein irrt an Stromes Rand 
In Buſch und Strauch, ſo unbekannt, 
Fern von dem trauten Vaterhaus, 
Unb findet nimmer ſich nach Haus. 


Das Kinblein Magt, bad Kindlein weint, 
Umfonft, kein Netter ihm erfcheint ; 

Die Sonne brennt, ber Hunger nagt, 
Das Kindlein immer lauter klagt. 


Die Sonne flieht mit falbem Schein, 
Schwarz bricht bie duͤſt're Nacht herein, 
Der Strom rauſcht [hauerfi dahin, 
Und Wind und Wetter aufwärts ziehn. 


und Bufh und Strauch wogt hin und ber, 
Dem Kinblein wirb ed Zentnerſchwer, 

Kein Retter kommt, kein Retter naht, 

Um ben es laut unb flchend bat. 


Dod in ber wilden ſchwarzen Racht 
Ein Engel um bas Kindlein wacht; 
Der Engel Gottes hehe und mild, 
Der aller Kinder Ihränen ftillt, 


Er fafft das Kindblein in ben Arm, 
Er kußt es brünftig, liebewarm, 
Und kürzt mit Himmelsfreundtichleit 
Dem armen Kind die bange Zeit, 


Dem Kindleim ſchwindet Angft und Graus, 
Es kleidet traumdvoll fih aus, 
Die Kleider neben ſich gelehnt, 
Wie es zu Daufe war gewöhnt. 


&o legt? ſich's in des Engels Schoof, 

Auf kuͤhlem Gras und buft'gem Moos, 

Der Engel fhüst bad arme Kind, 

Vor Anaft und Kummer, Nat und Wind, 


Indeſſen bricht ein banger Schmerz 

Faſt fhier ber armen Eltern Herz, 

und durch die Nacht tönt Jammerſchrey: 
Mein Kind! mein Kind! ach, komm herbey! 


Die edeln Nacıbarn zichn hinaus 

Sn Wind ind Wetter, Nacht und Gräus, 
Des Kindes Namen Jeder ruft, 

Doch Teer verhaltt er in ber Luft, 


Durch Buſch und Strauh an Stromes Rand 
Dringt kühn ein Mann mit kraͤft'ger Hand, 
Der findet in des Engeld Hand 

Das Kindlein an des Stromes Rand, 


Und nad dem Kindlein greift er bald, 
Der Engel leis vorüber wallt; 

Gr aber bringt, voll hoher Auft, 

Das Kindlein an der Eltern Bruſt. 


So wacht ob jebem frommen Kind 

Der Engel Bottes fanft und lind, 

Und breitet flets, Jahr ein, Jahr aus, 
Der ew'gen Liebe Flügel aus, 


YUllerley 


Ein Verbrecher, als er zum drittenmal in's 
Zuchtbaus geliefert wurde, äußerte bey feiner Uns 
kunft im Straforte: »Uuffübren muß man fich, 
danı kann man immer wieder hinkommen, mo 
man gemefen ijt.« 

— Der Erzähler von St. Ballen jagt: 
der nach München beftimmte päpftliche Nuntius, 
Herr DV’Urgentean, fen ehehin Offizier bey 
der Urmee Napoleons gewefen. 

— Der jüngit verftorbene Dichter Hebel, ein 
Mann von feltener Sitteneinfachbeit, verlor im 
dem Meerwein’fchen, zu Carlsruhe ausgebrochenen, 
Banferott das ganze, für feine Schriften empfans 
gene, Honorar von mehreren 1000 fl. Er trug 
diefen Verluft mit mwabrhaftem Dichter » Gleiche 
mutbe und äußerte: »Ich habe nichts verloren; 
denn das Geld babe ich nie gefehen, fondern nur 
ein Papier befommen, und das babe ich noch.« 

— Die Mamfel Sonntag if aus Helfer 
beim, einem Städtchen oder Dorfe bey Frank— 
furt afım., im Jahr 1806 geboren. 

— Im Königreich Valencia treibt fich feit lans 
ger Zeit der Häuptling einer Partey, Gato, 
troß, daß ein Preis auf feinen Kopf geſetzt und 
ee für vogelfrey erklärt, it, Fe herum, In 
alien Dörfern werden buch Mauerzettel dem— 
jenigen eine Belohnung verfprochen, der ihm todt 
oder lebendig liefert. Kürzlih kam er im eim 
Dorf, wo man fo eben an das Thor des Ges 
meindebaufes obigen Befehl, ihn zu verhaften, ans 
genagelt hatte; er nahm den Zettel ab, machte 
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ihn mitber, aber umgefehrt, feit, und ſchrieb 
darauf: Der Sato Lit bier gemefen. 

— Sn Florenz wird fehr viel Getreide für 
Englaud aufgekauft werden. — Am 1. Okt. ſtarb 
dort der Faif. ruf. Oefandtfchaftsfefretär, Fürft 
Raphael Dolgorwei, in feinem 26ften Jahre. 
ein Leichnam wurde mach Livorno gebracht, um 
auf dem griechifchen Kirchhofe beerdigt zu werben. 

— Der beil, Vater hat verorduet, daß Väter, 
welche 12 Kinder haben, wenn and biefelben nach: 
ber geitorben oder aus der elterlichen Berpflegung 
getreten wären, von der Zahlung der Gemeindes 
taren befrent fenn follen, 

— Mehrere franzöfifche und deutſche Griechen. 
Vereine wollen Kinder der Hellenen zur Erziehung 
übernebmen, . 

— Um 3.Okt. wurde zu Wien für 10 Millionen 
Papiergeld verbrannt. 

— Die goldene Medaille, welche die ſchwediſche 
Regierung gegenwärtig an mohlverbiente Land— 
leute und Pächter austheilen läßt, bat die finnige 
Juſchrift: „Lander fridsamt intagne‘ (für fried: 
lic) eroberte Länder.) 

— Sn Zukunft wird im Mecklenburg'ſchen die 
eonferiptionspflichtige Mannfchaft nur nach zurũck⸗ 
gelegtem 21ſten Jahre ausgehoben; die Verpflich— 
tung zum Kriegsdienſte dauert nur 5 Jahre, bar: 
unter 1 Jahr für die Reſerve. 

— Man weiß, daß Cäſar zwifhen Weybridge 
und Walton über die Themfe gegangen ift, doch 


kannte man die Stelle bes Uebergangs nicht 
mehr. Ben Gelegenheit der Waiferarbeiten au 


der Thenfe entdechte man jest 200 Ellen oberhalb 
der Waltonbrücke mehrere Reihen abgebrochener 
Pfähle, einige davon 5 Fuß unter dem jepigen 
Strombette und Mannsfchenfelsdid. 

— In Londoyg murde vor einigen Tagen ein 
‘mit Knallpulver gefüllter Brief auf die Poft geger 
beu. Als der Poſtbeamte den Brief jlempelte, 
ging das Pulver los, und der Beamte wurde 
ſchwer, fo wie auch 2 andere Dffizianten veewundet. 

— Den 18. d., Nachts 3 Uhr, brach in ben 
Zimmern ©, F. H. des Erzberzogs Ludwig im 
Amalienbofe in der Burg zu Wien, melde 33. 
MM. der Kaifer von Rußland, die Könige von 
Bapern und Würtemberg bewohnten, und jest vom 
Erzherzog Palatinus bewohnt find, Feuer aus, und 
fie brannten rein and. 3% FR. HH. der Erjber: 
zog Palatinus und feine erkauchte Gemahlin flüch⸗ 
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teten fich im Nachtkleide und ihre ‘Kinder murben 
von ber adelichen Garde auf dem Armen wegge— 
tragen, Niemand wurde verlegt. 

— Stalien bat Bürzlich 2 feiner berühmteſten 
Aerzte, Bacca und Scarpa, durch den Tod 
verloren, 

— Ben dem von dem Herzog von Devom 
fbire zu Moskau am 22. Sept. gegebenen Souper, 
dem die allerböchite kaiſerl. Familie beywohnte, 
‘wurden 16 Tafeln 5 Mat hinter einander für 400 
Perfonen nen gedeckt, umd jedesmal auf andere Weife 
prachtvoll mit Juceraufjägen und Blumen beforirt. 
“ Das goldene und filberne Geſchirrr, mit dem k. groß—⸗ 
britannifchen Wappen geziert, auf dem bie Speijen 
ſervirt wurden, deſſen geſchmackvolle Form und 
Verzierung dem innern Werth angemeſſen waren, 
wurde über 1 Million Silberrubel geſchätzt. 


Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 

(München.) Vorgeſtern ſchloß eine feners 
liche Prozeſſion, welcher auch Seine Majeſtät der 
König beywohnten, den Jubiläumsablaß 

— Am vorigen Sonnabend war im Muſeum 
ein glaͤnzender Ball zur Feyer des Namensſeſtes 
Ihrer Maj. der Königin, welchen Ihre könig— 
lichen Majeſtäten mit allerhöchſter Gegen« 
wart beglückten nnd den Ball mit der Polonaife 
eröffneten. 

— Ge. Maj. der König haben vermöge an das 
k. Gendarmerie-Corps Kommando in Münden uns 
tern 5. Oktober d. 9. erlaffenen allerhöchſten 
Entfshliefung dem Zollwächter Anton Hinfel zu 
Eckartshauſen, mwelcher als Gendarm im 9. 1823 
ben dem Eisbruche in Karlftadt durch feine aus 
ferordentliche Thätigfeit, Klugheit und Geijteöges 
genmwart nicht nur zur Rettung der in große Ger 
fahre gekommenen 5 Schiffe wefentlich beigetras 
gen, fondern auch mit eigener Lebensgefahr 5 
der verunglüchten Perfonen dem Umntergange in 
den Flutben des Mainjtromes entriffen bat, in 
moblgefälliger Anerkennung feines edelmüthigen 
und muthvollen Benehmens das filberne Eivils 
"Merdienft: Ehrenzeichen zu verleipen allergnädigft 

erubt. 
e Diefer That Hohen Edelmuths und mehr als 
männlicher Unetſchrockenheit widmet der Lands 





bote, vertrant mit ihren Umfländen, eine mäz. 


here Beleuchtung. 
Die großen Eismaffen ded Mains drängten 


fih dicht gegen das Ufer, wo bie Schiffe mit 
mebrern Antern und den ſtärkſten Geilen be: 
fejligt waren. - 

Die Gewalt diefer Cismaffen und. das flarfe 
Anſchwellen des Flufes veranlaften, daß bie 
Schiffe ſich losmachten, da die Unfer aus dem 
Boden fi aushoben, und die Seile [osrijjen. 

Die Schifileute, welche ihre Schiffe nunmehr 
der größten Gefahr ausgefegt faben, warfen Seile 
aus, die von den am Ufer fich befindenden Hül- 
feleijtenden ergriffen wurden, um bie Schiffe, wo 
möglih, der Mitte des reiffenden Fluſſes zu ent» 
jieben und dem Ufer zu mäbern. Es geichah 
bieben, daß Einige, welche zunächſt am Ufer an 
den Geilen zogen, durch das Abjtoßen derfelben 
an den Eismaſſen in den Fluß geſchleudert wur— 
den, und in Lebensgefahr geriethen. 

Gendarme Hinfel, ald er diejed wahrnahm, 
eilte denfelben foglcich zu Hülfe, wagte fih bis 
an deu Hals in’s Waſſer und rettete mit vieler 
Unftrengung fünf Perfonen, wovon einige ſchon 
in bewußtlofen Zuftande waren, 

Eines der Schiffe war felbjt der wahrfchein: 
lichften Gefahr des Unterganges ausgejegt, indem 
es vorn ein Stockwerk hoh über das Waffer auf 
Gisfholen, und die Hinterfeite ganz bobl lag. 
Es war daher notbwendig, daß mehrere einen 
Heinen Nachen bejteigen, die Cisfchollen zerfchlas 
gen und mwegfchaffen mußten. Aus Furcht, buch 
das Herabjallen des großen Schiffes zerichlagen 
zu werden, wollte fih Niemand wagen, bis Gen: 
darın Hinfel in den Nachen fprang und durch fein 
mutbvolles Benfpiel Andere hiezu ebenfalls auf 
munterte, mit deren Hülfe es gelang, das Schiff 
vom Eiſe zu befreven und von der Zertrümmerung 
zu retten. Durch nachhaltige Unftrengung, worin 
auch die Einwohner des Städtchens lobenswerth 
wetteiferten, wurden auch bie Übrigen in Gefahr 
geratbenen Schiffe gerettet. 

Auch fehr viele anderer Gendarmen follen ſich bey 
verfchiedenen®elegenbheiten ausgezeichnet und Die vers 
diente Belohnung erhalten haben. Vorzugsweiſe Föns 
‚nen folgende Auszeichnungen hervorgehoben werben. 


1) Der Brigadier , Mathias Krebs ber Öten 
Compagnie, welcher am 29. Jan. 1825 ben bes 
srlaubten Soldaten Epriftoph Glaſer bes k. 14. 
Lin. Inf. Reg., der oberhalb der Stengerſchen 
Mühle bei Groslautenbah über das Eis bed 
Kohlbaches ging, durhbrach, und in das daſelbſt 


febr tiefe Waffer des Mühlwehrs fiel, mit eigener 
Lebensgefahr aus felben rettete. 

" 2) Der Brigadier zu Fuß, Xaver Stich, und 
der Gendarme zu Fuß, Sigmund Herbit der 3. 
Comp., melde am 28. Nov. 1822 zwei gefährs 
the Wildſchüßen, die fih theils durch Drohung 
auf Leib und Leben, theils durch Hepen zweyer 
großen Fanghunde miderfehten, mit befonderm 
Muth und Kingheit arretirten. 

3) Der Gendarıne zu Fuß, Xaver Brüdl, 
der 2. Comp., welcher den nit Wagen und Pferd 
den Kronmübl, 8. G. Palau, in die Donau ge, 
ſtũrzten Gerichtsdienerd : Gehülfen Georg Zeutner 
mit eigener Pebeusgefahe rettete. Diefer, beifen 
Pferd einen Seitenfprung machte, und fo ſammt 
dem Waagen in die Donau kam, mollte männlich 
in demfelben Augenbli von dem Wagen fprim 
gen. Gr nahm aber den Sprung zu Furz, 
und fiel gleichfalls in die Donau, wo er fich zwar 
an einem Dornitrauch feithielt, aber nicht lange 
bätte baften Können, wett ihm das Wailer bis 
zum Mund reichte, Der eben dazu gefommene 
Geudarme Brück! ſprang fogleich bis an dem Hals 
in das MWaffer, zog ben befagten Zentner heraus, 
und begab ſich dann nochmal in das Wajfer, um 
Prerd fammt Wagen heraus zw bringen, was ihm 
auch mit vieler Anftrengung gelang. — 

4) Der Brigadier Berufard Gürfter, und der 
Gendarme zu Fuß Jacob Höfelmaier der Zten 
Compagnie, haben ſich dey den mehrmaliger Brand- 
legungen zu Waldmünchen durch befondere Klug 
heit und Auftrengung in Ausmittlung und Ber: 
folgung der verbächtigen Individuen verdienjtlich 
gemacht. Gefchweige vielee andern wadern Mär: 
ner dieſes fo ſehr nüßlichen Corps. 

— Am verflofjenen 15. Oktober war der fand» 
bote in Haidbaufen, und ſah allda zu feiner 
innigſten Freude auf eine ganz eigene, böchft rüh⸗ 
rende, bürgerlich firtlihe Weife, das hohe Nas 
mensfeſt Ihrer Majejtät, der allgeliebten Laudes⸗ 
Mutter und Königin Therefe feyern. Daſſelbe 
wurde vornehmlich duch Pflanzumg von 32 Dbit: 
Bäumen auf dem feit einiger Beit ſehr verfchös 
nerten Kirchen-Vorpiatz, feperlichft begangen , 
und durch dieſe Haudlaung das Augedenken diefes 
Feſtes auf die ſpaäͤteſten Rachkomnen verewigt. 
Unter den gepflanzten Obſtbaͤumen befinden fich 
zwey Uepfelbäume, derem vortreffliche Frucht nach 
ber allverehrieften Königin: Therefiens Apfel 
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genannt wurde. Diefe beyden Stämme ber Kö— 
nigin s Therefien » Bäume, geſchmückt mit Blumen⸗ 
Gewinden, wurden, wie bie übrigen Bäume, 
nach vollendetem Gottesdienfte, in Gegenwurt 
der verehrl. Genieiudevorftände , ber Geiſtlichkeit 
uud vieler hoher und mieberer Theilnehmer, (wor: 
unter der Landbote auch war) nach einer von 
dem Hr. Dekan und Pfarrer U. Baader ge: 
baltenen Unrrde, unter Abfingung eines mit Ins 
Prumentalmufif begleiteten, von dem k. Gendar 
merie» Brigadier Hrn. Nolze eigens biezu wer: 
faften Gedichtd, und unter fernem Ranonendben- 
ner, von dem gräfl. v. Montgelas’jchen Gürtuer, 
Hrn. Seimel und feinen 2 Brüdern, und mıit 
Bephülfe von Schulkindern , gepflanzt, und baben 
ber fromme Wunfch ausgedrücdt, daß, wie dieſe 
jungen Stämme fröhlich zum Beben gedeihen, 
grünen, blühen und erfreulihe Früchte bringen 
möchten, fo auch das Glück und Wohl ber ad: 
verehrten Lanbesınntter immer mehr erblühen, 
uud fo den Pflanzern als beu fpäten Rachkourmeen 
ein bleibendes Denkmal erwachfen möge, jener 
iunigen Liebe und Treue, die und zu dem Mut: 
terherzen der Königin Therefe verbindet. 

Wenn überhaupt fchon die Obſtbaumzu bt 
auf bie fittliche und geiltige Kultur des Volkes 
und ber Jugend eineu böchit wohltbätigen Ein— 
fluß ausübt, fo ift dieß unter fo jchönen und rühren- 
den Umſtänden gewiß noch weit mehr der fall, und 
wenn vornehmlich Kinder durch Pflanzung und 
Pflege je eines Obſtbaumes, der ibuen ein Kar 
pital bliebe, deſſen Zinſen fie dereimjt erkletterud 
felbjt einziehen Fönnen, recht innig an die Natur, 
und fo an Gott und feine allwaltende Vorſe hung 
und Liebe gekettet werden ſollten, ſo verdient 
der zarte Sinn der ehreuwerthen Gemeiude u 
Haidbaufen wicht nur laut gepriejen, fonde n 
auch allenthalben zur Nachahmunug empfohlen zı 
werden. 

— Den 19. Oktober brannten zu Lachen ben 
Memmingen Haus und Scheune des Bauers 
BGeorg Brutfcher ab. 

— Um 15. fand man dem +7jübrigen verbei 
ratbeten Floͤßer Jofepb Zent von Lautrach, E. 
Ldg. Grönenbac, in der Iller ertrunfen. 





Neues F. Hof und National: Theater. 


Dienftag: Berbrehen aus Ehrfucht, Scaw: 
fiel in 5 Atten, 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Mittwoh: Die gefährlihe Rachbarſchaft, 
Suftfpiel in zAEt. Dazu (zum Erftenmal): Die Wie 
ner in Berlin, Lieberpoffe in 1 Akt. 


Diograpbie der berächtigten Jaunerin 
und Räuberin 

Barbara Katharina Kaifer aus Klettbach. 
vulgo: Zrotteltatharina, Waltherin, Käftnerin, Weidnerin, 
Spathin, Schmidtin, Läuferin, Scherenſchleiſers-Kathari⸗ 
na, Panswurftenfchneiderin, lahme Wilhelms:Schneiderin. 

L 
Wie Katharina von Ihren Eltern verlaffen wird. 
Waͤchſt der Menſch von früher Jugend 
Ohne Zucht und Bildung aufz 
Zehlt Erkenntuiß ihm und Tugend, 
O wie traurig ift fein Lauf! 
Unbelannt mit feiner Würde, 
Iſt er fih und Andern Bürbez 
Kann nicht Deiner, Gott, fi freu'n, 

« . Richt dem Nächften nüslich feyn. 

Barbara Katharina Kaifer iſt den 20. Febr. 
1789 zu Klettbach, großherzoglich fächfifchen Amts 
Berka, geboren;' ein uneheliches Kind von einem 
Paiferlich öfterreichifchen Deferteur, Namens Fried» 
tih Raifer, und einer VBagabundin, Anna Eli» 
fabetba Reiberin aus Tiefengruben.  Diefe 
hatte fchon früher, von einem fihern Bagabunden 
Dfeiffer, ein meheliches Kiud geboren, Namens 
Duvid Pfeifer. Der Deferteur Kaifer vers 
ließ die Reiherin, als fich diefe von ihm ſchwan⸗ 
ger befand. Ein Schneider, Karl Spath zu 
Klettbach, von dieſem vertrauten Umgang und 
feinen Folgen nichts ahnend, machte ſich an die 
Reiherin, uud ehelichte fie. Nicht lange nach 
bee Hochzeit gebar- fie das Mädchen; der Ehe 
mann verfagte ihm feinen Namen, daher biefes 
auch, nach ihrem Vater, Kaiferiu getauft wurbe, 
Die beyden mnehelichen Kinder feines Weibes waren 
dem Schneider Spath ein Dorn im Auge, und 
wurden es noch weit mehr, jemehr fie herans 
wuchſen, und die Familie in der Ehe fich vers 
größerte. Don ihrem Stiefvater gehaßt und vers 
nachläßigt, entging ihnen in der zarteften Kinds 
beit die nöthige Pflege. Als vollends gar der 
Schmeider Spath mit feinem. Weibe fi) darauf 
verlegte, Jahr aus, Jahr ein, von einem Dorfe 
zum andern zu ziehen, und Tagweife ald Schnei⸗ 
ber zu arbeiten, ſah es noch miflicher um die beys 
ben Rinder aus, Kaum auf die Füße gewöhnt, 
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jagt fie ber gefühllofe Stieſvater täglich zum 
Betteln aus, und verfagt ihnen jeden Biſſen Brod, 
den fie nicht felbft vor den Türen erfungen has 
ben. Dier, 'ſechs, ja oft acht Tage lang, irrten 
die Kleinen, fich ſelbſt überlaffen, umber, des Tags 
von Thüre zu Thüre fat noch Priechend, und des 
Nachts Obdach in Scheunen, Stälen und Dirtens 
haͤuſern ſuchend. Hart angelaffen, wenn fie wie 
ber zu ihren Eltern trafen, Fonnte fein Eindliches 
Dertrauen in ihnen erwaden. Ju dem Heinen 
Häuschen, welches der Schneider Spath zu 
Klettbach beſaß, war die gefammte Familie felten 
verfammelt. Die Lebensmweife der Zamitienhäups 
ter, denen das enge Stübchen zu einfach war, ges 
fattere nicht, daß das Feuer auf dem häuslichen 
Herde lange brannte, Der blaue Himmel war 
ihnen ein lieblicheres Obdach; das Feuer Hinter 
Bufchigen Heden, anf Feldern oder Wıefen, oder 
im vogelfangtönenden Waldesgrün angefacht, branns 
te Injtiger auf, als in der raudigen Hütte, und 
weit mehr Genüfe führte -das mwandernde Leben 
berbey, als das eckelhafte Sipen auf der hölzer⸗ 
nen Werkjtätte. Urplöplih hatten die Alten, nad: 
beim fie wenige Tage ihr Eigenthum -heimgefucht, 
fih eines Morgens heimlich entfernt, und die bey 
ben hülflofen Kinder allein zurückgelaſſen. 
(Bortfegung folgt.) 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 21. Dftbr. 1820. 
Waizen 8 fl. 35 kr. Korn é fl. 3 kr. 
Gerſte 6, 14, Haber 3 „ 40 u 


— — — — — 


Todesfaͤlle In München. 
Den 17. Ditbr.: Elife Oberhuber, Pfründnerin, 
80 J. a., an allgemeiner Waſſerſucht. 
Den 20, d.: Demoif. M. A. Franki, 2 Oben 
Appellations:Gerichts⸗Setretaͤrs⸗ ochter, 22 I, a., an 
Lungenſchwindſucht. 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Zu Nürnberg: Der Aktuar Chriſtian Adam Some 
mer don Waffertrübingen. Zu Straubing: Der hochw. 
Herr P. Elifüus Klimmer, Karmelit im dortigen 
Centralkloſter. 

Zu Ansbach: Hr. Ritter Karl Joſeph d. Paur, 
k. Appellationsgerichtsrath. Zu Straßlirchen der tempo⸗ 
raͤr quieſc. k. Landrichter Hr. Doktor Ja, Wochinger, ber 
sorirt mit der goldenen Givilverbienftmebaille, 

Zu Dilingen: Soahim Endres, Ed, Gendarm 
zu Pferd (aus Oberndorf), 














265 (2a) Verpachtung. 

Der zum heil. Geiſtſpital gehörige Bierkeller 
auf dem Gaſteige an der Wiener: Straße unter 
der Nummer 295, wird am Donnerftag, den 26. 
d. M., von 9 Uhe Morgens bis 12Uhr Mittag, 
in dem dortigen Kellerbaufe entweder mit den vor— 
räthigen großen Bierfäjjern oder obue dieje wies 
der auf eim oder mehrere Jahre öffentlich verpach— 
tet, und Demjenigen, welcder bis zum Schlage 
12 Uhr das höchſte Pachtanbot gemacht baben 
wird, nach erfolgter Genehmigung des Magiſtrats, 
die hiemit ausdrücklich vorbehalten wird, zum 
freyen Gebrauch überlaſſen. 

Die Pachtliebhaber werden, demnach eingela— 
den, ſich zut beſtimmten Zeit an Ort uud Stelle 
einzufinden, und ihre Pachtanbote zum Protokoll 
zu geben. 

Münden, den 17. Oktober 1026. 
Der 
Magiftrat der Föniglihen Haupt» und 
Refidenzftadt Münden. 
(L.S.) v. Mittermanr, Bürgermeifter. 
MWeftermapr, Sekretär, 





110. Mehrere gang neue Flügel find für ben monats 
lichen Preis von brey Gulden zu vermicthen, und 
noch billiger, wenn fie Jemand auf längere Zeit nimmt; 
Zu erfragen in der St. Anna-Borftadt, im Schulhaufe, 
Morgens von 10 Uhr an. 


——re 
237.(55) Ein gebildetes Mädchen von einem Provins 
zial⸗Staͤdtchen fucht eine Stelle als Jungfer oder 
Stubenmädchen ; Ddiefelbe unterzieht fi auch der 
Pflege und Warte der Kinder. D. U. 


231. (35) In der Lederergaſſe Nro. 406, bey'm 
Branntweiner über 2 Stiegen, find 2 Fortepiano und 
ein Flügel von 6-Dftaven um billigen Preis zu - vom 
kaufen oder- zu vermiethen, und koͤnnen täglih Mor: 
gend vor 7 bis q und dann won 11 bis 2 Uhr Mad 
mittags befichtiget werden. i 


252. (26) Im Krottenthal Rro. 653 über eine Stiege 
fteht eine Hauskrippe, für den Preis von 22fl,, zu 
verkaufen, 





5. Spalter Hopfen - 

Der Landbote hatden Auftrag erhalten, Beftellungen 
aufheurigen Spalter Hopfen anzunehmen, und kann 
eine ächte Probe dieſes vortrefflichen Gewaͤchſes, unter 
dem Siegel der Spalter Gemeinde, von ben verehrlichen 
Brauereyinhabern bey ihm eingefchen werden, 
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257. Gin noch faft gang neuer Hut und Degen 
von einem k. Staatsdiener find zu verkaufen; auch noch 
ein ſichtener Kemmodkaſten, 50 fteinerne Flaſchen, ı Eimer⸗ 
Faß mit eifernen Reifen und ein Schubkarren. D. uch. 


258. Bey'm Marqueur, im Haflauerfaal, ift ein 
liegen geblicbener Ridikul abzuholen. 


259. Cine ruhige Beamtens:Ramilie wünfdt einen 
Knaben, ber bie lateinifchen Borbereitungsfchufen, ober 
die erften Gymnafial» Studien im künftigen Schuljahre 
in München befucht, in Wohnung, forgfame Auffiht und 
volle Verpflegung gegen billige Bezahlung aufzunehmen, 
Das Nähere gibt der Landbote kund. 


260. Im Sommerfhen Garten, in ber. Mar: 
Borftabt, Hirtenftrafe, Haus: Nro,93, find tragbare 
Quittenbäume, das Stüd zu 24 kr., zu verkaufen, 


261. Am Donnerflag, den 26. Oktober, fpielt das 
beliebte Kleeblatt bey Unterzeichnetem; wozu ergebenft 
einlabet Anton Wagner, 

Bierwirth, vor dem Einlaß rechts, im 
neugebauten Haßlauer Haufe, 


262. Ein gebilbeter Mann, von 24 Jahren, ein 
Bayer von Geburt, ber .eine namhafte Gaution ftellen 
kann und mit ben beften Zeugniſſen verſehen ift, ein 
recht gutes Goncept und eine brave Handſchrift hat, wuͤnſcht 
als Gopift und Ausläufer, oder bey einer angefehenen 
Herrſchaft als Bedienter, vorzüglich auf Reifen, anges 
fteltt zu werben. D. neb. 


263, Meinen hochverehrten Freunden und Gönnern 
mache ich bie ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung 
im Schledergäßchen verlaffen, und auf dem Färbergras 
ben ben erften Stock im Baderhauſe Nro. 1088 bezogen 
habe. Indem ich für das. mir bisher geſchenkte Vertrauen 
innigft danke ‚ mache ich zugleich bie Anzeige, daß nebft 
meinem gewöhnlichen Vorrath von Bafenbouquets, 
Muvhüfcen u. ſJ. w., auch eine Auswahl von ſchoͤnen 
Guirlanden fur das Allerfeclenfeft zu haben ift, 
Nannette Bottmapr, 
Blumenmacherin, 


264. Es ſind fehom meublirte Zimmer für monat: 
lich rofl, zu beziehen. Einzeln koſtet jedes 7 fl. Am 
beiten, wenn 2 Herrn bas Logis zufanımenmietheten., 
Können au Koft für 12 Er, im Haufe Haben, 


Berihtigungen 


443 rn —— unſers letzten Stuͤds foll es 
rau Altmutter Demo,ifell is, und am 
katt May März heiß a — 





* 


| > Da Fo Ba 43 En 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München. 
im Roſenthal. 


Eine gewiffe artige Unverfchämtbeit; eime greift Manier, Yon fih * dies und dad Echöne den Leuten wiffend 


u macen; eine gewiffe Impertineng, Andere 


n’s Geficht zu loben ü 
srog dem binser'm Rüden ausiachen) ; eine gewigſe anerliedte Niederträchtigkeit , vornehmen Leuten Mecht zu geben, 


gar nicht Iobenswürdige Dinge (man kann fie 


wenn fie 
Uurecht baden; eine anmuchsrele mafeweife Dummbdreifligkeit, über Dinge groß zu fpreden, Die man nicht verfiebt ; die Kunfl, 
jm poltern umd zu toben, wenn man fih fürchter; die Kimft, Ras 


* im rechten Tempo lang, und wieder Enrz ju machen, mie 


ein Graswurm — das find erhabene Sachen, die Jedem, dee eiwas gelten wi, empfohlen werden müffen. 


Donnerftag 


Nro. 128 


München, ben 26. Oktbr. 1826. 





Baberm 


(Münden) Am 22. d. waren faſt alle Mit: 
glieder des Lehrperſonals der Ludwigs Marimiliangs 
Witiverfität ben einem frohen Mahle verſammelt, 
um fich gegenſeitig kennen zu lernen und über 
verfchiedene Interejjen des Lehramts gemeinfchaft 
lich zu berathen. . 

— Se Maj. ber König liefen am 18. d. 
durch Bewirthung allee Stadtarınen bey einem 
Banker unter Begleitung der Mufif in dem here. 
lihen Schloſſe zu Afdyaffenburg tie große Er 
innerung an die-Völferfchlacht ben Leipzig fenern. 

— Die Militärverpflegungs:Kommiffionen follen 
Fünftig den Bedarf an Efgetreide und Fourage 
nicht mehr durch Lieferanten beufchaffen, ſondern 
in den Städten, mo fich öÖffentlihde Schrannen 
befinden, auf diejen ankaufen. Cine höchſt wohl: 
thätige Verfügung ! 

— Der: penf. k. Lieutenant A. Hanſer hat bie 
Lottokollekte Nro. 246 in Regensburg zn 
— Die Eollefte für den Markt Tännesberg i 
an das. Ldg. Vohenſtraus im Regenkreis abzulies 
fen. — Zu Pfaßzpaint, H.®. Kipfenberg, it der 
Schullehrerdienſt (trägt bepläufig 160 fl.) erledigt. 


— Den dem Landgerichte Waldſaſſen kann täg: 
lich ein tüchtiger : No eintreten. 


— Dem Beyſiß oh Joh. Schneebauer 
In Regensburg, welcher am 11. Juli die aus ms 
vorfichtigkeit in die Donau geftürzte U. M. Wo: 
ch inger rettete, wurde das böchfte Lob und 
Woblgefallen über dieſe edle menfchenfreundliche 
Handlung bezeugt umd biefe mit fchneller Ent 
ſchloſſenheit bewirkte Errettung öffentlich ausge: 
fchrieden. — Der Taglöbnersfopn Chriſtoph 
Schindler, auch dafelbit; rettete am 2. Auguſt, 
v. IJs. den in die Donau gefallenen Knaben J. 
Maier, inden er mit voller Kleidung in den 
Strom fprang und den Verunglüdten mit gröf: 
ter Lebensgefahr an's Ufer brachte. Er erbielt 
9fl. und wurde Öffentlich belobt. Eben fo er 
bielt der dortige Holzauswerfer Mich. Gifinger 
10 fl., weil er den Nachtwächtersſohn Chriſtoph 
Dies am 25. Juli d. 96. mit eigener Lebensge: 
fahr aus der Donatı rettete umd wurde ihm über: 
den das Höcte Wohlgefallen bezeugt. 

— Am 19. d., früh 6 Uhr, entlelbte ſich der 
‚Soldat des k. 11, Linien + Infanterie : Regiments 
Andreas Stich vbn Leniheim, k. Cdg. Untergũnz⸗ 


—25046052 
Surg,"26 Jahr Alt, katholiſcher Religlon, ſeiner 
Proſeſſion ein Müfer, durch einen Gewehrſchuß 
in der Kaſerge zu Lindau. Die Urſache weiß 
wian nicht. 2 tan — 

Um 20. Okt. wurde zu Stuttgart die neuge— 
Eorne Peinzeffin getauft. Sie erhielt die Namen: 
Auguſte, Wilhelmine, Henriette 

— Beamte, die um eine gelinde Strafe verler 
gen find, und erste, die ihren Patienten eine 
ſtarke Motion (warum fagen bier deun oft die ges 
b Ideteiten Perfonen Co m motion ſtalt Motion ? — 
Eine Comınotio cerebri ete. gibts wohl) wachen 
wollen, bürfen fie nur auf ben neuen Gilwagen 
fepen, der in Zufunft von Mainz nach Köln geht, 
und diefen Weg von 40 Stunden iu Einem Tage 
von Morgens bis Ubends macht. Doch müſſen 
bie Patiehten gut im Unterleibe beſchaffen fenn. 

— Am 9. Sept., in den. Frühſtunden, brannten 
vor dem Thore von Gera 5 Scheunen ab. Ein 
aus Gera entwichenee arıner Burfche von 15 


bis 16 Jahren wurde ?in-- feinem  Weburtsorte, \. 


einem Dorje bey Schleiz, vor einem Manne mit 
beu Worten angeredet: »Du bajt gewiß das 
Feuer angelegt!“ und fofort geſtand er auch das 
Derbrechen ein. Dee Burfche iſt außer der Ehe 
erzeugt, hat in Allem nicht mehr als drey Stuns 
ben Schule gehabt, diente in Gera, murde aber 
von ben Leuten im Haufe beftig gefoppt, ge: 
fhimpft und gehöhnt, und fafte aus Rache ben 
Entfhluß, ihnen das Korn anzuzünden, entfloh 
aber, als er die Zlammen aufgeben fab. Wieder 
eine Warnung, wie unrecht und gefährlich es fen, 
veruachläfigte und ungebildete Menfchen mit 
Spott und Hohn zu behandeln. Lohnender ijt 
das Verdienſt, ſich ihrer mit Liebe anzunehmen, 

— In dee gemwerbtreidenden Stadt P**’d 
führte ein Gerber eine Portion Felle von Thieren 
ein, die am Milzbrande gejtorben waren Bey 
der Bearbeitung diefer Fee ſtarben nicht allein 
2 Perfonen ſehr plößlih an den fogenannten 
ſchwarzen DBlattern, fondern auch noch 9 bis 12 
Perfonen , hatten ein hartes und gefährliches 
Krankenlager zu überſtehen. Durch das Ausſpuͤh⸗ 
len der Felle in dem Gerberbache brach wahr 
fgeinlih auch der Milzbraud unter dem Dieb aus. 

— In einem Klofter des Libanon bat man eine 


uralte Handſchrift gefunden, die eine allgemeine 
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»Gefchichte des Otoftds von Tatrogona mit eigens 


bändigen Unmerfungen des Heil. Auguſtinus 
enthält. Cie ijt jeze in Rom. 

— Die Unwobner der Mojel bitten alle Be. 
Hörden und Freunde, ein wachſames Auge auf 
Neifende zu haben, die fich für Mojellauer aus» 
geben. _In Berlin allein werde in Einem Jahre 
fo viel Moſelwein getrunken, ald ia der Moſel— 
gegend in 10 Jahren micht wachie. Auch ſey er 
in Berlin jo mwohlfeil, daß er an der Mofel dop— 
pelt fo viel koſte. ; 

— Ju Paris ift ein Maurergefel, der feinen 
alten Vater gefchlagen hatte, zur Ausſteluug am 
Pranger und 10 jüheigem Gefiuguiß verurtbeilt 
worden, und Bleibt Tebenslängli unter polizeh⸗ 
licher Auffiht, — maprjcheinlih, um zu eben, 


wie's feine Kinder einmal ihm machen! — An 


manchem Drt wird ein Eleiner Wildfrevel bärter 
geftraft, als jenes fcheußliche Verbrechen der Sins 
der gegen ihre Eltern. 

— Die Kaiferin von Rußland bat den Offi⸗ 


zieren bes Regiments, deren Chef fie neulich ges 


worden iſt, ein glänzendes Frübitüc- gegeben. 
Die Hofdamen verjahen dabey die Stelle der Ad: 
jutanten und Eredensten die Pokale, und felbft die 
älteiten Offiziere wünjchen feitden, unter dieſes 
ſchöne Regiment zu Bominen. 

— Das. Schreiben des Herrn Dr. Olbers 
an Hen. Schuhmacher, puneto Bededung Des 
Kometen duch den Mond, ſoll doch ächt fenn. 
(Danu hätte dee Landbote diefmal Feine gute 
Nafe gehabt.) 

— Gin Pulver aus Ehinarinde, Rhabarber und 
Nelkenwurzel lindert oft den Gefichtsfchmerz, aber 
mit Kali muriatic, oxygen. zu 3 ran 6 ınal tügs 
lich ſoll ihu binnen 14 Tagen geheilt haben. — 
Franzöſ. Aerzte geben mit Erfolg Chininunı sul- 
phuricum. —— 

— Die Nürnberger müſſen doch noch das Geld 
zum MWegwerfen baben; denn Eürzlih iſt dort 
das Verbot gegen bad gewöhnliche Geldauswerfen 
bey Hochzeiten und Kindraufen erneuert worden, 

— Neulich gebahr eine Fran zu Moutperand 
4 lebendige niedliche Kinder. . 

— An 16. d. wurde zu Offenbach der- Grund» 
fein zu einer neuen Fatholifchen Kirche feyerlichft 
gelegt. >, 

— Am 19. Dt., früh 11 Uhr 35 Minuten, ſtarb 
zu Paris der Komödiant Talma. 
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Nachträgfihe Nachrichten aus Bayern. 
Münden) Dem Zimmermann Ant. Brückl 
aus der Uu wurde wegen feiner ben dem Brande 
im Roblengewölbe der k. Münzſtatte angeſtreng— 
ten Dienjtesteiinng und ſchon frübern Anszeiche 
nungen ben Brandfällen das amtliche Wohlge⸗— 
fallen öffentlich bezeugt. 
Der Lehrkurs au den biefigen Studienanjtalten 
beginnt dieſesmal erjt mit dem 15. November. 
— Um 20. d. brannten zu Weingartd, ® 
Ldg. Gräfenderg, Stadel, Wohnhaus und Neben 
grbäude des Dauer! Konrad Heim, fo wie bas 
Wohnhaus und Stadel des Schubmachers Nik. 
Kit, ferner der Stadel des Schuhmachers Öcorg 
Kem ab. 
— Am 10. fand man den Steinhauer C. Hof⸗ 
mann von Übertöheim, Cantons Grünftabt, todt 
in einem Stalle zu Rothenbad). 


Biograpbie der berüdtigten Jaunerin 
und Räuberin 


Barbara Katharina Kaiſer aus Kletibach. 
| (ortfeßung) 
‚I 





Wie Katharina unter fremde Leute. kommt. 


Groß ift, Ihr Eltern, Eure Pflidt, 
Verſaͤumet Eure Kinder nicht; 
Gewoͤhnet fie-in früher Zeit 

An nüstiche Geſchaͤftigkeit. 

Erftidt duch Unterricht und Zucht, 
Der erften Sünde Keim und Frucht; 
Damit fie Gottes Ebenbild 

Früh werden, tiebreich, fanft und mild, 


Gewöhnt fie an der Tugend Muͤh, 
An Ernſt, an Fleiß, und Ichret fie, 
Daß Arbeit fine Sklaverey, 

Daß fie das Glüd der Menfchen fey. 


So nehmt Euch ihrer Seelen ant 

Gott richtet einft, und fordert dann, 

Wenn ihr nicht, was ihr thun follt, thut, 

Bon Eurer Hand ber Kinder Blut. “ 

Nachdem die beyden verlaffenen Kinder einige 

Tage die Zurückanft ihrer Eltern vergebens er: 
wartet hatten,’ zwang fie entlih der Hunger, auch 
davon zu geben, und fih mad Nahrung umzus 
feben. David Pfeifer, der ſchon mehr heran 
gewachſen war, trug die Heine und ſchwache Kas 
tharina Raifer abwechslungsweife auf dem Rüden; 


. 


fo Famen Beode von Dorf zu Dorf, wo fie an 
alle Thüren klopften, im mehreren Tagen nach 
Blankenhayn. Im dafigen Hirtenhaufe Herberge 
futend, trafen fie eine muntere Geſellſchaſt von 
Dertelleuten. Diefe, nach den Verbältniffen der 
finder fjorihend, erboten fich, das sjahrige Müt« 
cheu zu fich zu uchmen, und für ibre Unferziebung 
und Prlege zu forgen. Ob der 8 jäbrige David 
Pfeifer nur vorgab, oder ob es wirklich war, daß 
ee von dem dortigen Ziegler verforgt werden 
ſollte, ift wicht erboben ; unter dieſer Sage aber 
trennte er fib von feinem Gchwejterchen , und 
überließ felbes dem fogenammten Rokigen Dergs 
mann und feiner Zubälterin, die fich lediglich 
vom Bettel ernaͤhrten. (Fortfehung folgt.) 


Neues k. Hofs und Rational; Theater, 
Freytag: Euryanthe, Dper in 3 Akten. 


Detraute Paare. 
(Nachtrag von voriger Moche.) 

M. Hirſcheck, Scugverwanbter, mit M. K. Lohner, 
Guͤrtlerstochter von Kehling. K. Kung, Taglöhner, mit 
M. Bogner, herrſchaftl. Kutfcherstochter zum beit. Kreuz 
in Böhmen. A. Maubdereg, Schugv. und Waͤſcher, mit 
EM. Gottſchalt, Wälherswittwe. Ih. Birnbeck, Tags 
löhner und Wittwer, mit Urf. Dengler, Tagloͤhners toch⸗ 
ter. Joh. Al. Habt, Schutzv. und gräfl. Toͤrring'ſcher 
Jausmeifter, mit M. E. Hammerfhmib, b. Meggerd- 
Tochter von Wolnzach. P. Höldinger, Saͤglnecht und 
Schutzo. mit M. Zimmermann, Söldnerstochter von 
Allach, Lig. Münden. Hr. Ri. Scheller, Bürger und 
Salzſtoͤßler im Schönfeld, mit A. Schwaiger, Sagmuͤl⸗ 
Ierötochter von Schwaben ben Sigenbofen, Log. Ebersberg. 

In ber Metropolitantirde zu U. 8. Frau: 
Hr. G. Fuchs, dgl. Saͤcklermeiſter, Wittwer, mit A. 
Loider aus Staudach. F. W. Ziegler, Tuchmachers ſohn 
von Langenſalza, mit A. M. Kraus von Kallmuͤnz. J. 
Peters, Maurer aus Loͤweneich, mit Th. Hepperer von 
der Au. Hr. S. Zollner, b. Stadtmuͤller, mit A. M. 
Weſtermayer, b. Stadtmuͤllers⸗Wittwe. Hr. 3. Deus 
ringer, angeh. Weinwirth in Landehut, mit M. A. Kern, 
b. Stadtzimmermeiſters⸗Tochter. 

In ber Gt. PetersStabdtpfarr-Kirche: 
Hr. J. N. ©. von Sutner, koͤn. Regierungs:Affeffor, 
mit Fraͤul. M. Ih. Haindı, Ein. Muͤnzbeamtens tochter. 
3. Schwarzmayer, Schugv. und Zagl., mit Kl. Streis 
der v, Germering. Hr. ©. Lintner, Mefner an ber 
k. HergogfpitalsHoflirche, mit F. Ib. Bintl, Edellmaben: 
dieners Tochter, Hr, M. I, Auerbach, b. Handelömann, 
mit E. E. Flunger, b. Kaufmannstochter. 9. Schrott, 
Schutzw. und Herbergsvater ber Bädergefellen, mit M. 
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®. Häusler, Huffcgmiebstochter von Erding. I. M. 
Krum, b. Schusv., mit M. M. Koch von Weilheim. 


Todesfälle in München. 

(Im Könige, Militaͤr-⸗Krankenhauſe den 22. DEtf 
Martin Handwerker, Gergeant vom Lin.-Inf.-teibs 
Regiment, geb, aus Unteroͤlsbach, Ldg. Fladungen im 
Untermaintreife, 3593. a., an Blutſturz. Ant. Söll 
ner, vom Lin.Inf.keib-⸗Regiment, geb. aus Ebnat, H⸗G. 


dafelbft, im DObermainkreife, 23 3.a., am Nervenfieber.) * 


Yusmärtige Todesfälle, 

Zu Bamberg: Dr. 8. Scheuring,, Stabtwunb- 
arzt. Hr. Klemenz Mitternadht, Gonventual des 
aufgelöften Karmelitenklofters, Hr. Innocenz Raab, 
Guratus im Krankenfpital. ; 

In Nürnberg: Frau Majorin Preyfrau v. Jeetze, 
geborne Freyin von Bendendorf zu Schlottenhof. 

Bu Afchaffenburg: Hr. Joh. Jaus, k. Regiments: 
Quartirmeifter. Zu Igensborf: Herr Joh. W. Friebr. 
Obermayer, k. Pfarrer. 

270 (2a) praes. 25. Oft. 1826. 

Betanntmadhung. 

Am künftigen Montag, ben 30. biefed Monats, frühe 
gubr, wird in bem bieffeitigen Gefchäfts - Lokale eine 
Zracht - Verfteigerung an Leberwerks - Gegenftänben, ohne 
gefaͤhr go bis go Gentner an Gewicht, von bier aus dem 
Beughaufe an die Lönigl. Armee-Montur:Depot:Gommilfion 
zu Augsburg abzuführen, vorgenommen, welches nach 
alterhörhfter Beftimmung durch gewöhnliche Landboten 
audgeführt werben foll. 

Diejenigen Landboten, welde ſich alfo hierum in— 
tereſſiren, werben eingelaben, an dem obenbeftimmten 
Tag und Stunde bierorts bey biefer Verhandlung zur 
erfcheinen, allıwo ihnen zugleich bie nähern Bedingungen 
befannt gemacht werben. 

München, ben 24. Oft, 1826. 

Königlihe 3eughaus- Haupt: Direktion, 

Goͤfcht, Dberft. 


265 (2b) Verpachtung. 

Der zum heil. Geiſtſpital gehörige Bierkeller 
auf dem Gaſteige an der Wiener: Straße unter 
der Nummer 295, wird am Donnerftag, den 26, 
d.M,, von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 
in dem dortigen Kellerbaufe entweder mit den vor: 
rätbigen großen Bierfäſſern oder ohne dieſe mies 
der auf ein oder mebrere Jahre öffentlich verpach- 
tet, und Demjenigen, welcher bis zum Schlage 
12 Uhr das höchſte Pachtanbot gemacht haben 
wird, nach erfolgter Genehmigung des Magiſtrats, 
die hiemit ausdrücklich. vorbehalten wird, zum 
freuen ‚Gebrauch überlaffen. 

Die Pachtliebpaber werden demnach eingelas 


ben, fich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle 
einzufinden, und ihre Pachtanbote zum Protokoll 
au geben, ‚ 

Münden, den 17. Dftober 1826. 


Der 
Magijtrat der Föniglihen Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden. 
(L.S.) v. Mittermapr, Bürgermeifter. 
Weftermapr, Sekretär. 


266. Bon einer aͤußerſt foliden Herrfchaft auf dem 
Sande wird, unter fehr vortheilhaften Bedingniſſen, ein 
Hauslehrer, katholiſcher Religion, geſucht, welcher 
gruͤndlichen Unterricht in ber deutſchen, lateiniſchen und 
franzöfifchen Sprache, Religion, gemeinnügigen Willens 
föeften, vorzüglich im Zeichnen, und wo möglich auch 
n Muſik, ertheilen, und ſich über vorzuͤgliche Moralität 
und Sitten ausweiſen kann. Am Liebiten würde ein 
noch im ledigen Stand befinblider Quiefcent, ber 
ſolche Eigenſchaften befüße, hiezu gewuͤnſcht. Das Raͤhere 
ſagt der Landbote. 


267. Auf dem Rindermarkt, Haus-Nro. 642 über 
1 Stiege, find zwey meublirtr Zimmer mit eigenem Eins 
gang, eined vorneheraus zu Hfl., das andere rüdwärts 
zu 7fl. monatlich, täglich zu vermiethen, an einen oder 
zwey folibe ‚Herrn, 


268. Bey Balter und Sohn (Refidensftraße 
Rro. 33) ift fo eben erfchienen : 
Scherr, Joſeph, deutſche Meffe in D, für 3 Sing- 
fimmen und Orgel, orb. 48 kr., netto 32 Er, 
— — detto in F, für detto ord. 48 kr., netto 32 fr, 
Sheater-Journal für das Piano⸗Forte ohne Tert. gter 
— ıte® Heft im Gubferiptiond + Preis 
24 fr. 
Auch find bafelbft wieder Eremplare von den fo be- 
liebten C Walzern mit Zrios für das Piano: Korte auf 
4 Hände von Piris, 1tes.Heft, das Exemplar für 36 fr, 
netto zu haben, 


269. Es find ganz neue Grabguirlanden von ge: 
machten Blumen, bie Eile zu 24 Er, zu verkaufen, und 
zu haben vor bem Senblingerthor bey’m Lakirer, und 
auf dem Marimiliansplag neben dem englifchen Kaffees 
baufe Nro. 1321. 


* ge a —— ei eines Staatsbieners find 
ruͤhlingſtraße 2 Mo 2 
fogteid) zu bepiehen, Deu. et Gonmnfeit) 


. 260. Im &ommer’fchen Garten, in ber‘ Mar- 
Borftadt, Hirtenftraße, Haus: Mro, 93, find tragbare 
Quittenbaͤume, das Stüd zu 2486,, fo wie Quitten 
und Obft, zu verkaufen, 











Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden, 


im Roſenthal. 


Kopfbänger And nicht wahrhaft fromm, und die fogenanıten Empfindfamen haben kein wahres Gefüßt. 


Sonnabend 


Nro. 129 


Münden, den 28. Oktbr. 1826. 





Bayern 


Um 6. November d. 96, wird die Erziehungs: 
und Unterrihtsanftalt für Blinde in Freyfing er: 
Öffnet. Der linterricht darin umfaßt folgende 
Gegenftände: 1) Neligion, 2) die Lehrgegenftände 
der Volksſchulen, 3) Bofals und JInſtrumental⸗ 
Muſik, 4) Handarbeiten, 5) Anleitung und Uebung 
im Gebrauchhe der übrigen Sinne. — Die Auf: 
nahms-Bebingangen find : 1) Kür Wohnung, Koft, 
Erziehung und Unterricht eines Zöglings find von 
Auländern jährlich 150, von Ausländern 200 Bul: 
dem zır zahlen. 
fiber folgende Punfte benzulegen: a) daß das auf: 
zunehmende Kind mwenigitens 6, und nicht über 12 
Jahr alt, b) micht blödfinnig, ec) mit Feinem För: 
perlichen Uebel behaftet und d) geimpft fen. 53) 
Se. königl. Majeftär haben bekanntlich diefe 
Anjtale mit einer bedeutenden Stiftung zu ument: 
geltliher Aufnahme von armen Böglingen aller: 
Huldreichit begabt ; deßwegen kann man aubd um 
Freyplaͤtze anhalten, welchen Gefuchen jedoch amtliche 
beglaubigte Urmuthszeugniſſe beyzulegen find. — Die 
Gefuche und Nachweifungen find durch bie eilt: 
fhlägigen Polizenbehörden ben den treffenden Kreis: 
regiernugen, 8. d. 9., einzureichen. 

— Die Pfarren Nupolting, Pdg. Traunjtein, 
it duch den Tod des lepten Beſthers erledigt. 
Rente: 900 fl. -18 kr.; Laſten, nebſt Eintechnuug 


2) Jedem Geſuche ſind Zeugniſſe 


des Hülfäprieflerd mit 300 fl., 314 fl. 38 Pr. 2 bl, 
— So aub bie Pfarrev Altenfraunberg 
(Edg. Erding); gleichfalls durch dem Tod des letz⸗ 
ten Befiperd. Rente: 3040 fl. ; Laſten 150 fl. 
Bewerber menden fib an bas Frenberel. von 
Graunberg’ihe Patrimonialgericht Altenfraunberg, 
F £dg. Erding. 

Nach alechöchiter Genehmigung marb bie 
dermalige, der Pfarren Kirchdorf untergeordnete, 
Erpofitue Högling, ?. Lg. Miesbach, in ibrem 
gegempärtigen "Umfange mb mit ihren bisherigen 
Dezügen wieder zu einer ſelbſtſfändigen Säcular⸗ 
Piarrey erhoben und für ben gegenwärtigen Fall 
ber dermalige Erpofitus, Pr. Gg. Reiſerer, 
wirflichee Pfarrer anerkannt. 


— Die Schulſtelle Affalterthal ct. Pdg. Gra⸗ 
fenberg) iſt durch den Tod des bisherigen Schul: 
lehrers in Erledigung gefommen. Ertrag 310 ff, 
Pr. — So auch die te Pfarrflelle zu Culm⸗ 
bach (trägt rein 642 fl. 445 dr.) Desgleichen die 
Caplaney m Lentersbaufen zu einem reinen Gin: 
Tommen von 856 fl. SO Fr. _ 


— Die am 4. Ceptor. 1825 bey dem großey 
Brande bio auf die Örundinanern zerfiörte St, 
Michaelskirche zu Hof wird jezt vonihrem Schutt 
geräumt und ba fand man merkwürdige Sachen 
in den Grüften. In einem Orabgewölbe Jagen 
2 junge Gräftunen Schlid aus Böhmen, deren 


Familie dort in die Acht erflärt und deren Vater 
enthauptet worden war, worauf fie nach Hof 
flüchteten und dort vor Gram farben. Gie rubs 
ten. daſelbſt bereitd 204 Jahre, aber noch fonnte 
‚man ihren ganzen Unzug ſehen. Sie hatten dop⸗ 
pelte Atlaskleider mit gutgoldenen Treſſen bes 
febt, an jedem Finger goldene Ringe und Arm— 
binder von ächten Perlen. Auch ein Graf Reuß, 
ber 209 Jahre feine Rubeflätte hier hatte, lag ba 
in einem ſchwarzen Chorrock, mit weißem Atlas 
gefuttert und hatte auf dem Kopf eine Art Spigen: 
baube mit hocheotpen großen Banbmafchen. Die 
Gefichtögüge waren fat überall noch Fennbar, die 
Gefichtsfarbe war lettenartig. 

— Wer der wohl gewefen feun mag, deſſen 
Leichnam man den 19. Uuguft (wie der Land 
bote bereits in Nro. 101 erzählt hat) im Böss 
wieth » Hölschen au dee Gchleifheimer s Straße 
gefunden? Er war obngefähr 20 und-einige Jahre 
alt, 5° 9° groß, unterfeht, braun, etivas langer 
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rere lebensgefaͤhtliche Mißhandlungen⸗, Fulpofe 


Tödtungen und Brandftiftungen einbefannt. 

— Um 23. Sept wurde im großen Schaufpiel: 
hauſe zu Mosfaun dem Militär eine Frey-Komödie 
gegeben. Außer den Generalen und Dffizieren 
waren 3000 Soldaten jugegen. 

— Die meritanifche Regierung bietet 100,000 
harte Thaler für ein Mittel gegen das gelbe 
Bieber. Ein Arzt in Baltimore fol es gefunden 
haben. 

— Die Blätter be Acer tartaricum follen 
flatt derjenigen des weißen Manlbeerbaums zur 
Bürterung der Geidenraupe benuzt werden Fön 
ren. So fagt die Zeitung von Turin. (Dem 
Landboten it, als ob ſchon vor längern Jah⸗ 
ren die Société d’encouragemment etc, zu Paris 
einen Preis von 20,000 Franken auf bie Ent 
derung des benannten Surrogats fepte, weiß aber 
nicht, ob Jemand denjelben gewonnen babe. Ums 


ſers Herrn Dr. Sterler feins ſoll fih in jeder 


Haare, und der Kopf ward durch den Piſtoſen⸗ 


ſchuß ganz zerfhmettert. Er trug einen ſchwarz⸗ 
tuchenen Gehrod, dergleichen Gillet, Pantalons 
von grün und fchwarzgeitreiften Gommerzeug, 
grlblederne Unterbeinkleider, blaue Strümpfe, 
im Hemd fhand roth gemerkt Afr. — In ber 
rechten Hand traf man noch ein Pirtol; er batte 
einen alten Kugelmodel bey fich, ein Blatt, worauf 
ein Recept über verjchiedene Farbenmifchungen 
fland u. ſ. w. 


Ullerley 


Hr. Prof. Wilhelm Schabom verläßt jest 
Berlin und wid in Düffeldorf die durh Cornues 
lins Abgaug erledigts Stelle eine Galleriedirek⸗ 
tors dort übernehmen. 

— Der Mechaniker Jak. Desfombes in Genf 
will ein Schiff erfunden haben, das obrie Segel 
und Dampf das Waſſer durchjchneiden fol. 

— In ber Gemeinde Bure, Dberamts Prunt: 
rut (Schweiz), find die natürlichen Poden 
ausgebrochen ; 20 Kinder jlarben bereits daran 
uub 5 erblindeten, 


— In Dublin ift ein Prediger auf der Kanzel . 


geftorben, gerade, als er die Worte ausgeſpro— 
hen: „Wer da fiebet, ſehe zu, daß er nicht falle!« 

— Der am 50. Sept. zu kuzern bingerichtete 
Beodegar Arnold, 30 Jahre alt, bat nicht weni« 
ger ald 256 Diebjtäple und Einbrüche, dann meh⸗ 


Hinficht als genügend verprobt Haben.y— — 

— Dey dem grofien Volksfeſte auf dem Jung: 
fernfelde bey Moſkau am 28. Septbr. waren. 21 
Pavillons für die Mufit, 10 Kasfaden und. 8 
Bontänen, in denen rother uud weißer Wein fpru: 
deite; Schaufeln, Rutſchberge, Seiltänzer, Zunit- 
teiter, Luftballons u.f.w, 240 Zifche, jeder 60 
Schuh lang, waren zur Berwirthung des Volks 
gedeckt, und prangten mit 240 gebratenen Läm— 
mern, in rothen Damaſt gewicelt, mit verfilber. 
ten Köpfen und vergoldeten Hörnern. In Allem 
waren aufgetijcht 480 Schüjfeln mit Gebackenem 
und eben fo viel mit Rindfleifch und Sulze; 7200 
gebratene Hühner, 1000 Gänſe, 1000 Enten, 46,000 
Uepfel, und,eben fo viele Birnen und Pflaumen ; 
4000 Eymer Bier, eben fo viel Meth, 24,000 
Semmeln, 9600 Roggenbrode und eben fo viele 
Scinfen. Ueber 200,000 Perſouen waren" Ber: 
fammelt, } 2 

— In Rußland wurden im erſten Halbjahre 
biefes Jahre aus beu Kronbergwerkten 1494 
Pfund Gold und 85 Pfd. Platina gefördert ; aus 
Privatbergmwerken hingegen 3513 Pid. Gold 
und 296 Pfd. Pfatina, 

— Deffentliche Blätter fordern bie Erben eines 
gewifen Flaxmann, der fih in feühern Jahren 
nah Holland oder deſſen Kolonien begeben und 
ein beträchtliches Vermögen binterlajien haben fo, 
auf, ſich wegen iprer Erbanfprüche zu melden. 
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— Seit dem Jahre 1819 find in Warfchau 25 
Beitfchriften Theils eines natürlichen, Theis eines 
gewaltjamen Todes gejtorben; 19 find noch am 
Leben. j 

— Als der König von Cpanien neulich bie 
Artillerieſchule zu Segovia befuchte, wurden bie 
Zöglinge, welche Ge. Maj. vor fich lief, über die 
hritliche Lehre befragt. Se. Maj, waren mit 
den Antworten febr zufrieden. 

— Dem Schiffe Ward verfegte ein Schwert 
fiſch auf feiner Reife von Jamaika nach London 
einen ſolchen Stoß, daß das Schwert des Fifches 
durch die Kupferbelegung , durch die Planfe und 
3 Zoll tief in ein im Raume liegendes Faß Zucker 
drang. 

— Nach einer neuen Eutdeckung darf man in 
dem Ural Diamanten erwarten , dba der Platinas 
fand von Nifchnei: Tura dem in Brafilien, wo 
man die Diamanten findet, außerordentlich ähn⸗ 
lich iſt; beyde befteben nämlich hauptfächlich aus 
Brauneifsnflein und Jafpis mit einer Miſchung 
iebe vieler Fleinee bimter Steinchen, mehr Platina, 
als Gold haltend. An Brafitien findet man den 
Diamant in einer folchen Rinde. 

— Der Bürgermeiiter zn Töplig iſt an des 
Maria v. Webers Stelle im Dresden Kapell⸗ 
meiſter gewordeu. 

— Ein ſeit läugerer Zeit an einer ſtillen Ges 
mäthstranfpeit leidender und deshalb ſchon vors 
ſichtig bewachter Leinwebergefell, Namens Friedrich 
Hanffen, im bannoverfchen Dorſe Böhrum, 
wurde plöplih von einer heftigen Raſerey ergrifr 
fen und wußte fih am 29. ©eptbr, eines 12 Zoll 
langen Mejjers zu bemächtigen, mit weldem er 
wüthend auf Jeden, der ihm nahe Fam, eindrang, 
uud in diefem Zuitande feine eigene Mutter und 
eine ben berjelben arbeitende Näberin ermordete, 
feine Schweſter und einen Tifchlee aber lebend: 
gefäprlih verwundet. Mehrere Andere aber 
entgingen Faum feiner Mordlujt, bis es endlich ge: 
lang, ihn mit Stangen niederzureißen und au binden. 

— In einem Birmannifchen Bufetin ſteht: 
»ein nach Prome gefandtes Corps habe 3 Gewehre, 
2 Säbel, 1 Patrontafcbe und 4 Commislaibl er, 
obert, babe aber nicht in die Stadt dringen und 
die Aufrührer tödten können, weil europäifche 
Soldaten vor den Thoren Wachen bielten.« 

— Der Tunefee Winterwaijen, welcher in 
Rothenburg am Nedar gebaut und dort Stachel 


mwaizen genannt wird, verbiente, allenthalben eins 
geführt zu werben. i 

— In dee Naht vom 3. auf den 4. Oftober 
wurde die Fahrpoſt von Marienburg nach Marien: 
werder im Walde zwiſchen Moetken nnd Rachels⸗ 
hoff von mehreren Räubern angefallen und der 
ganzen Ladung beraubt, Die Thäter fiken aber 
fhon, und bie Gelder hat man, bis auf ein Bas 
gatell, wieder. 

— Dor dem Affifengericht zu Paris erfchien 
ber Peruquenmachergefel Sureau, der fein Mäd⸗ 
hen, Henriette Eoulon, auf öffentlicher Straße 
ertochen hat ; ee wurde für. immer auf die Gas 
leeren verurtheilt. 

— Ueberall ber melden Briefe, daß dieſes Jahr 
alle Trauben zur Reife gekommen find, die Blaue 
Traube in Straubing ausgenommen; man hofft 
jedoch auf einen guten Nachfomer n.f. w. 


Neues k. Hofs und National: Theater, 


Sonntag (zum Erftenmal): Die beyben Zanten 
ein großes komiſches Ballet in 2 Akten von Aumer · 


Getraute Paare, 

St. Annas Pfarre: Hr. 3. Pfanner, bürgerl, 
Spänglermeifter in Schönfeld, mit X. Jurie v. Erding, 
3. B. Lau, Schugv. und Tagl., mit A. M. Mayer 
von Pintiih, M. Wolf, Shusv. und Zimmergefell, 
Wittwer, mit Th. Vogl, Kaglöhnerstochter, 


Todesfälle in München. 

Den 23. Okt.: M. A. Sporrer, Sölbnerstochter 
von Eggenfelden, 72 J. a., an allgemeiner Waſſerſucht. 
Grau Joſepha Baumann, Kanzleybotens:Wittwe, 823. 
alt, an Alterefhwäde. Gallus Becher, penf. unterof⸗ 
figier, 493. a., au Herzfehler und Bruftwafferfucht. 

Den 24.d.: Joh. Bapt, Henfel, Zaglöhner von 
Wertach, kdg. Sonthofen. 27 3. a., am Rervenfieber. 
Mid. Bauer, Zaglöhner von der Au, 53 3. a., an 
Lungenſucht. Urfula Riedi, Schuhmaderstochter von 
Schwabing, Lbg. Muͤuchen, 225. a., am Kinbbettfieber, 
Joh. Ha idenfelder, Mesger, vou Hannover, 26%. 
alt, am Lungenfuht. Georg Diermaier, Schmied 
von Kelheim, 253. a,, am Faulfieber. 


270 (2b) praes. 25.008. 1826. 
. Betlanntmadhung. 

Am fünftigen Montag, ben 30. diefes Monats, frühe . 
gübhe, wird in dem dieſſeitigen Gefchäfts - Lokale eine 
Bradıt » Berfteigerung an Lcherwerks ; Begenftänden, ohne 
gefähr Bo bis go Gentner an Gewicht, von hier aus dem 
Zeughauſe an bie Lönigl, Armee: Montur:Drpot-Gommilfion 
zu Augöburg abzuführen, vorgenommen, welches nad) 
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alterhöchfter Beſtimmung durch gemöhntihe Landboten 


ausgefuͤhrt werden ſoll. 

Diejenigen Landboten, welche ſich alſo hierum in⸗ 
tereſſiren, werben eingelaben, an dem obenbeſtimmten 
Tag und Stunde hierorts bey dieſer Verhandlung zu 
ericheinen, allwo ihnen zugleich die naͤhern Bedingungen 
bekannt gemacht werben, ne 

München, den 24. DM, 1826. - 

Königliche 3euahaus-Hanpt: Direktion. 
Goͤſchl, Oberſt. 


277. Da die gnädigſte Bewilligung mie er⸗ 
tbeilt wurde, die erlernte Hebammen :Runfl aus⸗ 
ausüben zu dürfen, fo zeige Ich folches einem 


hochzuverehrenden Publifum mit. dee Bemerkung 


an, daß ih — meine Pflicht im Auge habend — 
ſtets mit größter Gemilfenhaftigkeit verfahren 
werde. Meine Logis it in der Landſchafts-Gaſſe 
Neo. 111 Über 3 Stiegen. 

Franziska Müller, 


approbirte und verpflichtete Hebamme. 
272. (40) Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre, 


bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er eine Spezerey⸗ 
waarenhandlung in feiner eigenen Behaufung in ber 
Taſchenthum⸗Gaſſe (nahe am Bictualien-Markte) errichtet 
bat. Er bittet Höflichft um geneigten Zufprud und 
verfichert, auf's Allerbitligfte zu bebienen, 
München, den 27. Oktober 1826. 
Mar Joſeph Auer bach. 


273. Dienſtag, den 31. Oktober, wird Herr Eros 
plong, Profeffor der Mufit von Paris, in dem Saale 
der verehrlichen Gefellfchaft des Frobfinnes ein großes 
Bolal- und Inftrumental: Konzert, unter Mitwirkung 
mehrerer biefigen ausgezeichneten Herrn Künftter, zu 
geben die Ehre haben, 

Das Nähere wird ber Anfchlagzettel befannt machen. 


274. Xuf Georgi ift in der Theaterftrafe, Nr, 498 
über ı Stiege, ein Logis mit 4 heigbaren Zimmern, und 
1 unbeisbaren, nebſt allen Bequemlichleiten, für 200 fl. 
zu vermiethen, 


275. Gin Schüler der untern lateinischen Vorbe⸗ 
reitungsftaffe kann täglid Privat» Unterricht erhalten. 
Das Nähere ift bey'm Landboten zu erfahren. 


276. Im Haufe Nro. 171 an ber Dachaueritraße, 
Mars Borftabt, ift zu ebener Erbe eine Wohnung, bes 
ſtehend aus zwey Zimmern, wovon eines mit einem 
Delonomie-Dfen verfehen, dann Magdkammer, Küde, 





Speis, ‚Keller » Antheil, auch gemeinſchaftliche Benügung. 


bes Waſchhauſes, an eine ruhige Mamitie, um ben jähr- 
den Zins von. Bo fl., ober monatlich für gfl., zu ver 
miethen, und Bann ſogleich bezogen werben. Das Nähere 
iſt dafelbft bey dem Hauseigenthümer über ı Stiege zu 
erfragen. Ferner ift im Hofe eine Stallung zu zwey 
Hferden mit Remife, Heulage und heisbarem Bebienten- 
Zimmer, um 6 fl. monatlich, zu vermiethen, 


' 278. In der Lanbſchafts-Gaſſe, im Haufe Rro. rıı, 
über 3 Stiegen vornberaus, ift ein großes, ausgemaltes, 
heigbares Zimmer, ohne Meubeln, für einen Herrn per 
Monat 4 fl., für zwey Herrn aber 5 fl., zu vermiethen, 


279. Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, daß 
er eine Parthie aͤchte weitphälifhe Schinken, Zungen, 
und Frifche Veronefer-Salami, ferner ächte neue Holländer 
Bouhäringe, und frifhe Sardellen, als auch ädıten 
Arrac de Batavia, Rhum de Jamaica, und gutes Kir— 
fchenwaffer, ächten Portorico ohne Rippen in Rollen, 
aͤchten Oldenkott, und frifch fabricirte Schnupftahade 
erhalten hat. Die gute Qualität, fo wie bie billigen 
Preife werden entſprechen, dahero ſich zur geneigteu Ab⸗ 
nahme beftens empfiehlt 
i Brang Kap. Ber, 
am vormaligen Eyermarkt Mro, 16T, 


‚280. Gin Individuum, weiches mehrere Jahre bey 
einem koͤniglichen Amte gearbeitet und vorzüglich im Redhe 
nungsmefen geübt ift, ſich aud über fein moralifches 
Betragen mit ben beften Zeugniffen ausweifen kann, fucht 
gegen billige Bebingniffe in biefer Eigenfhaft, oder als 
‚Hausmeifter in ber Stadt ober auf dem ande, einen 
Platz. (Dad wäre fon rechter Ehrenmann für eine 
große Oekonomie; denn bie verfteht er auch aus bem 
Fundament, und man kann ſich fo gang auf ihn ver- 
laffen. If dabey kein Spieler, kein Trinker, und 
treu. wie Gold.) D. Ueb. 





281. Am obern Anger, Nro. 828, ift im erflen 
Stode vornberaus eine ſehr fchöne Wohnung am Ziele 
Georgi zu vermiethen; beftchend aus zwey großen beige 
baren und einem unheisbaren Zimmer, Küche, n 
Kammer, Speicher und fonftigen —— 


kann hieſelbſt ruͤckwaͤrts eine Wohnung von drey Iime 
mern, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten am nämtichen 
we —— a nebft einem Laden, woben biefer 
auch einzeln verjtiftet wird. Bu erfragen ebenee 
Erde bafelbft, en 


282. (3 a) Gaffetier Puetfcher hat Links vor dem 
Garlö:Thor Rro. 1300,’ im erften Stod, eine ſchoͤne große 
Wohnung bezogen, und empfiehlt ſich biemit zu einem 
geehrten zahlreichen Beſuche; wobey er bie ſchnellſte und 
biltigfte Bedienung verfpricht. e 





Der Bayerſche 
X Berfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Bohnhaft Nro. 711 






Landbote. 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofentat, 


Lente nach der Mode tamen, ohne fuflig 4 m; fle trinfen, ohne dur [1 ; Me fäften, 
* ohne Freund in feyn; fie Aouiren, Ya pe REN EIER EUR 


Dienftag 


Nro. 130 


‚ Münden, den 31. Oktbhr. 1826, 





Bayern 


. Münden.) -WRro. 45 bes Regierungsblatts 
enthält die Gtiftungsurfunde für Freyplähe in 
der Blinden» Anjtalt in Freyſing (nur für Ins 
fänder) ; dann eine Uebereinkuuft der Kronen 
Baperit. und Würtemberg, die Verhütung der 
Forſtfrevel in deu Granzwaldungen betreffend, 
woben fich bende verpflichten, die Foritfrenel, 
weiche ihre linterfhanew im den Waldungen bes 
andern G®ebietd verüben, mac ben reſpektiven 
inländifchen Gejegen zw unterfuchen und zu bes 
ſtraſen u.f.w. 


Die Juhaber der Obligationen der rheinpfäls 


ziſchen Staatsaulehen Lit. D und b werden auf 
geforbert, diejelben. ſpäteſtens bis zum 30, Novbr. 
Jar Piquidation vorzulegen. . Souſt erbält ber 
Inhaber zwar für fein Guthaben an Kapital und 
"Binfen (dis zum 30. Jung 1820) die feflgefepte 
Dergütung, aber die neuen Obligationen geben 
fodanır uscht mehr vom 3. Juln 1820 an, fonderm 
erjt vom dem Zeitpunkt der Vorlage zur Liqui⸗ 
datron weitere Zinſen. Wegen der Zögeruugen 
won Seite der ObligationenJIuhaber Fönnen auch 
Die einzelnen, micht mehr ben den Obligatiomen bes 
findlichen, Zindcoupons vor dem Dezember zur Liqui⸗ 
datiom micht zugelaffen werden. Es erwächft aber 
deshalb den Coupons Inhabern Fein Nachtheil. 


Der bisherige Hofgarteninfpeftor Cart Sell 
wurde, mach Ablauf des Proviforiums, zum Zei 
chen allerhöchſter Zufriedenheit, im diefer Eigen: 
fchaft beftätige und darf das Uniformkleid eines 
k. Hofitabsraths tragen. 

Das Mefultat dee Dermaltung ſämmtlicher 
Mititärfonds von 1874 bat den Kriegsmintfterium 
und der mit diefer Verwaltung beauftragten Com: 
miffton die alerböchfte Zufriedenheit erworben. 
Dear Militär⸗Wittwen-und Waiſen-Fond 
beſaß am Eude Septembers 1825 ein Vermögen 
I ER 2,766,354 fl. 57 Pr. 291. 
Der Inpalidenfond 1,168,061 7» — » 4 » 
Der milde Stiftungsfond 85.4257 — » —r! 


er Summa 4,019,821 fl. 11 fr. 691. 

— Einer Abordnung von Geite der Deputas 
tion fir den Geidenbau in Bayern, bejtehend 
aus den Herren Staatsrath von Hazzi, Forſt— 
rath Wepfer, Dberlieutenant Sanſon und 
Deidenzeug : Fabrifanten Wurz, wurde den 24. 
Oktober die allerhöchſte Gnade zu Theil, Seiner 
Maijeftät dem König das Nefultat der heurigem 
Seidenzucht und einen jchönen Stoff aus inlän« 
bifcher Seide, von gedbadhtem Wurz eb 
alleruntertbänigft vorlegen zu dürfen. Ce. Mai. 
ber König gerubten, die allerhöchſte Zufriedens 
heit darüber zu .dußern, und Ihre Majeſtät bie 


Rönfgin haben "die alfergnädigfte Aufichernng, 
als Beweis des allerböchiten Wohlgefallend und 
zue Ermunterung biejes fo wichtigen inlänbifchen 
Sudujtrieziweiges, ein Kleid davon tragen zu wollen. 

— Hr. Dr. von Drefch fol, dem Vernehmen 
nad, von den ordentlichen Profefforen zum Rector 
der biefigen Univerfität erwählt worden fenn, 
welche Wahl aber erft noch der allerhöchiten Bes 
ftätigung bedarf. 

— Die Schulftelle zu Poppenroth (Pdg. Kiffins 
gen) iſt erledigt. Erträgt 206 fl. 225 Er. 

— Die Pfarren Gommerdbeim, Def. Landau, 
it erledigt. Trägt 741 fl. 50 fr.; muß aber jähes 
lich 300 fl. bavon an dem gemefenen Pfarrer 
Harancourt bis auf Weiters abgeben, 


— Eidhitädt:,. den 24: Oft. In verfloſſeuer 


Nacht ſtürzte der ohngefähr bojährige Muſikant 
M. Riehl von Dollnſtein, dieſſeitigen Gerichte, 
in den Altmühlfluß und ertrank. 

.— Um 22... brauntin. zu Urlading, k. Ldg. 
Deggtudori Kaug, Gtabel und Diebiton dea 
Bauers Joſ. Duſchl ab. 

— An 25. d. fand man Abende Stunde 
von Starnberg, auf der Strade ua —* 
den Kaſpar Hiebel, aus Wangen, k. Log. Landes 
berg, uud Dienſtknecht beyh'm Königsbauern zu 
Poing, tobt, Der Schlag hat ihn gerührt, 

— Da die Uugähurger Weltchronik (Nro. 104) 
das Motto hatte: 

um keinen Tag wird's eingeſtellt, 

Noch Heute wird ein Fuchs geprelt. 

ß bat der Landbote gleih eine Schliffelen 
darin vermuthet. At auch fo: fie und die Flora 
geratben ſich einander jämmerlich in die Haare. 
Wenn’d nur Fein Duell gibt! Denn ein Duell 
sidifchen 3 Rebdacteurs, das fieht granfenvoll aus; 
befonders zu Pferd reitend mud mit Sporen an 


den Füßen. 
Yllerlep 
— ——— ben 25. Dftbr. 
ein wüthenber Hund fürchterliche Verbeeruns 
gen unter den Thieren feines Gefchlechts anges 
richtet und ift, ob er gleich die Hauptwache dee 
Scharfſchüten 2 mal paffifte, dennoch in das Ge— 
birg gegen Weiler hin entkommen. Heute weis 
nahmen wir mit Beſtimmtheit, daß in Gattnau, 
an der GBränze von Bayern und Würtemberg, 


ein ebem folchee Hund mehrere Thiere und felbft 


5 Menfchen bedeutend verlegt hat. 


Dorgeitern bat 
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— Der Geñeral⸗Kabitain von Eſtremabura, 
General San Juan, bat im Beereff der ge 
reinigten Offiziere eine nicht unebue Strafart 
vorgenommen, Te ſchickte dieſelben auf 4 bis 
6 Monate in ein Kloſter, mit dem Befepl: fie in 
der Epriitenlehre zu untermweijen. 

— Seit dem 18. Dftober bat bie lotterie 
m England förmlich aufgehört. — Mötäte 
boch — halt's Maul, Landbote, was geht's dich an ? 

— In Ronitantinopel wurden am 12. und am 
15. Gept., jedesmal zwey, in Summa vier Frauen, 
von denen zwey unbedachtjame Worte, zwey aber 
über Staatsangelegenbeiten gefprochen Hätten, im 
Säcke genäht, aus denen nur der Kopf hervor: 
ragte, und jo in’d Meer geitürzt und erjäuft. 
Niemand wagt fich jest mehr, laut zu reden, weil 
männliche und weibliche Spione alle Straßen 
und Häufer der Stadt burdhitreifen, und Alles 
ohne Gnade zur ſtrengſten Strafe gezogen wird, 
‚was tin Bifjel zu viel redet. — Das find fanere 


Ackpiel. für die Meiber. bie indeß jezt, Bun: 


der über Wunder! doch fo ziemlich das Maul 
halten ſollen, wie des Landboten Korreſpondent 
aus Konſtantinopel ſchreibt. — Es iſt nur gut, 
daß ſolche Maßregeln nicht ben uns üblich find, 
denn , lieber Gott, wo follten wir all bie Leins 
wand zu Süden hernehmen! 

— Der Ehab von Perfien, Bateb » Ali, iſt 
Vater von 60 Söhnen, und Niemand kennt bie 
Zahl feiner Töchter. 

— Die Londomer Polizey ift enblih in bem 
Befig von Demweijen gegem den berüchtigten Hehler 
gefommen, der fchon lange Derdacht erregt hatte 
und niemals gerichtlich belangt werden Fonnte, 
Diefem Menfchen (John Goodmann heißt er) 
war ed burch feine verbrecherifchen Spekulationen 
gelungen, ein Vermögen von 500,000 Fränfen 
zuſammen zu raffen. 

— lieber das Paradies Braf itien äußert fich 
die Edinburg - Review folgendermaßen: Inſekten 
find der Fluch jener tropifchen Klimate. Das rothe 
Thier legt den Grund zu den abſcheulichſten Ges 
fbwären. In einem Augenblick if man mie 
Maden bedeckt; Chigues bohren fi in. bie Haus 
und brüten in wenigen Stunden eine ganze Co— 
lonie von Jungen aus. Dieje wollen nun wicht 
zufammenteben, jedes erzeugt eim bejonderes Ges 
ſchwũr und lebt von feinem eigenen Giteeftoffs 
Gliegen deingen in. die Ohren, Augen uud Naſen. 
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Man ift, trinkt, athmet Fliegen. Eldechſen, Bas 
filisfen und Schlangen Ericchen in die Betten — 
Ameiſen zerfreſſen die Bücher — Scorpione 
ſtechen in die Füße — überall. Biſſe, Stiche, 
Beulen — jede Sekunde wird man von Thieren 
verwundet, die bis jezt zum Theil Niemand ger 
fehen, ad Smwammerdam und Merian. Ein 
Juſect mit 11 Beinen ſchwimmt plöplih in den 
Theetaffen, ein noch unbejchriebenes mit 9 Flügeln 
arbeitet in bem Dünubier, dad man eben im 
Degeiff iſt zu trinken, oder ein Schmetterling, mit 
einigen Dußend Augen am Bauche, läuft über 
das Brod und die Butter. Die ganze Natur 
lebt, und fcheint, Alles, was von Juſekten durch 
fie lebt, verfammelt zu haben, um die Menfchen 
aus ihren Röden, Weiten, Beinkleidern und ans 
deru Kleibungsjtücen herauszufreſſen. — Diejes 
find die glüclichen Gegenden! Wohl und, daß 
wie in Europa wohnen, 

— Am 13. Oktober borten fi) 2 Irländer, 
Smith und Maynard; Iehterer erhielt nach einem 
Kampf von mehr als einer Stunde einen ſolchen 
Schlag auf's rechte Ohr, daß er bemwußtlos zu 
Boden fan? und bald darauf feinen Geijt aufgab. 

— Gtatt Handlungsdiener fept man jept gern 
Handlungd» Praktikant. 

— du Hohenzollern» Simaringen hat einer ein 
fauberes Dochzeitgefchen? befommen. Der ledige 
Scheerenfchleifer Alois Siuger, von Langen 
Enslingen, hat fi mit feiner Confubine, Barbara 
Steiner von Behingen, Königreichs Würteme 
berg, heimlich nad Nom begeben und fich dort 
mut derjelben geſehwidrig trauen laſſen. Duck 
bofgerichel, Erkeuntuiß if Singer defhalb zu 
Stägigem Gejängniß und 20 Stockſtreichen Cins 
nnd Ausſtaud verurtpeilt; feine Che mit der Stel⸗ 
‚ner aber ald nichtig in der Urt erklärt worden, 
daß ihr ferneres Zufammenleben als Koufubinat 
abgeſtraft werden follte. 20 Stodjtreiche zum 
Einſtand und 20 Stockſtreiche zum Ausftand: das 
wär’ ehı.fauberer Eheſtand. 

— Ein Landchirurg (Bader) im Bafel’fchen 
‚wollte beuer einem 22jäprigen Frauenzimmer ben 
Kropf ausjchneiden. Er fehnitt 25 Stunde daran, 
‚bis, fie unter feinen Händen verfchied! Kam 2 Mops 
nate in Arrefl. 

— Der Gonftitutionel läßt 80,000 Perſouen 
‚ben beichenzug Talma,s begleiten ; ‚die miniteriels 
len Blätter fpredden nur von etiva 15,000, Tal— 


mas lehtes Wort, als er verſchied, war: „Wok 
taire !« 

— In Dublin fab vor einiger Zeit ein armer 
Mann fih genötigt, feine Kranke Frau nad 
dem Fieberhöfpital zu fenven, Nah Verlauf eis 
ner Woche erhielt er von dem Hofpitale die Nach— 
richt, daß feine Scan geftorben fey, und daf er 
einen Sarg anfchaffen ſolle. Er entblößte fich 
von Allem, was er hatte, um einen Sarg zu 
Faufen, und brachte diejen nach dem Hojfpital, 
wo er ihm an der Pforte abgenommen, und nach 
einiger Zeit zugefchraubt und den Körper enthals 
tend, zurüchgeliefert wurde, Der Leichnam wurde 
begraben, und der Maun war noch feine Stunde 
von dem Leichenbegänguiß zurückgekehrt, als er 
eine wohlbefannte Stimme au der Thüre hörte, 


‚ welche Einlaß begehrte. Er öffnete und fanE beis 


nahe vor Schrecken zur Erde nieder, als er feie 
ner Meynung nad) den Geiſt feiner Frau erblickte. 
die es aber in der Wirklichkeit war, und wleder 
geneſen aus dem Hoſpitale zurückkehrte. Die 
Anzeige des Todes war von dem Hoſpital nach 
einem unrechten Hauſe geſendet worden. Die 
Erſchütterung war indeſſen für den armen Mann 
gu groß geweſen, und er mußte bald darauf nach 


demfelben Hofpitale gebracht werben, 


— Heuer ſtarben ‚viele berüpmte Männer, 


So ber ruſſiſche Etatsrath Baron Marſchall von 


Biber ſte in (Flora Taurico - caucasica.) 


1 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 
(Münden) Mad. Catalani wird ſich 
auch hier Hören laſſen; fie ‚fingt den 1. Nov. ir 
Augsburg. — Demoifel Schechner giebt in 
Berlin 12 Gaſtrollen auf dem kgl. Theater. Er 
— für jede 40 Friedrichad'or und eine Benefije 
orftelung nebſt frenen Reiſekoſten. — Carl 
hat feit dem 1. Okt. in Verbindung mit der Direktion 
bes Jofephitädter: Theaters das Theater an der 
Wien in Pacht übernommen; eine Münchnerin, 
Sledenftein, fpielt bey ipm. | 
Am Allerheiligen Tage gefchiebt; die fenerliche 


‚Legung des Grundfteines zur prachtvollen Aller 
beiligen-Hofkirche. (Wenn mal die bbden Gf⸗ 
‚bäude des Rüchenhofes wegkämen, das gäbe ein 


ſchoͤnes Plapl! Sicht wie eine Branditätte aus) 
— Zu Ansbach und zu Schwabach iſt ei- 


ir Ubvokatur erledigt. Friſch gemeldet, wer Luft 
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Zweibrücken, ben 12. OM. Die Glocken⸗ 
Weihe. Unter dem Schuhe des höchitfeel. Kö— 
nigs Mar Joſeph, und mit Hülfe des reichlichen 
Gaben, die Er umd feine erbabene Familie, fo 
wie vicle Einwohner Münchens wohlthätig pen: 
deten, erbob fih in Jahre 1818 das biefige her 
zogl. Schloß aıs feinen Ruinen zu der nenen Far 
tholifchen Maximilianskirche Amwenbrüdens. Uber 
viele DBedürfniffe blieben nach Vollendung des 
Baues aus Abgang der Mittel nody unbefriedigt, 
und der Mangel ber innerer an äußerer Ausftats 
tung zeugt noch von Urmuth. Um fo fchäpbas 
rer mußte daher den Katholischen in Zweybrü— 
den das Eojtbare Geſchenk zwener ſchönen Glo— 
den ſeyn, welche 4 gleichgefiunte Wohltbätes 
rinnen nach dem Wunfche ihres frommen Vaters 
unferer armen Kicche verehrten. Heute wurden 
fie fen fenerlih getauft. 


Deograpbie ber berücdtigten Saunen 
und Räuberin: 


Barbara Katharina Kaiſer aus Klettbach. 


(Fortſetzung, f. Nro. 128 des Landboten.)' 

Don der Zeit an waren die beyden Kinder 
verſchwunden, bis fie, einige 20 Jahre darauf, vom 
Bigeunerfteig des Thüringer Waldes her, wieder 
zum Vorfchein kamen; der Burfch nach der Schlacht 
von Leipzig als Sfterreichifcher Soldat, das Maͤd⸗ 
‚hen als die Zuhälterin berüchtigterNäuber. Doc 
wir folgen nun bloß dee Gefäichte der Katharina 
Raifer. Die Ropigen Bergmannsleute nahmen 
ſie Höchft wahrfheinlich nur defbalb zu fih, um 
duch fie meht Mitleiden zu erregen, und größere 
oder hänfigere Gaben gefpendet zu erhalten; das 
Kind war aber noch zu ſchwach, um durch dem 
geringen Ertrag feiner Bettelgefänge die Pflege 
zu erjegen, deren ed bedurfte. Nach einigen Wo: 
eben liefen fie daher das Mädchen im einem Hir— 
tenbaufe eines ungenannten Dorfes heimlich zus 
ah, unbefümmert, mas daraus merben- folle, 
Ben der bejtändigen Einfehr in dieſen Häufern, 
traf es fih bald, daß eine reifende Bettler 
und Auddfalber»: Familie, wovon der Mann 
Heinrich und bie Fran Marie hieß, bahin 
Fon, und ſich ohne Zmeifel aus Feiner andern 
"Urfache, wie der Rotzige Bergmann, bes Mädchens 
erbarmte, und es zu ſich nahm. 

Diefe Leute fchleppten Katharina auf dem 
‚Lande mit fi fort, Hielten fie befländig zum 


Betteln an, und brachten fle enblih mit mad 
Dalle, woſelbſt fie fich einmietbeten, ihr Hand; 
werk gemwerbmäßig trieben und ſelbſtbereitete 
Urzneven verfauften. Von bdiefen, zwey Sabre 
lang, gänzlich vertachläffiget, ben ganzen Tag auf 
Die Straße gejagt, des Abends öfters ausge 
fchloffen von der kümmerlichen Wohnung, mußte 
die Kleine oſtmals die ganze Nacht auf freder 
Straße verweilen, wurde ımrein am Körper und 
an ber Kleidung, voll Unrath und Ungeziefer, und 
die elenden Lumpen konnten nimmer- die Blöße 
ihres Leibed bedecken. In einer folden Nacht, 
wo Katharina, audgefperrt, mweinend in den Stra: 
sen von Halle umberirete, wurde fie von einer 
Bertlerfamilie von dort, die Ruopfmacherleute 
‚genannt, angetroffen md mitgenommen, Diefe 
Leute waren cben auf einem Betteljng in die 
Gegend vom Leipzig begriffen, und wanderten die 
Nacht burch, big fie gegen Morgen vor Grögich, einem 
Flecken ben Leipzig, antamen. Die verſchüchterte 
and verfümmmerte Beftalt des jerlumpten und don 
Ungeztefer angeſteckten Mädchens, Die das er: 
wachte Tageslicht zeigte, niochte ihnen die Luft 
Benehmen, bajfelbe weiter mit fich zu führen, und 
fie fuchten daher, daffelbe auf Oetteimanns Manier 
"wieder los zu werden. 

Zu dem Ende packten fie vor dem Fleifch ihre Körbe 
'ab, fagerten fich hinter einer Dede, und ſchickten 
Katharinen in’s Drt, um Brod zu betteln, und 
daſſelbe an dem Lagerplatz berausjnbringen. Dieſe 
'befolgte ben erhaltenen Unftrag ; als fie aber 
nach etiva einer Stunde, mit Brod beladen, mie, 
“der an dem beftimmten Pak zurückkam, waren 
die Knopfmacherleute verſchwunden. Katharina 
ſchrie, ſetzte ſich an den Weg, und erwartete meis 
"mend den ganzen Tag über das Wiedererſcheinen 
‘ihrer Befchfipger. Doc es ward Abend und fie 
kramen nicht. Da fchlich fie fich fchüchtern in- ein 
nahe gelegenes Dorf, bat im Hirtenbaufe um ein 
MNachtgnartier und erzählte den Anweſenden ihr 
Schickſal. Unter Undern war auch eine 'bejabrte 
Frau, Elifabetba aus Höcdorf ben Blahkfen: 
"bain, vılgo Trottelliefe, gegenwärtig. - Die 
ſes Weib trieb, anfer dem gewoͤhnlichen Bettler 
gewerb, die Kunſt: dem Landvolk die Karte zu 
ſchlagen, Arzneyen für Dieb und Menfchen zu 
bereiten, durch Sympathie zu Euriren, und Trot⸗ 
teln oder Borten zu Emüpfen, von welch Letzteren 


fie auch ihren Beynamen erhielt, : Trotteflife zog 


das Midchen an fi, boffend, dereinft eine Prüf 
tige Stüpe in ihm zum finden, umd warf fich als 
deffen Beſchüßerin auf. Katharina verfchmähte 
das Anerbieten nicht, und zog mit Gener, bie ‚fie 
reinigte, fäuberte, und ihr etwas beffere, zuſam⸗ 
mengetragene Kleidungsſtücke umbing, von bannen. 
Das Scleiper, Greiper und Lobenfleiner Ger 
biet. ward uun ber Tummelplaß, auf dem fi 
Zrottelliefe mitder jungen Katharina jehs 
volle Jahre . unftät herumttieb. Die Hirtenhäus 
fer, Scheunen , Schupfen und Ställe der ganzen 
Gegend köunen davon erzählen. — Wurzeln und 
Kräuter fuchen , Urjnenen bereiten, Karten fchlar 
gen , Trotteln knüpfen, und mit dem Bertelkorb 
von Haus zu Haus fchleichen, war Bender bes 
ftändiges Treiben, und Katharina erhielt dariu 
deu trefjlichfien tbeoretifchen, wie praktiſchen Uss 
terriht. Daß mit biefem fi noch ein auberer 
verband, ber bie junge Seele gänzlih verwilberte 
und irre führte, dag Lift, Unverfchämtbeit, Lügen, 
Schamtlofigfeit, Sucht nad) Frepheits » und zügel 
lojem Lebensgenuß, Oeringihägung der Cigens 
tbumsrechte Anderer u. dgl. im felbiger. fich feft- 
fegten, iſt leider! nur allzugewiß. Katharina Kais 
fer will jedoch auch durch diefes Weib ben einzig 
und alleinigen Unterricht im Chriſtenthum erhals 
ten haben. Diefes beſtand, nach eigner Angabe, 
in mehrern DBettelgefängen, einigen Gebeten, dem 
Vater Unfer und einer Beichte, durch deren Abs 
fagung fie in ihrem 14. Jahre zu Saalfeld, bey 
Belegenpeit einer Durdpreife, zur Confirmation 
zugelaſſen wurde. 
In dem Iepten der 6 Jahre ihres Beyſammen⸗ 
lebens überkamen die beyden Dirnen zu Baska 
bey Ziegenrück auf einen Sommer die Gänſehut. 
"Miübrend abwechslungsweiſe die Eine auf ber 
Weide gemächlich die Glieder von ſich firedte, 
und im edlen Nichtstfun von der Sonne fich ber 
fheinen ließ , fhrich die Andere in den benachbars 
ten Dörfern und Weilern umber, und trug Brod, 
Schmalz, Mehl, Eyer, Fleifch u. f. w. zufammen, 
mas dann bes Abends gemeinfchaftlich verzehrt 
wurde. Nach ausgelaufener Hutzeit warb wie 
der das alte, wandernde Leben ergriffen: ımd wie 
juvor betrieben. (Fortfegung folgt.) 


Der große und der Heine Bär. 


Ein berühmter Virtuos Fam einft nah B. 
und Fündigte dort ein Konzert an. Tage dasauf 
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fupe ein eleganter Wagen bey feiner Wohnung 
vor; man Flopfte an der Zimmerthüre, der Künſt⸗ 
ler öffnete, und herein trat ein ältlicher, gut ge- 
kleideter Mann, dem Jener fogleich für ein Kind 
Iſtaels erfonnte. Unter vielen Krapfüßen begann 
diefer, indem er dem Künftler die Hand reichte: 
»Hetten Se ni gehört vun de reiche Benkier Herz 
Bär? Der bin Ih! — Ich Hett gehört, af Sie 
fun a graußer Vertugos vun alle Diſchberement 
und aß Sie gieben a Kenzert für alle Freund 
vun der Mufif. Jou, bett ich recht gefagt ?« 
»Ich gebe allerdings ein Konzert, nnd bin 
demnach wahrſcheinlich die Perſon, welche Sit 
ſuchen, verſeßte der Künſtler. — Was befehlen 
oder wũnſchen Sie?e 
»DBefieblen, Gott fell hüten, aß ich befiehl 
an gemaltigen Mann, mie Sie. — Jou, id 
waß, ich bett ſcho gebört vun Ihre graufe Tes 
lent, und vun ber Kunft und Geſchickelichkeit; 
a Schenie, — maß Bott! — e gewaltigs Sche: 
nie! — Id mil Ihne fagen: ich bin der Beukier 
Herz Bär, — betten Ge gehört? — unn ich 
hett a grauße Bitt am Ihne; fül Ihr Schaden 
net fenh’, werd Ihne waß Gott net reuen. — 
Wiſſen Se; — ich bett an Subn, Gott! mas 
für e Schenie! — Er fpielt de Digeline vun 
Dlatt weg; ale graufe unn gewaltige Kempenis 
fien Eenn’e ftreihen auf der BVigeline; — Ge 
wmäffne hören, was Gott, Se mälf'ne hören.« 
“Meine Zeit it fo beſchraͤnkt — 
„Was thut das? Süll doch Ihe Schaden net 
feob; — ih ſags, der Benfier Herz Bär. — 


wWiſſen Se mas: Sie laffen mein Suhn in Ken; 


zert fpielen de erſte Digeline.« 


. "Das kann ummöglich ſeyn; ich bebauere; 
denn für Die erfte Violine Habe ich bereits meinen 
Mann, und ich muß demnach bedauern — _ 
»Hören @e; af vom Himmel kimmt zu gebn 
Douvid mit feine Harpfen, aß kimmen zu gehn alle 
gewaltige Kempeniften vun de ganze Welt, fen: 
ne fe net fpielen, mas: mein Suhn geftrichen bat 
‚auf ber Digeline, wie er alt is gewieſen — zedn 
Sohr. — Sie heiten ahn? — Was kenn ber? 
Was will der Schatten gegen die Sunne! Jom; 
— laſſen Ge fpielen in Ihren Kenzert mein 
Suhn die erfte Digeline, fe kimmt zu gehm bie 
ganze Mefhbuche vım ber QJubenfchaft, werd 
Ihne waß Gott net reuel« — » 


144 — 
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»Mie gefagt, es thut mir fi — 

»Was Leid? — Eie füllen haben a Freund, 
— Ich fag Ihne noch eppes. Laſſen Ge fpielen 
mein Subn in Ihren Senzert, ich gieb Ihne 
seba Lugedor, und die ganze Judenſchaft Eriegen 
Se ind Kenzert,a — 

»Vielleicht läßt fi noch ein Ausweg treffen; 
wenn Ihr Sohn wirklich zu leiften im Gtande 
iſt, was Sie verjprechen. 

»Er Fenns! er kenne !« 

»So Eanın er vieleicht die erfte Violine, jes 
doch nur erſt in der zweyten Abtheilung übers 
nehmen. — 

»Is mer ach recht, jou, ſis mer doch reiht: 
(dem Künitter zehn Lonisdor in die Hand .drüs 
gend). Sie finn mein Freund! — Ih ſchick 
Ihne Her mein Suhn mit der Digeline ; befieblen 
Se, wenn er fül kümmen.« — 

»Zwifchen 1 und 2 Uhr bin ich zu Hanfes« 

»Jou, er ſüll kümmen; denken Ge doch an 
be Denkier Herz; Bär. — Noch eppes; af Ge 
loßen -fpielen mein Suhn de erite Bigeline in 
bie zweyte Ubtheiling vun de Kenzert, lajjen Se 
drucken fein Rome und mein Nome mit graufe 
Buchſtaben auf de Zettel; hören Ge? — I 
bezahls; waß Gott, ich bezahle! — Liben @e 
wohl. — 

Zgwifchen 1 und 2 Uhe Bam der junge Herz 
Bär mit feinem Papa, erfierer die Violine ‚uns 
term Arme, bey dem Künjtlee angefahren. Dies 
fer legte Jeuem mehrere der ſchwerſten Mufits 
Stüde, die ihm ganz unbekannt ſehn mußten, 
vor, und det junge Bär fpielte mit vieler Präs 


ziſton und Fertigkeit ohne den geringſten Aritoß_ 


Alles vom Blatte weg, fo daß der Künſtler, dar— 
über erfeent, feih Wort gab, daß Hr Bär jur. 
in der zweyten Abtheilung des Konzertso die erſte 
Violine übernehmen ſollte. — Die Auſchlagszettel 
wurden gedruckt und der Name Bär ptangte dad 
auf mit großer Schrift. Ani Tage des Konzerts 
wären fchon des Morgens alle Billets, von der 
Yudenfchaft auſgekäuft, wergtiffen , und der Kon⸗ 
zertſaal war des Abends fo angefüllt, daß dem 
Aünſtler fait bange ward. Die Unruhe und der 
Lärm unter den Zuhörern war groß, Als das 
Konzert begann, »Woun iſt det jmige. Herr Bien? 


Worum frdicht Er utt feih Vigeliue? Stehts 


doch ufer af de Zettel!.m: firm.e Der Künſtler 
mußte inne halten, und aukündigen, daß Herr 


Bär ſich erſt in der zweyten Abtbeilung wũrde 
bören laſſen. »Wous bet er geſagt? — »In 
ber zwenten Abtheiling bat er gejagt ?« — "Got 
foil büten, wormu Doch erſt in der zwepte Ab- 
theiling u — — 

As diefe beginnen folkte, und der junge Bär 
mit der Diokine auftrat, erſcholl ein lautes Bra 
vornfen, ımd ein Applaus, dee fait Fein Ehde 
nahm: Große Mühe mar nötbig, die Zuhörer 
die Ruhe zu bringen; die Muſik ‚fing an, und 
das Konzert war endlich, febr oft von einem wi: 
tbenden Bravogefchren unterbrochen, zu Ende. 
Der Künftler, welcher fich einer fehe bedeutenden 
Einnahme erfreute, wurde darauf von dent alten 
und jungen Heren Bär und deffen Verwandſchaft 
in Empfang genommen, und genöthigt, den Abend 
in der Bärifchen Faniilie zujubringen , woſelbſt 
er fehr elegant bewirthet wurde. Beym Schei⸗ 
den nahm der alte Bär den Künſtler bey Seite, 
und ließ fih das Verfprechen geben, audern Tags 
dritt ihm zu einem Profeſſor, feinem guten Freunde, 
dir fahren, twofelbft er ihm, dem Kürfiier, etiva® 
Schönes und Großes jeigen werde. 


Richtig holten andern Morgens Bir sen. und 
jun, den Künſtler ab, und fuhren zu einem berühm 
ten Projeffor der Afftrondmie, 

Där sen. gieng voraus, Öffnete ode weitere 
Uinftände die Gtudierftube des Gelehrten, und 
trat mit feiner ee eiü. 

Der Gelehrte fah af einem Tiſchchen, in ei 
nen Schlafrock gehüllt, einem grünen Schirm 
über den Augen, und fragte, in ſeine Studien 
vertieft, ohne aufzüftehen, was man wote? 
3ch bin der Beukler Herz Bär; ih waß, 
Se betten die Ehr, mich zu kenne, Here Peer 
feſſer.« — 

»Kann ‚milch nicht erinuern· — 

Was thuts? Kenn ich Ihne doch, lieber 
‚Herr Prefefier, — Das is meih Subn, und das 
bon io a graußer Vertugos af ode Diſchberement. 
Betten Se ınig gehört; Here Prefeffer vun Das 
‚grauße. Keitgert ;geiiern? Gott! mas für e Ken: 
zert! Und meih Suhn het gefteichen drinn de 
erſte Vigeline = Gott fell hüten, wie bet er 
fe geſtrichen, net wahr, Herb Vertugos ? Alles 
‚30 gewieſen ganz eutzückt.« — 

MWas wunſcheu Sit denn aber wor mir, 
Herr Bar 74 
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DaB will ich Ihne ſagen, Herr Prefüffer. 
Sigen Se, dou is meih guter Freund; der Here 
Vertugos, der möcht gern figen das ganze Fer 
mament. Ich waß, Sie hettens, Gie fin doch 
a Prefeſſer von der Gaſtronemie. — 

»Sie meynen den HimmelsGlobus ?« 
Jou, jou, ich mahus; de ganze Fermament; 
is doch ach drouf de große und de klahne 

nu 

»Es thut mir Leid, aber ich habe jept unmögs 
th Zeit, wenn Sie ein. audermal fih wieder 
bemühen mwollten« — 

‚Kenn ich doch net, Here Prefeifer; zeigen 
Se doch de Fermament (dabey legte Hr, Bär 
zwey Louisdors auf dem Tiſch), meih guter Freund 
ge doch figen be große Bär unn de klahne 

Da — 

Der Selehrte ließ fich durch diefe nachdrück⸗ 
lihe Sprache bewegen, führte die drey Herren 
in eln Zimmer und zeigte ihnen daſelbſt den Him— 
meld: Globus, erflärte den Lauf der Geſtirne, 
Sonu-⸗ und Mondsfinfternife u. ſ. w. wurde 
aber bald yom alten Bär unterbrochen, welches 
bat, aß er füll zeigen dem Herru Vertugojen. be 
große unn be Fahne Bär. — 

Der Belehrte deutete dann auch das Gemwänfchte 


an, und fprach, diefe® Sternbild Bier nennt man - 


ben großen Bär. — »Das bin Ich, fagte Here 
Bär fen.; figen Se, Here Vertuges, das bin 
I — 


"Und dieſes hier iſt der ſogenannte kleine 

nu — 

»Das t8 meih Suhnz; nit wohr, Here 
Prefeſſer? Sigen Se, Here Vertugos, das is 
meid Suhn. — Nu wid ih Ihue fagen, ‚Here 
Prefeifer, machen Se drouf af da Hahne Bär e 
Digeline, aß mer dod waß, aß bedeut meihn 
Suhn.« — 

»Das geht nicht au, mein lieber Herr Bär.« 

»Worum? Machen Se doch dronf be Diges 
lin; ich gieb ufer noch zwa Lugedor, aß mei 
Suhn doch bleibe in de Fermament vun be ganze 
Welt. — 

Der Velchete eihlärte, die koͤnne en uns 
möglich thun, wußte endlich. durch vieles 
Zureden und durch vier Fouisdors bewogen, mit 
Dleiftift eine Vipline auf den Globug zeichnen, 
womit denn bie benden Bäre zufrieden geſtelüt, 
mit dem Künſtler ihren Abzug mahnten ,. welch 


 Hausweifter Begm Mügiftrat. — Dr. 


Letzterer Tags darauf, mit gefpicktem Beutel und 
lachend über die Luftigen Greigniffe, die Stadt 
verließ, und dieſe Sefchichte Dem Bayer'ſchen Land: 
boten für dejjen verehrliche Lejer und Leſerinnen 
mittheilte. 


Mittlere Getreidpreife der Minchner Schraune 
vom 28. Dktbr. 1820. 

Waizen 8 fl. 27 Er. 

Gerſte 6, 32 


Korn: 6fl. 6 kr. 
Haber 3 „ 46 
nn nl 


Todesfälle in München. 

(Im koͤnigl. Militärs Kranfenhaufe den 26. Okt. 
Jof, Sanfer, Gemeiner vom Lin.⸗Inf.⸗Leib⸗Regiment, 
geb. aus Eppenſchlag, kdg. Grafenau, 25 J. a., am 
Waſſerſucht. Anton Franz, Gemeiner vom ı, Binienz 
SInfanterie-Regiment, geb. aus Murnau, Lg. Weilheim, 
343. a,, an Lungenſucht.) 

Den 25. Dftbr.: Johann Plog, Ochſenhaͤnbler von 
Wiehten, Lg. Deggendorf, 50%. a., an Lungen und 
Perzentzündung. Frau Srefcenz Grigmaier, Rath- 
bieners:Gattin, 473. a., am 3ebrficher, 

Den 26. d.: Andreas Stumpf, ſtaͤdtiſcher Kalk 
ofenauffeher, 563. a., an Entträftung und Brand, 

Den 27. b.: Theres Schroppin, Pfründnerin, 
33 3. a., am Brand. 

Den 28. b.: Magd. Schmotz, Iebige Mäfhers: 
magd, 643. a., an Lungen» und Wafferfucht. Gert 
G. Weyerer, bürgerl, Melber, 439. a., an Bruſt⸗ 
und Herzwaſſerſucht. 

Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Bu Neuftadt a /A.: Der Profeſſer Ge. J. Geflen 
Bu Würzburg : Hr. Herbegen, penf, Amtmann. Der 
hochwuͤrdige Hr. Mich. Benlein, Demvifar. Hr. 8, 
Engiert, penf. Verwaltungsrath. R. Bonenftiel, 
penf. Ardeitshaus aufſeher. De. 2. Zwier bein, Ein. 
Stadtgerichtscanzliſt zu Schweinfurt, Hr. M. Amend, 
Domkirchner. 

Zu Regensburg: Br. Adolph Lauer, Rott- und 
von v. Lin⸗ 
denfels, Hauptmann beym 4. k. b. Inf. Reg. S. H. 


Im Selbſtverlag des Banerfchen kLandboten iſt er— 
ſchienen, und bey demſelben für Keun Kreuzer ge⸗ 
haftet zu haben: 

Zypreſſen⸗Kraͤnze zu Aller Heiligen und Aller Seelen 
"Sebähtnipfeyer. Cine Liebesgabe für fromme 
»Ghriften an den Gräbern ihrer entfchlafenen 
Lieben, Verfaßt und herausgegeben vom Bayer: 
»ſchen Landboten und von J. F. Stern,“ 
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‚gu 7 fl. monatlich, täglich gu vermiethen, an einen ode 
‚gwey folibe ‚Herrn. 


Dieſes Schriftcgen, tmeldjes-auserlefene Gebete, Ges 
dichte, Lieder und Betrachtungen enthält, bie jedes ger 
fühlvolle Herz zur erhabenften Andacht flimmen, und 
Balfam himmliſchen Troftes, wie freubfger Ermunterung, 
in jebe Seele bringen müffen, wirb Jebermann zur ges 
fälligen Abnahme beftens empfohlen, 


255. Spalter bopfen. 

Dertanbbote hat ben Auftrag erhatten, Beftellungen 
aufbeurigen Spatter Hopfen anzunehmen, und kann 
eine aͤchte Probe. dieſts vortrefflichen Gewäcfes, unter 
dem Siegel der Spaiter Gemeinde, von ben verehrlichen 
Brauereyinhabern bey ihm eingefehen werben. . 


272. (46) Der unterzeichnete gibt fi bie Ehre, 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, baf er eine Spezerey⸗ 
waarenhandlung in feiner eigenm Bebaufung in ber 
Taſchenthum⸗Gaſſe (nahe am Victuallen⸗Markte) errichtet 
bat. Er bittet Höflichft um geneigten Zufpruc und 
werfichert,. auf's Alerbilligfte zu bedienen. 

Münden, ben 27. Oktober 1826. — 
Mar Joſeph Auerbad, . 


- 283. Bis drey Wochen Bann die Kornfelder'ſche 
Weohnmg, Nro. 1288 fn ber Sonnenftrafe, um: ı5ofl. 
das halbe Jahr, bezogen werben. — 


284. Wer gruͤndlichen Privat « Unterricht im ben 
Gegenftänden ber unten lateiniſchen Borbereitungsflaffe 
ober Elementar: Schulen wünfcht, beliebe fi bey der 
Rebaktion des Bayer’fchen Landboten zu melden 


285. Schiller’s Handlexikon in 3 Bänden, noch 
ginz neu, iſt zu verkaufen in ber Sendlingerſtraße 
Rro, 957 zu ebener Etrde. A 


286. Auf dem Rindermarkt, Haus-Mro, 642 uͤber 
7 Stiege, find zwey meublixte Zimmer mit eigenem Ein: 
gang, sines vorneheraus zu 9 fü, bad andere ruͤckwaͤrts 





287. Gin gut erhaltener eiferner Ofen, im Anlauf 
mit 37fl. bezahlt, nebſt einer Partie Rohre, ift um 
16 fl. zu verfanfen. Im Marienguͤßchen, bey'm Ele: 
phantenwirth über 3 Stiegen. 


288- Ich Endes unter zeichneter empfehle mich aber⸗ 
mals bey meiner Durchreiſe dem hochverehrlichen Publi⸗ 
tum in meiner Geſchicklichkeit, Glas und Porzellain zu 
Kitten. Auch mache ich am Taſſen und Kaffeer-Kannen 
ganz neue Henkel, und befeftige felbe mit Schrauben, 
wie id auch alle gerbrochene Gefäffe mit Schrauben zus 
fammen hefte. Ich bitte mm geneigten Zuſpruch und 
verfichere billige und prompte Bebienung. 8F 

Mein Logis iſt im Reugarten vor dem Schwabinger 


Eher Rio, 622. — 
Jakob Krank mıs Breslau, 
Porzellaiu⸗ Reparateur, 


289. ine ruhige Beamtend:Familie wuͤnſcht einen 
Knaben , der die lateinifchen Worbereitungsfhulen, oder 
die erften Bymnafial- Studien im künftigen Schuljahre 
in Muͤnchen befudjt, in Wehnung, forgfame Auffidht umb 
volle Verpflegung gegen billige Bezahlung aufzunehmen, 
Das Nähere gibt der Sandbote fund, 


290, Um 23. b find 2, vermuthlich durch dem 
Kanenenbonner auf dem Mardfatde verfcheuchte, Gaͤnſe 
bey mir eingeflogen, welche ber. ſich dazu legitimirende 
SigentHümer gegen Exftattung ber Koſten abzuholen bez 
liche,  Rotbhmilter, Gäffetier,. 

’ Marvorftabt, bey ber Gaferne, 


. 278. In der Landſchafts. Gaſſe, im Haufe ro. ıır, 
über 3 Stiegen vomberaus, iſt ein großes, ausgemaltes, 
Heigbares Zimmer, ohne Meubeln, für einen Herrn per 
Monat 4 fl., für zweg Herrn aber 5 fl., du vermieten, 





Nachriccht. — 
Der Baper’fihe Landbote koſtet, auf's ganze Fahr vorausbezahlt, nur 1 Kron⸗ 


thafer; auf's halbe ı fl. 50 kr.; wer aber noch jezt efnträtt, erhält für Lfl, 21 Er. die 
Blätter bis zum Neujahr und Die vom vergangenen Juli an oben drein. Auswär 
tige zahlen. ı fl. 30 Er. bey ihrem nächften FE. Vohamie und das geringe Porto dazu, 
indem die hiefige k. Oberpoftamtszeitungserpedition "die Expedition dieſer Blatter gefäl: 
ligft übernommen bat, Wierteljähriges Abonnement findet nicht Statt. Einrüdungen 


foften die Zeile 3 Er, 
| Doktor Earl Friedrich Auguſt Müller, 
Roſenthal (Rrottentpal) Neo. 711. 


Der Bayerſche 
Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 






Landbote. 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im. Rofenthal, 


Die Eitelkeit der Menſchen in fo groß, dan fle Dit offenbarſten Folgen Ihrer Lafer und Thorheiten für- bloße 


Wirkungen eines harten Schickſals anjchen. 


Donnerftag 


Nro, 131 München, den 2. Novbr. 1826.» 





Bayern. 


(Münden) Am 24. Oktbr. befaben Ihre 
Maj. der König und die Königin die Fabri— 
Bate des Teppichfabrifanten Aug. Hauff aus 
Nördlingen, wovon ſich eine vortrefjliche Nies 
berlage in der Roſengaſſe ben Hen, Job. Schnı id 
befiudet. Billige Preife, Geſchmack, Dauerbaitig: 
Reit zeichen dieſe vaterlindijchnen Fabrıkate vor 
tbeilbaft aus. : 

— Die Fiſcher'ſchen Sehnſuchtswalzer 
von DBeerboven, mit Terte, werden bald nach 
München Pommen, da es bier an der Sehnſucht 
nach Walzen nicht fehlen 'folt, 

— Derflojjenen Sonntag, den 29. Oktbr., liefen 
ben dem Pierderennen in dem fogenannten Reber 
garten ben München 10 Pferde; dem erjten Preis 
erbielt der bürgerliche Lohnkutſcher, Hr. Thomas 
Lindmayr aus München. 

— Der Pfarramts:Candidat W. Bolz hat die 
Pfarren Ezelheim, Det. Mit. Einersheim, erhal: 
ten. — Der Landgerichtsarzt Dr. Merz inKotben: 
burg erbielt die nachgefuchte Auiefcenz, und deſſen 
Stetle der Med. Dr. J. D. C. Bezohd. — Der 
Pfarrer Pr. U. Buchel erbielt die Pfarren Mörns: 
beim. Der Pfarrer J. Schmidt zu Schirmig 
das Epitalbeneficium zu Neumarkt; der Benefis 
ziat, Pr. Jof. Schuh, die Pfr. Weiding.. 


Zu Siegenburg (Benefijiat Dengler Fam 
nach Rakenhofen) iſt ‘das dortige Benefieium er: 
Iedigt. — So auch bie Pfarren Warersdorf, 
Log. Burglengenfeld ; trägt 678 fl. 52% kr.; bat 
Laſten: aufer den Steuern, 107l. Bauſchillings⸗ 
friſten, movon nur noch 20 fl.zu tilgen find, 
Durdr den Tod des proteftantifchen Pfar⸗ 
rers Hanfer iſt deſſen Stelle, die Pfarrey Bus 
"benheim , Dekanats Weißenburg, erledigt, Hat 
'reined Einkommen 967 fl. 13 Er. 2 

— Der Herr Fürſt-Biſchof von Paſſau, Leo: 
pold Graf von Thun, ift am 22.d., 78 Jahr 
alt, auf feinem Pandgute in Böhmen geflorben. 

: YIlerley 

Ein öffentliches Blatt fagt recht niedlich: »Der 
‚König von Bayern bat befohlen ; daß der 
Speck nicht mehr ben den Mäufen gekauft, ſon⸗ 
‚dern bie Armeebedürfniſſe an Getreid oder Fourage 
‘anf den offenen Märkten, flatt ben Lieferanten 
«(bie früher ein anderes Blatt: Hamſter, Scheer: 
mãuſe rc.2c. titulirte) gefauft werden folen. 

— Auch im. Baden’ichen haben fie nicht genug 
Gäffer, um den nenen Wein unterzubringen. 

— In dem feenmütbigen Abendblatt von Schwe⸗ 
rin machen mebrere Güterbefiger befannt, daß fie 
‚gefonnen fenen, ihre Güter zu verfchenten, weil 
‚fie die Abgaben und die großen Arbeitslöpne nicht 
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mehr beitreiten Böunten, Gin Here Baron ‘le 
Fort verbittet ſich hierauf öffentlich für feine 
Perſon alle folche Gefchenfe von Rittergütern, da 
jeder ein Thor feon würde, welcher ein folches 
fchuldenfreges Gut anuehme. (Micht übel, aber 
fpip.) 

er Es wird vor Fupferbaltigem, und baber gif: 
tigem, Mohnöl gewarnt, Erwärmen oft‘ ben 
Saamen in Eupfernen, flatt in eifernen Geſäßen 
vor dem Prefjen und bewahren dasDel in Eupfer- 
nen Gefäßen auf. 

— Der italienifche Dr. Carraco will durch die 
Punktur des Herzens an ner ertränkten Kape 
eine halbe Wundercur vetrichtet-haben. Könnte 
bey Aſphyxien gut thun. 

— Su Rom if die Dauer bes literarifchen 
Eigentbums auf 12 Jahre nach dem Tode bed 
Verfaſſers feftgefegt, aber nur für, den al, wo 
Erben vorhanden find, 

. — Johanuı Mapver von Sölden, großberzogl. 
badiſchen Amts Freyburg, geboren 1805, Bauerns 
gutöbefiper, beiratpete im Auguft 1825 die um 
einige Jahre ältere Draria Ugathe Körner von 
da, ohne Zuneigung , die er nur für feine vorbin 
geihwängerte Dienſtmagd in fich trug, und bies 
fes Derbäftniß fortfepte, felbit, nachdem er fie aus 
dem Haufe hatte entfernen müſſen. Der Mangel 
an Liebe zur Gattin ging in Haß über, und fo 
faßte er den verruchten Vorſaß, fie aus dem Wege 
zu, räumen. Weber die Urt und Weiſe nahm er 
Abrede mit einen in's Vertrauen gezogenen Tage 
löpner , und der Abend des 19. Dezemibers, im 
ten Monate bdiefer traurigen Ehe, wurde zum 
Dolzug beftimmt. Ben einem zufälligen Geſchäft 
bes Taglöhners an ber Brunnenſtube beichloß 
Maper, die That allein auszuführen, begab fich 
zudem Ende in die Schlaffammer, wo er bie 
‚Gattin, über einen andern geringen Verdruß mit 
ihm, weinend fand, fie ermabnte ftille , zu feon, 
ihr aber, als fie ſich aufgerichtet und bie Thränen 
‚abgemwijcht, einen fchon dafür zugerichteten Strick 
um den Hals warf, folchen mit der rechten Hand 
gegen fi, und mit der linfen die Schleife immer 
feier zufammen ‚gegen den Keblkopf zuzog, bis 
der Unglüdlichen die Kniee brachen und fie zu 
Boden ſauk. Als er fie für todt hielt, wand er 
den Strick noch einigemal um die Säule der 
Bettſtätte, on ber er fie hängen ließ, die Kammer 
‚abfchloß, zu feinen Ucbeitern an der Bruunſtube 
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’ging, und dem vertrauten Taglöhner- in 8 Geheim 


fagte, es fen Alles vollendet, und er jolle ſchwei— 
gen. Er trand darauf Branntıvein, und fang nach 
Gemwohnbeit in einer Eleinen Geſellſchaft, zu der er um 
11Uhr Nachts fagte, ſie wollten jezt ſein Weib: 
lein. auffuchen. Unter dieſem Vorwand blieb er 
bis ı Ubr bey einem Nachbar, der ihm endlich 
nad Haufe leuchtete und dur eine Hintertbür 
in die Schlaffanmer gerietb, wo er die Frau 
entfeelt hängen ſah. Auf fein Rufen Fam der 
Taglöhner herbey, fchnite den Strick ab, und 
zeigte dem Vogt an, es babe die Frau ſich er: 
hängt. Ben der Eegal:Anfpektion zeigte fi aber 
aus den Umständen die linmöglichfeit biervon, und 
als der Taglöbner fein Wiſſen und Mitverfchul: 
den nun fren befannte, (wofür ibm die verdiente 
Strafe ward) fo erfolgte die Inquifition gegen 
Mayer, der ſchon bep’m erſten Verhör fein gan— 
zes Verbrechen eingeſtand, und dafür kein anderes 
Motiv augab, als daß er die Frau nicht mehr 
babe leiden können. Das großberzogl, Hoſgericht 
bat auf die Strafe ded Schwertes mit Auf: 
ftefung des Kopfes auf einen Pfahl, zur hand: 
babenden Gerechtigkeit und zum abjihredenden 
Bepfpiele erfaunt, und iſt dieß von dem Groß: 
berzog beitätigte Urtheil am 9. Okt. d. 9. außer: 
halb dem Thore der Stadt Freyburg vollzogen 
worden. 

— Der berühmte Arzt Pinel if, 81 Jahr 
alt, alt, zu Paris geitorben. 


Biographie ber berüchtigten Jaunerium 
und Räuberin 
Barbara Katharina Kaifer aus Klettbach. 
(Fortfegung.) 
II. 


Wie Katharina einen guten Entichluß faßt, denfelben 
aber nicht Wurzeln fchlagen laͤßt. 
Schwer ift es, Lüfte zu beſiegen, 
Kür die das Herz empfaͤnglich ift, 
Das, oft geneigt, ſich zu betrügen, 
Schon wählt, ch’ ſich der Geift entſchließt. 
Schwer ift ber Kampf! Richt leicht errungen 
Wird hier des Sieges Krone fenn; 
Und doch ift’s Zaufenden gelungen, 
Die nun fi ihres Sieges  freun. 


Berzage d'rum nicht, edler Streiter ! 

Schwer iſt bein Kampf, doch groß bein Lohn, 
Ermanne did, und bringe weiter, 

Bis zu des größten Siegers Thron, 


Zu biefer Zeit mil Katharina Kalſer zu der 
Einficht gefommen ſeyn, daß folch ein Leben für 
die Zukunft nicht gut thun Fönne, und deßhalb 
gegen ihre bisherige Beſchützerin erflärt haben, 
daß. fie fih als Magd verdingen wolle. Diefe 
darüber entrüflet und erboftt, babe angefangen 
zu Schimpfen und zu ſchmählen, Katharinen Vor— 
würfe zu machen, daß fie num, nachdem fie von 
ihr groß erzogen und 6 Jahre lang gepflegt wors 
ben ſey, fie, als eine alte und Fränkliche Frau, 
verlajjen wolle; und habe ihr befonders gedroht: 
Bad fie ihr, wenn fie noch einmaldaran 
dDenfe, fie zu verlaffen, bevde Baden 
auffchligen würde, Dejjenungeachtet will Kais 
ferin, des unjteten Lebens überdrüjfig , für beſſer 
gefunden haben, einen Dienft zu ſuchen. »Ich 
ſchamte mich,« äußert fiefich, »fo berum zu Saufen, 
und freute mich dagegen, wenn die Leute ſagten, 
daß ich ein bübſches, flinkes Mädchen ſey.« Gie 
verließ daber einſtmals heimlich die Trottefliefe, 
ging nach Baska, mo fie zuvor die Gänfe mitges 
hütet hatte, fuchte dafelbit einen Dienſt, und 
fand ihn bey der ſogenannten Schulzeus Mags 
dalena. Kaiferin war nicht lange da, als Trot⸗ 
lellieſe ſchon ihren Aufenthalt -ausgemittert hatte, 
nach Basta Fam, Iener Vorwürfe machte, und 
fie mit mancherlen Drohungen aufforberte, zu ihr 
zurückzukehren. Wen diefer letztere Umſtand wahr 
it, jo war dieſes alte Weib der eigentliche böfe 
Geit, der Katbarinen vollends in’s Verderben 
ftürzte. Die Dienſtfrau ward über die häufigen 
Beſache der Alten umwilig , um fo mebr, 
als dieſe Katharinen die Paar alten Kleis 
dungsſtücke abnahm, welche fie von ihr geſchenkt 
erhalten hatte; Kaiferin ſelbſt wollte ſich der bes 
ſtaͤndig gedrohten Nahe der Ulten uicht ausfepen, 
die Arbeit jtand ibe auch nicht recht an, und fo 
verließ fie dieſen Dienft nach ungelähe 8 Wochen, 
mit dem Vorfaß, iegend anderswo einen 
Dienſt zu fuchen, und falls fie diefen 
nicht finden follte, allein berum zu 
sieben, und fib auf eigene Fauſt vom 
Bettel zu ernäbren. Gie fand, aufeiner Winds 
müble bey Willsdorf nächſt Ranis einen Dienft, 
und blieb allda. Teottediefe, die ibre junge Ge— 
fetichafterin irre ging, fpürte fie jedoch auch da 
bald auf, und erfchien ihr gar oft, beimlid und 
unerwartet, mit den dringendften Vorftellungen 
fie beftücmend, wieder zu ihr zurückzukehren. Um 
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ein für allemal Ruhe vor diefem Weihe zu haben, 
und um bas Leben und feine reichiten Genüſſe, 
die fich ihren erwachten, ungezügelten innen 
num barflellten, frey und ungebunden aus vollem 
Maße einzufchlürfen, und da ihre das Diener, 
wie die Arbeit gänzlich zuwider war, verlieh Kais 
ferin heimlich auch diefen Dienft, und alle guten 
Entfchlüffe waren mit einem Male und auf ime 
mer — verſchwunden. Gortſetzung folgt.) 
Proviforifher Bierfap für Münden: 4Er, 
bie Maß. 


Nenes k. Hof: und National, Theater. 
Donnerftag: Macbeth, Zrauerfpiel in 5 Akten. 











Getraute Paare, 

In der Metropolitankirche zu u. 8. Kraus 
M. Weber, Lampenanzünder, mit K. Schmibmair, M, 
Brudmair, Maurer, mit A. M. Urban. M. Jäger, 
Maurer, mit Th. Singer. 3. P. Brunner, Zimmers 
gefel, mit M. Zehntmair. Hr. I. G. Koh, bürgerl, 
Satzflößler, mit A. Thurner. F. X. Stoder, Tapezitrs 
geſelle, mit M. Schmid, Hr. A. Hauber, oͤgl. Lakirer, 
mit M. Ib. Schauer. Hr. I. G. Keyl, b. Juwelier, 
mit Demoiſ. I. K. Gruͤnthaler, k. Kriegsraths Rommiß 
ſaͤrs⸗Tochter. J. I. Schweiger, Bedienter, mit X. B. 
Schill. Hr. F. M. Kreitner, Doktor ber Mebizin in 
Dettingen, mit Fraͤul. 3. d. Berg von Würzburg. 

In der St. Peters» Stabtpfarr » Kirdhe: 
G. Walkinger, Maurergefel, mit W. Heggl. Hr. 3. 
Schonherr, b. Salzftößler, mit E. Stichler. J. B. Wet- 
termann, Maurergeſell, mit K. Werner. A. Kirſchner, 
Schneibergeſell, mit E. Koppenberger. Hr. G. Kandter, 
b. Taͤndler, mit M. A. Andre, I. Singer, Schutv., 
mit M. Brider. Hr. 8.8,%. Wiednmann, b. Apothes 
ter, mit Ib. 3. Zenner, Stabtbauauffehers:Tochter. 3. 
Pfeiffer, Schugv. und Seibengeug : Appreteur, mit M. 
Dintermayer, Hr. I. V. Eilgaf, b, Bädermeifter, mit 
M. A. Echenbauer, 


296. (2 a) Es wurde die Anordnung getroffen, dag künfs 
tig an Tagen, am welchen Borfteilungen in ben koͤnigl. 
Theatern Statt finden, von Abends g Uhr, bis zum Ende 
bes Stüces eine dem Bebürfniffe entſprechende Zahl von 
Fiackern am Ende bes gräftiih Toͤrring'ſchen Daufes, 
gegen bad Muͤnzgebaͤude zu, aufgeftellt werden, 

i Münden, am 29. Okt. 1926. 

Die k. 6: Polizeydirektion Münden, 
dv, Rineder, Polizeydirektor. 


‘ Die Iypreffenfränge für Allerheiligen und Aller: 
feelen find bey dem Landboten für 6 Er, zu haben, 
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+ 972. (4 €) Der Unterzeichnete gibt fi) die Ehre, 
die ergebenfte Anzeige zu machen, baf er eine Spezerey⸗ 
woarenhandlung in ſeiner eigenen Behauſung in ber 
Zafchenthurm:Gaffe (nahe am Bictualien-Markte) errichtet 
bat, Gr bittet hoͤflichſt um gemeigten Zuſpruch und 
derfichert, auf's Allerbilligſte zu bedienen, 
Münden, ben 27. Oktober 1826. 
Mar Zofeph Auerbach 


291. Bon einer aͤußerſt foliden Herrſchaft auf bem 
Sande wirb, unter fehr vortheilbaften Bebinaniffen, ein 
Hauslehrer, katholiſcher Religion, geſucht, welcher 
gründtichen Unterricht in ber deutfchen,, Tateinifchen und 
franzöfifchen Sprache, Religion, gemeinnuͤt igen Wiſſen⸗ 
ſchaften, vorzüglich im Zeichnen, und wo möglich auch 
in Muſik, ertheilen, und ſich über vorzügliche Moralitaͤt 
ind Sitten ausweiſen kann. Der Unterriht in ber 
Mufit und im Kranzöfifchen wuͤrdbe nöthigenfalls 
nicht, und im Zeichnen würben nur bie Anfangs: 
gründe geforbert werben. Am Tiebften würde ein noch 
im ledigen Stand befinblicher Quiefeent, ber ſolche 
Eigenſchaften beſaͤße, hlezu gewuͤnſcht. Das Raͤhere fagt 
der Landbote, i 


292. In ber Theatinerſtraße, Nro. 86 im 3. Stod, 
find verfchiebene verfertigte Schuhmaderarbeiten, befons 
ders Stiefel und Halbftiefel, unter dem gewöhnlichen 
Labenpreife zu verkaufen. 


Im buͤrgerl. Metzger Walgenbäd’fchen Haufe am Anger 
Mro. g2g im 2.Stod, unweit dem Baherbräu, find 3 
neue gelbangeftrihene Glaskaͤſten fammt Burller um 
billigen Preis zu verkaufen. 


Heirathsgeſuch. 

293. Gin bereits anſaͤſſiger Gewerbsmann in ber 
Räte von Münden, ber ein eignes, neugebautes Haus 
befigt, wünfcht eine brave Perfon von gefegten Jahren, 
proteftantifher Religion, die eine Ausſteuer von wenig: 
ftens 1000 fl. befigt, zur Frau. Näheres bey'm Lands 
boten. 


294. Da ic meine Wohnung im Zafchenthurms 
Gaͤßchen verlaffen, unb meine neue in der Theaterftrafe 
Nro. 492 lit.a, naͤchſt dem Judentempel über 2 Stiegen, 
bezogen habe, fo zeige ich dich hiemit einem hohen Adel 
und verchrlicen Publikum ergebenft an. 

Sch puge alle Gattungen Merinofleider, Shwals, 
Seidenzeuge, ſchwarzen und weiten Krepp, Baummollene 
und Seidenflor, wie auch Tuͤll, Blonden und Fadenſpitzen. 

Ich ſchmeichle mir eines zahlreichen Zufprudhs und 
verſpreche prompte unb billige Bebienung. 

Shriftine Slasbrenner, 
‚Hoffeibenpugerin, 











295. Gine frifche Lieferung von Hagebutten- 
Mark ift bier angefommen, und um ben befannten 
Preis, per 24 fr. das Fund, zu haben. 

Alle Freunde deſſelben werden erſucht, mid; mit ei— 
ner baldigen Abnahme zu erfreuen, - 

M. Etemmer, aus Augsburg. *) 


297. Es mwinfdit Jemand ein Kapital von 1000 fl. 
auf ſichere Hypothet, jedoch ohne Unterhändler. 
Das Nähere iſt bey'm Landboten zu erfahren, 


An der H*’gafle, Nro. —— über 2 Stie, 
gen, it eine Wohnung um billigen Preis zu ver. 
mierben. Wer Lnſt Hat, in diefes vormals fchöne, 
jezt aber mehr als einem Schweinſtall ähnliche, 
Quartier zu ziehen, ter melde fih bey'm Land: 
boten. (Am Norden ſchämt man fih, feinem 
Nachfolger eine fchmupige Wohnung zu übergeben.) 


Gott gefällige Gaben. 


Den z1. Okt. für bie abgebrannten Hohenbacher von 
einem Augenzeugen in ber Ferne 
sfl. 24 ir. 
(welche fogleich der Zotalfammlung von agfl. 15 kr. an 
das 8. Pfarramt Weihenſtephan nachaefandt wurden.) 
Der Landbote 








eüdenbüßer, 


Naͤchſtens erfcheint ein kritiſches Bülletin über den 
Sefundbeitszuftand bes Banerifhen Bolldfreun- 
bes feit feiner 45ften Nummer 1924 an (bie vorher: 
gehenden rebigirte bekanntlich der Landbote), welches 
ben ber & la Volksfreund gebildeten, bürgerlide Orb: 
nung, Schamgefühl, Patriotismus, männliche Sprade, 
äcten Wis, Moratität, ſchnelle und getveue Mittheilung 
bes neueſten Wiſſenswertheſten, nich t Tiebenden Men- 
ſchenklaſſe, tiefe Wehmuth erregen wird. Man lefe nur 3.8, 
die letzten 5 Lallymaͤßigen Zeilen in feiner Erklärung : 
ro. 129 vUnd glauben (Wir!) fomit wenigftens unfrer- 
feits (Wolfsfreunde Seits) dasjenige nicht vernad- 
täffigt (alfo gethan) zu haben, was bem fcanbalofen 
(zu deutfch?) von der (a la Volköfreund) gebildeten 
Menichenklaffe bisher mit Abſcheu (ent en!) vernommenen 
Betragen des andboten (umg'wandt wird a Schub baraus ı) 
Vorſchub geben könnte“ (»Einbalt tbun,« wollte 
der undeutſche Hanfel und feine Sippfchaft fagen.) — 
(Ein ſolches Blatt erfceint in einer Haupt: und Re— 
fivenzftabt 1!) (Der Landbote.) 


H Der Laudbote fah erſt vorgefiern einen Brief an fie 
mit der Nöreffe: An die Detifcbe 3 
Stemmer in Minden. imeresiaenfran m 


Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 711 


A 







Landbote, 

h R herausgegeben 
Auguf Müller in München. 
im Roſenthal. 


Zunge Mädchen und augehende Schriftſteler Haben vorzüglich auf ihren guten Kuf zu fehen. 


Sonnabend 


Nro. 132 


München, den 4. Novbr. 1826. 





Bayern f 
(Münden) Das #.Regierungsblatt Nr. 44 
entbält folgende Berichtigung der in feiner 
zoften Numer enthaltenen Namen der Mitglieder 
des Merkantils und MWechfelgerichtd des Iſarkrei⸗ 
ſes 2ter Juſtanz: ſtatt Joham Penkert: lies 


Idachim P.;iſt. A. Farmbacher: LU. Babrm. 


bacher; ft. Joſ. Heuſſinger, I. Sof Henfim 
ger, nnd fl. Franz Himmelftoß: L. Lorenz 
Himmelſtoß. 

Neu ertheilte Gewerbsprivilegien: 
1) ein biähriges dem Ziegeley- und Drathfabrik: 
Befiper U. Engelbart zu Himmelfron auf die 
eigentbümliche Art ber Zubereitung des meißen 
Kiftenblechs ; 2) ein Sjähriges dem Modellirer J. M. 
Tutfcher zu Bayreuth, anf Verbefferung hinſichtlich 
der Bereitung der Stein: und IThonwaaren, fo wie 
der Verfertigung von Steinröhren, Hähnen und 
Steinreiben zu Wafferleitungen ; 3) ein sjähriges 
dem U. Rudert, Zinngießer zu Würzburg, auf 
eine Luftcompreffions: Mafchine zum pharmiazen: 
tifchen Gebrauch, Reinigung der Dele ꝛc. 

Der quiefe. k. Regierungsrath ıc. 9. ©, F. 
Trautuer wurde ald wirfl. Negierungsrath für 
den Dienjt der Finanzbuchhaltung berufen uud 
dem Staatsminijterium der Finanzen unter der 
Beſtimmung zugetheitt, daß dagegen eine ſtatus⸗ 
mäßige geheime Gektetärftene unbefept bleibe; der 


quiefe. Staatsbuchhalter St. Fentfch ward etats⸗ 
mäßiger geheimer Sekretär des genannten Minis 
feriums, und Dr. Sinzel, Landgerichtsphnfifus 
zu Moosburg. Dem 2ten Kreis: und Stadtgerichtör 
Direktor zu Augsburg, 3. 9. Strampfer, 
wurde auf fein Geſuch aus Rüdfiht auf deſſen 

o Dienftalter der erbeteue Rupeftandb bewilligt, mit 
Delafiung des Titels, des Aunctionszeichensd und 
©efamnitgehalts und Bezeigung der allerböchiten 
Bufriedenheit über die feit 55 Jahren dem Staate 
mit Treue und Eifer geleiteten Dienite. 


Die Pfarren Ankofen erhielt der Pfarrvifar 
Pr. Joſ. Strobmanr; Sielenbach Ldg. Aichach) 
der Pfarrer F. X. Lutz; Kirchenroth (H.G. Wörth), 
der Pfr. und Diſtr Schulinſpektor Pr. F. X. Hu⸗ 
Der; Buchdorf, (Kdog. Donauwörth) der Pfr. Pr, 
3, € Erdle; Grimolzhaufen (ldg. Schroben: 
haufen) der Pfarrvifar, Pr. F. X. Natterer; 
Übensberg der Pir. Pr. M. Bopler; Bellenberg 
(Ldg. IHertiien) der Pfr. Pr. Fr.S. Schaupp. 
— Der Pfarrer M. Neiter zu Ainring ((de. 
Laufen), der als Priefter und Eeelforger das soſte 
Jahr zurückgelegt und fich ſtets durch unermüdete 
Thätigkeeit im feinem Berufe, beſonders aber als 
Schul- und Urmenfreund, rühmlichft ausgezeichnet, 
auch durch Herausgabe gehaltvoller Erbauungs— 
fehriften verdient gemadht hat; — dann ber Pfar— 
ver im Langeriprocchten (Lg. Lohr), Pr. Franz 


Raif er ’ der 62 Jahre laug als Seelforger, Schul⸗ 
und Armenfreund, raſtloſe Thätigkeit bewies — 
wurden als Merkmale der allerhöchſten Zufrieden 


heit mit dem goldenen Civilverdienſt Ehren⸗ 


geichen beglückt. 
So erhielt atıch der Schulebrer 3. &. Kelber 
in Gollachoftbeim das filberhe Civilverdieuſt⸗Ehren⸗ 


zeichen, und der bey ber jüngiten Organifation. des - 


k. Oberſt-Rechnungshofes wegen hoben Alters 
und fchwächliher Gefundheit in den NRubeftand 
verfehte Sekretär Phil Krane ald ein Zeichen 
der allerhöchſten Anerkennung feiner 40 jährigen 
treuen Dienfte, den Titel eines k. Raths fteınpels 
pels und tarfren. 
Heinrich Frhr. dv. und zu ber Tann iſt Fön. 
Kämmerer geworden. — Das zu Landshut bes 
ftandene Stadt: Commmiffariat wurde am Schluſſe 
Oktobers zurüdgezogen und dem E. Eandeichter 
Geb. Götz übertragen. 
In Straubing iſt die Stelle eines rechtsfun: 
digen Magiſteatsraths erledigt. Gehalt 600 ft. 
Der Lehrer der Vorſtadt Au, Georg Ulbert® 
tirchinger, wurde als Lehrer zur biefigen Mar. 
vorjtadtichule verfept, und Joh. Dedler, bisher. 
Lehrer in Oberammergau, an die Stele des erſten 
berufen. 
— Zu Miltenberg im Untermainfreife bat ein 
jest verftorbenes Gefchwilterpaar (der Stadtrath 
Ph. Joſ. Bifchof und feine ledige Schweſter) ihre 
Vermögen von 132,000 fl. der Stadt Miltenberg 
für milde und ftomme Zwecke vermacht. 
— Am 26. Oktbr. begannen die in Ulford ger 
gebenen Erdarbeiten zue Rektififation des Donau. 
ſtroms zwiſchen Ingolſtadt und Großmehriug, wos 
durch der guten alten Univerfitätsitadt eine Quelle 
des Verdienſtes in diefer nahrungslofen Zeit, (der 
noch mehrere Quellen folgen follen) durch des 
beften Königs Gerechtigkeit und Weisheit zu 
Theil wurde. Ueber 1400 Menfchen, mit einem 
täglichen Diuechfchnittöverdienft von 40Fr., find 
daben beſchäftigt. Es muß ein Durditich von 

7,800 Kubikklafter Erde ausgegraben werden. 
Dielleicht ijt die Arbeit fchon vor Eintritt des 
Winters beendigt. Es fiebt fchön aus, wie die 
Menfchenmaffe in einer Linie von mehr als ı Stunde 
regelmäßig vertbeilt arbeitet, und wie in den 
naben Dörfern Hunderte von Menfchen mit Ver: 
fertigung und Beyfuhr von Fafchinen und Wippen 
für die Warferzufchlüffe befchäftigt find. 
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— Der bisher. Internuntius in der Schweiz, 
He. Ghizzi, if als Internuntius nah Mün— 
Hen beſtimmt. 

— JIn dem Orte Polſiugen, Log. Heidenheim, 
berrſcht das Scharlachfieber ſtark. 

— Dem Vernehmen nach werden künftig bin 
die beyden Dulten in Münden in die Ludwigs— 
ftraße, vor dem Bazar, verlegt werben. 

— Die atademiichen Vorlefungen in Erlangen 
fangen den 6. November an. 

(Münden) Am 31. Dft., Abends, begab 
fi) der Hofelerus, geführt von dem P. Hoffonrier, 
an die Stelle der nen zu erbauenden Allerbeiligen- 
Hofkirche, woſelbſt die E. Hofdau + Jutendauz die 
Geiftlichfeit erwartete und gegenwärtig blieb, bis 
von derfelben an der Stelle des Hochaltars das 
Krenz aufgeftellt und die Weihe des Salzes und 
Waſſers vorgenommen worden. Am Zage Allerbei» 
tigen, Mittags, begaben ſich Ge. Maj. derfönig 
und Se. königl. Hob. der Prinz Carl im feners 
lichten Zuge nach dem Bauplake, der bochwür⸗ 
digite Hofbiichof weihte den Grundſtein ein, Se. 
k. Majejtät legten darauf 1) eine Steinplatte 
wit den Grundriß, 2) eine mit der Façade, 5) 
eine mit der Injchrift, 4) eine mit dem Feldzei— 
chen, 5) das Portrait des Königs in Glas ges 
fhwmolzen, 6) eine goldene Münze mit dem glei 
chen Bildniſſe, auf der Nücdjeite die Fagade der 
Hpffapelle, einen. baper'jchen Dufaten und einen 
baperjcben Keputhaler in deujelben, während ber 
Clerus die vorgejchricbene Litaney fang. Am 
Schluß derſelben ſchloß der hochw. Hofbijchof ben 
Grundſtein mit dem Schlußſtein, auf dem ein 
eingehauenes Kreuz ſich befand, herkömmlich wit 
Kelle und Hammerſchlag. S. M. der König 
und ©. k. H. ber Prinz; Carl thaten darauf ein 
©leiched, wäbrend der Hoibifchof die bezeichneten 
Gränzen des Neubaucs einfegnete., Dann flimmte 
ber Clerus das Veni craator spiritus au, und 
fchloß es auf die gewöhnliche Weije; der Hofbiichof 
ertheilte den fenerlichen Gegen, dankte Sr. Maj. 
ben König, worauf Se. Maj. allergnädigft ers 
wiberten: »Jch freue Mich, eine Gelegenbeit zu 
baben, eine Kirche zu bauen, weil die Religion nicht 
bloß in unferm Innern wohnen, fondern auch Äußers 
lich geübt werden ſoll.« — Die Kirche liegt an 
der öjtlichen Seite ber Nefidenz, nahe, wo im 
Jahre 1750 die Gt. Beorgenfapelle abbrannte; 
fie wird im großen Kirchenfipl errichtet, Inmwendig 
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mit polietem Marmor bekleidet; das innere Schiff, 
mit 5 großen Teibunen, it 140 Fuß lang, 6 Fuß 
breit, und erhält Fresfogemälde, und dieſer 
Dau, jo wie der des neuen Flügels der Refidenz, 
wird einzig aus der k. Kabinetsfaffe geführt, — 

Um 3. November früh reiten Se. Maj. der 
König nach Tegernfee, um Ihrer allerdurchlauchs 
tigiten Frau Mutter einen Befuch abzuitarten, 
wollten aber noch Abends fchon wieder von ba 
zurückkehren. — 3. k. 9. die Frau Herzogin von 
Zwenbrücken find auch dortbin gereifet, 

— Um Tage vor dem Xlterbeiligen:Fefte warb 
der eichene Sarg mit den irdiſchen Ueberrejten 
des allgeliebten Marimilian Zofepbs in 
deu (aus der Fünjtlichen Werkſtätte der Fran Kreitz. 
mann, biefigen bürgerl. Zinngiefersmittive, hervor; 
gegangenen) ausgezeichnet ſchönen Sarge ingefept. 

. WUllerlesn.. 

Sn Krähwinkel will fih neulich ein Taglö 
ner, ber, ba er etwas auf ein fauberes, glattds 
Geficht hält, fih alle 14 Tage den Dart abneh⸗ 
men läßt, raficen laffen und tritt zu dem Ende 
in die Barbirftube eines approbirten Arztes. Die 
Magd feift das Stoppelfeld ein, und will es auch 
rafiren; der Herr, ber gerade nicht zu feinen 
Patienten gefahren iſt, ſchaut zu, aber — leider! 
ift Fein Meſſer zu finden, ba die Gefellen zu Bier 
gegangen find und den Schlüſſel dazu mitgenoms 
nıen baben. Altes wird burchfucht, vergebens, — 
auch iit Fein Gefell zu finden, uad uachdem dem 
Eingefeiften die Seife nach 5 Stunde ganz in dem 
Bart getrocfnet, muß die Magd wieder Waller 
beingen, und die Seife abwaſchen. Wäre es num 
nicht recht gut, wenn ed eigene Baderſtuben zum 
Einfeifen und in der Naͤhe wieder welche zum 
Abnehmen bes Bartes gäbe? —, 

— Im Weimar'ſchen fehueiden bie Vögelliebha: 
ber und s Haberinnen abfcheuliche Gefichter, denn 
vom Fünftigen Sabre au muß von jeder im Käfig 
gehaltenen Nachtigall (Sproſſer mit eingefchlofs 
fen) ein Abgabe von 6 Thalern zur Ortsarmen⸗ 
Faife, mit jährlicher Vorausbezaplung, entrichtet 
werben. 

— Die englifche Regierung verliert durch das 
Aufbeben aller Lotterien jährlih über 3 
Millionen Gulden. Nu, ber liebe Here Gott 
wird's ihr ſchon auf eine andere Art erſehen! — 
Vielleicht verliert fih dafür jezt der gräßliche 
Hungertod, welchen erft am 10. Dftbr. eine 
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Hojäprige Fran in dem guldreichen London flarb. 
Fu Bayern fallt's gar Keinem ein, auf fo’ne 
miſerable Art fein Leben zu verlieren, denn allers 
wärts lacht ibm ein Schrannenfa vol Ernte 
goldes entgegen, *) der Gerjtenfafeduft durchſtrömt 
fein Innerites, und barmherzige Hände, von 
ben Bewohnern bes Palaftes bis zur bemopfeten 
Hütte, reiben fi den Urmen und Unglüclichen 
suvorfommend dar. (Belegenpeitlich beruhigt der 
Landbote den Wahn vieler Auswärtigen, als ob 
ſich wöchentlich über ein Dukend Menfchen in 
München zu Tod fielen, und die deshalb fürdy: 
ten, bieber zu Fommen; ber rührt bloß von der 
luſtigen Ueberfchrift eines bicfigen Blattes: Tod: 
fätle in Münden ber. Zährlich fallen bloß 
einige Maurer ſich todt.) 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Sonnabend: Ich irre mich nie, Luſtſpiel in z Aktz 
dazu: Die Wiener in Berlin, Lieberpoffe in ı At, 
Nenes k. Hof: und Natiomal: Theater. 
Sonntag: Prinzeffin von Provenze, Zauber—⸗ 
Oper in 3 Aken. 
Lot te. 
Am 31. DE. wurden in ber Nürnberger: Ziehung 
bie Numern: 
2 75 17 51 8 
gtzogen. Die nädfte Ziehung zu München ift dem 
9., bie Regensburger ben 21.Rov, - 

296. (26) Ed wurde die Anordnung getroffen, daß Eimf: 
tig an Tagen, an welchen Vorſtellungen in den koͤnigt. 
Theatern Statt finden, von Abends g Uhr, bid zum Ende 
tes Stüdes eine dem Bebürfniffe entfprechende Zahl von 
Fladern am Ende bes graͤflich Toͤrring'ſchen Haufes, 
gegen dad Münzgebäude zu, aufgeftellt werben. 

Münden, am 29.Dkt. 1826. 
Die 2. 6. Polizeydirektion Münden, 
v. Rineder, Polizendirektor, 


298. Quittung 
„über zwanzig acht Gulden, zehn und fünf Kreuzer, 
»(fage 28 fl. 15 ®r.) welche bie Redaktion des Muͤnch⸗ 
»ner Sanbboten für bie ſchuldlos abgebrannten 9 Pas 
»milien in Hohenbachern, an das königliche Pfarramt 
Weyhenſtephan überfandt hat.« 
Mit innigft gerührtem Herzen danken bie burch Blitz⸗ 
ſtrahl ſchuldlos Abgebrannten in Hohenbachern, ben vies 
len und großmuͤthigen Menſchenfreunden fuͤr die Beytraͤge, 


*) Bor einer ſchoͤnen Schranne zieht der Banbbote 
fein Kappel lieber ab, ald vor mandem Bands 
wurft und mander Hanswurftin, 
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weldhe bie verchrliche Mebactlon des Mündhner kandboten 
fo hoͤchſt gütig im Gmpfang nahm; tie ſchuldlos Un⸗ 
gluͤcklichen find nie im Stambe, bie Größe biefer Wohl: 
that weber in Morten, noch in Werken, genug auszu⸗ 
drüdenz; bewegen werben fie nicht bloß in dem kuͤuf⸗ 
tigen jährlichen Grinnerungs» und Dankfeſte, fondern 
aud; täglich den Lieben Gott bitten, baß er alle ihre 
großen und vielen Wohlthaͤter vor ähnlichem tinglüde 
bewahren und ihre zeitlichen Gaben mit ewigen Gütren 
belohnen möge, 
Im Namen ber 9 ſchulblos Unglädlichen in Hohen⸗ 

bachern. Freyſing ben 29. Oktober 1826. 

Das Ebn. bayer. Pfarramt Weyhenftepdan 

(L,$.) eonarb Poly, Pfarrooritand. 

Der Berthbeilungs : Ausfhuß. 

Sof. Bauer, Orstövorftand. Ri, Haw, Manvermeifter, 


272. (4d) Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre, 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er cine Spezerey⸗ 
waarenhbanblung in feiner eigenen Behauſung in ber 


Taſchenthurm⸗Gaſſe (nahe am Bictualien⸗Markte) errichtet - 


bat. Cs bittet Höflichft um geneigten Zuſpruch und 
verfichert, auf’ Allerbilligfte zu bebienen, 
Münden, ben 27. Oktober 1826. 
Mar Joſeph Auer bach 


283. (36) Caffeetier Purtſcher hat its vor dem 
Carlsthor Rro. 1300, im erſten Stock, eine ſchoͤne große 
Wohnung bezogen, und empfiehlt ſich hiemit zu einem 
gtehrten zahlreichen Beſuche; wobey er die ſchnellſte und 
billigſte Bedienung verſpricht. 


284. (25) Wer gruͤndlichen Privat:iinterriht in ben 
Grgenftänden ber untern lateinifchen Vorbereitungsklaſſen 
oder Elementarfchulen wünfcht, beliebe fich bey ber Res 
daktion bed bayer’ichen Landboten zu melden, 


h Belanntmahung. 

Zu verkaufen ift ein fchr Schönes Garten» Amvefen, 
enthaltend 34 Tagwerk mit mehr als 400 guten Obſt⸗ 
baͤumen, unb einem Wohnhaufe mit 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Stallung und fonftigen Bequemlichkeften. Das Ganze 
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ift mit einem wohlverwachſenen Staleten⸗ Zaun eingefchloffen. 


Diefes Anweſen liegt an ben herrlichen Umgebungen 
einer der eriten Hauptitäbte Bayerns, und eignete fich 
ganz vorzüglicd; zur Errichtung einer Eebzelteren, welches 
Gewerhe in biefer bedeutenden Handelsſtadt mit bem 
keften Erfolge betrieben werden könnte. 

° Dem 
nachweiſet, auch bie koſtenfreye Erlangung der Lebzelter⸗ 
Konzeffion zugeſichert. 


Der Yuis iſt g000 Gulden, bie Haͤlfte, mit 4000 


Saulden, wird zu 3 PYrozent liegen gelaſſen. Anfragen 


befoͤrdert — F 
Alois Gſchwendner, 
Deſtillateur und Fruͤchtenhaͤndler in Münden. 


‚ 


Käufer wird, fofern er bie pofenliche Befähigung 


309. Da ich Mrterseichneter eine bederrtende Partie 
Wuͤrzbarger· Weine erhalten babe, fo zeige ich hitmit am, 
daß bey mir, nebit andern Sortem aͤcht und auten Mek- 
nen, jest num auch veiner Würpbrrger « Trauben : Wein, 
don vorzüglid guter Zrualität (Nb. fein Aepftlwein) 
bie %, Bouteille um gär., die Maß ı2 Br. und der Gimer 
um 11%, fl. zu baden ife, ‚ 

Franz Lang, 
Gaftgeber zum Gonteotor in Nymphenburg. 


zor. Mittwoch, am Allerheiligentage, wurde in 
ber Gruft bey der Tefuiter ein gebradter Shwal vere 
loren. Der vedliche Finder wird erſucht, ſelben bey'm 
Landboten abzugeben, j 


302. Giw £, Quieſcent wuͤnſcht, durch Unterricht 
im Schoͤnſchrei bem, gegen fehr billige Zahlung, ſich eine 
Beſchaͤftigung zu verſchaffen. D. uch. 

303. Die reblühen altın Invaliben im engliſchen 
Garten bieten Demjenigen, ber ein Zafchenmeffer verloren 
hat, welches am 30, Okt. zwiſchen der hohen Brüde und 
den? Dianenbade gefunden wurde, baffelbe ar. Cie wer: 
ben dafür danken, wenn ihnen dagegen eine Pfeife Taback 
amgefüllt wird, 

304. Ein Mann, in einem Alter von 26 Jahren, 
welcher bey ber bayer'ſchen Gavallerie als Unteroffizier 
gedient, gegenwärtig feinen Abfchieb erhalten hat, wünfcht, 
ba felber em fehr geübter Reiter und Pferbswärter ift, 
bey einer Herrſchaft in dieſent Gefchäft einen Dienft zu 
zu erhalten. Das Uebrige bey bem bayer’fchen Landbo—⸗ 
gen zu erfragen, . 


305. Gin junger Manır, weißer über feine Brauch⸗ 
barkeit fi hinreichend mit Zeugniſſen auszumeifer im 
Stande ift, wünfcht r) die Gorrefpondenz und Buchfuͤh⸗ 
zung eines hieſigen Bürgers oder Fabrikanten, gegen 
biuiges Honorar, zu beforgen,, ober 2) bey irgenb einer 
Eitelfe unterzufommen. D. Web. 


306. Ein junges Frauenzimmer von gater Familie 
und ber beften Aufführung wünfcht, bier oder in ber 
Nähe auf bem Lande, ald Stubenmähchen unterzufom- 
men. Unterzieht fih auch der Pflege der Kinder und 
kann vom Landboten aufs Beite empfohlen werbem, 


307. Unterzeichneter macht dem gechrten Publikum 
befannt, das‘ am künftigen Montage, ben 6. dieß, bie 
Muſikgeſellſchaft, das Kleeblatt, fi; bey ihm probuciren 
worden, Purtfher, Kaffertier, 

links vor dem Karlöthor Nro, 1300, 


. 308. Man wünfcht eine. bedeutende Anzahl 2% Ya 

bey ber biefigen Staatsſchulden⸗Tilgungs-GCaſſe anlies 
gender Staats - Obligationen gegen baar Geld, ober 
Ewiggeld⸗Briefe ze. umsufegen. Das Nähere erfährt 
man bey'm Lanbboten, 


Der Bayerſche 
Berjafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo. 711 






Landbote. 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München. 
im Roſenthal. 


Eine zu große Machgiebigkeit Mifter oft mehr Möfes, als zweckmaͤglger Widerfpruch, und ein Ehemann, der fünf 
gerade feym läßt, iſt noch weniger zu achten, als ein Narhöherr, der zu Anem ja fügt. 


Dienftag 


Nro. 133 


Münden, ben 7. Novbr. 1826, 





Bayern 


München.) Den 2. Rovember peäfidirte 
Se. Mai. der König dem Ötaatsrathe. 

— Ihre koͤnigliche Majeftäten find am 
Zreptage Abends von Tegernfee hieher zurückge⸗ 
kehrt. 

— Mad. Eatalani ift hier angekommen. 

— Bu den Vorlefungen an hiefiger Univerfität, 
welche dem 15. November beginnen, finden ſich 
ſchon ſehr viele Zuhörer ein. 

— Den 14. d. iſt eine totale Mondsfin 
ſterniß. Der Unfang ift zu Münden um 2Upe 
585 Minuten 25 Sekunden Abends. Anfang ber 
totalen Finjterwiß um 4 Uhr 6 Minuten 20 Sefuns 
den, beyde noch unterm Horizont. Der Mond 
gebt total verfinftert auf um 4 Uhr 34 Minuten, 
Das Mittel um 4uUbr 54 Minuten 39 Sekunden. 
Das Ende der totalen Verfinfterung um 5 Uhe 
42 Min. 18 Sek.; das Ende der ganzen Finfters 
niß um 6Uhr 50 Min. 15. Sch, Die Größe im 
Mittel am nörblihen Theil des Drondes beträgt 
17 Boll 40 Minuten. 

Den 29. Nov, eben wir wieder eine Som 
nen» (vielmehr) Erb » Finfternif. Zu Müm 
hen iſt ihr Anfang um 10Uhr 56 Minuten Bor: 
mittags. Das Mittel, wo die Sonne an ihrem 
nörbliyen Theile VI Zoll 46 Minuten verfinftert 


erfheint, um 12 Uhr 5 Minuten Mittags, und 
bad Ende um 1 Uhr 15 Minuten Nadınittagg. 
Dauert 2 Stunden 20 Minuten. - 
— 68 beißt, von jest am dürften meder die 
Mepger, noch Wirte (wie 3.9. im Drayaryp: und 
Hader» Gäßchen) Schweine, Schaafe u. ſ. w. auf 
freyer Straße ſtechen, brüben, ausweiden, weil 
der Unblic, Geruch ꝛc. davon Manchem nicht bes 
bagen. — 

Der nadte Brunnen, nahe an der Kreuzkirche, 
ber Nachts und Tags von ungesogenen Menfchen 
und Dunden viele Zuflüffe erhält, fol nächitens 
ein fchügendes niedliches Gehänfe , mit einer aus 
Eichenholz geſchnißzten alten Nachteule oben auf, 
erhalten. — 

Man fpricht von der baldigen Herftchung der 
neuen Öurgfriedensgränze. Dann würde 
die Bauluft doppelt ſich anftrengen und die Volks: 
zahl Münchens in 6 Jahren gegen 100,000 Sees 
len betragen; das wird mal ein lufliges gewerd⸗ 
fames Treiben geben! — 

Die Türkenſtraße Fönnte recht gut einen Warfer- 
Banal — aber nicht für die dortigen Wäfcherins 
nen — vertragen. — 

Jene 8 feichtene Stüßen, die am Plakl vor 
10 Jahren am einem Haus, das dem Eiuſturz 
drohte, geſeßzt wurden, ſollen, dem Vernehmen 
mach, durch eichene erſetzt, uud fo die Vorüber⸗ 
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gehenden auf einige Zeit gegen Gefahr gefhüpt 
werden, da bie alten morſch geworden find und 
die Bruſtwand fih immer mehr neigt. 

— Gin biefigesd Blatt bedient fih bes Aus— 
druckes: Zeitchronik (hölzerned Holz!). 

— Zur Defung der Straßen-Neubauten-Koſten 
pro é im Ifarfreife werden 5 Pfenninge von 
jeden 100 Gulden der Grund- und Häuferjteuer 
erhoben. 

— Den 24. dv. M. brannten zu Dudenbofen 
(Rheinfreis) Scheuer und 2 Ställe des Bauers 
M. Lebr ab. — Um 26. gerieth ber 2 jährige 
Raabe Grimm aus Dberotterbah (Rheinkreis) uns 
ter einen mit 2 Kühen befpannten und mit Erdbäpfel 
beladenen Karren und wurde tödlich am Kopf 
verwundet; ſtarb auf der Stelle. 

— Um 27. Okt. entleidte ſich ben Ebern der 
am 18. Sept. von ber Feſtung entlaſſene Schanz: 
fteäfling Stepb. Füßlein aus Altenjtein durch 
einen Terzerolfhuß, der ihm den ganzen Kopf 
zerriſſen. 5 Mal defertirt, 4 Jahre anf der Feftung 
gefeiien, vermögenslos und arbeitsjchen. 

— Zu Haufen (F. Log. Bruck) ben Hofbegnen: 
berg, bat die Marie Staud, 78 Zahbre alt, ihren 
7+jührigen Ehemann (fie find Austräglers Leute) 
in ibrem Wohnhauſe Nachts mit einer Holzart 
mittelſt mehrerer Hiebe in den Kopf graufam ers 
morder, und dem leichnam über 14 Tage im Haufe 
verheimlicht. 10 Tage lang behiele fie den Leich: 
nam im Bette, fchloß dann das Haus und blieb 
im Nacbarchaufe. Bey'm Befragen, warım fie 
diefe Mordthat begangen babe? foll fie erwie— 
dert haben: »Ich hab’ meine Freude daran ge: 
habt !« 

— Yu 1. Rovbr. fand man im Rothfluß zu 
Gagenfelden den Leichnam des Joh. Hielipp 
aus Böhmen. 

— Ein Zweifel... »&s it auß den in ben 
Poſthäuſern zur Öffentlichen Kenntniß vorliegen: 
den Pojt: Verordnungen nicht zu entnehmen, wie 
es mit dem Gebrauch des Poſthorns zu halten 
fen ; indeß machen die mit Ertra:Pojt Reijenden 
vielfältig die Erfahrung, daß die Poitilons ſtumm, 
wie die Fifche, die ganze Station burchiabren, 
es mag ihnen begegnen, was da will, und höch— 
tens in der Nähe des Poftbaufes, wo umge: 
fpannt werden fol, einen Laut von Pojtpern 
geben ; wenn unterwegs auch ein Vorbepfabrens 
der fo unregelmäßig, ober gar nicht ausweicht, 


daß ber Wagen des Reifenden zu Schaden 
Formmt, fo iſt natürlich dem Poſtillon nichts baram 
gelegen; — in der Regel darf man dagegen ans 
nehmen, daß die Poftilons im Nachhaufereiten 
ben Tag und Naht duch die Stadt (j. DB. in 
Augsburg) und aller Drten ihre Töne und Miß— 
töne mächtig erklingen laſſen; was nun bieran 
Recht oder nicht Recht ſey, will ich nicht ermeſſen; 
aber ih glaube, daß biefer letztere Umitand in 
feiner Poſtinſtruktion enthalten ſeg; der Here 
Landbot Fönnte vielleicht in diefer Sache etwas 
erfragen.“ ⸗ X. D. 3. 

(In den Poſtinſtructlonen it auch, meines 
MWiffend, nichts Underes darüber enthalten, als 
bag die Poſtillons in der Refidenzitadt nicht blas 
fen dürfen; übrigens ſche int das Horn weder zum 
Plaifie des Neifenden, noch des Portilons, fons 
bern dazu beſtimmt zu fenn, begegnenden Fuhr— 


werken ein Zeichen zum Ausweichen zu geben.) 


— Zu D** hat ber DauerP.B** mit Jemand 


3 Kronentbaler gemettet, daß dee Geiftliche ar 


Ulerheiligentage jeder das heilige Meßopfer, noch 
die Predigt Halten würde. Ge bemächtigte fich 
der Kiechenfchlüjjel „ ließ zwar den Geijtlichen im 
die Kirche, gab ihm aber die Schlüfel zur Safri: 
ſtey nicht, und gewann fo feine Wette, — bie 
im aber nicht fehlecht befoinmen dürfte. 

— Don den 4 Stüden Rindvich bed Mathias 
Steinbart zu Udelspaufen, Log. Aichach, die 
vor 1 Monate von eimem wüthenden Fuchs ger 
biſſen wurden (wie der ban dbote bereitd erzählte), 
iſt ben zweyen die Wuth ausgebrochen, welche am 
51. v. Mts. getödtet wurden. 


Allerlep. 


In vielen Gegenden baben die Obſtbaͤume an⸗ 
gefangen, wieder zu blühen. 
— Im Forſtamt Wielen (in der Woywodſchaft 
Kaliſch) richten die Fichtenraupen, die fich 
durch die diesjährige außerordentliche Sommers 
bige in großer Menge eingefunden haben, bebeus 
tenden Schaden an. 

— Die Fruchtverſendungen nach Hols 
land beginnen, ziemlich bedeutend zu werden. Dom 
ı. bis 20. Dit. ſind gegen 52,000 Gentuer von 
Mainz abgegangen. 

— Die in Nordholland und an deu Küſten 
bee Mordjee herrſchende große Epidemie bat in 
ihren Erſcheinungen und Wirkungen eine ſehr 
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große Aehnlichkeit mit dem durch das ſchwarze x gehört, bratet daher die Tauben richtig mit allem 


Erbrechen fih offenbarenden gelben Fieber. 

— Bu Hamburg farb der Theater» Direktor 
Herzfeld. 

— Die Catalani ſoll noch bie nämliche 
Stimme, wie vor 10 Jahren, haben. 

— Am 25. Dftober ftarb zu Zürich der Chors 
berr und Pfarrer an der bortigen heil. Geiſtkirche, 
Konrad von Drelli. Ein guter Philolog. 

— Die Schlafſucht bes Könige von Spanien 
nimmt ab. 

— Die Raskolniks (Ultgläutigen) in Rußland, 
eine Sekte der ruſſiſch⸗ griechifchen Kirche, dürfen 
Feine neue Kirche mehr erbauen. Die gegenmärs 
tig in ihren Befig befindlichen Kirchen und Bet 
bäufer bleiben in ihrer bisherigen Verſaſſung und 
ihnen felbjt dürfen ben der Ausübung ihres Gottes⸗ 
dienſtes feine Hinderniffin den Weg gelegt werben. 

— Am 18. DFt. Fam ber Kaiſer Nikolaus 
in Petersburg am. 

— Am 11. Okt. farb zu Warſchau Anna ®rar 
benbauer, 115 Jahr alt.. Nie war fie Frank, 
ausgenommen, daß fie von Jugend auf ihr Ger 
hör nerlor und vor 8 Jahren erblindete, Hinters 
läßt cine zahlreiche Nachkommenſchaft. 

— Um 23. Oktbr. brannte die an ber fuͤrſtl. 
zeußifchen Gränze gelegene Eiuöde Krötenmühle, 
Gerichts Lichtenberg, ab (Wohnhaus, Mapl: und 
Schneidmüble). 

— Hinfihtlid der Tramıngen von Mubames 
danern oder Hebräern mit evangelifchen Frauen 
ift in Rußland ein ſtrenges Geſeß etſchienen. 

— Ir Paris wird der Zäger:Chor aus dem 
Freyſchütz fo bis zur Uebertreibung allenthalben 
nachkarjöhlt (gefungen), daß höhere Stände bey 
den Mietben eines Dienfiboten ausdrücklich bes 
fiimmen: Den Jäger :Ehor nicht zw fingen. . 

— In Maryland muß jeder fih zu der mofair 
fcben Religion. defennende Mitbürger , der ein 
Öffentliches Amt beBleiden will, außer den in ber 
Gonftitution anbefohlenen Eiden, and bie Erfläs 
rung unterfchreiben, daß er an eine Vergeltung 
nach dleſem Leben glaube, 

— Cagt venlid ein Herr zu feiner Magd, bie 
fi ald Köchim ben ihm verdungen: »Brat’ mie 
ein Paar Tauben, fü’ fieaber nit; dann braucht” 
fie auch nicht zu untergreifen,« unb gebt. Der 
Magd will zwar das Ding nicht recht in dem 


Kopf, bat aber mal was von Gchuepfendred 


bagte ibm nicht mehr. 


Eingemweiden und bringt fie fo auf den Tiſch!! — 
Soll übrigens gut Perlen ſtricken, einen netten 
Deief fehreiben Fünnen, etwas Franzöſiſch verſtehen 
nud Fana noch was lernen, da fie erſt 19 Jahre 


‚alt ılt. 


— In Unterbanern wird jest, flatt bed theuern 
ausländifhen Baumöls, in den Kirchen gut raf. 
finirtes Lampendl gebrannt. 

— In Vilshofen läßt der Magijtmt das ibm 
zugehörige weiße Bräureht den 15. d. verkaufen. 

— Die bisherige wöchentlihe 3 malige Brick: 
poftverbindung zwijchen Bavern und Berlin, über 
Hof, findet feit dem 1. Ronember auf dem Wege 
nach Bapern 5 Mal, auf ben Wege von Bayern 
4Mal Statt. 

— Die MWürtemdergfhe Ständeverfanmlung 
beginnt den 1. Dezember. 

— In Agen ermordete ſich — megen Hand: 
kreuz — der Scaufpielee Yagardiere, Tals 
ma's Schüler und Freund, fait zu derfelben Zeit, 
als dieſer ſtarb. (Iſt a Lueg.) 

— Zleiſchermeiſter (klingt doch beſſer, wie 
Knochenhauer) Helbing in Liegnitßz ließ kürz⸗ 
lich ein Schöpslanım, das er im Man gekauft, 
recht gejähmt und 2 Jahre mit den Speiſen von 
feinem Tifche genährt hatte, fchlachten. Es wog 
lebendig 154 Pfund, Die Ilepte Zeit wollte es 
nur Heu und Körner freffen, die Menfchenfoft bes 


Neues k. Hof: und National; Theater. 
Diemftag (sum Grftenmal): Shüdtern unb 
dreift, Luſtſpiel in 1 Akt; bann: Zweyg Richten 
für Eine, Luftfpiel in 1 Akt z zum Schluß: Driens 
talifches Divertiffement, von Horfcelt. 
Mittwoh: Die Kleinftädter, Poffe ing Alten, 


ittiere Getreidpreife der Münchner Shranne 
vom 4. Novbr. 1820. 

Waizen Bfl, 36. . Kom 6 fl. gie 
Gerfte 6n 36 Haber 3u 46 
Getraute Paare. 

St. Anna = Pfarre: J. Zweikſtaͤtter, Maurer⸗ 
gefel, mit K. Gloͤkner, I. B. Pimsner, Schugv. und 
Bräumeifter, mit 8. Furtmaier. M. Wolf, Zimmerge⸗ 
fe, mit Th. Bogel. 

Todesfälle in München. 

Den 27. Dt.: Magdalena Beitlin, Eſſigſieders⸗ 

Tochter, 733. a., an Schleimſchlag. 
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Den 28. d.: Theres Geis, Dbfihänblerätehter von 
Wolfrathehaufen, 24 J. a., an kungenſucht und Abzehrung. 

Den 29. d.. Eliſab. Laurer, Anſtreicherswittwe, 
65 J. a., an Magenverhaͤrtung. Theres Hilz, Bier⸗ 
brauerstochter von Abach, 25 J. a., an Lungenſucht. 

Den 30. d.: Theres Dogler, Pfruͤndnerin, g1 J. 
att, an Herzwaſſerſucht. Hr. Silverius Streicher, k. 
Regierungskanzliſt, 43 J. a., an Lungenſucht. Walburga 
Waachter, Dienſtmagd von Mindelheim, 23 J. a., am 


Nereenfieber, 

Den 31..d.: Katharina Zedein, Pfrünbnerin, 
72 3. a., am Brand. Pauline Weihrauch, Stif— 
tungs » Abminiftratord - Tochter, 2259. a., am Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 

Den 1.Rov.: Walburga Wiesheu, Tagloͤhners- 
Tochter von Kranzberg, Lbg. Freyſing, 219. a., an 
Lungenfucht. Andreas Bürgermeifter, SBedienter 
von Dizendorf in Defterreih, 399. a., am Lungenſucht. 
Chriftion Schuler, Ganditorgehülfe aus Stuttgart. 
evangelifh, 25%. a, am Nervenfieber, a 

Den 2. d.: Frau Antonia Gräfin von Baumgars 
ten, geb, Gräfin v. Toͤrring⸗Seefeld, St. Anna-Ordens⸗ 
Dame, Gattin des k. Kaͤmmerers, Oberſtlieutenants und 
Zluͤgeladjutanten Sr. Maj. bes Königs, Grafen von 
Baumgarten, 389. a., an Lungenvereiternng, (Die 
Leiche warb nad Stubenberg abgeführt.) Hr. Schaft. 
Benz, k. Oberfriegs-Gommiffär, evangelifh, 569. a., 
am Gebärmbrand und Sclagfluf. Theres Mefter, 
Dpfthändlerin aus Nattenberg in Zirol, 333. a., am 
Brand, Hr. Joh. Evang. Blas, chem. bal. Caffee— 
tier, 683. a., an ben Folgen von Beber- und Nieren 
Entartung. Magdal. Franz, bal. Bierwirthstochter, 
293. a., an ber Luftroͤhrenſchwindſucht. Magd. Diftl, 
ledige Naͤherin, 2693. a., am Rervenſchlag. 

Den 3. d.: Frau Rofalia Bronolb, geb. von 
Hierron, 8. Saalmeifters - Gattin, 375. a, an ber 
Lungenfucht und Abzehrung. Joſeph Brukmair, Ges 
fluͤgelhaͤndters-⸗Sehn, 213. a., an Abzehrung. 

Auswärtige Todesfaͤlle. 

Zu. Donauwoͤrh: Der penf. Exconwentual bed auf 
geloͤſten Reichsſtifts KRaisheim, Sibotho Regele, 
Zu Bayreuth: Der k. Hr. Oberlieutenant Carl von 
Hann. 


309. Der unterzeichnete gibt ſich die Ehre, das 
reſp. Yublitum hiemit zum Beſuche des neuhergerichte⸗ 
ten Lokales auf dem ſogenanuten Rockerl ergebenft eins 
zuladen. Man findet, nedft guter wohlfeiler Koft, den 
beften Trunk und prompte Bedienung, ein Billard, eine 
gebedte Kegelbahn ze. 2e., nur keine Tanzmuſtk, welche 
fi) anderswo zur Genuͤge darbietet. Eine abonnirte 
Geſellſchaft duͤrfte ſich der Lage und Bequemlichkeit des 
Lokald wegen am behaglichſten fuͤhten. 





Zugleich wirb bekaunt gemacht, daß Mittwochs, 
den 8. dieß, „die erfte Abendunterhaltung ftatt haben, 
und bas beliebte Klerblatt zur Erhöhung bes Ber 
gnügens beytragen wird. 

Muͤnchen, ben 3. Nevbr. 1826. 
Stephan Haufer, 
Wirth zum Roderlgarten, 


„310. Der Untergeichnete bat, mit hoher sbrigkeit: 
licher Erlaubniß, eine Bierſchenk, mit welcher. das Ant: 
fpeifen im Haufe ſowohl, ald über bie Sraße verbunden 
ift, etablirt. 

Indem er dieß zur Kenntmiß des verehrlähen Publi: 
kums zu bringen ſich beehrt, bitter er um zahlreichen 
Bufpruch, mit der Werficherung, daß er ſich durch gutes 
Bier, ſchmackhafte Speifen, billige und prompte Bedie⸗ 
nung die Zufriebenheit ber ihn beſuchenden Gaͤſte zu 
erwerben beftreben wirb, 

Münden, am 3. Rovember 1826. 
„ „Johann Krirr, 
Fuͤrſtenfelderſtraße Rro. 987. 


gır. Am Rindermarkt, Nro. 623 über 3 Stiegen, 
iſt ein heitzbares Zimmer, mit eigenem Gingang, für 
einen ober zwey Seren, um ben monatliden Zins von 
6fl. zu vermiethen, 


312. Bor dem Gendlinger: Thor rechts, im Has: 
lauer⸗Saal, ift eine Wohnung, beftebend aus 3 Zimmern, 
wovon 2 beigkar und 1 mit einem Dekonomie⸗Ofen ver: 
feben,, nebſt Küche und andern Bequemlichkeiten, für 
go fl. jährlich zu vermiethen, 


313. Dienflag, ben 7. November, fpielt das beliedte 
Kleeblatt im Hauslauer «Saal vor dem Sendlinger— 
Thor, wozu, wie zu gutem Bier, bey billiger und promp: 
ter Bedienung, ergebenft einladet 

J Ferſtel. 


314. Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſen ver: 
fehen, und ber ſchon bey'm Eon. Militär gedient hat, 
wuͤnſcht bey einer Herrfihaft als Hausmeifter, Portier, 
Jäger oder Bedienter n.f.w, unterzukommen. D. uch, 


315. Eine gute Kinbemagb wird In ein B * 
Yaus geſacht. D. Ueb. * 


316. Gin ſehr vorteilhaft gelegenes ſotides Anwe⸗ 
fen, mit einem Öffentlichen Gewerbe, ift zu verfanfen. 

Eine Wirthſchaft ift zu verkaufen. (cher Beydes 
gibt der Landbote Aufſchluß.) 


317. Auf erſte Hy Jemand ei * 
lehen zu 6oo fl. —— * — 





we Sinftigen Dlatte erfheinen die bemußten 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und: 


von Dr. Karl Friedrich 
MBohnhaft Rro. 7735 






Landbote, 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im oſenthal. 


Dirjeminen, weiche am unrechten Orte end zur mnrechten Beit recht laut pofitifche —— audfchregen, haben 
gewohulich uicht Dem Muth, dieſelben am rechten Orte und zus rechten Zeit su fagen. 


Donnerſtag 





Bayern 

, (Münden) Ihre Majeitäit die verwittwete 
Königin von Bayern werden um die Mitte 
Novembers mit Ulerböhftiprem Hofe Ihre Re— 
fidenz Würzburg beziehen, vor der Hand jedoch 
nur einige Tage dafelbjt verweilen und mit bey: 
deu Prinzeffinnen . Hd. Eid nad Dresden 
begeben. 

— Um 6.Nov. haben im Lokale bes Finanz 


Miniſteriums die Berathungen über das Fünftige 


Bollgefeh begonnen, wozu der k. geb. Kath Hr. 
v. Upfchneider, der F. Stadtgerichtd:Direftor Hr. 
Häder, der k. Etrafarbeitspaus- Direktor Hr. Schr. 
v. Weveld, der E. Zwangsarbeitshaus-Kommiſſär 
Hr. Stublmiker, die Fabrikauten Hr. Dingler und 
Hr, Forfter aud Augsburg, Hr. Sattler von 
Schweinfurt, Hr. Stürmer von Schwabach, Hr. 
Wagner von Nürnberg und Hr. Heinzelmann von 
Kaufbeuern , die Kaufleute HH. Merkel, Knopf, 


Platener und Huber von Nürnberg, und als F. 


Kommiſſarien: die Minifterialrätbe HB. v. Pan: 
zer, v. Roth und v. Würfchinger, ber General 
Bol; Adminiffrator Hr. v. Miller und der E 
General: Zol:Adminifratiousrat$ Hr. Albert bes 
zufen worden find. 


— "Beantwortung einiger gemwerb# 
»rechtlichen Fragen von Earl Wolf, 


Nro. 134 


München, den 9. Novbr. 1826, 


»Dr. beyber Rechte undb bürgerlichem 
»Buchbruder. Münden, * dem Verfaſſer, 
»Preis: 24 kr.« 

Die Fragen find: 1) kann die früher einem 
Gewerbemann ertheilte Konzgeffion zum Handel 
mit folchen Fabrifaten, welche er. felbft nicht vers 
fertigen durfte, auch dann noch als eine Handels: 
Konzeffion augefepen werden, wenn er fpärer bie 
Konzeffion erlangt, ſolche Fabrikate verfertigen zu 
bürfen, ober wird er dadurch bloß Nieberlagsbe: 
rechtigter, und iſt als foldyer $. 21 Nro. 2 des 
Einführumgsgeiepes auf ibn anzuwenden? 2) Darf 
nad der angeführten Anfteuftion in. Zukunft ei: 
nen fübrizirenden Gemwerbömann eine Handlungs— 
Konzeffion ertheilt werden ? 

Diefe ſehr michtigen Fragen, bie ſich ben den 
Behoͤrden und Stellen nicht jehten aufıwerfen möch⸗ 
ten , und alsdann aus abminiftrativen Rückſichten 
zu erörtern und zu entfcheiden ſeyn würden, hat 
der Derf. durch Keftitelung der, aus den hieher 
Desug habenden ©ecfepftellen ‚fließenden Begriffe: 
was Handel, was Niederlage fen; Unter— 
ſchied zwiſchen Handel und Niederlage; wer 
Bann Niederlagsberechtigter fenn, und in welcher 


Art? — Unterſchied der fogehanaten Niederlage 


felbit ꝛc. ſehr gründlich erörtert und gelöf’t, und 
es verbient daher dieſe Piexe allen Behörden 
uud Stellen, Gewerbsa⸗Vereinen, Vorfichern und 
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— und —— abnlich gravirten Ge⸗ 
werbsmeiſtern, nachdrücklichſt empfohlen zu werden. 

— Iſt Heuer der fambbate .n’mal nach Aung⸗ 
brunn in's Bad Foınmen, und hat dorten rine 
angenehme Befefdyaftigefunden. Grad ging um 
ter derjelben etwas recht Erbauliches vor, das 
der Landbot gleich für werth hielt, feinen lieben 
Nachbarn zu erzählen, hat aber leider! drauf vers 
geſſen, und auch bie Urkunde, die's ihm in's Ranzl 
g'ſteckt Haben, richtig drinn liegen laſſen. Deut 
bat er fein Ranzl einmal ganz ausgepadt, uud 
die Urkunde wieder g’ianden, die er nun gleich 
mittheitt. — Weil aus derfelden, (in optinra 
forına verfaßt) der gauje Hergang erfichtlich iſt, 
fo fagt er weiter nir dazu, als daß es doch recht 
viel fo liebe Frau Mutterln geben möcht! 

Im gefeligen Zirkel der Badegäite in Annas 
brunn hat die wohlgeborne Frau Waldurga Hölzl, 
Gerichtshalterswittme von Steg, dem Herrn Schw 
ſtian Balter,-bütgerl. von München, 
der zur Verſchönerung -umd Verbeſſerung · der hier 
figen Bader Anftale fo manches Opfer gebracht 
bat, einen goldnen Zingerring zum Undenken be 
flimmt, der vom Hrn. Goldarbeiter Fe ich t im⸗ 
ger in Etding verſertigt, und mit lateiniſchen 
Lettern — Zuſchrift verfehen wmeds; } 

— 3 


re 
Auf der Platte — ‚fiepen bie. — 


* 
Den Namen Frau Mutter hat fih biefe Frau 
Durch ihre wohlthätigen Handlungen und ihr ge: 
fekiges Benehmen ſeit Jahren, nicht bloß von 
allen Babdegäften, fonbern in der ganzen Gegend, 
erworben. 

Herr Kaffeetier Zaller fept in biefes Ans 
denken von einer fo ehrwürbigen frau einen gan 
vorzũglichen Werth, und erklärte heute bey zahl⸗ 
reicher Badegeſellſchaft: »Diefen Ring. Zeit feines 
Lebens zu tragen, und zu verfügen, daß berjeibe 
nach feinem Tode von feiner Gamilie mit gegens 
wärtiger Urfunde der heiligen Mutter YAuna, 
bier m Annabrunm, als Dpfer ausgelieſett 
werde.« 

Hierüber iſt dieſe Urkunde von ber Badege— 
ſellſchaft auſgenommen, dem Herrn er in 
originali ausgepänbigt, und fowohl von biefem, 
ald ber mwohlthätigen Frau ‚Mutter und mac: 


Tlebenben Bıdegiften ald Gezeugen , zur Beftäti: 
gung unterfchriebeu worden. 

Geſchehen im Bade zu Amabrunn im Pas 
trimonalgerichts Beziefe Schwindegg, ben 15. Julo 
1826. Walburga Hölzl. Sebaſtian Zaller. 
Us Gezeugen unterzeichnen: Hirſchberger, 
Patr.Gerichtshalter von Kranmwidl. Wammets⸗ 
berger, Lieutenant in ber k. b. Gendarmerie, 
Mitglied des Militär: May » Jofepb :» Ordens und 
Ritter der franzöf. Ehrenlegion. Alois Sch wais 
ger, bürgerl. Handelsmann von München. Pfars 
rer Sacher! in Altenerbing. Joh. Georg Brand. 
ſtetter. Joh. Nep. Hamburger. Job. Georg 
Lumper von Münden — 

— Vor einigen Tagen, im l. J. 1826, wurde 
auf dem neuen Drünchener Theater zum eriten- 
mal eines von ben vielen im 9. 1818. zur Er⸗ 
Öffnung deifelben eingefandten Preisſtücken aufges 
fführt. Diefes Schaufpiel: »KRatfer Ludwig der 
2* von Uhland,« hatte eine große Anzahl 

«berbeigesogen ; brachte aber im Ganzen 
Feine vorzügliche Wirdung ‚hervor. Da es bereits 
1819. im Druck erjchienen war, fo hatte ih es 
längſt gelefen; nun mar mir "damals Mebreres 
als für die theatralifche Darftelung verfehlt und 
ungeeignet darin aufgefallen; gleihwopl ſchlen mir, 
da es font manches einzelne Schöne enthält, bie 
Aufführung jeher wünſcheuswerth. Nun aber, nach 
fo langer Zeit, zeigten fich jene Mängel nur noch 
auffallender ; man bemerft an mehreren Stellen, 
daß der Verfaſſer, einer unfcer vorzüglichiten. Lies 
berbichter, eines andern vorausfeplichen Eröff⸗ 
tungAfpiels wegen, zu ſchnell den Faden abbricht; 
ber Gegenkönig erſcheint als ein heldenmüthiger 
Regulus, und überjtrahlt wirklich ſo den Bapers 
fürften, mas doch unitreitig fehr unbikig ift, da 
nur der vorzügliche Charakter des Icgteren es war, 
der Friedrih ben Schönen zu folder Treue und 
Sreundfchaft bemog, die beide ja auch von Lud⸗ 
wig ansgingen, den Uhland pier in feinen Anträ. 
gen mehr durch politifche Gründe ſich beitimmen 
läßt, mas bier denn gar feinen guten Eindruck 
machen Fonnte. Ein eben fo bedeutender Fehler 
fit die dramatifche Unwirkſamkeit bes lepteır Actes; 
in andree Dinficht ift, bei dem fonft fo watürligen 


*) Pardon! hat ſich dies Ding in'n Ed von meinem 
Ranzi verfhoben, und heute bin ich erſt brauf 
tommen, Des tanbbote, 


Gange alles Uebrigen, die Einmiſchung bes fab: 
renden Schülers als verfehlt anzuſehen, der, als 
Bauberer, den gefangenen Friederich von der Trauss 
nis durch die Luft wegführen will, welche Gage, 
als durch einem wirklichen, mißlungenen Verſuch 
untere dem Volke veranlaßt, dee Dichter unter 
Landleuten immerhin Hätte Pönnen erzählen 
lajfen. Wenn auch der Schaufpieler aus dieſem 
Albertus nicht duch einen Mißgriff fo eine Art 
von Poeten aus Haidhaufen gemacht hätte: fo 
würde dieſe Figur doch immer etwas Fremdartiges 


und für das übrige Ganze Unpajjendes geblieben 


fepn. 


Biographie der berüchtigten Jaunerin 
— — und Räuberin 


‚Barbara Katharina Kaifer aus Klettbach. 
(Sartfepung, f. — Neo. 131.) 


Wie Katharina ſich dem Lafter- der Unzucht ergibtr 
in noch böfere Gefenfchaft geräth, und eine 
. Diebin wird. - 

Des Lafters Bahn iſt Anfangs gzwaf 

Gin breitere Weg duch Auen, N 

Allein fein Kortgang bringt Gefahr, 

Sein Erde Rat und Grauen. 

Der 3 ab iſt Anfangs ſtell 

eäftn * Mühe duen 

Doch weiter führt er Hin zum Heil, 

Und endlich zum Gntjüden, 

Raiferin zog num zwey Jahre lang, bloß die 
Reize des Lebens erfpähend, im den Orten bes 
Saalfelders, Greiper:, Schleiger und Lobenfteinerr 
Gebiets umber, fuchte ihre Herberge damals mieiſt 
in Schenken und Gaſthöfen, wo fie dann, ein 
junges, rüfliges Mädchen, fi zur Woluft und 
Unzucht Preis gab, und für Geld Jedermann feil 
war. Das Erworbene wurde wieder verfchwelgt; 
bie feinften Speifen und Getränke blieben ihrem 
Gaumen micht fremd. In einem Wirtpshaufe, im 
der Gegend von Schleiß, machte fie, bey einer 
ſolchen Gelegenheit, die Bekanntſchaft eines angeb⸗ 
li reifenden Handelömannes aus Böhmen, der 
fih Johann Georg Sommer nannte. Unter 
diefeer Hülle war ber beruüdtigte Räuber, 
Johann Georg Balentin Kanujläbdter 
aus Engerda, welder in der Folge auf Zeit: 
lebens zur Ketteuſtrafe in das Zuchthaus mach 
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Leuchtenburg verurtheilt wurde, verborgen. 
Sommer machte der Kaiferin den Autrag, mit 
ibm zu ziehe, Ddiefe ließ fich bereden, ward die 
Buhälterin defjelben, und zog num mit ibm im 
Lande herum , fich bald treunend und wieder zu 
ihm ſtoßend, "und zum Schein Haufirhandel mit 
Stränpfen treibend. 

In feiner Geſellſchaft ward fie mit der Sprache 
und den Kunſtgriffen der Jauner bald befannt, und 
zu den berüchtigften Jannern, Streunern und Das 
ganten eine intime Verwandte. Sommer legte 
feiner Zupältetin den Namen Waltherin bev. Nach 
etwa einem balben Jahre Fauften fi Bende in 
Trofchenreuth für baar 100 Thaler ein eignes Häus- 
hen an. Das Geld Hinzu foll, nach Angabe der 
Kaiferin,? durch deu Strumpfhandel gewonnen 
gewefen fenn ; es it aber gewiß, daß nur geraub⸗ 
tes Geld zu dem Hauskauf verwendet wurde, obs 
gleich Kaiferin von keinen Verbrechen ibres da: 
maligen Zuhälters etwas wien will. Auch iſt 
für gewiß anzunehmen , daß Beyde das Häuschen 
bloß deßhalb aw fi Fauften, um eines Theils 
als angejejfene Leute zu gelten, als ſolche leichter 
Päſſe zu erhalten und — auf diefe Art vor jedem 
Verdacht gefichert „ mit deito größerer -Derwegen: 
beit das Spigbubenbandwerf treiben zu können; 
andern Theild aber, um eine fihere Niederlage 
für die geraubten und geiloblenen Saucen zu 
haben. Es legte fi dieß aud bald an dem Tag. 
Nah mehreren, in der Gegeud vorgefallenen, ges 
waltfamen Diebſtählen ward eine Hausfuchung 
in Trofchenreutb angeordnet; Sommer und Kais 
ferin fanden aber nicht für gut, felbige, oder was 
die Gerichte fonft noch verfügen mwiürden, abzu— 
warten, ſoudern fie zogen mit Sack und Pack bey 
Nacht und Nebel heimlich davon und liefen das 
Häushen im Stih, Famen auch nie mehr in 
ſolches zurüd, fo daß nach neun bis zebn Jahren 
daſſelbe von Gerichtswegen verkauft wurde. Die 
Flüchtigen trieben fid uoch etwa ein halb Jahr 
lang, mebjt ihren zwey mit einander erzeugten 
Kindern, Emanuel Sommer, in Eisleben, und 
Heinrihd Sommer, in Gosmannsroth ben Eis— 
feld geboreu, untee Vorgeben eines Strumpfhau— 
firbandels herum. Um dieſen zu betreiben, wahr: 
fcheinlicher aber, um ©elegenbeiten zu Diebſtablen 
zu erfpäben, trennten fie ſich zuweilen auf kucze 
Zeit, um am verfchiedenen Orteu nnd Wegen 
zugleich ihrem Geſchaft nachzugehen. Ju der Zeit 


machte Kaiſerin zum Eeſteumal ihrer Mutter im 
Klertbach einen Purzen Beſuch, während welchem 
fie, die Nachtherberge gleihfam aus Eile ver: 
Ihmäbend, vorgab, daß fie viele Stunden von da, 
weit weg jenfeit# derSaale, an einen wohlbabens 


deu Handelsmanna verbeuratbet fen, der zugleich 
Darauf hatte fie 


Haus und Güter genug befiße 
fib in Abweſenheit ihres Zubälters mit deſſen 
Mutter Barbara Ratbarina Kannftädbterim im 
ber Gegend von Ranid, in einem Walde gelagert, 
and ein luſtiges Feuer aufgefhürt; Sommer 
war ſchon niehrere Tage von den Geinigen ges 
trennt. Während dem batte er bey Wilhelm 
Drofmann in Schleitz, mit noch 3 andern Ge⸗ 
ſellen ſeines Schlags, einen gewaltſamen und ſehr 


bedeuteuden Tuchdiebſtahl verübt, wurde aber ver⸗ 


folgt, ergriffen, und gefänglich nach Ranis gt: 
bracht, woſelbſt er ſich fälfsplicherweife Johann 
Georg Raifer aus Magdeburg nannte, den Tuch 
diebftabl aber eingeſtand. — Die angeordneten 
Steeifen bemächtigten fi auch der am Feuerplag 
gelagerten Saiferin, deren Kinder und Zuhälters 
Mutter, und brachten alle an bemfelben Tage ges 
fänglih nach Nanis, wo Sommer, wenige Stun— 


den zuvor, feitgefegt worden war. Saiferiu nannte 


fih aus Halle, gab ihre fämmtlichen‘ Verhältniſſe 
ganz unrichtig und falfch an, und blieb während 
ein Jahr langer Cinfperrung feft dabey ftehen, 
daß fie den angeblichen Johann Georg Kaifer 
nicht kenne. Diefe, wie feine eigne Mutter, wel« 


che fih deu Namen Barbara Katharina Käſt⸗ 


nerin beulegte, thaten ein Gleiches, und felbit 
als fie fih gegenfeitig unter die Augen gejtellt 
wurden, läugneten fie jede Befanutfchaft oder Ber: 
wandtſchaft untereinander hartnäckig ab. Als 
nach einem Jahr das Urtbeil erfchien, murbe 
Sommer zu vierjährigem Zuchthauſe verartheilt; 
die Weibsbilder und Rinder aber über die renßiſche 
Grenze verwiefen. (Sortfehung folgt.) 


Dauwefem 


Der Landbote wäre gerne den Renglerigen 
aus dem Bräußausgäßchen die Autwort ſchuldig 
geblieben, deun die Frage: „warum benn eigentlich 
in den letzten Jahren nur auf dürre Felder, mit 
Dernadläffigung der waſſerreichſten Vorſtadt“, 
neue Stadtviertel gebaut worden find ? gehört 
gar nicht zu feiner Conlpetenz; da Fönnten die al: 


ten Daumeijter aud den frühern Jahrhunderten, 
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welche alle die unnügen Kanäle im die Stadt ge: 
leitet und die alljähelihe Bachauskehr aufm Ge- 
wiſſen baben, viel beffer Auffihluß geben, und 
wer weiß, ob fie's nicht ganz billig finden würden, 
daß man dem 375 MWifcherinnen auf der naſſen 
Seite eiu Gegengewicht in den Milchmännern auf 
der dücren Stabdtjeite gegeben’ bat. Die Mindh: 
ner Luft macht obuedieß fo viele Bruſtbeſchwerden 
und Schwindfüchtige, fie zehrt fo gewaltig, daß 
die Milchkuren gar nicht überjlüffig find, und viels 
leicht gar bie unrechten Entzündungen beſſer bei 
len, als alles Aderlaſſen; ob übrigens die Luft in 
alten Zeiten bier eben fo fcharf gemefen iſt, wie 
jept, davon weiß der Bandbbote Nichts zu melden. 

Um aber nicht bey’'m Raſonniten ftchen zu 
bleiben, Hat der Landbote gedacht, er müſſe die 
Ausforderung feines Freuudes an der fogenannten 
Eulenmauer annehmen, und hat fih daber einen 
Kameraden auf's Lehel ausgeſucht, nicht etwa, 
weil ee ſich fürchtete: es möchte ihm dort der 
Kopf gewafhen werden, fondern, weil er 
nicht immer feinem eigenen Urtheile traut, und 


. darum bat er fih auf diefer Wanderung einen 


ſchlichten Schwaben zugefelt, der eben erit zum 
DOktoberfeite durch's offene Sojephöthor hereinge: 
kommen ıvar. 

„Dans Jäkele,“ fagte er zu ihın, „magſt 
mit mie in die St. Anna» Vorftadt fpazieren 
seh’n?" — „a, Heber Herr, Men's verlaubt 
ih. J ha ſcho vliela Städt g'ſchaut, und bin 
au uf Monmarter bey Paris gwä, mit da 
wirtenberger Jägera, und maag immer gern was 
neues ſchaun.“ — 

Als es auf's Iſarthor — ſagte Jäkele 
ſchueil: „tu; jez freut's mi, daß i doch au in 
Deutſchland a Windmühle ſeh', wie uf'm Mon: 
marter; aber warum hat mer denn jez die Winde 
flügel herunter gethan?“ — Oho! dachte ber 
Landbote, dem rappelt's, ba ſchadet ä Lueg 
nichts. „Lieber Freund,“ ſagte er daher, „das 
find ja wur ganz vordinäre Thürm, mb Feine 
Windmüblen; man bat fie deßwegen ſtehen laſſfen, 
damit fie einmal unfern Nachkommen als Winter 
dienen Pönuen, wenn fie etwa das Thurmbauen 
vergeffen haben ſollten.“ — „uch fo! nie für 
ungut,” ermwiberte dee ebrlihe Schwab, und’ 
wollte gerade aus meiter geben, aber der 
Landbote märe nicht gern mit einem fo närrifchen 
Kameraden vor der eleiuen RUN ag von 
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ber großen Kuraſſierkaſſerne vorbengegangen, 
machte alfo beu'm Adbelmann links um; aber 
da mennte ſchon fein Kamerad, man wolle ihn 
zum Beßten haben, denn da fen uur Ein Weg 
um die Stadt, und ein Paar Häufer d'ran, aber 
von einer Vorftadt fein Gedanke, da müßte ja 
ein gerader Weg binausführen. ® 

Jetzt handen die benden Reifenden vor dem 
Würzburger Boten, den der Landbote weniger um 
fein Hans und Gefhäft, als um feinen Baus 
pla& beneidete: dem Schwaben aber wollte es 
nicht recht eingeben, daß in Münden die Baus 
pläge mehr werth find, als die Häufer. 

Dor’s Teufelsgewalt wollte nun der Schwabe, 
meil er zu dem bren Iſarthoren afbereits heraus 
fen, gerade aus in die Anna: Borflabt, vom 
der er fich augenfcheinfich einen fehr Hohen Begriff 
gemacht hatte, und er gab fich nicht eher zuftie⸗ 
den, bis der Lqaudbote, ber dies felbft früher 
nicht wußte, ihm erflärte, mit dem Geradedus 
fen e8 num einmal rein aus, denn vom Würz⸗ 
burger Boten das fchlüpfrige Bergel hinab, ſtoßt 
man die Nafe au die Persfabrit — kann aber 
nicht dur. Nun ging’s an ein Erklären über 
dad Wort Persfabrit, das unfer deuticher Landes 
mann nicht verjtandz; der Landbote aber fagte, 
das fen ein Gebäude, wo Schuſter und Schneis 


der, Hitmacher und Weber, Wäſcher und din 


ber, Blutegelhändler und Zimmerleute, Kiſtler 
und Seiler in brüderlicher Eintracht leben, und 
biezu einen Umfang von 18 Tagwerken weniger 


ein Paar Schuhe bedürften; der Persfabrikant 


ein Biertelstagwerk für fih, und jedes übrige 
Gewerbe ein ganzes, und darum müffe mau vom 
Rechtswegen die Persfabrit beyſammen laffen, und 
den Eingang dazu, mie in eine Feſtung, erſchwe⸗ 
ren. Der Schwabe mennte, ein Weg mitten 
durch koͤnne "der Persfabrit nichts fchaden, und 
den Leuten auf's Lehel viel müpen. ” 
Schluß folgt.) 


Ullerley. 


Cine arme alte Frau, die im Spital zu Lyon 
lebte, hatte den Einfall, im die Lotterie zu fegen, 
um 20,000 fl. zu gewinnen. Sie gewann fie auch, 
Nun ließ fie ihren Sohn rufen, und, ohne etwas 
von dem Gewinn zu fagen, bat fie ihn, fie aus 
dem Spital zu nehmen. Der aber fuhr feine 
alte Mutter recht hart an und fagte ihr, er wolle 


nichts mit ihre zu ſchaffen haben. } 
Tagte fie, unb ließ ihn geben. Um andern Tage 
gab fie ihre Hand einem armen, jungen, rechnungs— 
verftändigen Mann, der ihre 77 Jahre und ihre 
20,000 fl. abs entgegengefepte Größen fo gut zu 
adbdiren wußte, daß in der Summe jene gaup 
aufgingen. 

— Die Prenfen dürfen wieder in Tübingen 
ftudiren. _ 

— Ein am Deedbner Hofe acerebitirter Diplo⸗ 
mate-foll in einem Ducd mit einem Ein. Staates 
diener eine Schufwunde erhaften haben unb daran 
geftorben ſeyn. 

— Um 30. Map 1827 wird bas 300 jährige 
Jubiläum dee kurheſſiſchen Univerfität Marburg 
gefenert, und man hofft, daß damm zugleich die 
Derlegung derfelben nah Kaſſel werde bekannt 
gemacht werden. 

— Lord Cochrane ift endlich angekommen, aber 
nicht in Griechenland, ſondern in Frankreich, 

— Wie das JZahr 1826 vol merlwürdiger Er⸗ 
tigniffe ift, ſo bat fich jest mieder eines ber größ⸗ 
ten zugetragen. ‘Der berühmte und treffliche eng⸗ 
difche Minifter Canning bat in Paris mit dem 
König von Frankreich gegeſſen; ein blofer Bürger: 
licher mit einem Könige! Alle franzöfifchen Zei⸗ 
tungen verbürgen bie Wahrheit. Schon feit mehr 
teren Monaten hatte man darüber geftritten, ob 
26 angehe, aber am Ende hatte man fich über 
Ules hinweggeſeßt, und es ift angegangen. (Mit 


‚solchen Nachrichten find jezt manche Blätter ans 


gefüllt und die dann noch wibderlicher find, wenn 
Ausdrücke, wie nachſtehende, vorfommen: »Der 
sum Schluß des Jubiläums abgehaltenen Prozefs 
fon hat der Fürſt beyzuwohnen gerubet !« 
Gleich, als ob unfer Herr Gott fich’s pur Ehre 
rechnen mũſſe, daß derſelbe ar diefer erhabenen 
religiöfen Feyer Theil genommen! Oder, wenn 
man Feine. Rinder wobhlgeſetzte zierlide Reden 
and dem Gtegreife halten läßt, die mancher Prü: 
fungscandidat beyym Eramen um 2te Patrimonials 
tichterftellen kaum beffer Halten Pönnte, ober wen 
man foin abgeſchmackte Schmeicheleyen verfinft, daß 
fie die erhabene Perſon, weicher fie gelten, bamit 
beleidigt.) 

— Karl Karroll, der von allen Unterzeich⸗ 
nern der Huabbängigkeits « Erklärung ber nord⸗ 
amerifanifhen Staaten noch am Leben it, bat 
am 30. Sept, fein gofles Lebensjahe erreicht. 


»Eh bien!» . 


— Binnen Einem Jahre, find. zu Paris 107 
Selbſtmorde, 350 Vergiftungen, 1089 Mordthaten, 
482 Brandftiftungen und 835 Diebftähle (Nb. an 
der Dper, und auf 5 andern Theatern), be 
gangen worden. 

— Der Handel mit mienfchlichen Leichnamen ift 
in England zwar fireng verboten, aber dennoch 
wurden in Liverpool neulich mehrere Fäffer ent 
det, in welchen 35 Leichname waren, Theils zer 
fohnitten, Theild eingefalzen, Theils verfault. 

— In Bern it noch die Trommel zu feben, 
welche zuerſt zu Tell’s Zeiten gerührt wurde. 
Ste Hat 44 Fuß Höhe und die erzenen Trommels 
ftöcfe wiegen 26 Pfund. ‚ 

— {In Leipzig ift ein Steindruck erfchienen, der 
eine förmliche Apotheoſe Bonaparte’s vorftellt, 
wie er mit der Epaulette uud mit feidehen Strümpfen 
und Schuhen geradezu in den Himmel einziebt. 

— Die Todesftrafe , welche lu Kurheffen ſeit 
Wicderperftellung der. rechtmäßigen Regierung fait 
gar. nicht mehr. Statt fand, wurde kürzlich zu 
Hersfeld an 2 Raubmördern wieder vollzogen, 
Unerhört in den Annalen, des Kriminalweſens iſt 
es vielleicht, daß diefe Verbrecher im Gefängniß 
einen Stein aus der. Mauer. löfeten, buch biefe 
Deffnung öfters Nachts entjchlüpften, neue Diebe 
ſtaͤhle degingen, ihren Zamiliek das Geraubte 
brachten und fih vor Tags wieder in, ihren Ber 
fängnijfen- einfauden, wo man Tange--nichtd. «ber 
merkte, bis man, fie einſt bey. einem Diebſtahl 
erwijchte und erfannte, (Gehört ein guter Dias 
ger dazu, dieß zu glauben! Beo'n Heven Baron 
vor Weveld in der Au, oder bey Hru. Stuhl⸗ 
ntiller auf bee Plaffenburg paffirt fo was 
nicht. — Hab noch nie gehört, wenn ein Wogel 
andgerlogen it, daß er wieder zurücflöge, und 
weun’s auch a. rechter Gimpel wäre. — Ins 
deſffen jagt der Fineſſen Sepperl: Nix gwiß waiß 
nee net! S’könnt aber ſchon wahr auch fen.) 

— Neulih. wurden in Paris 122 zu deu Gas 
feeren verurtbeilte ı Verbrecher dahin abgeführf; 
inter chuen bemerkte man elten 6BiäbrigenGreis, der 
an  ftinen 22 jährigen Sohn angefchmiedet - war. 
Der Vater bleibt Lebenslang, der Sohn nur 12 
Jahre auf dem Galeeren. en 

— Ant 29. Okt. wurde zu Wien die Jufautin 
Donna Maxia da Gloria, Königin von Portugal 
und ·Algarbien, mit Se. k. H. dein Juſanten Don 
Miguel, verlobt. 
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— Der Schach von Perſien hat 200 Töchter. 
— Der Pafcha von Aegypten fol auf Coſch— 
rane's Kopf 20,000 Louisd’or gefegt haben. 


Macjträgliche Nachrichten aus Bayern. 
(Münden) Neo. 4ſ des k. Regierungsblatts 
enthält Folgendes: 1) die Reviſion und Aburthei— 
lung der Jahrsrechuungen a) des Erziehungsinitis 
tuts für Studirende in München, b) des füc die 
weibliche Jugend in Nomphenburg, c) des Central: 
Edulbüderverlags, d) bes Central: und Referve: 
Fonds für Schulen und Studienanjtalten und e) 
der Eentralftiftungscajje über fämıntliche derfelben 
aupertraute Fonds, wird der durch die Verort. 
nung vom 11. Jänner d. I, errichteten Rechnungs 
kammer übertragen. 2) Die erfte Revifion der 
Rechnungen a) über die Fonds für die Wittiwen 
proteftant. Schuffehrer, und b) über das Vermö: 
gen, die Renten und Lajten des Damenitiftes St. 
Anna in München, wie bisher; die 2te Revifion 
und Uburtheilung ‚derjelben aber wird aud obiger 
Rechnungskammer überwiefen. 3) Die Aburthei: 
lung ber Rechnungen über die Conkurrenzen der 
Stiftungen und Gemeinden zue Dienjtes:Erigenz 
ebört den Kreisregierungen, 8. d. 9. 4) Ben 
ein Aburtheilungsgefchäft haben die Abrechnungs: 
Commiffüre als Staatsanwälte zu handeln und in 
Beiner Majeität Namey für die Aufrechthal⸗ 
tung der Comptabilitätögeieße , daun für das Ims 
tereffe der betbeiligten Stiftungen und Gemeinden 
zu wachen. 5) Die Competenz in flreitigen Rech⸗ 
nungsgegenftinden überhaupt, hat der oberfte 
Rechnungshof, als letzte Inftanz. Ben der Ab: 
urtheilung der au bdeujelben gebrachten Rekurſe 
gegen bie Definitivbefchlüjfe der Regierungen, Ke.d. J., 
und der Rechnungskammer, vertreten die Kron— 
anmwälte das Jutereſſe der betheiligten Stiftungen 
und Gemeinden, j 
1) K. v. Rad, 2) F. Zoller, 5) X. Brentano und 4) 
P. Weiß find ald neue Senfale in Augsburg angeſt ellt 
worden. — Die · Direktion dee chirurgiſchen Schule 
in. Landshut bat der B:Hofr. Dr. U, Schultes 
erhalten, und Nahbenammte wurden, mit Belajlung 
ihres Ranges und Gehaltes, zu Profejforen diefer 
Stadt ernannt: 1) dee Umiverf.+Peof. und Hofr. 
Dr. M. Münz, als Lehrer der Anatomie und Bors 
fand der anatomischen Unſtalt; 2) der U.:P. Dr. 
U. Edel, als Lehrer der gefammten Ehirurgte und 
Dorjtand der hirurgifchen Anftalt; 3) der UP, 








Dr. 5.8. Reiner als Lehrer der Entbindungskunſt 
und Vorſtand der bebärztlihen Anſtalt. — Die 
Rectorwahl der biefigen Univerfität 
ward allerhöchſt betätigte. Wechfelnde Sem 
natoren, aus ber theolog. Facultät: Die 
geiſtl. Käthe und Profejforen De. Hortig u. Dr, 
Mal; aus ber juridiichen: Dofr. u. Frof, Dr, 
Wening » Iugenbeim und Dr. Jur. 9. Baper; aus 
her taatswirtbichaitlichen : Hofe. us Pr. De, Medicus; 
aus ber medizinischen: Hofe. und Prof. Dr. Döl⸗ 


linger und Dr. Roſchlaub; Hofe. und Prof. Dr. 


Buchs und Hofr. Dr. Alt. 

— Dom k. Gtaatsminiftlerium des Innern 
wird allen unternehmenden Landwirthen, Technis 
Bern ıc. bie Anbauung und Veredlung des Da 
flors (ein höchſt nüpliches Farhkraut) im Waters 
lande, nachdrücklichſt empfohlen, und bdiejelben 
ermuntert, durch Beobachtungen und Verſuche 
dasjenige Verfahren auszjumitteln, durch welche 
die Vorzüge des veredelten Saflors, (Preysiaua) 
erzielt werden. 

— Die Präfentation .des.Piarroifars L. F. Che. 
Heller in Dbernbreit auf die 2te Pfatrſtelle in 
Wilhelmsdorf und die damit verbundene Piarceo 
Neidhardswinden, Dektes. Markt Erlbach, erhielt 
die laudesherrl. Beſtätigung. 

— Der Schullehrer zu Bertholdsdorf, J. A. 
Frübthaler wurde Schullehrer und Kantor 
in Lichtenau; der Schullehrer zu Obernzenn 
J. © Dewald Schullehrer zu Georgensge— 
münd, Der bisher. Schulgehülfe in Fürth, J. F. 
Lang, wurde Schullehrer nnd Kirchner zu St. 
Leouhard ben Rothenburg. 

— Der Cooperator, Pr. J. v. Rhein! wurde 
auf die Pfarren Zeil, Log. Hiltpoltitein, betätigt. 

— Die protefl. Pfarren -Streitberg im 
Obermaiufr. , ‚reiner Ertrag 400 fl. 16 Er, 3 pf., 
nt erledigt. 

— Der Pfarrer Pr. 8. Schlögel zu Waderss 
dorf wurde auf das unırte Beneficium zum Beil. 
Geiſt in Niedenburg .beitätigt. 

— Die Pjarcen Möning, Lg. Neumarkt, 
it erledigt. Grtrag.1050 fl..58 Fr., Laften 90 fl. 
23 kr.; Bauſchiliag rupt darauf 1076 fl. 53 Pr., 
wovon die Ausfipfrüten noch zu beſtimmen find, 

— Der Regierungs Acceſſiſt Seb. Sartor 
ward II. rechtst. Magiſtratsrath in Eichſtätt. 

— Wer ſich um die Obervorbereitungé— 
Klaffe in Nürnberg, Gehalt 6oo fl.), oder 
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um die, "durch den Lob des Conrektore Wehler 
erledigte erfte Stwdienlehrersftelle zu 
Neuftadt.afi., (Gehalt 1. 53 Pr.), des 
werben will, melde fi binnen 6 Wochen bey 
der k. Regierung des Rezatkreifes. 

— Den 15. und 16. November 'ift zu Bam⸗ 
berg bie Eoncursprüfung ' der jüdifgen Vor 
fänger. 

— Die k. Regierung des Rezatkreifes in Ans—⸗ 
bach macht die fämmtlihden Studien » Reftorate, 
Commiſſionen und Infpektionen der Studienſchu⸗ 
len des Rezatkreifes auf den, qus dem Dange 
im Unterrichte ber Anfänger zu glänzen 
unmerPlich entftehenden höchſt Ihädlihen:VBorgriff 
aufmertfam, und warnt fie ernftlichft, und weiſet 
fie napdrüdtihft an, die Innen anvertraute Zur 
gend nicht durch den Schein des frübzeitigen 
Dielmwiffens, wodurch ber Geiſt und bas Gemüth 
der Jugend für das wiſſenſchaftliche Studium , 
welches auf einen feiten Grund gebaut ſeyn fol, 
gänzlich verſtimmt werden, zu täufhen, ſondern 
fie vielmehr in dem deutſchen Schön: und Recht: 
ſcheeiben, in der lateinifhen und griechifchen Kor: 
meniehre fo zu befeftigen, daß fie nicht Das, 
mas an ihr verfdunt worden ift, in reiferen 
Jahren mit Unmuth nachholen müſſen. Dieß gilt 
auch von Privarfchälern, und die k. Studienrek⸗ 
terate werden ‚für verantwortlich erflärt, wenn 
Fünftig bey der Prüfung für die Aufnahme in die 
Gymmaſien bergleihen ungründlid vorbereitete 
Scäüler uicht mit Strenge zurückgewieſen mwers 
ben. — Bravo! Wer allenfals noch fragen 
möchte: 

"Anftatt Lebendigkeit und Kraft zum Wirken, 

Wodurch der Menſch aufrecht im Sturm ſich "gie; 

Mie lommt es, daß, wohl eingepeitſcht mit Birken, 

Rur Broden das Gedachtniß inne hält ?« 
der mag ſich tröften, daß man nun mwenigftens 
bie -uud da xecht ernftlih der pädagogiſch 
egoiſtiſchen — durch kräftige Maßre⸗ 
geln zu ſteuern 

— Wieder ein — in einer Kieögrube! 
Am 3. Novr. wurde die ıTjährige Tochter bes Bauers: 
Jak. Granithaller zu Weilburg, Log. Eggenfelden, 
als fie-in einer, im er Hölzfl, bey Pürs 
fling ‚befindlichen, Kiesgrube im Benfeon ihrer 
Schweſter und ihres Daterd mit Kiesauflegen 
beſchaͤftigt war, durch ein von-deren Raude abge, 
löftes Stũck Erde verfchüttet, worunter ſie augen 
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Bitch das Leben verlor. - Ihe Kopf. war . zer: 
quetfcht und der rechte Fuß 2 Mal gebrochen. 
— Kürzlich hatte zu Bayreuth eine Öffenk 
liche Prüfung der ifraelitifden Schuljugend 
Statt, welche zue größten Freude und Bewuns 
derung einer glänzenden und zahlreichen Verſamm⸗ 
lung aus, allen Ständen der chriſtlichen und iſtae⸗ 
Hitifchen Gefenfchaft, höchſt erfreuliche Refultate 
Ueferte. Man war allgemein ergriffen, die Lehreu 
der Weisheit, Tugend und Gottesfurcht, gegründet 
auf die alten Oſſeubarungen Jehovas, mit weifer 
Ausſcheidung Rabbiniſchen Wuſtes, in Geift und 
Gemüth der. ifraclitifchen Jugend eingewurzelt, 
und in ihr die Blüche eines Eüuftigen Geſchlechtes 
zu feben, das fich durch grünblichere und höhere 
Bildung auszeichnen wird. Imsbefondere waren 
die Prüfungs:Ergebuiffe hinſichtlich der hebraiſchen 
Sprache fehr erfreulich, und zjeugten von einem 
unermüdeten. Beftreben des Lehrers, es wicht bloß 
dep der Keuntniß der Scheiftgeichen bewenden zu 
Bajien, fonderm feine Zöglinge im .de wahren Geiſt 
Biefer alten, .ehrivürdigen Bine einzuführen. 
Diefer würbige Lehrer, der ſich ſowohl durch 
hope willenfchaftliche Bildung, als durch raſtloſes 
Beſtreben, Gutes und Edles im feinem Kreife zu 
wirken, beißt Stern. Möchte doch allenthalbert 
von Seiten der Jfraeliten, dieſem Beſtreben mache 
gefommien werden, — Die Bayreuther Genieinde 
bat bekauntlich diefe Schule ganz auf eigene Ko— 
flen errichtet... - a = ar we 
So was. pört der Lanbböte gern, erzaͤhlt's auch 


gern wicber. Br 
Neues k. Hof- und National, Theater. 
Freytag: Die Biedifhe Elſter, Oper in a A: 
11. : 





— 


te 
Todesfälle in Muͤuchen. 

(Im kbnigt. Multaͤr-Krankenhauſe den "Io. DEt.r- 
Valentin Dietrich , Gemeinet’ vom 5. Lin⸗Inf.⸗Reg.⸗ 
geb. aus Rienert, Log Lohr, 22T. a., am Nervenfieber. 
Den 1. Nov.: Lorenz Buſch, Gemeinen von der Gar⸗ 
niſons⸗ Gompagnie,, geb. aus Giſingen, edg Würzburg, 
543. ©, an Eeberverhärtung,) re. 

Den 5. Rop.: Hr. Jof.Werfmeifter, bal. Meter, 
673. a,, an Abzehrung. Ge. Hochw. Hr. Zof. Weine 
gard, Beneſtziat bey M.R. Frau, 783. €, an Aſthma. 
KM. Kaniz, Hausmeiſterswittwe, 56T. a, an Abe 
zehrung. Hr. Joh. Paul Stimmtmair, Boflaplam 
und Geremoniar, 799. a, am Schlagfluß. Hr. John 
Andre, Gärtner, kon, HofbanzIntenbant, 82 I. a. 


. mann, geboren zu Grevenbroich be 


ewangel., an Atersfghwäce. Hr. Thom. Giefer, Par 
tieul,, 599 a, an Abzehrung als Folge vom dhrem. 
Erbrechen, 


Auswärtige Todesfälle. 


Am 3. db. zu Nümbergr: Der k. Minifteriafrath Hr. 
Ritter Peter von Maubach, erfter Direktor an bem 
k. Mititärappellationsgerichte bafelbft und Ritter des k. 
Civil⸗Verdienſt⸗ Ordens, 599. a., an einem Blutfchlage 
von welchen er, kurz nach bem Eintritte in das Seſſiens⸗ 
Bimmer, befallen rourbe, 

Zu Augsburg Hr. 8. T. Schufe, k. b. Haupt: 
Düffelborf. 

Bu Römershag im Umtermainkteife der & Hr, Rent: 
Beamte Gegenbauer. 


Zu Landshut: Der hechw. Herr 3. Deubelli, 
Gooperator zu Eching. : 


— 287. (26) Ein gut erhaltener eiferner Ofen, im 
Ankauf mit 37 fl. bezahlt,nebit einer Partie Rohre, iſt 
um 16 fl. zu verfaufen. Im Mariengäfchen, bey’'m 
Eiephantenwirth über 3 Stiegen, 


283. (30) Caffeetier Purt ſcher hat links vor bem 
Gartöttor Mro. 1300 ; im erften Stod, eine ſchoͤne große 
Wohnung bezogen, und empfiehlt ſich biemit zu einem 
gecheten zaßleeichen Beſuche; wobey er bie ſchnellſte und 
billigfte Bedienung verfpricht, 

38. (3 4) Eine hiefige Staatsbienerfamilie wuͤnſcht ı 
2 2 Schüler ber untern Studienklaſſen in Logis und 
oft. zu nehmen. ’ 





319. Ein angeftellter Herr fucht gegm zureichende 
Verſicherung und Berzinfung mit 5 Prozent ein Dar: 
Ichen von 160 fl. auf bie Zeit eines Jahres aufzunch- 
men, D. Uebr, 


320, Eine ruhige Familie wuͤnſcht ein Mädchen 
von etwa 12 — 15 Jahren, gegen ein Billiges, in Koſt 
und Logis zu nehmen. D. Ueb, 


. 321. (2a) Unterzeichneter bat hiemit bie Ehre, 
einem veredrlicen Publikum bekannt zu mahen, daß 
bey ihm am Samftag, den 10. Now., Abends 7 Uhr, das 
bölichte Kleeblatt fid) hören laſſen wird. 
— Mathias Jais, Gaſtgeber 
zur golbenen Taube, vor dem Sendlinger⸗ 
! Zhor, Local über 1 Stiege. 





322. Gin lediger, definitio angeſtellter Herr wänfcht 
eine kleine Wohnung in, ober. außer ber Stadt, bis I, De— 
zember L J. zu beziehen, O. uch, 


Der Bayerſche 


Derfaiit und 
von Dr. Karl Friedrich 
Mohnbaft Nro. 711 








Vandbote. 
betausgegeben 
Auguſt Müller in Munchen. 
im Bofentpal, 


Unfern großen politifhen Wahrheiten gebt es wie der arinde. l 
" N Fleders, eve Ale — Bittern N ——— —— 


Sonnabend 


Nro. 135 


Münden, den 11. Novbr. 1826. 





Bapern. 

(Muͤnchen.) Heute, Samſtag, gibt Madame 
Catalani im großen k. Theater ein Konzert. 
Sie iſt von 39. — — huldvollſt empfans 
gen worden. — Sie will mit dem Dampfichiff 
von Lüber nah VYſtadt abgeben. 

— Borgellern wurde der Schlußſtein zur neuen 
Iſarbrücke fenerlihit gelegt. 

— Die Pfarre Neuſtadt (Rheinkreis) erhielt 
Pr. M. Huebauer, sflerDifar an dem Domſtifte 
su Speyer; Sinnbronn (Def. Dünkelsbähl) der 
Pfr. 3. 8. Goͤß; das Frühmeßbeneficium in Türk 
beim (gl. &bg.) der Pfr. I. B. Sommer; das 
Euratbeneficium zu Haag (Ldg. Wafferburg) Pr. 
I. B. Langenmaper ; das Schuibeneficium zu Sings⸗ 
dorf (Bdg. Traunftein) Pr. 3. Wagner. — Die 
Expoſitur Högling der Erpof. Pr. Gg. Reiferer ; 
die Pfarren Dberföhring der Pfr. Pr. ©. Q. 
Miller, die Predigerſtelle zu St. Jodoc in Lands⸗ 
put ber Pr. J. 3. Danner. 

— Graf E. B. v. Larofse iſt Kammerjunfer 
geworden ; — der Gnmnafialprofeifor Pr. 3. Aig: 
mer ‚erhielt die Profeifue der Philologie ıc. an 
dem Gpmnafium zu Dillingen, und die Stelle bes 
erjtern an der 4ten Gymnaſialklaſſe dafelbft wurde 
buch Vorrüden der übrigen Profeiforen befept, 
bie unterjte Profeffur aber dem Pr. I: Kreil 
übertragen. - 


— Ulerander Behr in Münden erbielt ein 
6jäpriges Privilegium gegen den Nachdruck feines 
Lehrbuchs der mofaifhen Religion. — Neue 
Bemwerböptivilegien: Ein Sjähriged dem 
®.P. Puch nier, Mechaniker und Lithograph zu 
Nürnberg, für ſchottiſche Holzdoſen, und der di⸗ 
fhe Handelsmann Salomon Mofes Rofentbal 
zu Veichtahöchheim darf ſich Roßthal nennen. 

— Der Winterfemeftral: Eurfus, der nach Bande: 
but verfeßten chieurgifchen (nicht chy rurgifchen) 
Schule beginnt am 20. d. Mts. 

— Die Pfarrey Neufichen (k. Ldg. Miesbach) 
iſt für Staatspenfioniften erledigt. Cinnahme : 
s1osfl. 59 kr., Laſten: ıfl. 47er. Auch‘ die 
Pf. Buch (Log. Pfaffenhofen). Renten 620 fl, & fr., 
Paften zıfl. 13 ke. — Auch in Landsberg wird 
eine lateinische Vorbereitungs» und böbere Bür: 
gerfhule errichtet, wozu man einen Lehrer, (mo 
möglich geiftlichden Standes) fucht, der dann 400 fl. 
Befoldung und freyes Quartier erhält; bat bev 
ber k. Regierung des Iſarkreiſes, 8. d. J. darum 
anzuhalten. 

— Schluß des im letzten Stück abgebrochenen 
Artikels Bauweſen: en 
.. Run waren beyde Reifende durftig, und es 
entitand die Frage, wie man am fchneuften zum 
grünen Baum oder auf dem Prater kommen 


konne? Rechts zu, war es weit, und der Heinen 
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Wachs neben der großen Raferne hätte man, wie 
in einem fehlerhaften Zirkel, wieder ſehr nahe 
Fommen müſſen. Dies wollte der Sandbote 
nicht, und fein Begleiter Hätte da ohne Weiters 
vom Kirch um's Dorf tragen gejprochen ; links war 
fein audrer Weg, als bis zum Alletag binauf, 
um ben Hoffuchelgarten und die Fuhrweſenskaſerne 
(auch Paulanerfirche genannt) herum, weil 
beyde fo eug aneinander gewachſen find, daß Bein 
Baunfchlieferchen Pe der faudbote mit 
feinem Ranzel) zwifchen durch Fann, endlich durch 
die Pfarr: und Fabrif : Straße an den grünen 
Baum. 

Der Schwabe hätte gerne das Nüpliche mit 
dem Angenehmen vereinigt, denn fo ein Umweg 
gibt Stoff zu den intereffantejten Betrachtungen, unter 
andern über die Nothwendigkeit, längs des Kanals 
ber Persfabrif auch etwelche Gelegenheit zum’ Er: 
trinken zu lafen; darum entfchied man fich für 
ben leptern Weg und gelangte „nach einem lehr⸗ 
reichen Spaziergange von 4 Stunden vom Ifars 
tbor durch's lechel-bis- an die Iſar, wo der fand: 
bote feinen Begleiter mit dem edlen Geritenfaft 
regalirte, und nach Haus in's Bett eilte, am feine 
müden Füße zu erquicken. 


Wenn die geneigten Leſer mit diefer Reife des. 


Landboten und feines Architekten nicht zufrier 
den ſeyn ſollten, fo mögen Sie doch gütigft bee. 
deufen, daß dieſelbe Niemand einen rotben Heller, 
Ihrem untertbünigen Diener aber ein Paar Stie- 
felfoblen gefojtet bat, und die von ihm gemach: 
ten Erfahrungen bosh vielleicht Mauchem Dienen 
könnten. 


Allerleyp. 


Dis zum 1. Norbr. find von der franzöſiſchen 
Kommiffion über die Emigranten » Entjchäbigung 
455 Millionen 885,281 Frauks 16 Gent. (nad), Abs 
zug von 57 Millionen 587,000 Frk. 5 Cent. für 
Paifivfchulden) liquidiet worden, Zur Inſcription 
in das große Buch der öffentlihen Schuld wur: 
den autorifirt: 371 Millionen 390,461 Fr. in Kar 
pital, und 11,141,789 Sranfen in Renten. — 

— Bir wien, daß Amerika ungeheuer veich 
an Gold und Giber if. Mollien, ber erjt 
kürzlich aus Columbien zurückgekehrt iſt, -fagt gar, 
3 B. in der Provinz Ehaco jen, man möchte fa: 
gen, ber ganze Erdboden Bold. In Brafilien 
fol, an vielen Stellen, wenn man einen Buſch 


aus ber Erde zieht, ber Goldſtaub an den Wurs 
zeln Hängen. 

— Die engl. Zeitung Times, ſprich? Teim’s, 
mennt, die griechiich » englifche Anleihe babe das 
Schickſal des Manıes in der Bibel gehabt, ber, 
von Jerufalem nad) Jericho gehend, in die Hände 
von Räubern fiel. 

Florenz, den 16. Okt. Unfere Souveränin, 
kk. H., ift abermals in gefegneten Umſtänden. 

— Wichtige Nachricht: Der ke wird 
als eine Kortfegung des Rheins auf dem nieder: 
ländifchen Gebiete angefehen, die Zölle, die anf 
bemfelben erhoben werden, bören den 1. Upril 1827 
auf und an ihre Stelle tritt eine billige Fabrge— 
bühr. Auch wird dann von den Rheinfchifften auf 
der eben bezeichneten Flußſtrecke Fein Patent mehr 
erhoben werden. 

— Im vorigen Monat ging ber Schullebrer 
Feld aus Kirchdorf, im Hannoverfchen, Abends 
nach der Colonie Moorborf zu und traf unter 
wegs auf einen Manu, Namens Door, ber eine 


Senſe teng. = Feld fuhr auf ihn los, nahm ihm‘ 


bie Senfe und ermorbdete ihn mit vielen Genien: 
bieben auf die fchreclichite Weife. Der Mörder 
fepte nach dieſer Unthat feinen Weg weiter fort 
und begegnete einem andern Einwohner, Schoon, 
ber auf das Geſchtey des Ermordeten berbegeilte ; 
auch biefem brachte der Mörder einen Senſen— 
hieb am Hinterkopf bey, doch entfloh der Ber: 
wundete. Nun griff Held eine Frau an, welche 
fih zwar in ihr Haus flüchtete, aber von dem 
Mörder bis in die Küche verfolge wurde, wo .er 
ein 6jäpriges Kind gleichlals am Kopf gefährlich 
und die Frau leicht verwundele, und fchon hatte 
er die todtbringende Senſe zum neuen Hiebe auf 
gehoben, ald der Ehemann Ddiefer Frau fih auf 
ben mütpenden Mörder warf und ibn feſtnahm. 
Keligionsjchwärmeren und Geiſtesverwirrung! — 

— Ju der Mühe von Deeux erfchoß ein Sohn 
feisen Dater zufäll'ger Weife auf der Jagd. Der 
unglüclihe junge Mann bat darüber feinen Ver: 
ftand verloren und eine der angefehenften Fami— 
lien wurde in Trauer verfept. 

— Kürzlich ftarben zu Hangfed Mann unb 
Grau am den ſchwarzen Blattern, nachdem fie 
Sleifh von einem am Milzbrande erfrankten Vieh 
genojjen. 

— Man will die Wefer mit dem Rheins 
ſtrom in direkte Verbindung ſetzen. Die jepigen 


Getreidhandel⸗Conjunkturen führten wieder auf 
dieſes ſchon ſrüher eutworfene Projekt. Hoͤrt! 
Hört! , 

— Sir Humphry Dady will in der Kröte doch 
Gijtſtoff entdeckt haben, den der berühmte Cuvier, 
Blumendbah u, U. Iäugneten, 

— Hr. Lapie, erfter Geograph des Königs von 
Branfreich, hat die große Karte von Griechenland 
vollenbet. 
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— Den 24. Oktober fand man in Brüjfel den: 


Grafen D. in feinem Zimmer erhängt. Is Fein 
gräfliches Ende. 

— Die Schnelpoften von Berlin mach Peipzig 
und Halle ‚machen den Weg von 242 Meilen in 
195 Stunde, 

— Es heißt, Nafan werde feine Manth mit 
der von Preußen vereinigen und beyde Pänder 
Fünftig nur Cine Mautblinie haben. Gefcheut! 
Denn da würden Naſſau's Erzeugnife bedeutend, 
und befonders feine Weine mindeftens um 70 bis 
80 Prozent im Preife fteigen, während die Fabris 
Een der preußijchen Provinzen einen größeru Ab: 
fapwarft erhielten. Käme darauf an, ob nicht 
— — iezt hab’ ich mas fagen wollen, i6 mie 
aber wieder ausgefallen! 


Neues k. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Gouvernante Poſſe in ı Alty 
bau: Die beyben Kanten 











+ Ballet. 





got to 
Am 9. Noobs, wurben in der Münchner: Ziehung 
bie Rumern: 
21 74 10 73 44 
gezogen. Die naͤchſte Ziehung zu Megensturg iſt dem 
21., bie Rürnberger ben 30. Rov, 


Getraute Paare, 

In der Metropolitans Kirche gu.2. Frau: 
Hr. M, Barowigfa, verwittw, bgl. Schneidermeifter, mit 
A. M. Schmied, bgl. Stüdwerkerstochter d. Allmosberg, 
3. Bachſtoͤpfel, Schugo., mit A. M. Schweiger, Schub: 
macherötochter v. Thann. I. Erhard, Studaturgehülf 
und Schusv., mit F. Mär. Herr K. C. Deigimayer, 
bat, Daurermeifter, mit M. 2. Hoͤcht, bgk Maurer 
meifterd « Tochter. — — 

In ber St, Peters» Stabt » Pfarrlirde 
I. Bent, verwittw. Schutzv. und Taglöhner, mit B. 
Straßer, I. Hasmann, Schugo. u. Holzmeſſer, mit 
Z. Pichlmayer v. Schwabing, M. Fruhmann, Schupp. 
und Biehhaͤudler, von Reichenbach, mit G, Obertöhaufer, 





Metzaersͤtochter. R. Steingeuber, Schutzv. u. Tagl., 
mit V. Streel, Tagloͤhnerswittwe. Hr. Joſ. Puͤrzer 
bgl. Hausbeſitzer, v. Velburg, mit K. Weilhammer, uͤl⸗ 
lerstochter v. Unterbruck. Hr. I. G. m. Venzel, von 
Dieppersreith, bal. Schneidermeiſter, mit u. 8, Häring, 
bal. Scmeibermeifteretschter von Tirſchenreuth. 3. P. 
Angerer, Schugv, und Karbenreiber, mit M.X. Erhart, 
Gärtnerötochter. J. Venzel, bgl. Schneidermeiſter, von 
Gruͤndelbach, mit J. Groskynsty, Schneidermeifterstoche 
ter, Hr. 3. Zeiler, k. Kreis: und Stabtgerichtö = Pros 
totkolliſt, Wittwer, mit E. Schall, Bierbrauerswittwe, 

St. Annas Pfarre: Hof. Schittermayer, bal, 
Schugv. und Bändermader, mit X. Hofer, Maurers: 
Tochter. 


Todesfaͤlle in Muͤnchen. 

(Im koͤnigl. Muitaͤr-Krantenhauſe den 6. Nop.: 
Georg Brotz, Gemeiner vom 1. Lin.⸗Inf.⸗Regiment, 
geb. aus Haidhauſen, Ldg. Muͤnchen, 203J. a., am Ge⸗ 
bärmbrand.) 

Den 6.Rod.: Hr. Anton Huber, chemat. Dad: 
meifter, 859. a., an Entkraͤftung aus Alter, 

Den 7. b.: Anna Jung, Schmiebstochter von Reus 
markt, 40%. a., an Group, 


328. Amtlide Berichtigung. 

„Lindau, ben 1. Rovbr. 1926. Die Meintefe ift 
„in biefiger Gegend gut ausgefallen; die Qualität iſt 
„beſſer, als im verfloſſenen Jahr, und in manchen Be⸗ 
„irten auch die Quantität größer ausgefallen, Anfangs 
„wurde der bayer, Eimer Seewein um 3fl. 15 kr. bis 
„4 fl. verkauft, fpäterhin aber um 5 bie 7fl.; auch iſt 
‚rin ziemlich großer Abfag in das fogenannte Allgaͤu 
„gemacht werden.“ 

„Durch dieſe auf Wahrheit gegründete Angabe ift daher 
„die Ausftreuung in der Abend= unb Moifchen Zeitung 
„unter ber Rubrik, Lindau, den 8. Oktober, hinlaͤnglich 
„widerlegt, und man muß ſich billig wundern, wie var 
terlaͤndiſche Blaͤtter, wenn es auch aus ausländifchen 
„Beitungen geſchehen ift, Rachrichten aufnehmen, die 
„offenbar dahin abzielen, ben Abfag der inländifchen 
„Produkte, durch verläumberifche Herabſetzung derfel⸗ 
„ben, zu hinbern.“ 

„Lindau, ben 2. Nov, 1826, Die Nachricht aus 
„Bregenz vom 23. Oft. d. I. im 130 Gtüd des Bande 
„boten (Notabene aus der Moy'fchen Ordinari), 
„als hätte den 21. Oktober dieß Jahre ein wuͤthen· 
„der Hund in Bregenz fuͤrchtetliche Verheerungen anges 
„richtet, iſt ganz falfch, indem nur ein entwenbeter bunb, 
„durch andere Bunde verfolgt, mehrere derfelben abraufte, 
„und fobann feinem Herrn wieder zulief, wofelbft er ohne 
„ale Epuren von Wuth angefommen iftz und auch im 
„benachbarten Königreich Würtemberg hat fein wüthenz 
„der Hund Jemand beſchaͤdigt.“ 


— 
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Die ausgebeodhene Hundswuth, weiche feit geraumer 
„Bet fon wie Öffentlichen Wlättee von hiefiger Gegend 
j‚meibeten, befteht zum Glüd nicht in ber Wirklichkeit, 


„fondern nur im Kopfe einiger müffiger Menfchen , wei’ 


zihes zur Beruhigung zur Öffentlichen Kenntnif zu 
„bringen man ſich veranlaft ſieht.“ 


332. Auf gang ſichere erſte Hypothek, in ber Stabt 
Münden, find 3000 fl. auf zwey Poſten, zu 2000 und 
gu 1000 fl,, auszuleihen. Bey'm Lanbboten kann man 
ſich dießfalls mit ben erforderlichen Rachweiſen melben. 


gar. (2 b) unterzeichneter hat hiemit bie Chre 
einem verehrlichen Publikum bekannt zu machen, daß 
bey ihm am Samſtag, ben 11. Rov., Abends 7 uhr, dad 
beliebte Kleeblatt ſich hören laſſen wird. 
Mathias Jaig, Gaſtgeber 
zur goldenen Taube, vor dem Sendlinger 
Thor, Local über 1 Stiege. 


323. Das halbe Loos Nro. 27906 zur Werloofung 
des Gaſthofs der blauen Traube in Straubing ift wer 
toren worben. Man bittet dem Finder, baffelbe bey'm 
Landboten abzugeben, indem ſolche Vorkehrungen getrof: 
fen find, daß es Niemand etwas helfen würbe. 


324. Endeöuntergeichneter benachrichtigt das biefige 
verehrungswürdige Publikum, baß am künftigen Montag, 
den 13. d., das beliebte Kleeblatt Abends von 6 bis 
12 Uhr fi) bey mir probugiren wird; wozu gehorfamft 
einlabet P. Bartisberger, 

im Raſpiſchen Kaffechaus auf dem 
i Rindermarkt, 


325. Unterzeichnete wünfcht Mädchen zur Verferti⸗ 
dung kuͤnſtlicher Blumen in die Lehre, und ein Mädchen 
in Koft und Logis zu nehmen. 

Anteinctte Knilling, 
Blumenfabrifantin und Privatiehrerin, 
Vor dem Martbor, Marimiliansplag, 
Niro, 1321, 


326. Ankündigung. 
unterzeichneter hat fein biöheriges Local in ber Mars 
vorftabt verlaffen, und Laden und Mohnung indie Stabt, 
(untere Angerſtraße, Nro, 792) verlegt. Er bittet daher 
«einen ‚Hohen Abel und ein verehrliches Publitum, ihm auch 
hier, wie bisher, mit ihrem zahlrrichen Zuſpruch ges 
weigedft ju beehren. 
Es werden bey ihm nachfolgende Arbeiten, zu allen 
beliebigen Wreffen, moͤglichſt ſchnell geliefert: 

3) Alle Dehl⸗ und Fresko⸗Malereien ; 

2) Bimmer und Ptafonde nach neueſter und geſchmad. 

vollſter Artz Ze 


3) Alle Vergolb+ Arbeiten auf Eiſen, Stahl, Blech, 
Holz... ic., befonders Rahmen nad ben neueften 


Kacons 3 
4) Alle Wick » Lakier» Arbeiten, Kaffees Zafien, Lampen, 
Leuchter x. ıc. 


5) Macht derfelbe befonbers bie au Kaufs 
.  mannd:Xafeln, und fonftige ——q* (Bat 
auch des Landboten Schild recht ſchoͤn gemalt.) 
6) Werden auch alle Meubeln, alle Bau⸗Arbeiten und 
Buß » Böden angeftrichen. 
sh. Wieffer, 
3 bürgerl, Maler, Vergolder unb Laßfrer, 


337. Gin Haus, weldhes fi für einen Gewerbs⸗, 
wie Privatmann. (wegen feiner 


: 328. In ber Theaterftraße, neben dem Yubentempel, 
Seo. 493 über 2 Gtiegen if bis den 1. Depember ein 
— Ben mit u or 3of., su ber 
ziehen; man könnte auch ein Fortepiano dazu haben, und 
auch Koft auf Verlangen um 12 Er, täglich, : ö 


329 Antünhigung 

ber Heiptage » Abänderung. 

Unterzeichneter bringt bem verehrungswürbigen Publi: 
kum zue Anzeige, daß er für bie Wintermonate nur fols 
genbe 2 Zage beige, naͤmlich Sonntag und Freytag, 
vom 17.Rovember anfangend, An andern Tagen kann, 
auf Beſtellung, allein ober in Gefellfchaft, fr ben Ber 
nz yet” = Bab benugt werben, 

u au nung der ‚Deren Aerzte bie 
wichtung getroffen, daß man das Bab für Br an: 
und Stellen bed Körpers gebrauchen, fo wie ben ganzen 
— laſſen kann, Kopf und Geſicht aber frey 
eiben. 


Ich empfehle meine gewiß aufs Ruͤtlichſte und Schoͤnſt 
eingerichtete Badanſtalt, die Anger poor füiftete, 
ben Heren Aerzten und bem Publikum 2 


Philipp Moaͤndi SORfEmIgkahLInpaber, 
" Ginlaf in dee Mäerinufe. — 
330, Gin braver Mann, ber fürs AL. 
ſte einen Verdienſt durch Stiefelpugen r er 
vom Rankbsten heingendft empfohlen, 


Der Bayerſche FR Landbote, 


Verſaſſt und FE herausgegeben 
von Dr. Karl Friedrich 4 y Auguſt Müller in München, 
Wohnhaft Nro, 711 * - F im Roſenthal. 
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Bas den Kangftreit zwiſhen Kopf und Magen bettifft, verdient der Kopf gar keiner Erwätnung. Kein Menſch Kamm ohne 


Magen fertig werdeu ; aber es gibt Leute gemug, die fih ohme Kopf recht gut fie 


Es ift juweilen wohl gar nachtheilig, 


Kopf u baben. Daher die meiften Eitern erh dafür forgen, ihren Kindern Geıd zu fhaffen; mit der Beiftesnahrung hat's keine 


Noth. Wem der Himmel ein Amt gibt, dem gibt er auch Berila 


Nro. 136 


Dienftag 


Bapern, 
(Münden) Der Here geheime Rath von 

Utzſchneider iſt zum Präfes, und der Commiſſär 
Dr Stublmüller zum Sekretär in der Zolls 
beratbungs - Commijfion erwählt worden. 

— Don der bief. k. Polizepdireftion wurden 
im vergangenen Monate Dftober 689 Inbivi- 
duen (ieprunter 40 Blaumontägler) polizeylich ab⸗ 
gewandelt, 18 aber an die zuftändigen Gerichte 
abgeliefert. ; 

Augsburg, 10. Novbr. Heute Nachmittag 
4 Ubr ffürzte eine Mauer von einem zum neuen 
Dörfergebäude angefauften Haufe, welches nier 
dergerijjen wird, zufammen, und begeub mit dem. 
Schutt zwey Arbeiter, Kraus uud Schmidt; ein 
dritter, aus Kriegsbaber, brach ein Dein, umd zer: 
fiel fih überdieß auf jämmerlihe Weife, Kraus 
it Familienvater und wird allgemein bedauert. — 
Einige meynen jezt, man follte am der meuen 
Dörfe die. alten Börſen herauszichen, und die 
vaterlofen Kinder brav unterjlügen. — 

Aufforberumg 
an eble Buchbiudermeifter und Menſchem 
freunde insgeſammt. a 
Heute kam an ben Pandbboten ein Brixf.. 
deſſen Siegel die Umfchrift führt: »Lajjet die 


München, den 14. Novbr, 1826, 


Kleinen zu mir Tommen, und wehret es ihnen 
nicht. Math. 109, 14.“ 

Der Brief enthielt die Bitte einer armen 
Wittwe, für ihren 15jäprigen Sohn einen 
Lehrmeifter zu Erlernung des Buchbin der⸗ 
baundwerks auszumitteln, und war mit dem 
landgerichtlichen Zeugniß belegt: daß gedachte 
Wittwe in einem höchſt bedauernswürdigen Zur 
ſtande ſich befinde, in jeder Hinficht Fräftiger ün⸗ 
terftügung bebürfe, ganz ohne Vermögen fey, und 
für iheen Sohn nichts. bezahlen könne; doch wolle 
das Eön. Landgericht, wenn dadurch den Sohne 
Gelegenheit verjchafft mürbe, das Buchbinderhand⸗ 
werk zu erlernen, aus dem Diftricts: Krmenfond- 
20 bis 30 Gulden zum Lehrgeld beytragen. Der 
Landbote ſieht ſich hiedurch veranlaft: edel 
benfendbe Buchbindermeifter im Namen: 
einer arınen Wittwe aufzurufen, an einen braven, 
unterlofew, gut gejogenen Knaben eine Wohlthat 
zu üben, deren Dergeltung ihnen unfer erbabener- 
Here und Meifter im dem Worten zugefichert hat: 
„Wer ein Kind aufnimmt in meinem 
Ranren, ber nimmt mich anf!« 

Soferne mem eim Meifter geneigt wäre, diefen 
Knaben. im die Lehre zu nehmen, wole berfelbe 
bey'm Landboten fi gefäligft einfinden, das 
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* bebneßnien ;| ün? feine Bebingniffe ans 
geben, — 


Anzwifchen, um auf alle Fäle belfen zu Fön: 
nen, ergeht auch an alle und jede Menſchen— 
freunde-die Bitte um freywkllige milde 
Beyträge zu Derforgung diefes bülflofen Kuas 
ben, die der Landbote dankbarſt annehmen, 
und über deren Verwendung Rechenschaft geben wird. 
Hier giltö zu helfen, liebe Herren und Frauen, 
Yünglinge und Jungfrauen! Hier gilt aber auch 
das Wort: 

Die ihr Brob ben Armen bredien, 
Ihnen Öffnen Herz und Thür; i 
Ja, zu ihnen wird Gott ſprechen: 
Seyd gefegnet, fommt zu mir! 





Finfterbaufen im Fürftentbume Flach— 
fenfingen, den und dem 

Endlich hat man bey uns das rechte Mittel 
gefunden, den Schmuggelbandel ein Ende 
zu machen, indem, man die Eingangszölle fo bes 
deutend herabgefezt bat, daß ‘es nicht mehr der 
Mühe, 
mit Ginfhmwärzen ausländifcher Produkte ‘sc. 1% 
fi abzugeben. 
» Das it bey und’ jest ein Leben! Wir Fleiden 
uns In die berrlichfien fremden Stoffe, wir ram 
hen den alerbeften: hollaͤndiſchen Kanaſter um 
ein Spottgeld, fremde Weime, Gewürze, Solo: 
nialınaarem aller Art haben wir um ein Bagatell, 
- Niederlagen von allen Oattungen der beßten and: 
Ländifchen Fabrifate erheben ſich alenthalben , der 
Zufluß ift erſtaunlich, eine ganz neue Geſchäfts⸗ 
und Lebends Periode hat bey uns begonnen; Zucker 
und Kaffee ‚gebt und: gar nicht miehr and. — Die 
Handelstente Fönnen nicht fertig: werden; ‘einer 
überbietet den andern an. Wohlfeilpeit, und man 
kommt ‚ordentlich in Verlegenheit, wo und rdem 
man zuerſt abBaufen fol. — Ganze Ballen aus⸗ 
ländifcher Tücher, : Steinmpfe, Baumwollen⸗Waa⸗ 


ren, Lederwerk sc. tc. fieht man in bie’ Häufer 


fhleppen. — Die Handiverfämeifter, Gefellen and 
Lehrbuben fpazieren auf SKaffeehäufern herum, 
oder figen zu Haufe in aller Eintracht, mit lan⸗ 
gen Pfeifen um den Tifch, fpielen Solo, Schaf: 
kopf, Kreugmariage, Maplfangen, Grünober und 
dergl., ober halten Borlefungen aus dem gefties 
felten Kater, dem ewigen Juden, der Magelone, 


* 


des Aufwandes und der Gefahr Tohnt, 


ee » F 29 4 

dem gehörnte) Siegfried, Doktor Faufls ‚Leben 
und Höllenfahrt, Motten» und Wanzen » Dertil: 
ger, Beckers Natpgeber, den Löwenrittern, 
Gütles Erfabrungen, „oder andern neuen klam̃⸗ 
fen Buchhändler: Produften der Art; und fingen 
zue Abwechslung das jezt ſo beliebte: 

Uns ift’s Alles eins, 

Uns iſt's Alles eins, 

Hab'n wir Geld, oder hab'n wir kein's! ıc, 


Die Frau Meifterin kocht Kaffee, läßt ich alle 
Abend im Kaffeebaufe ein Hühnchen braten. trinkt 
ein Paar Bouteillen Wein dazu, thut allenfalls 
was fie gern thut, cujonirt die Leute, daß es 
Gott erbarınt, und befieht in englifchen Spiegeln 
ihre Taille a la franpaise, — Der Schufter bat 
feine Werkftätte verbannt, und dafür Niederlagen 
von Parifer Schuhen, Stiefeln, Halbitiefeln, 
Pantoffeln ıc. ıc. angelegt. — Die Webftithle find 
zufammen gejchlagen, und werden, : ald ein am. 
nüped, das Prunkzimmer der Madame verjtös 
rendes, Möbel zum Einheihen genommen; Furz, 


. fo geht! durch alle Eommerzial. Gewerbe hin⸗ 


duch; es ijt ein Leben, wie es zur Beit des gol⸗ 
denen Zeitalter micht beffer bat ſeyn Fönnen. 
Niemand aber ift ſchlimmer daran, ald Mehger, 
Bäder, Bierbrauer, Müller u. dgl. öffentliche , 
dem Publikum, nneutbehrliche Nahkumgd s Gewerbe, 
weil dieſe immer moch arbeiten müjfen, und bas 
flotte Leben der andern nicht theilen Tönen. Der 
Bauer, je nun, der ift weder zu teihnen, noch 
In Anfchlag zu bringen; er it einmal zum Are 
beiten geboren, umd wie find auch umicht Hefon: 
nen, ben Fluch: „Im Schweiße deines’ Augeſtchts 
font du dem Brod ejien,“ vom ihm zus neh⸗ 
men. — — J 
Unſere alten, morſchen Fabrikgebäude, aus 
denen dem Vorübergehenden bisher ein widerli— 
ches. Getöfe von Arbeitsleuten, Maſchinen u. dgl. 
entgegen tönte, verwandeln fich in herrliche Ball: 
fäle, Gaſthöfe, Kaffee:, Komödien: Häufer, Ans 
feage » und Xdreßs Bureaus u. ſ. w., und er 
gögen Fremde und Einbeimifche. Aus den Schlag: 
bäumen an unfern Grenzen werden Zahnſtocher 
für. das entbehrlihe Mautperfonale gemacht, die 
gratis audgerheilt werden, Niemand aber it mehr 
im Öeringiten genirt,. wer über unfere Grenzen 
kömmt. Den Beinen Vorrath von nnfern ſelbſt 
erzeugten Produften laffen wir, meil das Aus— 
land fie nicht nimmt, (woran uns im Grunde 


:607 


‚auch gar nichts liegt, weil wie einmal.der Arbeit 

für uns und Andere durch die gutmüthige Fürforge 

des Anslandes überboben find) unter unfere Ars 

men vertbeilen, wofür dann biefe nichts zu thun 

haben, als bey einem demnächſtigen Volksfeſt 

mit und auszurufen: j 
E86 lebe die Handelsfrenpeit! 


Biographie der berüchtigten Jaunerin 
und Räuberin = 
Barbara Katharina Kaifer aus Klettbach. 
(Bortfegung, f. Landboten Nro. 134.) 





Y, 
Wie Katharina im Lafter und in Sünten immer 
weiter fchreitet. 
Gott, bir gefällt Fein gottlos Mefen, 
Wer bös ift, bleibet nicht vor bir 
D’rum laß von Sünden mid) genefen, 
Unb fchaff ein reines Der; in mir; 
Ein Herz, das fih vom Sinn ber Welt, 
Entfernt und unbefledt erhält. 

Die Mutter des Sommer trennte fi von 
der Kaiferin, Letztere aber ſchweifte von Drt zu 
Ort biß in die Gegend von Saalfeld, mo fie in 
einem Dorfe den berüchtigten Dieb PpilippKäft: 
ner, gewöhnlib Scheerenfhleifersppilipp 
genannt, antraf. Don ihrem bisherigen Zuhäls 
ter getrenut, und in das Gaumerleben einınal 
eingeweiht, konnte fie dem Antrag des Philipp 
Käftner: als feine Genojjin mit ihm zu ziehen, 
nicht widerſtehen, und verband fich fogleich mit 
biefem Menſchen zur gewöhnlichen Jaunerehe. 
Nah einem ungefäbe Stägigen Aufenthalt im ber 
Gegend von Saalfeld, begegnete ihnen auf dem 
Weg nach Rudolitadt, zwiſchen Kochberg und 
Kubfras, die alte Kannſtädterin, und forderte der 
Kaiſerin bie mit ihrem Sohn erzeugten zwey 
Knaben ab, melde dieſe fofort auch an Jene 
abgab. 

Käftner und Kaiferin zogen nun gegen Königs— 
fee; der Gritere fchliff zum dein, um feine 
wahre Gejlalt unter der Maske eines ehrlichen 
Gewerbes zu verbergen, anf feinem mitführenden 
Schleifkaſten die Scheeren und Meſſer, welche 
Erptere zufammenteug; der Lohn ward jeden Tag 
immer wieder durchgebracht. So lebten Bende 
vier Jahre miteinander. Nach Ausſage mehrerer 


Janner hatte Kannftäbter noch eine: große Menge) 
von Schnittwaaren, Silberwerk und andern Ge 

genfländen, welche er. während feiner Trenbeit ger 

ftoblen hatte, bie und da verſteckt. Ale dieſe 

Saden fol Kaiſerin nachgehende -zufammen: ges 

bolt und mit Käſtner durchgebracht haben. + im 
fiherer JZobann Michael Werner gibt for 

gar an, daß Käſtner mehr als 4000 Thaler ver⸗ 

praßte, melde ihm die: Kaiſerin zugefteckt Hatte, 

und Käftner fol feldft geäufjert haben; „wenn er 

das Geld zufammengehalten hätte, fo wäre ibm 

zeitlebens geholfen gewefen.” Im erfien. Jahre 

ihres Bepfammenlebens warden Käftner und Kal⸗ 

ferin, Die fih an einem Drte oder. in einer Ges 

gend nirgends lange aufhielten, in Kronach arres 

tirt und feitgefegt, wegen mangelnder Regitimas 

tion und Diebjtapls + Derbachts. Leptere, welche 

fi) des Erflern Frau nannte, und fich für ein 

beimatlofes Öftereichifches  Goldatenfind ausgab, 
wurde nah 18 bis 20möchentlihem Sitzen ent. 

laifen und über die Gränze gemiefen; Käftner 

aber in feine weit entfernte Heimath - geſchoben. 

Kaiferin 309 fich wieder in’s Sächſiſche und bet- 

telte, ihre in Kronach ‚gebornes Kind, Barbara 

Käftnerin, mit fi fchleppend. Nach etwa 

8 Wochen ſtieß Käftner wieder zu ihr, der von 

feiner Heimath entlaufen war. Er baute fi ein 

andern Schleifzeng, und nun fingen Beyde das 

feühere Ceden von Neuem an, Nach Verlauf von 

4 Jahren ihres Zuſammenlebens modjte der Vor⸗ 

rath, ben Kannſtädter aufgehäuft, und Karlerin 

dem Käfer zugejchleppt hatte, erſchöpft feon, 

und aus der Urfache ließ Lepterer die Kaiferin, 
nad einem voransgegangenen Naufbandel, in bee 

Gegend bed Schwarzburgerwaldes fißen, und 

eilte davon. Diefe legte fih nun gewerbémaßig 

auf's Betteln und Stehlen, wurde immer mehr 
mit der Jaunerwelt befannt, und hielt ſich als⸗ 

bald zu einer. Dirme gleicher Urt, Namens Mar: 

garetba Schmidtin. Bende trafen unter fich 

bie. Derabredung „ fih für leiblide Schweſtern 

auszugeben, und das Bettelgewerb gemeinschaft 

lid zu treiben. Mach’ kurzer Zeit, im Jahre 

1815, wurden fie:in Meuſtadt a / Orla, als legis 

timationslos, arretirt.: (Gortſ. folgt.) 


Allerlhep. — 
— Der Pater Ligoriſt, welcher kürzlich nach 
Paris Fam, um, für feine Kollegen im Elſaß die; 


Gun der Regierung im Auſpruch gu nehmen, 
beißt Pilat und iſt der Bruder des berühmten 
Redakteurs umd Eigenthümers des Öfterreichifchen 
Beohachters. —J 

Am 3. Nov. ſtarb zu Würzburg Phil. Unt. Frhr. 
von Bibra zu Bibra, Herr zu Wajfelepu.f. w. 

— Oeffentliche Blätter fragen: ob ſich die auf 
Weihnachten 1824 beſtimmt feflgefegte, aber noch 
nicht vollzogene Verloofung von Kunftwerken des 
Hofagenten Tproff in Nüenberg vielleicht in ber 
blauen Traube zu Straubing einquartict habe ? 

— Die nähtlihenr Ungeiffe des Diebögefindeis 
dauern in ‚deu Straßen von Paris noch immer 
fort. In den Rucht des 29. Dftoberd wurde ein 
Miethkutſcher, Namens Vol, aufder Straße ermor⸗ 
det gefunden. — Der Polizeypraͤſekt bat verfügt, 
daß die gemöbulichen Nachtwachen von Gendar— 
men begleitet werden. Das braucht's ben une 
alles nit, mau kaun fein Maßl Dier im Leib gang 
fiber Heim. tragen. . ze 

— Den 22. DEt. ſtarb in Gröninugen der Jude 
Salomon Moifes van der Ryn, 200 Jahre 10 Mor 
nate alt. 

— Die Schlaffucht. des Könige von Spanien 
ift gänzlich gewichen. R 


— Die Jefuiten haben in Spanien die Leis ‘ 


turig des Öffentlichen. Unterrichts in dem Umfange, 
wie fie diefelbe zur Zeit ihrer Vertreibung unter 
Karl IIL bejaßen, eingeräumt erhalten. Hinficht: 
lich der Univerfität trat jedoch eine Modifikation 
bes Dekrets ein. Der Jufant Don Carlos läßt 
feinen älteften Sohn durch Jeſuiten erziehen. 

— Der berühmte italienifche Arze Scarpa 
iſt nicht ame nicht geitorben, fondern auch keinen 
Augenblic® krauk geweſen. 

— In Goiprua iſt ein Italiener, Namens Upu⸗ 
kifti, 115 Jahre alt, geſtorben. Seine Haare, die 
im goften Jahre grau geworden, wurden wieder 
blond, als er das 100jte Jahr zurückgelegt hatte. 
Er hatte 5 Frauen ; mit ber letzten verbeirathete 
er fich im 98ſten Jahre und erzeugte mit ihr noch 
4 Kinder; erſhatte deren bereis 21. - 

— Su. England find ſo viele Comtoirdiener 
anfer Beichäftigung, :daf, ald jüngit in einer Zei⸗ 


tung ein dengleichen, der franzöfiich. Forrefpondiven : 


Föune, gefucht wurde ,, ſich nicht weniger als 406 
abzu meldeten. a, 

— fürzlich Fam ein einäugiger Neifender, der 
ein -Pünflliches Ange. .von Email: trug, nach Fer. 


‚in eines von den benden Trinkgläſern. 


aß. zu Abend, ging dann auf fein Schlafſimmer, 
wo ſchon ein Glas Waſſer ftand, ließ Ah aber 
noch tin Glas mit Waller bringen, nahm bey' m 
Schlafengeben fein Glasauge berans und legte es 
Nachts, 
von einem ſchrecklichen Durſt aufgewedt, greift 
er nach einem Glaſe Waſſers, nimmt unglädlicher 
Weiſe das mit dem darin befindlichen Glasauge, 
trinkt haſtig und — ſchluckt das Auge mit hin: 
ımter. Man denfe fich feine Angſt, ferne Quat! 
Doch Hält er aus bis zum Tagesanbruh. Nun 
läßt er einen Chirurg ſchnell mit einer gefüsiten 
Kinitieriprige kommen, um durch ein fayement das 
Auge aus dem Körper zu fchaffen. Patient und 
Chirurg machen, ſich ſettig dazu , als plötzlich Le 

terer aus allen Kräften ſchreyt, die Spritze zu 
Boden fallen läͤßt, und todtenblaß fragt: »Mein 
Herr, wer find Sie? Daß Sie da ein Auge ha— 
ben? Das hab’ ich in praxi wie da erblickt !« — 
Der Reiſende ermwiderte erfreut: »Das babe ich 
eben gemwollt« und erzählte ibm den Vorfall. (38 
fhon mal vor Alters fo was mit einer Gräfiupaſſirt.) 

— Mittel gegeu Uugenfelle: Mit 
Laudanum liquidum, 2—5 mal bes Tags die 
Flecken betupft. 

— Man warnt vor dem Gebrauch der, unter 
dene Namen Neugrün oder Chmweinfurter 
grin vorfommenden, Malerfarbe zum Ausmalen 
der Zimmer, inden diefe eine aus einer Mifchung von 
Kupferornd und Arſenik bejtehendes, der Schnd 
beit böchft machtheiliges, ja Icbensgeführfiched 
Kunjtproduft iſt. 

— Den 22. Dftober Nachts wurde in einem 
Haufe in Breslau, auf der Schweidniger Straße, 
ein Comptoir durch Nachſchlüſſel gedffnet, ein 
Pult erbeochen und aus demfelben gegen 150 Tha— 
fee, ein paar Uhren und einige Medaillen ger 
ſtohlen. Den Nachtwästern, welche den Dieb 
gewahrt hatten, entkam berjelbe, ließ aber ben 
der Flucht eine Tuchnrüge zurück. Durch dieſe 
wurde er ermittelt und verhaſtet. Er war aus 
Polen, mit Päſſe verſehen, anitindig gekleidet, 
trug mehrere Ringe, und wohnte in einem der 
honuettſten Gaſthofe. Mau faud ben ibm die ge« 
ſtoblnen Sachen, fo wie einen Bund Schlüfſel 
aller Art, Stemmeifen, Bohrer, Feilen, Feuers 
feine, Schwamm te, und er geitand ein, daß 
er ſich bloß zum Zwecke ded Steblens auf die 
Reife begeben habe, — E fanbere Kunftreife! 


“ Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

Münden, den 14. Nov. Heute um ı Ube 
wird dem Vernehmen mach bie feyerliche Taufs 
baudlung der königl. Prinzeffin Ulerandra kgi. 
Hoh. in der kgl. Hoffapelle Statt finden, wobey 
Ihre königl. Hoh. die verwittwete Frau Herzogin 
von Ziwenbrücden die Stelle Ihrer Majeflät der 
Kaiferin von Rußland vertreten werden. 


— Sept, da das Cinheipen wieder beginnt 
fchaue doch Jeder auf fein- Schuberl am Dfen. 
Neulich machten fie ihn im einem Zimmer zu frith 
zu, damit's recht hübſch warns bleiben folle, eine 
Magd legte fi in dieſem Zimmer ſchlafen und — 
lag Tags darauf tode im Bett, von Kohlendunſt 
erſtickt. (Ich glaube, daß auch die bleichfüchtige 
Farbe fo vieler junger Mädel davon herrührt). — 

— Ben der diesjährigen Kunjtausftellimg zu 
München haben die Glasmalereyen.des Hru. 
Frank aus Nürnberg großen Beyfall gejunden, 
Dief freut den Laudboten ungemein, da er Die 
Verdienſte diefes ſehr achtungswerthen Künſtlers 
um die Wiederherſtellung der verlornen Kunſt der 
Glasmaleren ſchon früherhin öffentlich anerfanırte, 
welche Derdienjte um fo ehren» ımd belohnungs— 
werther erfcheinen, wenn man weiß, mit welchen 
niederdrüctenden Schwierigkeiten derjelbe bishee 
daben zu kämpfen batte. Man glaubt, dieſe 3 
„Gemälde, zeligiöje Gegenitäude voritelend, würden 
für.die neue Alecheiligen-Kirche verwendet werden. 

— Der Hr. Büdermeifter Härkling auf dem 
alten Heumarft zu Augsburg fol die nüßfiche 
Brodteig-Knetmaſchine bey fi eingeführt 
Baben. z 

— Das Polizev: Präfidium zu Berlin macht 
monatlich jene Bäcker öffentlihd namhaft, welche 
das größte und befte, fo wie jene, welche das 
kleinſte und fchlechtefte Brod ausbaden ımb vers 
taufen, 

— In Eichſtätt if eine Lottofollekte em 
Iedigt; Bewerber Haben 500 fl. Kaution zu leiten: 
Desgleichen die dortige Leih haus-Anſtalt; 
und die EgttoFöflekte zu Breitenberg, 
— Im Det Dierbrum, k. Log. Nabburg, hereſcht 
der Milzbrand etwas. — Zu Laudſtuhl (RHeinkreis) 
ertränkte ſich der Sattler H. Böhmen — So 
fand man auch den geweſenen Gaſtwirth J. D. 
Schäfer zu Zweybrücken ertrunken. Im. dem 


- 


alt, an zurüdgetzetenem Frieſel. 


0 
" Herten Yislingen und Rechberg, Log. Dillingen, iſt 


unter beim Hornvieh die Rungenfeuche ausgebrochen. 

— Den 6. d. ſtürzte fih der Soldat Beb: 
einger bes k. 12. Linien» Infanterie- Regiments 
von dee Mainbrüde zu Würzburg hinab, fiel auf 
das fleinerne Wöhr eines Pfeilers und verwundete 
ſich tödtlich. 

— Um 4. d. brannte die gefüllte Schener des 
Pfarrvikars zu Tettenhauſen, k. Log. Roſenheim, 
ad; fo auch alle Gebäude des Eoloniſten M. 
Weilacher zu Großkarlfolimenem. 

— Die Brücke über den Manafalltuß ben 
Rofenheim iſt gebrochen und wird vielleicht lange 
Zeit nicht paſſirt werden können; jeder Reiſende 
muß daher im Dorf Pang die Straße nach Alb— 
ling einfchlagen, um nah NRofendeim zu kommen. 


Neues E. Hof: und National: Theater, 


Dienftag > Der Krewrritter,: Oper in 3 Akten. 

Mittwoch (zum Vortheil der hieſigen Armen): Großes 
Bokal⸗ und Jaſtrumental⸗Konzert der Mad. Gatalani, 

Donnerſtag: Eliſe WBalberg, Schauſpiel in z 
Alten von Iffland. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 11, Nopbr. 1826. 
Baizen 8 fl. 25 kr, Korn 6fl. 7 


Gerfe 7u 134 Haber 3, 51 


Todesfälle in München. 

Den 7.Rov.: Frau Magb. Solazi, Hofkammerſekre⸗ 
taͤrs⸗Wittwe, 703. a., am Schlagfluß. Kajet, Duntefe, 
Zimmergefelle von Steinhaufen, Grchts. Pforzheim, 253. 
alt, am Rervenfieber. Dr. Joſ. Maria Anfelm v. Dais 
fer, k. Hauptmünzamtö-Graveun, 699. a., an Abzehrung. 

Den 8. d.: Joſepha Beiſenſteiner, Anſtreichers wittwe, 
58 J. a., an Waſſerſucht. Maria Cailliatte, Kauf: 
mannstochter und Gouvernante aus Geneve, evangeliſch, 
38 J. am Rervenfieber, 

Den 9. b.: Kath. Demmelmair, Dienſtmagd, 223, 
alt, (wahrſcheinlich im Kohlendampf erftidt.) Katharina 
Karman, k. ‚Hofftallerstochter, 143. a,, am Rervenficher, 
Kath. Gögl, Pfruͤnducxin, 719. a, an Lungenfucht. 
Den 10. b.: "4. Zungmair, Dredslerstochter von 
— 24 J. a; am Rervenficber, als Folge einer 
irnentzündung. Frau Ther. Sizzo, geb. Giett, koͤnigl. 
‚Pauptmannsd:Gattin, 409. a., am Rervenfchlag. 

Den ı1. d.: Frau Katharina Schmidt, Gattin 
des koͤnigl. erpebirenten Minifterial-Gefretärs und gehei⸗ 
men Tarators des innern Staatsminifteriums, 35 Jahr 


Das Begräbnig ift ben 
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ĩ *4 —— 3 uhr vom Leichenhaus, ber Bottesbienft 
in ber Peters⸗Pfarrkirche den 15. früh 9 Uhr. 


Auswärtige Todesfälle, 
Zu Arnftein ber k. Spital-Berwalter M. J. Kramer. 











332. Literarifhe Anzeige a 
(Die Fortfegung der he von Beönarb 


; Die, ‚Biteraturgeitung für. katholiſche Religionstehrer 
im Jahr 1810 durch Frang Karl Felder, bifchöfliche 
Bonftanzifchem geiftl. Rathe und Pfarrer gu Walteröhos 
. fen, begründet, nach bdeffen Tode von Kafpar Anton 
Frhen. v. Maftiaur fortgefegt, dann * Jahre un⸗ 
ter ber Redaktion bed Herrn . Kerz, feit 
dem Jahr 1826 unter bem Kite: — * für 
bie katholiſche Geiftlichkeit,« rechtmäßig fortgefegt von 
Franz v. Besnard, wird aud im ünftigen Jahre 
ununterbrochen erſcheinen. 

Die Einrichtung derſelben ſoll die ſeyn, wie fe gel: 
ber begründet und Frhr. v. Maftiaur ins Leben 
geführt hat. Die Redaktion hat fi, wie es im Geifte 
des Inftituts fchon Liegt, auch auf die auslaͤndiſche Li⸗ 
teratur, in fo weit fie das katholiſche Publitum beruͤhrt, 
audg t, und wirb ftets das Intereffantefte aus der 

"franz 
fpanifäen Eiteratur ihren Lefern mittheilen. 

Die Theilnahme des katholiſchen Publitums Hat bad 
Kortbeftehen diefer Piteraturzeitung fo ** daß die 
Redaktion darin eine Aufforderung ſſeht, der Wahrhelt, 
ne tigkeit und Freyheit, welche allein in ber von 

Ghriftus auf Petrus gegründeten Kirche beſteht, mit 
defto mehr Eifer und Hingebung zu bienen, 

Aus den bey F. X. 3’graggen bis jezt erfchienenen XI 
‚Heften des heurigen Jahrgangs führen. wir unter 222 
Aufſaͤtzen und Regenfionen nur folgende an, um das Ges 
leiftete anzubeuten : 

Bemerkungen über bad Bell⸗Lancaſter'ſche Schulfoftem 
— Hiſtoriſche und topographiiche Darftellung ber Pfarren, 
Stifte, Klöfter, milden Stiftungen und Denkmäler im 
Erzherzogthum Deſterreich — Geſchichte der ſ. g. Mos 
miers — P. Aeg. Jais nach Geiſt u. Leben geſchildert 
— Ghriftion Menfc orthoſophiſches Denkmal dem Na— 
poleon Bonaparte gefegt — Lettre d'un Rabbin con- 
verti aux Isratlites ses freres — Chr. Zr. Otto: 
ber Katholit und Proteftant — Paulus Rechtsfor⸗ 
chungen — 3. M. Sailer: ber riftlihe Monat — 
Silbert: des gottfel. Joh. Zaulerus Spiegel ber 
Liebe — Job. Angelo Silefio heil. Seelenluſt, oder 
geiftliche Hirtenlieder — 6. F. Steffani: Dr Mar: 
tin Luthers Leben und Wirken — 9. Steffens : von 
der falfchen Theologie und dem wahren Glauben — Dr, 


fifhen, engliſchen, italienifihen und- 


H. Stephani.s bad Heitz Abendmahl — Dr S. X. 
Sulzer: lkurzgefaßter Inbegriff der nöthiaften Kennt: 
niſſe zum mürlichen Studium, der Geſchichte — fr. 
Thierfch uber gelehrte Schulen — Tradition und Skrip- 
tion — Bernd. Wagner: der. Gieg des s — 
De. Gollowig: Anleitung zur Paſtor her⸗ 
ausgegeben von G. Friedr. Wiedemann — C. 
Weinmann: Darſtellung und unpartheyiſche Kritik 
der zwiſchen der kath. und proteſt. Kirche © 
Streitfrage über die Tradition — A. J. Bin erim: 
die vorzüglichiten Denkwuͤrdigkeiten ber ch 
‚Kiche — Die Schriften des chrivärbigen dehrers ‚Yen. 
Ganifius, ber Gefellfchaft. Jeſu Theologen — Dent: 
Köriteen der k. bayen Afademie der —— — 3 
M. Klad: Grundzüge ber, chri 
Ichre — Haller: Reftauration, der 
— If. v. Hammer: Bali's 
ber: vollftändiged chriſtkathot. Sehe 
ger: das Prinzip ber Autborität. — - 
über das Convertiren — Friebe, d, Ker 
ser Religion Yefu Chrifti oder Ko 
berg's — Krug! Pifteolsgie — Parlus 
glaubige °— Katholicimus und ne F 
de Maiftre: Abendſtunden zu St. 
fo : Geſchichte des oftgothifchen Bei Wa — 
L. F. Loiret: histoire abregee da” 
Monutlosier: Mid“moire ä — 
steme religieux et politigque — E. 
Leonhard Reinholds Leben und fit j fen ..- 
Dr, Zgnag Rubpart: über den Züftank > S a 
reichs Bayern — De Wette: Borkefüngen i 
Sittenlehre — Gönde: Gefhichte der Herrfe 


fchaft der 
Mauren in Spanien, überf, von K. — an — 
Verzeichniß ber Abhandlungen, welche bie 7 


dien-Anftalten im 3. 1825 zu. ihren ww 
liefert haben — 8. ®. G, Weinmannt i 
Verhaͤltniß des Urchriftentgums zum Prot 




















Zacharias Werner, kein Katholif — "See, 
Predigten, gehalten von dem hadıw, ‚Br. — 
ſtian Zaͤngerle, Biſchof zu teil Dar 
— N. F. S. Grundtvig ! Proteft, 
gegen ben Afterproteſtantis mus des Prof. 
Einfluß der Romane — Joh. Zaulers 
Werke, herausgegeben von N. Gaffebed/— Bin 
* — Gottes — Die kathol. Kirche Si 
G. Pfifter : Gedanken und —* tungen über. bie 


thums Defterreich — Verfchiedenes üben —— 
‚and: dem Nachlaſſe des verewigten Iof. Uı ae Ark Si 
L. 
De. Glaurn — 3. 9.9. Wi ejfenbe ———— 
ſittlichen Einfluß ber ae und, il — 
terim: Rebe bey der Feyerlichteit der erſten heil, tom- 
munion ber Kinder — €. J. Weingierlr. 
Kin Bücher Moſes — Das he 1; anne und allge: 
meine Konzilium von Trient, —— von’. Egli — 
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Dr. Kepler’ Rüdblide auf feine fiebenzigjährige Pit: 
gerfhaft — Bon dem glänzenden Rubme Jeſu Chrifti 
— G. Riegler: Leitfaben zum bogmatifchen und mo⸗ 
ralifchen Unterrichte im Salramente der h. Delung — 
G. Kohler's Anleitung für Seelforger an dem Kranz 
ten: und Sterbebette, herausgegeben vonDr. J.Brand 
— Burghard Ped’s foftematifhe Anleitung für Seel 
forger am Krantenbette — 3 B. Paur: neue Glatts 
bens⸗ unb Eittenreden — Das Zölibat- Gebot — Zeis 
en ber Beit — W. Nabateni: Cueieste Palmetum 
— Fr. Xav. Nüssle: Theologia moralis — Ueber 
die Tübinger theologifhe Quartalfchrift — Joſ. Hels 
fert: Darftellung der Rechte, welche in Anfehung ber 
Beil. Handlungen, dann ber beil. und religidfen Sachen 
ſowohl nach Firchlichen, als nach oͤſterreichiſch⸗huͤrgerlichen 
Gefegen ftatt finden — Er, Seb. Job: Predigt am 
Gebädhtnißtage des h. Johann von Gapifttan — Das 
Buch von ber Rachfolge Mariä, aus dem Latein. überf. 
von Adam Geiffert — P. Mar. Poll: die Kapu⸗ 
ziner in Bayern — 3. P. Silbert: bie heil. Schrift, 
ihr Charakter, ihre Bedeutung und wie fie zu lefen — 
51. Meilinger: paͤdagogiſche Bemerkungen über bie 
vaterländifcden Gymnaſien — Die Zanfeniften und bie 
neuern Auffläree — Arvisenet: Memorisle vitae 
Sacerdotalis — Häglfperger: die Wiedererhöhung 
des gefallenen Menſchen — Rituale Argentinense — 
Allerley — A History of England from the first in- 
vasion of the Romans — Betrachtungen über ben Pros 
teftantiimus — J. R. Hortig: Zefipredigten — Cin 
paar Worte über Intoleranz; — Ueber gemifchte Chen 
Deooncistion aux Cours Royales, relativement au 
Systeme religieux et politique etc, par M Comte 
de Montlosier — %. Reihenberger: chriſtkathol. 
Religionsunterriht — Silbert: Geiftlide Myrthen⸗ 
krone — K. Fleiſcher: Bon ber Erzichung — Borts 
fesung der Bepträge zur bayer’fchen Gelehrtengefhichte 
älterer unb neuerer Zeit — Ueber ben Grunbvertrag 
der Geſellſchaft — A. Hilfe: die katholiſche Lehre vom 


Ablaffe — Erfenntnif wider bie Mitglieder. bes f. 9, 


Sünglingsbundes — Humbert: Gedanken über bie 
roichtigften Wahrheiten unferer heiligen Religion — Po t- 
ter: bad Leben nnd die Memoiren bed Scipio von 
Ricci — Allerley — Bibliotheque chretieune, morale 
et historique — u. ſ. w. 


urlunden wurden abgebrudt: 


Paͤbſtliches Breve, bie fchismatifhen Bifchöfe von 
utrecht und Deventer betreffend — Ersbifgöfl,. Generals 
mandat, bie Wiederherſtellung ber tömifchtathel; Biturs 
gie in der h. Weihnacht zu Münden betref. — 8. ®. 
Verotbnung, bie für die Anaelegenbeiten ber Kirche: und 
des Unterrichts errichtete Minifterial- Sektion betreffend 
— Hirtenbrief des meuernannten Herrn Erzbiſchofs von 


Köln — Verorbdnung Sr. Maj. bed Königs von Mür- 
temberg,: bie Univerfitäts- und. Stabtpolizey au Tuͤbingen 
betreffend — Verordnung bes Hrn. Erzbiſchofs v. Köln, 
bie ſeyerlichen Aufzüge betreffend? — Extensio univer- 
salis Jubilaei in urbe celebrati ad universum Catho- 
licum orbem — Ausdehnung des h. Jubeljahrs auf 
Frankreich — De Jubilsei Extensione ad universum 
Catholicum gregem Epistola encyclica — Ausdehnung 
bes h. Jubeljahrs auf Bayern — Raftenpatent des Bis 
fhöfl. Generalvitariats zw Rottenburg am Neckar — 
Geſellſchaft der chriftfichen Evidenz in London — Sanc- 
tissimi Domini nostri Leonis divina providentia 
Papae XII Litterae apostolicae quibus sectae occul- 
tae et clandestinae damnantur— Oberhirtliches Schreis 
ben ‚an bie geſammte Geiftlichkeit bes Bisthums Auge 
burg, PaftoralsKonferenzen betreffend — Hirtenbrief des 
Hrn. Erzbiſchofs von Paris, in Betreff ber Vorbereitung 
gum allgemeinen Jubiläum des heiligen Jahres — Pas 
ftoralfchreiben der kathol. Kirche von England — Erilaͤ⸗ 
zeng ber franzöfifhen Bifhöfe an Se. Maj. den König 
— Authentiſche Aktenftüde, bie Kirchenangelegenbeiten 
der Katholiken in dem Großherzogthum Weimar betreff. 
— Zwey merkwürdige Paftoralfchreiben de Bern Bis 
ſchofs von Augsburg. — 

- Berner: Eine Widerfegung- des haͤmiſchen Ausfalles 
auf die Geiftlichkeit von Speyer — Rekrolog bes Frhrn. 
Ferdinand von Lünint, Fürftbifchofs von Münfter und 
Corvey — Miszellen. 


um auch bie verehrlichen keſer dieſer Zeitſchrift wo 
moͤglich vollſtaͤndig mit der neueſten theologiſchen Litera⸗ 
tur bekannt zu machen, wird dem rechtmaͤßigen 18ten 
Jahrgange ein literatiſcher Anzeiger beygegeben werben, 
welcher nur die neueſten Schriften aus der deutſchen, 
franzoͤſiſchen, engliſchen, lateiniſchen und ſpaniſchen Liz 
teratur enthält, 

Im Einklange mit der Rebaktivn wird die Werlags- 
handlung Alles aufbieten, was ben Anforderungen eines 
ſolchen Inftituts entfpriht, und bas Imtereffe beffelben 
vermehren kann. 

Damit bey den immer zahlreicheren Abnehmern bie 
Auflage für dem künftigen Jahrgang beſtimmt werben 
kann: erſucht das verehrliche literarifche Publikum bie 
Unterzeicynete, bie Beftellungen auf biefe Zeitfchrift ger 
fäuigft bald dem mabe gelegenen Buchhandlungen oder 
Poftämtern anzuzeigen, und: von benfälben die Hefte mit 
Anfang jeben Monats zu gewärtigen. 

Preis des Jahrgangs in 12 Heften Hfl. rhn. ober 
5 Zhle. fühl. 

Im Monat NRovbr. 1826. 


If. T he B dlu 
A ee 
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Freymuͤthige 
Gebanken über bayer'ſche Lotterien, 


Dieſe vaterlänbifchen Lotterien erleiden vielmals cin 
Mißgeſchick, wovon der Unternehmer nicht bie ‚geringfle 
Urſache trägt. Gr ift oftmals genöthigt, den beſtimm⸗ 
‚ten Ziehungstag zu verlängern, wodurch benn bie Looſt⸗ 
Inhaber ungeduldig werben, bagegen aber nicht bebenten, 
welche Gefahr und Scaben für den Unternehmer ent⸗ 
flehen würden, wenn bie Ziehung erfolgte, ohne vorher 
zu wiffen, wie viele Looſe emittirt, verkauft, bezahlt, und 
88 nicht find, DasGreigniß, welches bey dem Zichungs« 
Akt in Straubing flatt fand, hat einen: ſchmerzhaften 
Eindruck auf das Publikum gemacht. Die Spiel: Lufli- 
gen werben immer lauer, und es ift zu wünfchen, daß 
die über jenes verhängte gerichtliche Unterfuchung bald 
beendigt, und ein ſolches Refultat herbey geführt werben 
möge, welches ben großen Rachtheil, welcher andern Aus- 
fpielungen hieraud bey demjenigen Theil des bedenklichern 
Yublitums erwachlen if, verbrängt, und ihnen eine neue 
freudige Theilnahme am biefen fo. koftfpieligen als ges 
fahroollen und verbrüßlidhen Unternehmungen wirber 
verfchaffen koͤnnte. Nicht minder laͤſtig und nachtheil⸗ 
bringenb wirken Lotterien bes Auslandes auf inkänbifche, 
indem jene ungefcheut und trog ben beftchenben Berboten 
und beöwegen ergangenen Verorbnungen durch alle Mittel 
‚und Wege öffentlich ausgeboten werden. Während bie- 
ſes nun in Bayern vorgeht, verfperren unfere N 
ftaaten, Preußen und’ Defterreich, die durch bie Zahl 
ihrer Einwohner, bie wie 10 gegen I fchen, dergleichen 
Unternehmungen ohnebies fchon bedeutend erleichtern, jeden 
Eingang fremder Loofe auf das färffte, und die Bes 
börden wachen mit der größten Gewiſſenhaftigkeit und 
Eorgfalt auf den beftehenden Verorbnungen. Möge bad 
bier Gefagte zum Nuten und Frommen vaterländifcyer 
2otterien und Ausfpielungen bienen. 


334. Sn der Iof. Thomann’fhen Buchhand⸗ 
lung in Landehut find zu haben: ' 
Leben der Bäter und Märtyrer ıc. 
find ber ıgte und 20te Band erfcienen, ‘womit das Wert 

complett ik. 

Der 2ıfleBand, das UniverfalsRegifter über bas ganze 
Wert, der 22te und 23te, die beweglichen Feſte, nebſt 
dem Leben Jeſu und Maria enthaltend, -erfcheinen im 


Saufe 1827. 
Leben ber Heiligen, 

ein Auszug aus Obigem, in 4 Bänden, ift complett er⸗ 
ſchienen und; an alle Buchhandlungen. verfendet, 

Binterimö Dentwürdigfeiten, : 
oten Bandes, 2ter Theil, iſt ebenfalls an alle Buchhand⸗ 
lungen verfendet. Der Zte Banb in 2 Theilen wirb 
Ende Dftober fertig. 
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Stotberg's Religions »Gefhiäte, 
erfcheint dee ıgteBand im November. 
giebermann's Institutiones theologicae, 
tom. IV. pars AL, erfheint noch im Laufe biefes Jahres, 
womit das Werk complett ift. 
Tom, L., IL, HL, 2te Auflage,- erfheint im Oktober, 





335. Scherler's lateiniſch beutfches Leriton, 5 
Bände, und deutfch -Tateinifches, 2 Bänoe, in Halbfrang 
gebunden, noch nicht im Mindeften gebraucht, ift billig 
zu verfaufen. Bey'm Landboten Tann man's anfeben 
und den Preis erfahren. 


336. Mittwoch, den 15. Rob., Abends, fpielt dad 
beliebte Kleeblatt bey 
Sch. Schwarz, 
im Glasgarten vor dem Angerthor. 





337. Gin geprüfter Stubien-&chramtd:Ranbibat, der 
fehon als ein von einer ber k. Regierungen des König: 
rich Bayern proviforifch angeftellter Kusyälfsichrer Ein 
Jahr fumctionirte, wünfcht, Privatlehrftunden in Allen 
Gegenftänben, fowohl der lat, Worbereitungs:, ald Gym⸗ 
hafial-Klaffen, zu geben. Gtubirende oder beren Eltern, 
bie feinem Unterrichte das Zutrauen ſchenken wollen, 
koͤnnen ſich in der Gifenmannsgaffe Rro. 1108 in dem 
Geſchmeidemacherhauſe über 2 Stiegen anfragen. 

Er bietet auch feine Dienfte jeder Herrſchaft oder 
einem fonftig angefehenen Haufe als Hofmeifter an, indem 
er auch als ſolcher in früheren Jahren functionivte, und 
in Hinſicht feiner Moralität die bepten Zeugniſſe aufzu⸗ 
weifen hat, 


338 Ein Mädchen aus einer foliben Bamilie vom 
Sande wünfcht in einem der biefigen Wein oder Gaft: 
haͤuſer untericht im Kochen zu erhalten. 


337. in Haus, welches ſich für einen Gewerbi-, 
wie Privatmann (wegen, feiner Einrichtung, wie deſſen 
guten Lage) vorzüglich empfehlenswerth macht, wird ent 
weber an einen annchmbaren Käufer mit billigen Be— 
bingniffen verfauft, ober durch Stiftung auf mehrere 
Zahre an einen foliden Mann überlaffen. Das Nähere 
ift hierüber bey der Rebaktion dieſes Blatted zu erfahren, 
. — e — — 
Bott gefällige Gaben. 
"Da bin id gleich dabey,« fagte der quief. 
k. Herr Hallverwalter Traitteur, wie der Landbot 
nur ein Wort von feinem armen Buchbinderlehr 
Limg fallen ließ, und gab ee . . . . 24 ir 
VBexgelt's Gott! Kommen gewiß noch Mehrere. 
. Der Landbote. 








Der. Bayerſche 
Verſaſſt und 
von Dr; Karl Friedrich 
Wohnhaft Mre. 711 






Landbote. 
z herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofenthat, 


Mit dem Fühnften Gedanken der Schwachtoͤpfe wiſcht die Geniatität den Staub von Ihren Schuhen. 


Donnerftag 


Bapern. 


(Münden) Am 14. d. erfolgte bie ſor⸗ 
melle Eröffnung der hieſigen Univerfität durch 
ben bazu allergnädigft abgeorbneten Commilfär, 
Heren Staatsrat u. ſ.w. von Widder, 


— Das F. Regierungsblatt Nro. 46 gibt fols 


geude Derichtigungen von Nro. 45 if. Landboten 
&.598 ſtatt diefer Stadt, L.d. Schule, und 
©. 599 Dr. J. B. Rainer, fi. Dr, F. X. Reis 
mer.) Berner enthält ed eine Verordnung, ben 
Gefchäftsgang der untern und obern Polizepbes 
böcden in Heimathöangelegenheiten; die Kammer— 
junterfiellen und die Taren für die Erhebung in 
ben Adelſtand und für die Rammerherrnwürde 


betreffend. — Der quiefe. Polizey⸗ Commijlär C. 


WB. Nopitſch murde (prowiforifh) Verwalter des 
Steafarbeitds und Irrenhauſes zu Schwabach, 
und der bisherige Verwalter J. F. Troißſch auf 
fein Anſuchen unter allerhöchſter Zufriedenheits: 
bezeigung mit feinen langjährigen dem Staate 
geleijteten nuhlichen Dienfte, quiefeirt. — Der 
‚Mberrecdhnumgsrath. W. M. Ilg mard proviſoriſch 
Direktor der Regierungsfinanzfanımer des U. D. Kr.; 
bejfen Stelle. ben bem Oberfirechmungspofe wird 
wicht mehr beiept. 
Beſeßung der Jugenſeurſtelen siter Klaſſe in 
ben Roeifen. Markreis: Münden. 1) 3. DR, Lach⸗ 


Nro. 137 


Münden, den 16. Novbr, 1826. 


ner, 2) ©. Weidner. Landsberg. 3) I. M. Dit. 
Rofenheim. 4) A. Schufter. Landsput. 5) A. v. 
Kammerlohr. Reichenhall. 6) ©, Meidbardt. Uns 
terbonaufreis: Pafiau. 7) DM. Frank. Straubing, 
8) A. v. Pichler. Altötting. 9): R. v. Rranter, 
Deggendorf... 50) M. Droßbach. Regeubreis > 
Regensburg. 11) Fr. Windfcheid. Ingofftadt, 12) 
DM. Dobmaier, Amberg. 15) 8. Gareis. Ober. 
donaufreis: Augsburg. 14) 8. Frhr. v. Imbof. 
15) J. M. Doit. Kempten. 16) 3. Frhr. von 
Langenmantel. Dillingen. 17) 9. kebender, pro 
viforish. Neuburg an der Donan., 18) 9. von 
Grundner. Nezatkreis : Nürnberg. 19) 8. 9. 
Drüger. Ansbach. 20) M. Nufbaumer. Rothens 
burg. 21) ©. Gerhager. Mörblingen. 22) U. 
örhr. v. Pechmann, provif. Dbermoinkreis : Yayı 
reuth: 23) $. Schmitt. Bamberg. 24) 8. Schier⸗ 
linger. Cuimbad, 25) F. 8. Püttner. Unter⸗ 
mainkreis: Würzburg. 26) F. Panzer. Aſchaffen⸗ 
burg. 27) 3. Schwarze. Munnerſtadt. 28) 8. 
Donle. Rheinkreis: Speper. 29) 2. Spaß. Kal⸗ 
ferolautern. 30) J. Martin. Bmenbrücen. 31) 
Paul Deins. Landau. 32) I. Wolf. 
Ingeniturſtellen 2ter Ciaſſe. Marfteis: Miüns 
den. 1) &.Lungimaor. 2) 8. U. Arbr. d. Troidic, 
5) unbeſeßt. lnterbondufedis: Paikın. 4) E. Hof: 
Betten. 5) B. v. Cpiingensberg, ı Regenkreis i 
Megensburg. 6) 3. von Sutor. 7) 9. Nadiee; 
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Oberdoͤnaukfrels. Augsburg. 8) A. Schweſinger. 
NP. Gries.” Rezatkreis: Uusbach. 10) SWag⸗ 
wer. 11) W. Pfeifer. Obermainkreis: Bayreuth. 
2) 8: Wolfram. 13) U. v. Dollhoſen. Unter 
mainfreis: Würzburg. 14) F. Stteiter. 15) F. 
Haider. Rheinfreis: Spever. 16) F. Beyſchlag. 


Der Rentbeamte 5. Mep erhielt das Reum _ 


amt Nöttingen, und Bifchoffspeim v. d. Rhön 
ber Rechnungskommiſſär der Negierungsfinanzkaurs 
mer bes Untermainkreifes 3. Schindler proviſoriſch, 
und an des letztern Stelle kam der quieſc. Rech: 
nungstommifar 3. X. Gehrich. 

— ÖGeftern, ben 15. dieß, gefchah die fener» 
liche Eröffnung der Univerfität-. Sämmtliche Pros 
fejforen hatten fih in der Kirche der Studienan: 
ftale in ihrer (Cambridger) -Umtstracht .. vers 
fanmelt, 
lihem Zuge unter Paradirung der Landwehr, und 
Dortragung ber-afademifchen Juſiguien, nad der 
St. Michaels: Hofkicche. Die Studierenden reip: 


ten fih im ſehr großer Zahl dieſem Zuge an. 


In der Kicche wurden, nach vorausgeichichteny 
Veni sancte spiritus, von bem Weibbiſchoſe 
Streber, unter Aſſiſtirung zweyer Prälaten 
und der übrigen Geiſtlichkeit, ein feyerliches Hoch 
amt gebalten,. worauf fi der Zug in die heute 
als Aula benutzte Studienfiche zurück begab, 
woſelbſt die verfammelten, böberen Geiſtlichen, 
Hof, Civil» und Militärs Behörden die Ankunft 
Sr. Majeftät bes Königs erwarteten. Allerhöchſt⸗ 
diefelben fuhren nach 12 Uhr, begleitet von dei 
Dienites: Eortöge an der Aula vor, und wurden 
bort von dem Staatdminiiter des Inuern, Ora 
fen v. Urmausperg, von dem Commiſſär ıc. v. 
Widder und von fämmtlihen Profejjoren ehr: 
furptsvouft empfangen, und zu einen Sitze un⸗ 
ter einem Thronhimmel in der Aula begleitet, 
Ge. Majieſtät gecupten Plap zu nehmen. Hierauf 
bielt der Rertor v. Drefh eine deutſche Eröff— 
mungsrede, und nach beeudigter Fever begaben Sich 
Se. Majeſtät auf gleiche Yrt, wie bey der Ankunft, 
wieder hinweg, Ulerpöchitdiefelben werden die De: 
putation der Profejforen im. ber Refiden; eınpfangen, 
welche die heil. Gelübde der Treue und Anhäng: 
lichkeit im Namen der Univerfität am Throne nie 
derlegen fol, — ' * 
— Die Ceremonie der Taufe der Prinzeffin Ales 
yandra Amalia gefhab um 1 Uhr (nit um 4, 
wie in, einigen. Abdrücken des Landboten ftand,) 


* 


und begaben ſich um 10 Uhr in ſeyer⸗ 


furchten eine 


— Die Dondsfiniternig Fonnee mn recht fchön 


Sehen. — 


— Die Magd, wovon ich lehthin erzählte, 
erjtichte durch den Dunſt eines in's Zimmer ge: 
ſtellten Beckeus mit Kohlen. — 


Yllerley» 


In Elberfeld fol den 18. Oktober d. 9. der 
Gedächtnißtag der Leipziger Schlacht duch die 
Geundſteinleguug eines ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
baufes gefeyert worden feyn. 

— Die Kun des Muultrommelus jleigt immer 
höher. Ein Hr. Sheibler in Elberfeld pielt auf 
20 Brummeiſen zu gleicher Zeit, und fo vortreff⸗ 
lih, daß ber berühmte Spohr ihm Muſikſtücke 
für fein Jufteument geſeht hat; beſonders ſchönu 
ſollen Choräle lauten. 

— Dr. Fauſt in Bäckeburg, der feit fait 50 
Jahren jede bedenkliche Zeit mir feinem Rathe be: 
Hleitet hat, niacht recht Dringend auf Das aufmerdjam, 


was in diefem Erntejape noeh hut, Der- Voer - 


rath an Korn fen ‚allenthalpeng jo gering, daß Ge⸗— 
fahr drobe; die Ernte fen im Durchſchnitte nicht 
mittelmäßig geweſen; deßgleichen die Kartoffelus 
erute kaum 3 und ſchlecht; erjt um Neujahr, und 
mehr noch im Pünftigen Sommer, werde mau dem 
Ausfall und die Theuerung fühlen. Selbft Tpaer 
böje Zeit. Darum väth Dater 
Fauſt 1) french Kornbandel in Deutfiplaud, 2) 
geößte Sparjambeit im Getreide, 53) Verbot des 
Dranntiweinbrennend, 4) daß die Beinen Bauern 
nicht gezwungen werden, um ber Abgaben willen, 
jezt zu verkaufen, 5) Anbau des liegengebliebenen 
Feldes. — 

Auch in Rußlaud gehen bie Getreidpreife. rafch 
Hinauf. Wer mit feinen Vorräthen anhalten 
kann, bält au. 

— In Meffina wurden den 15. Oktober Nachts 
mehrere Erditöße verfpirt, welche die Bewohner 
dieſer im Jahr 1783 durch ein fürchterliches Erd, 
beben faſt gauz zerjtörten Stade in micht geringe 
Angſt verfepten. 

— Die Zeitungen fragen: »Was der berühmte 
englifche Miniſter Canning- in Paris gemacht 
bat ?« Eine Zeitung antwortet: »Er hat viel ge 
hört, wenig geiprochen und noch weniger geglaubt.= 

— In Darmjtade if für eine der geößtem 
Künjte, das Ausweichen, zwedmäßig gejorgt 
worden. Jeder muß dem Andern auf der Straße 


eechts aus dem Weg geben, und mancher An— 
ftoß wied fo vermieden. 
Hübhmern verboten worden, auf der Straße 
fpazieren zu geben. 


— Gin Goldat hatte 9 Jahre laug Bekannt⸗ 


ſchaft mit einem Mädchen, hatte ihr die Ehe ver: 
fpeochen, und ward bucch fie zuletzt Vater eiucd 
Kindes. Wie es bey dergleihen Verhältniſſen 
jezt gewöhnlich geht, verlieh der Doldat fein 
Mädchen, und ließ ſich wit einem auberen in 
Derbindung ein. Die Erjtere, da fie, von. ihrem 
umgetreuen Liebhaber Feine Unterſtützung erhalten 
Fonnte, war gezwungen, denſelben bey feiner De: 
böcde zu verklagen, von welcher Beklagter zur 
Bezahlung der Pflegstoiten feines Kindes verurs 
tbeilt wurde. Darüber uun, dag er für jein Kind 
Geld opfern mußte, wurde der Soldat aus eitel 
Aerger und Verdruß auf der Stelle Frank, und 
e3 mußte ibm 6mal zur Uder gelajjen werden, 
Daß die Liebe manchmal krank macht, iſt wohl 
befannt : dag man aber auch um des leibigen 
Grldbenteld willen, wenn man ihn zur Büßung 
feinee Sünden ziehen muß, keank werben Pönne, 
iſt bis jezt moch nicht bemerkt worden. Henn 
ed allen ungetreuen Liebhabern fo ginge, du lieber 
Gott, da dürfte man aus jedem Haus ein Spital 
machen ! 
Die Eremitin von Krähwinkel. 

— Prof. Pons in Blorenz bat den 22. Dftbr. 
in der Konitellation des Bootes einen dem bloßen 
Auge unfichtbaren Kometen entdedt. Er iſt ſtrah⸗ 


lend und deutlich, in einen unregelmäßigen Nebel . 


gebült, der fih zu einem bejlimmten Schweife 
bildet, welcher in der Sonne entgegenjtepender 
Kihtung in eine Spike fich endet. 

— Seine Heiligkeit, der Papit, haben den nad) 
München beftiimmten Erzbifchof von Tprus, Karl 
Grafen von Argenteau, unter- die bey'ım päbjtlichen 
Throne ajfifticenden Dijchöfe aufgenonumen. 

Gröningen, 24.Dit. Das Elend iſt auf’s 
Höchite geitiegen; die Straßen find gefperrt, bie 
Häuſer verfchloffen; die Todtenglode, welche Tag 
und Nacht gehört wurde, läuter man jezt niche, 
mehr, um nicht die allgemeine Trauer zu erhöhen ; 
die Todesfälle find zahlreicher als vorher, Man 
fiebt ia den Straßen nichts als abgezehrte Mens 
ſchen; bleich und todtenähnlich wanken fie Frafts 
ios dahin, uud ſinken auf's Pflaſter nieder, um 
nicht mehr aufzuſſehen. In ganz Groͤningen, 


Desgleichen it dem 
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kejfen Bevölkerung 50,000 Seelen ſtark war .- ijk 
Bein einziges Haus von. diefer ſchrecklichen Plage 
fren geblieben. Die Krankheit hat eine Aehnlich⸗ 
keit wit der von dem italienijchen Arzt Forti ber 
ſchtiebenen: Febris maligma intermitiens, Quis 
nina wirkt bep’m erſten Aufall, bey Rückfällen iſt 
dieß Mittel opne Erfolg,- . , - 

— Ju Schweden haben. die Bauern foviel 
Ueberflug an Geld-Maugel, baf fie ihre Höje ver: 
Baufen müjjen, um die Steuern zu bezahlen; wes 
gen Mangeld an äutter müſſen fie ihr Vieh 
fchlachten; Heu, Stroh iſt ſehr wenig zu haben 
und Gerſte fait gar nicht, und es wird das Mepl 
hie und da ſchon mit Bammrinde vermifcht, : 
— Im Rordamerifar: Review, weldyes in Neu; 
dork erjcheint, , ſteht ein interejjanter Auffag übet 
die Juden in den vereinigten Staaten. Es fol 
unter ihnen ein Neformarter, im Geiſte Luthers, 


. Namens Haber, aufgetreten ſeyn, welcher bereite 


eine große Parten gewannen habe, 

m —ñ —— — — — e ——— — 

Diograpbie der berüchtigten Jaunerin 
und Räuberin 


Barbara Katharina Kaifer aus Klettbach. 
(Fortfepung, f. Landboten Nero. 136.) 


Kaiferin nannte ſich Barbara Katharina Käſt. 
nerin, geborne Kaifer, und gab an, ihre Ehemann 
Käjtner Habe fie böslicherweife verlafjen; Schinids 
tin gab an: fie heiße Johanna Margarerha Kai: 
ferin , habe bisher in der Gegend von Lobenſtein 
gedient ,„ aber wegen Krankheit den Dienſt vers 
kajjen müjfen. Beyde blieben daben, daß fie eben 
fo wenig ihren Geburtsort müßten, als fie ihre 
Eltern gekannt hätten, nur hätten fie von ihrer 
längft verfiorbenen Pfleginutter gehört, daß ihr 
Dater Faiferlicher Soldat gemwefen fen. 

Das Juſtizamt zu Neuftadt ließ beyde Dirnen 
in das Arbeitspaus nach Eoldig liefern, wo fie 
ein Jahe lang aufbewahrt, und dann über die 
Greuze gegen Böhmen zu gebracht wurden. SKais 
ferin gebar in Eoldig ein zweytes Kind von Käſt⸗ 
ner, das Johann Ehriftian getauft wurde, und im 
ber Folge in das Erziehungs : Inftitut bes Herren 
Legationsratb Johannes Falk zu Weimar Fam. 
Mac iprer Fortweiſung am die böhmifche Grenze 
kehrte Kaiferin ſogleich wieder gegen Sachſen 
zurück, und wendete fib in die Gegend von 
Pöonek. Zufaͤllig traf fie da ihren Zuhälter 
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aaſtner an, mit dem fie ſich ausföhnte, und aber- 
mals eine kurze Zeit zufammenbielt, aber bald in 
Unfrieden wieder trennte. Nun gefellte fie fi 
zu einer ebenfalls herumziehenden Jaunerin Elifa 
betpa Schmidt aus Blintendorf, und zog eine 
Zeitlang mit bderfelben bettelnd herum. Bepde 
Lamen eines Tags in das Dorf Haufeld. Die 
Einwohner waren auf dem Felde, und die Dirmen 
entfchloffen fich, etwas zu fteplen. Bu dem Ende 
ſchlichen ſie an ein Bauernhaus, zerbrachen ein 
Fenfter , Kaiſerin flieg auf dem Rüden der An« 
dern zum Fenſter in bie Stube ein, und ſtahl 
eine Menge Kleidungsſtücke, die bende dann auf 
ihre Körbe pacdten und davon eilten. Sie murs 
den jedoch arretirt, und an das Kriminal⸗ Gericht 
zu Weimar abgeliefert, im Sabre 1815. 
(Sortfegäng folgt.) 


Getraute Paare, 

An der MetropolitansKirhe zul:e. Kraut 
K. Ertt, Tiſchlergeſell, mit K. Simon. Hr. J. R. R. 
Winter, Werkmeiſter im k. Zeughaus, Wittwer, mit Mi 
Socher v. Burggen. Br. 8. ‚Baupfer, 8. Oberappell.⸗ 
Gerichtö-Sekretär, Wittwer, mit Ip. Burger v. Erbing. 

"An ber St. Peters: Stabt: Pfarrtirde: 
G. Stumpf, Shuhmaher und Schutzv., Wittwer, mit 
M.X. Kopp v. Kelheim. Pr. 3. Strobl, b. Schaͤffler⸗ 
meifter, mit A. Lederer. Hr. I. Br. v. Spengel, k. 
Major im 1. Küraffier-Regiment (Prinz Karl) mit Fraͤul. 
M.X,K. Kappaun, #. Lanbrihterstodhter v. Neuburg. 
Hr. 3. Fendt, bt. Melber, mit K. Gebendorfer v. kan⸗ 
dersborf. Hr. J. A. F. Bentele, b. uhrmacher, mit Fr. 
Ruttinger dv. Pfeffenhauſen. 
' St. Anna « Pfarre: I. Schittermayr, Schutzv. 
und Bändermacher, mit A. Hofer. I. Grab, Bimmer: 
mann und Schutzv., mit M. K. Porfter in Sinzing. 
S. Hübler, Zimmergeſell, mit A. Portenleihner v. Gras 
fing. Hr. 3. Btant, b. Kiftiermeifter , Wittw., mit 
M, 8; Pinfter v. Diefen. I. ©. Feuerle, Bedienter, 
mit I K. Wallrab v, Rain. kue:e Ö 2 4 
zu ul a Di hc re BE 


Todesfälle in Minden. 
( Im koͤnigl. Diritär- Ktanfenhanfe den 11. Nov. : 
Anton Schoͤnauer, Gemeiner dym 1. Artillerie-Regiment, 
geb. 8* Au, edgchts. Münden, 20 J. a;, an ber 
kungenfucht.) 
. Din io Nonir M. A. Hireboͤck, ledige Dienſtmagd 
von Schwaben, Log Cbersberg / 60 Inar, an. ben Folgen 
eugemeiner Gefaͤſßverinoͤcherunss. 
Den 11: b.: Anna Lidel, Taglöhnerin, 79 J. a., am 
chtoniſchem Erbrechen. Hr. Georg Maier, k. Militaͤr⸗ 
Yulvermüller, 489. a., am Lebervereiterung. j 





Den 12. b.: Anna Schieft‘, Ehirurgẽtochter von 


.Bernbach, Ldg. Pfaffenhofen, 209. a. 


. Den 13. b.: Hr. Kafpar Kibler, Maurerpalier, 43 
Sahr alt, an Lungenvereiterung. 


338. Die bewährteften und wohlfeil ſten 
Mittel, gefund und Tange zu leben. Eine 
Zeitbedürfnißſchrift, welche zum Nugen unb 
Frommen aller Menfchen , weſſen Standes, Geſchlechtes 
und Alters fie ſeyn mögen, beylaͤufig 18 Bogen ſtark, 
bis zum Monate Dezember 5. 3. im Drude ericheint, 
der ſich balbıfeinem Ende nähert, und wovon Allen, die 
bis dahin bey Hrn. E. G. Fleifhmann, Buchdruder 
auf dem Gchrannenplage Nro. 602 in Münden, darauf 
mündliche ober portofreye ſchriſtliche Beftellungen 
machen, ein brochirtes Eremplar gegen Erlag von 1fl. 
128. eingehändigt ober geliefert wird. Mer 10 Creme 
plare abnimmt, erhält bad ızte frey. Nachher tritt 
Dir kadenpreit zu ıfl.zote. ein. Man fügt bey, daß 
der Verfaſſer ein k. Profeffor tft. 


339. ‚Am Frauenfreythofe, Nro. 1593, über 2 Stie⸗ 
gen, find vornheraus 2 ſchoͤne helle Zimmer mit Meubs 
Ion, ‚jedes für Hfl., ohne Meublen für gfl., und ı mit 
Meubien zu Hfl., ohne Meubien für 8 fl., dann ı rüd- 
wärtd mit Meublen für 7fl., ohne Meublen für 6 fl. 
zu verftiften. 


340. Ein junger Mann aus ber franzoͤſiſchen Schweiz 
wünfcht, Unterricht in ber franzöfifchen Sprache zu geben, 


D. ueb. 
342. Donnerſtag, ben 16. d., iſt Harmonie⸗Muſil 
M. Jais, Gaſtgeber 
zur goldenen Taube, vor dem Sendlinger⸗Thor, 
Lokal uͤber 1 Stiege. 











342. Es kann eine geſunde reinliche Magd, welche 
ſich über Treue, Fleiß und ſittliches Betragen tegifimis 
ven ann, fogleich einen Dienft erhalten, Dad Uebrige 
bey m Lanbboten. ⸗ 


—BSGott gefällige Gaben. 
Für den künftigen Buchbinderlchrling. 


Tranfport — fl. 24 &. 
Den 14. Rov.: Bon einem wadern 
wohlthaͤtigen Schuhmachermeiſter ⸗fl. 24 kr. 
der nicht genannt ſeyn will. 
Von viner eblen Dame: and Mitleih 
mit hälftofen Kindern . [} ii 2 24 
Den 15: db . . 


ö . ı — un 30 
don einem unbelanuten Wohtehäter 


Sammd af ale. 


Der. Bayerſche 


Verſaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich, 
BWohndaft Rro. 7ıı 


Yin der Megel dört die Nafewelohelt bey den Töchtern ſchon Im 
auf. Doc gibt's auch 40 bis Sojährige Kindre- mit Nafeweläheit. 


Sonnabend 


Bapern. 
. Münden.) Unfer Hr. Oberbaurath Pertfh, 
der den Entwurf zu der piefigen neuen Frohnfeſte 
lieferte und die Ausführung leitete, erhielt vom. 
Sr. Moj. dem Könige, als Zeichen der aller: 
bochſten Zufriedenheit mit dieſem fchönen Bau, 


—. Ge. Majeftät haben den Bürger und Groß 
bändfer, Elias Ritter zu Regensburg, fanımt allen 
feinen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen bepder: 
len Geſchlechts in den Adelftand des Königreichs 
mit dem Chrennanien: „von Ritter auf Wil 
Benftein« allergnädigft zu ernennen gerupt. 


— Der Pfarrer Mid. Beer zu Lauterhofen, 
Bdg. Kaftl, welcher als Priefter bereits das soſte 
Sapr zurüdgelege bat, erhielt in ‚Berüdfichtigung 
feiner angerübmten vielfachen Bertienfte um Staat 
und Kirche und zur ehrenden Anerkennung feiner 
ausgezeichneten Thätigkeit und feines befondern 
Mohithätigkeitsfinnes, das goldene Civil⸗Verdienſt⸗ 
Eprenzeigen. 

— Die P. P. Kapuziner zu Altötting dürfen 
dem Bernehmen nah, Novizen aufnehmen. 

— Die Pfarrey Schöffelding (der letzte Bes 
fiper reſignirte), Edg. Landsberg, ift erledigt. Traͤgt 
1156 fl. 20 Er.; hat Lajten 61 fl, 56fr. Desgleis 


' 






Landbote. 
beraußgegeben : 
Auguft Müller in Münden, 
im Nofenthal,. 


szten und bep den Knaben im aoten Bid 25ten Jahre 


_Nro. 138 - München, ben 18. Novbr. 1826, 


gen Moorenweiß (der leßte Befiper wurde vers 


fept), im E.£dg. Brud ; trägt 1298 fl: 52Er. :3.d,; 
hat Laſten 360fl. 51kr. 3 di. 
— Die Schullehrers und Meßnersſtelle zu 
Bruunthal, k. Log. München, erhielt der vorma⸗ 
tiche Volksſchul⸗ und dermalige Privatlehrer zu 
Paffenbeonner, und die 
Meßnerss und Organiften: Stelle zu Garching 
der Lehrer A. Neumaier. 

— Die Spitalpfarrep zu Aub (k. Pdg. Nöttins 
gen) iſt Durch den Tod des Pfarrers Fosfand 
erledigt. Ertrag 640 fl. 22 Er. ; Abgaben 78 fl.32 Er. 

— Die proteftant. Schullehrer⸗ und Kirchnerd- 
Stelle zu Trendel (Edg. Heidenheim), mit 222 fl. 
57%. fatirtem Einkommen, ift erledigt. i 

— Am 9. d. wurden zu Mittelftetten, Logchts. 
Brud, 2 Kinder bey'nn Sattler Joh. Glüc von einer 
müthenden Kape gebiffen, weßhalb gleich 24 ſolcher 
Thiere todtgefchlagen wurben. 

— Am 12. d. fand man dem penfionirten Eol: 
batJoh.Negle obhnweit Türkpeim bey'm Zollbau⸗ 
fe tobt. Recht betrunken war er dep dem fhar: 
ken Schneegeflöber eingefchlafen und erfroren. — 
Am .9. d. brannten Haus und Stadel des J. 
Bindpäfinger zu Hochwinkl, Log. Wegſcheid, ab. 

— Aus Mangel an Raum verſchob der Land: 
bot Nachftehendes auf Heute, und berichtigt zu⸗ 


R 0) z 
gleich + damit deu Tiber denſelben Gegenjtand in 
Neo: 136 des Volköfreundes befindlichen unver 
ftändlichen und uneichtigen Aufſatz. 
"Am 27.0 Ptober dieſes Jahts (nicht No: 
vember; mären ja noch 13 Tage bis bapin), 
nach 11 UHe Nachts kamen 2 Kerls an das Wirths— 
haus zu T* bey Mießbach, Flopiten an und ries 
fen: »Wirth! wie wollen Deiner Tochter Haber: 
feld (nicht: »Deine Tochter in's Haberfeld«) treiben. 
Thuet euch nicht rühren, ed gefchieht Niemand 
etwas zu leide ; machft Du aber einen Schuß, fo 
ftept Dein Haus in Braud.« Hierauf entfernten 
fie fi, und gleich darauf fing benläufig 200 Scheitte 
aufiee dem Drte, ein fücchterliches Getöje an, 
mworunter man das Geklapper einer Staubmühle, 
das Uneinanderfchlagen von Drejchflegeln , das 
Geläute von Ulpens oder Vichgloden, das Rnals 
len von Peitfchen, Töne von Schivengelpfeifen 
und ein buch Mark und Bein dringendes Jauch 
zen vernahm. — Das toſe hörte. öfter un 
wo dann die abſcheulichſten Nedei auf die 
Perſon — ven Gegenftand des Haderfeldfreibend — 
abgelefen wurden und über 100 Scäffe fielen: 
Der Tumultuanten folen gegen 100 geweſen fenn. 
Hierauf folgte ein Fleiner -Schlußreim, darauf fies 
len noch 3 einzelne Schäfe, und mun berrichte 
Tobteuftille. — J 
Beyläufig 70 Jahre find es, daß Beine Haberr 
feldtreiber mehr entdeckt wurden (dev Volksfreund 
ſagt: *»Schon beynahe über 70 Jahrr find es, daß 
das Haberfeldtreiben ein Ende ‚genommen ;« is 
aber nicht wahr), vbgleih noch vor 15 bis 20 
Sapren jedeöinal im Herbſt fogar 20 bis 25 Mal 
getrieben worden it. Auch fpäterpin fiel dieſer 
Unfug 4 Mal in Einem Jahr vor. Alle gericht. 
liche Unterfuhungen führten auf Fein gemügendes 
Refultat, weil die Purſche fi einander nicht ver—⸗ 
eathen. Eigenthumeverleßungen fielen baben nicht 
im Geringfien dor. - Man erzählt übrigens , daf 
fie auf allen Seiten, auf 5 Stunde weit, Späber 
"ausftellen und Niemand zulaffen. Fuhrwerke wer» 
den durch Drohungen aufgehalten, bis der Tumuit 
zu Ende iſt. Vor vielen Jahren, wo einer Bauern⸗ 
tochter auf dee Paröbergerhöbe diefe Ehre wider 
fuhr, Schoß ihe Bruder ans Zorn zum Beniter 
hinaus, worauf aber eine Salve alle Feuſter zer: 
fplitterte , unb er nur durch Miederwerfen fein 
Leben gerettet haben fol. — Als noch das Kloſter 
Ziſchbach au beſtand, erichoß ber bortige Probit 
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ef, — 


won Fenſter aus einen Treiber am Zaun⸗ des 
Conventgartend; welcher aber den darauf ſolgen⸗ 
den Morgen fo verſtummeit und im Geſicht ver» 
ſchnitten gefunden ıminede, daß man feine Perfon 
nicht erfennen konnte. (Dem Landboten fcheint 
dieſer Unfug iu die Categorie des Däderling- und 
Aſche⸗ Streuens, des Polterabends u.j.ıw. zugebören.) 


— Anı 29. ÖRt. ſtürzte der proteftantifche Here 
Pfarrer 3. 6. Schroen zu Buttendorf bey Hof 
30 Fuß tief in einen feiner Wohnung ganz nahen 
Steinbruch weil er in der Nacht von dem zu 
Haus führenden, dem Steindruche ganz nabe lit: 
genden , Wege adgefommen. Bon Abende 8 bis 
nach 12 Uhr Nachts lag der Unglüdliche in einem 
fnechebae ſtürmiſchen Falten Regenwetter, ben 
‚ganz zerſchmettertem Körper und ſchwer verrun⸗ 
detem Rückgrate, unfähig, auch nur ein Glied zu 
rühren, aber ben vollem Bewußtſeyhn hülrlos in 

em, Stembruche ehe es den Suchenden 

— ihn aufzufinden, und heimzubtingen, 
it. im--32. Zabre-, mit -wuerfchüite- 
terlichem Muthe und, wahrer chrültlicher Ergebung 
endete. Zur Vermehrung des Familienjammers 
traf auch den Bruder des Verlebten, Heren 2. 
Schroen, das Unglüc, bey dem Nachſuchen des⸗ 
ſelben im der Finfterniß und im Schrecken eben- 
falls in den Steinbruch zu fallen, und fi ſchwer 
zu verwunber. . 

— Fleiſchſatß für Münden: Maſtochſen ⸗ 

fleiſch 9 kr.; Kalbfleiſch Pr. 


Allerlep. 


Im Betreff des zunehmenden Unweſens ber 
Separatiſten bat die großherzogl. badiſche Regie 
zung verordnet, daß, wenn die Auhänger ſolcher 
Selten hinfoet fich mehr herausnehmen, als ibnen 
geieplich bewilligt ift, oder, wenm fie ſich nicht iu 
bürgerlihe Ordnung und Gefepe fügen, nachdrüd: 
liche Geld» und Zrepheits: Strafen gegen fie ver 
fügt werden, (Nur zu; dieß gräuliche Unmwefen ° 
nimmt in. allen proteftantifchen Ländern immer 
mehr überbhand, und verjtecht ſich hinter allerlen 
ftomm jcheinenden Borbängen, als da find: Meiffions:, 
Bibel», Traktat⸗Geſellſchaften und Vereine u. ſ.w.; 
verwirrt alle noch gefunde Köpfe, und ift der wahre 
Wolf in Schafslleidern. Gibt deren bep uns 
auch genug.) 


— Mächfiens erwartet man die Verlobung 
2er Söhne des Königs von Preußen mit einer 
i niederländifchen und weimarfchen Prinzeffin. 


— Eiue Frau von 40 Japren erfchien kürzlich 


ben einem Wundarzt zu Glasgow, und trug, zum 


Behuf des Secirens, ihr noch lebendes, 2 Moͤnat 


altes, Kind zum Verfauf an. Der Wundarzt ber 
mübte fich, feine Entrüflung zu unterdrüden, um 


au ſehen, wie weit die Schämblichkeitdiejes Weibes : 


noch geben könne. ie erBlätte ihm hierauf, 
durch das äußerſte Elend jen fie ge t, ihr 
Kind ih vom Halfe zu fchaffen, wen m aber 
damit noch micht gedient fen, fo könne fie ibın 
auh noch ihren 15 jährigen Sohn überlaffen. 
Sie bitte fi) bloß aus, das unglüciche Opfer 





entkleiden und die Kleldungsſtücke mitnehmen zw 


dürfen. Dabey vergoß fie einige Thränen, trock⸗ 
nete fie aber gleich wieder und fagte: ihre Mann 
babe diefen Handel erlaubt. Der Wundarzt ließ 
die Fran verhaften. Im Polizenbureau geftand fie, 
daß fie fchon ben eincm audern Chirurgen gewer 
fen, der ihr aber nur 5 Pfund Sterling geboten 
habe. Der Mann, ein Köhler, wurde ebenfalls 
verbafter, da dieſer aber ſchon lange von jeiner 
Frau getrennt lebte, und au ihrer Handlung ei. 
nen Theil hatte, wieder entlaffen. - 

— Die Dürgerfhaft in Moskau bat ben Ger 
legenbeit der Krönungsfener den bejabrteften und 
ältejften Bürgern die Communal-Rüfftände, zur 
fammen im Belanfe von 100,000 Rubeln, gänzlich 
erlafien. Der Kaifer, dieje That vernehmend, lief 
der Korporation mit der Bemerkung danken, daß 
dieſe wohlthätige Handlung ihm angenehmer fen, 
als ein ihm zu Ehren gegebenes Loft: 
bares Feſt. i 

— Andreas Davis, aus Schottland gebürtig, 
Meublesfabrikant, mißhandelte feine junge Frau 
fo, daß fie gezwungen war, ſich zu ihren Eltern, 
im Haufe eines gewiſſen Hrn. Mafon, zu flüchs 
ten. Wüthend darüber, befchloß Davis, fich zu 
rächen, trank eine Portion Branutwein, um feinen 
Muth ayzufeuern, und ging zu feiner Frau. Da 
ee fie zur Rückkehr nicht bewegen konnte ,„ ſtieß 
er fie mit eimem Meffer nieder, das er vorher 
ſehr fpig und ſcharf gemacht hatte. Die Uns 
glüdliche erhielt 3 Wunden, ı in den Hals, bie 
audere mitten im den Leib, umb bie Ste. in die 
Düfte. Diefer legte Stich ſchnitt die Schenkel: 
YulssAder entzwey, und töbtete die Frau auf der 


‚ber Reinigung 
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Stelle. Nah diefer Miſſethat ſchnitt der Mann 
ſich ſeldſt mit einem Raſirmeſſer die Gurgel ab ; allein, 


. während er mit dem Tode kämpfte, hatte der 


Haus:Eigenthümer, Hr. Mafon, das Unglüd, fich 
ibm zu nähern, und Davis verfepte ihm mit dem 
Rafirmeffee einen Schnitt: in den Unterleib, der 
ihm den Bauch auffahlikte. Alle 5 find tode und 
ein gerichtliches Protofol hat dieſe fchauerliche 
Begebenheit außer Zweifel geſezt. Davis war 
26 und Mafon 55 Jahre alt. 

— Iſt opnlängft ein Here Soldat vor den 
Thoren feiner Vaterftadt fpazieren gegangen, als 
plöplih ein ehrliher Schwabe, Hans Jadele, auf 
ihn zueilte, mit zitternder Stimme rief: »D liabe 
Herrle! um de Gottesiwilla, nehmes Ehne in Acht, 
ba drüben ifcht einer, der zielt auf Ehna, i glaub 
gar, er will Ehna verfhiaßa!« und ängſtlich davon 
eilte. Der Soldat überzeugte ſich aber alsbald, 
baß es ein Perfpeftiv war, womit Jemand ben 
Krieger beobachtete; biefes hatte 8’Hans Jackele 
für eine Büchſe angefehen. (Etwas Aehnliches 
paſſirte Fürzlih einem ehrlihen Schwaben auf 
dee Münchner Praterbrücde, dee Nachts mit tiner 
Geſellſchaft waderer Bürger von einer Hochzeit auf 
dem Prater zurücfehrte. Cr erblicte Etwas vor 
ſich, das ihm verdächtig zu ſeyn ſchien, unb zog 
fih wieder auf das Hauptforps zurüd; faßte ein 
Herz und avancjrte „ retirirte aber alöbald, und 
fragte die Schildwache: ob er wohl weiter geben 


‚dürfe? Es fchien ihm da Jemand zu ſtehen, der ibm 


vielleicht auflaure.« Die Schildwache entangflete aber 
den fürfichtigen Schwaben, indem fie ibm fagte, 
daf es nur das Schußdachel über der Statue des 
heil. Johannes von Nepomuc fen.) 

— Den dem nächſtens fich vereinigenden Par: 
loment in England merben die unverheiratheten 
Franenzimmer eine Adreſſe einreichen, in welcher 
fie bitten: die auf ben Hagejtolgen, welche über 25 
Sabre alt find, bereits befindlichen Steuern aller» 
gnaͤdigſt um's Behnfache zu erhöhen, Aha! 
ſchmeckſt a paar Occhsla! 

— Ein Taglöhner, welcher ber ſchweren Arbeit 
eines Abtrittes ſich unterzogen 
hatte, fang ben feiner Arbeit, als er eben eine 
Schaufel voll Unrath berausiwarf : 

Luft und Lich zu einem Ding 
"Macht alle Müh und Arbeit g’ring!« ae, 

— Gin deutfche Beitfcheift mennt, es gebe jejt 

in Deutfchland. fo ziemtich auf 100 Bäume einen 
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Eorfleleven; wenn aber alle Berge von Silber 
wären, fo reichten fie Faum zu, wm die Berge 
eleven zu ernähren. Das heißt do das Maul 
aufgethan! 


Der Schriftſteller Frig. 
En, ey! Pog Big! 
Der Mosjd Brit 
” Kommt in bie Hitz 

Mit feinem Wig, 

In feiner Müp; 

Doch, wig’ger Brig, 

Sig hin und ſchnit 

Den Pfeil boch fpig, 

Denn bein Geſchuͤt 

Sft wahrlich keinen Teufel nüg! — 
— — — — — — — 

Neues k. Hof⸗ und National» Theater, 

Sonntag: Mofes, Oper. 


Todesfälle in Minden. 
- Den 9.Rov.: Margaretha Reich, Dienſtmagd von 
Neumarkt, 333. a., an Herzfehler. 

Den 10, d.: Hr. Karl Theobor Amann, Sprachleh⸗ 
rer aus Memmingen, evangeliſch, 29 J. a., an organi— 
ſchen Fehlern im Gehirn. 

Den 13. d.: Hr. Jakob Conſtantin, ehem. bürgerl, 
Koch, 82 Jahr alt. 

Den 15. d.: Fraͤul. M. Rofina v. Rangloi, k. geh. 
Rathstochter im Kriegsminifterium, 16',.I. a., an hitz i⸗ 
gem Nervenſieber mit Frieſel. Frau Margaretha Koller, 
vgl. Bierwirths⸗Gattin, 49 J. a., an Lungenſucht und 
Abzeheung. Hr. Karl Baron v. Morat, penf. k. Mauth⸗ 
Beamter, 66 J. a., an Lungenſchwindſucht. 

Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 
Zu Landshut: Der hochw. Hr. Ign. Graßmayer, 
„ Guratpriefter. 
. 30 Straubing: Hr. I. E. Rothdauſcher, k. Appell,s 
. Gerichtä « Abvotat. 


343. Im Frohſinn, über zwey Stiegen rechts, ift 
"ein von 6 Dftaven, für ben monatlichen Preis 
von 2 fl., zu vermiethen, und das Nähere in ber Gt. 
‚ Anna:-Borfladt Nro. 83, neben ber Kirche, bey'm Haus—⸗ 
Gigenthümer von 10 bis 12 Uhr zu erfragen, 


3 Ein junger Menſch, der Ghirurgie befliffen, 
fucht eineh Play bey einem Ghirurg dahier ober auf dem 
Lande, D. Ueb. 


345. Im Haufe Nro. 17t an ber Dachauerſtraße, 
Mar: Worftabt, ift zu ebener Erbe eine Wohnung, bes 
ſtehend aus zwey Simmern, wovon eines mit einem 
Dekonomie⸗ Ofen verfehen, dann Magdlammer, Kuͤche, 
Speis, Keller» Antheil, auch. gemeinfchaftliche Benuͤtzung 
des Waſchhauſes, am eine ruhige Familie, um ben jaͤhr⸗ 





— 


lichen Bins von 80 fl., ober monatlich für Spk, zu ver 
— ee Ve on ae IE Das 


346. Eine Derfon, in den beften Jahren, die in 
allen Haushalts geſchaͤften vollkommen erfahren iſt, ſucht 
einen Platz bey einem geiſtlichen Herrn ober im einem 
andern Haufe hier oder auf dem Lande ald .Haushälterin 
oder Köchin. Sie ficht weniger auf großen Lohn, als 
auf eine gute Behandlung. D. eb, ’ 


347. M der Leverer » Gaffe, Haus-Nro. 417 ‚if 
über 1 Stiege ein fehönes, heisbares Zimmer, für 4 fi. 
monatlich, fogleich zu besichen. 


348. Auf ein Haus in ber Stabt werben auf ſichere 
Hypothek 1000 fl aufzunchmen geſucht. Beym Land; 
bot erfährt man das Nähere. 


349. Der Lanbbot kann dem Mädchen, welches 
dad Kochen zu lernen wünfchte, feine Abreffe aber micht 
da lich, einen fehr guten Platz verfchaffen, 


Gott gefällige Gaben: 
Für den Fünftigen Buchbinderleprling. 





Sranfport i . 
Den 15.b.: Von einem Ungenann: Ach ein 
ten: »Als ein Heiner Beytrag zu iin: 
terftügung des Jungen, für welchen der 
Landbote ſich mir fo wohlgefällig vers - 
wenbeter . . . . 21 — — „ 40% 
Bon einem ungenannten Wohlihäter 2. 42 u 


Deögleichen mit ber Auffhrift: Gott 
möge bie kleine Gabe verviek 
fältigen . . . 0.0 J 

Den 16. d.: Bon Demif. EL. — 2724 

Bon einem Ungenannten . . — un 24 u 

Den 17.: Bon einem Ungenannten — „ 24 

Ferner mit der Devife: „Recht gern!’ 

M. E. I, 8. . * . * 2 n"n nn 

Bon J. H, . — — 112 7) 


Summa 11 43 fi. 
Vergelt Euch's Gott, Ihe lieben Herrn und Frauen, 
Was liebreich Ihr dem armen Knaben ſchenkt; 
Seyd mur verfichert, daß es Engel ſchauen, 


Mind’ften: meiner 


„Bas Ihe gethban dem 
Bruͤder, 


Das habt Ihr mir, dem Ewigen, gethan!“ 


F Der Landbote, 
Im Winter wär bad Ernten mehr muͤtze, 
Dan hätte mehr Zeit und weniger Hige, 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Bohnhaft Neo, 711 


Die Aſche verbramnter Eichen 8 
der Boreltern if eim erbärmlicher Troft 
Söwen, aber der Löwe niemals vor dem Daafen Michen 


Dienftag 


Bapern. 


(Münden) Ce. königl. Majeftät baben 
mit Dergnügen zu genehmigen gerubt, daß voır 
ber feit einigen Jahren beftebenden Geſe Uſchaft 
der deutſchen Maturforfcher und Aerzte die Haupts 
and Refideuzflabt Münden für das künftige Jahr 
zum. Verfanmlungsorte gewählt, bie Leitung ihrer 
WBeichäfte von den Profefforen Dr, 3. Dölins 
ger md Dr. C. Martins übernommen und 
don denſelben das darauf Bezug Habende öffent, 
lich bekaunt gemacht werde. — 


— Am 17. d. Mie. wurde in der Fönigl. Steuer⸗ 
Cataſter⸗ HOaupt⸗· Caſſe im k. Münzgebäude die Caſſa⸗ 
vorziunmerthůr gewaltjam erbrochen und aus der 
Hanbdcaffe des Laffiers gegen. 1900 Gulden ent⸗ 
wendet,  wobep die Schublade, die das Gelb 
enthielt, ebenfals gewaltſam erbrochen worden, 
Abends, am 46., bemerkte Jemand in der ‚Münze 
3 Meibsbilber, die ihm verdächtig ſchienen, umd 
am 17. in ber Brühe bat ber Heiher emtbedt, 
bag die Thür erbrocen fen, worüber er fogleich 
Unzeige erflattete. Bey der gepflogenen Untere 
fuhung zeigten fih in eimem Theil- der Caſſa⸗ 
vorzinımerthür 35 geborte Löcher, welchen Zpeil: 
berausgeipgengt worden, und durch diefe Definung, 
waren, wie hängen gebliebene Shwaltuchfaͤden 








x i a 
Ibt fein Fewer, Feine Wärme, feinen chatten me #, und die Erinnerung 
der MBölfer für die Schwäche der —— er: wir ew 


Nro. 139 


Landbote ; 


herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden: 
im Roſenthal. | 


an den Glanz 
ig vor dem 
1 


Münden, den 21. Novbr. 1826. 


bewiefen, Damen durchgeſchlüpft, Den Gendar⸗ 
men ber Compoguie bes. tzwurde am 
—— ar ra zur thätigften ee auf die 
bilder bekanut -ge und ein wigilanter 
—— — e 
und eine Dienſtmagd — am nänlichen Tag, M 9. 
Novbr. Dep der erfteru fanb man einen großem 
Ipeil des Geldes in einem s.v. Nachtgeſchler int‘ 
Stubenkebricht und im Ofen, bey der andern ha 
mau auch fhöne Sachen gefimden ; fie haben's 
gleih geftauden. Das Geitoplene Hat fir faſt 
Alles wieder gefundey.. Die -fchurfe Eorbeetuug, 
bey jo umvollländigen Inbicien, "gereicht -'Derm 
wackern Geudarm zur ‚größten Ehre und der fauds 
4 —* zweiſelt nicht am deſſen gebübtender Be: 
J — 


— Durqh die Verſehung der Unforrfität van“: 
Landsbut haben wir ‚auch- die, Vaperichefolide 
ron a —— —— m . 

. er charla umaͤßigen us‘ 
preifungen der Bierblaͤtter micht "bedarf. Diem: 


- Baubbosen, als alten -taetfeften Bruder Studio,’ - 


babagt dae gegeumägtige geleßrte Treiben in Müns“ 
en. über die Maßen und er mwirb; geliebt's@ortw - 
in Bufunft über äcpte und unachte Babrifrmanren 
ber Buchhändler, vorzüglid afgemein nũßzliche, 


6 


wie Koch⸗, Gartenbüchens Natbgeber in alfen 
Bällen, alte Ehartefen in neuen Beiufleidgen ıc., 
welche dad Publikum prellen, fein Urtheil, comme 
‚a l’ordinaire einfältiglich, “aber freg von der Leber’ 
iveg ausfprechen, damit ſolche Neuigkeiten durch 
fein Blatt doch Hier und auswärtd am meilten 
verbreitet werden, — weil es das Lieblings: 
blatt in Bayern it. — Vivat Universitas, Vivant 
Professores, Vivat Membrum quotlibet etc. 
eic, 


— Melden Begriff muß man fich. Baver⸗ 
ſcher Polizen: und Juſtizpflege (dsfonders. use 
lande) machen, wenn ein tm der Reſiden zſtadt 


München erſcheinendes Blatt (Der-Daneriiche.. - 


BolksfreundRro. 137)U chenden 
enthält, die dann aus dieſer ſchmutzigen Quelle 
in andere öffentlihe Blätter übergehen! 


»Miesbach, den 14. Nov. Geſtern murde 
»auf der Straße nächſt Miesbach der einzige 
-»dermögliche Sohn eines Landmanmes von ei: 
“mem Jäger erfchoffen, weil er einen von 
" »elnem Jäger erlegten Hirfh auf dein Magen 
»geführt Hatte. Diefer ſoll der fechste Menſch 
»ſeyn, foviel man nur gewiß weiß, 
*welchen obiger Jäger 'erfchofien habe! — 
Welche ſchreckliche Opfer koſtet doch die edle 
agdluft« — - 


Det Laudbot enthält fi ‚aller Bemerkungen 

über dieſen fcandalofen Artikel, weil fie ſich jeder 

machen Fann, befonders, wenn er folgende berich» 

eig Erzählung des fraglichen Vorfans geleſen 
at: 


„Am Montag, ben 13ten dies, feäß balb 6 Uhr 
erhielt der reiche Bauersfohn Sof. Hagenber 
ger von Hausham, Lg. Miesbach, durch den 
tönigl. Revierförfter-D-ater von Gmund, einige 
100 Schritte von Miesbah, auf dee Straße 
nach Tölz einen tödtlihen Schuß mit Poften in 
ben Nücgratb: und flarb am 14ten in der Frühe, 
Der. Verblichene- ward - den 12ten dies- Nachts 
11 Uhr von erwähnten - Förfter im dem - Hogelr 
walde attrapirt, wie. er- eben -einen, von einem 
MWildfhüsen- gefchoffenen, Hirfch auf: den er einem 
Pferde befpannten Schlitten aufladen mollte: u 
Biſſel verweguer Purfch, mag er wohl dort ſchon 
ſich geſträubt Haben, das Wild nah Gmund zu 
fahren, von mo berfelbe, - jedoch ungeſchloſſen 


2 


- 


—Hrzenmeilter Philadelphia 


2 


P j 

‚und ungebunden, weil er das Fuhrwerk regieren 
mußte, mach Miesbach transportiert worden wäre; 
wenn er nicht, dem Vernehmen nah, an bem 
Abhange, uufern des Birfenbauers, das Pferd 
fchneller Hätte laufen lajjen, und fo die Flucht 
verfuchte, obgleich ihm der Transportant bas 
Halten zurief; da aber biefes nicht geihab, auf 
die Entfernung von obngefähr 50 Schritte, wäh— 
tend des Aufſchwingens auf das ſchnelllaufende 

Aerd, der tödtliche Schuß erfolgte. Der Wild: 
hüg (ein F.“G. von ©.) "fipt bereits in Ver: 
haft und. ber Getödtete hatte das Entwendere 
(Ar Bezahlung gefahren. 2 

ii Die Einnahme tn" dem Eonzert, welches 
Madame Angelika Catalani zum Beften der 
Urmen gab, betrug 1805 fl. (Da bat ein Brur 
der der Gatalani eine Frau, die fingt auch, und 
zwar jept in Stockholm. Daher kam's Räthſel, 
‚die ächte Catalani habe in Augsburg, München 
und, in der Zwiſchenzeit in der Hauptitabt Schives 
dens gefungen, mwobey Dielen ſchon ber halbe 
eingefallen ift, 
der auf diefelbe Minnte zu allen Thoren Berlins 
binausgefabren. Um vorigen Sonnabend ift die 
ächte mach Regensburg abgereijet. Glück auf die 
Reife! Uber, liebe Madame, nehmen Sie Sich 
nur vor deu fogenannten miſſious : und 
Adref:Bureaur in Acht. Einſtſchickte eine Säu- 
gerin, die eben fo berübmt gemwefen ſeyn fol, 
als Sie, in eine folche Anitalt, und willden Tert 
einiger Urien abjchreiben laſſen. Da find -die 
Schreiber in der größten Noth geweſen, denn er 
war italienifch, und, da baben’s wacer fuchen 
müjfen, bis fie einen gefunden, ber italienifch 
—— konnte. Die Abſchrift gab nicht ganz 

3 Foliofeiten ,; betrug affo in duplo 6 Seiten, 
und biefür mußten bezahlt werden für jede Abs 
fehrife 8 fl. 15 Er, mithin für nit 2 volle 
Bogen 16 fl, 30 kr., fchreibe fehszjthbn Onb 
den drenßig Kreuzer, Die Sängerin bat 
g'fragt: „ob denn die Schreiber dort fo rar 
feyen 2ır - Und die haben geantivortef: „Na, im 
Abnndanz, aber folde GSängerinhen, wie 
fie, die kommen felten.“ Is grad, wie mit den 
3 gefottenen Eyern, für die ein reifender König 
in Holland 300 fl. Zeche zahlen mußte, D’gros 
ben Limmel fagten: »Eher hab’n wir gnug, aber 
d’Könige feyn rarl« — Im Landboten fein 
Er u. ... PIE T — . 


ww 
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Schreibburean- hätt“ der ganze Plunder 1 Krons 
tbaler gekoſtet. Mehr nicht, Nä, leben und 
leben lajjen. 
Lieber, ebrlier Landbote! 

s Dat man Ah denn nicht im September an 
dee UÜbzehrung flerben lajen? Es Fam eine alte 
Plandertafche, die uns fo etwas aufbeften mollte. 
Anfangs war ich ganz erfchroden,- lieber Laud— 
bote, wie ich dieß hörte, glaubte aber gleich 
nicht recht daran, denn ich kannte ja Geine ges 
funde und Eräftige Natur, hab's auch gleich zu 
meinen Nachbarn gefagt: gebt Acht, das ijt wies 
der fo ein Gewäſch von dem zaundürren Neid: 
bammel, der fich durch alte Weiber bey uns eins 
zufchleichen fucht, und Jedermann glauben mas 
hen will, er ſey Allerwelts: Freund. Da Fam 
aber bie alte Here mwicder, und wied und das 
Dings gedruckt. Den Teufel auch, das war doch 
ein Bischen glaubwürdig, und es fingen fchon 
Ale an, Ibn, oder vielmehr die wertbgefchäpte 
Braun Landbötin wegen ihres nunmeprigen teübs 
feligen Wittivenftandes zu bedauern. 

Judem wir aber noch Hagten, Fam wie ſonſt 
auch, Bein lebhaftes Konterfey ſammt Seinem 
Hündlein, ‚mit manchetleh Neuigkeiten, luſtig 
ben uns anmarſchirt, und wir ſahen denn ganz 
deutlich, daß der magere, gelbfüchtige Allerwelts— 
Freund uns mach ächter Befenbinder «Urt wahr: 
Tcheinlich um deswillen babe berüden wollen, um 
ibın, flatt Seinck; den Eingang in unfere Häu— 
fer zu erlauben. — Prof’ Maplzeit! daraus 
wird aber nichts; mir haben auch gleich der als 
ten Klatfche gewiefen, wo der Zimmermann das 
Loch gelaſſen hat, unfere Pfeifen in's Geficht ges 
ſteckt, das gedrucdte Ding zu Fidibus genommen , 
(bat aber ganz infam gerochen,) die Oläfer ge: 
füllt, und recht aus Herzensgeund Sein Wohl: 
fenn getrunfen. Meine Nachbarn haben gefagt: 
ih ſoll mich gleich Hinfegen, und Ihm die Sache 
ſchreiben, denn fie haben Ihn alle recht lieb, weil 
Er ohne Furcht und Scheu gerade durch gebt, 
nicht hinten herum fchleicht, wie ein Tuckmäuſer, 
auch Peine alten Weiber ſchickt, und bucch fie 
erft bitten und betteln läßt, daß man Ibm auf: 
mache. Das Fönnen wir Bauern einmal nicht 
leiden, unb wenn die Stadtleut' anders denken, 
fo mennen wir balt nach unferm Bauernverſtand 
doch, wir wüßtens beffer. Hab all mein Leb— 
tag fagen hören: Ehrlich' und gerade Hand, ger 


ben -weit und breit durch's Band. — Das Lod 
muß man Abm laſſen, daß dieß Sprüchlein ganz 
auf Ibn paͤßt z ja, bols der Gufuf, fonft bäts 
ten mir Ihn auch nicht fo lieb. Laß’ Er fih nur 
wegen dem Neibbammel Fein graues Haärlein 
wachen, der macht uns Bein X mehr für ein U, 
denn er hat's bey und rein aus. Wenn er Ibn 
aber wieder anfechten folte, fo ſtreu Er ihm 
doch eine derbe Handvoll ungebrannte Afche auf 
den Buckel, wie wollens fchon verantivorten. 
Unter böfliber Begrüfung bleibe ih, mit 
ſammt meinen Nachbarn 
L. den 135. Nov. 1826, 
Sein 
getrener Freund 
Matthes. 
— Am 14.Nov. erbängte fich ber wegen Gr: 
mordung feiner Ehefrau bey dem k. Landgerichte 
Lichtenfels in Unterfuchung befangene und bereits 
Durch Grfenutnig des k. Appelltionsgerichts bes 
Dbermainkreifes zu 12 jähriger Zuchthausftrafe 
verurtheilte Rnopfmacher, Wilhelm Mann aus 
Bub am Forit, mit feinem Halſtuche am Fenſter—⸗ 
gitter feines Gefängniffes; 


YUllerley 


Dem Dichter Utz habens in Unsbah, fm 
Hofgarten, ein Denkilein gefeht, auf den bes 
Dichters Düfte rubt; hat aber ſo'n abſcheulichs 
Gfries, daß Einer drunter gfchrieben bat: Wenn 
der Dichter zurück Fame, und ſäh fein Gſicht, 
mies aus Stein nachgebildt ift, fo müßt er fel- 
ber vor Schrecfen zu Stein werden. — Und mie 
der Landbot weiß, hat das Dings ein hübſch 
Gelb! gekoſtet. 

— Hat neulid eine Bürgersfrau in München 
Erben gefoht, und zu ibrer Magd g’fagt: 
„Manni, geb maus in Dfucel, mund ſchreck 
d'Erbſen.“) — JIs d'Nanni naus, bat die Röck 
übern Kopf g'nommen, ſich recht eing'mummelt, 
den Erbſenhafen vor ſich bing'ſtellt und allweil: 
„Wau! Wau!“ über d'Erbſen hinein geſchrien. 
Wie die auf'n Tiſch kommen, warn's alle vers 
brennt, und als d'Frau fragte: „ob fie (d'Nauni) 
d'Erbſen denn nicht geſchreckt hätte?" fagte diefe: 
„Da, Frau, ich babs wie lange erfchredt, . aber 
fie baben ſich halt nicht g'fürcht't!⸗ 

*), Gin Biffel kalt Waſſer, ba hat's g’mepnt, follt’# 

daraz fgütten, damit bie Hilfen fi $ loͤſeten. 


— Der Herr Dr. Mare in Bamberg eifert 
über die fogenannten Plaftertreter, oder „jene 
privilegirten Tagdiebe, die und dünne Schwach: 
föpfe, dumme, boshafte, Eurzfichtige Geſichter“ 
2c., melde ein Gefchäft daraus machen, Zei: 
tungdnenigfeiten zu zergliedern, dieſe oder jette 
Übfichten unterzulegen, zu verbrefen m. f. mw. 
Gibt's doch überall fol Geſchmeiß, und wenn 
man’s in einem Haferl alle zuſammen ſchmelzte, 
kim Pein Löffel Talg raus, — 

— Ein Raffeefieder unter den Pinden in Ber: 
lin bat 2 Säle und mehrere Zimmer prächtig 
möbliren und beforiren laſſen. In eimer tempel⸗ 
artigen Nifche (nicht Mitfche, wie man in Müns 
ben fagt) des einen Saales, in dem auch getanzt 
werden kann, fleht ein geſchmackooller niedlicher 
Traualtar, auch if im Saale ein herrliches 
Sufteument. Bey vorfommenden Hochzerten-Fann 
dennach die junge Fran fogleich den Kontretang 
Beginnen, und der Gatte fih im Aufzieben ans 
derer Gaiten üben. — 

— Um 6. Nov. fegnete es zu London den Tag 

über fehr ſtark, und in der Nacht fror es fo hef— 
tig, 
nötbigen Eisvoorrath fülten könute. — 
— Bon Madınoifelle Sonntag wird gar nicht 
mehr gefafelt. — Madame Stih mag nicht mehe 
bleiben. — Madame Catalani fol den 3. Nov. 
in Gothenburg gewefeu ſeyn. (Um 1. Nov. in 
Augsburg, den sıten und ı5ten in München! 
was wär das?!) — 


. — In Frankreich ward duch den Mißgeiff eis 


ued Unterpräfeften ein reifender Lehrer der Eallis 
graphie unfhuldig 250 Stunden weit als Miffe- 
thäter zwiſchen zwey Oendarmen zu Pferd, mit 
ber Kette amı Hals und Daumfchrauben, 4 Mos 
mate lang tranfpoetirt, fo daß ihm die Kleider 
abfielen, und nach erwiefener Unſchuld erhielt er 
boch Peine Vergütung. Auf bem Treanfport fand 
ec bad meiſte Mitleid bey den Gendarımen. — 
— Ein Offizier lag im Befreyungskriege am 
BDivouaque: Feuer, als ein anderer, von einer 
fremden Armee, auch binan trat, mm feine 
Pfeifte anzuzünden. Die ungemeine Häßflichfeit 
des Herzugetretenen fick dem Erjieren auf, und 
er fab denſelben daher aufmerkſam an. Der 
Hägliche bemerkte die, umd fagte: „Schauns, 
der Herr Konad fchann mich wohl fo an, weil 
Hott fo garſtig din?” „Ja, entgeguete der 


daß man den Tten bie Eiskeller mit dem 
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Andere; ich muß geſtehen, Herr Kamerad, ein 
dem Ihrigen ähnlich Häßliches Geſicht, ſah ich 
noch mie." — „Ja, ſchauus, Here Komrad, 
das mil i Ihnen holt auch ſoge, wovon i jo 
garſtig Hin. Dis in mein fiedeutes Johr bin & 
dos fchönjte Bühl gemefen, aber do bin i holt 
vertanfcht worn, uud feit dee Zeit bin i fo 
garſtig.“ = 

— Das Reich ber hohen Pforte profitirt er: 
ſchrecklich von ber europäifchen Civilifation ; bes 
reits find die indireften Abgaben eingeführt; Jeder 
muß zablen, ſelbſt die Mraidgis oder Lumpenfamm: 
ler, Hafenbinder (welche lebtere aber zu Eons 
ftantinopel ihre eignen Pläge haben, ıwo man ihnen 
bie Sachen zur Reparatur hindriugt, weil burch 
das wibderlihe, graufam gelfende Geſchtey eines 
Hafendinders die Favoritinnen Gr. Ercellenz bes 
oberften Tabadfadeuteldträgers, Eigarrenabbeißers, 
Nußknacers, Steigbügelpalters zır früh vom Kind 
gekommen.) &o beifel find die Münchner Damen 
nicht, wenn auch der Hafenbinder fchrent, daß die 
Steine aus dem Pflafterfpringen, mur darf fein Kalbs⸗ 
fhlegel auf ben Spwal falten. Die Erhebungsart 
geſchieht (find doch moch nicht recht riviliſtrt!) 
bucch Steuereinnehnter, altfoftematifch mit tüchtigen 
Prügeln; fie gehen von Straße zu Strafe, und 
prügeln von Haus zu Hans die Patentftener und 
andere Steuern ein. 

— Der Herzog von Sadfen : Hildhurghaufen, 
welcher bem feit 154 Jahren verwaijeten Haufe 
ber alten Herzoge von Sachſen-Altenburg neuen 
Glanz geben fol, wird den 19. Nov. in der neuen 
Refidenz erwartet: 

— Der jhwedifhe Sörenfhreider Schiötz hat 
ein Fahrzeug erfunden, daß weder finfen, noch ums 
ſchlagen kanu. Er bat in einem 10% Een lan« 
gen und 5 Ellen breiten fpigen Boote in 3 der 
mittelften Räume am jeder Brite einen leeren, 
verfchloffenen waſſerdichten Kaften befeftigen und 
unter dem Kiel eine zeige Cifenftange von paf 
fender Schwere andringen laffen, welche, im Ver: 
eine mit jenen wafjerdichten Kälten, das Boot gehörig 
auf dem Klel Hält. Die Luftkaſten dürfen nicht Dig 
auf deu Boden des Fahrzeugs reichen, weil es 
dann leichter uniſchlägt. Das Fahrzeng, bedarf 
Peines Dalfafbes, indem man in foldem Falle bloß 
durch ein, im Boden deſſelben angebrachtes, nut 
einem Zapfen verfchloffenes, Loch Waſſer einjtrös 
men küßt, Das Schiff kaun, ſelbſt ganz von 
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Daffer, doch gut mit den Segeln manövriren 
und ſinkt nicht, felbft, wenn auch viele Menfchen 
darin find. 

— Gegen veraltetejAugenentzündungen foll der 
Dunft des Kaffees und Wafchung einer erfalteten 
Abkochung von ungebranntem Kaffee ſehr wirkſam 
ſeyn. 

— Der ſchweizerſche Naturſorſcher, Profeſſor 
Krauer, todt geſagt im St. Galler Erzähler 
(wvas der aber auch lügt, das glaubt man nicht!), 
hat als Pfeubotodter Folgendes befannt gemacht: 
"Dein, der fo ſchnell nnd mohlbefliffen das Bebenss 
fädchen mie zerrifjen, dem meld’ ich hier auf Ehr' 
und Treu’, daß ich noch nicht gritorben fen.“ 

— Nicht allein der Morden, fondern auch der 
Süden ift in diefem Jahre durch Krankheiten aller 
Urt heimgeſucht worden. In ber Schweiz, bes 
fonders in Oraubündten, litten Rindvieh, Schaafe 
und Ziegen viel durch die Maul: und Klauen: 
Sende. Wegen der Hundswuth mußte ein Hunz 
debanu erlaffen werden, indejjen murden doch 2 
Frauen von einee wüthenden Katze gebiffen, und 
die eine derfelden ift bereits ein Dpfer biefer 
fchreeflichen Krankpeit geworben. Die geößte Der- 
beerung richteten die Poden an, und obgleich 
über 8000 Kinder und Erwachſene auf Koften der 
Regierung geimpft wurden , fielen doch fehr viele 
Menfchen als Opfer bes Aderglaubens und Starr» 
finnes. Als eine göttliche Strafe möchte man 
es anfehen Pönnen, daß einem Dorftüfter, der 
ſich bebarrlich weigerte, feine Kinder impfen zu 
laifen, kurz darauf, innerhalb 3 Wochen, 5 Rinder 
ftarben, mworunter ein boffnungsvoller Jüngling 
von 17 Jahren. Der unfinnige Vatet erklärte, 
daß er deſſen ungeachtet auch in der Bufunft fei: 
nes feiner Kinder impfen laffen werbe. 

— Die feit einiger Zeit etwas geftiegenen 
Fruchtpreiſe auf dem Pforzheimer Markt erhalten 
fi noch immer; dagegen ift wenig Umfaß im 
neuen Weinen. Man findet ſich ſaſt allgemein 
in den Hoffnungen von der Qualität getäufcht. 

— In einer niederländifchen Zeitung wird erı 
zaͤhlt, in einer der erſten Konferenzen des Orafen 
v. Gelles mit LeoXIL, während feines lehten Aufs 
enthaltes in Rom, babe der heil. Vater fid lange 
mit ibm über das fo ſehr angefochtene philoſophi⸗ 
ſche Collegium zu Meceln unterhalten, und unter 
Anderem gefagt: »Ich bin ganz eritaunt, daß diefe 
Anftalt in Belgien fo viele Gegner hat; denn fie 


ift in alter Rückſicht lobenswürdig. Man fote 
fi überall damit befhäftigen, die Geiſtlichen zu 
unterrichten. Unwiſſende Priefter find eine wahre 
Landplage, und unter allen Landplagen die größte, 
find die Fatbolifchen Geiſtlichen, wenn fie unwiſſend 
find.«e — Dem Grafen v. Gelles fiel das Ansfpre 
den einer ſolchen Meynung fo febe auf, daß ee 
zu Haufe die Worte im fein Tafcherbuch fchried. 
Ben einer zten Unterredung mit Sr. Helligkeit 
nahm er fi die Freyheit, fie dem Papite zu 
jeigen und zu fragen, ob er fie genau aufgezeich⸗ 
net babe? Der Papit las, gab das Taſchenbuch 
zurüc und fagter »Das ijt meine Meynung, meine 
wahre Meynung, ich verfichere Sie.“ 

— Den Schnellpoſten fcheint der Winter nicht 
zu behagen. Die Berliner über Leipzig, Naum—⸗ 
burg nach Frankfurt af. 3.8. hat für die Dauer 
des Winters aufgehört und es werden die Pofts 
Burfe über Magdeburg nach Kaffel wieder geben. 

— Eine Jüdin zu Grodno in Rußland, bie 
steulih hingerichtet werden follte, meil fie 4 mal 
Feuer angelegt hatte, verlangte auf den Grund 
alter Geſetze gänzlihe Freyſprechung, ba fie fi 
wolle tanfen lafen. Es murde berichtet. Die 
Kelolution war: da fie zuerſt ihe Verbrechen bes 
gangen, folle fie auch zuerſt hingerichtet werden, 
nachher werde ihr weiterer Antrag in Betracht 
gezogen werden. — Yu waih gefihrien! 

— Yu Amfterdam gibts: 100,899 Neformirte, 
43,212 Römifch » Katholifche; 22,265 Evangeliſch⸗ 
Lutherifche ; 9845 Abgeſondert⸗ Lutheriſche oder Neu⸗ 
lehrige; 777 Nemonftrantern; 1946 Anabaptiften; 
257 Anglifaner, 18,978 bochdeutfche Inden; 2520 
portugiefifche Juden; 107 von verſchiedenen Sch 
ten; Totale 200,784 Menfcen. 

— Der Todtengräber Forley in England ift 
3 Monate in den Thurm gefperrt worden, weil 
ee einen jungen Menſchen ausgegraben, der Tags 
vorher beerdigt worden, und weil er ihm bie 
Kinnbacken ausgeriffen Hatte. Cr nahm die Zähne 
heraus und verfaufte fie an einen Fabrifamten Föfts 
licher Gebiffe. 

Diograpbie ber berüdtigten Jaunnerin 

und Räuberin 

"Barbara Katharina Raifer aus Klettbach. 

(Schluß, f. Pandboten Nro.137.) 
Anfänglih läugneten Bende hartnäckig den 
verübten Diebftapl, gaben fih für Schweſtern 


aus, nannten falfhe Namen und Heimathsorte 
u.f.10,, endlich mußten. fie aber deunoch Alles bez 
kennen, und wurden fodann zu zweyjährigem Zuchte 
baufe veruetheilt, wovon Kaiferin ein Jahr in 
Meimar und ein Jahr in Eifenach eritand. Nach 
erftandener Strafzeit warb fie nach Haufe gelies 
fert, und unter Polizey-Aufſicht geitelt. Sie ges 
duldete fich aber nicht, fondern lief alsbald wieber 
davon, und bielt firh nun ald Zubälterin an einen 
fibern Johann Laufer, angeblich aus Hechheint, 
vulgo Hansmwurften oder labmen Wil: 
beimd Schneider, einen berüchtigten Dich 
und Jauner, bee als Schwammbändler, 
Hundes und Katzenſchinder umberziebt, Tas 
badbeutel fertigt und verkauft, deſſen Haupters 
werb aber Betteln und Stehlen if. Mit diefem 
309 Raiferin gegen fechd Jahre herum, erzeugte 
nit ibm zwey Kinder, Henriette und Bart. Laufer, 
bis fie fih im Jahre 1822 mit ihm entzivente, 
und mach einer vorgefallenen Schlägeren von ibm 
trennte; worauf fie ſich zu einem Bettelweib, 
Schwarze Lor& genannt, aus Jena, ge 
ſellte, mit welcher fie ben Kabla arretirt und 
bortbin vor Gericht gebracht wurde. Cie nannte 
fih dafelbit erft Barbara Weidnerin aus Hechs 
beim ben Hildburgbaufen, ein Eaiferlih Soldaten 
Find, und erdichtete mit fait unglaublicher Lift 
und Gefchicdlichkeit eine ganz falfche Lebensge— 
ſchichte. Durch ihre mitverbafteten Kinder Fam 
jedoch die Wahrbeit af den Tag, deren fie als— 
bann auch gejkindig ward, Mit ungemeiner 
Frechheit aber läugnete fie, den br vorgeftellten 
Leuchtenburger Züchtling Kannftädter, ihren erjten 
Zubälter, zu keunen. Gegen GEude Auguſt 1822 
wurde fie abermals nach Haufe geliefert und uns 
tee Aufficht geteilt. 
fie fich derfelben wieder, mußte ſich fihon am 
20. Gepteinber einen Paß in Lentenberg zu vers 
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Ungenblidli aber entzog 


ſchaffen, mittelit welchem fie als Handeldfrau ges 


gen die hannöverfche Grenze 309. Um 24. Okt. 
deffelben Jahres erhielt fie ben dem Königlich 
großbeitannifeh bannöverfhen Umte Scharzfeld 


einen neuen Pag, und mit biefem zog fie fich 
wieder über das Thüringer Gebiet gegen Schleiß - 


und Lobenftein beraus. Wiederbolt auf dem 
Schub nah Haufe gebracht, entlief fie wicder, 
und fuchte den Johann Caufer auf, mit welchem 
fie abermals eine Zeit lang zubich. Cine Schlä— 
gerey, welche dadurch entjtanden war, daß im 


6 


Hirtenhauſe eine andere Diene fih an Käſtnern 
machte, und biefer fi) auch mit ihr einließ, trieb 
fie wieder von ibm fort, und fo warb fie nach 
einem mebcewöchentlichen Umpertreiben im Bezirk 
bes Föniglich baner’jchen Landgeridts Lauenſtein 
aufgegriffen. Auch bier gab fie eine Menge um 
wahre Umftände an, nannte fih Katharina Spas 
tbin aus Römhild, und fuchte ihre wahren Ver— 
haältuiſſe möglichit zu verbergen. . Nah Römpild 
geichoben, ward fie dort nicht erfannt, vielmehr 
wieder nah Lauenitein zurückgebracht, und ihr 
dafelbit eröffnet, daß fie nun, bis ihre Lebensver 
haͤltniſſe ermittelt fern würden, in das Zivangs: 
Urbeitsbaus zu Plaffenburg geliefert werde. 

In der darauf folgenden Nacht durchbrach Kai« 
ferin zu Lauenftein, bloß mit den Händen, bie 
Niegelwand ihres Gefängnijfes, Fnüpfte ein Hemb, 
ein Bett: Tuch und einen ledernen Gurt zufams 
men, befejtigte dieſes Fünftlihe Seil an einige 
aus der Wand berausgenommene und quer. voe 
die Deffnung gelegte Stäbe, band fih das jüng: 
fie Kind auf den Rüden, Eroch rüdwärts zu der 
gemachten Definung hinaus, ließ daun, an dem 
Seil fid feithaltend , das größere 4 jährige Kind 


“auf ihren Hals auffiken, und rutfchte, alio bela— 


den, an dem Seil eine Höhe vom 25 Fuß hinab. 
As fie in die Mitte der Höhe vor ein Fenfter 
gekommen war, wo ſich unglüdlicherweife eine 
Wohnung befand, ergriff fie Durch das Feniter ein 
Dann bey den Beinen, und bielt fie eine Zeitlang 
feſt. Das auf dem Hals fipende Kind fing an zu 
ſchreyen, und Fletterte behend an dem Seile hin: 
auf, wieder in das Gefängniß zurück; Kaiferin 
aber ließ fich dennoch vollends Binab und ent 
eilte. Cie wurde aber, nach entjtandenem Lärm, 
eingeholt, zurückgebracht, und ſodann in das 
Zwangsarbeitshaus zu Plaſſenburg geliefert, wo fie 
am 1. July 1824 ankam. Auch da blieb fie anfäng: 
lich ihrer Natur und Gewohnheit, Lügen und 
Schwänfe vorzubringen, getreu, bis nach und nach, 
nachdem fie fich deshalb öſtere Strafen zugezogen 
hatte, ibre ganze Befchichte fich aufflärte, Am 
29. Februar 1825 wurde fie in ihre Heimath ver— 
ſchoben, und ihrer Obrigkeit empfohlen, darauf 
bedacht zu fenn, daß diefe liederliche, gefübrliche, 
im höchſten Grad Teichtfinnige, verdorbene, fürchte 
lofe, verwegene, kühne, liſtige, lügenbafte, ver 
ftocte, beuchlerifche, mit ungemeiner Verſtell ungs⸗ 
gabe und einem unüberwindlichen Hang zur Wok 


luft und zum guten Leben ausgerüſtete Dirne, 
welche nichts von Meligion und Gottesfurcht 
wife, durch Einſperrung in ein Arbeitshaus auf 
immer unfchädlich gemacht werde, was darauf von 
ibrer Bebörde auch beantragt worden it, uud 
beu ‚Erfolg batte, daß diefe Jaumerin auf mehrere 
Jahre in das Zuchthaus zu Weimar abgeliefert 
wurde. — 

Schon treiben fi die Älteften 3 Kinder der 
Kaiferin auf eigne Fauft und in Gefelichaft ans 
bern Gefihdels, bettelnd in der Welt umber. 
Schon in frühiter Jugend haben biefe armen, 
fämmelih im Vagabunden- und Jaunerleben ger 
bornen und aufgelebten, Geſchöpfe häufig Cefängs 


nig und Kerker mit ihrer Mutter tbeilen müſſen; 


und der sjährige Knabe Johann Laufer befibt be⸗ 
reits," wie bie Entweichungsgeichichte der Mutter. 
zeigt, eine ziemliche Kühnbeit und Unlage, mehe 
noch, als ſeine Eltern zu werden. 

Don fehs lebenden Kindern 
durch den edeln, bochberzigen, leider ! zu früh vers 
ftordenen Herrn Legationsratb Johannes Falk 


zu Weimar der Gefahr des Verderbens entriffen, 


von den andern allen ift wenig zu boffen, aber 
viel zu fürchten, wenn nicht Barmperzigfeit an 
ihnen geübt wird, und bie Regierung mildfräftig 
einfchreitet. j 


Das Betteln der Kinder it der gefähes 


lichfte und fittenverderblichite Abgrund für Ddiefe 
armen Gejchöpfe, und die eigentlide Schus 
le, worin ber Bünftige Verbreder ſich 
bildet. 
die Landes: und Ortspolizeyen dieſes Unweſen 
auf das Nachdrüdlichite zu verhüten fuchen und 


dazu Moficegeln ergreifen, mie fie in der That- 


und Wahrheit von weiſen und edein Männern 
bereits erprobt und an den Tag gelegt find. Der 
Strom des fittlihen Verderbens, wo er einmal 
die Ufer überſchwemmt oder durchbrochen hat, 
reift immer meiter um ſich, und ijt dann durch 


Peine Schleußen oder Dämme mehr zu bändigen., 
Im Keime muß das Uebel erſtickt werden, winu 


es gellugen foll, die Welt davon zu befrenen, 


Me ber den Eltern, die ihre Kinder zu einem 


fo Verderblichen Leben anbalten! Sie laden ſich 
den Flach ihrer Kinder, den Fluch der bürgerlichen 
Geſeliſchaft, und den Fluch Gottes ſchwer auf: 
ipre Seele ! 

Wehe denen, die, wenn ſie zur Einficht über 


+ 


it nur eines, 


Darum  follten die Regierungen und. 
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ihre verkehrte und verberbliche Lebendweife „ges 
kommen find, und Mittel und Wege finden, ſich 
davon zu befcenen, nicht mit allem Ernte darnach 
trachten, anders und bejjer zu werden! Wehe 
denen, bie, ſtatt ber bürgerlichen Geſellſchaft 
nüglih zu werden, Tag und Nacht auf ihr Vers 
berben ſinnen, und ein Schreden des ruhigen 
Bürgers und Candmanus find, 
J. F. Steee 


Neues k. Hof⸗ und National» Theater. 
Dienflag: Belifar, Trauerſpiel. 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Schranne 
vom 18. Novbr. 1826. 
Waizen gfl, 29 ir, Kom öfl. 3 kr. 
Gefe 6, 39u Daber 3 u 45 u 


Todesfälle in München. 


(Im Eönigl. Mititärs Kranlenhaufe den 15. Nov. : 
Baptift Start, Gemeiner vom 1. Artillerie Regiment, 
geb. von Reining, D.:G. Wallerftein, 249. a., am’ 
Schlagfluß. Den 16.: Joh. Schmoders, Gemeiner vom 
1. Cuͤraſſier⸗ Regiment, geb. von Vilzing, &bg. Kamm, 
215. a, an Qungenbrand.) 

Den 13. d.: Hr. Lorenz Linbenthaler, Buchdrucker 
son Infprud, 313. a., an Lungenfucht. Joh. Rep. 
Müller, Bäder von Pfaffenberg, kdgchts. Maleräborf, 
52 J. a., an Verhärtung im Wuterleib, 

Den 14. d.: Katharina Gattinger, Iebige Spigen: 
puterin, 605%. a., an Altersſchwaͤche. Joſeph Scharl, 
Bauernknecht von Hobenfirchen, 29 Jahr alt, am Rer— 
venfieber. Mich. Neumiller, Hofzimmermann, 509. a., 
on Bruftwafferfuht. Anna Rottmaier, Fabrikarbeiterin 
von ber Xu, 217. a., an Gebährmutter« und Bauchfells 
Entzündung, 

Den 16. d.: Babette Wellebes. Regiftratorstochter, 
243. a., plöglih an entflandenem kaltem Brand im’ 
Unterleib, Johann König, bgl. Stadtgärtnersfohn, 23 
Jahr alt, an Gebärmentzündung, zulegt Rervenfieber, 

Den 17. b.: Hr. Glem. Graf v. Beiningen-Reubenau, 
penſ. Maior vom £, Artillerie: Regiment, 469. a., an 
Herzwaſſerſucht. 

nn. Todesfälle, 
R * Nördlingen Hr. J. M. Leitner, Elementarſchul⸗ 
ehrer. 














350. Es iſt in ber Knoͤdelgaſſe, Nro. 1428 über 
2 Stiegen, ein meublirtes, heigbares, mit eigenem Ein—⸗ 
gange verfehenes, Zimmer für einen oder zwey junge 
Studierende, wovon aber einer eim eigenes Wett haben 
muß, für 5 fl. ſogleich zu verftiften, 


24 


351. in junger Mann wuͤnſcht ein freyes Quar⸗ 
tler zu bekommen, unb würbe bagegen in feinen Reben⸗ 
ſtunden Unterricht im Klavier oder Biolin-Spielen, aud) 
im Lehen, Schreiben ober Rechnen, ertheilen, D. Ueb, 


352. Ein junger Pharmazeut wuͤnſcht, ſogleich ober 
bis zum neuen Jahr in irgend einer Dffizin eine Gehuͤl⸗ 
fenftelle zu erhalten. Derfelbe würbe mehr auf humane 
Behandlung, ald ergiebigen Gehalt Rüdficht nehmen. Für 
bie Reblichkeit, Treue und überhaupt für ein folibes Bes 
tragen beffelben kann gebürgt werden. Unter frantirten 
Wriefen beforgt das Weitere ber Laubbote 


- 353: (30) Die upfcmeiderfhe Tuchmanufactur 
babiex empfiehlt ihre Fabrikate neuerdings zur geneigten 


Abnahme und verfpridht Die ‚zerlefte und billigſte Bedie⸗ 
nung. . Ihre Mirderlage in der Rofengafle im Hofkirſch⸗ 
ner Schufterfchen Haufe ift in feinen und mittelfeinen 
Luatttäten in ben beliebteften Barben ſtets vollfommen 
affortirt. 


355. Einem verehrlichen Publilum bechre ich mich 
ergebenft anzuzeigen, daß ben mir tüglih von 12 bis 
2 Uhr Mittags um ben gewiß billigen Preis zu 12 und 
158. eine gefhmadvolle Koft, ſowohl im Haufe als 
auch außer bemfelben, verabreicht werben kann, und ems 
pfehle mid; daher zu einem geneigten Zuſpruch. 

J. G. Angerer, 
Pächter der Purtſcher ſchen Caffeeſchenk 
Sonnenſtraße, Karlsthor links Nr, 13004 


356. Das beliebte Kleebatt. 

Wenn die Ehefrau fo recht bie Ehre des Hauſts, und 
biefüe vom Manne dankbar beehrt ift, — gewiß! dieß 
erfreut alle Welt, und ermuntert zur würdigen Nach⸗ 


ung. 

Sur Feyer des erfreulichen Ramenẽfeſtes feiner Bat: 
tin erwählte daher der hiefige bürgeri. Biexwirth, Herr 
Martin Hupfauer, den 18. biefes, als ben Worabend 
deſſelben Feftes, und wir hatten das WBergnügen, bey 
biefer Gelegenheit die vielfeitig anerfannte Kunft- bes 
beriebten Klecblatts mannigfaltig entwidelt zu 
beruerken. 

Richt die mindeſte Störung truͤbte ben freudigen 
Abend, und die anftändig wuͤrdige Gefellfchaft trennte ſich 
nur mit dem einftimmigen Mumfche, biefes Feſt recht oft 
wieberhoft am der Seite unſers wadern Herrn Wirths 
und feiner braven Hausfrau — dieſes Ehrenche 
paares — feyern zu Eönnen, um ber bürgerlichen Zus 
gend bie verbiente Ehrfurcht zu yollen. 

Mündyen, den 19. Rov. 1826. Ein Gaſt. 


3654. In der Schuͤtzenſtraße, glei vor bem Carls⸗ 
Ihor, Rro.65, über 1 Treppe, find ı Stube nebſt Gas 
binet, auf's Schönfte meublirt, für ıs fl. monatlich, dann 
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ı Stube mit Meublen, aber ohne Wett, für 8 
miethen, Die Logis haben ihre eigenen Ging 


®ott gefällige Gaben. 
Für den Fünftigen Buchbinderlehrling. 


Sranfport 

Den 17. b.: Bon Miesbach: Für 
den armen Buchbinberlehtling eine Heine 
Gabe von Aug. W. . . . 

Bon einer Hiefigen recht eblen Dame 

Kleine Gabe von RR . . 
» Denıg.: Von Hrn. A. Ch. in W., 
eſſen ſehr angenehmes Schreiben naͤch⸗ 
ſtens beantwortet werben wird) mit ber 
Devife : „Helfet ben Wittwen 
und Waifen . 


Bom Auguft, ber auch Kinder 


Bon einer Unbelannten . . 
Fuͤr den jungen Buchbinderlehrling 

mit ber Aufſchrift: 

Wenn der Junge Binden kann; 
Kiopf er bey mile wieder an! 

t—r. 

,„ Mit der Zufrift: „Ich habe ger 

betet und bin erhört worden.” Dem 

hoͤchſten Geber fey innigen Dank, drum 


rechne ich mirs aber auch zur Pflicht, 


ir und den Meinigen biefe . 


zu entziehen. Mad guter Aufführung 


bed Jungen, wenn ber Sanbbote unter 
Verbuͤrgung des Lehrhereng, dieſe in fei- 
nem Blatte befannt machen wird, werde 


id jährlich nach Möglichkeit etwas: 


beytragen. x 
Den 19.: Mit ber Devife: Pei« 
dsös yidldlar nal nlodıv avöpa 
dawIaı. 
Ww.H 
Durch ben würdigen Priefter ©, 
Durch denfelben für ſich  . . 
" Mit den fchöneh Werfen :' . 
Laß feifenfen ans aufden Herrn vertrauen, 
Auf IAhn gieich Ienen in der Arche bauen — 
So feudet in der Zeit der Noth 
uns fire Hülf der liebe Gott! 
S. H. 24 W. B. ı2te . 
Ich gebe bir gerne nach meinem 
Vermögen; id; wänfche, daß mir auf 
dieſe Art viele Dugenb nachgehen ; Bott 
fegne e8 bir . . . 
daß doch Zofr. find, noch W— 
Den 20,: Bon einer edlen Unbe 
Zannten “.» . 8 ur‘ 


dios "Ouppas. . 


11 fl. 434 kr. 
un 48 [73 
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Summa 26 fl. 16Y4 ir. 


Der Bayerſche 


Verſaſſt und 
» von Dr. Karl Friedrich 
Mobuhaft Avo.ı7rı 






Landbote, 
j herausgegeben 
Auguſt Müller in Münden- 
im Rofentbal, 


Der Meuſch auf der Gaffe iſt gam etwas anbres, ald.der Menfdh im Saufe- Er macht eim gang anders Geſicht, 
nimmt ganz andere Echritie, bewegt Arme und Beine gan; anders. Er jeigt ſich nicht, wie er if, fonbern, wie er jepn 
möchte. Leber win in feiner Art erwas Veſonderes bedeuten. Jeder denkt: Was fagen wohl die Lentevon mirt!— 


— 


Donnerſtag 


Nro. 140 


Münden, den 23. Novbr. 1826. 





Bayern. 
(Münden) An dem durch bie allerhöchſte 


Gnade Er. Mai. bes Königs der Stadt Lands; 


put zu Theil gemprbeuen Eoceum werden alle Ge: 
genflände des 2 jährigen Lehrkurſrs normal 
nräßig vorgetragen: Br: Pr Müller, bis 
beriger (temporär quieje.) Kreisſchulrath des Re 
genkreifes, erhielt, auf fein Auſuchen, das neue 
Rektorat diefes neuen Lyceums und des bisherigen 
Gymnaſiums, mit Vorbehalt feines Titels und 
Manges. Möge dieſe neue vortreffliche Lehran—⸗ 
ffalt recht ſtark beſucht werden. In Landshut 
iſt's ſpottwohlſeil und recht geſund und vergnügt 
zu leben! 

— Se. Majeſtät Nikolaus J., Kaiſer aller 
Reußen, Bat den bieſigen bürgerl. Knopfmacher, 
Hrn. 3.9. Tipp, für ein Ihm überſandtes Ge: 
mälde wit einem Fofibaren Brillantriug beſchenkt. 
— Borgeftern waren ſchoͤn .888 Studirende 
inferibirt. 

+ Der verfiorbene Herr Pfarrer Hamberger 
gr Engelbrechtsmünſter bat für bie Schulen ber 
Pfarren daſelbſt 1000 fl, für die. Armen darin 
1000 fl. und für die Kirchen des Pfarriprengels 
1850 fl. legiet. Derjelbe verwendete ſchon bey 
feinen Bebäyeiten bebeusende Summen für Schulen 
and Kirchenparamente.unb opferte bloß für Schub 


bausbanten 780 fl. Bugleich wurben ihm 5000 fl. 
zu frommen Zwecken von einem Dritten. über- 
geben, welche er dem Sonde des Regenäburger 
Priejterfeminars wipmete. Ehrwũrdiger Priefter! 
deine Gebeine ruhen ſchon fanfe: 

— Am 43. Mon. fand man dem Bauern Joh. 
Cop vou Taigap, k. Log. Bamberg I., obnweit 


Werusdorf in dem fogeuannten Stengelbach todt 


liegen. Nachts. zuvor ſteruhagelvoll vom Brannt: 
wein gewefen! Der feige noch mehr Menjchen, 


wie die edle Jagdluſt. 


— Bu Unterzaunsbadh, Log. Oräfenberg, liegt 
ein Midchen an dem natürlichen Blatteru; zu 
Wanmdbach berrichen fie umter den Juden. 

Allerley. 

Vor einigen Tagen ward in einem Wirtbö: 
bäufel diſputirt: wieviel Neihe der Natur es 
gäbe? Einer fagte, viere; nämlich das Xbierreich, 
das Pflanzenreich, das Steinveich und das Wajler:,. 
reich. Ein Anderer meuate: wo denn bas Minerals 
reich bliebe? — Der Erſte erklärte, diefes fen 
fhon im Steinreich inne begriffen; die Gelehrten 


.pätten bis jezt mur 5 Maturreiche angenommen, 


und das vierte, das Waflerreich, ganz außer Acht 
gelaflen, das doch ein ganz eignes Reich fen, und 
fie nicht, wie Das Erdreich, dem Steinreiche beps 
geſe ſlen laſſe. Mun meynte ein Dritter, zu wel: 


börden, To wie die Gendarmerien angrwiefen; die 


beoden wegen denragogifcher limtriebe: berüchtigten 
Advofaten, Hrinrih Karl Georg Hofmann und 
Georg Rübl, za Darmitadıe wohnhaft, (resp. 
31ı und 35 Jahr alt) wenn einer von ihnen die 
Fönigl. Staaten betreten follte , anzuhalten, und 
aan das k. Polizeppräfidium in Berlin ſicher abs 
auliefern, 

— In Berlin werben jezt Iakiete Talglichter 
verfauft. . - 

— Jezt gibt's ein Melodram, das heißt: Elor 
tilde,, oder das Mädchen ohne Zunge, — Könnt' 
man fo eine nicht zum Heirathen Eriegen 


— Die Nürnberger haben ihre Einwohner gezählt. 


Es find in Summa Familien 8283, Seelen 39,537, 
nämlich 56,343 Civilfeelen und 5225 Militärfeelen. 
Davon find 35,760 Proteftauten, 3702 Katholiken, 
92 Neformirte nuud 19 andere Glaubensgenoifen, 
(Was denn für weiche? Wahrfcheinlih Pietiſten 
Separatiſten, dem Juden gibt's in Nüenberg 
Beine.) Familienhäupter find 899 wou Adel, Ber 
amte, Militäe und Geiftlichfeit, 7051 gemwerb: 
treibende Bürger und Schutzverwandte und 333 
Bauern und Taglöhner. 


— An B. lebt ein junger, fauberer, aber gar 
erfhredlih bequemer Eandbeamter. eine Haus 
haltung führt eine nabe Verwandte von ihm, die 
aber, weil fie's auch 'u Biſſel bequem baben mill, 
noch eine Magd unter fih bat, Nu liegt der 
kommode Herr Beamte vor emigen Wochen ſchon 
isn Bett, nnd die fonnuode Hausbälterin und die 
Magd fchlafen and, als er über einen ungewöhns 
lichen und verbächtigen Färm aufwacht, Thüren 
auf: und zumachen bört, und endlich feft überzeugt 
wird, daß Spißbuben im Haufe find. Cr ftand 
aber nicht auf, fondern dachte in feinem kommo—⸗ 
den Sinn: Mich ſtehlens nicht; meine Hanspäls 
terin und die Magd auch nicht; follten ſie's aber 
grad im Finftern erwifhen und mit einpaden, fo 
bringen ſie's gewiß wieder; die Butterhäfen dür: 
fens meinetwegen ausleeren, das kümmert mich 
nicht viel; nur wäre mir's Ärgerlih, wenn die 
Keris über mein Weißzeug kämen, und-mir viels 
lit gar bie Hemden mituchmen. — Na, fie 
werdens fo arg nicht machen ;« damit blieb er 
geteoft liegen, und kümmerte ſich um die unbe⸗ 
zufenen nächtlichen Gaͤſte nicht weiter. Die Magd, 
welche im nnterfien Stockwerke fchlief, hörte das 
ungewöhnliche Treiben im Hanfe auch, ſtreckt den 
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Kopf ein wenig Ans dem Net rans, nnd wit 
grad die Ohren ſpißen, um zu bören, was es gäbe, 
als ein Gewalts-Kerl zur Zimmerthür hereintritt. 
Jezt hat's Deine Priegt, nud das Weiber-Stimm: 
zupt. is in Bewegung fommen. Wir 'n Blig 
na: die Magd zum Bert und zur Dintertpür 
hinaus, und dbrober ben der Jumgfer Hausbälterin. 
Diefe, die ſonſt auch ein ziemtich gutes Mnudftück 
bat, ijt aber ganz fhid, und jkatt Lärın zu riachen, 
auf welchen ihnen aus dem gegemüber Tiegenden 
Herrfchaftsihloß Togleih Hülfe geworden wäre, 
tiegelten fi deyde Heldinnen ein, und übten fich 
in der für das weibliche Geſchlecht unerreichdaten 
Kunft des Schweigens. Die Diebe aber hatten 
mehr Manfchetten; fie befürchteten, die entjlobene 
Magd möchte Lärm machen, nahmen daher ſchleu⸗ 
nigſt die Flucht, und ließen die bereits zufammen 
gepacdten Sachen affe liegen. Am Morgen fand 
fich, daß fie ein Fäßchen Del aus dem Keller, die 
Butterbäfen aus der Vorrathakammer geholt, und 
in ein Afchentuh (Sechteltuch) eingebunden bat 
ten; auch ſchwarze Wäſche war in ein Bündel 
zuſammengeſchnürt, und am Dachladen ein Strick, 
wahrfcheinlich zum Herablafen der Sachen, befes 
figet. Der Gutsherr, als er an Det und Stelle 
infiht nahm, fragte den Herrn Beamten: ob 
er deun Feine Piſtolen im Haufe habe? Diefer 
erwiederter »Er babe zwar folche fiber feinem 
Bette Hängen, fie feyen aber nicht geladen.“ — Dee 
Butsherr lud fie nun, und händigte fie daranf dem 
Beamten wieder ein; der aber meynt, wenn wier 
ber Diebe kommru follten, möchten fie nur nicht 
des Rachts kommen, damit er weder aufjuftehen, 
no feinen Arm mach den Piſtolen auszuſirecken 
brauchte, und daber glauben auch Ale, die dem 
kommoden Herra kennen, daß er fich lieber beſteh⸗ 
len und jeine benden Heldinuen entführen ließe, 
ads daß er fich die außerordentliche Anftrengung 
machen würde, eime Piftofe abzufenern, auch wenn 
es liegend, ohne das Bette zu derlaſſen, gefchehen 
könnt. — Da bat ber Landbot Refpeft vor an 
folhen faulen Herrn! Mich ſollts nur Wunder 
— ob er's Maul aufmacht, wenn er eſſen 
will! 











Nenes k. Hof⸗ und National, Theater. 
Donnerſtag: Die Flitterwochen, Luſtſpiel in 


a Akten; dazu: Die Wildfäten, kai 
a — 


Der Bayerſche 


Derfajit und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 7ıı 


aß Ungsüd der Ein a nem findet man immer mod) er 


Für d 
unfer — uustuc 


Sonnabend 





Bayern, 

(Münden) . Die hiefigen Gtudirenden 
werden mit Polizepkarten, wie fie bie Freuden 
erhalten, verjeben,! damit einerfeits fi nicht 
andere junge Leute für Gtubenten ausgeben, 

nicht find und vielleicht. Exceſſe derjelben 

den lehtern zur Daft gelegt werben könnten, auf 
der pad Seite: aber die Studbirenden fi jeder 
zeit Über ihren Stand umd ihre Perfon genügend 
ausjumeifen vermögen, nnd alfo nicht zu beforgen 
haben, -bey bejondern Vorſällen gleich unbefanns 
ten, Perfonen behandelt zu ‚werben. 

— Die: Pfarren Eggläofen (Log. Müpldorf) 
n erledigt. Einkommen: 750 fl. Laſten: 67 fl. 

398 kr. So. auch die Pfarren Zuntenhaufen (?dg. 
” enbeim), da ber lebte Pfarrer geftorben if. 
Eintommen 94 1 fl. 36kr. 3d. ; Laſten aı fl. 9 kr. 
ad; Nur Gtaatspenfioniften aus ben aufgehos 
benen Stiften und, Klöftern können ſich um pin 
melden, 

zo Den Schullehrer Uli Srietinger zu 
Sefenwang, P. Edg. Bruck, wurde die, alerhöchfte 
Bufeiedenheit mit feiner länger ald 60 Jahre 
im Lehramt, bewiefenen Ihätigkeit und feinem 
untadelhaften .. bezeigt. 
— Um 12. d, fand der Revierförfter Giefen 
aufıdem Wege-nach Altleiningen (Rheinkreis) dem 






ſcheint felbh aues Gefühi rftorb 


.Nro. 14 


Landbote, 


herausgegeben 


Auguſt Müller in Münden, 
im Bofenthal, 


e und Hülfe bey dem gutmächigen Deutſchen, aber fix 


Münden, den 25. Novbr. 1826, 
Leichnam des am Schlagflüß geſtorbenen Handels: 
manns Johann Mangold von Karlöberg, Ki 


Grünftabt. 
AYUllerley 


‚Der Landbote hat einmal von ber Sorte 
Kauhtabae: Rippen opne Portörifö— opat Li 
Portorito ohne Rippen, geſprochen. Da haben 
die Herrn Gebrüder „Beltelmever in Nürn 
berg, von denen diefe Tabacksſorte zuerft aus: 
ging , durch andere Fabriken aber nachgemacht 
wurde, dem Landboten ein Pfündl zur Probe ge: 
ſchickt; der Landbot pat fein Pfeifl damit ange} 

et umd tüchtig gedampft. Das Nefultat war, 

5 das Pfündl Tabadf gar. b zufammenfchmolz, 
daß aber die ee ea Sorte mit allem 
Recht zu empfehlen, und ädter Portorito 
ohne Rippen genannt werben dürfe, flatt deſſen 
bie Benennung: Rippen ohne Portorifg 
mr jene Sorten trifft, welche nachgemacht find, 
war bie- Veſteime er ſche ſacung und Zeichen, 
aber nicht ihre Qualität haben, und mie vert rann⸗ 
tes Leder riechen. — Der Landbote, Beni dieß 
Pfeifl Taback recht gut geſchmeckt bat, Halt’ cs 


"um fo mehr für Pflicht, dieß zu erklären, als es, 


ben der großen Vorliebe für alles Ausländifche, 
ben H9. Gebr. Beflelmener unendlihe Mühe ges 
Boftet Hatı diefe Sorte Tabad mit ipren Nanien 


y 2 0 * 


Wr in ⸗ 11 ⸗ 


Yr ‘ # 3 sr 41 — Is 
einzuführen, und damit die Ehre der vaterländis 
fen Induftrie im diefem Zweige zu Fette. 
Apropos ! "Wenn's. allenfaltd ud ‚join guten Kna⸗ 
fee gäbe ? — der Fandbof verfuche'n fchon. 

— Ben dee niederländifhen Armee iſt eine 
neue Methode des Unterrichts eingeführt worden, 
die unglaubliche Refultate gibt. Man bat Sol» 
daten gefehen, die im zwölf Tagen lejen und fchreis 
ben lernten. Meine Frau Landbötin mepnt, das 
Ding mũſſe durch Dampf getrieben werben, weils 
gar fo gſchwind geht, und weil man mit dem 
Dampf jezt gewaltige Dinge ausrichtet, woher es 
auch kommen möge, daß es gegenwärtig fo viele 

dampfe gäbe. » 
we en M. nahm der 14jährige Dienſt— 
junge Tiepe zu Senkwitz ben Neiße ein geladenes 
Gewehr von der Wand, und erſchoß aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit feinen Kameraden Joſeph Ponde. 


— inem am 30. v. M. zu Sacktau im 
—— —2— Feuer, iſi ——— 
— — DIE 


Greis mit verbrannt · 

diffabon, den 14. Oktober. Lieber, Lands 
Bote! Heute wurde dahier ein Soldat von bteu 
Linien⸗Regiment wegen ee — 

en Reden zum, Tode yerurthrilt, und nach dem 
ßen 3. * N; —* Richtplatz ab: 
ehrt. Sideg Prieiter und #0 Soldaten beglei⸗ 
teten ihn. und fein Shrg ward vor ihm berge⸗ 
fabren.. Um h Upr Fam'er ben Ver Nichtftätte 
an; eine Stunde darauf warden 9 Mann zum 
Schießen beſehligt. Er knieete bin, und zog bie 
Müse über's Geſicht. Wäprend der Dffisier fi 
umbeebte, um .ben Pardon aus der Taſche zu 
sieben, ließ ee fein Taſthentuch fallen, welches die 
Soldaten für ein Signal hielten, Bewer ju'geben; 
es geichah , und ber Definquent fanf-, ' von 
6 Kugeln getroffen, todt nieder. Der Offizier 
batte den Pardon erſt an demſelben Morgen er» 
halten, aber im Geheimen, umd er wollte durch 
die Zuräftungen zum Tode ein heilfanes Sähreden 
boe dem Verbrechen einflößen; aber er üderfchritt 
feine Vollmacht durch bie au ſpãte Borjeigung 

n 

dr 29. Oftbr.. fpielte der Syiährige einzige 
Bohn des Pofamentirers Rademacher gu Der. 
lin Nachmittags in der Nähe der Wohnung feir 
wer Eltern an der che der Weber: und Frank: 
furte- Straße. Da Fam ein Mann zu ihm, führte 
ihn ar Die Bude einer Obſthandlerin / kaufte ihn 
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[7 2 r f ‘ f 
Obſt und füßete ihn aus ber Siraße nach 
‘ der Königoſtraße, wo beste verfchwänden. 
2. Nov. fand man dem Knaben vor em Bene 


⸗ 7 
Aa n„ ++ t, 70 * 


Aus 


tboe auf dem Felde ermordet. Sein Hirnſchaͤdel 
idar zerfprengt, das Geficht. mit. Wunden bedeckt 
und umber lagen bie Stücke einer Nuartflafche 
von jtarfem grünen Glaſe. An den Glasſcherben 
Plebten Blut, Haut und die fchönen blomden 
Haare des Kindes. Ein Mann, im einem altem 
grünen Zuchmantel gekleidet, -ift, als verınuthlicher 
Thaͤter, verhaftet. 

— Ein Einwohner von T. im feanzöfifchenr 
Dars Departement, nach langer Krankheit für tode 
geglaubt, war. bereits: auf- dem Wege nach dem 
Kirchbofe, als Bewegungen, welche man in der 
Todteulade vwerjpürte, dem Leichenzug Einhalt ger 
boten. Ben der Eröffnung der Lade ſehte ſich 
der vermenntliche Todte auf feinem Lager empor 
und erbrad Blut in Menge, War dieſe Erbres 
khung’ eine natürliche Folge der Kraukheit oder 
ie Wirkuug---des- Schreckens ben deui⸗ Uublicde- 
ber Reichenfänger in Teauermänteln? Dies Faun 
man nicht erklären; denn der wirkliche Tod ers 
folgte unmittelbar - nach diefem Greiguiffe. — Er⸗ 
Jählen wir einmal etwas Schauderhafteres : 
Der englifche General Ponſomby war in ber 
Schlacht von Waterloo mit Wunden bedeckt vom 
Pferde’ gefallen, und, da fich die Seinigen zutüdfe 
ziehen mußten ;' für tobt liegen geblieben. Die 
über ihm binreitende franzöfifche leichte Eavallerie, 
wenn fie ihm anders bemerkte, hielt ibn auch das 
für, und mander Hufſchlag mag feine Leiden noch 
vermehrt haben. Da Purz nachher die Engländer 
wieder vorbrangen, fo zog fich bie gebachte Ca⸗ 
vallerie wieder biriter ihre, gerade: bid auf dem 
Punkt, wo der General lag, nachgerückte Infan⸗ 
terie zurüch, und Diefe begann ihre feuer. Um fich 
einigermaßen gegen bie englifhen Kugeln zu 
fihern , machten ſich die franzöfifhen Soldaten 
eine Art von Bruſtwehr von den Todten, welche 
in großer Menge herumlagen, und feuerten über 
fie weg. Dies hatte ſchon etliche Minuten ws 
Bauekt, als plöplich ein Soldat, indem er über 
den vor ihm liegenden Körper anfchlägt; beitierke, 
daß ihn diefer mit 'feltfamen Blicken anftarrt. 
Etwas erihroden, wie der Soldat, der fpätee 
von den Engländern: gefangen wurde, felbik er⸗ 
zaͤhlt Hat, weiß er nicht / was er thun fol, als 
Ber Scheintodte- nit matter Otliutue ihn antebete. 


Die Nebenlente des Soldaten bemerken. endlich 


auch, was vorgeht, und der General, der immer. 


mehr zur Befinnung gekommen war, fagt ihnen 


franzöſiſch, wer er fen, bittet fie, feine Uhr und 


Börſe zu nehmen, aber Gorge zu tragen, daß er 
verbunden werde. Während dieſer kurzen Eer— 
Örterung murde immer noch auf feinen Körper 
als Bruſtwehr bevim Schießen aufgelegt, indem 
bie Engländer näher rüdten. Ihre Rugeln fehlus 
gen um und neben ihm. Da faßt ihn ein frans 
zoöſiſcher Soldat und zieht ihn von dem aufge 
tbürmten Leichnamen herunter, um auch ihn ge 
gen das englifhe Kleingewehrfeuer zu fügen. 


Kaum war diefes gefcheben, fo trafen einige Kar. 
nonenfugeln — den Retter, und etliche Minuten 


darauf wichen die franzofen fechtend, und Ponfomby 
war wieder unter Laudsleuten. Cr hat fi 
fpäter einiger franzöfifchen Gefangeuer, die am 
der Stelle geftanden waren, fehr angenommen 
und Den Tod feines Netters herzlich beklagt. Er 
ward wieder völlig hergeitellt. 
Nachtraͤgliche Nachrichten aus Bayern. 
Münden.) Geftern Morgen waren ſchon 
10925 Studirende imferibirt. 

— Vorgeſtern hatte ein 22jähriger Mann das 
Unglüd, bey'nn Fällen einer Eiche oberhalb Hars 
laching im Prinz:-Earl:- Stern ſchrecklich zerſchlagen 
zu werden. " 

Neues ?. Hof: und National: Theater. 

"Sonntag (zum Erftenmal)i Die weiße Sram, 

tomifche Oper in 3 Aften. 
Getrante Paare. 





geim Fehr. o. Könit, mit Fehul, Antoinette Xher. See... 


er Pr. Guten Friedr. Schulze, Buchhalter, 
mit Amalia Maria Hamberger, konzeſſionirten Yugarbeic 
terin dahier. Dr. Rube 
arzueptunde, mit Anna 


r Ar rn 


657. 


St. Annas Pfarre: B. Spanner l. Schuss: 
und Sailergefell, mit M. A. Schroͤmer. A 3. — 
detto, mit Gr, Häufle, Gaͤrtnerstochter von Bertingen. 
E — Milchmaun, mit A. MM. Hailmair, vom 

tborf. 


== Todesfälle in Münden. 

19. Rov.: Dorothea Grünwald, uͤnbnerin 

793. a., am Attersſchwaͤche. Franz — — 
von Bretten in Baden, evangeliſch, 20 J. a., am Starr 
krampf. rau Theres Grainer, Bureaubienersgattin, 
405. a., un ber ſchwarzen Krankheit. 

Den 20. b.: Hr. Mart. Ant. Haubenf&mib, Regie- 
rungöfefretär, 763. a., an Entkruͤftung. Frau Eleonora 
Garregi, bürgerl. Kaminfehrers : Gattin, 679. a., am 
Brand, Frau Theres Zöpfel, Laͤndmeiſters⸗ und Bier 
wirthe » Wittwe, 713. a., an Waſſerſucht und Brand. 

Des 24.d.: Mar Joſ. Baumüller, Eleve im Kader: - 
ten-Gorps, E. Oberaubitoröfohn, 13 3. a, an galfichtem 


‘ Den 22. d.: Kran Frangieka Hartter, M nungd- 
Gommiffärd-Bittwe, 69 3.a., an allgemeiner Pre 


353. (36) Die Usfchneider’fje Tuchmanufaciur 
dahier empfiehlt ihre Kabrikate a —— 
Abnahme und verfprict die reeiſte umd biuigſte Medie- 
nung. Ihre Niederlage in der Rofengaffe im Hofkirſch⸗ 
ner Schuſter ſchen Hauſe iſt in feinen. und mittelfeinen 
—— ia ben beliebteſten Farben ſtets vollkommen 

* 


4 — 





362. ect engliſche Univerſal. Glanz · Wichſe 


nah ©. Fleetwordt in London. 


u und —— 

den konigl. fächf. 

Sommiſſions⸗Rath und Profeffor ber 2* = 
iter, 


%. Campadimd in. Freyberg, als auch den 
Deren Gohn Hadfon in London, einer chemiſchen 
füng unterworfen worden, und laut ertheilten Atteſten 


638 


angreifen, mb demſelben eine biete verhärtende Kruſte 
gibt, weil fie duͤnn audgebürftet werben kann, 
Sollten fi dem Abmehmer biefe emo. ir 

wie bemerkt, bewähren, fo ift man erbötig, das 
ohne Wiberrede zurüdzugeben. Das Pre Dre 
für Münden ift nur Herm J. 6. Anogler in ber 
Burggaffe Nro. 178 jum Wiederverkauf übergeben wors 
den, und, wie ſchon bemerkt, in Buͤchſen von %, Pfund. 
a ı58r., und von !,, Pfand a 75 kr., nebſt Gebrauche 
gettel bey bemfelben gu befommen, 

®. ade gi = Eonbom, 

G. Florey j., 


*3ã 
Haupt⸗· Commiſſionaͤr der — Fleetwardt im, 


London . 
mmer e von guten Eiterm, das 


363. Ein Frauenpim 
mit Raͤhen, ber Waͤſche u. ſ. w. recht gut umzugehen 


weiß, ſucht einen Play als Stubenmaͤbchen. D, Ueb. 
Es iſt Yier naͤchſt dem Thor ein Müchge 


365. 
ſchaͤft, mit Einrichtung und Kundſchaft, zu verfaufen, 


und Logis und Stall zw verſtiften. D. Ueb. 


366. Cine in allen Zweigen des Haushalts volle 


lommen erfahrene Perfon fucht als Köchin oder Haushäl- 
haͤlterin, bey einem geiftlichen Herrn, obes anberöwo, Uns 
terkunft, D. Uebr, 

367. Mein Bremb ! Aus dem vorlchten Landbote 
wirft Dur erfehen haben, daß es noch vermünftige Wirthin⸗ 
nen gibt. Gimer folden aber, bie füh aus bummen 
Stolz beleidigt findet, mwerm man fie Wirthin nennt, 
werden weder der Mann noch die Gaͤſte wegen ihres 
Ramendtages erwähnen, 

Ein Gef. 


368. Der lintergeidmete, chedem Aſſiſtent im allge 
meinen Krankenhauſe dahier, gibt fich hiemit bie Ehre, 
zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß er von ber 
koͤniglichen Polipey- Direktion die Bewilligung zur freyen 
Ausübung der ärztlichen Praris bafier erhalten habe, 
Derfelbe wohnt in ber Sendlingergafe Nro. 963 über 


3 Stiegen, 
Georg Schufer, 
Doktor der Mebizin und Chirurgie 
unb — Arzt — 


der unterztichneten, vermöge Ent⸗ 





373: Rachdem 
ſchließung ber loͤnigl. Bere bei Sarkreifes vom: 


6. September 1. 36., die gwäbigfte Bewilligung: ertheilt 
wurde, bie fo fehr Belichten Rürnberger: Würfte dahler bee 
zeiten und verfaufen zu bürfen, fo: wird das verchrliche 
Publitum zur beliebigen Abnahme mit bem Bewerken 


böftichft eingeladen, daß biefe Wuͤrſte, welche wegen ihrer 


beſondern Geſchmackhaftigkeit gewiß" jeden Wunfdy' in: am, 
fer Hinſicht befriedigen werden, ben ganzen Tag ü 


—— auch warm, bey ber Unterfertigten gu erhal⸗ 
ten fim 
Die prompteſte Bebiemung verſprechend, 
recht ee Zufpruch bittend, empfiehlt * 
Münden, den 20. Nov, 1826. ., 
Barbara Pfeiffer aus Nürnberg, 
wohnhaft wer dem Ifarthore Rxo. 352 im ber 
Fürberftraße, 
369. Auf der Schiefftätte in der Au iſt Montags, 
den 27. Rovbr. Ball, ohne Entree, Hiezu labet munter 
Bnfidgerung reeller und prompter Bebienung ergebenſt ein 
SEE... | Baldmiller, 
zra 2 Nacttifche von Kirfchbaumbok,, oben mit 
Marmor: Ptatten, find im. Haufe Mro.78 an ber Schüsen: 
ſtraße ums billigen. Preis reis zw derka derkaufen. 
371. Handelsmann on Margreitter empfichte fi 


mit riſch · Holländer Büdfiwg, das Grit Hr. 


, 372- GEnbesimterzeichneter macht | dem hochverehrten 
Publikum bekannt, daß kuͤnftigen Sonntag die Mufil: 
Geſellſchaft, das Klecblatt. Harmonie umb Zanzmufif 
machen wird, Zum genefgteften Beſuch empfiehlt füch 
Dongrat. Durmaiz, 
buͤrgerl. Weingaftgeber zum bayer"fchen 
Löwen anf dem Rinbermarkt, 


Gott gefällige Gaben. 
Für den künftigen — — 
Arenſert33 i 

Dem 22,d; Der Ueberreſt vongg fr, 

für das Inſerat Mio. 367 mt. . —u 30 u 
Bon einer unbelanntn Witwe . — u I2 u 
Den 23.6. Möge biefer Anabe bald 

eine gute Aufnahme finden, ©.8 . — 24 » 
Auch von einer Frau bie Kinber liebt —¶ 24 
Von H. — . ER 12 7) 
Bon einer Dame A, s. 2. ri 


on tiner andern M. Fi . rin. 36 u 
Mit der Devife: »Sey brav, fü 
Erieoft Du neh mie . .—n oa 
Von einer Unbebannten - - « » "un: 
Von L. M. W. KB Er Ser" iu 2I » 
— SERIE. VRR 
Ber’ und arbeit”, — 


SEs Hilf Gott auueit/ 
von einer Unbefannten; ein "Dufaten. .- 5m 30 " 
ı Den 24. Kleiner Beytrag aus gutem s 


5 . D . . I, 21 9 
Summa 45fl, 34'Alr. 


Selig — die —— 6 fe wer 


den mein erzi keit erlan en," 
herhi⸗ * Berkandster 


Der Baperfde 
Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Bohnhaft Nro. zrı 


Es gibt Männer, welche war fett Feine neue Ideen ſchaſſen, afein Die von Andern gefchafenen Ideen durch den Xeich⸗ 
um ihres Ausdrnds vortreflich ausjnfchmuden verfieben, fo wie man große Landfhaftömaler fieht, die ſich die Figuren ihres 
Gemäldes von Andern malen inffen, und es Leute gibt, weiche jwar fein Hans bauen, aber doch Käufer recht fchön jn jeichnen, 
und die-Bimmer eines gebauten Haufes berriich zu decortren verfteßen. Ein bimmmelmeiter Unterfchied jwifchen einem Banmeis 


Mer, Bauseichner umd einem Baudecoragenr ! Werden manchmal mis einander verwech ſeit, aud dann gibts gar widers 
ſinnige, abgeſchmachte Gebäude! — 2 , 


Dienftag 






Nro. 142 


Landbote, 


beransgegeben 
Auguſt Müller in München 
im Rofenthal, 


Mündhen, den 28. Novbr. 1824. 





Bayern 
' Münden, den 24. November. Ge. Majeſtaͤt 
ber, gr ben bente im. CEitaatörath . ben 
Dorfik zu führen gerubt. 


— Die Zabl der bie jest Neu⸗-Immatrikulir⸗ 
ten- an der Hiefigen Ludwigs: Darimiliand:Univer: 
ftät betrug geſtern feäb 1140; im Ganzen werden 
fih nun bald 1400 Afabemifer bier befinden. — 
Die Antrittsreden, welche im Pleinen Sitzungſaale 
der Akademie, der Wiſſenſchaften ftatt haben und 
woran, neben vielen LUniverfitätsprofefforen nnd 
Studirenden, immer andy mehrere biefige Selehrte 
und Freunde ber Wiſſenſchaften Antheil nehmen, 
haben bereits am 21. d. M. begonmen und mur 
den von Hru. Öbermedizinalratb unb Prof. Dr. 
Ningbeis eröffnet, auf melden Br. Dberfibergrath 
und Akad. Frauz v. Baader folgte. Am 22. 

en 30 und 12 Uhr hielten ihre Reden bie 
Profefforen Dr. Döllinger und Sendtner, und 
am 23. Obermedizinat Rath amd Prof. Dr. Grofi 
und Prof. Kobell, eriterer im lateiniſcher Sprache, 
in welcher er zugleidy 200 Theſes zur öffentlichen 
Dertheidigung aufftelte und mit Hrm. Dbermeb.: 
Rath und Prof. Dr. Ringseis diſputirte. Um 


24.° folgten ihnen Prof. Dr. Zierl und =. 
Böll, fo mie dem 25. Privatdocent Dr. Wolf 
ind Dr. Aller Wahrfcheintichfeit nach 
werben dieſe EP wohl noch bis Donner+ 
flagd in dem genannten Lokale fortgefept werden. 

— Das k. Regiernngöblatt vom 25. November, 
Stück 47, enthält Folgendes: Alle diejenigen, 
welche ben der k. Staats⸗Schulden-Tilgungs Com: 
miffion Eingaben zu machen haben, werden auf 
die Beobachtung der gejeplichen Beitimmungen 
a) wegen Unmwendung des &tempelpapierd, b) 
wegen Aufftelung von Anfin. Mandatarien, auf 
merffam gemacht. Die Mandatarien, welche die 
Zaren auslöfen müſſen, find auch in den Duplifaten 
der Eingaben zu benennen — Wenn bie Aufſtellung 
eines Mandatars unterlaſſen wird, fo wird auf 
die Eingabe nichts verfügt. — Dienſtesnachrich 
ten: Der Appellations Getichts Rath Fr. A. Rofßs 
mann in Ansbach wurde, mit Belaffung feines Bes 
haltes, megen Krankheit tempordr gniefeirt; bie 
dadurch erledigte 13teRathöflele dem App.:Ger,s 
Aſſeſſor J. W. Merk, und deifen bish. ©telle dem 
Kreise und Stadtgerichts:Ratb, F. Ch. Arnold, ver 
lichen. Der Upp.-Ger. Rath Sturz ben dem App.⸗ 
Gerichte für den Rheinkreis, wurde auf feine 
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Pe ae" N £ 
Bitte nach jurickgelegtein 2. Lebensjahr, mit Bes 
laſſung * Atels und Funktionszeicheuc 


in den Ruheſtand verſetzt, und demſelben über 
feine mit befohderer Unhänglichfeit an das k. Haus 
"md den Staat, vieljährig treu geleilteten Dienfte 
die alerböchfte Zufriedenheit bezeigt. Die 2te 
Suppleantenitele am Wechfel-AUpp.:®er. zu Bam 
berg erhielt der Wechfel-Gerichts:Alfeffor .K. Raus; 
die ate technifche Uſſeſſorſtelle des Wechfel-Berichts 
Iter Inſtanz der dortige Suppleant A. Waguer, 
die Zte Suppleantenſtelle in erfter Inſtanz ©. A. 
Wenglein. — Der bisherige Salzoberjaltor zu 
Waſſerburg, 3. Paraviſo, wurde amter in 
Landsberg. — Bymnaflial s Profefforen am- alten 
Gymnaſium zu München wurden: 1) der bish. 
Progpmnafial + Lehrer Dr. 3. M. Söltl bey der 
1. Abth. der 2. Klaſſe. 2) bee biöber. Verweſer 
und Stud. Vorder. Lehrer 3. Müflbaner, bey ber 
2, Ubth. der 2.81. 3) der. biöher. Aushülfs-Leprer 
Pr. 3. M. Nötfchmeieer (proviſoriſchj. 4) ber 
eehramts « Kandidat Pr. G. Worlitfcherf von Ro: 
fenbeim für die andere Ubtheilung der 1. Klaſſe. 
(Der Schluß d. Dtenſteanachricht en folgt) 
— Der Sekretär und geh. Kanzlift des Staats: 
Minijteriums der Juſtiz, 3. Edart, erhielt, zu 
Belohnung feiner Iaugjährigen treuen und eifrigen 
Dienite, den Titel und Rang eines geh. Sekre⸗ 
tärd, mit allen damit verbun Ehrenrechten. 
— Das filberne Civil⸗Verdienſt⸗Ehrenzeichen ers 
bielten: 1) der Dierbrauer Brüdelmaper zu Main: 
burg, wegen Stiftung eines neuen Benueficiums 
in die Pfarrkirche und andere beträchtl. Schenkuns 
gen an die dortigen Kirchen:, Armen: und Schul⸗ 
Anftalten. 2) Der quiefe, Hofwagenhaus:Gehülfe 
DB. Kolb, zum Beweiſe allerböchiter Zufriedens 
beit, und der quiefe. k. Reitfchmied L. Mattis, 
nach zurücgelegtem ſsoſten Dienftjahre, zur Bes 
zeigung allerhöchſter Zufriedenheit mit feinen treu 
geleifteten Dienften. 3) der Controlleur und Buch⸗ 
balter der ftäbtifchen Leihes Anftalt, Franz von 
Paula Ertl zu Regensburg, wegen der bejondern 
Derdienfte, welche fich derfelbe in den Kriegsjahren 
1809 und 1810 mit Dintanfegung eigner Gefahr 
erivorben bat, unter Erneuerung des ihm hierüber 
bereits zu erfeunen gegebenen allerhöchſten Wohls 
geiallens. — Der F,Hausarchiv Sekretär Fr. R. Zott: 
maner erhielt ein Privilegium auf 20 Jahre, zur 
Herausgabe feiner diplomatiſch bearbeiteten Ges 
nealogie des E, Haufe, — Zur Beſeßung einer 


mebizinifehen Arfffenitenffeite im Sülius.Hofprkat zu 


Würzburg ift ein Prüfungs »Konfırd auf ben 
22. Dezbr. beftimmt, wozu nur — Dok 
toren der Arzneykunde, zug werde, Ger 
nießt freye Wohnung, Kot, Wäſche und jährlich 
62 fl. in Geld, 

— Zezt wird im Landgericht Tölz auch Alles 
geimpft, was noch micht geimpft ift, und noch 
wicht ag Pe da burch eingewanderte er: 
wachfene Menfchen die -matürlichen Blatterm dort 
an eingewandert find. —— Zu Markt Tpierd« 
heim, Tdg. Wunfiedel,, iſt die 22jäprige Weber: 
meiſtersfrau Heeotd , melde, angeblich „ vor 
14, 15. uud 16 Japren ohne Erfolg mit Schutz ⸗ 
poden geimpft worden, mit den natürlichen 
Blattern befallen worden. 

— Um die neue proteſtantiſche Pfarrey zu 
Schönbrunn, Log. Wunſiedel, (trägt 633 fl. Tzfe 
rein ein) kann man fi innerhalb 6 Wochen melden. 

— Die Prüfung der jüdifhen Vorfinger ben 
dem Schullehrer- Seminar in Bamberg findet erjt 


«ben 29, Mov. Statt. Es können fi) dazu niche 
-nue jene Jfraeliten einfinden, welche Anjtelimg 


ald Borfänger im Obermainkeeife fuchen, fondern 
auch jene, welche in. dieſer Gigenfchaft bereits 
functioniet haben, und diefe Function fortfegen 
wollen. 

— Here Jet im Bairenth beftrafte neulich der 
Magiftrat fogar 4 Bierwirthe wegen ausgeſchenk 
ten ſchlechten Biers. Auch 1- Bürger wegen fo» 
genannter Heuer» Contravention (?) — 1 
Schafiungen wegen. Schadenpütens (?); der hätte 
ja 'ne Belohnung - verdient, 

— Bie.der tandbote lepthin durch Forchheim, 
Bamberg und Kronach gewaudert ifk, ſo auch 
buch Wunſiedel, mo er den kreuzbraven ehr⸗ 
lichen Buchbinder Stoffel mit feiner Heft, 
majchiue beſuchte, hat er in den Vorſtädten, zum 
Theil auch in der Stadt, wegen der Dunghaufen 
faſt gar nicht durchkommen können, und: fo 

fih gedacht, die müjlen das wortzrefflihe DR ünch- 
ee über bie Dungſtätten, 
yore ich ptember b. 3. mitbra 

noch nicht geleſen babem, . ER 
— Um 17. d. Mts. wurde im Walde swifchen 
Kredenbach und Altield ein weiblicher - Leichrrang 
gefunden; es war Apollonia, die 20jährige Tochter 
bes Zacharias Schäffer vom Kredenbach, Frörl. 
9.:©. Kreuzwertheim; die Unglüdliche mar ge⸗ 


waltfam erwürgt und ihr bad Genid abgebreht. 
Man vermißte fie feit dem 2; Rov., da ſie von 
Kredenbacd mach Aitfeld gegangen war, : 


AYllerlen. 


In der Kaffeler Zeitung. ſteht folgende Bes 
Banutmacdhung : »Am 7. July 1824 wurde in 
Eiberfeid unter der Auffchriftz Sr. Hochwohlge⸗ 
born, bem Beeren Ceneral: Poh s Direktor: vom 
Manger in Kofjel, ein Brief zut Poft gegeben, 
weldyer eine unerflächare Chiffrefchrift : enthält. 
Der: Derfertiger biefer Schrift wird Dringend ge 
beten, bemlinterzeichneten,, fen es auch auf eine 
anonnme Art, über ben Zweck und Inhalt derfelben 
Erfäuterung zu. geben. Fe Hahn d. ältı, Ders 
tbeidiger des v. Manger 0.0.0. 

— Die Einwohner von Gotha lamentiren er⸗ 
ſchrecklich, daß Gotha aufgehört hat, die Reſidenz 
ihres Fürften zu ſeyn. Die Diemerfchaft, über 
200 Perſonen, ift unter die 3 theilenben Herjoge 
verlooſet worbeu, unb mer nicht fort und zum 
neuen &ebieter ziehen will, erbätt ‚eim kümmer⸗ 
liches Onabengehalt. Die meiſten müſſen alſo 
fort, was um fo weher thut, al& ber gröfiere 
Theil in Gotha hausſäſſig it. Man fürchtet num: 
ein großes Sinken des Werths der Grundſtücke, 
der Häufer und bes Flors ber: fhäbtifchen Ge⸗ 
werbe, wenn nicht bie Hoffnung in Erfüllung 
gebt, daß der neue Landoherr feine Reſidenz von 
Koburg nah: Gotha verlegeit werbe, — Apropos, 
bat bee Jackel gefagt: »I ha ſcho wiel höre. 
fhwäge von ber Gothiſcha Baukunſcht; nu bin 
icfcho zweymal in Gotha gmea, hab aber niemals: 
wie von: ber berühmte Baukunſcht gſoha, d' Häuſer 
finn eba: grad mie in Schwabeland au Mas: 
mache duch · d Leut vor a Wefa ?« 

— Der Palatin von Ungarn, Erzherzog Joſeph, 
ließ: zu Großwardein nach Alterthümern graben, 
und ba fol: bee Geſchichte⸗Profeſſor, Paul vom: 
Magn, ein: großes: Gebäude und darin merke: 
wiidige: Ulterthäimer, ins und amsländifche Müns: 
zm: und fehr: merfwürbige Werſteinerungen (je) 
wohl , recht merkwürdige, bey deren. Leſung ber: 
Landbot bevnahe zu Stein geworben märe),; 
nämlich eim verjteinerte® Kleid, einen detto Apfel, 
detto Birn und einem ganz: verjteinerten Kohlkopf, 
(und ich glaube auch ein verfteinertes Städ Eis): 
gefunden. habem  (Dem:haben gewiß ‚die Studen⸗ 
eu ein Stückel gefpielt, wie-bie-KBätzbueger bene) 
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ehrlichen Beriuger, fiehbe deſſen Lithogra 

Wirc is, 1726, zumal ©. 6), eg 

allerien Kunſtgebilde im bie Errde vergraben hat: 

= er nashhee zeichnen und in Kupfer ſte chen 
ef. 

— Die. bey ber Qberpoſtdirektivn in Peters 
burg befteheude Eppebition für die Eenfur der im 
das Reich einkommenden fremden Tagbläfter und 
periodiſchen Zeitſchriften wird gleichfalle für das 
Jahr⸗ 1027 nah ungleich ſtrengern Cenſurvor⸗ 
ſchriften, als bisher... geleitet, und, wie es beißt, 
mehrern Blättern Dentfcplande, Frankreichs uud 
Englauds ‘dee Zuteitt im. Rußland ganz verſagt 
werden. Der Landbbot geht aber doch hinein. 

— Am 23. Sept. manöveirten au’ dem fügen 


See (KRaathana) zu. Ronftantinopel die neuen: 


Artilleriekorpo. Die lepte Bombe, melde gewor⸗ 


- fen wurde, ſchlaͤgt mit Gewalt auf den Gipfel des 


Hügels, auf dem das Birl aufgeſteckt war, nieder, 
rollt unaufbaltfam bis zum Buße Herab und file 
in den gerade unter bem Hügel vorüberfahrenbeir 
Wagen des: meapolitanifchen Cefchäftsträgers, 
Nitters Romano, fireift die Hüfte der Frau Ro— 
mano und zerfchmettert ben Schenkel der neben’ 
ipe fihenden Demviſell Graziani, einer Schweſter 


. des neapolitausfchen" Dragsmans. 


— In Jaſz -Bereny (in Ungarn) feyetten am 


22.Okt. eilf Ehepaare, batholiſcher Religion; ihre 
goldene Hochzeit. 2 lebten bereitd 57, vier 54, 


brep 55, und zwey 52 Jahre fange in der Ehe. 

— Europa, bas mächtige: Europa , zahlt jährs 
ih an ben Dey von Algier einen. Tribut von- 
g,977,500 Sraußs; aber der Landbote zahlt am 
den Heren Dey non Ulgier ein: für allimal — 
gar nir, Peine Pris Taback! “in 

— In London gibt es 10,055 Wagen, die den 
Dienft in ber Stade, 733, die ihn außer der 
Stadt verjehen: und 500 iu ber Umgegend. 

— Dr. Undré«à in Brüffel fol neulich mit der 
Dperation der Taubſtummen fehr gelungene Vers: 
ſuche gemacht Baben. 

— Ben einer ber. Ießten: Prüfungen auf der 
Univerfität von Edinburg, zu: Ertbeilung-ber Doß- 
torwũrde in der Midicin, fleilte mar an den Kan 
didaten folgende Frage: „Qtiid: est! creare?* Der’ 
Afpirant amfmwortetes „Creare estifatere aliquid: 
ex.nihil.* Doktor Stope, Pröflvertt des Prür 
fungsgefchäftes, antımortete Ten: „Ergocremus' 
ter doctorem." Mas, heiſtꝛ ⸗* erſchafftu · 
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»Nus Nichts [Etwas machen.«— „Go machen 
wie Dich zum Doktor.) — Der Magiſtrat der⸗ 
ſelben Stadt Hat den dortigen Barbirern bey nach⸗ 
drücklicher Strafe das vartſcheeren au Sonntagen: 
verboten. 

— Bruder Antonia, ber Trappiſt, befanut 
durch feine Kriegszüge in Spanien, im Jahre 
18253, it am 9. Oktober in dem Klofter, das er 
gleich nah Unterbrüdung der Cortespartbeg ber 
zogen bat, wit Tod Abgegaugen. Gin kühner, 
Eräftiger Geift, wie feine merkwürdige Aeußerung 
zeigt, die er 1825 machte. Er erklärte: »Ich bin 
zwar une ein rauber Lump oder Scheuerlappen 
in dee Hand Gottes, trane mie es aber zu, affe 
Uubänger Luthers und Ronffeaus wie DintenPlere 
von Tifchtuche ded Herrn hinweg zu ſcheuern und 
binweg zu wijchen !« 

— Jezt werden wie bald columbifches. Geld 
aus Platina ſehen. — Sehr günſtige Nachrichten 
aus London für den Getreidhandel; die Preiſe 
ziepen jeher an. — Um 18. Nov. ſchlugen fich zu 
Paris General Livron (der im ägnptifchen Dien: 
fen) und der Philhellene, Advofat Dutrone, 
und zwar zu Pferde, mit dem Säbel. Der erſte 
Gang war ohne Refultat ; bey'm zwenten fließen 
die Neiter heitig an einander und jeder erhielt 
einen Pleinen Flicker. Der General ſtürzte vom 
Pierde, da ihm fein Steigbügel zerriß. Die Se— 
Eundanten erklärten nun den Kampf für geendigt 
und die Kämpfer zogen ab. — Hr. Kunft und Mad, 
Schröder find. — wieder von einander. Er iſt 
Regiſſeur in Königäberg, wo auch der Doppelmpor 
Hr. Ieremann iſt. — Mad. Birch (eine Pielfer) 
gebt nach Riga und Peterburg. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayerın . _ 
(Münden) Am 22. db. fand bie fenerliche 
Eröffnung des neuen Lokals bes Kunftvereind im 
Bazar Statt, wobep der Frhr. v. Proff eine 
fhöne Rebe hielt. 

— Die Frau Herzogin von Leuchtenberg, königl. 
Hoh. teaf mit Ihrer dutchlauchtigiten Familie 
vorigen Donnerftag bier wieder: ein. 

— Unfer neuer Dbft. und Gemüfe +» Markt if 
eecht fchön; aber, aber, es gebt dba Etwas ab, 
was dringend nöthig wäre; peoviforifch werden. 
alle Höfe. der benachbarten Häufer,. ber Platz ſelbſt 
uud die Winfelgäßchen durch ein Paar unaufjchieb- 
liche Depoſiteugeſchäfte der Gemüſeweiber, 


weiche ber Landbote. mit tiefſter Rührung vft 
verzweiflungsvol und mit grimmigen Gebehrden 
nach dem fehlenden Etwas. berumlaufen flieht, 
feandalos verunreinige. Könut' ſich Einer recht 
gut nähren, der ein dergleihen ambuliren— 
des Etwas, mie ınan fie zu Paris ꝛc. ac. recht 
anitindig Häufig 'fieht, dort für 1 Kreuzer ver⸗ 


miethete. »Muß derfandbote doch ſeine Naſe 
in Alles ſtecken!« "Ge nun; das iſt chen. das 
Wahre !« 


— Ein biefiger Bierwirth raufte vorige Woche 
von einem Vichhändler eine weichſelbraune Sub, 
mit weißen. Sleden auf dem Rücken, und dieß fie 
auf etliche Tage im des Händlers Stall fteben. 
Tags darauf. trieb der nämliche Viehhäudler eine 
ganz braune Kuh vor des Bierwirths Haus vorbep. 
Der Wirth , gerade mit Wurſtmachen befchäftigt, 
eilt, die Hände vol Wurſtgehäck, dem Händler 
auf die Straße nach, Hält. biefen an, und will 
durchaus die braune Kuh für die von ibm ge: 
Faufte aufprechen. Man ftreitet fib gegenfeitig 
heftig, der Wirth gebt nicht von feiaer Behaups 
tung ab, bis ber Viehhändler ihn überzeugt, Daß 
dieß feine Kuh nicht ſeyn Pönne, indem fie ganz braun, 
die von ihm gefanfte.aber weiß gefledt fen. Nun 
wifcht fich der Wirth die Augen aus, und ficht 
feinen Irrthum ein, — Vielleicht ward Wurſt⸗ 
machen dran Schuld, wo ihn vielleicht: bie Zwie⸗ 
beiu in die. Augen gebijfen . haben, daß er bie 
Abzeichen nicht. bemerkte; fonft wäre ber junge 
Mann, wenn er wirklich ein fo ſchwaches Auge 
hätte, zecht fehr zu bedauern. — So gibts beut 
zu Tag noch viele arme Leute, bie ein ſolch 
ſchlechtes Gefiht Haben, daß ſie zumweilen einem: 
andern Mautel, Hut, eine andre Müpe oder ein 
fremdes Paraplui, flatt ihres Eigenthums, eriwis: 
fchen; "die böje Welt. glaube hernach gleih, es 
hab's einer mit Fleiß gethau, aber ed find nur 
bie wachen Augen Schuld. Daf die Kugens 
übel überall herrſchend ift , zeigen bie vielen Fen— 
fterfcheiben vor ben Gefichteru, ja fogar-vor fol: 
hen, wo zwar eite geräumige Begenb zum zus 
fünftigen Bart, vom dieſem felbft aber nicht ein⸗ 
mal noch eine Spur des Anflugs vorhanden iſt. 
— Am 20. d. fand man am Regnikufer bey 
Borchbeim den Leichnam ‘eines unbefannten Er: 
teunbenen, 

— Um 22. Nov. fand man obnweit Pie, Fürftt. 


. Bugger'ichen 9.0. Dabenpaufen, am Zußmeg« 
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nad KaUmũnz den Taglöhner Chr. Ruf von da 
todt. Betrunken in cinem Bache gefallen“ vie; 
der heraudgefomintn und daun erfsoren. 


Ghbersberg, den 17.Non, 1826. 

Lieber Landbote! ; f 

Geſtern den 16,d.M. war f. Jagd im Reſer⸗ 
weleibgebege ‚des hochenlindner Focſtes; ich mußte 
eine Stund Ummeg machen, um Yugenzeuge, da— 
von fenn zu können, weil ich noch nie eine Fgl. 
Jagd geſehen babe. Wirklich war ich für Die 
Beine Beſchwerlichkeit des Umwegs reichlich ente 


fchädigt durch die. herzliche Freude, weiche ich darı : 


über empfand, Se, königl. Majeität unfern aller: 
durchlauchtigfien Deren recht munter und aufge: 
räumt zu ſehen; es muß Ulerhöchitfelben auch 
wohl thun, wenn Gr Sich auf ein paar Stunden 
dem Heere Seiner Negierungs Befhäfte, und Ne: 
gentenjorgen entziehen , und Seinen hoben Geiſt 
durch einige Zerſtreuung wieder ſtärken fann, 
Wir Pandleute willen es fchon, wie febr Aller 
böchitfelber Sich Seinen hoben und fchwierigen 
Beruf angelegen fenn lajle, und gönnen Ihm Da: 
fie auch alle Freuden. So ungünftig die Witte: 
rung war, fo, war doch die Ausbeute der Jagd 
nicht unbedeutend; ed waren im Ganzen Doch ges 
gen 60 Stück Schweine, Diefche und, anderes 
Wild ſchön fortiet anf dran -Waplplap:; und Seine 
Drajeftät fbienen damit ſehr zufrieden. Dieje 
Ausbeute kommt in das Zwirchgewölb nah Mün— 
deu, und da wird dee Hauptlandbote wohl auch 
ein Schnipl bekommen; für unfee eins it ſowas 
nix. Ich bemerkte auch, das Se. Majeftät ber 
König Sich vorzugsweis mit den alten Bauern 
unterhielten, Sich über Verfchiedenes ‚mit jelben 
beiprochen, uud zulept immer fragten, ob ibnen 
die Näſſe wicht weh thäte? — es reguete nämlich 
beitändig; — diefe guten Leute vergaßen alle Bes 
jchwerlichkeiten der Jagd und die Eiuflüſſe ber 
ſchlechten Witterung , wie ihe König mit ihnen 
fprah. So it es in Bayern immer geivefen, 
daß ben den bärteften Zeiten und ben größten 
Unfälen des Vaterlandes ein Wort des Troſtes 
ans dem Munde des Landesfüriten age Leiden 
vergeffen machte. Als bie Jagd vorüber war — 
fie dauerte von Z nach 11 bis Nachmittags 2 Uhr 
— ging ich voll Freude über das, was ich gefehen, 
meinen Weg weiter, und als ich fchom eine ziems 
liche. Strede gegangen, holte ich einen giten 


Bauern ein — tr war and. der. Steinhöringer 
Plarre — ich grüßte ibn, und mach ‚einigen -gleiche 
gültigen Reden Über die ſchlechte Witterung fi ass 
tamen wir in ein kleines Geſpräch: er? 
Joh. Nun! babe ihr den König auch gefehen? 
Der.alte Bauer: Ja nicht allein giſeh'n 
fondern ru dar Sogar mit wit gredt. 44 
J.: Ep! waret alfo Ahr auch bey den Blelen; 
mit denen Sich der König jo gut ‚unterhalten? — 
ih fab es wohl, dieſer leutfelige Fürſt muß auf 
bie Bauern viel halten. . 
D. a. Baner: Das g’wiß,. Ed war ja fein 
Herr Water Selig a fo a guter Here — vom dem 
hoaters glerbt. ei 
%: Und das mit Recht, denn :der Bauernfland 
iſt der zahlreichſte ben uns im Land, und der 
Grund, auf welchen die übrigen Stände erft ein 
firberes Dafeon bauen können; wenn ed ba fehlt, 
fo fehle es bis zum Throne des Könige. - 
D. a. B.: Habt's die Tyroler an g'ſehn, bie 


dJagerſtand für die Herrn Schũtzen g’macht bab*ı ? 


J. Ja! — aber warım läßt man denn biefen 
kleinen Berdienft nicht eber auch den Landskinderu 
zufommen vor den Ausländern, befonders den 
Tyrolern, die fi im Jahr 1819 gegen unfern 
allergnädigften König, den allerhöchitfeligen Vater 
des jeht regierenden Heven, fo undaukbar betragen 
Baben ? 

D: a. Br V’ woas nit, glaub aber, wenn’ 
der König wüßt’, wie avie zwoa, ’8 hätt balda End, 
—3: Wär gut, ba würde vielen Klagen abge; 
bolfen, die fich izt bören laſſeu, daß die Tyroler 
ganz allein alles Holz; in den k. Korften herum 
Bauem dürfen ; önng es benu das Holzmachen nicht ? 

D. a. B.:: Warum net? is ja fonft unſer 
Winter: Arbeit g’wen. 

2: Vielleicht bekommt ihrs wieder, — Da 
trennten wir und; ich ging meiner Beftimmung 
uach, um Die ſolches zu melden. 

- Veridicus, Benbot. 

— Aukändigung. 
Der Bayer'fde Landhiote,: 

das Bieblingeblatt- in Bayern, £ 

Der Bayer'ſche Landbote hat die Ehr', 

allerwärts feine g’borfamfe Reverenz 
nad Einladung zu machen! 

Richtig, jo ward! — Wie ich heute Morgen, 
Schlag; 4 Uhr aus dem Bette. heran, in Gtrüms: ı 
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pie, Hofen, Stiefel, Kamifol und Kittel hinein 
gefahren war, mein Ranzl aufgehudt. hatte, und 
fon Am Begriff fand, mit meinen Spitzl bie 
gewöhnliche Reiſe durchs liebe Baperlaud anzın 
tweten,. hat mir meine Alte, die Frau Landbötin, 

gerufen: „Wart noch ein Büfel, Alter, ich muß 
Die was fagen! —“ Derlen Zurufungen war id) 
fchon gewöhnt, unb dba ‚ih ans ber Erfahrung 
mußte, daß. fie gemeiniglich ein Städ bürces Fleifch, 
kaltes Bratl, eim Gansviertel, ein Stück Joch⸗ 
berger Käfe, ein Fläſchl Schnapps, oder ſonſt fa 
etwas in mein: Ranzl bedeuten, fo lehnte ich auf 
der Stelle meinen Steden in eine Ede, und 
wartete der Dinge, die da Fonımen follten. Aber 
dießmal hieß es: Maul abg'wiſcht! — Die Frau 
Sandhötin hieß mich niederfipen, feßte ſich mie 
gegenüber, uud nahm mid) folgendermaßen in’s 


„Du laufſt iebt, mein lieber Landbote. fhon 
feit zwey Jahren im ganzen Bande herum, und 
Beingft allerıwärts beine Neuigkeiten hin, Wie ich 
zu meiner goößten Freude weiß und verfpüre, fo 
bat man dich alleuthalben nicht nur fehr gerne: 
fondern man wartet beiner fogar allermärts mit 
geößter Gebnfucht, und ich babe ſchon fehr oft; 
went du eben nicht 4u Haufe wareſt, von umgähr 
ligen Seiten ber die erfreuliche: Anerfennung beis 
nes Mübhens, mit der ungeheuchelteu Erktärung 
vernommen: baß bu, als Bayer'ſcher Landbote, 
ber Liebling der ganzen Baper’shen Ra 
tiom feneft: — Da hab ich mir gedacht, Solche 
unzjwendeutige Demeife. bed Wohlwollens verdienen 
wicht nun einen recht: berzlihen Dand, ſondern 
auch eine nähere Betrachtung, und nachdem ich: 
bente: Nacht im Bette die Sache bin und her 
überlegt Habe, fo will und muß ich bie meine 
Meinung darüber fagen. — So fehr du auch laufit 
und venneft:, fo: iſt es dir doch wegen Kürze der 
Zeit unmöglich, in- allen Städten, Märkten, Dürs 
fern, Schlöffern: te, des edeln Baverlandes bey 
Jedermann beine perfönlishe Anfıyartung zu mar 
chen, und ihnen die Voreheile ju-fchilvern , wel⸗ 
cher fie, durch dich, um: ein Spottgeld, theilhaftig. 
werden können; und da: bu anbrerfeits gegen Dies 
jenigen wackern Bahern, welche dir anf alle Weife 
zugetban.find, deinen Danf abzujtatten haft, fo 
babe ih, um Bendes zufammıen: zu fallen, ein 
Sprürplein für dich ausgedacht; welches: Du, bey 
deiner. dermaligen Wanderung ‚überall in ganzen 


Bayerlande, alfo hinterlaſſen folft, daß bu es 3. 
B. dem Herrn Stadtrichter , Landeichter, Aſſeſſor, 
Pfarrer, Schullehrer, Schultheifen, oder deren 
rauen, oder fonft Jemanden, weh Standes und 
Würden er auch fen ,. mit der börlichen Bitte zu: 
rufeſt: ſolches gefälligft ihren’ lieben Freunden, 
Breundinnen, Nachdarsleuten u. f. w. zu vermel⸗ 
den, und fie mit deinem Leben und Wirken bes 
kannt zu. machen, « 

Ich fah ein, daß nein Weib recht Hatte, und 
es ging nun an ein Vorſagen und Lernen, bie ĩch das 
Sprüchlein gefaßt hatte, worauf mie meine te 
den Bart flreichelte, den Steden in die Hand 
gab, umd unter Umwünfchung glücklicher Neife und 
gefunder Wiederfunft mit einem berben Gchmag 
mich entließ. Dem zufolge übergebe ich num meim 
Sprüdlein: 

Der Baperfhe Landbote bat bie @hr", 
allerwärts feine g'horſamſte Neverenz 
und Einladung zu maden- 
mit ber von der Frau Landbötin angezeigten Bitte, 
unter folgenden Bemerkungen: 

1) Der Bayer'ſche Landbote gebt wöchentlich 
drepmal, nämlich Dienftags, Donnerstags und 
Samftage, von Münden ad, durchs ganze 
Baverland. 

2) Wer ihn, auswärts, in fein Hans‘ haben 
will, barf mue 1 fl 30 fr. und ein Büffel 
Porto dazu auf die nächte Poſt tragen und 
den Landboten beftellen laffen, morauf ee for 
gleih ankommt und ein Halbes Jahre lang 
einkehrt. Wenn das halbe Jahr herum ift, 
giebt man wieder + fl. 30 Fr. auf die. Poft, 
und der Landbote bleibt dann nidyt aus. 

3). Wer-ifn Hier, in München, zu hbaben-wünfcht, 
kann ihn imfeiner Wohnung, Rofenthal Nr.71% 
für einen Krotenthaler auf eih ganzes Jahr, 
und für 1-fl. 50 Pr. auf ein halbes Jahr beſtellen. 

4) Wer von den jepigen hiefigen Lefern das 
Blatt nicht bis zum 46. Dezember di 3. ab» 
beſtellt, wied ſtilſchweigend als Fortſetzer für?sı 
künftige Jaht angeſehn. 

5) Der Landbote bringt jedesmal einen halben, 

fehr? oft einen ganzen Bogen-⸗ voll Nenigkeiten 

= mit; insbeſondere erzählt er anfdas Schneu⸗ 
ſte und Zuverlaͤſſigſte (deun mit Lugen batı er 
nix zu ſchaffen), J. alles Merkwürdigſte un» 
Wiffenswertheſte a) aus dem ganzen Lande, 
b ) ans’ der: Nefidenz;ftadtı, a) aus-bem. Aus⸗ 


bis 


Tande ; IT. meldet er ſämmtliche erledigte 
Dienfteöftellen aller Art, umd deren nachher 
tige Befepung, III. liefert er Gedichte, Anef: 
boten (feine alten, oder aus Kalendern und 
Vademekums, wie andere Blätter), willen 
fchaftliche und gemeinmüsige Notizen und Aufs 
füge, Regenfionen, Anzeigen, zuweilen Holz⸗ 
fchnitte und jo weiter, wie ibm überhanpt 
gar nichts entgeht, was nur im Lande Merk: 
mürdiges paffirt, fo daß Jedermann, aus 
allen Ständen und Klaſſen, barin etwas 
findet. 

6) Der Landbote fit, weil er im Ins und Aus— 
laude, bey Vornehmen und Geringen, allers 
mwärtd eine ungemeine Anzahl von ÄAbſteig⸗ 
quartieren bat, vorzüglich geeigwet: dffentr 
Lihde Bekauntmachungen und Yu 
fhreidungen EFöniglider Stellen 
und Behörden, wie von Privaten, 
am meiften zu verbreiten, und er 
nimmt me ein Geringes dafür, nämlich 3 Fr. 
für die gedrnckte Zeile. Für ein Heines Bier⸗ 
geld fept er Privat » Bekanntmachungen ſelbſt 
auf. Buchhändler » Anzeigen Eojten nur 2 Er. 

7) Er hat auch ein Schreib» und Sprach: Dur 
reau, mo man um ein Bagatell Alles in der 
Melt erfragen, ſchreiben, und Aufträge aller 
Art befpegen laffeır fann; u. a, m. 

„Da bab ich allen Reſpert dafür, Herr Land 
Bote”, wird Mancher jagen. — Grhorfamer Dies 
nee! Y aber auch Feine Kleinigkeit: wenn 
man für ein wahres Spottgeld ein Blatt 
befommt, das fih gewajchen pat, und 
welches eine große Anzahl anderer, 
weit thbeurerer Blätter ganz entbehr 
Lich mat, was heut zu Tage, wo die Schwinds 
fucht in fo vielen Geldbeutehr graffirt (eine vers 
wũuſchte Krankheit, für die ſich der Landbote 
hübsch bedankt), fchon was werth iſt. 

Hiermit, denkt nun der Landbote, hat er dem 
Auftrag ſeiner Frau Liebiten getreulih ausgerich⸗ 
tet, und geliebtd Gott! wird auch Jeder, der dieß 
vernimmt, ihm darüber Zeugniß geben ; denn mit 
den Weibern ifls fo eine Sache, E € glauben einem 
immer nicht recht, und es’ tbäte Noth, ıman 
ſchwöre ben jeder Kleinigkeit Stein und Bein. — 
Nur möchte der Landbote, unter nochmaliger Bes 
zeigung feiner gehorfamften Reverenz und Einlas 
dung, den Wunfd bepfügen: daß ed außer feinen 


bieherigen orten Höhlen and niedern Brennen und 
Freundinnen ‚ nvch recht biefen andern bravem 
Baper’fchen Männern und Frauen gefallen möge, 
den Landboten bey fich einzuſtellen, und diefes, 
weil das neue Jahr geivaltig berangerutfcht fommt, 
bey Zeiten vermeiden möchten, damit er much vor 
der Zeit fein Ranzl ein Biſſel größer machen 
liege. Sonſt find auch noch von diefem lepten 
halben Jahre einfge Exemplare feines Blattes, 


{das recht viel hadſche Sachen Fntpäte) zu Habekt, 


und können answärts bey jeder Pönigk- Poft’für 
1 fl. 30 Pr. (und das Porto), hier bey ihm felbit 
für 1 fl. 21 fe., beſtelt werden. 


Unter und gefadt, verſteht ſich der Laudbote 4 
ein wehig auf die. Kunſt, geplagte Ehemanuck 
ud , du lieber Gott!) einigermaßen gegen ihre 
Weiber zu fhüpen, und es bat fi fchon pie und 
ba bewährt, daß, fo oft und fo lange er an 
ſolchen Orten verweilte, füßer Frieden —33* 
iſt. — So ein Gedanken- Wort:, Pantoffe 
Eheſtandskreuz-⸗Ableiter iſt uicht genug zu empfebr 
len, zumal er fo äußerſt wenig Foftet, und damit 
noch. viel anderes Nũßliche und Erheiternde ver⸗ 
bunden iſt. Es iſt daher allen Ehemännern und 
a Kan zu rathen, ben Landboten 
bey Beiten einzuftellen, auch wenn fie bis dato 
noch häuslichen Beieden genießen. Beſſer iſt def 
fer; was nicht iſt, kann noch werben ; und Prd« 
ſervativ⸗Mittel find gar nicht zu verwerfen. Nu, 
von dem Kapitel will ich abbrechen; ( Wenn’s 
meine Alte inne würde, gäb's ein Gewitter!) 
fo unerfchöpflich es ift, fo kißlich iſte auf der an« 
been Seite, laut darüber zu fprechen, zumal, mern 
holde Frauen und Jungfrauen in der Nähe find, — 


Nun Hat aber der Landbote Zeit, daß er acht, 
fonft kommt ee zu fpät nach, Haus und feine 
Suppen wird Palt. — In Gottes Namen denn 
aufgebrocen und beim zu mei'm Weiberl, die, 
bald hätt’ ichs vergeffen, Jedermann freundlich 
grüßen und bitten läßt: ihr liebs Mannerl über 
all und allzumal recht freundlich aufzunehmen, — 

Hab’ die Eht' — halt, halt! mir fänt was ein! 


Hab! die Ehr' mit biefen Sachen 
Meine Reverenz zu machen, 
Zedermann im Bayerland ! 
Brave Männer, holbe Frauecu, \ 
Lapt 9 Eure Guͤte ſchauen, 
Reicht mir freundlich Eure Hand! 


646 


Geht mur rg auf bie Poſten, 
Laht's Euch, einen Thaler Koften, 
Dder komme zu wir ins Haus; 
* Dann komm ich gefchwind, und poche 
Dreymal an in jeber Mode; 
Adjen ! meine Zeit it aus! — 
München den 24. Nov. 1826. 
DetdDaverfhekandbote 
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——— — — — — — 
Nenes k. Hofs und National, Theater, 
Dienftag: Hartequins Hochzeit, 


Mittlere Getreidpreife der Münchner Gchranne 
vom 25, Novbr. 1820. 
Walzen gfl, 248, Korn öfl. 3 kr. 
Gerſte 65 40, Haber 3 u 33 w 


Todesfälle in München. 

Hr. Panl Mert, Rechtskandidat von Makenhauſen, 
2853. a, am Rervenſieber. Hr. Bernbarb Reber, Aeceſe 
fift von Bauersberg, 279: a., an Krankheitsabſatz auf 
den Kopf; Johann Lechbauer, Pfruͤndner, 543. a., an 
Lungenfugit, 

* Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Zu Nürnberg: Hr. Leonard Pickl, k. Bankodiener. 

Zu Wuͤrzburg: Joſ. Hellersberger, Lottoſchreiber. 

Zu Buchloe; Der Fruͤhmeßbeneſtziat Hr. Joh, Rep. 
Fiſcher. >= — 

374,. Ich habe wieder eine. anſehnliche Sendung 
don der ſchon feit 3. Jahren mit dem größten Beyfall 
aufgenommenen, engliſchen Glanz⸗Wichſe in Buͤchſen von 
deynahe Pfund zu rg kr., von Pd. zu gkr., und 
vor TaYfo. za 6kr. erhalten. Da dieſe Wichſe, wie 
bekannt, dent Leder micht ſchadet, den ſchoͤnſten Glanz in 
tioffter Schwaͤrze augenblicklich von ſich gibt, alfo eben 
fo- gut und bermabe. bie Hälfte wohlfeiler, ats alle bes 
kannte englifihe Wichsfotten ift, ſo hoffe ih die Forts 
dauer geneigter Abnahme. bavon. — Die allgemein gut ges 
fundenen Rachtlichter für das ganze Jabr, die früber 
48x. das Kiftchen tofteten, gidt der Fabritant von nun 
an zu 30 fr,, und find ebenfalls dey mir zu haben, 

8. 4. Ravizza, 
Handelömann in ber Sendlinger » Straße, 
: + Ara, 906. 


375. Eine Lehrerin in ber Umgebung. ven Muͤn⸗ 
hen wünfht ein Kind, beyläufig ı Jahre alt, in bie 
Koft und Verpflegung zu nehmen. 


376. Es ift im der Schiwabinger- Strafe Nro. 86, 
bey Untergeichnetem, eine große Zither, mit 16 metal 
lenen Gtoden md ciner Trommel, weldes zufammenge: 
foielt wird, und für jeben Wirth, ober auf einem Land: 
gut zu brauchen ift, za verkaufen; zugleich können zer: 
brochene Bithern bafelbit separiet und alle eigens auf 
Bithern gemachte Saiten verfertigt werden. Berner find 
mehrere Gewichte, von ı bis 16 Pfund, von Eifen, zu 
verkaufen, 

Franz Kren, 
Salzſtoͤßter und Zitherſchlaͤger. 


377. Da ber Berfaſſer des Artikels 367 im Testen 
Landbote, meiner Bermuthung nad), Keiner von meinen 
Gaͤſten, ober höchftens mir eimer ſich fo auf trgenb eine 
Art eingebrungener, ift, fo bebeute ich Ihm hiemit bloß, 
daß ich mich einer Erklärung enthalte, =) aus Hoch⸗ 
achtung meiner wahren veshrlicden Gaͤſte, 2) weil mir, 
nebft meinem eigenen Bewußtfenn, auch ſchon von einigen 
Rechte und Wahrheitöliebenden volle Verfüherung meines 
tabellofen Benehmens wurbe, unb weil ich endlich mic 
mit einenr Individuum, bad bie Worte verdreht, und 
deſſen Charakter ſich ſchon in feiner Anmerfung fo bent: 
lch ausfpricht, im nichts einlaſſe. ' 

Dte Wirtkim, 
360. Einlabung. 
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß ex feinen 
Fechtſaal bi6 den 10. December eröffnen werde. Alle 
Herrn, welche bey ihm Interricht im Stoßen, Hauen, 
auch Woltigiren nehmen wollen, beticben, fih bey ihm 
einfchreiben zur laffen. 

Dtts:-Strafe Niro, 1321 zu ebemer Erbe, 

Henckel, 
Fechtmeiſter des k. b. Cadeten⸗ Corps 


Bott gefällige Gaben. 
Für den Fünftigen Buchbinderlehrling. 


> Sranfport 1/8, 
Den 24.Rov.: Aus Mördlingenvon 3% BUAPR 


einem Unbefannten . . * . Br — u 

Won bem erften Wohlthäter des 

Knabens wieder .. Is 32 » 
Den 26. (aus Augebarg) ımter ber 

Devife : 


WBe gluckt if, weihen Gert en, 
„Mit Erdengiitern ausgeſchmückt; 
„In feinen Händen flegen nun 

Die Gaber, Andern wohludun?! 


oo . . — ⸗ 


Is 2I ax 
- Cumma 50fl.” 7 kx. 


Der Baperfche 


Derfafft und 
- von Dr. Karl Friedrich 
Bohnhaft Are. zıı 






Landbote, 
herausgegeben 
Auguſt Müller in München 
im Rofenthal, 


Mancher Staat fieht aus, als ob eine Leglen Werite und Duadfaiber ibn mach 100 verſchiedenen Gyflemen raftet, purgirt, 
Aipflirt, gebürftet, gerieben, eingeichmieret, ocmlirt, morirt, uperirt und brechen gemacht, ihm jur Aber geiaffen, gefchröpft, Biaien 


Saarfeile und Fontanehen gefegt und Die Preducte aller 4 Elemente aus der 


Appidete In Pulver, Piuen, Eropfen, Pllaftern, 


&alben nnd Mirturen ald die heifamfen Arıneyen eingegeben hätte. 


Donnerftag - 


Nro. 143 


Münden, den 30. Novbr. 1826. 





Bayern 
(Mändhen) Schluß der Dienftesuade 
richten aus dem }, Regierungsblatt: 


Dem F. Hauptmann & la Suite U. U, Geben, 
Göpiard von Colonge wurde bie Stelle eines 
Kammerjunfers verliehen. Der aujjerordentliche 
Profejjor ben der mediz. Facultät in Erlangen, 
Dr. Leupold, wurde ordentl. Profefjor. Der bis 
herige Privatdocent, Dr. Jäger in Würzburg, 
aufjerordentl. Proſeſſor der Epirurgie in Erlangen; 
der bisher. Gepülfe am mebiz. Clinicum, Dr. 
Bayer, aufferordentl. Prof. d. Entbindungsfunft 
daſelbſt, proviforifch ; der Kand. 2. Eh. Schnür⸗ 
ein aus Ansbach, Prof. d. Mathematit an ber 
Stndienanftalt in Erlangen; der bisher. Unter 
gerichtöfchreider in Zwenbrüden, 9. König, Gries 
bensgerichtöfchreiber zu Walbfiichbach ; die Reviſors⸗ 
fiele bey dem Lottobureau in München erhielt 
der Lottokaſtelletiſt E. Daffert zu Würzburg, deſſeu 
Stelle der ‚quiefc. Negierungs » Regiftrator K. I. 
Späth dortfelbft. Loceal:Profefjoren in Landshut 
wurden: für theor. und praft. Pbilofoppie, der 
disher. Prof. zu Bamberg, M. Zurtmayer; für 
Phyſik und Matpematif, 3. u. Nennbuber; für 
‚Philologie, 3. B. Rappel; für Geſchichte, Prof. 


I. Ph. Fallmeyerer. Die Opmnafial:Profejloren 
zu Laudshut M. Ziicher, I.d. Hagelmüder, Cpr. 
Häberle und. Diterrieder, rückten ieder als Prof. 
der nächfipöheren Klaffe vor; die Profeifur ber 
Iepten Klaffe aber erhielt der Studien » Lehramtd« 
Kandidat 3. B. Hutter aus Kleinnördlingen pro- 
viforifch. Die Lottoreviforss@telle zu Regensburg 
erbielt der quiefe. Buchhaltungsgebülfe der k. Ne: 
gierung des Regenkreiſes, M. Döbild ; der bisher. 
Gefandtfcpaftsfekretär in Petersburg, Legations: 
Kath KR. Fehr. von Frenberg Gifenberg, kam in 
gleicher Eigenfchaft zur Geſandtſchaft an den k. 
und ben herzogl. fächf. Höfen, an beffen Stelle 
aber ber k. Kämmerer M. Graf v. Berchenfelds 
Köfering. Statt des Bten Raths ben dem Kreis, 
und Stadtgericht Nürnberg wurde ein Aſſeſſor an« 
geſtellt; dieſe Stelle erhielt der dortige Protokol⸗ 

ſt M. Brunner, deſſen Stelle aber der vormal. 
Bürgermeiſter zu Straubing, J. B. Brenner, 
Statt des 10ten Raths ben dem Appell. : Gccht. 
des Negenfreifes wurde ein Ster Aſſeſſor ange 
ſtellt, hiezu wurde der bisher. Kreis: uud Stabte 
gerichtsrath Frhr. v. Tautphaͤus zu Paffat er 
nannt; Die dadurch erledigte Aſſeſſorsſtelle zu Paſſau 
erhielt ber bisher. Kreis- und Stadtgerichts⸗Pro— 
tofonift zu Bamberg, A. Schiffmann, deſſen Stelle 


- » 
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aber N Appel.«@chtd.:Keceffik 2. Iberl zu u. Ser Ausfaugung durkh Zügmiltel Bepande die 


berg. — Der Rath des Appell.Gchts. für den 


Untetdonaußreis Fehr. v. Mediug ward in gleicher 
Gigenfchaft zu dem Appell.⸗Gcht. für den Ober: 
mainfreis verfeßt; die dadurch bey Eriterem ers 
fedigte Rathejtelle mit einem Sten Aſſeſſor bejept 
und dazu der quiefe. Supernumerär Regierungds 
Rath der Regierung des Negenkreifed, Kammer 
des Innern, Wild. Steinle, berufen. 

— Cooperator Ant. Seibold erhielt die Pfarre 
Hörmansdorf (k. Ldg. Parsberg). — Die Schul: 
lehrer: und Sirchendiener » Stelle * Ultenmuhr 
(kdg. Gunzenhauſen) ijt erledigt. Trägt jährlich 
zı5fl. 21Pr. (wozu, fo länge die dortigen jübl; 
fhen Einwohner keinen eigenen Scullehrer bes 
folden, noch eine Remunetation von einigen 6ofl. 
für den ihren Kindern beſonders zu ertbeilenden 
Unterricht kommt). Desgleichen die Schulſtelle 
zu Windifhhaufen mit einem Gehalt von 199 fl. 
51 fr. 


— Wieder am. ı11.1d,7 ein Im: Schnee einges. .* 
fchlajener „Dranntiveinteinker, Eh. Ud, Schere von.__ 


Eigenberg, Cantons Göllheim, erfroren ! 

— Um 14. d. fiel der Ackersmann Chrijtian 
Shit von Wieſenheim vom Karren und brach" 
das Genick. 


Allerley. 3 


Dem ungegründeten Gerücht, daß die Unlver— 
fität Marburg nach Kajjel verlegt werden ſoll, 
Eanı der Landbote aus offizieller Quelle 
wiberjprechen. E 

— In mehreren Dörfern in‘ der Mähe von 
Gera find die natürlichen Blattera ausgebrochen. 

— Zu Tortofa in Spanien werden Gefängnife 
ju miethen gefucht, da die alten voll find, 

— Zu Hamburg Hat ein junger Haudlungs— 
diener ſich erſchoſſen, weil er ein braves Mädchen 
su Hall, gebracht hatte. 

— Zu Elzje im Hanndverfchen wurde eine 
Magd, welche im Jahr 1824 die Stadt in Brand 
geiteht batte, vor Kurzem mit dem Schwerdt 
bingerichtet. 

— Zu Weißenfels wurden Fürzlih 2 tolle 
Hunde erfchojfen, nachdem 5 bis 6 Menfchen vor 
ipuen blutig gebiffen worden, die nun augſtvoll 
einem fürdterlihen Schidfale entgegen fehen 
müffen. Ein am Hals Verwundeter wird von 
einem gefhicten Arzt nad ber neuern Methode 


fo erlaubt und Tobi, als Die 


von der Weimar’fchen Regierung Öffentlih gebils 
digt und empfohlen worden. ſeyn follen,. Zn dem 
beuachbarten Dorfe Eorbetpr ift ein in diefem 
Herbit Gebiſſener unter allen Schreden der 
Waſſerſcheu geitorben. 
— Bey dem Aufitand im Reuſſiſchen flüdhtete 
ſich ein Bauer M-Harra mit feinen Kindern im 
einen Stall, vergaß aber in der Augft das Bleinjte 
Kind, welches nach dortiger Sitte in der Schwebe 
an der Defe hing. (Schiwebe it ein mit 4 Enden 
an die Decke bejejtigtes Tuch, worin Eleine Kins 
ber geſchaukelt mudseingefchläfert werden) Bald 
drang ein-Schuß_buch'& Feuſter in die Stube, 
traf zwey Enden der Schwebe, und das Kind fiel 
auf den Fußboden. Das war. ‚feine Rettung. 
Gleich darauf duchlöcherten neue Schäjfe das 
jest leere Tuch. 

— Die Sitte der deutſchen Buchhändler, den 


. „Geift ihrer Verlagsartifel in einer lobpreifenden 


Inhalts »Unzeige dem Publifum , nos vor dem 
Abdruck des Buches felbft , vorzulegen, iſt eben 
ewohnheit Pick 

nis, (ein Maun, der auf den Jahrmärkten Löwen, 
Zieger, Panther u, f. tv. vorjeigt) der auch, bevor 
die Haupts und Staatsaction in feiner Bretter 
bude felbjt anbebt, mittlerweile einen großen Affen 
an das Fenſter, oder vor die Thür hinſtellt, der 
ein reſpektives Publitum durch kurzweilige Kaprio⸗ 
len herbeylocken foll, indeß die Trompeter ſich 
heifer blafen, und Bajazzo den Vorübergehenden 
unaufpörlich in die Ohren ſchreyt? Ullons, meine 
Herrn! immer herein! Luſtig, luftig! der große 
Birentauz fol alleweile aubeben! (ijt gleich Feine 
Meuſchenſeele drinnen.) Ein nicht minder preise 
würdiges Herkommen im der Gelehrrenwelt find 
die Rezenfiouen des Buchs, wenn es nun felbft 
erfchiehen if: Denn fo wie oft in jenen Daupt- 
und Staatdactiomen der Jahrmärkte der große 
Affe, welcher, fo zu fagen, den Prologus vor der 
Hausthüre hält, im Stücke felbft gleichfalls eine 
Hauptrolle fpielt; eben fo trifft es fich oft im 
Deutfhland, daß der Affe, welcher ein Buch lang 
vorher auspofaunt, und der, welcher es fhreibe 
und critifiet, Eine unb die nämlihe Perfon find. 
— Der Magijtrat der Stadt Nürnberg gab 
zwey Sachverſtändigen, die in eigenen Gefcäften 
eine Reife nach Paris unternahmen, den Auftrag, 
ausgezeichnete Produkte der dortigen Gewerbe eim » 


zufaufen, um fie als Mufter für die polntechnifche 
Schute zu Nürnberg zw benügen,: Das geſchah. 
Sie brachten nuter audern ein ausgezeichnet jchör 
nes und allgemein bewundertes Reißzeug mit, Dep 
genauer Prüfung zeigte fi, daß diefes Neiszeug 
in Nürnberg gemacht. und von ‚ten pfif 
figen Parifern nur. mit einen eleganten Ueberzug 
—— bort als Pariſer Waare verkauft wor 
deu iſt. * 

— Die Bevölkeruug Rußlands Hat im Jahr 
1821 um reine Million zugenomuen; 724 jtarben 
100 Jahre, 221— 105 Jahre, 120 — 100 Jahre, 
78 — 115 Jahre, 49 — 120 Jahre, 16— 125 Jahre, 
5 — 1360 Jahre, einer 145 A150 Jahre, uud einer 
150 bis 155 Jahre alt. 


— Die Wiener. Metalliques find auf g0L4 die 


Bankaktien auf 1305 beruntergepwrzelto : 

— Um 7. November traf zu Madrid den Ges 
neral-Controleue Marquis v. Bolgida ber Schlag. 
But fpanifch warb er in eine Mönchsfutte geBleis 
det und in der Todtenfirche der St. Jufiusfirche beys 
geſetzt. Mitternachts eriwachte der Marquis aus 
feiner Schlaffuht, erhob fich aus feinem. Sarge: 
(in Spanien werden die Särge nicht gefehloffen ; 
gefheut! Man ſollte einen Vertilator baben ans 
bringen), gelangte, da der Schred feine Kräfte 
verdoppelte, bis zu dem Gitter der Todtengruft, 
und rief einem eben auf ‚der Strafe Vorüber— 
gehenden zu, der mit dem Geſchrey: »Geijter fleis 
gen aus den Gräbern von St. Juftus!« davon 
lief. Der Marquis rief nun einem ihm befann. 
ten Zimmermann, der ber Gruft gegenüber wohnte, 
fo ſtark zu, daß diefer erwachte, zu dem Pfarrer 
eilte und ihm den Vorfall meldete. Man holte 
ihn num aus dem Orte der ewigen Rube, brachte 
ihn zu Haus, allein der Schred Hat ihm neuer: 
dings auf's Todtenbett geworfen. 

— Am 6. Jund, als die Demus burch bie 
Sonne ging, begab fi) Jemand frühzeitig in den 
Gaſthof zur Sonne, und wartete dort — wies 
wohl vergeblih —ihren Durchzug durch's Haus ab. 

— Die bevden jungen Luther follen gar nicht 
von Martin Luther in männliher Linie abs 
ſtammen, welche längſt erlofchen ift. . 

— Der Schnell + Läufer Rummel hat in Paris 
das Marsfeld in 46 Minuten Hmal umlaufen, und 
4000 Franken Einnahme ıgebabt. Das heißt 
ſchnell verdient. Der Landbote lauft moch ſchueller, 
nämlich alle Wochen drepmal, jäprlih 156 mal, 


- einem Baum erbängt. 
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jedesmal in, 48 Stunden, durch's ganze Bayer⸗ 
land; wenn ber jedesmal fo 'ne Einnahme machte, 
würde er bald reich. . 

— Unter den Wahnſinnigen im Bicktre und 
in der Galpetriere zu Paris find die Hauptzapl 
Näperinnen und Schneider. Sitzende Lebensart! 
Hang zu abftracten Wiſſenſchaften! 

— Ben Hamburg werden jejt norbamerifänffdhe 
Mebhühner gezogen, die ſich durch ihr hübfchre 
Gefieder und ſehr flarke Fortpflanzung vor dem 
gemeinen unterfcheiden.. 

— Die Gefammtbevölferung des Kaiſerreichs 

China beträgt 146 Milionen, 280,165 Seelen, und 
die von Rußland 55 Millionen 402,000 Seelen, 
als etwa nur die Hälfte, 
— Ein Schottländer bat aus Oſtindien eine 
24 Fuß bobe, auf einem, Thron fipende, Figur mit 
gebracht, die durchaus von reinem Gold ift, und 
Sonne und- Mond, bende mit Edelſteinen befept, 
in Händen hält. Der Werth der Ebeljteine wird 
auf 40,000 Pfund Sterl. gefchäzt, ber des Goldes 
auf 27 Millionen Franken. 

— Auf ben entlegenften Theileu der Inſel Hayti 
werden den Göpenbildern noch Menfchen geopfert. 

— Die Kaltfäure tt in Oröningen ben der 
herrſchenden Epidenrie zue Reinigung der Zimmer 
von verdorbener Luft mit beftem Erfolge anges 
wandt mwordeu. 

Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(München) Geftern früh waren bereits 
1204 GStudirende inſcribirt. Mehren ſich halt 
gerad, wie die Abnehmer des Landboten. 


— Der Here Rector Magnificus von Dreſch 
ift von feiner Krankheit gemefen; To befindet fich 
auch der k. Hr. Polizevdireftor von Rineder auf 
dem Wege der Beſſerung. Dies zur Berubigung 
der vielen Verehrer bepder würdigen Männer. 


— Den 24. Novbr. fand mau in dem Gruber: 
hölzl, unweit Pittersberg, den 23jährigen Webers: 
fohn Weigl von Knölling, Logchts. Nabburg, an 
Hat's aber felbjt gethan, 
der Sally! — Am 14. d. brannten bie Scheuern 
der Bauern 9. Kunz und J. Weinnacht zu 
Mutterjtadt (Rheinkreife) ab. — Um 20. d. fand 
man den Jacob Hahn, Soldat vom E. b. 2tem 
Hägerbataillon, bey Diedesfeld todt, mit eingeflürg 
tem Genid. a 
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Neues k. Hof: und National» Theater. 
Freytag (sum Erftenmal) : Henriette von Eng 
Land, Zrauerfpiel in 5 Alten von Eduard v. Schenk. 


ee Mare 
Getraute Paare. 

In ber Metropolitan: Kirhe zum. . Frau: 
Hr. Kranz Joſ. Preftel, bürgerl, Schuhmacher, mit Bar: 
bara Kindelmaier, Binderstochter von Steinhäring, Kto. 
Gberöberg. Dr. Franz Xaver Seiler, Hartſchier, mit 
Urſula Kaindl, Zimmermeiſters tochter von Freyſing. Hr. 
Thriſtian Gottlob Herter, bgl. kakirer, mit Magdalena 
Mög, Jagdzeugdieneretochter. Kaſpar Bier, Bedienter 
bey Sr. Eminenz dem apoſtol. Herrn Runtius, mit 
Walburga Hoͤller, Soldatenstochter. Dr, Joſ. Roker, 
dgl. Melber, mit Maria Kreſcenz Schmitt, Odermuͤllers⸗ 
tochter von Fürftenfelbbrud. 

In ber St. Peters-Stadt- pfarrkirche: 
Hr. M. Bauer, bgl. Schuhmacher, mit Gr. Traub, Pans 
toffelmacherstochter. M. Pfannenfchreiber, Schmiedgefeil 
und Schuso,, mit M. Gr. Bauer von Lanbehut. Hr 
J. M. Raidler, bal. Handelömann , Wittwer, mit Th. 
Rohrmayer von Moosburg. Hr. A. Wermuth, k. Hof⸗ 
mufitus, mit A. Meichlbeck von Fuͤſſen. Hr. F. &. 
Sanktjohanſer, bgl. Bierwirth, mit A. Mangold von 
Murnau. 

St. Anna Pfarre: Hr. M. Feb, dal. Waͤſcher, 
Wittwer, mit €. Veit. M. Keil, Maurer und Schutzv., 
init M. 3. Spiker. Hr. 2. Laugl, k. Reitkuecht, mit 
E. Voͤlker. 


— — — — — 
Todesfälle in München. 

(Im önigl, Mititär: Krantenhaufe den 25. Row. : 
Jakob Kottiljeun, Gemeiner vom Linien: Jafanter ke⸗Leib⸗ 
Regiment, geb, vom Oberwuͤrzbach, Sandeommifferiatd 
Aweybrüden, 263. a., an Sungenbranb.) 

Den 21. Nov.: Frau M.X. Niedermaier, Hausmel⸗ 
fers » Gattin, 58 J. a., an Abzehrung aus Berhaͤrtung 
der unterleibs eingeweide. 

Dem 22. b.: Hr. Joſ. Roſt, bal. Stockmacher, 68 I. 
alt, an allgemeiner Waſſerfucht. Simon Berker, Haus⸗ 
tnecht von Landshut, 243. a, an Gehirnentzündung 
in Kolge zurüdgetretenen Friefeis. M. A. Maeiberger, 
Bimmermannöfrau, 449. a,, am Brand im Unterleib, 

Den 23. d.: Hr, Martin ‚Holger, chemal. buͤrgerl. 
Bierwirth, 789. a, m Schlagfluß. Georg Gebel, 
Hausknecht von Wildfting, Edg. Schongau, 53 a., an 
Berhärtung im Unterleib aus Waſſerſucht. Anna Dars 
berger, Hausmeiſterstochter von hier, 253 d., an Abs 
gehrung. Gangwolf Knerr, Bäder von Bunggried, Los 
Beilngrieh, 343. a, am bes ſchwarzen Krankheit. 

Den 24. d.: Pr. Jofeph Ehrentreich, Autiquar, 60 
Jahr alt, an Umterleiböbrand, 

Dim 25. d.. Hr. Joſeph Muppert, k. quieft, Rede 
nungs:Revifor 533. a., am allgemeiner Befferfuht, 


-— 


Auswärtige Todesfälte. 
3u Kabolgburg: Der proteft. k. Pfarrer Sr. 3. ©. 
Cifen. Zu Ansbach: Hr. Zuftiztommiffär und f. Sayn 
fhe Kollegialfeßretär Bannig. Zu Aſchaffenburg: Des 
Retter ad St, Agatham, Hr. 3. X. Biefmann. 


378 Eine Frau wird gefudt. 

Ein jtmger anſehnlicher Mam wuͤnſcht, Brhufs bes 
uebernahme feines väterlichen, auf 30,000 fl. gefdhästen, 
ſehr blühenden Gewerbsanwefens, weldyes im einer ber 
ſchoͤnſten Gegenden Bayerns fic befindet, ein branes Mäbde 


. hen bürgerlichen Standes, das ihm 7 bis gooo fl. zu⸗ 


bringen tönute, zur lichen treuen Gefährtin feines Lebens, 
Er fieht bloß auf häusliche Tugenden, nicht auf koͤrper⸗ 
liche Schönheit, (Der Landbote fagt bad Nähere von 
biefem ſchmucken Mandl.) 


379. Es wirb ein Logis vor der Stadt mit 6 ober 
7 3immern gefucht, worunter ſich 4 zum Arbeiten eignen, 
mebft einem kleinen Garten, Inhaber feicher Logis has 
ben in ber Dieneröftraße Nro, 148 rechts zu ebener Erbe 
die Anzeige zu maden. 

380, Es ſucht Jemand zur Erbauung eines Ban 
ftö hier in ber Stadt ein Darlehen von 400 fl. zur 
erften Hypthek auf. ein zu 900 fl. geſchaͤtztes Anweſen. 
Auch wuͤrde er Ipteres, beliebigen Falls, aus ferger Hand 
verlaufen. D. Ueb, 


381. Ein Herr ſucht eine « Bo 
etwa zoofl. Zins. D. ueb. v —— 
382 Anzeige 
Ich mache biemit Öffentlich bekannt, daß ich nicht 
nur allen Xrmen, welche im Xllmofen ftehen, fondern andy 
jedem amdern unbemittelten Kranken, ſowohl in ber 
Stadt, ald auch in den VWorftäbten, Morgens von 7 bis 
8, und Nadmittage von 3 bis 4 Uhr, unentgelt“ 
lich ärztliche Hülfe leiſte. 
Dr. Heinrich Vogel, 
praktiſcher Arzt, wohnhaft vor dem 
Angerthor im Zenner'fhen Haufe bem 
Glaögarten gegenüber, , 


383. Heute, ben 30.Rovember, iſt Tanzm 
Mitternacht bey ü ee ce Ban 
' Gaffeetier am Rindermarkte, 


Gott gefälfige Gaben. 
Kür ben ee 
. ranfport 
Dan 27. d. Bon Hm. .O . er — 
Den 28. b. Nieine@abe von A. —, 36 5 
Bon Weilheim-d6.26.d. . u 36 m 


& fl. 
(Dos Mellpeimer Städt figt nad) — 


Der Baperfche 


Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Vohnhaft Rro. 711 






Landbote. 


berausgegeben 
Auguß Müller in München, 
im Rofenthat, | 


Die Berwehhöiung der Stantsdiemer mit den Staatsbedienten, und der tegtern Begũnſtigung auf Koflen der 
ettern, hat in Reibeh gefliftet. 


ber Weis namentofes 


Sonnabend 


Bahpern. 


(Münden) Um Schluſſe der vorigen Woche 
ſchloſſen ſich auch die Berathungen der Eommiffio 
über das Fünftige Zoligefep. Die Mitglieder 
wurben in einer Audienz bey Or -Mejimbent 
Könige. mit den gnädigſten Aeußeruugen der Zu: 
feiedenheit wit - ihren. angeſtrengten Arbeiten: ents 
laſſen. 
— Als Induſtrielehrerinnen dahier wurden 
Thereſia Machıreab am: ber Armenfchule, Dar 
bara Brödi an dee St. Peterdi Pfare-Mädchens 
ſchule, und Joſepha Keil: an der IL:E, Frauen 
Diase- Maͤdchenſchule ermanne, fo wie die Schul⸗ 
lehrers⸗ Meßners⸗ und Orgauiſten Stefte zu 
Ufiring bem-biöher. Lehrer B. Gumpoſch ver 
leben, dann der Schuldienſt »Erfpretant Zöpf 
als. Lehrer in Forſt, Edg. Weilbeim, proviforifdy 
esmannt, _ 

— Unfer braver Hr. Schweiger erhielt zwar; 
wie ed der Wunſch recht vieler wackerer Bürger 
war, bie Erlaubniß, auch im Winter theatralifhe 
Vorſtellungen geben zu dürfen. Doch trop aller 
Ayftrengung Fonnte er Feinen Platz bekommen, 
indem die meifter brauchbaren Pläpe ſchon be: 
fept find, und Peine Pläpe ihm nichts nmußen. 
Einen Plap hätte er wohl bekommen Bönnen, 
paſſend zu einem fchönen Theater, Body der @igen- 


Nro. 144 . 


Münden, den 2. Dezbr. 1826, 


thümer deſſelben war fo unbillig, funfgehnhundert 
Gulden dafür zu verlangen. Wie vermochte er, 

en Baufoften, in einem Winter das heraus: 
subringp! Cs ift alfo nicht feine Schuld, daß 
ee fü jeiey Winter Feinen Gebrauch von der 
gnädigften Crlaubnig niachen Pann. Mod, fo Gott, 
will, bofft er gewiß, Diefes kommenden Winter 
an thun. — Geht's denn gar nicht in dem hölgernem 
Theater? 6 ja immer zum. Erdrucken vol ; 
wärmt Eins das Andere. 


— Bie feltfam mitunter in öffentlichen Blät— 
tern Anzeigen von neuen Etabliſſemento abgefaßt 
find, "davon gibt vie Numer 212 der Flora 
ein Bevſpiel, die in der Hieherverlegung ber Buch» 
Dandlung des Herr Wilh. Dihaelis von Pands: 
ut einen großen Gewinn für unfere Haupt» und 
Refidenzftade erdlickt. Wir zweifeln keineswegs, 
»daß Hr. Michaelia den Buchhandel nicht nur 
»mechaniſch, fondern- wirklich wiffenfähaftlich be: 
»treibt, die zu dieſem Gefchäfte nöthige literarifche 
»Bildung befipt, und das Publitum mit Zuvor: 
»Fommenpheit zu behandeln weiß,« allein mir foll: 
ten meynen, daß diefe Vorzüge mit ihm manche 
ältere, feit 50 Jahren bier beftchende » Buch: 
Handlung gemein hat, die außerdem dem Publi⸗ 
kum dem nicht geringen Vortheil gewährt, daf es 
bey ipr eine vohftändige Auswahl der Werke der’ 
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rlaſſiſcheu Sqhriftſieter nit nue, fonden auch ve 


vorzäglihften Schriften in allen Zweigen ber 
Mijfenfchaften , Furz, einen Verlag findet, im 
dem ein Kapital ſteckt, das ein Anfänger unmög— 
lich erübrigen kanu. Wer jene Ankündigung der 
Slora lieft, muß uothwendig glauben, daß in unſerm 
Buchhandel bis jezt Nacht und Unwiſſenheit ges 
mwaltet bat, und daß erjt die Erjcheinung des Hru—. 
Michaelis aus Landshut Licht und Weisheit 
beingt,. Uebrigeus brauchen die ältern Buchhänd— 
leer rzuvorfommendes und auftändiges« (?!) Bes 
nebmen nicht erft von Herrn Michaelis zu lers 
nen. Daß mancher derſelben nicht nur. ſehr zus 
vorfommend, fondern audi ſehr diskret ii, 
Fönute der mutbmaßliche Verfaſſer jenes Artikels 
in der $lora wohl wijfen, wenu er fich erinnert, 
dag er einer biefigen Buchhandlung feit Jahren 
eine micht unbedeutende Summe fchuldig iſt, obne 


noch um Bezahlung angegangen worden zu fenn. . 
— Wenn man in die Lobtrompete ſtößt, joll dieh . 
wenigiteng nicht auf Koften Anderer gefchchen... 


Wer ’fich im Öffentlichen Blättern io euipfieblt, 
oder vielmehr eipfehlen 1aßt, der bringt gerade 
die entgegengejepte Wirkung hervor. (Eingeſandt. 

— Nächſtens Fommt die 2te Pfarr I 
Maindernheim (trägt 624 fl. 46 fr. 3 dl. "in rs 
ledigung. Man meldet ſich bey bein. dortige Stadt: 
magiſtrate. — 

— Zu Altenmarkt (Provifionserträgniß im 
Durchfchnitt jährlich 400 fl.) und zu Ifen (Pros 


vifions-&rträgniß 150 fl.) fi find die Eottocollek 


ten erledigt. 

(Mündent Geftern früh mare bereits 
1222 Studirende infceibiet, und beute veranjtak 
ten fie um ÖzUbe Ubends einen prachtvollen Auf⸗ 
zug mit Fackeln. 

— Hier folgt bas verfprochene Beilbeimer 
Stüdel, wıd damit zugleich der Nachweis über 
die für den Fünftigen Buchbinderlebrling einge: 
ſchickte edle Gabe von 5 fl: 36 Er. (die lehte Gabe 
in Nro. 145). 


gar ſchön. 
Weilheim, ben 26. Nov. 1826. 
Mei lieber Landbot'! 

J bin jeb in er rechten famößen Verlegenpeit, 
ſoll ie da mit Dir a 
Buricen, un woaß it recht az'ſchickn. U G'huam— 
nis that i Dir gearn in d'Ohren wilpern, weu'ſt 
Run fo verbamımte Plaubertafche it warji! 3 ung, 


A 9 „852 8 n 


Solche Weilheimer Stüdel Rap 


Paar g’iceide Strich dis⸗ 


af 


* tern ft 


x Bear Di ſcho baflifeagn: Was Aibts dehn? Mo 


it muß Dies doch sm omgiten Vertrauen fagn, 


wennſt es a glei wieder ausratſchen thuft. Da, 


fag mir's amal aufe bajt- niematd nix gbeurt, 
vo die Weilhamer Stückl? i glab, wer Alters 
miülfens jcho a Portio gmacht haben, aber jeg in 
dear fein’n und aufgeflärten Zeit fans doch fo 
giemli aus der Mod kömma, weil’s fo rubig iſt. 
Über vorgeitern aufm Adend it wo zun an War 


‚ menstag gratuliert woren, uud da ſticht uan umd 


andern a vertenfelte ‚Wens im Kopf — wieder 
anal a Weilhamer Stück jmadn Wear ift 
aber Schuld drauf Dem Laudboten feine 
Blötter!- That mi ia-gar ik.degem, wenns nu 
ja lauter geborne Weilbamer gwößt warn, aber 
a fo fan die braveiien Bürger, wo der ur da, 
und der ander dort geboren ijt, derbey verftans:' 
den, a Fräula von Stand, a braver Heare vom, 
Piplomatifhen Corps, fogar Leut aus der 
unterſten Klaſſe, die ma fo oft Ppilifter, 


Prebben u. hal, _boaßt, baba. fie. braun „lajfen. 


dazu. Und mi, a babens gar.agitieflt, daß is 
Dir fagn fol, ley mwin’i aber ma fehn, ob mie 
zwoa it veche zamwachsn. Was Deine Stichefenen, 
Deine giftigen Pfeil betrifft, fo verſtocka mir Kloaneen 
uns hinter dös Anfebeu der Erjtern und Größern, do 
fan mie ſcho ‚fiher, daß d'uus nit triffft. Jetß hab 
i Die & Maul aber gwiß woaßri guide gimachg, 
nu, ſo merk jeß auf, daß d' nix ũberhearſt. Sant 
meabrere Blötter fan am felbige Abend aufm 
Tiſch glögn, und umter. andern a dis, wo Du 
für deu waterlofen Knaben um-Unterftügung bitt'fh; 
daß er öppes learna Fo. lei hats a Revolte 
söbe, daß ma a Sammilung unter die Goͤſt ver 
anſtalten foll, und weil ſcho zuvor a Geld-mie iſt 
ins Haus gſchickt woarır, fo habn mir ſcho an 
Umfang. g’babt, und dös Benfpiel hat auf die am 
deru G'mũther g'wirkt, as wie an efeftrifchem 
Schlag. . Alles bat. jetz auf'n Altar der Bender 
lieb’ mwölln fein Gab opfern, und bie Opfer 
den fan: I. - 

Das bochwobiedelgeborne * 
fein J— ein liebenswũrdiger Sproſſe 
aus der religiöfen nad gottesfüchti⸗ 
K— schen Familie mit . . . — fl. 30f. 
Mit der Devife: 


‚Brüder, Schweſtern ſeyd befliffen, 
Saft nie Eure Binde wien | :.. . — 


ib; 
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Mas hier Eure Rechte thut! 
Seyd gewiß — ich fühl bewegt 
Dben bleibt ums hinterlegt 

Unferer Thaten Bohn und Gut! 

" Schluß folgt. 
— Auf der Univerfität Würzburg find fie auch 
recht zufrieden, und fie hoffen, noch mehr Stu-' 
benten, mie voriges Studienjahr, zu befommen. 
Dr. Geyer sen. it Proreftor; Dr. Ottmar Fran? 
it von da zur Münchner Univerfität gegangen. 
Dr. Geyer jum ſollte auch ber, bleibt aber in 
Würzburg. Die Vorlefuugen an der dort. beftepens 
den Lyocealklaſſe bleiben, wie es heißt, in dieſein 
Halbjahr ausgefcept und die Candidaten der Dh 
Iofopbie werden den Vorträgen au der Univerfität 
bepmwohnen. 

— Das nene k. Lyceum zu Landshut wurde 
am 20. Nov. fenerlich eröffnet, und mit dem bis⸗ 
herigen Gnmuaflum vereinigt. Das Gtudiens 
Neftorat und der Magiftrar laſſen fichs recht ans 
gelegen ſehn, ber dort ſtudirenden Jugend durch, 
Ratb und That müglich zu werden‘, und deren 
Beßtes, zum Trofte abivefender Eltern und Pileg- 
väter, auf alle Weife zu befördern. Die fänuts 
liche Lehrkurſe und Klaſſen wurden in das ueue Stu⸗ 
dieugebäube verlegt, die Meſſe für die Studiren⸗ 
ben wird täglich im ber Univerſitätskirche gelejen,; 


und mächitens fol auch ber allgemeine: Rirheus _ 


gefang daben eingeführt werden. Gebr döblich! 
YUllertey 
Am 1. November hatte (feit dem Juny dieſes 
Japrs) zu Dfterode im Hanmöverfchen bie 
fünfte Feneröbrunft Statt. 

— Bon Tag zu Tag wird die Anwendung des 
Gußeiſens allgemeiner; man. verfertigt baraus. 
Brüden, Dampffchiffe, in Cugland Steafen, und. 
zu Liverpool fogar Kirchen. So eben hat man. 
Bortepianos daraus verfertigt, deren Geſtell 
von Eifen iſt; dieſe durch die Herru Pievel und 
Comp. zu Paris vervollkommten Juſtrumente 
ſollen fi faſt niemals ‚verflinimen, Ihr Ton it 
bervundernswerth an Umfang und Rundeung. - Die 
Herrn. Plevel haben. auch fo eben ein Brevet für 
Fortepianos mit einer einzigen. Saite ‚erhalten. 

— Madame Catalani fang biefe Woche in 
Mürnbserg. u a I 
— "Die Skilderie von Kopenhagen meldet Folr 

gendes: Herr Ochueidbermeifter Guadi ift 
zum Ritter der goldenen Miliz. Sr. Heil des 


Papftes, fo wie zu ber damit verbundenen Würde 
eines Pfaljgrafen (eques aureatae militiae et 
<omes palatinus) ernannt worden, 
— Im Königreich Würtemberg find Preife zu 
2 Kronthaler für Denjenigen ausgefept, welcher 
Kuhpocken bey Küben auffindet. Bis jezt Fonnte 
biefe Belohnung nur einem Viehbeſitzer zuerkannt 
werben. ’ 
. — Das Lütticher Uppellationsgericht hat. fefl: 
geſtellt, daß das Vergeben des Bettelas nicht 
rd — ſondern auch in Zeichen 
und ©ebehrden, die im gieichet Abſicht gefheben 
und Geheprden, vieier Abſcht geichedem 
— Kartoffeln fouen ein kräftiges Schutz ⸗ und 
Heilmittel gegen den Seeſcorbut fepn. (Vieleicht 


‚ auch gegen ben Landſcorbut.) 


— Bidtige Erfindung. Bierbrauer Wim: 

mel in Berlin wid aus ı Berliner Schaͤffel Wais 
se 20 Pfund ſeſtkroſtalliſtrten Znder gewinnen, ' 
und allen Zucherfiederenen und Zurkerenffinerien 
ein Ende machen. Der. befime gewiß von Nas 
poleon glei ein Paar Mitionen. 
— In Beanfreih fprang verfloffenen July ein 
wüthender Hund auf den Rücken einer .Rub, ließ 
jedoch durchaus Feine Spur eines Biffes zurũck, 
fo daß die Familie, der die Kuh. gehörte, unbe: 
denklich die Milh von ihr genof. . Fafl 3 'Mo- 
nate nach dem Vorfall ward die Kub wüthend 
mad getödtet. Jezt ift Diefe Familie in der größ⸗ 
ten Angſt. Seyd's nur ruhig! Habt's nichts. zu 
fürchten. Die Milch macht nicht wüthend. 

— Der berühmte Theolog md Echuflmann 
Doerberg if zu Münfter geſtorben. — 
— — — — —— e —— 


Meues k. Hof⸗ und National Theater. 
Sonntag: Der Freyſchüͤtz, Oper in 3 Alten, 


Todesfaͤlle in Münden. — 

(Im konigl. Minitaͤr⸗Krankenhauſe ben 27. Rod.: 
Joh. Bapt. Steinsberger, Gemeiner vom ı. kin, Inf.⸗ 
Regiment, geb, aus der Kur, Ldg. Muͤnchen, 219. @.; 
au eungenſucht.) . 22.2 
Den 26. Rov.: Katharina Hab, Pfründnerin, 0%. 
alt, an Wafferfucht. Mechtilde Steyrer, Maurerewittwe 

von: bier, 673. a, am Werbärtung des Unterleibe; 
dr. Michael Bangenrieger, buͤrgerl. Zändter, 85 J. 


sit, an Alterſchwaͤche 


Den 27: b.: hr. Michael Ebert ‚penf. Hartſchier 
633. @., an Brufwafferfacht. pr. Gäfar. », Ranch 
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eöwenfels, quieſc. herzool. Eewchtenberg’scher Rentbeam⸗ 
sex —8 nz a., an allgemeiner Waſſerſucht. 
ee — —— — — 


Berfteigerung. 
* 8 hiesfeitigen Geſchafto. kokale wirb am 30. deg 
Laufenden, Monats Dezember eine bebeutenbe Quantität 


Schleiffteine am den Meiſtbiethenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, welches hiemit öffentlich 
Hefannt wird, bamit fih die hie zu Lufttragenden am 
Gehimmten Tage früg gupe in biesfeitiger Kanzley eine 


den mögen. 
* Sünden, den 1. Degember 1826. 
Königt. Beugbaus «Haupt. Direktion 
SGoͤſchl, Oberſt. 


84. Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich 
— anzuzeigen, daß bey mie taͤglich von 12 bis 
2 uhr Mittags um den gewiß billigen Preis zu 12 und 
15®r. eine fchmadhafte Koft, ſowohl im Haufe, als 
auch außer bemfelben , verabreicht werben kaun, unt 
empfehle 


J. ®. Ungerer, \ 
paͤchter der Purtſcherichen Gaffeefchend, 
Sonnenftraße, Karlsthor links, R. 1300. 


385. Bertandbate wüßte einen biutarmen, aber 
recht fleifigen, tremen, und braven Mann, ber fo gem 
ein ' Kreuzer mit Stiefelwichfen, Ausgehen 0. ſ 
perbienm möchte! Erbarm ſich doc; Jemand über ihn! — 
. I. — } 

386, . Gine Caffeeſieders. Gerechtſame wird zu kaufen 
ober zu pachten gefaht. D. web. 


298. Bor ein Paar Tagen verlor ein Herr eine 
mit Sitber befchlagene fogenannte Wafferburger Tabacks⸗ 
dofe mit ber Chiffre M. N, R. vom Zacert Bräufeller 
in ber Xu. biß- sur Hauptwace. Dex fie wieberbringens 
be Binder, erhält 1 fl. 12%, D. Ueb. 


Gott gefällige Gaben. 
Für den Finftigen Buchbinderleprling. 
Tranfport  5öfl. gta. 
Den 30.Rod. Bon einem Unbebanne 
ten, mit den Worten; Gott fegne 


diefe Heine Babe » Ey I2 m 


— — — — 
Summa 57 fi. 55a Fr. 
Wen es nicht: juckt, der foll: ſich nicht. kratzen! 

Meit- er ſonſt leicht verhrennet bie Pratzen! 
Seitdem der Landbote im Jahre 1821 zuerſt in 
Banern' tin -Gdpreibbureau anlegte entſtanden bergleichen 
in Charlottenbucg/ Augsburg, Stuttgart %. ‚und. and 


vor Kurzem ein Anfrage: mb Abref: Bureau 
in Münden, Run neulich ber Sunbbote ein 
garftiges Stüdl von einem Gemmiffionsburesau, 
das für 6 Seiten Abſchrift eines itali Tertes eis 
ner veifengen Saͤngerin 16 ſl. zo kr. abgegwidt haben 
follte, und dieſe Erzaͤhlung alterirt bad hieſige Anfrage: 
und Abrefburean (meldes jet anfaͤngt, ſich kurmmeg 
Münden zu tituliven; bin i ja a mo ba, and 3 bin 
Rro. 1) dergeſtalten, daß es bie Flora, melde gleich⸗ 
falls dieſes Factum etheilt hatte, in Nro. 276, unb 
mic in Kro. 282 der Mündner pol Zeitung ad 
coram nimmt, weil es „ſcheine,“ daß ich meinen Arti⸗ 
el aus der Flora genommen Hätte. Gonberbar genug, 
halten es die Worftände ber, meinem Inſtitute 

deten, Anſtalt unter ihrer Wuͤrde, ſich auf Bemerkungen 
über ihre Geſchaͤfte gegenſtaͤnde von Seite des durch feine 
Schreibart ſich bereit zur Genuͤge fignalifirten (is ein 
veralteter poligeplicher Ausbrun) Lasdbotens (ber 
bin ic) eingwlaffen, erfennen in bem Gefichtl unlau⸗ 
tere Beibenfchaft. und Mifgunft über bas Gebeihen ihrer 


Anftalt und find guter Hoffnung, von bem verehe 


chen, Yublitum auf vortheilhafterer. Seite gelannt zu 
feyn ‚. alö daß ber fragliche Aufſag ya (haben Fönne.’’ 
— Wenn der Landbote behülflich fegn kann, daß die 
Entbindung glädtid) von Statten gehe, ſo thut er e# 
eben fo gern, als dem beſagten Bureau ſchon eine 
Menge von Gnadenfachen, mit denen er nicht ab: 
geben barf, noch mag, weil er ohnedem zu ya thun 
bat, zufchiette, Daß er um Burcau Münden (man 
München, über fo ſtolz bürfem 
werben wolle, 


jezt bezieh'n die Herrn Vorſtaͤnde bas Baer af ben 
16fl. 30 kr. (ja der Landbote Härte noch, daß er Menfch, 


forgte, nur- 2 Kronthafer bafüx erhalten habe) gar auf 
ſich, pi ae a a —— wie kann 
man darch 
Bericht Gſatzl fagens- bier), ale: * 
Metobie :; „Dee mit: fein Gpapenfrad'iser . 
Wer, wer, wer was zu b'ſorgen hat, | 
In, in, in anſrer Stadt, 
Wh, geb; gehh zum Adreßburea 
‚Da tod mit wich, hot bo h 
1 | PER 


1 





Der Bayerſche 


Derfafft und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 7ıı 


Wer In fremden Landen dentiche Bei 


— &o wird noch immer der hohe Nugen der im Ginne 
auf ale mögliche Weife obervormundſchaftuch 


auf Kopf und Herz des Bolks äußern, darch erb 






einer väterlichen Negierung gefchriebenen Voltsbi 
u werben foßte, nicht jederzeit ert 
tiche Biäster ve 


Landbote, 


herausgegeben 
Auguſt Müller in München, 
im Rofenthal, 


tungen left, muß notwendig bie Ueberzeugung hegen, daß der Deutfche fo guaie 
feg, wie Adam und Eva vor dem Gündenfalle im Paradiefe, während es ihm doch in der Wirkiichleit o gebt ! 


techt & la Hi 
er, deren Berbreitung 
annt, und der gute Einfluß , meichen jene 


rwifcht,, weiche Die herrliche Eenfu 


it 6 diichfte 
mißbrauchen, und durch Sprache und Inhalt das Bot fhänden, wofür Me fehreiben. Gute Sitten foden ——— 
werden; wie kann dies geſchehen durch Wiätter, die Durch bie ſchaamloſeſten Auffäge ſich vor den Richterſtühten der Relügion und 


Moral brandmarten? — Die Weweife chen ju Gebot. 





Dienftag Nro. 145 München, ben 5. Dezbr. 1826. 
Bayern niß feiner im Lehramt so Jahre hindurch mit Aus: 
(Münden) Das königliche Regierung zeichuung geleiteten Dienjte, der Titel und Cha- 


blatt Neo. 48 vom 2. Dezember. enthält: Die 
Beitätigungsurfunde bes Frenberri. v. zu 
fen Familien : Fidei : Kommiffes zu Oſterberg, 
und folgende Dienſtesnachrichten: Gubregend 
des Georgianifchen Klerifal- Seminars in München 
murde proviforifch der Stabtpfarr » Eooperator zu 
©t. Rupert in Regensburg, Pr. 3. U. Roter: 
mundt. — Die duch den Tod des P, Rathes 9. 
Proſch erledigte Stelle eines erpedirenden Sefres 
tärs der deutſchen Ausfertigungen ben dem Fön. 
Staatöntinifteriums des Haufes und des Aeußeru 
wurde dem bisher ben der Abtheilung der franzöf. 
Ausfertigung angeftellten geb. Sekretär, Ratb 2. 
Braun, verlieben, an deifen Stelle Pam der bish. 
in Berlin funftionirende Legations-Sekretär 1. 
Salome. Dem als Profeffor der Literär⸗Geſchichte 
au der Ludwigs: Marimilians:Univerfität berufenen 
Hofrath , Oberbibliothefar und Profeffor Dr. 9. 
Eh. Siebenkees wurde die nadhgefuchte Euthebung 
vom Lehramte und Verfegung in den Ruheſtand, 
bewilligt, und bemfelben, in ehrender Auerkenut⸗ 


rafter eines geh. Hofraths tar: und fiegelfren ver 
lieben , die hierdurch eröffnete Stelle eines Dber- 
bloſtothekars genannter Univerfität, dem Rektor 
derſelben, Dofr. und Prof. Dr. P. von Drefch, 
übertragen. Das Forſtrevier Rottenbach, %.:. 
Hilpoltitein, wurde in eine Forſtey umgewandelt, 
und als Forftenföriter der bisp. Forſtwart F. A. 
v. Schlimbach ernannt. Die erneuerte Wahl des 
3. Uneub zum iſten rechtöfundigen Bürgermeifter 
in Paſſau warb beftätigt, und bderfelbe teitt nuu—⸗ 
mehe analog in die Derpältniffe der Eöniglichen 
Staatsdiener. 


Allgemeine Penſions⸗ * fuͤr Wittwen und 
Waiſen aus allen Staͤnden, zu Nuͤrnberg. 
Unter den Erſcheinungen umferer ſchreib⸗ und 
Anftitutsfeligen Zeit verdient diefe, im Jahr 1823 
ins Leben getcetene Anftalt, mittels welcher jeder 
Samilienvater feine Wittwe oder Kinder nach fei: 
nen Tode gegen Mangel zu fchügen Gelegenheit 
hat, allerdings eine vorzügliche Würdigung. Wenn 
ein, für das Wohl feiner Lichen befümmertes 


y 2 


Vaterherz , am den Pforten ber Ewigkeit ſtehend, 
nicht 2 Angſt und Eutſehen zurücbliden darf, 
auf die, fo er verlaffen muß; ıwenn feine fcheis 
dende Seele ihn jenes lichte Geiſterreich keinen 
Kunmmer über. ihr demnächitiges äujferes Schickſal 
hinüberzutragen mehr eine Urfache bat; wenu 
wirklich mancde Wittwens und Waifen  Noth das 
mit geftigt, manche Gefahr abgewenbet, fopin der 
bürgerlichen Geſellſchaft, ja auch dem Staate ein, 
wefentlicher Dienft dadurch geleitet wird, fo leuchs 
tet die Zweckmäßigkeit und die wohlthä— 
tige Tendenz diefer Auſtalt um fo mehr ein, 
al3 ben unferen geldarmen, mit wenig teöjtlichen 
Ausfichten geſchmückten Zeiten, dem Dürger, dem 
Gewerbtreibenden , dem Gefhäftsmann wie beim, 
der Öffentliche Uemter bekleidet, die nicht im bie 
Kathegorie des Otaätödienfted gehören, felten ein 
Raum zu der Hoffnung bleibt, das er durch feiner 
Hände Werf, oder durch ben Detrieb feiner Er— 
werbs: und Hauswirthfhaft fo viel zu erübrigen 
vermöge, um fein Weib, feine Kinder, vor Noth 


und Glend gefchüpt zu willen. 


Infoferne Aſſekuranzen überhaupt fhon ber , 
Aufimerffamkeit und Unterftüging des Staates; .. 


aus fiaatswirthichaftlihen und polizeplichen Rũck⸗ 
ſichten, nicht entgehen dürfen, ſollte insbefondere 
diefe Anjtalt , die recht eigentlich ein Bedürfniß 
unferer Tage geworden, und manchem Uebel vor: 
jubengen im &tande ift .„, deffen unbeilfchwere 


Folgen fich nicht jedesmal fin Voraus berechnen 


laſſen, vor Ullem einer Berüdfihtigung und Theil: 
nabıne von Seite des Staates gewürdigt werden, 
die ihe mehr Feftigkeit und Vertrauen eriverben, 
jede Beſorgniß vor Gefährde entfernen, und ihr 
fomit auch mehr Spielraum verfchaften wũrde, 
ihre wobhlthätigen Wirkungen immer weiter ins 
nerhbalb den Greuzen des bayeriſchen Vaterlaudes 
fühibar zu machen. — Zuvörderſt wäre denn da 
die Hinterlage eines erkledlichen Bonds, beifen 
Zuwachs leider! in gegenwärtigen Zeit. Umftänden 
und Verbältniffen duch fromme Schenkungen und 
Vermächtniſſe nicht fo beträchtlich ſeyn möchte, 
als es zu wünfcben wäre, oder bie Namhaftma⸗ 
chung einer verläſſigen Gatantie, gauz geeignet, 
der gedachten Penfiond-Anftalt Mittel zu fegenreicher 
Wirkfamkeit in die Hände zu geben, dutch welche 
aße jene Unftöße beſeitiget würden, die ſich bet 
rechnende Menfch fo leicht bepfoınmen läßt. — 
Erſt Fürzlich, in diefem laufenden Japre, Hr 


‚jest. mit Leiden und Sorgen kämpft, 
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3 ⸗ 2 .n 
Genannte Anſtaͤlt nicht nur "einige Ausdebnung 
überhaupt, fondern auch durch eine Revifion ihrer 
Gtatuten, dur Erhöhung dee Penfionusfumme 
und der Gewährutig bed Uebertritts von’ einer 
niederern Klaſſe der Mitgliedfchaft in eine höhere, 
bedeutend au Iuterejje gewonnen. 
* (dortſ. folgt.) 

— Bey'm k. Landgerichte Vilshofen kann ein 
geſchäftsgewandter, Dann als Oberſchreiber mit 
500 fl. jährlich eintreten. Er muß aber eine 
Eaution von 800 bis 1000 fl; fteflen.' 

Landau, 30. November. Für unfer Rhein: 
bavern bleibt am Ende nichts übrig, als uns im 
Wein zu erfüufen; 150,000 Fuder 4826” liegen 
da, die Qualität it gut, und doch Fommt Bein 
Menſch, un zu kaufen. Der Geldmangel -swird 
in Hiefigee Gegend immer größer. 

— Am 26.Nov. brannten das Hirtenpaus und 
die daranſtoßeude Holzichupfe zu Uuhofen, Logchts. 
Abensberg, ab. 

— Schluß des Weilbeimer Stüdels: 

Uebertrag — fl. 30 Er. 

Eine brave Bürgerstochter, die 
ſelbſt frühe vaterlos wurde, und felbft 
Sungf. 8.©&p 0. —-f. 248. 

Wer bier übt Barmherzigkeit — 

Wird bort: Leben — Geligkeit ! 

Aus Mitgefühl fire Leidende von 
Madame ER 2 nee 
mit dem berjlichen Verſe: 

Hoͤret ber Bedraͤngten Klagen ! 

Mindert ihte Leiden! 

‚Helft doch ihre Würden tragen, 

- Schafft .fie um zu Freuden! 
.‚Chriften dieß ift Eure Pflicht, 

D, vergeßt bie Größte nit! — — 
. Bon dem in einem k. Bureau 
arbeitenden Titel. Herrn M. aus A. 
mit dem -mutbeinfprechenden. Verſe: 

Suter Waife zittve nicht — 

Wenn aud Alles ſchwankt und brictt 

Don vier edlen und wohlthätigen 
Bürgern, wovon. mancher felbit im 
ber Schule jhrenger Prüfung zum 
großen Monn gebildet wurde . . 

Wer ohme Falfch die Brüder Licht 

Geheim bie Pflicht des Wohlthuns übt, 

Der fen derfidert, daß zum Lohn 

Der Herr ihm veiche Palm und Kron. 


ir. 


—» 


24 » 


54” 


— % 
7 
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Uchertrag - 2 fl. 42 Er. 
Don einer guten Bürgersfrau 
m U eat er 32 
Gebet freubig euern Brüdern ® 
Gott wirds tauſendfach erwiebern! / 
Bon mehrern Hrn. Dürgersföhnen 
und Xöchtern, wie auch von gebil: 
deten Handwerkögefelen ic. - » « 
Mit dem Zurufe an bie gefammte 
Menſchheit: 
Bruͤder! wollt Ihr weiſe ſeyn, 
Wetht Euer Herz zum Tempel ein 
Der edlen Mitleidstriebe, 
und thaͤt'ger Roͤchſtenliebe; 
Kur biefed adelt Eure Werke, 
Und gibt im eignen Unglüd Gtärfe, 
Dies ſchifft Euch durch die Fluth der Zeit 
Im Haven feel’ger Ewigkeit! i 
+ Don einer braven, gutdenkenden 
Bürgerstodhter Jungfer MR. . . —r 17% 
Mit der Derife an den Waiſen: 
Zuͤrchte Nichts, und nicht verzage — 
Stlaube — hoffe — dulde — wage! 
Onmma fl. 36 fr, 
Hiemit empfiehlt ſich der Einfender. 


2 —ı 


Münden, den 2. Disbr.. Heute war der 
pratvolle dadelauſzug der fünmtliden Afades 
mißer nach der k. Refidenz. in langer, zu bey⸗ 
den Seiten von 400 Wachsſfackelträgern eingefaß: 
ter Zug, mit zwey woplbejepten Mufifforps an 
der Spige und in ber Mitte; viele Marfhäle 
mut weiß und blauen Echärpen und gezogenen 
Eäbeln waren zur Erhaltung dee Orbnung unter 
ipnen vertpeilt. Im Brunneubof ber }. Reſidenz 
ñeulte ſich der Zug unter Ben Fenſtern der k. Ge⸗ 
macher in einem Kreiſe auf, und es wurde einer, 
aus den HH. Outfchneider, Weiß, Maver, Böhm, 
Feder, Graf v. Arco, Kerker, Stahlmüller, Grotz, 
Köfchlaud, Rebber und Kraft beftehenden, Abord⸗ 
nung das Glück zu Theil, vor Er. Majeftät ger 
laſſen zu ‚werben. Allerhöchſtdieſelben legten In 
herzlihften Ausbrücden Ihre väterlichen und wohl: 
habenden Gefinnungen gegen Die &tudirenden ber 
Hochſchule an. den Tag, und empfahlen ihnen mit 
befonderem Nachdrnd die Neligion als erſtes und 
weſentliches Bildungsmittel. Se. Maj. fagten 
zungleich, daß Sie das kopfhan geriſche Obſcuranten⸗ 
und Pietiſteuweſen, wodurch ber Geiſt verdüſtert 


wird, haſſen und die Erſcheinung eines friſchen 
und beitern Jugendlebens wohlgefällig bemerken, 
daß Sie felbft einſtmals aufliniverfitäten geweſen, 
und Sich mit Vergnügen Ihrer bafelbft verleb: 
ten Tage erinnern; nur müſſe man immer auf 
Eitten und Drdnung achten und befonders alle 
Schlägereyen vermeiden. Die Abgeordneten fühl: 
ten fih von diefen Worten bes beiten und weiſe— 
ſten Königs aufs Innigfte ergriffen, und die wei: 
tere Mittheifung brachte bey allen ihren Eommittenten 
eine gleiche enthufiaftifche Wirkung hervor. Unten 
im Hofe hatten fih beyden Muſikkorps in eines 
vereinigt und Spontinis Siegesmarſch angeftimmit, 
woben fämmtlihe Akademiker unter raufchender 
Anftrumental:Begleitung das kied; „Heil unferm 
er Heil!“ fangen Fin deſſem Schluſſe der 

tudirende G Bungee: r. Maj. dem Könige, 
dann Ihrer Maj. der Königin umd zuleßt dem 
ganzen k. Haufe ein lautes. Lebehoch ausbrachte, 
das von mehr als taufend Stimmen nachgeruien 
wurde. 33. ER. Moajeftäten gerubten hierauf die 
Fenfter zu öffnen, und ber gauzen Verſammlung 
Ihre allerhöchite Zufriedenheit zu bezeigen, worauf 
der Zug den Brummenbof verließ, fi vor das 
Karlsthor begab, wo er mach einem der k. Univer— 
fität und der Stadt München gernfenen Lebehoch 
auseinanderging. 





Der Enger und fein Liebchen. 


Kara, haft du dich befonnen ? 
Kiara, haft bu dich bedacht? 
Wird mir je bie Wonne lommen, 
Daß bein Auge mir nur ladıt ? 


Geftern mwollteft bu bebenfen ; 
Geftern war bein Hera noch frey; 
Wilſt du's heute mir nicht Schenken? 
Geftern ift ſchon lang vorben! 


Stunden find vorbengezogen 5 
Stunden, ach! fie wurben. lang ; 
Nimmer wilde Wafferwogen 
Machen je mein Herz fo bang. 


Aengſtlich Harz’ ich der Entdheibung, 
Deines Herzens Urtheilsfprud; : 
Wird er mir ein Stern ber Leitung ? 
Wird er mir ein Jammerfluch ? 


Kara! ach! mit füßem deben 
Saufc ich deiner Worte Gang, 

und es ſtrahlet Himmelsichen , . 
In mein Herz mit Harfenklang. 


Du nur bift mein beff’res Erben, 
Du bift ih, und ich bin tu, 
Du mein Sehnen, bu mein Streben, 


Du mein Friede, meine Ruh. a 


Klara flammts vor. meinem Blide, 
Klara ſtehts vor meinem, Sinn; - - 
Klara rufts im mich zurüde, | 
Klara, wenn ich einſam bin 


D wie liebt ich dich fo herzlich, 
O wie Lieb’ ich bi fo treu! 

O mie fehne ich fo fhmerztih 
Jenen Yugenblid berbey , 


Der auf ewig uns, Geliebte, 
Herz an Herz zuſammenfuͤgt, 
Und mein Geift, der oft betrübte, 


Zröfttic; fi) an deinen fhmiegt! .., 


Aber Tann es bir genügen, 

Was mein Herz bem deinen beut, 
Denn nicht täufchen ober lügen . 
Mag ih, frech und ungeſcheut. 


Weber Reichthum, Gold; noch Güter, 
Weber Schmud, noch Edelſtein; 

Nur mand) zarte, füße Lieder, 

Und ein treues Heaz find mein, 


Willſt bu dieſes reblich theilen, 
Willſt bu unter Luft und Scherz 
Giner heitern Zukunft weilen, 

D fo fliehe an mein Herz! 


Freue dich mit meinen Freuden, 
Lächle, wenn mic, Luft ergreift, 
Wein’ mit mir, in meinen Leiden, 
Wenn mein Wermuthäbecher träuft, 


Denn bie Liebe, = und eine, 

Brühe rofenähnlid auf, 

und als Thau der Stärkung weine 
Nur die Sehnſucht Thränen drauf. 


Sey mein Peitftern auf der Erbe, 
Daf wir wandern, Hand in Band, 
Durch die feite Menſchenheerde 

In das lichte Himmelsland: 


; 2. Daby wenn unfer Aug fich fchliefet, 
Wenn daß Herz im-Zob erflart, °. . . 
und das Leben hier — 
Eins des Andern jenſeits Hart! 


Allerley. 

Das im Jahr 1822 zu Wilhelmäglück im 
Wurtemberg' ſchen entbeckte Steinſalzlager liegt 
363 Fuß tief inter der Oberflaͤche bey'in Schacht, 
und iſt 21 Fuß mächtig. Mach feiner Ausdehnug 
kann man 100 Jahre lang jährlich wenigſtens 
200tanfend Zentner Salz gewinnen. Da läßt 
fih mande Suppe damit falzen. 

— Börhe leider feit einiger Zeit an einem 
bartnädigen Geſchwür im Geficht, arbeitet aber 
ſehr thätig am der neuen Ausgabe feiner ſämmt⸗ 
lihen Werke. 

— Die Diebe in Paris treiben’s jezt gar zu 
arg; fie find unter andern auch fo breift geweien, 
einen Polizey : Dffizianten und einen Gendarmen 
auszuplündern., Am Ende ftehlen’d bie Polizey 
auch noch. 

— Den 18. November fiel Hr. Fauquer Del: 
mart, Bierbrauer zu Cambrai, im einen großen 
Keffel voH fiedenden Waſſers. Er war noch ein 
junger Mann , thätig, verftändig und arbeitfam, 
und erhielt im Jahre 1818 eine filberne Denk 
münze,, wegen bes ben einer Feuerobrunſt bewies 
fenen Muthes. Er hinterläßt eine Wittme und 
3 Kinder. 

— Leber den Haupttboren ber Stabt Agra in 
Hindoftan fteht folgende Infchrift mit großen 
Buchladen: »Im erflen Jahre des Königs Julef 
wurden 2000 Ehepaare mit ihrer eigenen Cins 
willigung von der Dbrigfeit gefchieben. Als der 
Kaiſer dieß erfuhr, war er fo unwillig darüber, 
daß er die Ehefcheidung abfchaffte. Im folgen. 
den Jahre verminderte ſich die Anzahl der Heis 
ratben in Agra um 3000, bie der Ehebrüche ver« 
mehrte fi um 7000; 300 Frauen murben ver 
brannt, weil fie ihre Männer vergiftet, und 65 
Männer, weil fie ihre Weiber getödtet hätten. 


Der Kaiſer führte das Gefep der Chefcheidung 


wieder ein.« 

— In den fpanifchen Finanzen hat fih ein 
ganz Meines Defizit von ungefähr 5 Millionen 
800,000 Öulden ergeben. 

— Unter den Juden In Konftantimopel berrfcht 
eine große Gährung. Eine Geſellſchaft von 200 
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‚ Juben, morunter mehrere von großem Anſehen 

find, bat fich vereinigt, um die Zeffeln, in welchen 
fie bisher von ihren Rabbinern gebalten wurben, 
abzufchätteln. Die Lepteren find darüber äußert 
beftürzt, und geben ſich alle möglihe Mühe, den 
Sturm zu befhwören, allein alle ihre Bemũhun⸗ 
gen waren bisher fruchtlos., Ob das Leſen des 
neuen Zeitaments die erjte Deranlaffung zu dies 
fer Gährung ift, iſt nicht zu erfahren; allein die 
Rabbiner vermuthen ed, und haben daher neuer: 
lich, ihrer Gemeinde geboten, die Verbreitung deſ⸗ 
felben zu ‚verhindern. Mehrere Juden, auf wels 
ce der Aufenthalt eines gewiſſen Heren Wolf, in 
Serufalem, einen lebhaften Eindruck gemacht, find 
nach Konftantinopel gefommen, um den dort ans 
geregten Forfchungsgeift noch mehr zu wecken, 
und mehrere Partenen derjelben kommen zufams 
men, um das neue Teftament zu lefen, Erwähn⸗ 
ter Hr. Wolf ift in Konftantinopel angefommen, 

— Der König von Preußen bat den Difizieren 
feiner Armee verboten, Türfenfäbel zu, tragen; 
auch zu genehmigen gerubt, daß zum Beten der, 
von den VBerwüftungen der Peſt in Ditfrieds 
land fo ſehr bedrängten, Unglücklichen ein Eonzert 
von Heren Spontini gegeben werde. (Gott gebe 
uns einen trocknen Winter und Beine Ueberſchwem⸗ 
mungen in ben Seeniederungen, fonjt dürfte bie 
Seuche, wozu ſich auch die neumodigen DBlattern 
(Baricellen benamſet), und unter dem Rind— 
vieh der Lungen- und Milzbrand die an vielen 
Orten graßiren, fürchterlich um fich greifen. Epas 
ziert fo ſchon den Ufern der Nords und Dit: See 
entlang. Curioe, wie fidh ‚die Heren Aerzte ab; 
matteten, ehe ſie den Namen Baricellen ew 
fanden, und trog dieſes Namens flerben doch fo 
viele an diefer Krankheit. Apropos! hat man nicht 
verfucht, auch die Varicellen zu impfen? 
Denn die Impfung der Kubpocden foll gegen dieſe 
richt immer fehügen. — Zu Gröningen hat bie 
Sterblichkeit vom 11. bis 16. Nopbr. abermald 
zugenommen. Die Gejtorbenen find meiftens folche 
Perfonen, die die Krankheit fchon einmal übers 
flauden hatten, und auf's Neue bavon ergriffen 
wurden. 

— Victor Hugues, einer jener Blutmenſchen 
der Revolution, ſtarb neulich im ſüdlichen Frank; 
reich. 

* In Braunſchweig find recht ſchöͤne Samm⸗ 
ungen kolorirter anatomisch » geburtshüljlicher 


Wadhöpräparate für 9 Friedrichsd'or zu haben, 
und werden dort fürs. Leber» und Erauinations⸗ 
Inſtitut dee Geburtöpelfer gebraucht. Sind weit 
beſſer, als die ohnehin feltenern und koſiſpleligern 
getrocneten , oder in Weingeift aufbewaprten 
Präparate. — Der Wachsmodelleur Heinemann 
verjertigt fie auf Deranlajjung der Berliner Ent 
biubungsleprer Kluge und Haud. 

— Um 24. Nov. ftarb, beynahe 80 Jahr alt, 
ber berühmte Afteonom Profeffor Bode zu Ber: 
lin, geboren zu Hamburg ben 19. Juny 1747. 
Obgleich vor wenigen Jahren in den Rubeftand 
zurückgekehrt, ließ der Greis nicht ab vom Stu 
bium und von gelebrter Thätigkeit, und er faß 
an feinem Screibtifche arbeitend, als ihn ber 
Todesengel fanft zu dem ewigen Leben erwechte, 
und feinen Geift zu den Sternen führte, in denen 
er feit einem halben Jahrhunderte Fein Fremdling 
war. 

In Professorem 

Joh. Elert Bode 

die XXIII. Nov. MDCCCXXVI. die — 

Chronostichon, 

CoeLI MenS$or, oCtogenarlVs, 
Del astra Longo ItInere VIsVrVs est. 

(Des Himmels Dreier, ein AUchpiger, 
will Gottes Geftirne auf langer Reife befuchen.) 

— Dep Leihen und Hochzeiten in Bamberg 
ſollen fo viele Bettler die Familien beftürmen, 
daß manche Zamilie fi gar nicht zu retten weiß, 
und dadurch oft 50—60 fl. Schaden leiden fol. 
— Sollen nur ein Defchäftiguugshaus einrichten. 
und bie Bettler hineinſtecken, wird gleich beifer, 


werben, 


— Am 18.Nov. fällt eine Bauinfpeftorin zu 
Coon aus dem 5. Stock eines Hauſes, das ihr 
Mann baut, durch ein gebrochenes Brett, iu dem 
2. Stock herunter, und fo nach und nach durch alle 
Stockwerke bis in das Erdgefhof in einen Mör 
telhaufen, und erlitt baben nichts, als eine heftige 
Erfchütterung und ein wenig Schreden, 

Nachträglihe Nachrichten aus Bayern. 
(München) Geftern Morgens brannte es 
im Raltenecderbräubaufe ; der Brand hätte können 
ſehr gefährlih werden, alein die herrlichen Ans» 
ftalten verhüteten jeden mweitern Schaden. Die 
Studirenden waren gleich, nady gewohnter löb: 

licher Weife, zum Löfchen bey der Hand. — 
Dorgeftern waren 1246 Stubirende inferibirt. 
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Beſchreibung der feyerlichen Eröffnung des 
ſq —— Seminars zu Sreyfing. 8 
— Berinöge des zwiſchen Br. päbftl: Heiligkeit 
Pins VIL und unſers verblihenen Königs Mar 
Joſephs I. abgefchlogenen Conkordates follte für 
die Erzdiözefe München: Frepfing auch ein Priefter. 
Seminar errichtet werden. Doch mancherlen Hits 
dernijfe fanden bisher im Wege, bis endlich unfer 
jetzt regierender König Ludwig I. dajjelbe herſtel⸗ 

len Fonnte. ü 

. Uber nicht in. Stilfe und Verborgenhrit follte 
dieß Inftitut fein Entjtehen begründen, nein, feine 
Erbffnung folte auf eine fol hohem Zwecke 
ganz wärbige Weife gefchehen. 

Es begab fich daher Ge. Erzellenz der hoch» 
würdigite Herr Lothar Anſelm, Erzbifchof von 
München : Freyſing, ain 29. Nov. d. 3. in unfere 
Städt, um am folgenden Tage in höchſter Perjon 
die feperlihe Eröffnung des Priefterhaufes durch 
ein Pontififalant vorzunehmen, 

Zehn Uhr, die zum Beginne diefer Feyerlich⸗ 
Reit beflimmte Stunde, war es, als fih Geime 
Hochw. u. Gnaden Herr Domdecan Heckenſtaller 
mit den Ziel. Herren Domfapitularen Seneftrey 
und Aingler als Ehren, und zwey andere Leviten 
(Drieftern, bon der Stadt + Pfarre St. Georg), 
ferner die Alumnen, geführt von ihren hochwät: 
digen Vorftänden und‘ die gefammte Geiſtlichkeit 
des Rural⸗Kapitels Frenfing mit ihrem Probecäne 
hochw. Herrn Martin Bauftädter, Gtabtpfarrer 
von Frenfing an der Spiße, fo wie aud bie 
bochw. Herren Decane von Dahan und Abens 
nebit mehtern ihrer Kapitularen in den fürfts 
‚biipörl,. Uubienzfal, begaben, wo ſich berritd Se. 
erzbiſchöfl. Erzellenz befauden. 

Ruͤn' begann der ſeyerliche Zug zum Altare 
über den Färſtengang durch die Domkirche 
in ſolgender Ordnung: Ein Kreuz und zwey 
Leuchtertragende Miniſtranten, die Alumnen in 
ihren Talaren 40 an der Zahl, der geſammte 
obenbenahnte Klerus im Ehorfleide, bie hochw. 
Hrn. Negend und Subregens, die 4 Leviten, Hr. 
Domdecan, ein Priefter, das erzbiſchöͤfl. Kreuz 
tragend und. endlich Se. Exzell. der hochw. Here 
Erzbifhof mit höchſtihrem Gefretäre. 

Im Preöbpterium waren ſchon verfammelt ber 
Pal. Regierungsdirector Here Graf v. Geindbeim 
und die Titl. Herren Vorflände der Fol. und ſtãd⸗ 
tiichen Behörden. Auch der oben benanute Klerus 


und die Alumnen nahmen während des Pontifical: 
Umtes daſelbſt ihre Plüpe ein. Das Schiff der 
fo geräumigen Domkirche Fonnte die Menge des 
herbeuftrömenden Volkes nicht faifen,tfo Daß viele 
außer der Kitche fteben bleiben muß em — 

Das voll Hi. Rũbrung abgehaltene Pontifical: 
Amt wurde noch mehr durch die trefiliche Kirchen, 
muſik verberrlicht. " 

Nach der Kommmmien genoffen au die Alm: 
nen bad Ubendmapf, welches Se. erzbiftöfl. Exzell. 
ſelbſt ertbeilten. 

Am Schluße des heil. Opfers wurde das Ge: 
bet für das Wohl des königl. Daufes Bavern 
entrichtet, und dieſe Pirchliche Fener mit einem 
»Gott Dich loben wir« befcbloßen: Hierauf begab 
fi der hochwürdige Herr Erzbifchof in der näm— 
lichen Ordnung des Zuges, welchem fi auch der 
k. Regierungs:Direltor Hr. Graf von Seinsheim 
und die Vorſtände der königl. und flädtifchen Be: 
börden anfchloffen, in den Audienzfaal zurüch. 

So rührend die ganze hl. Handlung geweſen 
war, indem man ſowohl durch die Himmlifche 
Blut, mit welcher Se. erzbiſchöfi. Erzell. das bl. 
Dpfer entrichtete und das Abendmahl ausfpendete, 
als auch durch die hohe Andacht der Aluınnen, 
bie ſich im fo einem fchönen Lichte darftellte und 
duch die rege Theilnahme der amwefenden 

bigen an Allem höchſt ergriffen wurde , fo X 
die Rübrung noch mehr vermehrt, als der boch⸗ 
würdigſte Herr Erzbiſchof in odenanntem Audienz⸗ 
ſaale an die Alummen eine Rede mit wabrem 
apojtolifchen Sinne abhielt, worin er denſelben 
die allerhöchſte Huld des Königs durch Errichtung 
biejes jo Heilfamen Inftitutes darlegte, und fie zu 
bem edlen Streben aneiferte, recht würbige eifrige 
Seelſorger zu werden. An diefe Rede ſchloß fich 
eine andere, gehalten vom k. Regierungs: Director 
Hru. Grafen v. Seinsheim, welcher den Aluımnen 
bie hohe Gnade unfers geliebten Landesvaters durch 
Erfüllung des Conkordats mittelſt Herſtelung eines 
Prieſter⸗ Seminars an das Herz legte, dann auf 
das Erhabene ber Kirche Chriſti überging , welche 
teog allen Stürmen, die gegen fie gewüthet hät: 
ten, umerfchüttert blieb, und fo Eprifti Worte in 
Erfülung brachte: » Du bit Petrus, und auf 
dieſen Felſen will ich meine Kirche bauen te., und 
endlih mit einer Ermunterung fchloß, daß die 
Alumnen als Fünftige Hirten recht machfam für 
bas Heil ihrer Unvertrauten forgen ſollten. 


So murbe dieſe Feyerlichkeit beſchloßen, und, 
keiner der Anweſenden wird nicht ohne vollſte 
Theitnahme den Geber alles Guten um Segen 
und Beyſtand für das aufblüäbende Juſtitut auge⸗ 
fleht Haben! — 
— Machwittags gerubten Ge. erzbifchöfl. Exzell. 
Tafel zu geben, wozu der kgl. Regierungsdirector. 
Hr. Brafv. Seinsheim, der Stabtfommandant von 
Freyſing und Obriſt des II. Küraffier »Regiments, 
Hr. Ritter v. Kiliani, der hochwürd. gnäbdige Hr. 
Dombefan und die 2 obengenannten Titel. HH, 
Domperren, die Vorſtände der ?. und flädtifchen 
Behörden, die HH. Defane von Freyſing, Dachau 
und Ubens und einige Beiftliche gelaben waren. 

Dor der Tafel murde dem Cooperator von 
Frehſing, Georg Neubauer, die hohe Gnade zu 
Tpeil, dem hochw. Hrn, Erzbifchofe nachitehendes 
auf dieſes Feſt verfertigte Gedicht unterthänigft. 
sm überreichen. er 
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Zur Fever ber Eröffnung bed Prieſter— 

Geminärs in Freyſing durch Se. Erzell. 

"den hochw. Herrn Herrn Lothar Unfelm, 
Erzbifhof von München : Frepfing. 


"Gratla atqVe beneVoLentla erVDItIonI 
" “- CherlCorYM. + - n 
L auter Jubel erfüllt unf’re Bruſt am heutigen Tage, 
Unvergeßlich ift ſtets diefes erhabene Fell. 
Dankend ergießt fih das Herz und fleht mit be- 


geilterter Inbrunft : 
Was König Ludwig begann, blühe und grüne 
ftets fort! 
Ipm ja nur danken wir es, daß diefe Stätte‘ 


‚ begründet: > 
Glanzvoll ſteht fie jept da, bleibend für eudloſe Zeit. 


Lothar Uufelm, der hochmwärdigfte Erzbiſchof 
felbft, eilt zu ums ber, 

O effnet im hober Perfon diefen beilbeingenden Ort. 

T hätigen Eifers voll erhebt Er die fegnenden Hände: 

Heil für die Hirtenſchaar ruft er vom Himmel berab. 

Aller Herz iſt gerührt, ein hoher beiliger Vorfap. 

Regt fi, mit glühendem Sinn ſchwebt er zum 
Himmel hinan. 
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Auf, dem Pfade bes Heils; „ben „der, Menfcen, 
. . John ſelbſt und. gebapnet, 
Nicht zu wandeln.affein: eifrig, mit heiligen —— 
Seligkeit lehren die Heerde, die Gott Um hienie- 
den vertraute, 
E in fo Hober Eutſchluß hebt eines Jeglichen Bruſt. — 
Laut erſchallt nun der Ruf von Allen: Ludwig 

FRE und Lothar er 
Mögen Lange noch Hier wandela in Freude und Luff! 
Voll allertieſſter Unterthaͤnigkeit dargebracht 

von - 

Georg Neubauer, Coop. Fris. 
Nach geendeter Tafel um 45 Uhr begaben fich 
Ge. erzbifhöf. Exzellenz in Begleitung der oben. 
benanuten. Titl. Hrn. Domfapitularen und Höchſt⸗ 
ipres Sekretärs wieder ua München. j 

Bald folgte auch der Fönigl. Regierungsdirector 
Hr. Graf von Seinspeim und Aller Herzen begleis 
teten feguend Ihre Rückkehr. — 

G. Neubauer, 
— Deu 4. d. wurde. in der erzbifhöfl. Dom« 
Tirche zu Bamberg ein mufifalifches Hodanıt unb 
Tedeum zur Fever der Öroßjäbrigkeit Sr. k. Hop. 
des Herrn Herzogs Marimilian von Bayern 
gehalten. j 

— Um 29. Nov. fhoß der Fön. Here Förfter 
Wilpelm Schöutag von Kirchenlamig einem 
Raubvogel am Fuße des Gpprechtftein, der einem 
Sämmergener (Gypäetus barbatus) zu ſehn 
fheinf! Er Flaftert mit Ten ausgefpannten Blügeln 
8 bayer'ſche Fuß und wog ‚94 Pfund, 

— Ym 29. Nov, ward der Brandftifter Georg 
Reich, Schneider von Niedermurach, welcher 
zum Tode verurtheilt, aber zur Kettenitrafe bes 
gnadigt worden, zu Neunburg v. W. auf den 
Pranger geftellt und dann nach Pichtenau abgeführt. 

— Am 16. Nov. brannte Wohnhaus, Stadel 
und Scheune des Bauers M. Kiefer zu Saalſtadt ab. 
— Ant 16. verfeßte ſich der Cchreinermeifter 
Rheinp. Sittih zu Reuſtadt (Nheinfreis) mehrere 
Mefferftiche am Halfe, woran er den 20. ſtarb. 

— @ipt gerad der Landbote im blauem Bod, 
wo's gar fo rechtlich Hergebt, und erzählt ibm der 
luflige Hr. H.⸗M. ©. ein Jagdſtückei, welches 
por 4 Wochen in D.H.*, Log. Wig, paffirte, mie 
dem Erfuchen, es allenthalben wieder zu erzählen, 
als — wie der Wolf in der Fabel — die Haupt: 
perſon, welche dieſes Stüdel angeht, der Hr, 
Rothg.⸗M. M. R. angereit kömmt, fi zu uns 


feßt, und ba er nicht mußte, daß ber Landbote 
Landbote war, mir ganz treuherzig erzählt, wie 
er damals, weil es fo heftig geregnet hätte, mit 
Blinte und entlehntem Paraplun auf die entfernte 
Jagd gegangen fen. Auf einmal wird ein Reh— 
bo angefchoffen, unfer Jäger hat fein Regendach 
auf bie Seite gelehnt, der Bock fchlägt um, ſtürzt 
auf das Regendach, fpießt fih 3 Stangen in den 
Leib, lauft mit dem Faraplay fort und kugelt 
immer bamit herum, Fein Jäger hat vor Lachen 
fchießen Fönnen, bis der Bock das Dach abftreift 
und gutes Muthes weiter will, als ihn ein Jäger 
erlegt. &o ift die wahre Geſchichte; diefe ſollte 
ich, mepnte der Nothgerbermeifter, dem Landboten 
erzäplen ; aber der Bauer, dem der Hr, Rothger: 
ber ein fchönes Paraplun und das Leder zu einen 
Paar Sohlen gefchen?t bat, damit er jenen Vor⸗ 
fall ja verfchiweigen follte, ift fo gottloß gemwefen und 
bat gefagt, der augefchoffene Bock fen bagelegen, 
der Nothgerber pätte ibn, in einer Hand bie 
Blinte, die er aber vor lauter Jagdeifer nicht 
laden Fonnte, mit dem Parapluy den Garaus 
machen wollen und babe tüchtig auf ibn lodges 
fhlagen, wodurch der Bock wieder zur Beſinnung 
gefommen und davon gelaufen ſey. (Das Para 
pluy hat der Bock, da ihm das Dinge ungewohnt 
war, ganz zerrijfen und der Rotbgerber mußte es 
zahlen.) 


Neues k. Hof⸗ und National, Theater, 
Dienftag: Hamlet, Trauerfpiel in 5 Alten, 
Königl. Hoftheater au der Refidenz. 
Mittwoch: Die Benefice-Borftellungs bir 
zu: Die fieben Mädchen in Uniform, Ballet. 








Lt © 
Am 30. Novbr. wurden in ber Ruͤrnberger⸗Ziehung 
die Numern: j 
82 72 16 68 49 
gezogen. Die nächfte Ziehung zu Münden iſt dm 
12., bie Regenöburger ben 21. Dez. 


Mittlere Getreidpreife Münchner der Schranne 
vom 2. Dezbr. 1820. 
Waizen 8fl, aa kr. Korn 6 fl. 5 kr. 
Gerſte 6„ 40 Haber 3, 36 


Tobesfälle in München. 

Den 30. d.: Demoifell Franziska Bauer, Kreis: 
unb Stadtgerichts⸗Protokolliſtens tochter, 154J. a., an 
Krankpeitsabfag im Kopf, Frau Johanna Metivier, ges 
borne Menage, 449, a., Gattin des k. Baurathe und 
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knecht ein Unterfommen. 
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HföbauDekorateurs,t Hrn. Joh. Metivfer, an Erbrechen 
mit Durchfall durch organifche Fehler bes unterleibs. 
9 Einlabung. 

Theils durch die zu frühe vor dem gewöhnlichen ins 
gange ber bolländifchen Blumen⸗Zwiebeln beeilten fremden 
Anträge, Theils durch bie häufig auf Schleichwegen bes 
triebenen Verkäufe, bin ich in der Abnahme meiner heu— 
rigen Sammlung ganz zurüdgebrängt, ungeachtet meine, 
Zwiebeln nicht karakteriſirt hollaͤndiſch ſind, ſondern feit 
bedeutenden Reihen von Jahren die Authentika ihrer 
rechtlichen Heimath und Verdienſte vor ſich haben. Ich 
ſehe mich deßhalb veranlaft, da ihr Verderben wirklich 
bebauernswerth wäre, diefelben partieenweife mit Bezeich⸗ 
nung ber Namen und Sorten durch bad Meiftgebot, 
gegen baare Bezahlung, loszuſchlagen, unb bie verehr⸗ 
lihen Blumenfreunde und Kenner auf den 13. Degember, 
Morgens von 9— 12, und Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
unter ber Werbürgung einzuladen, daß ſich auch die ges 
wagteften Erwartungen nicht getäufcht finden werben. 

I. 2. Diez, am Rindermarft, Rro. 641. 


390. Gin fleißiger junger Purfche, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, ber mit Chaifen und anderm Fuhrwerk 
umzugehen verſteht, Bann fogleich in Dienft treten. 
Tuͤrkenſtraße Nro.346 zu ebener Erde. 


391. Cs fndht Jemand zur Erbauung „eiwes Bau: 
ſes hier in ber Stadt ein Darlehen von 400 fl, zur 
erften Hypothek auf ein zu goofl. gefchägtes Anmefen, 
Auch würde er letteres, belichigen Falle, aus freyer 
Hand verkaufen. D. Neb. 


392. Gin noch fehe gut erhaltenes Sälittengefteil 
iſt um billigen Preis zu verlaufen, D, Web. 


393. in fleißiges und bonettes Mädchen, ſucht als 
Köchin ober fonft als Magd einen Plaz. D. Ueb. 


394. Es wuͤnſcht _ als Kutſcher ober Haus⸗ 
. Ucb, 


395. Im ben erſten g8 Tagen bes Desembers koͤnneu 
die brochirten Gremplare der Schrift: »Die bewähr: 
teften und wohlfeilften Mittel, gefund und 
lange zu leben,“ ben Zitl, HH. Abonnenten gegen 
Erlag von ı fl. ı2®r. bey Hrn, Buchdrucker €, X. 
Fleifhgmann Rio, 6o2. am, Schrannenplage verab- 
folgt werben. Der Auswärtigen wegen bleibt ber Preis 


don ıfl. 12 kr. bis 1. Jänner 1827; bann koſtet das 


Stüd von 20 Bogen ıfl. zo kr. — Der Verfaſſer ſagt 
in-der Vorrede: »Das Büchlein fol ein Hausfreund in 
jeder Bamilie, und in jeber Gefundheits-Anliegenheit ihe 
Ratgeber feyn uf. w.« k 


96. Gin fleifiger Mann, der zugleich fchneibern 


3 
es pt Beſchaͤftigung misStiefel« und Kleiderpugen. 
* 3 — 


Der. Bayerfde ‚Landbote, 







Derfafft und ‚herausgegeben } > 
son Dr. Karl Friedrich Yuguft Müller in Munchen. 
Bohnhaft Rro. 7ıı 


im Rofentpal, 0 


Der Framoſt erfindet die Schellenlappe und Der Deutſche beahlt umd fegt Me auf." 5, 


Donnerflag Nro. 146 Münden, den 7, Dezbr. 1896, 
i A Anzeig e. F 4 

Mit gegenwoͤrtigem Monat Dezember ſchließt ber durch Gottes Huͤlfe und den Beyſtand edler Maͤnner 

von mic herausgegebene wte Jahtzaug bes Ba yer ſchen Landboten. Empfangen meine zahlreichen hieſigen und 
auswärtigen hohen und nmiebern innigſt verehrten Leſer und Leſerinnen, Gönner und Freumbe meinen gerübrteften 
Dank für Iyern mir erwiefenen unansgefepten fühmeicelhaften Benfall: Der ſchoͤnte Sohn für meine gehabte unfäg« 
liche Müte und für meine harten Hufopferungen, und die flärtfte Aufmunterumg , meinem Blatte eine immergeößere 


keit Jede u verfhaffent — De, Abnehmer Hi 
TE Fl a En Pam Nr 
r ge 


Dprbnung dep meinem fo mühevollen Gefaäft einhalten und bie Aehörige Worbersisung für das Pünftige abe treffen, 
su, Einnen, bie neuen Beftellungen doch recht bald zu Machen. Wer von den I iden keſern ne Km 1%. gegen« 
wärtigen Monats nicht abfagt, wird ſtůlſchweigend ald Zortfeger für das Jahıa 1837 ben. Alle Tage kann man 
fich abonniren. Mile Dienflage, Donnerftage und Samſtage erſcheint ein halber, oft ein ganzer gebrudter Bogen. 
Gegen ein halbjähriges Trinkgeld wird der Bandbote Jedem in feine Wohnung gebracht; oder man holt ihn Tags 
guuor um 5 uhr Abend, ober dem ganzen anbern Tag bey mir ab, Für keſer in ber Marvorftadt bat der bürgerf. 
Gaffeetier umb Diftriktövorftefer Herr Rothmikter eine Rieberlage des Siatts gefällig übernommen, wo man fi 
auch darauf abonniren und ihn abholen laſſen kann. Die hiefigen Einwohner und die ber Vorftähte und naͤchſten Umge: 
bungen zahlen, wenn fie ihm für bas ganze Jahr beſtellen, nicht mehr als 1 Kronthaler voraus; auf ein halbes Jahr 
aber ıfi. 30 ktx. Bierteljähriged Abonnement wird nicht angenommen. Auswärtige machen ihre Beftellungen ben 
dem nächften 8. Poftamte haibjaͤhrig, wo er auch nicht mehr als ıfl. 30Fr. und einige Kreuzer Porto koſtet. — Da 
nad; Cirtige bad Abonnenyent für 1826 rüdftändig find, foerfuheid um deſſen Berichtigung. Uebrigens verfpredhe ih auf 

ine Ehre, das das Wiett noch fehr an Reihhaltigkeit gewinnen foll, ‚denn der zu uͤberwindenden Schwierigkeiten 
werden immer weniger. — Anonyme Auffüge — e«s denn unſchuldige ſeyn — werden dem Feuer geopfert, und 
unfrankirte een *;*& ger eg bie — Z kr., Suchhaͤndler-Auzeigen nur 2 Kreuzer. 

rtige rgang vr Hieſige ı fl, 21 fr. zu haben. 
* ui Münden, ben 5, Drjember 1826, 


Doktor Garl Friedrich Auguſt Müller, , 
Herausgeber umd Werfaler des Baperfchen Lamdboten und Inhaber des Schreib und Sprahbireans, 
Aoſenthat, Rro. 711 über ı @tiege. 





** 


* REIT ..c 2 


———— Bass im guter 
e a „26 iſt, einen ; 
ie anne Bl VOR* vieneiihe ieh 


reren — Gin dem Brande zu entreiden 
oder es zu fichern; weßhalb ich fo fren bir, den 
Herrn Drüubauds und Getreidfälten: Befigern ein 


leichtes Mittel dazu an bie Haud zu geben. 


665 er 4 
[3 11} y » 2. RL u" 
Find mehr ats vodo eawauytei und — ta 


Es wird nämlich eine Art Schlauch von fkars 


Eee Leinwand oder grauem Gradel, von obige 


fäbe 2 Fußen im Durchſchuitt, gefertigt (die linge _ 


eichter fich wach der Hoͤhe des Dried, wo das Ge⸗ 
ereide liegt), woran oben el" ftarker bölzerner 
Rabmen befefligt it, welcher ſich gauz uach "dee 
Üeite des Aufjugs richtet, uud mit einigen Haken 


verfehen iſt, um auf dieſe Art deu Schlauch ſchueill 


au defeſtigen. Ferner werden Träberwagen zuger 


führe, ia die mian den Schlauch hängt, und ſo 


wird durch thätiges. Arbeiten, da, mo bad Getreid 
in Gefaht iſt, daͤſſelbe Teiche ortgeſchafft, dem 
= jen Geruche entzogen, Raum zur ſchnellern 
Hung gegeben, und die Feuersgefahr durch 
—— — Oetteide vermindert. 


— Die netätlichen vlattern qhteiben öffent: 
liche Blätter) nepmen im Speyher'ſchen bedeutend 
überhaud, und es find ſchon viele Fälle vorgefoms« 
men, mo auch mit, Erfolg. vaccinirte Perfonen 


davon ergriffen uud ein Opfer biefer furchtbaren 


Krankheit geworden find, (Varicelieu?) 

— 66 Heißt, auch für die Univerfität Würzburg 
waͤte die Eerichtiing eines Lebrſtuhls des frau— 
söftfchen Rechts allerhöchſt augeorduet und 
verfügt worden, daf als Bedingung zur Anſtellung 
im jweiwifchen Fade in Zukunft auch die Kenuts 
uf die ſes Rechts :umb die Ablage eines Eramens 
in demfelben geforbeet werde. 

— In dem zum Behr. v. Atetin ſchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Neuburg gehörigen Orte Bellingen 
berefcht bie Eungenfeuge unter bem Hornvich 
uäd 7 Stück find bereit6 daran gefkorben. 


Allerley. 


Seit einer Woche nehmen die Geäuelthaten, 


nantentlich die Ermordungen unfchuldiger Kluder, 
in Berlin überband, 
auf Feine Weiſe entdeckt. 

— In Konſtantinopel dauern die Hinrichtungen 
auf eine schreckliche Weife fort. Seit dem 22. Oft. 


Die a0 find. ;leider, un 


feude erfäuft worden 7. 

— Der Italiener , Domeniko Biafio uZetune, 
ein Scueider, hat einen Sparſchaitt zu Meidumgs« 
ſtücken erfunden, wofür er cine Preismedaille ee 
balten bat. @e Heider einen Mann von mittier 
Groͤße mit.5i Ellen 2 breiten Tuch in Frack, Gilet, 
Pantalon une Sriftetten. linjere Schneider bas 
ben auch ſchon feit langer Zeit einen curiofen 
Sparſchnitt, haben aber 2.27 Beine Medaille da⸗ 
für befommen. - .' 

“_ Der Dintenfaßträger des im Pafcha 
ud mehrere atdere bobe agyptiſche fäjtere find 
nad Euglaud gegangen, ums dort zu ſtudiren. 

— In England iſt eine von Vielen unter 


ſcheiebene Birtichriit eiugereicht worden, worin ge 


beten wird , die 3 größten Uebel und Feinde ber 
Menfchheir auszurotten, nämlich die Mafhinen, 
die Ruppoden und den gar zu langem 
Frieden. 

— In Mostar 1ebt em Mamr von ras jap 
ren, frifh am Körper und Geil. Nach dem 
Tiährigen Kriege erhielt. er wegen einer Wunde 
am Fuß und wegen feines Alters den Abſchied. 
Ge bat übrigens Hufelands Kunſt, das menſch⸗ 
Liche Leben zu verlängern, und Fauſt's Befundheits- 
Katechismus nicht ſtudirt, ſondern ißt und trinkt, 
was er hat. 

— In Havre ſoll künftig Ben Beerdigungen 
zwiſchen Armen und Reichen gar Fein Unterſchĩed 
gemacht werden. 

— Der bekannte geh. Regierungsrath Becke. 
borf ia Berlin iſt zur katholiſchen Kirche „über 
getreten. 

— Die Fruchtpreife heben fih in Mainz Süs 
das uädite Frühjahr boft man aber und beffere, 
Es gebt wieder viel Betreide den Rhein abwärts. 

— In Saugerhaufen find feit Kurzem 30 Stüd 
Dieb am Milzbraud gefallen. 

— In Deutſchland gibts jezt 70,008 Schrife 
ſteller und 30 Diillionen Lefer, was auf. jedem 
Autor 500 Leſer gibt, 

— Hofrath Frirdr. Köppen iſt auf die dutch 
den Tod des geb. Hofratbs Breyer in Erlangen 
erledigte Lehrkanzel der praktiſchen Philofoppie 
mit 2,500 fl. Gehalt (fo ſaot der fränkiſche Diem 


- Eur) berufen: worbeu. 


— Neuli ward zu NR. ein in jeder Hinfiche 
fehr schönes Rennen gegeben, wobep 17 Picerde 


liefen. „Mur waren die: Preisfahnen fo. winzig. 
Flein, daß fie nur - Berchtoldsgadner Röſſel 
paßten..: 


—— —S aus Bayern. 
Müäuden): 
1281 Studioſen inferipiet. 
—DSer quieſcirte P. Ober : Appellationsgerichts⸗ 
Preäfident u.f.ws, Hr. Alois Graf v. Larofer, 
ift vorgeitern geftorben. * 








— Ben der großen Gemaͤldeberſteigerung wurde 


geftern die Teſtaments-Publikation non Wilkie 
für 12.000 ft. für unfere Gallerie erkauft. 


— Am 3. d. ward bey der Waſſerſtätte in der 
ar Ber Leichnam ber. ehemaligen Weinwirthin 


— Pammer gefunden. 
"Neues k. Hof: und National: Theater. 





Freytag: Die — —“ ‚ Pantomime in 


= Abtheilungen. BEER 
Getrante Paare. 





In der Metropolitan: Kirche zum. Kraur. 


Hr. 3. Marold, bgl. Plattier-Kabritant, mit M. X. 
Stanko von bier. 
K. Buque, Wittwe, geb. Weĩdner. G. März, Sergrant 
bey'm 2. Juf.⸗Reg. König, mit A. M. Seiffert aus Stabt 
Lauringen. Hr. N. Seid, Doktor ber Mebisin und 
praßtifcher Arzt, Wittwer, mit Fräul, M. k. W. Schon: 
hammer, k. SeneralsPolt-Direktors:Fochter. (murben in 
Murnau getraut). 2. Sedlmayer, Zaglöhner, mit Th. 
Schamberger p. Klingen. Hr. Ph. Schlmaner, b. Lohn⸗ 
zößler, mit M. Krebs von Garching. 

In der St. Peters: Stadt» Pfarrtirder 
Hr. Ph. Wilhelm, Doktor der Medizin und Profeffor an 
der hieſ. Univerfität, Wittwer, mit 8. Br. W. Hoppe, 
E. Kammerbienerstohhter. Hr. A. Riederer, b. Hutmacher, 
mit M, K. Secholzer. F. X. 3. Weib, Schutzv. unb 
Gaͤrtnergeſell, mit M. A, Konifh. A. k. Bauer, Schutzv. 
und Gaͤrtnergeſell, mit M. A. Grapl.. I. S. Schrefl, 
d. Milchmann, mit M. A. Pinogger v. Schwifling. 
J. B. Romanelli, Schugv. und Bedienter bey ber päpftt. 
Runtiatur, mit A. Haimerl v. Sendling. Dr. 3. Hu⸗ 
ber, dgl. Käskäuffer, mit X. M. Rohrmaier v. Abens⸗ 
berg. J. Plabft, Schugv. und Kutfcher, mit B. Feldle 

y Lohnkutfher, mit 
Hr. K. Wohlhaupter, b. Schloffermeifter, 
M, 8. Fichtl d. Fandsberg. Hr. J. A. F. %. Gſchwendt⸗ 


ner, bürgerl. Spängiermeifter, mit A. M. Ih. Treffler 


von ber Xu. 
St. Annas» Pfarre: BE. K. J. S. Schleglt, 
d. Schneidermeiſter mit RI. Meifinger, BWittwe..- 9: 


Geftern früb waren bereite 


dr. 8. Konjola, 6, Biermirth, mit 
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Huber, b. M in — 
Auittipe von Er ‚mu Be 


"Todesfälle im Mränden. 

Den 28.Ron.: Maria Mitterer, Taglöhnerin von . 
Möfling, £dg. Mühldorf, 543. a., amt heitiſchen Fieber. 

Den 29. d. Dere Johann Arnolbebiähler, buͤrgerl 
Branntweinerbrenner, 873. a., an Altersfchwäde. 

Den 1. Dejbr.; Iheres Interflinter , Hfrünbnerin, 
2. a, an Afteröfdmäche. Demoif. Theres v. Mile 
fer, Kammerjungfer aus Bamberg, 193. a., am hitigen 
Gallenflebet. Joſeph Scherzer, herrfäaftl, "Hausmeifter, 
458. a, ” Faltch Brand, , 

Den 2. b.: ran Krefcenz Hger, bat. Schneider 
—— 26 J. a, an Milchverſetzung. ‚Hr. 

ed. Schmitt, kd. quicle. Regĩiſtrator, z0 J. a., am 

chlagflaß. Joſ. Werther, penſ. Polizepfolbat, 71 J. 
alt ,.an Waſſerſucht. Apollonia Riegauer, VPinſelſabrl. 
dantens tochter von hier, 70 J. g., an Euttraͤftung 

Den 4. d.: Anna Schamper, Pfraͤndne rin, 843. a. 
an Altersfchwäche. . 

Auswärtige Todesfälle. 

Zu Neuburg a/D. ber fürftt. Wailerſtein'ſche Hof 
und, Regierungsrath , auch 2. 5. Appellationgerichtä 
Advotat, Hr. Joh. Garl Braun. 1. ut 

Bu Speyer: Der 8. Kreismebijinalrath Hr. Doktos 
Ehrmann, genannt Stellwag, Ritter bes kaiſ. ruff. St. 
Anna » Ordens Zter Slaffe, (Die Speyrer hoffen, daß 
deſſen Stelle einem beſonders erfahrnen und gefhid 
ten Arzte zu Theil werde, Ein praktiſch-geſchick 

ivilpraxis 


ter Kreismedicinalrath wuͤrde eine ergiebige E 


erhalten.) 
Zu Nürnberg: Hr. Gg. Dadid Ludwig, Kauſmann, 
k. b. Handelsappellationsgerichts aſſeſſor und Marktadjunkt. 
Zu Regensburg : Hr. G. M. Wirthmüller , quiefe, 
Klofterrichter. 0. 
397. Am obern Xnger Rro. 828, im erften Stock 
vornheraus, find chemiſche Feuerzeuge und Zuͤndhoͤlzer, 
von gang oͤchter Qualität, um ſehr billigen Veeitguhahen , 


398. (2a) Münken. 

In einer der bedeutendſten Städte Bayerns wird 
ein folider Mann, melder ſich gruͤndliche Erfahrungen 
um Veredlung des Stahls erworben hat, und der neben⸗ 
bey auch Kenntniß zur Bearbeitung von Geſchmeide⸗ 
waaren befigt, als Gompagnen in ein Geſchaͤft geſucht, 
welches ſchon feit einer Reihe von Jahren mit ſehr gu⸗ 
tem Erfolg betrieben worden iſt. Der jetzige Beſider 
deſſelben waͤre im Stande, einem ſolchen Manne zu einer 
weitern guten Verſorgung zu derhelfen. Naͤheres hier· 
über iſt au erfragen, für Auswärtige auf franfirte Briefe, 
bey: 3. 8. Schmidt, 

Eifenbänbter in der Carlsſtraße R. 1175. 


Frau hat wirdenbelifaten! frifdes Augsburger 





Eee Der WR: 


. 400 Es if in der Karlöftrafe, Nro, ııaı i eten 
Stode vorneheraus, auf den 1.Sänner k. I. 1827 ein 
fhön eingerichtetes heigbares Zimmer, mit eigenem Ein⸗ 
gange verfehen, für einem ledigen Herrn mit monatlien, 
7 fl. gu vermicthen. 1; 


402. Der Untergeichnete macht hiemit feine Befug⸗ 
aiß * unbeſchraͤnkten ärztlichen Praris, und bie von 
der Eoniglichen Polizepdireftion ihm ertbeitte Beroflligung 
zu bderfelben Ausübung dahier, Öffentlich bekannt, Die 
Zreffjeit in feiner Wohnung, Dultſtraße Nro, 731, iſt 
täglich von ı bis 2 Uhr. 

Doktor Fr. Zav. Shmötzl, 
E. Botaillons: Arzt. 


403. (20) Der Untergeichmete gibt ſich hiemit die 
Ehre, exgebenft anzuzeigen, daß bey ihm täglid von 11 
His rufe um dem geringen Preis von 9 bie 12 tr. zu 
Mittag gefpeiftt werden kann. 

Indem er zugleich befannt macht, ba er ein guted, 
ſchoͤn gearbeitetes, gang meues Billard ſich angefchafft 
hat, madt er feine fubmiffe Einladung und verſpricht 
die prompteſte Bedienung, 

Münden, am 5. Degember 1826. 
IE Mathias Jais, 
Gaftgeber zur goldenen Taube vor bem 
Senblinger = Thor. 





„. Mas. (ga) Sonntags, den 10.b., fpielt das belichte 
Kieeblatt im Hatlauerfaal vor dem Sendlingerthor. 
dangt fon um 4 uhr am. 

405. Jene kleinen Aimancche, welche Clemens Senne⸗ 
felder ſeit mehtrren Jahren geliefert hat, und welche 
bisher mit fo vielem Beyfall aufgenommen worben, find 
andy für bad. Jahr 1827 von ihm fortgefegt, und, ba 
ey. fid befliffen hat, za meue, verſchiedenene Schweizer⸗ 
gzegenden nach der Natur darſtellende, Kuͤpferchen cır 
ninislor zu bearbeiten, fo werben dieſe Almanache dem 

Berfalt bed Kennext nicht wirfchlem. 

Ta ber Karleſiraße Nro.1323 über Stiegen vorn⸗ 

Yeraus find dick Klimamage jede Stande einzeln und 
it 





mb. Ein für jebm Gewerbemann taugllches Haus 
amımt 


einer zealen Baͤckeragerechtſame, beydes gu⸗ 
ru gder theilweife, billig zu verkaufen, ober zu vers 
tatıfden. , Auskunft ertpeilt Her Fr. 9. Mann, 


rn ce» 666 
31094446 AN 
399. Die Selfäepeitfhen- (Hagebutten‘) Mae. 


En 


Brüder am are RATE untere wäh 
ten Bögen. Briefe er ittet yon Kain fapnto. - 


\, BR — —* om 


Rene yet, fie brtchte 


der Wi w. auf das Willigffe und 
— eacher mir Br cr m | 


bedienen, 


#” er - 
* im Haufe und Über die Gaffe — beiikat!' Das Ehee 


dlatt fpielt Samftags, den 9. d., bei int, 
KR euer, Gaftwirth. 


BB; ROT 
in * ng, O. Usb, * A 


einer Handlung, —— 
— — * — 





a Ze 
409 Im der Nicherfage * 

im Rofenthal (Grotenthal) Nro. 712 iſt ſchoͤne Aus 

wahr von Damen-Hüte zu den Preiſen von 5 bis 6N. 


353.26) Bekann LRINPER, uch 
Die Erb: und Haupt » Intereffenten bed verftorbenen 
buͤrgeri. Bierbräuer® Johann Adam Wöhr in Straubing, 
find gefiant, die vom ketziern befeffene, am ‚unteren Daypts 
plage in biefer Stadt aͤuberſt vottheilhaft fituirte,, mit 
laufenden Waffer, dann Malzmuͤhle verſehene, und über: 
Haupt durchaus im beften Zuftande ſich befindliche Bräu: 
fätte, Bräu: und Kellergefhirre u. ſ. w., fammt bem 
daran gebauten 4 Stockwerke hohen Mohngebäude, worin 
2 durch alle Theile der Haushaltung eine, alle haͤns · 
lichen Bebürfniffe befriedigende, Einrichtung befindet, 
nebft Dekonomie-Gebäuben, Feld: und Wiedgründen, Hepfens 
garten, aus freper Hand zu verkaufen. 

Eurfttragende Tonnen die dem Verkaufe —— 
Objekte durch Franz Zaver Hauſiager, buͤrgl. Bier 
in Straubing , ber hierüber umſtaͤndlichen Aufſchluß ger 
ben wird, taͤglich in Augenſchein nehmen, und ſich von 
bem volltommenften Zuſtande dieſes Bräuanınefens Weber« 
jzeugung verfhaffen. 

Auch können gzoofl. auf Haus und Bräuftätte ver, 
hypothecitt und verzinslih gegen Auftündigung liegen 
gelaffen werden, Der bayer'ſche Landbote in Mi 
ann gleichfalls Aufſchluß geben. R 

Straubing, ben 20. Nov. ⸗ 
Gott gefällige Gaben. 
Gür den Fünftigen Buchbinderlepeiing. 





Tranfport te. 
Den 4. d.: Bon einer frommen von 
Dienſtmagd A- Su » — — 


Summa 58 fl. 434kr. 


-&, 622 3. 11 v. 0,1. ſt. 8. G. „I. S.“ 


Der Baperide 


Derfafft und 
son Dr. Karl Friedrich 


Fautteny’ mb fchrey', 
Du 


betöm 
&rbeit’ un 






fir wey · 
ſchwelge, 


Landbote. 
Yugufl Müller in Münden. 
im Mefentpal; 


Dir beide Die Neige, 


Sonnabend 





Bayern 
Münden) Um 27. November warb bas 
Pönigl. Taubftummen : Inſtitut feperlich eröffnet. 
48 befinden fi dermalen 23 Böglinge bepderley 
Seſchlechts darin, von welden 20 frege Ders 
pflegung auf Koften der Dotation erhalten. 

— Ihre Majeſtät die vermwittwere Königin 
vou Bohern wird ben 14. d. Tegernjee verlajjen 
und den 18. in Würzburg eintreffen. 

— Die ſtädtiſche Sparkaſſe lieferte prof das 
erfreuliche Refultat, daß dieſe Unftalt bereits 1797 
Speilnebwer zählt, welde die Eumme von 
220,310 jl. Sofr. 5 DI. eingelegt haben; nach Abs 
ng, der wieder zurüchgeforderten Kapitalien treffen 
auf jedeu Theiluehmer 122 fl. 36 fr. Einlage. 
Die gegenwärtig angelegten Kapitalien betragen 
222,000 fl. — Er.; die Baarfchaft in der Kajle 
2787 fl. 55fe. Adl. Die Totalfumme 224,787 fl. 
"53 fr. 2 dl. Herzlichen Dan? dem hohen Ma: 
‚siftrat für die fo ſchnelle öffentliche Rechnungs⸗ 
‚ablage, durch welche Pünktlichkeit dieſe Anftalt 
‚sehe gewinnen muß, ben welcher Öelegenheit man 
aber deu Wunfch nicht umnterdrüden kann, daß, 
wie früberbin, ein Gleiches auch jührlich mit ber 
Urmenpjlegfboftsrechnung gefcheben möge. Denn 
bie meiften Geber wünfchen doch ipre Woplihaten 


Nro. 4147 


Münden, den 9. Depbr. 1826. 


befannt gemacht zu fehen, wenn fie auch glei 
ihren Namen nicht wiſſen laffen wollen, und wie 
viele andere würden dadurch zu Beyſteuern em 
muntert werben, 

— Preife au der P, Central » Veteriiäcichufe 
pro 1855. Im IfIten Eure. sten Preis: Aube. 
Schulz aus Grünftade im Rpeinkreife; der 2te 
3. 8. Bauer von Lindau. Ilter Cure. ater 
Preis: Johann Gg. Ramofer, von Meitingen ; 
2ter Preis: 9. dr. Tremel von Hirſchlach. 
Iter Curo. 1ter Preis: J. W. Feuftel von Bay 
genth; 2ter Freis: J. ©g. Rhpeinwald von 
Meilpeim; Sittenpreis: Gottfr, Junginger 
von Augsburg. 

— Die Mädchen : Schufehrers, ⸗ und Cantors 
ſtelle zu Helmbrehts (Schwinger if geftorben) 
im Obermainkreife, iſt erledigt. Trägt rem 285 f. 
54 dr. — Deögleichen die Pfarrep Eonrabsrent, 
Ldg. Hof. Erttog: 910 fi. 155 fr. Auch Oel. 
belötorf; Ertrag 934 fl. 3B& Fr. 

— Die Pjarrey Wolkersbach (8dg. Pfafienhofen) 
iſt erledigt. Trägt 807 fl. 25Pr. ZB. Hat La⸗ 
fen: 40 fl. 4Fe. 30. So au‘ bie Pfarren Rom. 
fan (bende durch den Tod ihrer legten Befiger). 
Diefe biegt im Odg. Berchtesgaden. Dat Ciukom⸗ 
men Y10fl. Sfr. ; Uusgaben 303 fl. zo Fr. 
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stadann! 

— Der‘ Bebree E. A. Sebhart zw Danzer 
eingen vurde als Oberlehrer uud Chortegent in 
Wewn ding der bish, Elementarlehrer U. P. Feller 
in Wohrd als Oberlehrer, der Bish. 2te Schal⸗ 
Lehter zu nedorf J. Chr. Bube als hrer 
au der Mittelklaſſe, und der bish. Verweſer der 
Elementarſchule bey St. Johannis I. Eh. Fr. 
Schultheis als Lehrer an der Unterklaſſe ‚der 
neuen Urmenfchule zu Nürnberg, bejtätigt. 

— Die Pfarren Schirmitz, Ldg. Vopenjtrauf, 
Einfoınmen 998 fl., Laſten gı fl. exclus. der Baus 
laſt, iſt erledige ; desgleichen die Lottobollekte zu 
Gunzenbauien, Erträgniß 250 ff, 

— Bey'm k. Rentamte Wernel wird ein tüch⸗ 
tiger Gebülfe gefucht. 

— Yu Ansbach "wird auch eine allgemeine Witt: 
wen: und Waijen:KajeAnfialt für Bayern errich: 
tet. Haben mir ja ſchon in Nürnberg cine. 


Allgemeine Penfions : Anftalt für Wittwen und 
Waifen aus allen Ständen, zu Nürnberg. 

ul. (beortithung).. 

E⸗ wird 

sei se der Anjtalt bier kurz anzufübren: 

Uns allen Ständen und von jedem Alter Föns 
hen verehelichte, unverehelichte Mäus: 
ner und Wittwer benutreten. — Die Anmel: 
bung muß fpäteitens 4 Wochen bor einem Quars 
tal gefcheben , und belegt werben: a) mit dem 
Taufjeugniß, b) mit einem ärztlichen , gerichtlich 
legalifitten Geſundheits Zeugniß, und bey Verhei— 
ratheten d) auch mit dem Tauffchein der Gattin. 

Jedes Mitglied zahlt: 


Für eine Jahreds Men der Aufnahme Hährl. Beptrag in 4 
’ penfion von eine Einlage’ vom Auartäldraten von 
- 15 fl. 50 fl. 12 fl. 
150 »: 400'* 24 » 
225 ” 150 * 56 r 
Huverbeiratbete ,„ fo wie Finderlofe 


Wittwer, zablen durchaus die Hälfte, — Die 
Einlage der Verehelichten Fann in vier, die der 
Unverebelihten und Wittiver in zwey Jahres— 
feiiten, abgetragen werden. Wer über 57 Jahre 
alt üb, zahle die jäbel. Beygträge von diefem Alter 
an nach. Verheirathete, welche ben ibrem Eins 
tritt mehr ald 15 Jahre Älter find, als ihre Gat— 
tinnen, zahlen außerdem noch außerordentliche, 
aıch dem⸗UAlters Unterſchied fich erböbende, Eins 
tagen.‘ Den rückſtändige Quartalsraten fchließen 
ein Mitglied, ohne Rüderfag der Einlagen "und 


nicht undisnlish.ienn, die Haupkgrunds. 


— 
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vBeytrage. 


ars 50 * 
aub;tohveränid The fh.) won 
wird‘ nichts zurũckbe zahit 3 2 17? 

Die Penfionvtgite nit dem Todestag des Mit: 


“aliedes eim, und wird von der Wittwe aufleßens: 


laug vder bis zu ihrer, Wiederverheirathung, won 
Kindern ater bis zum Schluſſe des Z1jten lebens: 
jabre, ober bis zu einer früber erfolgenden Ver 


ſorgung, oder dis Iu ihren Abiterben , pierteljäh: 


tig bezogen. Wittwen aus eriter Ehe beziehen 


‚ bie Penfion allein, aus Ater und Zter:c. Ehe mit 


deu etwa aus_iter Ebe vorhandenen Kindern zur 
Hälfte, nah obigen Grundſatzen. Yu Todesfällen 
it der PenfionsrAmtdeil a) der Wittwe auf die Kin, 
ber, by. der Siuder unter fi, bey deren Abſter⸗ 
ben aber auf die Wittwe, erblich. 

Die Penfion unterliegt feinem Arreſte. Jedes 
Mitglied Fann mach erfolgtem Beytritt in eine 
höhere Klajfe übergeben ; Bedingnijfe find: Nach— 
sablung dee Differenz der Ginlage und ber Ben; 


träge; und Beobringung eines neuen Geſundheits— 


Zeugnifes. — Das Vermögen der Auftalt bilder 
fi durch die Eintrittsgebühren, Nachzablungen 
und jäbrl. Bepträge der Mitglieder, fo wie durch 
die Zinfen der Kapitalien, dann dur Geſchenke 
und Vermachtniſſe. — (Schluß folgt.) 
AUllerley i 


Um erjten Adventfonntage begannen in den 


Kirchen des Königreichs Sachſen die Gebete um 


Erhaltung und glüdliche Entbindung 3. k. Hoh. 
der Prinzefin Amalie, Gemahlin Sr. k. Hob. 
des Prinzen Johann, worduf ſich jest ben dem 
königliben Haufe fo große Hoffnungen ſtützen. 

— Die Einwohner von Meiningen wid ihr 
Herzog nicht verlajien ; fo bat Er öffentlich erflärt. 

— Am 29. Okt. it von Dolahn ab ein Pleiner 
Knabe, der Sohn einer Wittme, mit einem am 
Ufer befeftige gemwefenen Boote, in welchem er 
fpielte, dur den Sturm in die offene See ge 
trieben und bis jezt noch nicht wieder aufgefunden 
worden. 

— In ber @lbe zwifchen Wittenberg und Deffan, 
wo man fchon feit einigen Jahren Seehunde 
bemerkt, und auch gefchojfen Hat, weil fie den 
Bifcherenen außerordentlich fchädlich wurden, bat 
man meuerlich wieder 2 dieſer Tpiere, wahrfcheins 


Th Männchen und Weibchen, wahrgenommen. 


— Eöpenich iſt jege fat wieder Icer. Der 
Major v. +... , einſt PlapsIngenieur in Erfurt, 


iſt zu Tebenslänglicher Haft nach Magdeburg ab⸗ 
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erben; «in: anberer "Stabsoffizier -pat 
bald noch feiner Entufang In der Gegend non 
Glogan deu Tod in den Fluten der Oder ge. 
fuhrt. Herrlich bat ſich die Milde des Königs 
wicder durch die Verleihung einer nicht uubedeus 
tenden Penfion an die Gattin des fo ſchwer ver: 
fchuldeten F.... ausgefprocdhen. Auch der feit 
laugen Jahren in enger Haft zu Glap geweſene 
Dberit v. Me... , init Chef des Stabes ded 
Fürſten v. Hobenlohe:Iungelfingen, bat feine Frey— 
heit wieder erhalten. In derfelben Feſtung ift 
auch die lange gerechte Strafzeit der Giftmifcherin 
Urfinus abgelaufen, deren Gatte der geheime Rath 
U. zu Berlin war; fie bat das erite Viertheil des 
19. Jahrhunderts im Kerker zugebracht. 

— Yun Paris erfheinen jejt 170 Zeitungen und 
Beitfhriften , worunter 2 englifche, 1 italiemifche 
und die deutfche Parifer » Zeitung. 

— Das bekannte große Modell der Stadt Pe: 


teräburg:. Tangte am.19.. Okt. zu, Rönigäberg an: 
finfiupgebeuere Rüftwagen und 2 ruſſiſche Kibitken. 
zu deren Fortſchaffung 40 Pferde erfordert werden, 
Kommt auch nach Münden, MEET, ⸗ 

— Kein Grieche darf ſich in Konſtantinopel 
sehr oͤffentlich ſehen laſſen, als in einer Miße 
von Büffelhaut, ſchwarzen Schuhen und in einen 
geſtreiſteu Zeug von Roßbaaren gekleidet, aus 
dem maun ſonſt Säcke zu machen pflegt, und jmat 
ben Strafe, durch den erjten beften Polizenagenten 
nolens volens ſtrangullet (ein fhönes Surrogat 
für den Galgen) zu werden. Die Griedpinnen 
mũſſen ſich in einen groben Wollſtoff hüllen ; ha+ 
beu fie gelbe Stiefel auf der Strafe an, danıl 
gute Nacht! in 'n Sack und in’s Meer geworfen. 
— Mit der Emancipation der Katbot 
liken in England fieht’s mieder mißlih aus! — 
Die Proteftanten balten dieſe ſchöne Handlung 
für gar zu gefährlich. — 


Korreſpondenz-Machrichten. 
Nro. IL 


Krädmwinkel, den und den. 


Der Redakteur fitt aufm Hund, 
und macht a dato mit feinem Bund 


Bon Pflaftertretern, 


vernagelt zwar, 


Reue Ent’würfe fürs nächte Jahr 
Wird ihn aber, fammt den Grimaffen, 

Auf dem Hund brav figen laffen. 

Diemit empfiehlt fich nach befter Art 

Hand 3ebebäus von Schnuffelbart.. 





> 
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Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 
(München) Geſtern Morgen waren bersits 
300 Studiofen inferibiet. 

— Den 6. db. farb Ge. How. ber 9. Dem 
Dechant und Pfarrer zu St. Peter, Br. X. Stoll, 
geboren 1761, an Schleimſchlag. 

— Hr. 3. €. 4. Bouffeler Sraf v. la Nofee, 
ward geflern fenerlicpit beerdigt. Floſſen die 
Thraänen Vieler, denen @r vaͤterlicher Wohlthäter 
war. Der Gottesdienſt iſt den 9. Vormittags 
1 Ube zu U.8. Frau. 

— Am 4. db. ftürzte fich die Grau des Clemem 
tarlehrers Pfittermeifter zu Umberg aus dem 
Bobenfenfter des fehe hoben Schulpaufes auf Die 
Baffe und ftarb ı Stunde nachher. War oft nicht 
bep vollem Beritande. 

— An 5.». har ein Häuslersfohn zu W., Log- 
Regenftauf, feine Mutter und Schweſter in ihrer 
Wohnung mit einer Holzart tödtlic in den Kopf 
verwuudet. — Am 3. b. emtleibte fich der Kauf 
mann Pfeifer zu Kempten buch einen Schuß 
in den Kopf. 


Todesfälle in München. 

Den 2. Dep: Iof. Amgrand, Schweiger, 493. a., 
geboren zu Stanz, Kantons Unterwalden, am Herzfeh⸗ 
kn unb Bruſtwafferſucht. Joſeph Dobler, Sraͤuknecht 
von Riederham, Lg. Bitshofen, 34 J. a., am Rervenfieber. 

Den 3. De. : Katharina Bad, bürger!. Bierwirths⸗ 
Tochter, 243. a., Phthysis pulmonalis, af, Bredl, 
penf. Soldat, 52J. a., am Schlagfluß. A. M. Daub, 
Geifenfieberätodyter von Mothenburg am Redar, im Wuͤr⸗ 
temberg’fchen, 199. a., an ber Gallentuhr. 

Den 4. d,: Hr. Andr. Kapus, 8. Hallamts⸗Offiziant, 
59 Jahr alt. Friebe. Hauder, Lohnbebienter, 68. a., 
proteft., an Schleimfdlag. 

Den 5. d.: Frau Marg. Sappler, Regierungskom— 
miffärswittwe, 549. a., an Wafferfuht. Frau Augufte 
von Dtte, 2. Poftbeamtend:Gattin, 42. a., proteft. 

Den 6. d.: Frau M. A. Bacher, 8. Kriegskommiſſaͤrs⸗ 
Dittwe, 649. a., am Schlagfluß. 

Auswärtige Todesfälle, 
3u Bamberg: Der Beltpriefter gr. 9. Kropf. 


Hla vix credibilis stupiditas. 
(Gingefanbt.) 
Die Lefer des kandboten haben kuͤrzlich gefehen, mie 
der Benfier Herz Bär bey'm Anblide bes Gtermbilbes 


sw verlieren, - 
diente, daß man bem naͤchſt zu entbedenben Sterne, bes 
fonders, wenn er im norbameritaniichen Horizonte auf: 
fliege, bie Benennung „‚der große Efel’’ gäbe, denn Jemanb, 
ber kuͤrzlich in einem oͤffentlichen Blatte einen gewilfen 
Artitel über Undank Iab, konnte nicht fatt werben, 
Öffentlich zu vufem: „bad bin ich!“ 


410. Barnung. 
Enbesuntergeichueter warnt hiermit Sebermann, auf 


vormal. Propſt unb Archidiakon in Gare, 
Domlapitular und Generalvilar, 


Heute, Samftag dem 9. d., fpielt bad Rice 


412. 
Saftwirth bey 


blatt bey Johann Hadlauer, 
Onuphrius am alten Eyermarkt, 


403. (25) Der Unterzeichnete gibt fich hlemit Die 
Ehre, ergebenft armzugeigem, daß bey ihm täglich von zı 
bis 1uhr am den geringen Preis von 9 bis ı2 fr. zu 
Mittag gefpeiftt werden kann. 

Indem er zugleich befannt macht, daß er ein gutes, 
ſchoͤn gearbeitetes, ganz neues Billard ſich angeſchafft 
hat, macht er feine ſubmiſſe Einladung und verſpricht 
die prompteſte Bedienung. 

Münden, am 5. Dezencbher 1826. 
Mathias Jais, 
Gaſtgeber zur goldenen Taube vor dem 
Sendlinger Thor. * 


404. (26) Sonntags, ben 10. b., ſpielt bad beliebte 
Kleeblatt im Haslauerſaal vor dem Senblingertbhor, 
Bangt fon um 4 uhr an. 


Gott gefällige Gaben ' 
Für den künftigen Buchbinderleprling. 


Zranfport ; 43t/ABe. 
Bon einem hiefigen Bürger, bamit — 


es 60 fl. ausmache Ir 164 
Summa 6ofl. — Er. 
Nb. Diefe Woche kommt ber i⸗ i 
—— Allee me ee Hr a 







Landbote, 


= su him ATLERTE.! u a 
; vor Aug Muller in; inchen. 

—— 
ee 


.. 


Der Bagyerſche 


Merfafft dund — ae Re a 
von Dr. Karl Grebi . . 


Wohnpaft Nro. zit 


So wie man täglich Riagen über das Wetter hört, fo wird es auch immer Klagen über die Kegi n geben. Nur if bie 
Statur darin win ftüger, als. mande Regierungen, daß fie die Klagenden nicht verfolgt und immer ungeört im Wertermadien 
dertfäßrt. Diefem Bepfpirie können alle Herrfcher ruhig folgen, weiche es eben fo gut mit dem Menfchen mepuen, wie Die Natur 


Dienflag Nro. 148 Münden, den 12. Dezbr. 1826: 


Anzeig e. 

Mit gegenwaͤrtigem Monat Dezember ſchließt der durch Gottes Huͤlſe und den Beyſtand edler Bayer'ſcher Männer 
von mir herausgegebene ate Jahrgang bed Bayer'ſchen Landboten. Empfangen meine zahlreichen hieſigen und 
auswärtigen hohen und niedern innigft verehrten @efer, und Leferinnen, Gönner und Freunde , meinen gerührteften 
Dank für Ihren mis enwiefenen unb unausgefegten chelhaften Beyfall: Der fchönfte Lohn für meine gehabte unſaͤg⸗ 
ben he und für meine harten Aufopferungen, die ſtaͤrkſte A ‚ meinem Blatte eine immer größere 

lichkeit für Sebermann zu verfhaffen! — Da bie Abnehmer beffelben ſich täglich fehr mehren, wie mir bie f, 
DOperpoftamtögeitungd-(@rpebition dies gefälligft zu beftätigen keiner Anftand nehmen wirb, fo bitte ich, um die nöthige 
Drbnung bey meinem fo mühevollen Geſchaͤft einhalten‘ und bie gehörige Vorbereitung für das Pünftige Jahr treffen 
gu koͤnnen, bie neuen Beſtellungen doch recht bald zu machen. Wer von ben bisherigen Leſern vor dem 16. gegen. 
yärtigen Monats nicht abſagt, wird ſtillſchweigend als Fortfeger für das Jahr 1827 angefehen. Alle Tage kann man 
fi abonniren. Alle Dienftage, Donnerflage und Samſtage erſcheint ein halber, oft ein: ganger- gebrndter Bogen. 
Gegen ein halbjähriges Trinkgeld witb der Land bote Jebem in frine Wohnung gebracht; oder man heit ihn Tags 
zuvor um 5 Uhr Abends, oder dem gangen andern Zag bey mir ab, Mür Lefer in ber Marvorſtadt hat ber bürger!. 
Gaffeetier und Diſtriktsvorſteher Herr Rothmiller eine Niederlage bes Blatts gefällig übernommen, wo man fich 
auch darauf abenniren und ihm abholen laffen kann. Die hiefigen Einwohner und bie ber Borftäbte und naͤchſten umge 
bungen zahlen, wenn fie ihn für das ganze Jahr beftellen, micht mehr als -ı Kronthaler voraus; auf ein halbes Jahr 
aber ı fl. Zo kr. Wierteljähriges Abonnement wird nicht angenommen, Auswärtige machen ihre Weftellungen bey 
ben: nächften & Poftamte halbjaͤhrig, wo er auch nicht mehr als ıfl. Zokr. und einige Kreuzer Porto koſtet. — Da 
noch Einigedad: Abonnement für 1826 rüdftänbig find, fo erſache ich um beffen Berichtigung. Webrigens verfpreche ich auf 
meine Ehre, : daß bad: Blatt. noch fehr am Meichhaltigkeit gewinnen: fol, benn der zu überwindenden Schwierigkeiten 
werben immer. weniger. — Anonpme. Auffüge — es müßten denn unſchuidige ſeyn — werben bem feuer geopfert, unb 
unfrauficte Zuſendungen jurüdgefhidt. Ginrüdungen koſten die Zeile Ztr., Buchthaͤndler⸗ Angeigeninur 2 Kreuzer, 
Der. gegemoärtige halbe Jahrgang ift mur für Hiefige nod für ı fl. zu Er. zu haben; auswuͤrtä ı ſl. go kr. 

Münden, den 5. Dezember 1826. 








Doktor Garl Friedrich Auguft Müller, 
— Serous z det und Verfaſſer des Bayer ſchen Landboten und Inhader des Schreib: und Spracht urtaut, 
MRofenthal, Mro, Tıı über ı Stiege. 
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Bapern. 

(München) Am 7. Decbr. Mittags 11 Uhr 
wurde die 5ojäheige Webernteifterin Frau Barbara 
Trenkler in der Iſarvorſtadt nahe dem Kupfer 
hanımıer ‚todt aus einem Kanal gezogen. 


— Die 2te Ajfefforftelle bey dem Landgerichte 
Landau erhielt der Rathsacceſſiſt Lieutenant Joſ. 
Scharrer. Der dermal. Controleur der Staats⸗ 
fchuldentilgungs » Specialfaffe in Münden 9. 3. 
" Prunner, ward Taffier bey der Staato⸗Schulden⸗ 
Zilgungs: Speeialtaffe in Augsburg; der Buchhals 
ter ben erjierer Kaffe W. Bode erhielt die Cons 


reoleurjtelle des Prunner, und an Vocke's Stelle, 


kaın der Buchhalter der Staatsfchuldentilgungs: 
Hauptfafje, Rup. Oattinger: fämmtlihe 3 aber 
proviforiich und die Stelle bed Reptern bey der 
Hauptkaſſe wird micht mehr befept. _ 

— Das Curats Beneficium in Konzenberg, k. 
Pdg. Burgau, ift erledigt. - Einfommen: 320Jfl. 


54 Er. 4 bi. Laſt 16 fl. 49 Er.; bdesgleichen bie . 


Piarren Sonderheim, k. Log. Höchitädt, Ertrag 
821 fl. 38 Er. 2 pf. Laſten 133 fl. 27 fr. ı hl. 
ferner das Eurat» und Schul. Beneficium zu Ets 
ting, k. 2dg. Rain, Ertrag 400 fl., Laſten 3 fl. 
6 

Mein Tieber Herr Landbot ! 

Da es fcheine, daß der Herr die Baffen der 
Stadt Münden ziemlich durchgebt, fopin alle 
Häuſer weiß, fo erlaub ich mir eine Frage: Wo 
befommt man denn in München gute baltbare 
Biolins Saiten ? — Ih bin noch nicht lange in 
der Gegend von Münden, und weiß alfo bie 
Handlungen nicht, wo man um ein billiges Geld 
gut bedient wird, Neulich babe ich mir ‚bey 
Heren&. Saiten gekauft, und fo in meiner Lands 
manier gefragt, obs gut halten? ja, hat der Herr 
X. gejagt: bis fpringen, baltens. Nati.rlich mußte 
ich bieranf mißtrauifch werden, um fo mehr, da 
id ſchon öfter um theures Geld ſchlecht bedient 
wurde. Ich ging alfo noch im eine zweyte Hands 
kung ben’'m D., dee auch Saiten verkauft, vers 
langte die beften Saiten, und erhielt ächte Ros 
maner, fo bat mans genennt. (Früber bat 
man in.biefem Laden vortrefflihe Gaiten befoms 
men.) Das ade ich auch nicht, wenns nur bals 
ten, wenn’s auch tbeuer find. Die Saiten haben 
auch recht fchön hergeſehen; ich ging alfo getroſt 
nach Haus, 309 zuerſt die Romana C auf, aber 


. 


bey'm Aufziehn: baden "fie gleich gewiſſe Zeichen 


- gegeben, find ganz weiß. gemprden, und wegge⸗ 


fprungen. Nb. die Romana. koſten 7, 8, 10,22 Fr. 
das Büſchel E. uhb A. . Darauf hab ich Die. bes 
Heren&. aufjogen, und es iſt mic auch. nicht viel 
beffer gegangen; denn cine bat mich auf-obige 
Art fogleich begrüßt, und die.andere liegt in 
Zügen. In der M. H. von 3. bab ih um tbeu- 
zes Geld noch nie eine gute Saite bekommen. Ents 
weder muß ed in Münden noch andere: ‚deriey 
Handlungen geben, wo man bejjere Saiten ber 
kommt, ober die Heren müſſen fürs Münchner 
Orcheſter beifere Saiten baben, und nur die fand. 
patfcher , _LandEonfette (jagt ein. gewiffer 
Herr in der Stade) mit ihrer fchledhten Waare 
auf die gewiſſenloſeſte Urt bedienen, vieleicht, weil 
fie ohnehin nur felten fommen, und wenig :mebs 
men! Da ich bey der vorbandenen- Adveutzeit 
auf’s Sand geh, um einige Kreuzer zu verdienen, 
und manchmal in einer großen Wirtheftube Präfr 
tigen’ geigen muß, fo erfuche ich den Hen. Land. 
boten, wenn ibm. etwas befannt iſt, ſolches zu 
melden. Sollte der Herr meinen Namen wiſſen 
oder die Trümmern von ben Saiten fehen wollen, 
fo will ich glei damit aufmarten. *) i 
Der alte Landmufitant, 


Allgemeine Penflons » AUnftalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Ständen, zu Nürnberg. 
Schluß.) 

Ben Durchgehung der Statuten fallen einige 
wefentlidhe Punkte auf, welche von der Abminis 
firation der Anftalt, um bes Fortganges und Ger 
deibens der guten Sache felbft willen, genau zum 
beftimmen und zu erörtern feyn dürften; nämlich: 

1) Wenn ein unverehelihtes Mitglied im 
diefem Stande verbleibt, die Einlage und bie 
jährlichen Beyträge viefleiht duch 5 — 6 
und mehr Jahre bezahlt bat; Wem fallen bey 
beifen Ubiterben die entrichteten Gelder zu? 
Wird eine Penfion bezahlt? Wer tritt im 
den Genuß, und unter welchen Bedingniffen ? 

2) Wenn die Gattin eines Finderlofen Mit 
glieds vor demfelben, nad einer Reihe von 
Jahren feiner Mitgliedfchaft, verfticht ; und 

3) Wenn die Kinder eines Wittwers, unter 


*) Soll ja der Herr Hoſgeigenmacher Thumhard, 
mein Rachbar, und der Herr Spödmayr im 
Thal fo gute Saiten haben? Der Landbote, 
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gleichen Derhältniffen, vor demſelben ſterben; 
wie wird es gehalten ? 

4) Wenn bey einem einderloſen Mitgliede 
katholiſcher Religlon während der Mitglied— 
ſchaft eine Eheſcheidung eintritt, wo nach 
8§. XXIL die getrenute Frau nach Abſterben 
des Mitgliedes keinen Anſpruch hat; was 
wird aus der Einlage und deu Beyträgen? 

5) Welche Beſtimmungen gelten in biefem Hal, 
wenn Kinder aus einer ſolchen getreunten 
Ehe vorbanden find? 


6) Im $. XXIII. heißt es: Zugebrachte Kinder 


aus frübern Ehen der Wittwe find nicht, 


penfionsfähig, wenn nicht ihr Vater 
gleihfalls Mitglied war. — Jufoferne 


dieß der Fall war, haben fie ja ohnedem 


nach $. XXVIII. ſchon volle Penfion zu bes 
sieben; follen fie denn auch noch a) die Penfion 
mit der Mutter und den Rindern letzter 
Ede (ihren Halbgefhwiftern) theilen ? oder 
b) wenn feine Kinder letzter Ehe vorhanden 
find, nach dem Tode der Mutter doppelte 
Penfion beziehen ?' 
Schließlich iſt mie noch Folgendes zu fagen: 
& nachdrũcklich Jedermann, aus bürgerlichen 
nnd höheren Ständen, ber Bentritt zu der Nürn— 
berger allgemeinen Penflons: Anſtalt anempfoblen 
werden Bann und darf, eben fo dringend möchte 
man edlen Menfchenfreunden, die Gott mit Gütern 
Hefeguet bat, eine ©elegeubeit vor das Herz füh—⸗ 
gen, durch melche fie, neben frommen ©efcheufen 
und Vermächtniſſen an Stiftungen, Kirchen und 


Schulen, auch um die bürgerliche Gefellfchaft, den 


Staat, um bas Wohl armer Wittwen und Waifen, 
fih verdient machen, und in beren Herzen fich 
eine Stufe bauen mögen, die, wie die thätige 
Bruderliebe ja überhaupt, zu Crfüllung jener 
feligen Verheißung führe, die unfeer Here und 
Meifter und fo eindringlich zuruft: »Mas Ihr 
getban einem der Geringſten unter meinen Brüs 
dern, bad habt Ihr mir getbanz« und: »Wer 
ein Kind aufnimmt in meinem Namen, dee nimmt 
mich auf!« 3. 8. St*'* 
— Am 29. Nov. (fo ſchreibt mie ein Schubs 
machermeifter aus Kempten) wurde der brave 
bürgerl. Mepger Buchdeler daſelbſt von einem 
unbefannten Bauernpferd zu Boden gemorfen, 
ibm der linfe Schenkel entzwey gefchlagen und 
der Kopf duch einen 2ten Schlag zerfihmettert, 
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Er verfchied den 4. Deebr. Abends. — Solche, 
Pferde könnt's daheim behalten ihr Bauern! 

— Yun 4. d. Nachts 12 Uhr brannten zu Bifch 
brunn, 8. Log. Rotheubuch, die Wohnhäufer ber 
Bauern Georg Roth und Job. Mayer ab. 

Münden Das Gerücht, I. Maj. die vers 
wittwete Königin von Bavern hade von I. M. 
der böchitfrel. Kaiferin von Rußland einige Milliouen 
Rubel geerbt, iſt — nicht wahr. 


Die Einladung. 

An Ferth is gewieſen a Hochzich vun ahn vun 
unnere Leut. Is kümmen gefohren ze gaihn mit 
zwah Schimmelich der Benkier Eiſig Schmul vun 
Berlin, unn is gewieſen af der Hochzich verzeh 
Tag. worum — dorum — iſs'r doch ginfatirt ges 
wißt vun der Kalle unn vun de Herrn Koppel 
Lib, weile is e nouder Verwandter vun ber 
Kalle. Aß'r is hahm geraßt , bet'r fich gefozt im 
die Schäß, unn de Kutfcher bet fich gefozt ouf de 
Do, unn het geklaſcht mit de Peitſch, af ges 
Enallt bett wie e Gewitter. Hett der Herr Cifig 
Schmul geruft zu de Koppel Lib: »Koppelich, af 
de kimmſt nouch Berlin, b'ſuch mih!« — Hetts 
Koppelich gfagt: »Wie kenn ich dich b’fuchen im 
Berlin? — Berlin is doch e gewaltige Stadt; 
Eeun ich doch net finden bein Haus.« — »Worum 
keunſt es met finden? — fagt der Eifig — Aß 
de frougſt a Fans Kind af der Strouß, Benu’s 
d’r doch fagen wou wohut der Beukier Eifig 
Schmul. Werdens d'r zeigen a graußes Hand; 
GBott, e Haus, grad wie ben be Chriſten. Werſt 
de figen e graußes Thor; ſteht aner dou du en 
southen Klad, is geportirt, mit ganz feine Gold, 
bet auch in der Hand a gewaltige Spieß, grad 
wie beo de Epriften, aß. mern haft de Portier. 
Aß de frougft nach de Heren Gifig Schmul, werd 
er dich führen ins Haus. Kennſt de gaihn ins 
Keutor, Fenuft de figen de Lemmis, unn de Bücher, 
grad wie bey de Chriſten. Werd 'r dich führen 
über de Stiegen; was wirft de riechen in de Ras? 
E fauer Kraut unn e Schweinefiafch, grab wie 
bey de Chriſten. Kenuſte gaibn zu der Madom 
Eifig Schmul ; werd er dich führen ins Zimmer ; is 
getapezirt mit ganz feine Tapeiten, und mit alle 
Meibels vum de ganze Welt, grad wie ben de 
Ebriſten. Kennſt aach geibn zu der Jungfer Eifig 
Schmul. Werd er dich führen in e Zimmer, ig 
gemopit von e gewaltige Künſtler, grad wie bep 


de Chriften ; werk de ſigen e Kemod, aß mers 
bapt em ‚Sebeetär, grad wie bey de Chriſten, und 
oben dronfi e,Diblerhek vpun ‚ale de utſche Kla 
wa in de Mitt e Kruziñnz, grad wie ben be 
Ehriſten. Aß de macht © Kimplement der Jungs 
fee Eiſig Schmul, werb fe d'r aach machen a 
Kimplement, grad wie bep de Chriſten; aß de fe 
bieeft, werd fe d'r eppes fpielen auf de Gitar, 
grad wie bev de Epriften; aß de fe aber widit 
Euffen unn drucken, werd fe fhrenen: Jefes Maria 
una. Joſeph, gead wie bey de Chriſten. — V'ſuch 
mich. — 

— ich kimm nad) Berlin, ich b'ſuch dich,« 
betts Koppelich gſagt, unb ber Eiſig is gefopren 
bahu nach Berlin. 


An den Landboten. 


Du haſt fo manche ferne Stadt durchwallet, 
Und zieheſt auch zu meinem ‚Heimatland, 
So geh und fag, daß auch am fernen Strand 
Bon ihm bie jugendliche" Leier hallet, 
Daß feiner ich mit ſtiller Sehnſucht denke, 
Und oft zu ihm bie trüben Blicke ſenke. 
und ruheſt du auf jenen ‚folgen Höhen, j 
Umftrahlet von bes Morgens golbnem Stein, 
DO grüße mir das Thal, ben grimen Hain, 
Und fag, ich möchte bald fie wieder ſehen. 
Gebentenb jener wonnevollen Stunden, 
Die mir im Jugendtraum dahin geſchwunden. 
und meine Freunde, meine Lieben, — alle, 
In beren bieber'm Sreif ich oft gemeilt, 
—Und meines Herzens ftillen Bram geheilt 
Bir im Breumdfchaft fel/gem Jubelſchalle, 
Sie tüffe mit der Sehnſucht Tprämenblide, 
Denn meiner dachten fie im Mißgeſchicke. 


YUllerlen 

In Thüringen hat eine Sängerin von 11 Jah⸗ 
ren, Chrifline 3Zſchaſchler, In Dresden gebös 
ten und don dortigen Mufiferu gebildet, unges 
wöhnliches Uuffeben erregt. Ihre Stimme und 
ihr Tonſinn fcheinen wenigitend um 7 Jahre ſrũ⸗ 
ber geboren worden zu ſeyn, als ihr Körper. 
Uebrigens zeigt fie große Unlagen zum theatalis 
ſchen Spiele in der Oper, und fo Fönnte vielleicht 
auf ber deutfchen Bühne ein Montag anbrechen, 
ebe noch der Sonntag vorüber iſt. 

— Ein Stabsoffizier der fpanifchen Garde aus 
einer hohen Familie Hatte feit langer Zeit ver 
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er 

trauten Umgang mit'ber Frau eines reichen fie 
feranten Ia Madrid. In dem Glauben, daß feine 
Gelledte ibm uuteeu' fey, unterrichtete er, um 
ſich zu rähen, den Mann von der Art feiner 
Verbindung mit ihr, und theilte ihm zum Bes 
weife Briefe niit. Die Frau, zu techter Zeit noch 
bavon benachrichtige, flüchtete zu ihren Freunden, 
wo fie nad den Beitimmungen der fpanifchen 
Gefege in Gewahrfam gehalten wird. e Eber 
mann verflagte nun, wegen Ehebruchs, den Aus 
geber, der fofort verhaftet wurde. Der König 
bat entfchiedenz daß er nach ben beitebenden 
Derordnungen, welche diefes Verbrechen mit dem 
Tode bejtrafen , gerichtet werden ſoll. 

— In Zücih erfcheint ein Werk: „Abbildung 
und Naturgefhichte der Säugethiere,“ deſſen 
erjte Abbildung ber Fürſt Pouiatows ky im 
voller Marſchaus Uniform it! 

— Dir berühinte Maler und Bildhauer F. ©. 
aus W. ben Kempten, ein guter Holzkenner, 
Faufte derflojfenen Sommer einen Balthafelbaum 
für eine Linde. Obwohl das Laub am Etamme 
war, wenn er auch das Holz nicht zu uuterfcheis 
den gewußt hätte, fo war er doc feit überzeugt; 
eine Linde gekauft zu haben. Ein verjtändiger 

Solzarbeiter 3. St. 

— Hollänbifche Jeitungen geben Nachricht von 
einer neuen lithographifchen Erfindung, um zwep 
Stunden nach Empfang ale auswärtigen Blätter 
duch ein chemifches Verfahren nachzudrucken. — 
Das Fönnte manchem Nachdruder fehe willkom⸗ 
men fenn. — 

— Unter ben Gegenſtänden, melde bie Nach⸗ 
drabungen zu Pompeji tagtäglich zum Lichte fürs 
bern, fanden fich 5 gläferne Becher, von denen 
einige fo wohl erhaltene Dliven enthielten, als 
wenn fie vou der Erndte des legten Jahrer mäs 
sen. Sie find ganz weich und fehleimig, und 
haben bie Form der fogenannten fpanifchen Oliven, 


einen flarfen vanzigen Geruch, und einen fettigem 


Geſchmack, der auf der Zunge einen pifanten, 
gufammenziehenden Eindruck macht. Ein folches 
Phänomen gränzt an’d Wunderbare, wenn man 
bebenft, baß es fi von einer vor 18 Jahrhuns 
berten gebrochenen Feucht handelt. in Theil 
biefer Dliven find in dem Mufeum Bourbon aufı 
geſtellt worden. er 
— In Paris werden eine ganz neue Art Dias 
ken verfertigt. Cie haben eine eiferne Stien, 
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end Bockbart, und md um die Augen, Obren 
nnd Lippen auſſerordentlich biegſam uud geſchmeidig., 

— Eine Frauzu Peelfort in Gugland, 73 Jahre 
alt, iſt mit zwey Anaben.niedergekommen „. die 
fi volkommen wohl; befinden,‘ Dieß iſt in Enge 
land nichts feltened. Newtons Mutter war auch 
bereits über 60 Jahre A, als fie den großen 
Afteonomen gebar. 

— Den 22. Rov. farb zu Umfterdam der 
Reichshiſt oriograph und Sekretär des Bönigl. Nie 
derländiſchen Inftituts, Here Stuart; am 15. 
zu Weimar der Großperzogliche Dberkonfiftorials 
ratb und Hofprediger Dr. Günther. 

— Der Senat der freven Stadt Frankfurt will, 
daß in der Folge alle Unftelungen nur Bondizios 
nel und mitteljt 6 monatlicher Auffündigung wis 
berruflih ſeyn folen, noch bazu ohne Penfionis 
rung der Angeftellten. Der Zweck ift angeblich, 
fäunige Beamte zu thätiger Prlichterfülung am: 
subalten, 

— Das Kind bes Krügers (Wirths) KRenzler zu 
Grabow bey Korig, ein Mädchen von 4 Jahren, vers 
ſchluckte benm Spielen mehrere Körner des Stech: 
apfelfaamens — semen daturae strammoniü — 
moran ed nad 24 Stunden unter heftigen Kräms 
pfen jtarb. 

— Zur Fütterung der Seldenraupe (als Sure, 
gate) wird befonders das Ölasfraut (Parietaria), 
die große und Eleine Neffel der Hauf, Hopfen 
und die Ulme oder Rüſter zu Verſuchen empfohlen. 
Der Landbote glaubt, daß man da nicht Viel mit 
Erperimenten blindlings herumtappen, ſondern 
die Nahrung derjenigen Jufecten, welche mit der 
Geidenraupe binfichtlih der Verfertigung. ihrer 
Verpuppungsgefpinnfte verwandt find, dazu wah⸗ 
fen folite, und hat ſelbſt Verſuche auf folche Art 
anjtellen wollen. 

— Dad Warſchauer Abendblatt erzählt ben 
merfwärdigen Criminalfall, daß bie. 18jäprige 
Bauersfeau, Klara -Korpis, die ihren Mann ges 
gen ihre Neigungu-hatte heirathen müſſen, gleich 
nach ber Hochzeit den abfcheulichen Entſchluß faßte, 
denfelben zu eritorden. _ Ginmal. verfegte fie 
ihm Nachts, ald er fihlief, mit einem tüchtigen 
Knittel einen Schlag ‚aus allen Kräften auf, ben 
Kopf, und eilte, in ber Meynung, er fen todt, 
wieder auf ipre Streu, Er war aber durch den 
Schlag bloß betäubt, fprang ee Bett, 
fing‘ Gi zu ſchreyen, feine Frau 


fen fie davon erwacht, eilt mit ber Müutter her⸗ 
bev, “nr * ihn, behauptend, es fen rim 
Syud gewefen.. . Einige Tage darauf nhmmt das 
—— ittermaßts deu ſchweten Stein vom 
einer Hanbmühle, uud legt denſelden ihren ſchlum⸗ 
meruden Manne auf die Bruſt, ihm dadurch zu 
erſticken; er erwacht aber, fchiebt den Stein mit 
Mühe von ſich und ſchreyt um Hülfe. "Mutter 
und Weib machen wieder eine Spuckgeſchichte 
baraus, Einige Tage fpärer ſchlug das umatürs 
lihe Weib mit der ſcharfen Kante voin Boden 
eines Gefäßes ihrem armen fehlafenden “Wanne 
aus allen Kräften im die Schläfe, worauf fie in 
ipe Bett zurück fchlüpftee Uber noch einmal 
rettete ihren Mann feine Präftige Natur; er ers 
wachte, und rief, von Blur überfirömt, um 
Hülfe, worauf feine erſchrockene Matter mit dem 
Weibe berbenfprang, und Beyde wieber dies Er⸗ 
eigniß eimer übernatürlichen Urſache zuſchreiben. 
Um folgenden Morgen begab fi der Mann mit 
feiner Mutter zum Pfarrer des Drts, ben ibm 
Katb und Hülfe zu fucben, und der Verdacht, 
der durch die erzählten Umjlinde ben dem mwür 
digen Geijtlihen rege wurde, warb die Veran: 
laffung zur gerichtlichen Unterfuchung,, durch welche 
das fcheußliche Weib entlarvt wurde. s1jährige 
Zwangsarbeit und fchimpjliche Ansftelung am 
Pranger ward ihr Lobn. 

— Die fremden Geſandten in Confanthropet 
hatten befannttih fonft Schuzwachen aus den 
num aufgelöften Janitfharen. Nun wollte neulich 
ber britifche -Botichafter Herr Stratford Canning 
bie Schugmahe, melde zu den neuen Milizen 
gehört, zu feiner Begleitung und zu feinen Dieufte 
nicdyt annehmen, that es aber boch, jedoch mit 
der Erklärung, daß er diefe Uenderung nur ald 
eine proviforifhe Maßregel betrachte. Ws 
mon dem Reis Effendi dies meldete, fagte er recht 
nett: „Es fen! Alles Menſchliche ift proviforifd, 
Bott allein it beſtaͤudig.“ — 

— Sn dem Memorisl de la Scarpe fleßt: 
„25,000 Franken zu vrrdiehen!- Eine 
feomme Perfon, die das Gelübde abgelegt bat, 
eine Waüfahrt nach dem gefobten Lande zu thum, 
der aber ihre Geſundheit nicht verſtattet, baffelbe 
zu erfüden, bietet eine Summe von 25,000 Frk. 
derjenigen Perfon au, welche ſich entfchlicßt, diefe 
Reife ans rein:eeligiöfen Abfichten gu imternehmen.” 

Man glaubt, bekannt machen zu müffen, daß 
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zur Unteetung dieſer Reife nur eine Perfon ans 
genommen wird, die weniger ald 40 Jahr alt und 
von einer ſtarken Leidesbeichaffeuheie ift , die kei⸗ 
nen Bweifel über die Erfüllung des Gelübded 
läßt. Diefe Perfon muß fi verpflichten, die 
Reife zu Fuß und mit bloßen Füßen zu machen, 
in Fein Gaft: oder Wirthshaus einzußehren; wäh⸗ 
rend ihrer ganzen Reife das Nachtlager und die 
Nahrung nur von der Mildehätigkeit fremder 
Leute zu empfangen. Sie darf fih nicht in Frans 
reich eiuſchiffen, fondern muß ihren Weg über 
Lyon, Ehambery nehmen, die Alpen überjteigen, 
fi) nah Rom begeben, wo fie einige Religions: 
übungen zu verrichten bat, indem fie durch Ro— 
magna und die Mark Anfona reift; nur in einem 
Hafen von Kalabrien darf fie fi) nach Joppe oder 
Saint:Jeansd’Ucre einfchiffen, von wo fie fi nady 
Jeruſalem zu begeben hat. Eben fo gefchieht die 
Räückreiſe. 

— Auf der jüngſt verfloffenenen Leipziger Meſſe 
machte beſonders in Tuch die Stadt Spremberg 
in ber Niederlaufig viel Ubfap. Man bradıte von 
dort an 5000 Stüd, die fchnell verfauft wurden, 
allein die Ede nur zu 25 Sgr. (1 fl. 2748r.) 

— Der berühmte Kupſerſtecher Pieringer 
farb den 29. Nov. zu Paris, und den 1. Dezbr. 
der k. geh, Medizinalrarh ic. Dr, Berendbs zu 
Berlin, 


Nachträglihe Nachrichten aus Bayern. 


(München) Vorigen Sonnabend beglücdkte 
Se. Majeität der König (in Begleitung Sr. 





Ercellenz des Herrn Hofmarfhalls Grafen vom 


Gumppenberg und ded Herrn Grafen von Seins— 


heim) die Gefellfchaft des Fropfinns mit allerhöch⸗ 


fter Gegenwart, wohnten der Pantomime: „die 
Mitternachtsitunde” ben, und zollten der Auffühs 
zung berfelben den fchöniten Beyſall. Gpielen 
aber auch nirgends Pantomimen fo gut, wie im 
Frohſinn; Mandi und Weib! find wie die Dockerln, 
und brauchen Feine 20 oder 30 Proben vorher 
zu machen; (eine fhöne Pantomime wär's aber, 
wenn fie meiner armen Wittive mit ihren 5 Kits 
dern etwas Gutes thäten. Bitt' gar fhönt) - 

— Ueber die Eopaltinctur, erfunden von 
Heren Alois Gfchwendner, bürgerl, Deftillatene 
und Früchtenbändler dahier, hätte der Landbote 
ſchon früher etwas gefagt, wartete aber erſt das 
Gutachten der commpetenten Behörde, des poly⸗ 


techniſchen Vereins, ab. Dies ift nun erfchienen, 
und die Kommiſſion erklärt diefe vortrefflihde Po. 
litur füe febe empfehlenswert und für Kiſtler, 
Drechsler und andere Gewerbötreibende, wenn 
fie fi ihrer nach der von Heren Gjchwenbner 
gegebenen Vorfchrift bedienen, von fehr großem 
Nupen. Der Landbote, der auch ein tüdhtiger 
(obgleich nicht ‚eingezünfteter) Lafirer if, bat 
nie eine ſchönere, reinere, von allen Delen und 
Kampfer fo freye Kopalanflöfung gefeben, wie 
diefe, und die von Herrn Gſchwendner in Ge— 
genwart der Kommifion damit gemachten Ber 
fuche fielen zu Derfelben voller Zufriedenheit aus. 
Daben it der Preis fehe billig; Z Maaf ı fl. 
12 fr. Rhs+2B., und mit fo einem £ langt man 
Gott weiß, wie weit. Möge diefer fleißige, ges 
ſchickte Bürger, ‚der überhaupt ganz vorteeffliche 
Waaren und zu fehe billigen Preifen in feiner 
Handlung führt, recht ftarfen Abfap finden, — 
— In der Stadt gebt das Gerücht, die neue 
hertliche Jſarbrücke fen um 8 Zoll gefunten ; 
habt's aber die politifche Zeitung Nro. 286 recht 
balfich gelefen, denn da heißt's dies hölzernen 
Bogenftühle, nicht die Brücke, hätten dies 
getban. Jezt ruhen die 5 fleinernen Brũckenbo⸗ 
gen bloß auf den Pfeilern und Widerlagern, und 
man Eonnte bey Uusfchlagung der unter den Säur 
len der Bogenjtühle eigens angebrachten Seile 
nicht die mindejte Grfcheinung bemerken, mels 
he irgend einen Zweiſel au der Feſtigekeit 
dieſes Baues zu ereegen. im ÖGtaude wäre. 
Um 25. Sept. wurde die Aufitellung der 5 jteis 


‚nernen Brücenlager begonnen und in 39 Tagen 


(den 9. Dezbr.) vollendet. Geitbem wurden die 
MWiderlager und die Äußeren Stirnwände der Brücke 
bis zue Trottoirhöhe aufgeführt und die Gewölb⸗ 
ſchenkel zum Theil aufgemauert. -(Nächftens ein 
Wort über die ſich bey dieſem Bau fo ausgezeich 
neten Herrn Meilter und Paliereg. B. Herrn Stein; 


u mepmeifter Höltriegel, - Zimmermeifter Neifenftupt. 


— Here Domcapitulae Star? in Augsdarg 
bat von J. Maj. der verwittweten Rönigin, 
ber erhabenen Befchüperin des außgezeichneten 
Verdienſtes, folgendes allergnädigſtes Schreiben 
mit einer großen goldenen Medaille erbalten : 
Er »Tegernſee, den 1. Row. 
Herr Domcapitular Stark... Ih babe Ihe 
Schreiben vom 18. v. M. nebſt Ihren meteorolos 
giſchen Jahrbüchern erhalten, und danke Ihnen 
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verbindlih für deren Mittheilung. Indem ich 
darin Ihre unermüdete Thätigkeit zur Beförderung 
der MWillenfchaften mit Vergnügen: beinerfe, wün⸗ 
fche Ih, daß Cie beufolgende:Mebaille als ein 
Zeichen Meinee Anerbenmung Ihrer Verdienſte 
betrachten mögen, und verbieibe mir vieler Werth: 
fchägung 

RN Ihre wohlgeneigte Caroline,» 

— Die Clementarlehreräftelle an der Schule 
in dee Nürnberger Vorſtadt. Wöhrd, Ertrag 350 fl, 
iſt erledigt. : EROBERN. 

— Yın 6. d. fand man ohnweilt Weller, ®. 


Ldg. Illertieffen, auf bem Fußwege nach Baben- 


haufen deu Leichnam des. verwittweten 64jährigen 
Taglöfuers B. Auman; er hatte ein bölzernes 
Bein, und war ben einem Schneeſturm erfroren. 





Aufruf an gute Herzen. 


Mach dem Zeugniffe eines umferer berühmteften 
praftifden Aerzte, welches in‘ meinen Händen , 


befindlich, leidet bier eine junger edle P. Beam: 
tenswittwe, Mutter von fünf noch ganz Fleinen 
Kindern, feit einigen Tagen am einem Unfall von 
Gliederkrankheit bettlägerig und ihre fünf Kinder 
find feit Anfangs Movember Franf. In diefer 
bedauerungsmwürdigen Rage iſt dieſe Familie einer 


mwoblthätigen Unterftügung wahrhaft würdig und - 


böchit benötbigt. Ach Gott, da iſt ſo'ne Noth, 
daß einem das Herz zerſpringen möchte! Die 
kleinen Kinderle, die mit Verzweiflung ringende 
Mutter, welche ſonſt fo fleißig und fo geſchickt iſt, 
und jetzt nichts verdienen Farm! Hülfe! Hülfe! 
Die edlen Gaben werde ich mit Frende empfans 
gen, im biefen Blättern fie anzeigen, und dieſel⸗ 


den dem menfchenfrenndblichen Urzte zur Bebäns 


digung an bie unglüdliche Familie übergeben. 
Der Landbote. 





Neues 2. Dofs und National; Theater. 
Dienftag: Die diebiſche Elfter, Oper in = 
Alten, (Mabı Stern vom Stuttgarter Theater ald Ga 
die Mineta,) : 
Könige. Hoftheater Au der Reſidenz. 
: Die Benefice-Borftellung, Pofle 
in ı Att; dazu; Die fieben Maͤdchen in Uni 
form. 


Mittlere Getreidpreife Münchner der Schraune 
n vom 9. Desbr. 1820. 
"Walzen gfl, 2ofr, Korn 5fl. 52 ie. 
et 64 404 Haber 3 „ 37» 


Todesfälle in Münden. | 


Den 6. Dezbr.: Michael Wlaumüller, Schuso. und 


Bimmermann, 34%. a., an Giterlungen: und Waflerfucht, 
Anna Koͤck, Pfründnerin, 71 3. a., an — 

Hr. Alois Freyherr von Audrizky, k. Kaͤmmerer 
und penf. Major; an Abzehrung und Brand im Untere 
leib. Katharina Regauer, Baberötochter von Reiftling, 
£bg. Lanböberg, 20 J. a., am Rervenfieber, 

Den 8. b.: Jak. Hefelmayer, gemwefener Mefiner von 
Wefterholshaufen, 715. a., am Rervenfieber. Magd. 
Duber, Gärtnerstochter, 47 I. a., am Gchlagfluß. 


. Zofepha Ciguer, Stiderin, 323. a., an Eungenfchwind« 


ſucht. Benno Keim, VPorzellain⸗ Maler, 289. a, Job. 
Merle, ‚quiefe. Bräuverwalter, 673, a, 

Frau Eliſabetha Bauer, bürgerl, Sattiermeifterin, 
749. a.⸗ am Schlagfluß. 

Den 9. b.: Hr. Ant. Lambeck, Taͤndler, 709. a, 
am Schlagfluß. HelenaStaudin, Oberfeuerwerkeräfrau, 
563. a., proteftantifh, am Brand. 

Grau Fifcher, Gärtnerswittwe, 81T. a., an Alterds 
ſchwaͤche. Urſula Kögler, Zimmermannsfrau, 669. a., 
am Schlagfluß. 

Den 10. d.: Hr. Mar Joſ. Rilauer, Ton. Haupt. 
mann beö General-QuartiermeiftersStabs bed topographi⸗ 
[hen Bureau, 60 Zahr alt. 
j Auswärtige Todesfälle, 
. Zu Nürnberg. ber k. Generalmajor & la Suite Hr- 
v, Randal. 

Zu Egling der hochw. Hr. Dominikus Reft, koͤnigl. 


" Gooperator. Um ben Elagen bie Bauern bitterlich, i# 


gar fon guter Herr geweſen! 


387. (36) Berfteigerung. 

. In dem -biesfeitigen Befchäfts-tofale wirb am 30. bes 
laufenden Monats Dezember eine bebeutende Quantität 
Pauſch⸗, Schmelz und andere Eifen, bann auch einige 
Schleifſteine an den Meiftbiethenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, welches hiemit öffentlich 


bekannt wird, damit fi die hiezu Lufltragenden am 


beftimmten Zage früh 9 uhr in biesfeitiger Kanzley ein« 
finden mögen. 
Muͤnchen, den 1. Dezember 1826. 
Königl. Beugbaus » Haupt » Direktion. 
Goſcht, Oberft. ' 


398- (2b) Münden. 
In einer ber bebeutenhften Städte Bayerns whb 
ein foliver Dann, welcher ſich gründliche Erfahrungen 


pe 


678 i 


um Berchlang bed Stahis erworben hat, umb ber neben, 
bey auch Kenntnig zur MWearbeitung‘ ‚von Grfchmeides 


wanten- Sefigt, ald Gompagnen in ein Geſchaͤft geſucht, itsverſa ſſung 


welches ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mit ſehr gu⸗ 
tem Erfolg 
deſſelben wäre im Stande, einem folgen Manne zu einer 
weitern guten Verſorgung zu verhelfen. Näheres. hier⸗ 
über ift zu erfragen, für Auswärtige auf frankirte Briefe, 
bey 3.6, Shmibt, 


Gifenhändfer in der Garlöftrafe R. ırıg. 


413. Die Schrift: „Die bewährteften unb 
wohlfeilten Mittel, gefund unb kange zu 
teben,« iſt nun, 20 Bogen ſtark, bey ‚Hrn. Fle iſch⸗ 
mann, Buchdrucker am Schrannenplatze Rro. 602, #4 
befommen. Was fie verfpricht, Hält fie getreulich. Die 
vorgefchlagenen Mittel führen unfehlbar zum gefunden 


und langen eben; fie foften nichts. und machen ben 
Menſchen obendrein beffer und glüdticher- für fi, und 
Diefed fcjörte Rob gilt dem’ 


Srauchbarer für bie Melt. 
Mittsin und nicht dem Verfaſſer. J 

414. Es find einige Eimer Werthheimer Wein um billie 
gen Preis ganz ober theilweife zu verfaufen, und Rr. 970 
in ber Sendlingerſtraße zu erfragen, . 


415. Baumgarten’s allgemeine BWeltgefhichte, 38 
Bände, find zu verfaufen. D. Ueb. * 
Butsvnerbanf. 

Es iſt in einer großen Drtfhaft , 4 Stunden: von 
Münden, gegep Erding, ein. vor wenig Jahren mit 
Ziegeln gebautes, 2 Nödiges Hans, mit großem Obft- 
und Wurggarten umgeben, woben fid) ein Brunnen. bes 
findet, fammt 15. Tagwert Wiedgründen, für 1800 fl. zu 
verkaufen. Das. Nähere, bep'm Eanbboten und bey 
Herrn Bierwirth Raſch in ber. Glogenftraft, 


g1F7. Unterzeichnietee mocht bie ergebenfte Anzeige, 


marnd Riebmape im Thal Petri, Hodpbrü 

Nero. 547 bezogen, und empfiehlt ſich auch zugleich in 

‘alter, Graveut· Arbeit Dem. verehrlichen Publikam. 
Miller, Graveur, 


418, Im Werlage ber Schorner’fchen Buchhand⸗ 
fung; zu. Straubing iſt ſo ebem erſchienen und vers 
fendet worben: ’ B 

„Gedanken über den. Entwurf einer Prozeß 


Nordaung für. das Königreich Bavern. 6Bo⸗ 


»gen mit 142 Seiten in gr. 12 und gehef⸗ 

„tet im farbigem Umſchlag. Preis 48 Pr.« 

Da der Grgenftand, außer dem Redhtögekheten, jeden 
Freund des Baterlanbes und vorzuͤglich die Glieder ber 
‚Ständeterfammlung intereffiren- muß :: fo wäre ine im 
pfehlung diefer Schrift fehr überftüffig. Dur Grljärung 


betrieben - worden, if. Der jenige Beſiter 


eine 
re bes Entwurfes, = * A ald Ber 
u Beytrags zu Ideen über Progegeftggebung, 
Anfprudj auf —— Beth. 2 





419. ır Frage . 

Iſt es in Bayern erlaubt, baf bey ber Beurtheilung 
der Meifterprobe eines findenben Mannstleidber: 
madhers ziey Frauenzimmerkleidermader zu 
gezogen werben? Und wenn nicht, und doch etwa 


. Untunbe bed Handwerks⸗Commiſſaͤrs, ein Ghrift ober ein 


Sfraelit auf biefe Weife dad Meifterrecht erhalten hätte, 
Eonnte ‚die Innung bagegem proteftiven? Man bitter um 
gefänige Belehrung in diefen Blättern. 
.., Zu. Kanefaß, Damenfchneiber. 
Mihrel Safimir, Hernfäpneiber, 


420. Es füht Jemand einen Plat als Hausknecht 
in einer Pe 4 D. Ueb. * 


421. Es wuͤnſcht Jemand, ber bereits 

liche Verfuche mit Herflellung eines ——— 
Waizen angeſtellt, einen Sompagnen gu haben, ber etwas 
en am bergleichen im Großen zu probiren, 





422. (2a) In ber Joſ. Linbauer’fhen Bud: 
dandlung (Kaufingerftrape Rro. 1614) ift fo eben ex 
jchienen, und wird gratis ausgegeben; 

Berzeihnig neuer Almanache, Tafden 
bücher, Kinderfhriften, in deutſcher und fran« 


- göfifcher Sprache, Gefellfchaft und Sinberfpiele, und 


folche Werke, die ſich vorzüglid; zu Weihnachts⸗ und 
Reujohrögefchenten eignen. 
Sämmtliche Werke find elegant gebunden. 
23. Eine tuͤchtige Hausmagd, bie mit Wich ur 
zugehen weiß, kann ſogleich einen Dienft haben. D. eb, 


Bott gefällige: Gaben. 
Zür den Fünftigen Bucpbindeeieheling. 


di of — in 
.. — Bon einem braven hie⸗ 
en Tger, R * u — 
Von einem ebfen Fremden . 5 —— 
en . . — — — — 
Summa 5b fl. Yale. 
Berichtigung. 
Nro. 147, Sp. 7, 3.9 v. u l. v. Cetto fi, Dito, 


Der Bayerſche 
= Verſaſſt uud 
von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Neo. 711. 






Landbote, 
herausgegeben 
Auguſ Müller in Münden. 
im Defentpel, 


‚wo man laut tadein — r auch dad Lob etwas werih. Unter tauſend albernen Urtheilen Hören bie 
FR Ang er dad) 3 mitunser ein treifendes. 


Donnerflag 


Nro. 149 


* 


—— den 14. Dezbr. * 





ws 


: — 


Mit em Monat endet ber ate Jahrgang des Bandhoten.. Mam kann ihn täglich beſtellen. Auf 
ein ganzget ar koſtet er bier vorausbezahlt nur ı Kronthaler, auf ein halbes Jahr aber ı fl. 30 fr. Auswärtige 
n mit 


din geringes Ports koſtet. 


a Creugee. Gegenwärtiges Halbjaht, worin eine 


szeltungs + 


ihren Beftellungen, an die ihmen zunächft liegenden tönigl, Poftämter, wo er halbjährig fl. zo kr. und 
Sofkte ein Poftamt die direkte Beftellung megen örtlicher Werhältniffe nicht übernehmen, 

fo fenbe man ben Betrag an die hiefige koͤnigl. Oberpoftamt frantirt, 
‚ Donnetfjags und Sonnabenbe , und * bas — 
veichhaltig iſt. Mer Mas einrüden läßt, - für d 


Grpebition Der Landbote 
latt im ganzen Königreiche, weil's gar fo unter: 
€ gebrudte Zeile 3 Kreuzer, die Herm Buchhändler 
Menge fchöner Sachen fichen, ift hier in loco für 


zu haben, Auswärts koſtet es aber ı fl. Zzo kr. unb dat Vorto 


AfL 21te. zu haben. Aubmörte fofıt c aber uf. aöft. und bat Norte" 


Babern, 


(Müänden.) Der linterlieutenant Jof. Nie⸗ 
dermaier des Linien » Infanteries Leib : Regiments 
we wegen feines wiutbvoflen Betragens in bems 

efechte bey Ronay l’hopital am 2. Febr. 181% 
im Armeebefepl vom 26.0, M. öffentlich belobt. 
— Der Qberſt im General-Quartiermeiiter:Stab‘ 
Abe. Sehe. v. Beſſerer, erſter Adjutant bes 
commandigenden. Feldmarſchalle, erhielt den kaiſ, 


en. St: Annenorden 2ter Klaffe mit Brillanten, 


und der genounte linterlieutenant Niedermaier. ben 
ruff. St. Wladimir: Orden ter Claſſe mit ber 
Cokarde. Deode dürfen ihre Orden tragen. 


— Kon dem Borland der Nürnberger 
Ranſtſchate iſt ein finniger Vorfchlag zur drit⸗ 


sen pundersjäprigen Feper des Todestaged Albrecht 


Dürer’s (+ d. 6. April 1628) ausgegangen. 
Es fon nämlich in Nürnberg, Dürerd Daterfiadt, 
ein großes Buch (Dürer’shes Stammbud) 
angelegt werden, welches Arbeiten aller jezt leben⸗ 
den deutfhen Künſtler enthalten und zur Anficht 
für Zrenide und Einheimifche bereit fenn fol. Um 
dieß auszuführen, ergeht an alle Künſtler Deutjch: 
lands, im welchen Bade fie auch arbeiten, an 
Maler, Bildhauer, Civil» und Militär-Baumeifter, 
Zelchner, Rupferftecher , Holz‘, Stempel: uud 
Steinſchneider, Lithographen und alle Kunfige 
nojfen überhaupt, die Einladung und Bitte, zu 
diefem Bebuf eine, oder nad Willkühr mehrere 
ihrer Arbeiten, ald Zeichnungen, Stiche ıc. für 
diefes Buch — welches in einer Form, die au 
bie Mufnapıne großer Blätter geftattet, angelegt 
werden wird — nah Nürnberg einzuſenden. 


Gegenſtan erabtr — welche In nicht zur Aufde 


wobrung In den Stammbuche eignen , ald Bild« 
fäufen u. dgl. folen in demſelben Zimmer, wo 
das Buch aufbewahrt wird, vortbeilhaft aufgeſtellt 
werden, und follen fänmtlich für immer ein Gans 
jes bilden und ungetrennt in Nürnberg verbleiben. 

— Nahdem in einigen Orten des Königreichs 
Öffentliche Denfmale alter Kunft und namentlich 
ſchätzbare Bauwerke durch ungeeignete Renovation 


und vermenntliche Derfchönerung namentlich durch : 


Unftreihen verunftaltet, und ihres eigentbümlichen 
Charafters beraubt worden find, es aber der allerhöch⸗ 
fte Witte Sr. F. Maj. ift, daf dergleichen Gegenflände 
mit aller Sorgfalt in ihrer Drigimalität erhalten wer: 
den follen; fo haben Fünftig bie Polizenbebörden 
dafür zu forgen, daß an folchen öffentlichen Kunſt— 
merken, inöbefondere Kirchen und audern Gebäus 
den, duchaus feine Veränderung mehr, ohne vor« 
ber erbolte und erfolgte Genehmigung der königl. 
Kreis:Regierung, vorgenommen werde. 

— Die Schullehrerſtelle zu Pteppach, Logchts. 
Ebern, Ertrag 180 fl... und die erſte Shußedrer- 
ſtelle zu Eſteufeld, Ldg. Würzburg tM., Ertrag 
500 fl., iſt erledigt. s = 

— Zu Bellingen Bat die Lungenſeuche unter 
dem Hornvieb noch nicht aufgehört; es fielen 
2 Stüd und 5 wieder wurden davon ergriffen. 

— Im kön. Markt Pföring, im Regenkreiſe, 
brannten des bürgerl, Fleiſchhackers Gy. Röder 
Haus und Stabel ab. “ 

Münden), Im Monat November wurden 
von der biefigen k. Polizey:Direftion 592 Indivis 
duen polizenlich abgeftraft, zr ader an die jJuſtän⸗ 
digen Gerichte abgeliefert. (Die beyden Polizey—⸗ 
Lokale befinden ſich ſchon Nro, 99 in der Wein: 
firaße. Dee Polizenanzeiger wird zu ebener Erde 
ausgegeben. ' Gingang in der Gruftgajfe.t 

— Nach allerhöchitem Willen wird das feft 
bes heil. Benno wieder, wie font, gefenert. 

— Am vorigen Montage wurden die Meijters 
ftüce der Bildhauerkunſt: Canova's Venus für 
15300 fl. und Eberhard's Faun und Leda zu 
Nymphenburg unter Acclamation für die Fönigf. 
Sammlung erfauft. 

— Nach der im soſten Stüd des Regierungs— 
blatts vom 13. Dezbr. enthaltenen allerhöchften 
Verordnung wurden vorläufig von mehreren Ge: 
genftänden die Ein: und Ausgangszölle regulirt, 


wovon einftweilen angeführt werden: Ging. 


der Bergkette. 
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Zötte. deing Hüte For; genäinontäislg 6, 


’25 und sofl.; ‘Kaffee und 


uder der. Sporco⸗ 
Centuer fonjt 5, jezt 10 fl, alfa auf's Pfund nur 
3 Kreuzer mehr ;, Garne 5 bis 15 f.; Go 
mwürze 10 fl.; Glah’iofl.; Leder 15 fl. j’Tedermaas 
ren 50fl.; Leinwand 1pbiszoft.; Obſtmoſt 20 fl.; 
Porzellain 40 fI.; Regenſchirme 20 bi 40 fl.;Schup: 
macherasdeiten 20 bis 4ofl.; Stablarbeiten 1 fi.; 
Strodwaaren 30 flr; Strumpfwirker⸗Arbeiten 50 fl,; 
Zabad 20 fl.; Uhren 40 fl.; Weine 10 fl.; 
Wollen: Tu 60f... font 20f.; Zuderwaaren 
20. Uusgangs-Zölle: Getreide und Malz 
nach dem Tarif von 1919. Loprinde 1 pie 2 fl.; 
Pferde 2R.; Fohlen bis 1 Jahr 44. Die Auss 
gangszälle ſiud Äberhaupt-bedeutend berabgeſeßzt. 

Stück 51. Der Durdgangszoif iſt auf meh⸗ 
eoren kands uud Wajleritraßen :jehe vermiridert, 
oder auch gänzlih aufgehoben. Weggeld Pojter 
auf mehreren Straßen in der Hin» und Gegen: 


fahrt nur 1 Heller per Centner und Stuud. — 


Im Innern Verkehr ſowohl, als in der Ausfuhr, 
eine Meuge der gebraͤuchlichſten Gegenflänbe-einen 
Pfenniug detto, wenn fie ofen verführt werben, 


oder aus ihrer Äufßerlichen Verpadung mod er: 


kennbar find. LandmwirtbfchaftliheErzeugulife find 
davon frey im innern Verkehr, ben der Ausfupe 
nur nach ber Unzapl der Maͤhnſtücke, ober nach dem 
Saprzeuge. 2; Ay, ich 
Allere .. 
Zu Wien wird jezt »der Himmel« in einer 
Lotterie ausgeſpielt. (Ein Landgut an beräbfenbers 
Ä Diefer Himmel if wegen 
herrlichen Ausſicht berühmt; fein Beſih war. 
für. einige Eigeuthũmer wicht mit jener | 
vereint, die e = pen einer Bar -bavon 
vor etwa 40 Jahren in die Hölle des 3 vtbauſes, 
ein Auderer unter den Spieß des er ra. — 
Auch das Theater an der Wien ſteht gegenwärti 
unter dem Spieß. r. 







Wahrſcheinlich wird 28 ein⸗ 
geben, aber nicht in den Himmel.. 
— In Oeſterreich werden von nun an au⸗ 
Lehrer die erften 3 Jahre nur proviforiſch Anger 
ſtellt. Wenn fie während dieſer Probezeit- ber 
Erwartung nicht entfprechen, beißts: Adjeul - 
— Der König von Würtemberg hat unterm 
16. Nov. verordnet: daß jeder esangelifche Geift 
Ihe, der auf fein Anfuchen befördert, oder in 
Sofge feiner Verſchuldung verfept wird, bevor er 
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auf feinem bisherigen Rirchendbienfte 6 Jahre zuge⸗ 
bracht bat, der Gemeinde die derfelben früher 
verurfachten Umzugstoiten und zwar a) wenn er 
nicht 2 Jahre auf feiner Stelle zubrachte, ganz; 
wenn er zwar 2, aber nicht volle 4 Jahre darauf 
aubradte, zu $, und wenn jer zwar 4, aber 
"nicht volle ,6 Jahre zubrachte, zw 5 zu erſtat⸗ 
ter babe. Kine fehr billige und nahahmungss 
werthe Verordnung ! 

— Badische Dlätter. erwähnen bed gefegneten 
Erfolges einer Predigt, die ein Fatholifcher Geiſt⸗ 
licher im Schwarzwalde aus Anlaß des Jubiläums: 
feftes gehalten. Er ſprach über die nachtheilieen 
Folgen der Armuth, befonders für die Gittlichfeit, 
wenn nämlich die Armuth nicht die gehörige Rück 
fidyt findet, und unterſchied dabey zwey Klaſſen 
von Armen; diejenigen, welche noch geſund und 
im Stande find, ihr Brod zu verdienen, und dies 
jenigen, melde ihres Alters oder ibrer Förpers 
lichen Befchaffenheit wegen nicht arbeiten können. 
Er ermahnte und vermochte feine Zuhörer zw 
dem Entfchluffe, den Gejteren von nun an wohl 
Urbeit und Verdienſt, aber Fein Almofen mehr zu 
geben, und die Unterfiüpung der Kranken und 
wabrbaft Hülfsbedürftigen fo unter ſich zu ver 
tbeilen, daß je 3 bid 4 Hausväter bie Unterhal—⸗ 
tung eines folchen gütlich unter fidh übernehmen ; 
die verwaiſten Kinder aber von vermöglichen oder 
tinderlofen Beuten aufgenommen, uud der Wohl: 
tbaten einer chriftlichen Erziehung theilbaftig wer: 
den folen. Die Vorftände der verfchiedenen Drts 
fhaften und Höfe reichten fogleih dem Pfarrer 
ohne weitere Aufforderung ihre hülfreiche Hand; 
es wurden Verzeichnife von allen Urmen aufges 
nommen, und wer arbeiten Bonnte, davon ausge 
fchloffen. Freylich koſtete es dem Pfarrherrn noch 
viele Mühe und mauchen Gang. Allein die Arbeit 
tvar der Mühe wertp. Für jedes arme und hülf— 
loſe Kind flellte ſich freywillig ein Maunn, der ſich 
erbot, es in ſein Haus aufzunehmen, Der Pfar- 
rer befchied fie alle zu fih und empfahl. ihrer 
chriſtlichen Liebe nochmals die verwalten Kleinen. 
Da reichte ihm ein-jeber von den Männern die 
Hand, und verſprach Ihm, Vaterſtelle an den Hülf⸗ 
lofen zu vertreten. Vier nnd zwanzig arme Kin: 
der. wurden auf biefe Welfe untergebracht, und 
eine mehr als noch eimmal fo große Anzahl alter 
oder gebrechlichet Menfchen bekamen auf die oben 
befagte ı Urt ipren Unterhalt von ipren Mitbrü- 


been, ımter melden viele ihr bürftiges und fauer 
verdientes Drod mit dem Hungrigen theilen,. 

Das it eine ſchöne Jubiläumsfener und ver: 
bient fchon, daß man ihrer erwähnt, und ein 
Biel dB’ Hand auf's Herz legt, und fragt : ob'e 
Deutich verjicht ? — 

— Zu Aachen brauchte vor Kurzem eine 25jäh: 
eige Grau, welche feit einiger Zeit an Gichtbe: 
fchwerden, und namentlich an Kopigicht, gelitten, 
bie jezt neuerdings übermäßig gepriefene Cadet 
be Vaur'ſche Waſſerkur, obne den Ben 
ftand eines Arztsg. Nachdem fie Morgens 
bas Trinken begonnen (die Viertelſtunde 6 Unzen) 
flellten ſich fhon gegen Mittag beuncubigende 
Somptome ein, ohne daß man fie erkannte und 
Hülfe fuchte, oder wenigſtens gleich mit dem 
Waſſertrinken aufhörte, und Nachts gegen 113 Ube 
flarb die Patientin apopleftifch , obne daß die 
vielfahen Bemühungen der erſt Eur; vor ibrem 
Tod herbengerufenen Uerzte etwas ausrichten 
Fonnten. Ben einem guten bayer'ſchen Biere, 
wie bey'm blauen Bloc, braucht man Feine Waſſer⸗ 
Zur. — Die Ratten zu vertreiben, foll ein wirt: 
fames Mittel ſeyn, wenn man abgefchnittene 
Menfhenbaare in die Nattenlöcher, oder an die 
Orte, welche von diefen Thieren vorzüglich befucht 
iverben, ftrent. 

— Die Sterblichkeit in Oröningen bat abge 
nommen, bie Vorlefungen an dortiger Univerfität 
svurden den 5. Dez. wieder eröffnet. . 

— Zu Trient war den 27. Nov. in der Nacht 
ein Erdbeben. 

— Um 8. Nov. brach der Tjährige Gohn des 
A. Jablonsky im polnifchen Dorfe Zlotroi eine 
lebendige @idechfe aus, welche an 4 Zoll lang und 
baumsdic war. Der Kuabe iſt jezt bettlägerig 
und im Seficht geſchwollen. 


x et © 
Am 12.Dechr. wurden in ber Münchner: Bicehung 


die Rumern: 

‚58 30 87 22 
gerogen. Die nächte Bichung zu Regensburg ift den 
21., bie Nürnberger ben 30. Dez. 

Getraute Paare, 

In ber Metropolitan- Kirche zuu.®. Frau: 

Hr. Doktor Kammerer, k. Lanbgerichts-Affeffor in Frey: 
fing, mit Fraͤul. Katharina Rofalia Mayer, k. General: 
Eotto » Abminiſtrators· Tochter. Hr. Ferd. v, Harfker, 
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€. Grabeur, mit Viktoria Meonsquet. Anton Mölger, >> 


Schutzo., mit Rofina il, Miihmanndtochter. 

In ber Gt. Peters: Stadt» Pfarrfirde: 
Dr. Joh. Bapt. Schneider, b. Taͤndler, mit MIMasd) 
Mertl, Schuhmaderötochter von Kleinfalvator, 

In der proteftantifchen Pfarze: ‚Hr. Ehriftopp 
dirſch, Tifchlermeifter in Berg am Laim, mit Serefc. Gaͤrt⸗ 
er, Zaglöhnerdtodhter von Haidhauſen. 


Todesfälle in Münden. 

Den 10. b.: Hr. Benebitt Schrek, k. penſ. Hofe 
mb Rammerfänger, 69 J. a;, an Altersſchwaͤche. Fräuf. 
Intonia v. Bammiller, £, Ohsraubitorstodjter, 173.8 M. a, 

‚ Deu 11. d.:.Hr. ab." Molzberger, k. b;- Artiilerie- 
Major, 6aIahr alt. Geb, Breil, Braͤuknecht v. Frieß⸗ 
ham, 30 Jahr alt, . “ ! 

Auswärtige Todesfaͤlle. 

Zu Augeburg: Herr Andre, Anzinger, penſ. E b. 
Artillerie⸗ Hauptmann. * 

Bu Kroͤbliz bey Reuburgo /W. ſtarb der k. wirft. Hr. 
ach. Rath und Appellationegerich tsViceproͤſthert Wilhelm 
Fehr. d. Weinbach auf Keöblis und Grügant. 


422. (2b) In der Joſ. Lindbawer’fcden Wurde 

bandiung (Kaufingerftrafe Nro. 1614) iſt fo eben er⸗ 
ſch ienen, und wird gratis ausgegeben: 
‚. Vergeihnif neuer Almanade, Zafhene 
Büdrer, Kinderfhriften, in beutfcher und frans 
söfifcher Sprache, Gefelifchafte und Kinderfpiele, und 
fotche Werte, die fich vorzüglih zu Weihnachta⸗ und 
Nenjahrögefihenten eignen. : 

Särmmtliche Werke find elegant gebunden, 

424. Domnerftag, den 14. d. M., finder fidy das 
Beliebte Kteeblatt ine Rafpifchen Raffeehaufe auf dem 
Rindermartt eim, wozu hoͤflichſt einladet 
Philipp Bartifperger, Gaffetier. 





{ 


ſterangen, gut confervirt, um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen in ber Karlöftrafe HeNro. 17115 über 2 Stiege. 





426. In ber Karmelitergaffe Neo. 1440, im ztem 
@ingang, Her ı Stiege linfd, iſt «in gutes Kanapec 
bitdg ar taufen F — 


- 427. Im Hauſe Nro 670 vor bem Sendlinger⸗ 
Thor iſt eine ſehr ſchͤne geräumige Wohnung zu ver 
miethenn. Diefelbe beſteht im 4 heisbarem und «einem 
unheigbaren Zimmern, Küche, Keller und allen anbern 
Bequemtichteiten. 
Wirth di anfragen, _ 





425. Es ift eine Keine Hauskrippe, mit vier Vor⸗ 


Das Nähere ift zu ebenen Erbe bey'm 


aber gets @ Shen. —8 
Für die kranke Beamtenswi und ihre füny 
Meinen Kinder (4 Knaben and FMädchen). 
Kaum hat der Ranbiinfe im Huͤlfe für die arme 
Wittwe mit ihren 5 Kindern gebeten, af. feit vor: 


geftern und bis. geftern Mittag To Uhr 


beträchttüche 
Summe von 113 fl. 33 Er. für diefelben einllef! Do Te 
Euch Bott, Zhpr guten Seelen, —22*2—2———2 


‚ Miübthätigkeit. Es iſt ein ſehr fchönes: Wert vollbracht, 


und das Heiße Gebet der Wittwe und ber Weiſen euft Gegen 


auf Eu herab, >, 


* 
Den 12. Dep: Ban einer ehe te. 
Breamtensgatlin . 0 u rauen 
Bon einer nicht zahlreichen u I 


Geſellſchaft bey Herrn Süß it Far BE 

wozu auch bie Kellnerinnen ihr Schärfe 

kein beytrugen. A. St. 

Von einem Unbekannten mit ber , 

Devife: „Bott ſeg'n's Gh! . . Mu FE „ 
Bon einer Staatöbienersgattin . 2 BR „ 
Bon einem Unbefannten . . . —. 24 * 
J. H. (Schulkamerad des Landb.) 2 u 48 „u 
Unter ber Deviſe: * 

Daß Gott mir meine Klaberlein erhalte! 

Von N. N. — u BB u 


nSelfet, fo wirb Euch gepotfent” " 
Bon einem jungen Mann, beffen 
ebles Hera ſich ſchon oft gegen Beibenbe 


bewährte » © ı 2 0 0. et de 
Bon einem Unbekannten . ., In. @ı = 
Bon einem WBebienfteten: „Gern — 
gib ich mehr, ober ich habe zu ziel, 3 — 
vderlorea!· .... 55; Pa pp 7 
Mit dem Motto: „Sler gie ee 
fümene Dätfe vrät Roth... et, 
Bon einem Staatöbimer „. .. 1, —", 
“ Bon eimem Unbekannten mit ber | ''. 
Devife: Eine kleine Ge . .. m. -4e„ 
Bon einer -Unbefaunten . . * 2 42 dr 
Bon 5 H . 7 Tr Te 2 x 
Bon einem Vater and feinem Schwie⸗ “ SL, 
gerſohu ae ne ee - Bir Dt Se 


de e atag der Beprhge vom iard. eh 
Bott gefällige Gaben 
Gür ‚den Bünftigen Buchbinderieprling. 


Den ır.d.: Bon einer lieben elterns -· . ir 


lofen Waife 


r 


“= 1. I2 


oT er29 


[2 [2 ” . er; 
. 


Der Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Sohnhaft Mio. zur 






Landbote, 
herausgegeben =; 


> Augufi Mülfer in Münden. 


im Roſenthal. 


Die, —* in u Prieats Ar Öffentiichen Beben — pn) fehr nad a t8 ur u 1 
mu no u kon weltn-und Niies 


nd gewöhrtih nur 


ER * BLU In Jandyin. Beigen Dirfe Hasfen pin, <lamal Befigtel nub 


— 


# 


Ba ern 
Münden, den 12. December, 


Au dem 137. Stücke des babier erfcheinenden 
Tagedlattd »der * Vousſfreund⸗ iff unter 
der Weberfpeife verſchiedene Nachrichten « ein 
— aus Mieshab aufgenommen worden, 
welches die in der dortigen Gegenb am 13. bed 
vorigen Monats vorgefallene Totung eines Bauern« 
fobned von Dansbanı im einer ſehr auffallenden 
Weiſe erzählt, "Zur Berichti Kanne diefer —* 
motrd, HA nad dem Ergebniße ber einge jogenen 
erh Erfahrung —* daß dieſelbe — fo, 

E fie gegeben worden — Uniwaprheiten enthalte, 
—9 die — 6 veranlaſſenden Vorfalls 
Dereitd efügeleiter fen, und daß man mach deren 
Vollendung nr achten Darfielung der traurigen 
Begebe ve eben Tonne. (Na! Hat 
denn der ea —* e nicht Recht ‚gehabt 9 


— Der Pfarrer 9. D. Stellwag von Lehen: 
gütingen Hat die 2te Pfarrſtelle in Dinfeisbühl; 
der Eooperator U. Seibold die Pfarren Hörmansı 
vorf; der Pr. €, 5. Bauernfeind die Pfarren 
Er erhälten. — Die ur engpee des Pfarrers 

IE. M. Vorbrugg zu St. Jobſt auf’ bie’ Ste 


Nro. 150 


zum feverlihen Empfang Ihrer MEI. 


it Murb haben, im 
"Charaksr, dann geſchleht Dick 


Münden, den 16. Deybr. 1396. 


Pfareftelle zu St. Jakob in Nürnberg, — ge⸗ 
nehmigt. 

Der. temporär quleſeirte 8a ichto· A 
4J * q ndgerichtd« Aſſeſſor 


2a sul Sauingen.3 —— ——— Fe ee j 


päpfll: Orden won: —— 
Sporn as = tragen. 

— Das in Augsburg garhifonirende zte Urtiflerie: 
Regiment wird nad Würburg v , ünd ſeinen 
rar im April autreten a Konipagnten 

bes in München befindlichen ie / Regiments 
werben nach "Augsburg werlegt. ' 

— In Würzburg werden ſchon größe e Auffalten 

bet ver⸗ 
wittweten Königin Karoline von Bayern 
u. 

— In Oberaudorf eig. Aofeabein.. ur die 
—,— ie Hauck 

nitt 250 fl., erledigt. 

Münden.) Ipre Majeflät bie verwittwete 
Königin Karoline ik am vorigen Donnerflag 
mit zahlreichen ee. nad) 4 Uhr Hier ENGEREN 
und wird den 17. in Mürnberg —— 

— Wan ſpricht —* ber Erri rever De: 
unedietiner· Klöfter, als zu :Mietten, —— 


8 A . X 


fen ind Weiſenau; besgleichen von der Weder David, důrften fa! wur” Hey’ fünften. Werd 


befebung der ehemaligen reichen Bernpardiners bien” 
Ebrach. = 

— Die von bem Hen Erzbiſchofe Srenperen 
v. Sebfattel befchloffene Aufitelung des Qrifts: 
defans und Gtadtpfarrerds U. Werudle von 
Tittmoning als Direktor, und des Euratcanonicatss 
Provifors dafelbit, Pr. 3. B. Zarbl, als Sub» 
regens des Didcefan sElericals Seminars zu step: 
fing ward allerhöchit genehmigt, und zugleich Dem 
Wermble.der Titel als k. geiftl. Rath tar: uud 
fiegelfeen allergnädigſt verlieben. — Do geneh⸗ 


migte die k. Regierung des Narkreiſes, Kammer _ 
des Innern, auch die Prafeittation des. Prieſters 


3, Reitmair, Cooperators in Zoling auf bie 
Pfarren und das ihe annere Beneficium zu Alteu⸗ 
feaunberg und beitätigte die auf den Lycealprofeſſor 
Furtmaper und den Gyinnaſialprofeſſor Hagenmüh— 
fee gefallene Wahl zu Rectorats-Aſſeſſoren an 
dee Studien: Unftalt zu Landshut, 


ern Morgen waren bereitd 41322 Stu Fr 


— de 

dirende Be _ 
— Um 7.b. ertrauf zu Niederricht, k. Ldgchto. 

Sulzbach, die mit der Epilepſie behaftete Bauers⸗ 

tochter, AUuna Ränner, In einer Waſſerhũlle. 


Ullerlep 


Die Beipziger Zeitung erllärt die im mehrern 
Blättern (auch im Landboten) emthaltene Nachricht 
von einem Duell zwiſchen einem am k. ſächſiſchen 
Hofe accteditirten Geſaudten und einem Staats⸗ 
beguiten, das den Tod des erjtern zur Folge ges 
habt paben follte, für ungegrüudet. : 

— Die Redaktlou der Fraukfurter⸗Oberpoſtamta⸗ 
Zeitung iſt dem befannten Dr. Pfeilſchifter über: 
teagen worden, 

— Zeuen Schueidern, die fi gelüften laffen 
mebe Tuch zu verlangen, als fie brauchen, iſt zu 
eatben, um diefe Mebeforderung einigermaßen zu 
heiligen, den König David zu ihrem Schufpatron 
ya wählen, von dem es beißt (1. Saut 24:9, 5.): 
“Und David fand auf umd fchnitt einen Zipfel 
vom Rode Gould. Freylich fühlte er bald Reue 
is Gewilfen; denn ed beißt weiter (V. 0.) » Aber. 
datuach ſchlug Ihm fein. Herz, daß er den Zipfel 
apgefibmirten ‚hatte. — Doch feine Jünger die 


— — — — 
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»ieheicht auch: bein ſo zartes Gewiſſen haben , wie 


59 


Pan PO wre 


N J * 


9 * 
halten — und alsdaun weiter ſchurides, aber nicht 
weiter leſen. a sem re 

— In dem Küchengarten des Baron Depern 
Gzettrip, zu Oberherzo 


dieſen Herbſt ein Kürbis geerntet worden, d 
5 Eiten-s.Zou im Umfange maß, und 7 n 
wog · 7 


fun 


So einer weunn ein’m auf D’Rafen’ficle; 






heif-ded-bremmenden 
rettet fich felbjt Durch Dad dr k 
Zjäpriges Kind in der breunenden Stube jurüd, 
Die arme Gran, obgleich feibit iim Geficht ver 
alter We Anger ihren m das Rind, 
uud rettet ſich mit lhin in's Frevye. Der uivpe 
fihtige Vater flach, au. den Folgen „der. Brand, 





aldau im Schlefien,. iſt 


* 


wunden, und bie, aruie Grau erhaͤlt ſorglame ärpts. 


liche Pflege. 
— Der Könlg 


von Engtand hat fich, dem eh 


nehmen nad, ehe er fih zuc Eröffnung des Pam 


laments erhob, zur Ader lajjen müſſen. 
— Concerts Zettel: Großes, allgen 
univerfelessmetapbofifch- mufikalifch «aBuftifchebiätes 


tifch:buperbolifcydeclamatorijch:fomuambulifch.m 

tialiſch⸗ makrobiotiſches Dokal:Juftrumental» Gak 
uud Dampf Afademifal-Eoncert der Signora Glos 
rios Maraviglia, prima Cantatrice del Monde 
et diNuova-Zembla. Nebenben fürftlich Flachſen⸗ 
fingerifcpes Kammer» und Boden » Genie, veifende 
Eoneertiteuer » Obereinnehmerin, erſte mufibatifche 
Akrobatin zwifchen dem Don, ber Eau und ber 
Drau, engagirtes Opern» Mitglied aller 5, Melt 
tbeile und außerordentlihe Hofjangerin aller noch 
zu eutdecheuden Jufeln. (Fallt mie dee Profeffor 
ber unentdedten Wijlenfchaften ein.) Erſter Collus. 
Rattoduktlon in alle Taichen, nebjt einer 


Duverture des Gelobeutels if. m. Freye 


Pbantafie- über’ geſchib ſene Gefellſchafteu init dem 
Hackebrett, ausgeführt von einem Koch und 2 
Paſtetenbackern, aus dein Es — dur ı.f.w. Ein. 
laßkatten Töhnen nicht erkauft, fondern bloß er: 
beten werben, A Stürt ı Polrisd’or. Wenn die 
Eoneertgeberin' dad Priblifim arm geniache hat, 
wird fie ein Eohcert jhm Besten ber Urmien geben. 
Das Publikum wird erſucht, hübſch rubia und 
auftändig zu ſeyn. Hunde find dusgenommen. 
— In der Regensburger Zeitung Rro. 296 blüht 
das Aufrage- umd Adreß-Burean In München sals 
ein für die Hauptftadt febe wüpliches, und "lange 
fhon Fühbidargemwefenesutt!t) Imititur 
immer mebe empor jum Präftigen Gedeiben und 
nur einige alte ſeſtgewurzelte Mißbräuche und 
Voruetheile find ihnen mod) etwas entgegen; 3. Ds 
die Prellereyen, fagt fie, von alten Mäklerinnen um 
ganze Thaler, mo ‚fie. es doch in dem Bureau für ein 
Paar®rofihen haben Möutıten, fagtfie. Ru gar bey 
Geldonleihen, jagt fie,'da forte man doch lieber folche 
Beichäfte einem Zuſtitute gegen billige Bedingniffe 
anvertrauen, fagt fies, das zugleich durch die fach 
verſtandigen und’ der allgemeinen Achtung ſich ver 
dient gemachten Männer, die dafelbft an der Epige 
fteben, fagt fie, die beßte Garantie gewährt, hat 
fie gefagt, fagt fie. — Mabame Eatalani durchzieht 
eine deutſche Stadt nach ber ander. Jezt iſt ſie in 
Würzburg, läßt aber nichts mehr aus dem Ir: 
tienifyen überjegen. — Kür 1827 find fehszig 
Tafchenbücher erſchienen. Na, baraus lajien fich 
Grühtelefent— 
Neues. k. Hof: und National Theater. 
Sonntag: Don Juan, Oper in 2 Alten, (Dem, 
Stein als Gaft die Gloica.) 
u, — 


Todes faͤlle in Muͤnchen. 

Den 9. Dez. :; Runsgumnde Buchold, Dienſtmagd von 
Würzburg, 483. n., am Mervenficber, 

Den u, d.: Sebaſtian Brit, Braͤukaecht von Frieß⸗ 
ham, 2dg. Stadtambef, 303. a., an Werblutung. 

:Den 12. d.: —* Staͤdele, Fe 
von Herbertingen, im Wuͤrtemberg r 983. a., an 
eungenlaͤhmung -.1: ... 5 

Den 13. dis: Bohul, Kath. u. Mühlbauer, k. Mini⸗ 


fterialrathstödgter, 19% 9. a., an Rervenfieber und Frie⸗ 
et. De Hingmayr, dgl. ifir, 399. &, 

* ng. * 
———— Ebbe. 


Um HB: MaRh "der quiiefeirte normalige Math’ deb 


Un. Appellationsasrtäts fir den Obrrbonaitreis.. 
Neuburga.d.D., Pr. Friedrich Graf von Holnftein, > 
Schlafluſſe. 


428. Cs hat Jemand ein Petefchaft auf der Fönigt, 
fahrenden Poſt Liegen gelaffen, welches et, gegen Grftat: 
tung ber Einrüdungsgebähren, ben'm Santboten wieder 
erhalten kann, 





4429. Bey dem Antiquar Peifchee . am Hofgraben· 
—— wird bie gte Buͤcher⸗ Anzeigt uncntgeltfich- aus, 
gegeben. 


4230. Den 6. Dezember find bey'm Silberarbeiter 
Baur in ber Burggaſſe von einer ihm ſehr betanten 
Grau ein Paar Nidikül- Eicheln gekauft, und tm ı fl. 
au viel bezahit worden; dieſe Frau bellebe ferben zurüds . 
Sunchmen, 


431. Im einer Hauptftrafe mitten in der Otadt 
find in einem Haufe über 1 Stiege cin großes Zimmer 
mit Alkoven, oder zwey aufammen, alte fche ſchoͤn meube 
lirt und heinbar, mit ober ohne Bebdieuten-Bimmer, mos 
** su vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das : 

abere beym Landboten, . 


432. MUpterzeichneter gibt ſich hiemit die Ehre be: 

t zu malen, daß er vom hochloͤblichen Maaiftrate 
dahier (sub dato 1. September) das Recht und bie Bes 
ugeip eines bürgerlichen Geſchmeidmachers und Gtahl« 
arbeiters erhalten habe, Er wird daher iu der bevor: 
ſtehenden Weihnachtsdult zum erften Male das Vergnü⸗— 
gen haben, dem hoben Adel und bem verehrlichen Publi. 
Zum, außer ben nieblich verfertigten Kinderſpieiwert 
zeugen, auch alle Gattungen von Geusgerätben in. Eifen, 
Stahl und Meffing zc. fein und gut gearbeitet anzubie 
ten, und empfiehlt fid) unterthäniaft, ihm auf der Duft, 
unb nachher in feinem Laden (In der Kaufingerfiraße 
Neo. 1021, im Haufe bes Herrn Kaut) durch zahlreichen 
Beſuch gütigft Gelegenheit zu geben, die Züchtigkeit 
feiner Arbeiten und feine Billigkeit im Preiſe in der 
That zu zeigen. 


rk 








Mar Sewalber junior, 
b. Gefchmeidemadher und Stahlarbeiter wor 
dem Marthor in der Ottoſtraße Nr. 240. » 


433. Gin faſt noch neues Wett. IR biuig gu ver 
— D. Ueb. er fi N — * 
“ 434. Es ſind rinige Eimer Werthheĩmer Mein: um 
billigen Preis gang oder. theilweiſe zu vrrkaufen, und 
Rro. 790 in der Genblingerftzaße gu ‚erfragen... u und. 


” 401. ch geht mie DIE Ghre, einenh dehehn Adel 
un Gefrähen Pabtrüm BR“ Mrbcne Mach fa mr 
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Gen, baß ich von dem Hiefigen koͤnigl. Magiſtrat bie 

Erlaubnis erhalten * — ung - ge zu 

etabliren ; bitte daher prudy werde 
zu erwerben 


uchen. 
Auguſt Knoſcke, Mechanikus, 
wohnt in ber Ottoſtraße Neo. 240, 
Bott gefällige Gaben. 
dar bie kranke Beamtenswittwe und ihre fünf 
kleinen Kinder (4 Knaben und 1Mädchen). 
(Bis geftern Mittag war bie Summe zı5 fl, 27%, fr.) 
Zranfport 44.45 ir 
Den 12.b. : Mit ben Worten: „Eine- 
weilen ein Peiner Beytrag zur Unter 
flügımg ber armen Beamtens wittwe⸗⸗ 
Mit ber Devife: Jezt fen das 
Heiligfte Dir! fo wirb das Dann bir 


Jum Simmel. 
—3 Mitte und Ende — 
Begim fey: eiebe! 2» 24 m 


iu Bi a 


Mit ben Worten: „Zum Wohl der 
Mittib mit ihren 5 Waiſen; Gott 
feöne ihnens!’’ Won eher Dome . Bu MH » 
Bey Empfong einer guten Nachricht 
son rinem ſehr großen Mohithäter 
der Armen 


gute Heryen —* iſt der Wunſch 
ciner Unbekan 


= en um "Gabe der tranken 
Mutter zum Lohn für Leiden und Bes 
müden. 


Mr. Motto: „Gottfegneesiun. IE — u 4 
"Bon winem braven BierwitH . 2. 26% „ 
Mit ber, Devife: In tentum guap- 

tum, vom’ einem unbefannten . . In 32 u 
Von N,C. (einem Srauenzimmer) 2» 42 m 
Auch von einer trauemben Wittwe 2 nm 

ECErlauben es bie —— recht 


bald wieder eine Elrine Ga lu 
‚ Den 13. b: ‚Bon rn Sääter — u 24 nn 
Di dem Motto: Bon meiner Märie 12 » 


"Brite 41 15 tr. 


jiede Weiber, wir wollen 


5 uber u er 
Selbſt eine Witwe, mit dem Ge: 


—— „Geben iſt ra als Anneh⸗ 2 

ee EE " 2 . In Mb ⸗ 

712 Ep 2 ⸗ 

En? Ba fl. 24 ie, er 
nü 3 1Q.b, s „2% w 
in An 

ea en w 4 

Int» 


. ⸗ .— nun AR 
> .—-— un Tu 
Bon ZDomeftigum —u 5 u 2 
—— @ 
TBei ——— Mas A Be 
un Mm 
— — Mit ah 
ihren 5 Kindern “ E . * . ” 2 5% — e⸗⸗ 
Ein Frauenthaler von EM . 244 u 
Bon einem Unbefannten -„ » » Bu 2 u 
a . 87 &. 
_(Bortfegung | fetat.) Ip 
tidenbüftr = 
Moch iſt auf äffentlichen Pläken dad Lok ni 








Halt, welches Ach mach der Melodie: · Oer m 
Spagenfrad,” bem hiefigen Auftage- aim 
bureau fang, ald fihon wieber ein’ fidherer 
polizeplicher Ausbruc) verfappter Gef. Erfer 
S. E. im Volksfreund in einer [chredrich 

die ſich durch eime fehlerhafte Interpanctiom, 
Verwechslung des Artikels das mit der. 


daß, durch ‚hölgernes Holz (moterifd: —— 
mifergbie.Sogik, ‚bardh.intelligents ¶fait ji ) 
Eigenfchaften ald das Sudelwerk 


eines unmiffenden Sprachtenners fignalifizt, dena 
ten Eandboten ein ber gebildeten Kiaffe ftetö — 
des —ä ber. aͤrgert, 


und ohngefaͤhr Loſtet <hey:mir bag 

was anderer Orten oft mit fl. bezahlt wird 

en eine Gänge, Einſchr pe ig 
meift nur geringe Ginrintungss@ke 

nee Aro. 222 ———— 
wiewohl gereinigt von obigen Sprachfetern mis mit her 
fir plen · Unterſchrift SE, - fh -befchmugt ‚(der Molke, 

freund kann fi wicht —— —— — 


— kandb bo te. 


Der 
Verfafft-und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Nro. 


Bayerſche 


Bas man bey m Lefen fo vieler Er 


b börntlichkel 
«den darum it Die heutige Welt wohl oft fo erbärmild), wei fie 


Dienftag 
Bayern 
(Münden) Der bürgerl, Handelsmann 
Hr. 3. Ant. Eplluzzi üt Vorficber des Sten 


Dar spenden, und er in Ras 
Danft, Br *Piertel i ‚hal 10,45 

— —— Sr a anf dem 
Eande inBanern klagten bisher vichjälrig über den 
Druck, welcher für ihre Gewerbe aus den vielen 
Zaprınärkten im alleu Kreifen des Königreichs ber: 
vorgede;' ntan gab bisher die Zapl diefer Jahr: 
märfte auf 2100 an.’ Allein diefe Zahl reicht bey 
weiteng nicht bin ; fonderm fie beträgt im. Iſor— 
Freije 657, Unterdouaukreiſe 626, Regenkreife 776, 
Oberdonautteiſe 350, Nezatkreife, 570, Obermains 
kreife 777, LUntermainkechie 651, in. Summa 
4407 Jahrwärfte. Alle dieje Iaprmärkte werden 
von auswärfigen herumziehenden Händlern, Juden, 
Itqlienern ze; mit allen, Gattungen ‚ ausländifcher 
Mauren beſucht. Man köunte, wenn man. wirf: 
lich die Abſicht hätte, Bapern mit ausländischen 
Erzeugniffen fortwährend überfihiwermmt: zu halten, 
unb den banerfchen: Gewerbfleiß in feinet Wurzel 
zu erſticken, ed nicht planmäßiger anlegen, als 
dieſe viertaufehd. Hierhundert imd ſteben Jahrmärkte 
In Verbindung mit dem Hauſirhandel auf DIE bis⸗ 


Die Dienſtboten im ganzen Königreithe finden 
auf dieſen unzäpligen Japrmärkten ununterbrochene 






berige Weife, noch fernerhin (ertbchepen ‚sie laſſen. 


Du Kamdbote, 


Fu nn eg 


* 


im, Rofenthal, — 


Münden, den 19. Dezbr. 1826* 


Auguf Mi ler im Münden. 


Orlegenpeit zum Müffigange , und zur Verſchlen· 


derung und Hiugabe ihres Lohnes für ausla ndiſche 


Waaren. ——3 — 
Um 1. d. iſt in Butgheim, Log gr 
das Haus umd der Stadel bes Magiſtrats⸗Raͤthes 
Andread Dunz im Zeit von einer Halten Stunde 
ganz in Feuer aufgegangen, umd bat aud den 
Stadel des angrimenden Nachbars  argezunder; 


Alles Heu und Stroh ging in Flammen duf Das - 


gegen wutde alles Vieh und der. größte Theil des -. 


Getreides, das fchon auf Dem Moden lag, gerettet: 
Der Shlaud, wovon ich wewlich--fcheieh, 
würde bier feine gute Dienfte- gethan Haben,w + 
— Um 12. da pat ſich der Gehülfe des Herrn 
Apotbekerd Hartmanı -zu Schwabnänhen‘, 
Karl Bed, Sohn des Kaſernverwalters Beck 


von Linda, mit Blauſaute vergiftet. Gemfehs 
fie 


Pranfheirt! — Den 10. d. erſchoß fih wer" pen 
fionirte Revierförfter EAN HAAR 
der Wohnung des Brautis Osmwalo zu Abig. 

— Um 26. Nov. ıpard: durch das k. Oberzou⸗ 
amt Trappitadt Bafelbit nad dem Votmitkäge« 
Gottesdieuſte unter Anmwefenpelt der’ eitiyeladenen‘ 


Amtsperfonals, der in der Nachdarſchoft fätich 

ten Gendarmerie und einer Age "des m» 
melten Volks unter eines Furzen , DerhWotgänge 
angemejfenen, Rede auf dein Öffentlichen Pläge,' der 


tem der heutigen Melt denft,, if oft mehr wertö,, als was man lief; abıe 
bey'm Leſen ſeſten denkt. — : Re 


Nro. 151 


rr Go 


* 


Ortsvorſteher —— 


wactere Zotftwächter Hinkel, ehemal. Gendarm, 
mit der ihm aus allerhöchiter Gnade Se. Pönigl. 
Majeftät verliehenen filbermen Gtoil » Verdien ſt⸗ 
Medaitte fenerlihft deforirt. 

— An der neugegeündeten Studien » Vorbereis 
tungsfchule zu Neujtadt, im Rheinkreiſe, werden 
2Rehrer, ein Eriter mit 800 fl ein Zwegter mit 
= fl. Gehalt, nebſt Wopnung und Holz, ange 

eilt. 

— Grledigungen Batholifcher Pfarrenen im Rheins 
Ereife : Duttweiler, De. Neuſtadt, reiner Ertrag 
gräfl. 15 kr.; Klauſen, Dek. Piemaſens, reiner 
Grtrag 310fl. 14 Fr. nedſt eine Gebaltszulage von 
190 fl.; MWolfitein, Det. Kaijerslautern, reiner 
Ertrag 495 fl. Sfr. Die peoteitantifche 1te Pfarr: 
Actie in Drimbach, (Mheinke.) Ertrag 949 fl. 55 kr. 
Laſten 98 fl. 12kr. 

— Dieniteserledbigungen: Die Schul: 
lehrers, Meßners⸗ und Organiſten⸗Stelle zu Kirch⸗ 
ſtein (2dg. Laufen), ‚trägt 225 fl. 56 kr.; die Schuls 
(ebrerjtelle zu Weichs (Log. Dachau), mit welcher 
auch die eined Meßuers und Drganijten verbuns 
den; trägt 296 fl. 52 Er.; und durch das Ableben 
des Lehrers Ign.. Doll zu Weſſobtunn ber dor⸗ 


tige Schul» umd Mefuersdienft: Einkommen 


380 fl. 30 fr. 

— Die Bath. Pfarreyen Herrenwabl, Edg. Kel⸗ 
Hein, Einfommen 1735 fl 32 dr. 3dl.; Laften 
249 fl. 388. 3 dh. Bauſch Aingslaſt 3497 fl..2 Er. 
wovon 1571 fl. Öfr. 2dl. ad successorum omus 
übergeheu , und hievon 492 fl. 12 Pr. 1 bi. vorge⸗ 
[hoffen wurden ; — Dberempfenbach, Log. Abeus⸗ 
berg, Renten 562 fl. 21 Ec.; Laſten 15 fl. 32 Er. 5bL, 
Daufapital. 2651 fl, 122r.; — bie Pfarr» Euratie 
Polanten, Bbg, Neumarkt, Reuten 535 fl. 50fr.; 
Baften 4 ilı. Eetztere für penfiouirte Regularprie⸗ 
fter) find erledigt, . 

— Durch den Tob des Benefizisten B. Holz 
baufer find die beyden Meß⸗ Benefizien in Strau⸗ 
bing , nämlich das Haindifingijche und das Bart: 
nerfche, Getrag 319 fl. 35 Br., Eaiten 6f. Stk. 
erledigt. ui 

— Die Beyträge, aus dem Mhpeinfreife für die 
Griechen betragen bid heute 5659 fl. 57 fr, ; uud 
aus dem lnterbonaukreife 6224 fl. 21 Er., bie 
ſtaͤrkſten (Müuchen ausgenommen) im Lande. Jo 
fein Wunder: Die HH. äthr. v. Stidhanuer, 


v. Mulzer, Dr. Schulz, Kölleberger, 


Gechi uam Rühbader, — 
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Der Liebe -Walten. 


Ein Wort an das edle Banervolf ; zumächft am bie 


verehrten Wohithäter und Woplthäteeinnen des 
verwaiſten Buchbiuderleprlingd, uud der Armen 
Wittwe mit fünf Kindern. 


Durch des Erdenlebens dunkles Walten, 
Durch bed Schidfals trübe Wetternacht, 
Schreiten oftmals himmliſche Geftalten, ° - 
Leife, in .bebeutungsvoller Pracht. A 
Sichtbar nicht den Außerlihen Sinnen, 

Nur dem inneren, geifl’gem Auge Mar, 
Treten fie mit göttlihem Beginnen 
Schirmend zwiſchen drohende Gefahr. 


Eines Urfprungs find die Wefen alle, : 
Die für Recht und Tugend fromm ergluͤhn, 
Wie fie in der fernbeglängten Halle 

Ewger Himmel auf und nieber zichn, — 
Ale fromme, mitleids volle Triebe, _. 
Jede Hülf in hart bedrängter Roth, 
Gründen ſich ‚auf jene feel’ge Birbe, 

Die ihe Urquell, Gptt, ber Melt entbot. 


CH 


Liebe ift es, die das Weltall einet; 
ern 5*2 Er 

enfch und hier, und Baum und Pflaikge-Imeines 
Liebe an bem Bufen der Ratur. mp 
Liebe ift ber Anfang und bad Eube, 
@iebe ift der Himmel golbnes Kleib, 
Lieb’ iſt ew'ger Schöpfung Sonnenwende, ;.. 
eieb' ift Leben, Lieb’ ift Seligfeit 7 
Liebe iſt es, bie am Kreuze blutet 
Für ber Menfchen fündiges Gefdlehtt 4 
Wenn bienieben Roth und Jammer ſluthet 
&o behauptet Lieb ihr Heilig Recht 
Weinend mit gerriffinen, bangen bergen, 
Deutet fie nad; ihrem Heimathlanb, — 
Trocknet Thraͤnen, heilet Gram und Gchmergem, 


Eiſern Bollwerk En 
Hacht und Duntel,mäffen ſchnell entweichen, 
— 

au ı — un 4 ven 2 83 
Strbmet driede ip bat Ga "irye 


Run eim Volk von biefem Geift beſeelet, 
Bon bem Strahl ber Liebe fremm durchgläht, 
Das bie Thränen armer Wittwen zählet, 

Das für arme Waifen ſich bemüht; 

Das mit Troſt und Hülfe fidy beeifet, 

Und fo Herz als Habe, Gut und Blur, 

Alfo gibt, daß, was bie Linke theiler, 

Sa nie wife, was bie Rechte thut 


O mein Volk! Volk, dem ich an 

Du, mein Bapyervolf, bu bift es, jal 
Groß unb herrlidy fiehet beine Ehre 

Ewig in ber Weltgeſchichte da; 

Aber was du flill in dir entfalteft, 

Was bu über im befcheibnen Kreis, 

Wo bu mit der Liebe Inbrunft walteft, 
ueberſtrahlt bey Weiten jenen Preis! 


Waiſe Kinder nenneft bu die Deinen, 
Schließeſt fie an beine treue Bruft, 

Und wenn arme Witten troftlos weinen, - 
So verwanbelft Thränen bu in Luft; 

Beife fchleichft du in bes Kummers ‚Hütte, 
Freudig brichft bu da bein letztes Brod, 
Und ergriffen von ber Armuth Bitte, 
Stille unerkannt bu bange Noth. 


Mitten unter frohem Scherf und Freuben, 
Denke du mit Licherfülltem Sinn i 

Kummers, fremder Angft unb Leiden, 
Keicheſt hülfreich deine Hände hin. 
Selbſt die Kinder, deinem Stamm entiproffen,, 
ueben freubig jebe fromme hat, 
Die bein Herz ald wahre Himmels »Sproffen 
Ihren Seelen eingepflanzet hat. 


Beil! dem Wölfe, das mit frommen Thaten 
In fi ferbft Altaͤre ſich erbaut! 

In des Herzens Tieſe wohl berathen, 

Auf der Liebe Snadengrund vertraut! 

Segen blüht den künftigen Seſchlechten! 

Kraft und. Zugenb müffen Hand in Hand 

She den Kranz bed ew'gen Lebens flechten! 
Heil dir, frommes, edles Bayerland, 


Beichnet fi dein Rame groß und herrlich 

In das Buch der Weltgeſchichte eins 

So kann deine Lieb’ und Zugenb 

Hier, noch jenfeits, je vergaͤnglich ſeyn! 
Nein ! fie glänzen, wie bes Himmels Sterne, 
Ewiglich dur Welt and Raum und Zeit, 
und Guropas-Wöller, nad unb ferne, 
Spiegeln fih an deinem Tugendkleidl 


’ 


s.» 
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Nachricht. 

Den armen, vaterloſen Buchbinder « Rebrling 
Johann Diemer aus Wailerburg betreffend, 

Auf die in Neo. 136. des Bayerſchen Land: 
boten enthaltene Aufforderung an edle Buchbin⸗ 
dermeiſter and Menfchenfreunde, um Annahme 
eines armen, vaterlofen Knaben in die Lehre, und 
Unterflügnng beffelben durch milde Benträge, md 
ren ſogleich viele edle und milbehätige Herzen, 
wahrhaft chriſtlichen Sinne, in Bewegung, zahl⸗ 
reiche Opfer ber Liebe zu diefem frommen Zweck 
in die Hände bes Landboten, zur zivechmäßigen 
Verwendung, nieberzulegen, Diefer, [don durch 
bas umbedingte Vertrauen, das ınan ibm bierben 
fo freundlich ſchenkte, hoch geehrt, fühlte ſich von 
innigfter Rührung ergriffen, über die allgemeine 
tbätige Thellnahıme an dem Schickſale des armen 
Kuaden, welche die erfreuliche Uebetzeugung gibt, 
baß in dem edlen Banervolfe, und vor: 
nemiih unter den Bewohnern'der Refi— 
denzſtadt, ein höchſt frommer u. wohl 
thätiger Stun walte, der nur Augeregt 


werden barf, um vieles Edle und Menſcheufreund 


liche zu bewirken. Wahrſchelulich lages auch nur alt 
befonderen häuslichen oder andern Be itniſſen/ 
daß von den Hiefigen Buchbinderine fih 
Peiner jur Annahme des Ruaben erbot; dagegen 
terug ſich ſchon am 17. Novb., gleih nah Empfang 
bes Unfeufs, der drave dürgerliche Bach— 
bindermeiſter, Here Anton Schwankel 
zu Wolferachshaufen, zum Lehrmeiſter am. 
Aecht chriſtlichen Sinnes, und mit dein Spruche 


»Helfet der Wittwen und Wäifen!« forderte m“ 
nit nur Fein Tepegeld, fondern ſchickte noch 
überdieß ein kleines Reiſegeld für den Ruaben mit, 


und bedingte fi) bloß ein Bert für den Pehrling, 
und Unterhaltang deifelben in der Meidung, aus. 
Durch die Häufigen wilden Benträge, melde inel. 
ber vom ®. Eamdgerichte Wafferburg bem 


+ 


geichloffenen 30° M., im Ganzen 105ff; 225 Pe. 


betragen, mar man in den Stand gefeht, vih 
Bett, bie nörbige Bekleidung nd andere Bebürf. 


nife des Knaben benanfchuffen, und“durdh Hinter: ‘ 


legung ber argenmwärtig übrig bleibenden Gelder 
bey ber Hiefigen Sparkaſſe dem Fehrling” ein 
Fleines Kapital für bie Zukunft zu fihern, wie 
auch bie während der Lehrzeit und vorkommen. 
den Ausgaben zu decken. 
Diemer aus Wafferburg, 13 Japre alt 


Dre Knabe , Johan 
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gut erzogen, Sobn ber bililofen Gerichtsdienerd: 
wittiwe Unna Diemer, vom k. Landgericht Wajlers 
burg empfohlen, und mit vorgüglichen Zeugniſſen 
feiner braven lehrer verfehen, wurde daher anı 9. 
d. Mid. feinem ehrenwerthen Meifter zugefchickt, 
wo er laut fo eben eingegangener Nachricht am 
nämlichen Tage eingetroffen ift, und die Lehrzeit 
augetreten bat. Eines Theils, um dem verehrten 
Wohlthätern des Knaben die Heberzeugung zu ges 
beu, daß man mit ihren milden Gaben cben fo 
fparfam, als vorſtthtig und gewiſſenſchaft zu Werke 
gebe, andern Theils, um ale ‚menschliche Irrungen 
zu verbüten, bat der Landbote mit dem wackern 
Vebrmeifter einen Lehrkontrakt abgefchlojfen , der 
bieruach wörtlich folgt: 
(Der Lehrfontraft folgt im nächſten Stüd). 

Vor der Ubreife bes Lehrlinge zu feinem Mei— 
ſter bat der Bapyerfche Landbote denjelben auf die 
große Wohlthat aufmerkſam gemacht, die ibm 
Gott durch Erweckung fo vielet edler mild: 
thbätiger Menfchenfreunde erwiefen,, und ihm 
ale jene heiligen Pflichten nachdrücklich zu. Ge: 
miütbe geführt, die für ihn bieraus entfpriugen. 
Der Knabe im Innerften ergriffen, legte mit lau: 
tem Schluchzenn, mit unzähligen Thränen des 
Daufes und der Freude, nmachfolgendes DVerfpres 
den ab: 

Sch Endes: Unterfchriehener Job. Diemer aus 
Waſſerburg erkenne mit Danf gegen Gott bie 
große Wohlthat, die mie armen, vaterlofen Kuas 
ben durch das kgl. Landgericht Waſſerburg, Durch 
den Heu. Schwantel in Wolfratsbaufen, und durch 
fo viele edle Menfchenfreunde in München uud 
auswärts, zu Theil geworden. Ach verfpreche und 
gelobe einen frommen, chriftlichen Lebensiwandel, 
nieinen Meiſter als meinen zwenten Vater, und 
meine Frau Meirterin als meine zweyte Mutter, 
zu achten, zu betrachten, zu lieben nnd zu ehren, 
ihnen in allen Stücken willig zu folgen und ge: 
borfam zu feon, ihnen al das Gute, was fie an 
mir thun, durch Treue, Fleiß, Ordnung, Sitt— 
ſamkeit und Tugend, zu vergelten, und auch meis 
nen verehrten Beſchützern, Freunden und Freun— 
dinnen, die mic Gott ‘in der Perjon fo vieler 
edler Hefren und Frauen erwecdt bat, mich das 
durch dankbar zu erzeigen, daß ich mit allen 
Fleiße trachten will, ein braver und müßlicher 
Menfh, und ein gefchiefter und fleiffiger Buch: 
binder zu werden, und ihrer liebevollen Tpeil: 


nabıne au. meinem Schickſale mich ftets würdig 
zu beweifen. Ich veripreche und gelobe, -diefer 
meiner Wohltbäter und Wohltbäterinnen ſtets vor 
Gott in meinem Gebete zu gedenken, und niemals 
zu vergejfen, in welcher bälflofen Lage ih, obne 
ihr Zutbun, geblieben wäte Wenn ich einftens 
mit der Hülfe Gottes in cine ſelbſtſtaͤndige Lage 
fonme, und vin arme Kind an meine Thäre 
klopft, fo will ich mich deſſen auch erbarmen, 
wie meiner fo viele edle Menfchen ſich erbarınet 
haben. Dieß Alles verfpreche und gelobe ich, fo 
wahr mir Gotf helfe und al feine Heiligen! 
Münden den 9. Dezbr. 1826. 
Jobann Diemer. 


Die arıne Mutter, durch Verforgung eines 
ihrer Söhne eines drücenden Kummets enthoben, 
faltet täglich auch und brünftig ihre Hände zum 
frommen Gebete für die ſämmtlichen Wohlthäter 
und Wohltbäterinnen ihres Sohnes, und gewiß 
findet ihr Sleben um Segen, Gnade und göttliche 
Dergeltung ſolch boper Licbe und Barmherzigkeit 
vor dein Throne der ewigen Liebe Gebör, die ja 
ſelbſt die Barınberzigkeit mit aller Greaeme und 
Natur in fich ſaßt. — a 

Hierben legt ber Landbote zugleich RER 
ab, über die ipm für den Buchbinderleprliug an« 
vertrauten Gelder. 

Ginnab ne, laut beutigerNumer bes Landboten 
106 fl; 22, Fr. 

Aus 9 abe: 1 
Der mit dem Knaben bicher gereiften Duett, "Er. 

ter, zur Zehrung und Nücreife-. ; yetige 
Für 11 Ellen Leinwand zu 4 Hemden, ait- is 

Den, Jeanette Ulrich dabier . 2 
Für 5 Paar wolne Soden “. . » E Ze 
Kür einen gejttiften Janker, nebft Knöpfen ri 38 
Un Hrn. Ant. Schwanfel, den Lehrmeifter, 

für ein Bett . . 28. · — 
Demſelben zur Veſtreitung Heiner Bedürfe :; 

niſſe des Lebrlings (welcher auch, fo lange 

er brap ift, jeden Sonntag einen Groſchen 

Taſchengeld erhält) - .» TV — 

(NB. Diefe 7 fl. wird Herr Säwautel 

genau verrechnen, 
Dem Boten von Wolfratdsbaufen, für Ueber: 

fahrt des Lehrlings, Zebrung u. Porto — 48 
Dem Ef. Hofihubmacher Hrn. 3. Schmitt für 

ı paar Stiefel, und 1 Paar Schuhe; » 
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wozu derfelbe a Baar Ina Schuhe 


bengab . - 5,12 
Zrinfgeld, dem Behrling , der die Sqube 
brachte » . .— 


Der Naͤherin, für vie 4 Seruden m äben — 4 
Im Depofitum des Landboten — für 

Heine Ausgaben . . ...636 
Ja die Hiefige Sparkaffe wurden "gegeben 50 — 


. Sunma fl, 106 225 
womit fich. bie Ausgabe mit der Einnahme aus: 
gleicht. Der Landbote glaubt biermit gegen das 
verehrte Publikum, das ſich fo änßerſt mildthätig 
erzeigt bat, ſich gebörig ausgewieſen zu haben 
und daukt mit gerührtein Herzen ſolch hoher 
Güte und Milde gegen ein armes, verlaſſenes 
Kind, dem nun die Dahn zu feinem Fünftigen 
Olüde gebrochen if. Ddu edles Baher'ſches 
Bolk! Baverfhes Daterberz! Baher'⸗ 
ſches Mutterherz, Gott vergelte dir beiue 
fromme That, Bott ſegne dich mit guten und frommen 
Kindern, und fchütte den Reichthum feiner Gnade 
und Barnıherzigfeit über dich und über fie herab, 
daß du am Rande des Grabes, beym Hinfcheiden 
deiner Seele, nicht mit Entfegeu und mit Angſt 
auf deine Zurücklaſſeuden blicfen darfit, und deine 
Seele, die hienieden an den armen Unglüdlichen, 
die von Menfchen oft gar-fo verlajien find, und 
oft nicht haben, wo fie ibe Haupt binlegen,, fo 
freudig Barmherzigkeit übt, im jemes ewige _ 
fterreich feinen Kummer hinüber trägt. 


Ullerlep. 


us Fürzlich in Krähwinkel die jieben Mäd» 
Ken in Uniform gegeben werben foüten, wurde 
defoblen, daß das weibliche Militär im Feuer 
erereiren ſollte. Ben der Probe erfchrad bie 
ES chanfpielerin, weiche den Korporal machte, über 
das Schießen dermaßen, daß fie das Kanonen: 
fieber befam und ſich Fran? melden lich. Das 
Stůck mußte demnach auf's Giligfteabbeitellt werden. 

— In einem Torimoor im Münjterfchen, bas 
feit Menfchengedenfen 
eriten Male ausgetrocknet ift, bemerkte man lange 
Streifen, die fich durch gänzliches Abſterben des 
Grafes auszeichnieten. Ben der Nachgrabung fand 
man unter jebem ſolchen Streifen, 5 bis 1 Zuß 
tief, ‚einen Eichendaum vollkommen erhalten, aber 
fo fhwarzr wie Ebenpoll, Meprere derjelben, 


in dieſem Herbite zum 


wovon. einer gegen 60 Fuß Länge hatte, find zu 
Tage gefördert und werden zu Zimmer. und Tiſch⸗ 
lerarbeit benuzt. 

— Sept wollen's bie Würtemberger auch nta« 
chen, wie wir. Zucker zablt gegenwärtig per Pfd. 
14, Kaffee 2 fe. Man betrachte nur einerfeits 
den Handelswertb dieſer Waaren und andererfeits 
ibre mindere Notwendigkeit für den Genuß, fo 
muß man fich felbjt befeunen, daß zu einer Zeit, 
wo auch nothwendigere und mohlfeilere Bebürfe 
niffe mit böbern Ubgaben belegt find, und das 
Grundeigentbum und die Oewgerbe eine befondere 
Schonung erbeifchen, ein Zuſußzoll auf Zucder und 
Kaffee ald ein angemefjenes Hilfsmittel erfcheine. 
Der Würtembergifche . Finanzminifter ſchlug des— 
halb in der Kammer vor, daß dem obigen Fin 
gangszol a) von Zuder ein Zufab von 24 Er. 
und b) von Kaffee von 5 Fr. per Pfd. bengefügt 
werde. (Bayern verbraucht jährl. gewiß auch 32 
bis 54,000 Etn. Zuder uud Kaffee; 64,000 Etn., 
per Pf. 6 Er, gebeu 640,000 Gulden). 

— Die Höhe des Rheins läßt Ueberfchmem: 
mung befürchten, Am 8. Dez. war fie bey Köln 
ſchon 11 Zuß 5 Boll. 

— Um 24. Rovbr. wurde zu Reichenbach in 
Schleſien der Dr. Medic. Menländer, weldier 
dem altteftanıentarifchen Glauben verließ u. zum 
Chriſteuthum überging, in der dortigen evangel, 
Kirche fenerlihit getauft, Sein alter Univerfitätss 
freund, Paſtor Brintmeyer, der ihn im_Cprijten« 
thum unterrichtet, verrichtete die Taufe, 

— Kürzlich ſchickte der Buchhändler F. feinen 
Uusgeber weg, um etwas zu beitellen. Diefer 
aber hatte den Auftrag ſehr ſchlecht ausgerichtet, 
Als 3. dies erfuhr, gerieth er darüber fo in Zorn, 
daß er ausrief: »Wenn ich einen Efel ſchicken mil, 
dann gebe ich lieber ſelbſt; merf! Er das!« — 

— Der heil. Vater hat den Herzog von Nafr 
fau in einen dußerft verbindlichen Schreiben res 
fucht, feine Fatbholifchen Unterthanen auch an der 
Gnade Theil nehmen zu laſſen, welche die Kirche 
an dem Jubiläum audtheile. Seine Durchlauche 
follen fogleich die gemeſſeſten Befchle ertheilt has 
ben, daß das Jubiläum unverzüglich angekündigt 
und auf die erbauungsvollſte Art feyerlichſt gehal⸗ 
ten werde. 

— Zu Rom ftarb den 3. Dez. Kardinal Bar— 
dari de Azara, ein Spanier von Geburt, 


— Auch der berühmte Bildhauer Flaxmann Ift 
geſtorbeu. 

— Jezt, da von Peru wieder ſo viel geſprochen 
wird, iſt es intereſſant, des Eduard Benten Bes 
maͤlde der » Eroberung Perus« zu leſen. Pizarro 
fendete nach Einnahme dee Provinz Quamacucho 
die eroberten Reichtpümer nach Spanien, Das 
Gold und Silber ward eiugefchmolzen. An erſterm 
fand man 252,000 Pfund, am Gold 13 Millionen 
265,000 Pfund. Jeder geringe Soldat befam 30 
bis 40,000 Dufaten (ich wollt, ich wär Kerperol 
gewefen! Hett der Stzig g’fagt), und das indiani: 
fhe Haus war mit dem ©elde, das nadı Spanien 
Fam, ganz angeſüllt. 

— Lieder Landbote! Dir Haft neulich ger 
ſchrieben, daß irgendiwo die Gaffen : Poligey ver: 
loren gegangen ſey; aber ich kann Dich als ehr⸗ 
liher Mann verficheen, daß ia B** gar alle Po: 
ligey verloren gegangen, und baß Der, welcher fie 
fuchen, und wieder an ihren Plah ſtellen wollte, 
bey dem Magiiteat dafelbft ein ſchlechtes Douceur 
bekoumen würde. 

Ju Kraͤhwinkel hat der Bürgermeiſter um 
Lingft einen Ratböheren in der Scheufe über ben 
Stuhl hinabgefchlagen, daß er die Füße in die 
Höhe redte, und einem audern Rathsherrn ein 
Paar Maulfchellen gegeben, und bepde haben es 
gutmüthig eingeftedft. Da muß man Refpeft 
Haben. 

Wenn ein P. Landgerichts: Affeffor, wie Du 
neulich ſchriebſt, eine filberne Derdienft s Medaitie 
defommen bat, weil er fich eifrig bemühte, ben 
Bettel auszurotten, mas wird erit der Magiſtrat 
zu &. verdienen, welcher deu einbeimifhen und 
ansiwärtigen Bettel nicht bloß geduldet, fondern 
eigentlich organifirt — den beſtehenden Geſetzen 
sum Troße 7? 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayent. 
Unferm königl. Hofgarten jtehen nächſtens 
DVerfchönerungen mancheriey Urt bevor. 

— 65 find bereitd vorläufig 129 Gendarmen 
au die Gränze zu größerer Verhütung des Eins 
ſchwärzens abgeordnet; Berfiherungswmaßregeln 
anderer Art werden bald ſolgen. — Dem Ver— 
nehmen nach dürfen in der Folge keine Dultftände 
mehr ben dem DBazard aufgefchlagen werden. 





— Nachdem die Donau durch häufige Regen 


bie gewünfcte Höhe erreicht hatte, unternapm 


Somebach von 4 Purſchen angeſauen 


2 

am 11. Dez. Mittags 17 Mbr der 
Kreisingenicı von” Epfingenfperg "die "Eröffiiiing 
der Einmündung ded feit dem he ia 
vollendeten Durchſtichs der gu en oh 


ftadt und ©rofmehring. —— di 

neuen Kanals 4 Fuß tiefer als 

des in gerader Richtung auf die 
dringenden Stromes bis auf eine a: ehe. 

wand gegen denfelben ausgeitochen = 
man dieſe mit wenigen 

ftürzten. die Wogen mit a 

in ihren neuen Ninnfaal hinab, rip 

wenigen Minnten bie. ſeukrechten Wän 
nals und ſtuͤrzten rechts umd links macht 
derjelben in den Grnnd. In 2 Stunb 
Waſſer fchon mit einer Geſchwiudigte 
far nnd mar beträchtlich tief. Da 
leute das Maul weit auf, well fi 
ten für ganz unausführbar gepalten pi 
fih aber machber recht erfreut. 
feinen Meiftern Ehre macht. 
lement von dem Pidugenieur: 
bebrand vom 10. Upril.bis 16. Man 1n 5 Die 
rung war vom: 16.DEt. bis 11.De;, Mb 


gar Fein Unfall. 
Pifenöpeim , R. 


— Die Schullehrerſtelle zu 
Ldg. Dettelbach, ift erledigt. 
— An der Naht vom 3. af den 4. d 
wurde im Orte Halusſarth (9. ©. 
dein Judenhaufe des lebigen * 
deſſen ledige Schweſter Sara. welche jiwenten 
Stock allein wohnte, durch einen befannten, 
der gewaltſam bey'm Fenfter eitigi mit 
einem Meſſerſtich am Halſe 
Der abweſende Salonion hatte 500 
es war aber von dieſen und — 
entwendet. co 
— Am 3. d. warb. ber 
von Wolfftein auf Ver Straße: 







































ganzen Baarjchaft — 6 Prim 
— — Erzahlte geſtern Abend 
andboten, daß ſich in Aſchaffenburg 

Getreidkaſten, angefült mit Zucker 
befänden, welche noch vor dem 
neuen Zolls Tarife. —* ont | 
während ‚andere weniget v 

ihre Waaren auf den. verfchiebene: 
unvergoßt lagern — und. nun —— 
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Lich ben erhöhten Zol zu. zahlen bemüffiat find; 
B’geht halt wichre über eine gute Naſe. 

— Geftern Morgen waren bereits 1350 Stu⸗ 
dirende injeribirt, 
Theater -Gefpräd. 
Hefte gefign in Thioter de neue Stern 
a 


Qerof. 
hat: n tbiatrolifhen Fermament vun de 
Dper? 
Unfgel. Nat 
Tetof Gottes Wunder, is’e doch aufgſtigu 
aus morgtaland: is geftign aus unnere 
eeut! 
— Ich hett waß Gott nir g’fign. 
Jekof. de * nix gehört vun de diebiſche 
Unfdgel Rat Wos thu ich doumit? 
Jekof. Hefte net gebört fingen de diebiſche 
Elfter in Thioter? 
Anfhbel. Na! Was bett fe gefungen? 
Jekof. Schoude! Waß ichs? Ih heit aach 
nig. gehört. 
Aufdel, Ru: worum frongite ? 
Sekot Worum? — dorum —Ich Het fchmu » 
ge gehört vum € ee rn u 
rol, unn vun de diebifche Eilter, 
. Pag werd üngagirt bevm Tpioter, 
unn hett gemahnt, bu waßts. 
Unfchel. Hett je Mejluummen? 
Zekof. Ion, fü haben ihr Mefummen in 
“Hals uud in der’ Zunge, aß je fingt 
wie € Nachtigall. 38 fe dody e Mens 
fen Sonntag, is fe nah e Madom 
Ratelani v r unnere Beut. Aß die 
Gojim hafı I% ige —— hg 
as, bafen unnere beut ’Stew 
Aich ke Schabbes. ? 
22 el. boumit ! 





& Hofr und Rational, Theater. 
Dienſtag: aſteinte Lager, dazu: Die 
zyroter, non Horſch 








Ro 
en vet Bett pi: Goran Bei 


mebitus und Gerichtsargt, Ghrift. Dr. Kornadıer. 


Gott gefällige Gaben. 

Zür die Fraufe Beamtenswittwe und ihre: fünf 
Heinen Kınder (4 Knaben und ı Mädchen). 
(Bis geftern Mittag war bie Summe 270 fl. rd 

— 103 fl. 67 


Bon. einem Unbekannten In I 
detto . ie, 
Bou B. u, D ..* 2 “ 42 n„” 
Bon $. H. “ — Inu 21 
Von 8. J ee 224 u 
Von 1. er — u Bu 
Bon einer Wittwe a Te Su — N. 24 a 


"Bon Emiliens Spataclb . . . 3:08 


Bon einem Unbelannten . 2 ne: > 
Den 14. b.: — a die 

Bleine Gabe’’ von R . . — 36 
Bon einem Unbetanzten Er —- u 3 u 


‚ Bon einem unbefannten Bürger, “ 

i Bürgers 
0 
"Bon einem Heinen Ruben .! . — u 12 u 
Bon einem Unbekannten . . » 25 ME: ;, 


Bon einer unbekannten Dame RE 
Bon einer Dame mit dem Spruch: 

„Recht thun und Gott vertrauen , 

iſt Troſt in allen Leiden’ — 24 4 u 
Bon einer Dame, A, . By 23H u 
Aus Augsbukg von einer Frau, 

bie ben Lanbboten liedt . In Bi u 

mit ber Devife: Vertrauen auf Gott, 

und er wirb — 
BnT.B . . 220.0 IL, I „ 
Bon a mit 400 fl. penfionir- 

ten Geiftlichen 1 21 Fr 
Bon 2 Schweſtern AHm AL. — „ 4 „u 
SmES.R....... Iu 213, 
Bon einer Beinen TREE ber. 
Borftabt Au . . » 2u 2 u 

und bamft 3 fl. voll würden, zahlte J 

ber chle Ueberbringer no Darauf, . — 18 
Ven AZ... Is Al „ 

mit bem — Gohe wonne ge⸗ 

waͤhet es, zur £i menſchlicher 

Leiden auch nue ein beyges 

tragen zu 


haben. 
Für bie kranke Wittwe und ihre 


Von mir . if. — * se 
Bon meinen 
aus ihrer Sparkaſſe — „ 12 „N u a A 
Bou zutinge Mod — u 3uF — 
Summoa #3 As „u” 
(Bortfegung folgt.) nn 
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—GOGottegefällige Gaben. * 
Für den Buchbinderlehrling. 
T rt 66 
— 
maßer Joh mitteln’ paar juchten⸗ a 4 
; ae 


+ Aus Au geburg: »Kür den fünf: 
tigen Buchbinderlehrling (obal. k. Gr.) 
eier me für das Motto in Ar. 140 : 
von Glare O. 6 — , 

Aus Liebe — nicht aus Dantdars 
barkeit — für Louife FF => 24 n 

Bom . Eandgerichte Wafferburg aus = 
dem Diftritts » Armenfond . 30 u —.n 

Den 14.d.: Bon einem mit zoofl. 


penfionixten Geifticheu — ——— 


Gottes Werte” Z BE m 
3ur Eiuftigen aieicen Bahr meines 
eigenen Buben 


D — In ae Di 
an EURE 


Summa 106 fl. aslatr. 


Magifteat der Kaiſerlichen — —8 Stadt 
. + Peling. 





Es wirb allen hieſtgen Eintoohnern — wäh: 


eenb ber Nacht auszugehen. "Mer das Gefeg nach 9 Uhr 
12 Minuten übertritt, welche Zeit durch 3 große Glocken⸗ 
fhläge verkündet wirb, ober, wer vor 5Uhr ra Minuten 
früh ausacht, che bas nä 

empfängt 2o Hiebe mit dem Bambou, bey einem Recidive 
50. 8* den Provinzialſtaͤdten gilt das ⸗Naͤmtiche; body 
werben ro Diebe weniger gegeben. Aus genommen find 


die, weiche’ zur Nachtzeit im Staatsdienft oder wegen‘ 


eine ſehr dringenden Angelegenheit andgehen, z. B. um 

teste, Hebammen, Beihenwächter u.f.w, zu holen. — 
*8 2 darin nachſichtig find, oder einen un—⸗ 
richtig befchulbigen , Ui gie chen ſo viel Hiebe. Laſſen 


fie einen burchwifdheh, f find 160 Hitbe unvermeldlich. 


367 (je) erkeigerung. ' 
In dem bie en Geſchaͤfts Lokale wird am 30. be# 
laufenden Monats Dezember eine bedeutende Quantität 
Pauſch⸗, Schmelz und andere Gifen, dann auch einige 
Sthleiffteine an ben Meiſtbiethenden gegen ſogle 


Bezahlung öffentlich verfteigert, welches hiemit en. 
befannt.wirdb; damit fich die, hiezu Lufttragenben am , 
beftimmten Zage früh Huber in — EM Pb: 


Finden mögen. ı 
Münden, ben 1. Digember 1826. . 4: 
watch Beusde uboDaupte Diseltiom 
7 dt, Oberſt. 


mliche Beichen gegeben Bi. 








22 Die u 


—— 


—2 
dh mit denjenigen i Die en 


i Reapel in 
a) Ta — — 


de von. biefem Art ‚die I dor 
Waare liefern, Berbindun 
ber ihre von —— genen 


verkaufen, 
Ay, 






Vieh von allen Gattungen, — 


Das —— arg 
Meßner. 


X 





437. Kuf in 3% —— 


ſunde, gewoͤlbte A z* 


Noͤhere Auskunft & 
ebener Erde. 


—B 


zuͤglichſten 
habe, zu deren Abnahme er 
gebenſt einladet. 


439. Gin in 
durch Bedienen eines — 


über feinen» Leumuth fig 
Leſens, Schreibens . und 2 


fid) in der —— 


“440. Gin, Mind 


mit firenger Zueug 


bert ift, daß er fe x 






übernehnien m 


rn 


Zhor ift eine ehe Tehöe gerägn 


miethen. Dieſelbe 


442. BR, 
im — 


gut 


# 


% 


daben ein gefhärt, und, bie 
‚kann eine. xacht 
patten. D, üeb, "062 
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>. 
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PET RER 


* 
mige Mob “ 
X: 
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Der Bayerſche 
Verfaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Sohnhaft Neo. zıı 


. . „ 
.- J 


— 
Auten, warum 
dee ife a ta 


Donnerſtag 
fi 5 Ba p ern: u 28 
ag en Orftern waren 1342 Studioſen 


⸗ biet Hr. F. X. Graf Fiſch⸗ 
Be ol un ae 
Edg. Wertingen, #. . geb. Narbe: un nifter» 
* ‚ Studios. > an Dem 


A Daß’der Landbote Recht gehabt Hat, 
wenn ee in einge Jepten Nummer erzählte, daß 
in a burg ıc. mehrere Getreidfäften mit 
Zucker und" Kaffee, weicher hoch Bor dem Eintref⸗ 
fen des nenen Zoftarifs verzollt worden find, atıs 
wären, ift dabuech bewiefeh, daß er gehe 
€ Yrfefe geltjen hat, in welchen audfä diſche 
Kaufleute" den Hiefigen Handeloteuten Kaffee und 
Zucker hoch zu’ deh afteıt Preifeit, welche vor dem 
neuen tif beftanden, anbote: Bat aljo noch 
larıg keine Bache, wenn allenfallo die Herrn Handels: 
teute den Profit wicht für ſich behalten, Indem bie 
Unständer dießmal ihre feinen Naſen recht 
frefgig ia tufere Koffeebäfen geſteckt baden, und‘ 
ah dur ibre pfifflgen Mafregeln von’ feden 
Pfund Zudet und Koffer 5 tr)’ efiparen" rohen. 
ia Die YarfümeriBerehtee' 3: Arotı et Komp.’ 
dapier machen im eine gefchmirkelten and wergies 
Fekter Ankündigung Befannt, daß fie von Dem 
de Nig ſt en Eifer beſtelt feyen, die Kauſt der 





II. 







Landbote, 
berandgegeben- 
Auguſt Müller in Munchen. 
— im Rofenthat, — 





+ am e"’uW 411 * 
ctet ide ingen, Wenh fie in der Schnie nichts lernen — Mir gehen tä ch aut in die Schule 
Ben ad —* — ames 2 — — — 


I a RE, Das. 1826. 


Parfümerie + Bereitung auf vaterländifchen Boden 
zu verpflangen. Braucht’d denn zur Haarſchmiere 
auch einen Heiligften Eifer? Na! die Welt 
machts toll. Sott's Wunder! 


— In einem Provinzialſtädtchen wurde einBier: 
tirth wegen unterlaſſener Straßencein vor fe 

nem Dafe jur Nechenfchaft gegogen, We akt 
(Muldigte fih damit, daB er feiner Magb bas 
ftaglihe Geſchaft ausdrüdlich aubefohlen, wıd 
überdieß noch bey ihrem Einfland bedungen babe, 
daß fie daſſelbe jedesinal verrichten und für bie 
Bolgen der Unterlafung perfönlich haften mũſſe. 
Die Magd, welche die elugegangene Bedingung 
nicht lãuguen konnte, ward demnach. von ihrer 
Hertſchaft auf die Poligen geſchickt, und daſelbſt zu 
1 fl. zo Pr. Strafe verurtheilt. Auf die Vorjtelung, 
fie Böune, da ſie vierteljährlich nur Sl. Lohn er: 
Balte, unmöglich für diefe Fahrlaͤſſigkeit 1 fl. 30 fr. 
büßen, ward ihr befannt gemacht, daß fie indie» 
fem ale die Straſe auch mit Sftündigem Arrefi 
adlöfen, biefen Urreft aber, um nichts zu derfäu: 
men, des Sonntags Nachmittags erfichen könne. 
— Mein!« fagre die Magd, »den Arreit wi ich 
zwar erſtehen, aber am Sonnta fanıt davon 
Peine Rede ſeyn. Der Sonntag der einzige 
Tag Im der Woche, der mein gehört, umd au die⸗ 
ſem muß ih mit meinem klebbader fpazieren 
gehen, Wenn es mir aber vergönnt wäre, mel: 


f 


* 


nen Mereft 

das am eich 
und die Mäagd u — teeft abgeführt. — Der 
Bteroirtb ,. ihr Dienſthert, 
Stunden fang —* auf die Rückkehr feiner 
Magd, und'um zu erfähren, mo fie bliebe, eilte 
er auf bie Polizey, und pernabm da, daß die Magd 
8 Stunden zu ſihen habe. Der Wirth bat um 
Ales in der Welt, die Magd boch frey, und ihr 
den Arreſt, wie gewöhulich, des Sonntags er⸗ 
ſtehen zu laſſen, da er fie in den Wochentagen 
Peinen Augenblick entbehren Pönne, und es ward 
endlich auf langes und anbaltende® Bitten die 
Magd vorgeführt, und ibe eröffnet, daß fie es 
der Bitte ihres Dienftheren zu danfen babe, daf 
ihe von dem 8ftündigen Arreſte 6 Stunden ges 
ſchenkt wärden; fie möge ſich in's Künftige jedoch 
vor weitern Fabhrläffigkeiten hüten. Der Wirth 
ging darauf, fort, und die Magd hinter, ihm breinz 
der Wirth’ fah fich. 
Magd. werde auf. dem Fuße folgen. Er kam⸗ nach 
Haufe; die Magd aber war nicht da, und blieb noch 
volle 6 Stunden aus. Nach deren Ablauf kam fie: 
endlih, und wurde vom Wirth mit derben Vor—⸗ 
wihrfen and Schmähreden empfangen. Die Magd 
erwſderte ihrerſeits aufs geößte Recht geſtüßt, 
ale Vorwürfe, und pochte: Es ginge ihm, dem 
Dienftberen, weiter ‚gar nichts au, wie fie die 
Zeit, die ihr geböre, verwenden’ wolle; bie fechs 
Stunden babe ihr der gnädige Herr eivmal 
gefchenPt, das babe er felbit gehört, und fie 
babe’ alfo diefe Zeit zw ihrem Vergnügen vers 
wendet. « 


— Den: 15. Dee. , Abends 8 Uhr 50 Minuten, 
verfpürte man im Augsburg ein leichtes Erd: 
beben. — Um BF Uhr verfpürte man es zu 
Bayerdießen und Umgebung. 


— Ben der vorgeftrigen Jagd in Ochniwahe, 
welcher Se. Maj. der Köunfg bepmohnten, murs 
den 64 Schweine gefchoffen: 

— Die Pfarrwittiwen:Penfions:Unftalt zu Nürns 
berg wurde als allgemeine Peufionirungs « Unſtalt 
für die Wittwen ſämmtlicher proteſtantiſcher Seiſt⸗ 
lichen bes Königreichs dieſſeits des Rheins erklärt, 

— Der Schuldienſt-Exrſpectant I. F. Loͤbt v. 
Geneentb, wurde als Schuliehrer zu Öberfteinbadp; 
und, 5, Dad, als. Schuffehrer und ————— 
zu Hemboſen beftätige.,. a nt 


t⸗ J anzukreten, jo wäre mie 


eſuche wurde willfahret, 
wartete indeß zwey 


welter nicht mini mehnend, die 
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BernmPatrimohial Geriche 
——— wird ein, Schreiber geſucht. 

— Die protefl: Schullehrerſtelle zu Gubeim, 
Ldg. Uffenpeim, Cinfonunen 22Bf. 56.Bn..ift,buech 
ben Tod’ des Schullehrers Homann erledigt. 

— Die peoteit. Pfatrev Kadotzburg iſt durch 
den Tod bes Pfarrers Eifen erledigt; reines Ein⸗ 
kommen 809% 295 Pr; deögleidhen die protejl. 
Pfarrey St. Jobit, (Def. Lauf) zeines Cinkom ⸗ 
men 545 fl. 22P6,. wovon aber 145 fl. 5b fe. 
Emeriten s Penfiom. abzugeben. ' 

— Am 28. Dftober ſcheiterte kep einem fhans 
Pen Nebel eine Roßplette des eifters 
Dettl v. Graindac,. auf dem- Jun; B#9 
worauf 5 bed Männer und m. befanben, 
welche, mit, Ausnahme, zweyer 
augeftrengten Bemuͤbungen der zur Bl Beben, 
geeilten Perfonen gerettet worben find. 
fon ‚baden fich hHieben thätig au 
der "Dahter ©. Geiger, die Schifffnechte ——— 
fchläger, . ackner 
— Braunau, ber „14 jäb a nnd m. 


lehaider,, der Bauersiohn, K, „Dr 
* —E — a — 
ſohn Burgbauer, und nie vor Bun 
Simba, und wurden deßhalb yon, der 
gierung. des ———— öffentlich 
— Um ı erihoß fich zu 
ber E. Unterauffgjläger und Oberfchreiber des 
amts Georg Bäumel,,, von Scheßlitz 


Allertey, vm zu 


Html b 


Berlin, 14. Der. Heute wurben , 

bie betrübende Nachricht überrafcht, daß. 
der König bey’m Hecabfteigen, ber Treppe . ‚ge 
fey, und den untern Gchenfel- gebrochen. 
Die Unruhe war allgemein, bis das folgende, 
tin Diefelbe ein wenig verſcheuchte. gerad 
nder König Br. heute Morgen, v35 
nfelben, mie gewöhnlich, zur ee 
— ragen d Teeppe,, bie en m 
»Zlumer rt, binabjtiegen, per 
»burch melchen- ein, Bruch, be dungen *8 
neechten Unterſcheinkels erfolgt, 758 
»finden. ift. den. Umfländen, ben: 
„und völlig beruhigend, Berlin, ben 44. 
„Dufelaud, Wiebel, v. Gräfe: -n. . 

— Bald wird zum. Schreiben aichte mehr. als 
eing Feder erforderfich ſeyn ·  Ropfmwar. bekannts 


Lich ſchon Tänger Bazın rntbehrlich; ums hat aber 


ein Here Hup zu Paris seine Mafchine erfunden, 


mit welcher man auch ohne Hand, ja’ ohne Dors 
berarnt, ſchreiben Fann. Solche Maſchinen folks 
ten in Mauthtarif ſehr hoch belegt werden, denn 
fie beingen ſehr einträgliche Früchte und werben 
von unſern Journaliſten ſtark verſchrieben. 

— Ben: mancher Gerichtsbehoͤrde wird die Börs 

perliche Difitation der zum Militar Conferibieten 
er methodice fchamlos betrieben; in puris na- 
turalibus läft man die Jünglinge im Zimmer 
bertumt matſchiren, betaſtet ſſe wie das gemãſtete 
Bleb etc. ete. 

— a . Stabtsath in Erfurt bat. einem Buch⸗ 
binder, der 44 Jahre bey einem Meiſter in Arbeit 
geftanden hat, daa Bürgerrecht gefchenkt, und Die 
Buchbinderiunung hat ihn unentgeltlich als Mei⸗ 
ſter aufgenommen. 

— der großbergnglichen heſſiſchen Stände 
verfanımfırma iſt Eürzlich eine lebhafte Debatte 
über bie ſchwierige Frage entitanden, wer zu ben 
Kaufleuten und wer ju den Krämern ge 
Bar Nach langen und gründlichen Etörterungen 

ließ dan die Sache auf fib beruhen! Gefcheut ! 

— Der dirigirende Senat von Petersburg hat 
öffentlich befannt gemacht, daß ein Kriminalhof 
ein gefepwibriges Verfahren gegen; einen. Einneh⸗ 
ner beobachtet habe, und. die. Mitglieder, 
weiche namentlich: angeführt werben, zu voller 
Entfhäbigung verurtbeilt. 

— In Brankfurt o/M. haben Fürzlich die Iſrae⸗ 
liten einem ihrer Glaubensgenoffen begraben; nach⸗ 
ber aber gefunden, daß er heimlich ein Eprift ges 
wörben.. — Die in. Paris erfchienenen Bruce 
ſtũcke aus angeblich vom Marquis dv. Luechefini hin⸗ 
terfaffenen ‚polkeifegt Deukſchriſten, find ſalſch · 


Neuss. . Hpfs und National: Theater. 
Freytag: Bien heiad 3 — 











— Paare. x 
EFT * 
Mal ife un 
manager erge es ar 


und — sie —— J K. weiti * = 
ee Et dan in Wien getraut, 

St. Peters nGtabt« ——— 

or 9 —— Ar era K. Zimmermann 

v. Bötting..ı oft, Schuep, und Kpfelweinfcyen» 
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fer, mit. Di M. Kropf v. Weiden. Hr. X Prömber: 
ger, „du, Danbelömann, mit R. verwittw. Baierlein, 
-Proteltantifhe Pfarre: Hr. 6.9. Emmen 
we —— mit K. Daru, Hofgärtnerstochter. Hr. 
. A. Erich, b. Handelsmann, Wittwer, mit H. Muͤl 
—* "von Grlangen. Hr. ©. Grotius, b. Juchbereiten 
in der Xu, mit K. %. Henſelt. Hr. 8. Weber, Guts—⸗ 
befiger in Eiterfteinhöring, mit K. Weiffenburger von 
* 








Todesfaͤlle in Muͤnchen. 


(Im Lönigl. Militaͤr⸗Krankenhauſe den 15. Die. : 
Georg Lober, Gemeiner vom 8. Lin.⸗Inf.⸗Reg., v. Bent: 
bofen, Log. Deggendorf, 233. a., am Rervenfleber.) 

Den 12. Dec.: en Feuinger, kohnroͤßlerknecht 
—— — 34 I. a., am organiſchen Fehlern in ber 


Den 13. d.: Vitus Samerl, Maurer d. Nymphen⸗ 
burg, 249. a., am ſchleichenden Rervenſſeber. 


Den 14. d.: Anna Maier, Mäherin von bier, 35 J. 


alt, an Lungenfucht. Joſepha Höfler, Muſikus tochter 
von bier, 39 J. a., an allgemeiner Unterleibs⸗Entzuͤndung. 

Den 15. d.: 
Anſtreicher von bier, 49 J. a., an Lungenſucht. Maria 
Mirling, Zimmermannsfrau, 28 I.a., am Kinbbettficher, 

Den 16.d.: Maria Egger, Jimmermannöfrau, 429, 
alt, am Brand, Hr. Wibmaier, bel. Salzftöfler, 57 I, 
an wiederholtem Schlagfluß. Frau Rofalia Gifenriefh, 
Salinen-Korftbuchhaltungs: Rontrolenrd:Gatfin, 335. a., 
an: Milchverfesung. Hr. Joh. Rep. Obermaier, Bier: 
wirth und penf. Hartſchier, 709. a., an Alteräfdwäche, 
Hr. Mathias Bögl, ehemal, Bierwicth, 603. a, am 
Lungenſucht und d Abzehruns. 


443. Scheller's lateiniſches Lexikon, 7 Baͤnde, ganz 
neu und elegant gebunden, iſt auf's Billigſte zu verfaus 
fen, und Eann bey'm Landboten eingefehen werben. 


445. Aufforberung. 

Heute, vor 8 Wochen, reifete meine Frgu, Thereſia, 
geb. Keimer, nach Donauwörth, ihrem Geburtäorte, 
une Ihre: Verwandte zu befuchen, gab aber feit biefer 
Beit Feine Nachricht von ſich und kehrte auch nicht zuruͤck. 
Da mir nun fehr daran liegt, über ihren: jegigen -Aufs 
enthalt ober ihr Schickſal Rachricht zu erhalten,. fo er⸗ 
ſuche ich hiemit Jebermann, der Miffen davon’ hat, bem 
Herrn Lanbboten, ſolche ſchleunigſt zukemmen zu Laffen. 
Sie iſt ohngefoͤhr 30 Jahre alt, Heiner Statur, hat dunkel⸗ 
braune Haare, und ift bayerifch bürgerlich gekleidet, — 

‚ ben 19. Det. 1826. 


Spivefter Gttenberger, 
licher 


1 


Franz Paul Fuchs, Mefnersfohn und, 
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446. In ber Perufa:, Schwabinger⸗, ober Reſibenz⸗ 
—* wird ein kleiner Laden zu miethen geſucht. 
ueb. 


447. In ber Theatiner » Schwabingerftrafe, Nr. 86 
über ı Stiege, Aufgang im Schrammen:@äfchen, ift vorn⸗ 


heraus ein meublictes, heisbares Zimmer mit Alkoven 


und Bett, monatlich für 14 fl., und rüdwärtd ein menb⸗ 
lirtes, heitzbares Zimmer nebſt Bett, monatlich vor ſu⸗ 
ſogleich oder bis 1. Jänner zu beziehen. 


448. Gin großes, ſehr ſchoͤn meublirtes, Bimmer iſt 
für einen Heren um 9fl., für 2 um 10 fl. zu verftifs 
ten. D. Ueb. j 


449. in mohlerhaltenes Haustheater mit gwoͤlf 
fhön gemalten Dekorationen, und mehreren Eleinen 
Figuren, zu einem Meilnachtögefchent geeignet, iſt um 
fehr billigen Preis zu verkaufen, und am Gchrannend 
plage Nro. 604 über 4 Stiegen ſtuͤndlich zu befihtigen 


450. Gin mit ben beften Beugniffen verfehener, ge⸗ 
pruͤfter, deutſcher Lehrer, wuͤnſcht in den Gegenſtaͤnden 
des deutſchen Schulunterrichtes oder auch im Klavier⸗ 
ſpielen, Unterricht zu geben. Ueber das Nähere bellebe 
man in deſſen Wohnung mächft der Kreuzkirche Nr, 1271 

im aten Stock rüdwärts Anfrage zu thun. 


Gin junges, braves Mädchen wuͤnſcht als 


1. 
mn ein Unterfommen. D. Lech, 


452. Ih gebe mir die Ehre, einem hohen Abel 
und geehrteften Yublitum bie ergebenfte Anzeige zu mas 
daß ih von dem hifiegen Magiſttat bie 
Erfaubnif erhalten habe, mich bier zu etabliren; bitte 


uin gemeigten Zuſpruch umb werde mir durch gute - 


und pünftliche Arbeit die, Zufriedenheit meiner Abnchmer 
erwerben fuchen. 
W Kuguft Knode, Medanikus, 


wohnt in der Dttoftraße Niro, 240. , 


453. Yntergeichmeter gibt ſich hiemit die Ehre, bad 
hiefige verehrtihe Yublitam in Kenntniß zu fegen, daß 
er feine Caffeeſchenke auf den Schrannenplatze Neo 131 
ee babe und empfiehlt fi zu geneigtem Zufprucy, 
Joſeph Kornfeiber, Gaffeetier. 


454. Ein Studicender der bildenden Kuͤnſte, ber 
feine . Befähigung volllommen nachzuweiſen im Stande 
iſt, wuͤnſcht in diguren⸗ Landſchaft⸗ und Blumenzeich« 


nungen SEEN gegen ein biniges eneez, 
zu erheilen. D. Ueb. 


Gott gefällige Gaben, i 
Kür die krauke Beamtensiwittwe. und .ihee fünf 





Beinen Kinder (4 Knaben und 1Mädden). 
(Bis gefeen Mittag, war bie Summe 483.fl, 46a) 


Aranfpost 148 fl. 33” 
dm 14. Bon RE, ee: Ah 2* 
einem Ungenaunten mit * —EB 
Devife; >" äft, zen — 2⸗ 42 " 
Bon R. ©. 0. — HE 
Bon ©. 3. * U ar 2 
Weniget aus * Herzen iM u 
Bon einer Freundin Ver range: Wa, 


Bon einer ungenannten mit bee: _ Fr "+2... 
Zuſchrift ‚MRintm, guter Bandbdte; | on © V.. 
nebft meinem Ya Rrönchen für ie ‚Ber; ni 
drängte Beamtenswittwe, Du auch 
meinen Dank an, für beine Menfapens 
—“ 1°. ”. 


Bone. 4, quieſc. x. — Tun: Aal 
Den 15... Ben MR. . ande m 
Bon einer Blrgeräftau .. "; 13 351 
Von N. N. 4 Rronthaler . . 10 48) 
_Mit den Worten :’ Gott ftome Bi * * 
Meynungs gabe. 43 wi 
Bon einem —— — mo | 


” 2 172 
. Mit des Devifer ‚I wouie gem. n % 
er aber ich bin. feibft Witt · Sch 11.4 
wer. mit 3 Kindem’ min — 
Von C. N.⸗ 
Bon J. N. S und ey x 
. „ In Hm 
Unterflügungebenttag” Vz. — * 
Bon einer —— * Si ne 
Dann ploͤtztich etkrankte 2 — 
Sunnma — s ex. 
(Borefegung folgt ° 
. Kür die a Kronthaler, oder er a4, weiß der 
brave Bürgersmann am 17, dieß mir für ben armen 
Peter M* zus weiten Heimreiſe anf. meine Bitte be 
bändigte, fo wie für die 12 fr, von gi M., bankt Zar 
unglüdtidre Samilienvater mit geruhrteſtem Herzes unb 
betet * Kine BBapLÄÄN. j z ' 
Der Lansbots, 
MET REDE" NER Bewer Tr 
Bestätigung - 
Seite 694 fies Winte ſtatt Werke; und ©. 693 
ſtatt 431. 1 148f1. 33a, @,698 I, 029 fi. 129 


Laudbote. 
petauegegeben 


Auguſt Müller in Munchen. 
eg im ioſenthat 


Der Bayerſche 


vBerfaſſt und * 
von Dr. Karl Friedrich * 






RÄT TREE. zur 


— haben gehabt und haben werden: 
< t . Zur setdst iſt ein arnıer Mann, 
, EN na ’ aben werden fein guter Kumpan; 
Seute fie haben Fein Helerchen Geid, 
Morgen fie wollen fit) faufen die Wert, 





: ; le — 
Sonnabend. . . . ... Nro. 153 München, den 23, Dejbr. 1826. 
“Die Kinder an der Krippe, Ohm befien Willen bir fein 
na que — Bon deinem Haupte fällt, m 
Geyer des peiligen Weipnachts: Feſtes. ns Se m Bett —— 
— ne aniiier. .i Der feinen eingebornen Sohn 
80 fang ie Der Welt * —* —* 
(Meist: O Sanctissima !) Damit vor feinem Gna nthron 
» du fröhliche, Er Aue ſeilg marhtr, | PR 
— — —— * 
a; Melt ging-verloren, —* pr — hell * 
dieue, freue dich, Ghrifkengeiti j * 
ee > © Kind A j RL 
u; „Bad. deutet diefer fromme, fhöne Gang? ' - ‚ Und Euft und Feuer, Erd und Meer 
* ———— Kerzen ? Ä Wustänhen fine CHaä ur. ya "5, 
g 0 iß entgluͤhter Lieb es dran 9 * 
s Mir armen Menfden, hoch begiüdt, 
0 a ir oh er tiefbewegten Herzen Das Ehriſtus in uns ber A 
EWR Kind, — a 
Dem Bater der = Barmberzigkeit, * 
Der über Sternen. wohnet, R nn Erftes Kind ° 


Son Grpigteit zu Groigkeit 2 Bott bie Wet gericht, 
eg Hünmel felig thront, ‚ inc ee Pr, 


Won feinem ew'gen Gaadenthr on 
Zum Retter aller Seelen giht. 


Daß Alles, was mit Wort und That, 
An ihn, den Herrn und Heiland glaubt, 
Gefichert unter feinem Haupt, 

Den Zroft des ew'gen Lebens hat! 


Gefang. 


O bu fröhfiche, 

D bu felige 

Gnadenbringende Weihnachtszeit i 
Ehriſt ift erfchienen 

Und zu verfühnen, 


Freue, freue dich, Chriſtenheit! 
Zweytes Kind, 


Vernimm! Es waren Hirten auf dem Felbe, 
Die hüteten der anvertrauten ‚Heerben, 

Da fteigt herab vom hohen Himmelszelte, 
Der Engel Schaar, mit freundlichen Geberben. 


Und als die Hirten fi darob entfepten, 

umd ihre Zahl aus Furcht fich faſt zerftreute, 
Da rief des Herm Engel den Entfegten: 

Nicht fürchtet Euch; ich kuͤnd' Euch große Freude! 


- Denn heute ift der Heiland Euch geboren, 
Der Ghriftus if, der Herr, in Davids Finnen; 
Und diefes fey zum Zeichen Vuch erforen: 
Gewicelt findet Ihr das Kind in Linnen, 


In einer Krippe Tiegenb, «ineh Stalles 1 — 
Alsbald eröffnen ſich des Himmels Hallen, 
Der Engel Schaaren ſchweben ab zur Erben, 


Und Lobten Gott und fangen Tauten Schale: 
Gott in der Hoͤhl fey Ehre; Brieb’ auf Erben, 
Unb allen Menſchen hohes Wohlgeſallen! 


B a 9 © x N 

(Münden) Ad am 17, d, Abends Halb 
9 Uhr J. M. die verwittwete Königin Karolina 
init dem Prinzeffiinen Marte und Louife FF. 
HH. inNürnberg ‚eintrafen, waren in den Straßen 
vom Spittlerthor bis zum Abiteigquartier bennabe 
alle Häufer frebwilligiliuminiet, und das Volf ſtrömte 
in Maſſe herbey, um feine Freude durch Vivatrufen 
auszubrücden, Ihre Maieſt at und II. H. Hp. 
gerupten die Auſwartung de& Prinzen Eduard 
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von Sachfens Altenburg u. f.ıw. anzunehmen und 
fegten am 18. Dec. früh halb 10 Upe die Reife 
nah Würzburg fort. 

— Die Töchterfihule für die. höheru Stände 
zu Ansbach wurde von Br. k. Maj. für eine 
—— Erziehungs: und Unterrichts-Anſtalt ers 

ärt. 

— Dem Kapuzinerkloſter in Aſchaffenburg bat 
Ge. Maj. dee König, während feines en 
haltes daſelbſt. die Wiederaufnahme vun Mit: 
gliedern geftattet. 

— Die Pfarrey Kreupholspaufen (Fdg. Dachau); 
Ertrag 3205 fl. 12 Er. 2 dI.; Laſten einfchlüffig 
deso Hülfspriefters, STı fl. 19 Pr 1 Pf) — und 
die Pfarreven Dberfchwarzah und Bundorf, im 
Untermainfreife, find erledigt. 

— Die Pfarrey Hochdorf (Pfarrer Lug ward 
nah Sielenbach verfegt) it erledigt. Trägt rein 
1563 fl. 53 fr. 3 $l. 

— Das F.Rentamt Haag ift aufgehoben und 
deſſen Bezirk mit dem F. Rentamte Waffers 
Burg vereinigt worden, Lepteres behält feinen 
Sig in Wallerhurg. 

— In Regensburg ward den 30. Novbr. Herr 
Wolf Raula, Großhändler von Münden, mit 
Jungfer Mathilde Gleisdorf, von Negensburg, 
getraut. . 


— Mamfeln Diruf, Tochter des P. Medizinals 
rathse Hrn. Diruf, in Würzburg, zeigte in einem 
Konzert den 15. Dezbr. ein fo feltnes Kunfttalent 
im Oefange, daß die gegenwärtige Mad. Catalani 
Adie fih Tags zuvor hatte hören fajjen) unmil« 
Füprlich in die Worte ausbrach : ‚Quello voce! 
Ameldhe Stimme!) und die Sängerin mit Aus: 
drücken des Lobes fowohl der Stimme, als des 
Vortrags, üÜberhäufte, die felten eine Künſtlerin 
der andern jollt. Mad. Catalani reifte den 16. 


nach Stocdholm, Über Darmſtadt u. Frankfurt ab. 


— Die Regierung des Dberbonaufreifes empfiehlt 
auch das mächft erfcheinende 2te Bohn. lehrreicher 
Erzählungen, vom Verfaſſer der dibliſchen Geſchichte 
zue Einführung in den Volkoſchulen. 

— Fortdauernd Saufen die erfreulichften S ul: 
nadrichten aus dem Oberdonaukreiſe ein. 

— »In dee Nacht vom 15. auf den 16. dieß 
Schlag 9 Upr«, fo fchreidt man-aus Lindau, »fühlte 
man auf biefiger Infel einen heftigen Erdſtoß, 
wodurch Alles, was nicht gut Ping ober. lehnte, 
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herab» und ummfiele. Auch die Vögel in ben Käfk 
gen fielen von ipren Staͤngelchen herab.« 





Noch ein Wort 


an bie edlen Wohlthäter und Bohlthaͤterinnen ber armen, 
Zranfen Wittwe mit ihren fünf Kindern, 


* Für den Beobachter des Welt» und Menfchen 
geiftes kündet fi) äußert merkwürdig und erfreus 
lich der Umſtaud an, daß zu einer Zeit, wo man 
allgemein über Berdorbenbeit der Sitten, erlofchene 
Gottesfurdht, Mangel an Religion u. f. w. Blagt, 
welche Klagen zum Theil auch nicht ungegründet 
find, gewiſſe Erfcheinungen zu Tage kommen, wels 
che offenbar das Walten ber reinften thätigen 
Liebe, einen getrenen, werfthätigen Glauben, ein 
fliles, doch Fräftiges und handelndes Mitleid, und 
einen äußerſt frommen, auf innere Gründe ge 
bauten Wohlthätigkeitsſinn, worin ja eigentlich 
der wahre Ehriftenglaube bejtebt, beurkunden. — 
Ansbejondere find folche Erfcheinungen in ben lepts 
verfloffenen Tagen zweymal in der hiefigen 
Haupt» und Refidenzftadt auf eine Art 
offenbar geworden, bie ihres Gleichen nicht ‚bat. 
Einmal, wo laut ber in DiefemDlatt enthaltenen Nach⸗ 
richt viele Herzen fchnell bereit waren, einen armen 
verwailten Knaben zu unterflüßen; das andere 
Mal, wo auf einen, im Landboten Pro. 148 ents 
haltenen, Aufruf um Unterflügung einer armen 
Brankliegenden Wittwe mit fünf Kindern, unmits 
telbar darauf fo viele einzelne milde Gaben eins 
liefen, daß biefe in Zeit von 24 Stunden fchon 
s15fl. 33 kr. beteugen, und jezt nach Berlauf 
von einigen Tagen jo fehe angemachfen , find, 
Das Merkwürbdigite bierbey ift, daß nicht nur 
reiche und vermögliche Perfonen und Familien fos 
gleich mit ihrer Dülfe bereit waren, fondern daß 
aud arme, felbit bebrängte Perfonen, Wittwen, 
Dienftboten, ja fogar feomme Kinder, ſich brängs 
ten, ibe Scherflein in den Gottesfaften einer ar 
men Wittwe, mit berzlihen Segenswünſchen und 
Gebeten, leife und unerkannt nieberzulegen, mo: 
ben wahrlich die eine Hand nie wußte, maß bie 
audere that. Herzübermältigend war ed, wie von 
Mitleid ergriffen, und von dem Geifte der Barmı 
berzigfeit getrieben, Eines den Anderen mit Hülfe 
aleipfam zuvottommea woßte ‚wie, auf bie Bürs 
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ſprache eines Höhft -würbigen. Geiſtlichen, bie 
mei aemen Schulkinder aus 2 Borjtädten 
ihr Opfer brachten, und eine Summe von 18 fl. 
26 Er. zufammen fchojjen. So iſt es ein eben fo 
ſehr erfreuliched Zeichen, daß einer kleinen Gejells 
Schaft in einem Öffentlichen Gaſthauſe, mitten uns 
ter den Zerftreuungen gejellfchaftlicher Unterbals 
tung, ber fromme Zweck und die Gelegenpeit, 
wohlzuthun, nicht entrüdte; fie hatte faum bie 
Ditte vernommen, als augenbliclich die allgemeine 
Theilnabme auf dieſen Gegenftand gelenkt , nnd 
eine nicht geringe Geld + Unterftügung  zufammen 
geichoffen wurde. Diefem Benfpiele folgten noch 
zwey Gejellfchaften; die eine in einem Bierhäus— 
chen, aus recht wackeren Männern von ber Yu 
beitebend, von denen binfichtlich ibres Standes 
und ihrer dienjtlichen Stellung ein fo zartes Mits 
gefühl Mancher nicht erwarten würde; die andere 
in einem biefigen Raffeebaufe, wo es in den Der: 
zen erklang: 
»Mitten unter Scherz und Freuden » 
Denken mir auch fremder Leiden!« 

Liebevole Mütter, fromme Töchter, fromme 
und ebrwürdige Geiſtliche, eilten auch felbit in 
die Wohnung der Franken Witwe, um perjönlich 
mit Rath und That, mit Hülfe und Troft, und 
mit Dem benzufpringen, was am Meijten Noth 
thue. — Die drücdendfte erſte Notb war denn 
biernach fogleich geſtilt, die arme Kranke Fonnte 
forgfältig gepflegt, die armen Kinderchen geſpeiſ't 
und gewärmt, u. die dringenditen Bedürfniſſe herben: 
gefchafft werden. Der edle und menfchenfreundliche 
Arzt der Kranken, der mit der böchiten Uneigennützig⸗ 
Beit die liebevollſte Thätigkeit vereinigt, war über 
dieſe Hülfe eben fo erſſaunt und mit Dauk und Rübs 
rung ergriffen, als der Landbote, dem man die milden 
Gaben behändigte, Auch von auswärts, von Augs⸗ 
burg, Miesbach, Hilpoltitein zc. liefen milde Gabeu 
ein, undes zeigtfich hierin, daß der Wohlthätigkeits: 
finn fih nicht auf Die Gränzen des Drtes, fondern 
daß die Liebe überall pin ihre fegensreiche Wir: 
kung erſtrecke. Worin bat nun wobl. eine fo 
Ichuelle , allgemein thaͤtige Theilnabme , ibten 
Grund? Wer ſie auf Rechnung eines worüber 
gehenden Aufwalleus des Derzens, eiues Plöglich 
emporlodernben und eben fo frühe, wieder verlö. 
fchenden Mitleidgeſühls fepen wollte, würde ſebt 
ireen. Nein! Es ik die reinite Tugend, Die wahr: 
haft chriſtliche Liebe, die fegenspouite Wirkung. der 
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heiligften Religion und der Kirche, die ſtill und 
ewig lodernde Liebesflamme eines für den Vater 
aller Creatuer und Natur entjündeten Herzens! 
Solche Thaten fprechen laut für das Volk, das fie 
übt; laut für die Kirche, die fie gebietet, und den 
ewigen Wortſchwall von Glauben, Schauen, Ber: 
föbnen, wie das nimmer abreiffende Zanfen und 
Beifen um Dogmen und Schwindel, billig: dages 
gen in den Hintergrund fteilt; laut für den Griſt 
der Zeit, der, alſo gerüftet, gegen Irrthum und 
Wahn und gegen die Derfuchung dee Welt Pämpft. 
Wenn ed dem Landboten, der bey diefer interefr 
fanten Grfcheinung betbeilige iſt, vergönnt fern 
muß, feine Mepnung bierüber: öffentlich auszufpres 
chen, fo bat er das in Vorſtehendem offen gethan, 
und obwohl er feines Herzens Gefühle bereits in 
dem früher mitgetbeilten Gedichte bargelegt bat, fo 
bält er es gleichwohl für Pflicht, biee nochmals 
allen edeln Gebern und ©eberinnen den Dank 
und die Segeuswünfhe der armen. Wittive zu 
verkündet, und ihnen die Seguungen des Him: 
mels aus bemwegter Bruft in den Worten unferes 
Seren unv Meilters zuzurufen: 

»Gelig find die Barmberzigen, denn 
fie werden BDarmberzigfeit erlangen! 


Hier folge der verfprochene Lehrcontraft bes 
Buchbinderlehrlings (f. Landb, Neo, 151): 


tebr-:C ontract. 

Zwifchen dem Bapyerfchen Landboten zu Müns 
den und dem bürgerl. Buchbindermeifter Herrn 
Unton Schwanfel zu Wolfratbshaufen iſt nachites 
bender Kontrakt abgefchloffen worden. $. 1. Hr, 
Schwankel übernimmt vom Bayerſchen Landboten 
den 13jahrigen armen und vaterlofen Joh. Die— 
mer aus Wajjerburg zne Lehre, und lehrt denfel: 
ben in vier Jahren das ebrbare Duchbinderhbandt 
werd, $ 2. Hr. Schwanfel fordert, aus chriftl, 
Liebe, Fein Lehrgeld, fondern bloß ein Bett für 
den Lehrling, und Umterbaltung deifelben in der 
Rleidung. $ 3. Diefes Bette, und die jeßt, fo 
wie mwäbrend der Lehrzeit nötbigen Bedürfniſſe 
bes Lehrlings, werden vom Banerfchen Landboten 
bengefchaftt, und aus dem vom Fol. Bandgerichte 
Waſſerburg geleiteten Bentrag, dann von den 
milden Gaben edler Menfchenfreunde, die bereits 
eingefommen find und noch einfommen mwerben, 
beitritten. 9. 4. Eben fo haftet ber Bayer'ſche 
Landbote für die Koften. bes Aufdingens und Los: 


- 


2 


fprechend, wenn felbe nicht nachgelaffen werden 
fodten. $. 5. Hr. Schwankel unterhält den Lehr 
ling während der Lehrzeit mit frever Kot, Wobs 
nung und Reinigung dee Wäſche. $. 6. Derr 
Schwankel verpflichtet fich, dem Lehrling von als 
leın Böſem ab:, dagegen zu allem Guten, . und 
zum fleiffigen Bejuch des Gottesdienſtes und der 
Severtagsichule anzubalten, überhaupt fo über fein 
fittliches und moralifcdhes-Betragen zu wachen, daß 
ber Lehrling dereinſt ald ein braver, gefchickter, 
fleiffigee und tugendfamer Gefelle in die Welt 
treten könne. 9. 7. Herr Schwankel gibt dem 
Baver'ſchen Landboten von Zeit zu Zeit, und 
zwar jährlich wenigſtens zweymal, gewilfenbafte 
Nachricht von dem Betragen und deu Fortjchrite 
ten des Lehrlings. $. 8. Hr. Schwanfel übt vär 
terfihe Zucht und Gewalt über den Lehrling aus, 
zeigt aber allenfallfige Vergehen. deſſelben, oder 
fortgefeste Later, obne einen anderweiten Schritt, 
vor Allem dem Landboten zur Abhülfe an. Diefer 
bleibt jederzeit die erfte Behörde, an die fich der 
Dreifter ben Anſtänden zu wenden bat. &. 9. Eis 
genmächtige Wegjagung des Lebrlings findet nicht 
Etatt; eben fo wenig darf fich der Lehrling «ir 
genmächtig entiernen. Wo bende Fülle eintreten 
Fünnten, ijt dem Landboten ungefäumt Unzeige zu 
machen, $. 10. Der Landbote wird von Zeit zu 
Zeit jenen edlen Menfchenfeeunden, welche den 
armen Kuaben jo liebreich unterjtügten, über def 
fen Betragen .ıc. Nachricht geben. $. 11, Ueber 
die Verwendung Ter dem Landboten anvertrauten 
Gelder zu diefem frommen Zwed, wird derfelbe 
Rechnung ftellen; jene Gelder aber, welche ders 
malen nicht notbwendig zu verwenden kommen, 
einjtweilen bey der hieſigen Sparfaffe anlegen. 
$. 12. Diefer Kontrakt, der auf die Barınberzigs 
Beit Gottes und cdler, frommer, chriſtlicher Mens 
fchenfreunde gebaut, mit gegenfeitigen Cinvere 
ſtändniß errichtet iſt, foll unverbrüchlich gebalten, 
doppelt auägefertiget, und jedem Theil eine Aus— 
fertigung zu Handen gegeben werden. 

Geſchehen München nud Wolfratbsbanfen, den g. 
Dez. im Jahre unferes Herrn Jeſu Chriſti 1826. 
Der Bayer'ſche Landbote. 

Unton Schwanfel, 
bürgerlicher Buchbinder, 
Allerley. 
Der über den Unglücsfall des Königs vom 
Preußen Majejtät: mitgetheilten Nachricht trage- ich 
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noch nad, daß Höchftfelber auf der Stiege aus: 
alitt und fo unglücklich hinabfielen, [daß das 
rechte Bein fich unter das linke jchob und ein eins 
faher Bruch etwa eine Handbreit über dem Knö— 
del erfolgte, Die Uerzte machten befaunt: "Bis 
Ubends um 6% Uhr bat ſichnichts gugetragen«, was die 
am Schluß (des eriten Berichts) ausgeiprochene 
günftige Unfiht im Mindejten verändern Pönnte; 
Ser Majeftät find überaus ruhig und gefaßt, und 
der ebenfalls bier folgende zweyte Bericht wird 
jede Beforgnif entfernen. 

Zwenter Deriht An dem Befinden Sr. 
Mai. hat fih heute früh nichts Weſentliches ver ⸗ 
ändert, außer, daß diefen Ubend ein unter ben 
obmwaltenden Umſtänden gemöhnliches, aber fchr 
mäßiges, Fieber eingetreten if. Den 14. Dezbr. 
1826 Abends halb 7 Uhr. « 

Berlin, den 15. Des. Se. Maf. baben bie 
vorige Nacht fanfe gefchlummert ; am Morgen ließ 
das Fieber völlig nach. Der Tag verfloß fait 
fchmerzlos, und des Abends ſtellte fich ein noch 
geringeres Fieber, als am geitrigen Tage, ein. 
Der Zuftanb des Fußes iſt ermünfcht. 

— Der vor Kurzem in Berlin verflorbene Prer 
diger Gronau ging am Ende feiner Laufbahn fein 


feit dem Jahre 1761 bis zum Gchluffe des Jahre’ 


1825 — alfo während eines Zeitraums von bee 
nabe 70 Jahren — mit. leldenfchaftlichen Eifer 
geführten Witterungs:Beobactuugen durch. Das 
auf feinem Urbeitstiiche vorgefundene Refultat Dies 
fee Dergleibung war: daß der Mittwoch Die 
meiiten guten und fihönen, oder wenigſtens leid» 


lichen Tage, der Donnerftag die wenigſten, 


der Sonnabend die meiften [chlechten Tage, 
der Sonntag die wenigften, der Grentag aber 
von allen Tagen der Woche das ſchlechteſte Wet: 
tee gebracht habe, und am meilten verinberlich 
gewefen ſey.« Daß bingegen, in ber Regel, die 
Witterung am Ärentage mit der Witterung des 


Sonntags zufoniiienitimme, ift durch die Erfah⸗ 


zung nicht beitätigt, foudern ein leeres Borurtbeil. 
— Den 14. Dee. bemerkte man auf den Fels 
dern bey Stuttgart ben leichtem, nicht ſehr hoch⸗ 
ſchwebenden Nebel und einer Temperatur von 
bepläufig ° im Schatten, 2 Mebenfonnen. 
— Dos Städtchen B*, uralt befannt wegen 
geriffer droßigter Stückel, ward in jepiger Zeit 
durch die, Stadt DPR% Binfichtlich lehterer derge⸗ 
flalt in feinen Privilenten gekränkt, daß es dieſe 


Stadt wegen Beeinträchtigung zur Derantwortung 
gezogen bat. j 

— Den 16. Abends 39 Minuten nah 65 Uhr 
verjpürte man zu Insbruc ein ziemlich beftiges 
Erdbeben, weiches behuahe Minute dauerte und 
von einem rollenden, donneräbnlichen Getöfe bes 
gleitet war. 

— Die bannoverfche Univerfitit Göttingen 
bat iept 1460 Gtudirende (unfere Ludwigs 
MarimiliandsUniverfität wird auch bald 
fo ftark fen), balb Ausländer, mworunter 352 
Theologen, 652 Jueiften, 284 Mediziner u, 172 
Weltweije. Die Mietbpreije der Burfchenzimmer 
betragen im jegigen Halbjahr 25,160 Reichsthaler 
im Golde. Jun Münden waren geflern 1354 
Studirende inferibirt. 

— In Paris find fogleich nach der Bekannt: 
machung der Ihronrede des Königs alle Staats: 
papiere bedeutend gefallen. 

— Der Paſcha von Aegypten läßt viel Holz 
auffanfen, womit er eine neue Stadt auf dem 
Delta am Uusfluß des Nils bauen will. Diefe 
Landſchaft iſt ſehr reih an Reis, Getreide und 
Gemüfe, vorzüglich aber an Dieb, und zähle 
80,000 Einwohner, die aber wie die Wilden in 
elenden Hütten wohnen, obgleich Die ganze Infel 
ein wahrer Garten ijt, 

— Am 4. Dezember wurden ben Notbenberga 
(Provinz Sachfeu) ganz in ber Nähe des Dres 2 
todte Körper aufgefunden, Man erfannte in den: 
felven deu 27 jährigen Gottfried Thiele und die 
25jäbrige Maria Roſina Ebrbardt. Cie hats 
ten fich im Leben herzlich geliebt, und, da fie 
Hinderniffe gefunden, den ſündhaften Entfchluß ger 
faßt, fich dem Tode zu weihen. Mit Piftolen cc 
ſchoſſen. 

— Vor mehreren Monaten erzählten öffentliche 
Blätter, es fen in Valencia eln Jude verbrannt 
mworben; is aber Fein wahres Wort davon, 

— In Nantes ijt eine Urt Drofchlen eingeführt 
worden, die ben Namen Ommibus erbalten haben. 
Eine halbe Stunde Fahrt koſtet 1 Silbergrofchen 
3 Pf. 

— In Großbeitaunien follen jet alle Poſtwa—⸗ 
gen mit tragbaremı Bas beleuchtet werden. — 

— Die meijten Familien in Londou (nicht in 
Münden) laffen zur GEriparung der Küche in den 
Backöſen der Bäder gegen eine ſehr maͤßige Ders 
gütung braten, Der Bäcker Fauft nun, wie man 


behauptet, eine Fleine Hammelfeule von benläufig 
4 Pid., und gibt diefe einem feiner Runden, bee 
eine von SP. zum Braten geſchickt bat. Diele 
wird an einen andern Kunden, der eine von 6 Pf. 
geſchickt bat, vertaufcht und diefes Mauöpre jorts 
gefeht, bis der Bäder einen Braten bat, mit dem 
er fich begnügt. Aehnliche Berwandlungen follen 
auch mit auderu Fleiſche vorgenonnnen werden. 

— Der berühmte Bougajneile brachte einer 
jungen Dtaberten mach Paris. Es wurde biefem 
Sohne der unverkünftelten Natur alles Merkwürdige 
med Schöne der großen Hanptitadt gezeigt. Man 
führte ibm anch in den botanischen Garten. Als 
er bier ben breitblätterigen Paradies : Geigenbauns 
erblickte, flürzte er darauf zu, umfchlang ibn mit 
Frampfbafter Zärtlichkeit und rief mit einer Stim⸗ 
me, die von Thränen halb unterdrückt war: 
D, gebt, gebt mir mein Vaterland wie 
der!« Gr ftarb bald daranf. 

— In Bröningem iſt die Epidemie ganz vorbey. 
war eine Menge Kranfe, aber alle Necomvalefs 
centen. Bon 2. bis 9. Nov. ftarben 1055 vom 
9. bis 16. 128; vom 16. bid 25. 85; vom 25. 
bis 30. 62. Reue Kranke find feit dem 25. Nov. 
wicht hinzugekommen. Die Kranfpeit ſelbſt war 
eine febris intermittens apoplectica soporosa. Die 
gallichten Fieber gingen ſchnell in diefe F. interm, 
soporosa über, Die größte Urjache ber Sterb⸗ 
lichkeit lag im Mangel an Uerzten ,„ Pflege, 
Keinfichkeit sc. « Chinin mar die sacra anchora, 
Nur Chinin Fonnte die Kranken retten, Alle halbe 


Stunden 2, 3 bis 6 Gran, und dee 2te und Zte Unfall 


ward coupietz; erfchien aber der zte Unfall ohne 
Gebrauch der Arzuey, fo war er immer tödlich. 
Dom EChntagium it Feine Rebe. 

— Der Häringsfang iſt ſehr reichlich ausge— 
fallen, und die Häringe find von befonderer Güte, 
und in Weftindien haben fie fo viel Zucker geerntet, 
daß fie die Schweine damit mäften können. 

— In Rotterdam hat das Bankierhans Wap u. 
Dänderlinden mit dem Defizit von 250,000 boll. 
Gulden feine Zahlungen eingeftellt und Monfiene 
Wap fih davon gejchlichen. 

— Die Nord: Aınerifaner haben ber durch die 
Humanität des Königs von Bavern den Griechen 
zu Theil gewordenen Unterflügungen mit Beyfall 
und Freude in mebrerm ibrer öffentlihen Blätter 
erwähnt. Ya, die Stadt New: Dorf ward dadurch 
veranlaßt; ein bort gedrucktes, mit vielen Kupfern 
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und Steiadrücken ausnehmend ſchön ausgeſtat tetes 
Prachtwerk (101 Bogen in 4.) dem Könige als 
Ausdruck ihrer Ehrfurht und Schähßung bejfen 
bocpberziger Gefiumungen zu überfenden. 

— General Bolivar ift zum lebensläng: 
lien Präfideuten von Peru erwählt wor: 
den, mit der Befugnig, feine Nachfolger felbft zu 
ernennen. 

— Der bekannte Gelehrte Malte» Brum, 
eine Däue, ftard den 14. Dez. zu Paris. 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 

(Münden) Vorgeftern wurbe die Leiche 
des erſt Ende Novembers immatrikulirten Grafen 
v. Treuberg von feinen Mitjtudirenden feper: 
lihft zur Erde beitattet. Deſſen Herr Vater 
(fächf. Eoburg’sher Minifter » Präfident, und In ha⸗ 
ber von mehreren Drden, Commaudeur vom Guel⸗ 
phenorden, ein hochverbienter Staatsmann) fiel bey 
der Nachricht von dem Tode feines iunigft ge— 
liebten Sohnes, der ben der blühenditen Geſund— 
heit, die fchönften Hoffnungen verſprach, 3 Mal 
in Ohnmacht und ift untröſtlich über feinen Verluſt. 

— Dem Dernehmen nach ift dem jedesmaligen 
Rector Daguificus der biefigen Univerfität, wäh: 
zend der Berwaltung feines Umtes, die Hoffäbig: 
Feit allergnädigſt ertbeilt worden. 


gott 
Am 21. Dechr, wurden in ber RegenäburgersBichung 
die Rumern: 
86 5 72 15 1 
gezogen, Die nähfte Ziehung zu Nürnberg iſt den 
30. Dei. 
Todes fälle in München. 

(Im koͤnigl. Mititärs Kranfenhaufe ben 19. Dee. : 
Joſeph Kinzel, Gorporal vom 1. Artillerie: Regiment, 
* * Neumarkt, Lig. Mühldorf, 37 J. a., an Blut⸗ 

Den 16. Des. : Juliana Schermann, Dienftmagb ven 
Glashütten , Lanbtommiffariats Zweybruͤcken, 78% a, 
evangelifch, am ber Mafferfucht, Barbara Hegenauer, 
Ghirurgenstochter von Neubeuern, 209, a,, am Rerpen: 
fiber. Joh. Georg Girner, Kiftler von Kloflerbauera, 
19 3. um Nervenfieber, 

Din 17. b.: rau Katharina Bayen, herrſchaftl. 
Haudmeiftersgattin, 589. a., an Entkraͤftung. Frau 











„ Elife Heinz, Kutſchers⸗ Wittwe, 569. a., au Berhärtung 


im tnterleib, 


Den 18. .: Klara Cierfi Wirthswittwe 
Sr 3,0, m —E ER : 


Den 19: d.: Frau life Leis, buͤrgerl. Sporers: 
Gattin, 443. a., an Lungen» und Waſſerſucht. Herr 
Georg Münd, bgi. Friſeur, 44 J. a. an Lungen: und 
Bauchwaſſerſucht. 

Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 

Zu Landshut:; Zav. Hiltmayer, Kafern = Hausmeifter 
bey'm 2ten Güraffier s Regiment. 





444. Unterzeijneter ‘gibt ſich hiemit die Ehre bes 
Eannt zu machen, daß er vom hochloͤblichen Magiftrate 
dahier (sub dato 1. September) das Recht und bie Bes 
fugniß eines bürgerfichen Geſchmeidemachers und Stahl: 
arteiters erhalten habe, Er :wird daher in ber bevors 
ſtehenden Weihnachtsbult zum erften Male das Vergnü— 
gen haben, dem hohen Adel und dem verehrlichen Yublis 
tum, außer den niedlich werfertigten Kinderſpielwerk⸗ 
zeugen, auch alle Gattungen von Hausgeraͤthen in Eiſen 
Stahl und Meſſing ıc. fein und gut gearbeitet anzubies 
ten, und empfieht ſich unterthänigft, ihm ‚auf ber Dult 
und nachher in feinem Laden (in ‚der Kaufingerftraße 
Rr. 1021, im Haufe des Herrn Kaut) durch zahlreichen 
Beſuch gütigft ‚Gelegenheit zu geben, die Züchtigkeit 
feines Arbeiten und feine Billigkeit im Preife in ber 


That zu zeigen. ne 
. Mar Sewalber juuior, 
d. Geſchmeidemacher und Stahlarbeiter vdr 
dem Marthor in ber Ottoſtraße Nr. 240. 





455. Die Unterzeishneten beehren fi; , einem hoben 
Adel und verehrlichen Publitum geborfamft anzuzeigen, 
daß fie zu dem bevorftehenden Weihnachten und Neujahr 
ihr Magazin mit einer fchönen Auswahl von Parfümeries 
Gegenftänden, vorzüglich für@efchenke,geeignet, bereichert 
haben, als : Sehr feine Ertraitd und Senteurs in Gartonagen 
uud Shriftallflacons, feine Käftchen ‚mit verſchiedenen Parz 
fümeries@egenftänden eingerichtet, Sachettes und Radel⸗ 
Hifchen von Atlas, auf denen fih Münden und beffen 
fchönfte Gebäube, in Kupfer geſtochen, befinden ꝛtc. 

3. Kron et Komp., 
Refiden„.Schwabingerftraße Nro. 49. 


456. Unterzeichnete Inhaberin der weiblichen Hands 
arbeiten: Niederlage (Peteröfrenthof, Baden Rro.2) em⸗ 
pfiehtt ihre Arbeiten vorzüglich in allen Gattungen. nied⸗ 
lic, verfertigter Kinder-Kieibungsftüden, für Weihnachts- 
und Neujahrs⸗ Geſchenke fehr vortheilhaft, und verfpricht 

die billigften Preife, 





Franziska Cordolezzi. 


457. Gs iſt ein z jaͤhriges Pferd mit 
aber ohne Geſchitr zu verlaufen; zu ſehen beym Bierwirth 
Reſch in der Glockenſtraße. 
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458. Gefud. 

Gin Mann von 30 Jahren, der alle nöthigen Eigen» 
fchaften cines Kammerdieners, als: frifiren, rafiven, fers 
wiren ıc., auch die Behandlung der. Weine, Zähne und 
‚Hühneraugen verfisht, 10 Jahre lang bey einer hohen 
Herrfhaft als Kammerdiener in Dienften ftand, ba Ge. 
legenheit fand, Defterreih, England, Frankreich und 
Italien zu bereifen, mehrere fremde Sprachen zum Theil 
ſpricht, wünfcht, da er durch einen Todesfall außer Thaͤ⸗ 
tigkeit gefest worden, baldmoglichſt ald Kammerbiener 
oder in was immer für «iner paffenden Qualität (auch 
zum Reifen) engagirt zu werben. Gmpfehlungen von 
hohen Herrſchaften, fo wie fonftige alaubwürbige Beugs 
niffe, legitimiren ſattſam feinen fiettich moralifhen Cha⸗ 
zalter. Das Nähere beyum Landboten, der eine recht 
nahbrüdtiche Empfehlung »diefes in feinem Fade recht 
fehr gebildeten, vielfeitig .erfahrnenund brauchbaren Man 
nes beyfügen kann. 


459. (2a) In einer großen Ortſchaft, 4 Stunden 
von München, iſt ein vor wenig Jahren mir Ziegeln ges 
bautes 2 flödiges ‚Haus, fammt großen Obſt⸗- und Wurz⸗ 
garten, mit eigenem Brunnen, nebft 15 Tagwerk Wie 
fen, um 1800fl. zu verkaufen, mit dem Benerten, baß 
Altes ludeigen ift, und ſich für einen ‚Herrn Penfioniften 
vorzüglich eignen mödhte. 

* Das Naͤhere bey'm Bierwirth Reſch in der Glocken⸗ 
ſtrabe. 


460. Der Sohn einer hieſigen Kamilie, ein 20 jaͤh— 
-ziger Yüngling von bluͤhender Geſundheit, der firengften 
Moralität, Treue, Verſchwiegenheit, Nücdhternheit und 
der größten Dienftesbeffiffenheit, wuͤnſcht irgendwo als 
Ausgeher in ‚eine anfehnliche biefige ‚Handlung, zu 
kommen. Da er bey feinen Eltern Koft, Kleidung und 
Bett hat, auch Gaution fellen Bann, fo ficht er nicht fo 
viel auf ſtarken Lohn, als auf .eine gute Behandlung. 
Er kann auch fchreiben und rechnen, 


461, Ein 16jähriger Züngling wünfcht ale Lehr⸗ 
‚ling in eine gemiſchte Handlung zu treten. 


462. "Ein Möbchen von 16 Jahren, welche ſich 
über Treue, gute Aufführung und Dienfteifer gehörig 
Segitimiren Tann, wuͤnſcht in einem foliben Haufe ein 
Unterfommen; zu finden, fen e# bey Aindem, oder ale 
Hansmaͤdchen. ‚Sie Tann ‚etwas nähen, ftriden und 
kochen. ‚Eine gute Familie. könnte eine gute Magb 
‚aus ihr erziehen. D. ueb. 


_ 463. "Gin mit vorzüglicen Zeugniſſen verfehener 
Mann , der bey Hohen Herrſchaften gedient, etwas ita- 
Kenifh und franzoͤſiſch ſpricht, mie Aufwartung und 





706 


Zifhbebienung umzugehen weiß, Tefen und fchreiben fann, 
wuͤnſcht einen Play als Bedienter, bier ober auswärts, 
auch auf Reifen, D. Ueb. 


464. Bey einem königlichen Landgerichte wird ein 
Dberfchreiber , ber feinem Gefchäfte aber vollkommen ge: 
wachfen ſeyn müßte, geſucht. 

Nähere Auskunft erhält man Rro.4 vorm Send: 
lingerthor Links über eine Stiege. 


465. Ein 25jähriger, verheiratheter, bie Hu Mas 
niora abjolvirter, Mann, ber Deutfchland, Frankreich 
und Italien bereift bat, und mehrere neuere Sprachen 
korrekt fchreibt und fpricht, deſſen ıyjährige Frau ſchon 
17 Wochen an ber Blutflürzung nebft 2 Kindern krant 
darnieder liegen, — wünfdt cine Wefchäftigung, ſey es 
imKopiren, in Korrekturen, ober irgend fonft cineanbere, 
ihm angemeffene Beſchaͤftigung ſo fchneil als mögtich zw 
erhalten, — Unfer guter, menfdjenjreunblicher, von jedem 
eblen unb gefuͤhlvollen Bayer geehrter Landbote Tann 
und wird dad Nähere gefälligft mittheilen. 

Gott gefällige Gaben. 
Für die kranke Beamtenswittwe und ihre fünf 

Meinen Kınder (4 Knaben und ı Mädchen). 

(Bis geſtern Mittag war die Summe 290 fl. 24 ° tr): 


Iranfport "186 fl. 3_ u 
Den ı5.b.: : Bon ben, melſtens ar⸗ 
men, Schulkindern aus 2 Vorſtaͤdten, 
mit dem Motto: 
„Sn folder Noth-aeben, 
Bringt ewiges Leben.” . . Wu 26 „- 


„Der Wittwe“ 1. 
Der Eranten Stanftdienerdwittive 


mit 5 Kindern, durch einen menfchene 

freundligen rt empfohlenvon St, 2 u 42 
Kür die erkrankte Wittiwe und Kin⸗ 

dar, v. 8. j . . In» 
Mit dem Motto: „Bott fegne J 

Far kleine Gabe’ . 5 24 u 


Eine fieine Gabe für bie krante 
Hütfebebürftige. Bteamtenswittwe mit t 
ipren 5 Kindenm . + — u18 » 


Bon einer braven Dffigierswitioe — 136° u 
Kür bie bebauerungswürbige Bean 


tens wittwe mit 5 Kindern, ein klei⸗ 
ner Beytrag von A. B. . 

Bon einer Gefellfchaft in-einem hier 
figen Kafechaufe ‚gefammelt mit bem : 
Motto: , fi 

Mitten unter Scherzen, unter Freuden, 

* Gebenten wir doch fremder Beiden, 
Den 16. b.: ri 
4 Wenn die Roth am größten . 4 
Iſt bie Hülfe des Herrn am nächfien” 1 35 u 


64 42 u 


Uchertrag 
„Gott hilft ben Berlaffenen.” Bon — 
einem vaterloſen Waiſen von 10 Jahren — u 24. 
Ein Beytrag für bie Witt we von — 


vier kgl. Dienern B. H. P. £, mit Ba 42 vo 
„. ludwig Sedlmaier, k. Hofgerihte: - 
Advokaten⸗ Sohn . ar 
.„ Kon M,, ferbft hehrängten Boni ! di : 
lien⸗ Bater - . . nt “ 
Bon einem Dienftboten ’ see, 
„Bott ſegne es.“ K. W. . Rn 2 
Bon einer unbetannten Dame -,. 2 u 42 u 
Von einer Bürgersfrau & Zn 21: 
Daß ich doch mehr geden koͤnnte 
3. „ 24 u 


Bon Herrn Mepgermeifter e. 8. 1 

Von deſſen Dienſtmagd — — * 
Von einem ungenannten Brgpnde Lu 390 
Von 8, St. . . . — — 
Von M. J. 2 

mit dem herzlichen Wunfche, vaß ich 
gern mehr gaͤbe, wenn ich ed im 
Etande wäre. 


" Bon einem braven Bayer J. — 
Von einem. tirfgebeuaten Wittwer — „-24 m 
Von einem Unbekannten . nn 
Bon einem Wittwer, ber au 5 

Kinder hat . In 6%n 
So Hein au "bie Babe ft, fo 

groß wird fie durch Gottes Seegen, 

von 3. B. H. ’ I 6 u 
Den ı7. db: Von G. © 2" . 2 — 
Ein kleiner Beytrag “ — 48 — 
Den 18. d.: 6 Kronthaler von 


eiuer Geſellſchaft 
Den 19. d.: Mit der Auffägrift: 
„Der Beamtenswittwe ihren 5 Kins 
bern für einen Ghriftbaum — 
Die Geburt Chrifti fol bey "Zebern 
mit Vertrauen an Ihn froh. gefeyert 
werben. Dies ift ber Wunſch en. 
Unbekannten. 

Den 20.b.: Bon einer — 
ten Dame, die ſich recht herztich nach 
der ungluͤcklicheu Familie erkundigte— „ 


Summa 282 fl, 15 Er, 


Die heutigen dummen en Gefichter find nur das 
Boeuf a la mod# (gut Münchneriſch: Pi & la 
Mode) der frübern dummen Gefichter. 

“ Antwort an den Bict- Lanbboten Fidelis in X * 
Der angeregte Unglüdsfall war dern Sanbboten gleich 
befannt, er bat ihn aber nicht erzählt, weil die Wer« 
wandten barum gebeten haben, — Gott befohlen! 


Der. Bayerſche 


Verſaſſt und 
von Dr. Karl Friedrich 
Wehnhaft Mo. 711 






Landbote, 


berauögegeben 
Auzuf Müller in München, 
im Rofenthal, 


—— ———— 


Manche Geſchaͤfte daben gieichſam eine Wolfönatur. Der ſie nicht am ſchwachen Theile faßt, wird won ihnen Ariten 


Dienſtag Nro. 154 





Die Kinder an der Krippe, 
zur 


"Geyer des Heiligen Weihnachts » Feftes. 





GSchluß) 


Gefang. 
D bu fröhlide, 
—— Deihnacht⸗ 
a en 
Himmifge Deere ce 
Jauchzen dir Ehre, 
Breue, freue dich, Chriftenpeitt . 


Erfles Kind, 
— ber ‚Herr ber Welt, 
Kommt vom Dimmelszelt, 
— 
und t 
Pirtenfent 
* yon in großen 


auf Sammt unb 73 legen, 


Sollten billig dieß erwägen: 
Daß der Hirten Tracht 
Ehriſtus nicht veracht·, 
und in Krippen dagelegen i 
Bweytes Kind. 
@r, ber von aller Ewigkeit 


Münden, den 26. Dezbr. 1826. 
In Majeftät und Herrlichkeit — 
Die Himmel al’ bewohnte, 


Er ‚dem ber feligen @eifter Baht, 
Der Engel Schaaren dienen, 

Liegt arm und nackt in einem Stau, 
mit ie — Mienen. 


Erkrt Rins, 
Enihebe dich des Beichthums nit, 


O Wenſch, nody deiner Stärke, ” 


Dead G 
ren — * viea — 


Lern an ber Krippe: arm zu feyn: 

Doch veih an Lieb und Zugend ! 

Nur fromme That, nicht eitler Schein, 
Gibt bir die ew'ge Zusend. 


Die Demu pflanze in dein — 
= * Bertrauen, vn 

ann kannſt in Leibe du und Schm 
Getroſt auf Hülfe — * 


- 
Rach D 
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ns Bavpern. 

(Münden) Das Regierungsblatt Nro. 52 
vom 25. Dezbr. enthält: Das erneuerte Militärs 
kattel zwiſchen Bayern und Dejterreih , vom 30. 
Aunp 18255 mit der beugefügten miniiteriellen 
Erklärung, daß ben Auslieferung der Deferteurs 
außer den Partelmäßigen Verpflegskoſten, weder 
für verabreichte Kleidungsjtüde, noch für Vor: 
fpann, Urzueyen und Heilfoften gegenfeitig eine 
Vergütung in Unrechnung gebracht werden folle. 
— Das HoföfonviniesRentamt in Würzburg und 
das dortige Bräuamt werden mit dem dafıgen 
Stadtrentomt vereinigt ; das Rentamt Miltenberg 
wird aufgelöt und dem PRentamte Klingenberg 
einverleibt. Das Rentamt Alzenau wird aufge 
löſt, und ber Bezirk des Üdg. Kaltenberg mit dem 
Patr. Orcht. Keombach — dem R. U. Rotbeubuc ; 
ber Bezirk des Edgchts. Alzenau ader dem R. A. 
Aſchaffenburg einverleibt; der Sitz des R. A. Klins 
geuberg bleibt in Klingenberg, und jener der Reut⸗ 
dmter Aſchaffenburg und Rotheubuch in Afchaffen: 
burg. Das Amt Steinfeld wird aufgehoben, und 
die Öteuers Receptur mit dem MR. 4. Lohr vers 
einige. Die Faktorien Örofoftpeim, Großwals 
ſtadt, Großheubach und Kiſt werden aufgehoben, 
die beyden erſten dem R. U. Afchaffenburg, die 
Ste dem R. A. Klingenberg, die lebte dem NR. A. 
Würzburg I. d. M. einverleibt, — Das Fiskalatss 
Keceptorat zu Würzburg wird aufgelöjt, und bie 
Gefälle deſſelben, welche nicht au das dortige 
Domkapitel übergeben, den einfchlägigen Rent— 
imtern zugetheilt. — Die Filialkaſſe zu Aſchaffen— 
surg wird aufgehoben, und deren Zahlungen den 
Rentämtern Notbenbuch und Ufchaffenburg über— 
tragen. Die Holjverwaltung zu Ufchaffenburg 
wird aufgehoben, und dem Rentamte Rothenbuch 
übertragen, — Dienftesnacbrihten: Der 
SDtadtrentbeamte B. Groß zu Mürzburg wurde 
unter allerhöchſter Zufriedenheitsbezeigung mit 
feinen 40 jährigen treuen und nützlichen Dienjten, 
auter Delajjung der ganzen firen Beſoldung, des 
Zitels und FZunetionszeichens, in den mwoblverdiens 
een ehbrenvollen Ruhbeſtand verfeht, deſſen 
Stelle dem bisb. Hoföfononrie-Rentbeamten ©. 9. 
Day daſelbſt proviforifch verliehen, Den Aſſeſſo— 
ren ben der Pf. Stautefchuldentilgungs:Kommiffion 
wurde bee Titel »Röniglihe Rätbe« verliehen ; 
das Perfonal diefer Kommiffion vom Natb ab» 
waͤrts iſt in feinen Auſprüchen dem der Krei« 


Regierungen gleichgeitelt; denjenigen der gegen« 
wärtig Ungeitellten find ihre frübern Anſprüche 
vorbehalten, — Die durch den Tod des Profeffors 
Dr. Lauf eröffnete Lehrſtelle des Civilprozefjes, 
jurijtifchen Praktitums uud franzöfifchen Rechte 
an ber liniverfitdt Würzburg wurde dem bisher. 
Privat- Docenten Dr. Ehr. Schmitt übertragen, 
und bderfelbe zugteich zum außerordentichen Pros 
fejfoe der Nechte ernannt. Die durch den To» 
des Hofrath und Prof. der Heilkunde an genann— 
tee Univerfität, Dr. Spindler, erledigte Stelle 
avurde dem Prof. der Heilfunde zn Bandsput De. 
K. R. Hoffmann Übertragen. — Der penf. kön. 
ſturſchmied, 8. Reichl, erhielt zum Beweije allers 
böchiter Zufriedenheit mit 47 jährigen treuen 
Dienjten das filberue Civilverdieuſt Ehrenzeichen. 


— Der durch feine vortrefilichen Jugendſchrif- 
sen bekannte Pfarrer zu Ober-Stadion, im Könige 
reich Würtemberg, und ehemaliger Benefiziat im 
Tanuhauſen an der Mindel, Chriſtoph Schmid," 
it von Sr. Maj. dem Könige zum Domberrn 
am Domkapitel in Mugsbarg ernannt worden. 


Ullerley 


In der Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde 
das Städtchen We im Mainfreife durch eine 
Feuersbrunſt ganz eingeäfchert. Ein Kupferficcher 
wollte dies unglückliche Ereigniß zu feinem Vor— 
tbeile benußen. Gr verfertigte daber einen Kupfer: 
ſtich, der nichts als .einige nacte Feuermauern 
und Brandflätten barftellte, mit der Unterfchrift: 
»Höchit erbärmlicher Profpektns der Stadt BE" ** 
im Jahr unfers Heilandes 1749.« . 

— „Die Hauptaufgabe der Genträls linterfus 
GHungs : Commiffton in Mainz (fo lieft man im 
preußifchen Zeitungen), den Männerband, 
deſſen Mitglieder, Derzmeigung u. ſ. w. zu erfor 
fchen , blieb umerreicht, und felbjt die fcharffins 
nigfte Confequenzenmachereg führte zu Feinem 
heileren Lichte.“ 

— Den 16. Dez., Abends qUhr, verjpürte man 
in Zürich gewaltige Erpbebenflöße, fo daß bie 
Wächter auf dem bortigen Müniter den Thurm 
verließen. Ginige Häufer follen Riſſe befommen 
haben. . — 

— Das Theater der Luſtigkeit in Paris 
wurde Fürzlich in ein Trauerhaus verwandelt. Ju 
bem Uugenblid, mo ein Cchaufpieler abtreten 
fogte, ging eine fchlecht verſchloſſene FJauthüre auf,: 


und bie HH. Lequlen, Mercier und Madame Mol: 
phe jlürzten berab; der eritere brab den Arm 
und die beyden andera wucden ſchwer vermuus 
det. Das Qujtfpiel, in welchem das Unglüd vors 
fiel, beißt: Dee Polizenfaal, Man fiebt, daß 
an foichen Orten nicht zu ſpaßen iſt. (Auf ſolche 
Aet ijt auf unferm Theater doch noch kein Komö- 
diaut und Feine Komödiantin zu Fall gekommen.) 

— Die wichtigen Berbandlungen bes englifchen 
Parlaments vom 12. Dezbr. gingen am 13. Mor: 
gens von London ab und waren ben 14. Vor: 
mittags fchon in Paris, 

— Für den Getreidhandel öffnen ſich gute Aus— 
ſichten, da das englifche Gouvernement als Alüir« 
ter Portugals zum Beßten der Nution Truppen 
nah Portugal ſchickt. Speculirt, fpeeulirt, ihre 
Dauern, es thut North! 

— Yı einigen Orten Herrfcht bie abſcheuliche 
Gewohnheit — befonders Furz vor Fenertagen — 
daß die Herrn Guſterer während des beil. Meß: 
opfers in dee Fire fih mit Herrichtung der 
Paramente und fonjt befchältigen, daben mir Eon: 
niandiren und Anordunngen fich fo laut und mit 
jo ſonderbaren Amsdrücen vernehmen lajen, und 
die Undadıt der Meſſehöreuden oft bergeitalt durch 
diefes Eirchenpoligenwwidrige Betrogen ftören, daß 
biefe aus Uergerniß bie Kirche verlajien. 

Berlin, den 17. Dechr. IV. Beriht: Se. 
Maieſtät haben die vergangene Nacht größı 
tentheild rubig zugebracht. Der Tag iſt obne 
irgend ein neues Ereiguiß verfloffen. Abends war 
der Zujtand fat fieberlos, und bie ben Bein: 
brũchen gewöhnliche Beſchwulſt fängt an zu ſiuken. 
V. Beribt: Die verwichene Nacht und ber heutige 
Tag waren fo gut, wie die geitrigen. Der Abend 
it ganz fieberlos. Den 17. Der. 1826. Abends 
zus. Hufeland, Wiebel, von Gräfe 
Wir können den obigen günitigen Urtbeifen noch 
die in jeder Beziehung bernbigende Nachricht bin 
sufügen, daß Se. Möojeſtät heute den Lauf Ihrer 
täglichen Gefchäfte in der gewohnten Art wieder 
begonnen haben.) 

— Jeder DBaver, der für die Griechen beuge: 
fteuert bat, Bann der zweckmäßigſten Dermendung 
feiner Gaben verfichert feon. Hr. Oberſtlieutenaut 
v. Dendegger wird in Napoli an der Spipe 
einer Commiſſton fteben, um bie Febensinittel (wor 
von fon eine Midion Pfund durch Hrn. Eonarb 
Bahia abgeſendet worden) zu wertheilen. Hätten 
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folen brav Getreide auf der Mündner Schraune 
auffaufen, cs mablen, Zwieback baren, und andere 
Pebensinitteln etc. Hier zuſammen bringen, und 
den Griechen zuſchicken. i 

— Zu der auch in der Zeitung von Douai 
ansgebotenen Pilgerfabrt nach Jerufalem per pro- 
cura und für 25,000 Franken Belohnuug, bat fich 
bereits ein aunehmliches Subjekt gefunden. (Sonft 
hätte eine Baperin bies Liebeswerk untermonts 
men, und der Laudbote erledigt durch dieſe 
Nachricht zugleich die Zufchrift der bochgebornen 
Brau Gräfin von O— g, geb. Marquife v.M—n, 
au g—n, dd. 15. d., welche edle Dame ihn 
darin mit dem fchmeichelbaften Nuftrage beebrte, 
für die obige Perfon die gehörige Eorrefpondenz 
einzuleiten.) 

— Ju den Hofrehnungen eines noch regieren: 
den altfürjtlihen Haufes it ein Küchenzettel vom 
Unfange des 18ten Jahrhunderts befiudlich, auf 
welchem ein Gericht bemerkt ift, um welches aus. 
gefhuittene Citronenſchaleu gelegt merden 
follten. Dazu hat der regierende Fürſt eigenbäns 
Dig gefchrieben: „BelbeRuben thun's auch.‘ 


Nachträgliche Nachrichten aus Bayern. 
(Münden) Am 24, waren 1365 Studirende 
imferibirt. 

— Der bisher. Cooperator Hr. Job. Evang. 
Bauer wurbe durch Die erzbifchöflihe Stelle als 
Vikar der erledigten Pfarren zu St. Peter dahier - 
aufgeitellt, 

— Am 18. Ubends nach 77 Uber langten I. M. 
die verwittwete Königin Karoline von Bayern 
mit 33. Ef. HH. den benden Pringeffinnen im 
Würzburg an. Gin äußert feyerlicher Empfang! 
Auf dent Nefidenzplap, wimmelnd von Menſchen, 
ftand ein 245 Schub langes Prachtgebäude nebft 
2 Dbelisfen im berrlihften Brillantfeuer, und die 
Galerien der benden, den Refidenzplap begräns 
zeuden, Geitenfäulen, waren durch bunte Laternen 
nnd bengalifches Feuer erleuchtet. Kanonendonner 
von der Zeitung verfündete die Ankunft der fo 
febe Geliebten, und als Allerhöchſtdieſelben, von 
ber k. Gendarmerie und der reitenden Laudwehr 
der; Stadt begleitet, ſich unter dem Gpiele 
der Mufitchöre des paradirenden k. Militärs ber 
Nefidenz näherte, erſcholl ein Tangbauerndes Lebe⸗ 
bob! Im Innern der Refidenz waren die ver. 
ſchiedenen Untoritäten zur Auſwartung verfaminelt. 





+ 


Ym 19. brachten 400 uniformirte gandırehrmäns 
ner der Stadt 3. k. Maj. und den ER. HH. einen 
feverlihen Fackelzug und deu 20. gab die Stadt 
ein Freytheater bey beleuchteten Haufe. — Am 
24. Dez. rüdt bie Inpaliden » arnifon von der 
Feftung Königshofen in Würzburg, ihren neuen 
Standort, ein. 


nen 
Neues k. Hof: und National» Theater. 
Dienftag: Yräciofa , Oper in 3 Aften. 


— — — — — — —— — — — 
Mitttere Getreidpreife der Muͤnchnet Schranne 
vom 25. Dejbr. 1820. 

Waizen gfl. 13 kr. Korn 5fl. 39 kr. 
Gerſte 6u 26 Haber 3, 25 » 


Todesfälle in Münden. 
Den 19. Der. : Hr. Landelin Dierfe, dgl. Schuhe 
machermeifter, 529. a., an Bruſt⸗ und Herzwafferfucht, 
ald Folge eines organifchen Fehlers, 
Den 20. b.: Johann Gapeller, Leiſtſchneider, 38 J. 
Demoif. Wilhelmine v. Stupp, k. Minifteriatrathes 
Tochter, 159. a., an Wafferabfag auf bos Schirm nad) 
vorausgegangenem Scharlachficber. Hr. Lorenz Subtmayer, 
ehemal. bat. Silberarbeiter, g1 I. a., an Gebärmbraud, 
alt, an Scharlachfieber. ’ 
Den 22. b.: Hr. Mathäus Wagner, bgl. Landarzt 
und Geburtshelfer, 423. a., am Reroenfieber, 
Auswärtige Todesfälle. 
Zu Neuburg a/D.: Keop. Schulgmorlin, Organift 
gu St. Peter. 


459. (2 6) In einer großen Ortfhaft, 4 Stunden 
von Münden, ift ein vor wenig Jahren mit Ziegeln ges 
bautes 2 ftödiges Haus, fammt großem Obſt⸗ und Wurz⸗ 
garten, mit eigenem Brunnen, nebft 15 Tagwerk Mies 
fen, um 1800 fl. zu verfaufen, mit bem Bemerten, baß 
Alles ludeigen ift, und fich für einen Herm Penſioniſten 
vorzüglich eignen möchte. 

— Nähere beyum Bierwirth Reſch in ber Glocken⸗ 

t. 


66. So eben iſt in ber Jof.Eindbauer’fhen 
handlung angekommen: 
"Wriechifche Profaiter in Ueberfegungen, Stuttgart. 
ıteö Bändchen. & ıg Er.“ 
Roͤmiſche Profaiter in Ueberſetzungen. 
ıted bis stes Bändchen. a ı8 fr.u 
In bee Iof. Lindauer’fhen Buchhandlung (Kate 
fingerftvaße Mro. 1624) ift fo ebem erfchiemen, und wirb 
grotis audgegeben: 
—— einee Sammlung von Büchern aus ber 
Item und nguern theologiſchen Literatur, welde 
um die Hälfte des Preiſes zu haben find, 











Stuttgart. 


M 
\ 
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467. (30) Der Untergeichnete macht hiermit erge: 
benft die Anzeige, baß bey ihm guter füßer Tyroler⸗ 
Mein, die Maß zu 36 kr., zu haben ift. Bugleicy em⸗ 
pfiehtt er fein wohl affortirtes Meinlager, als: aͤchte 
Burgunder, Nuits, Bolney, Klein: Burgunder, Tavel, 
Eifaffer, wie auch Muſcat⸗- und Mallaga: Weine, dann 
Nein Weine, rothen und weißen von ben beßten Jahr: 
gängen, dann auch, nebft andeten edlen Kranken: Beinen, 
Würzburger die Maß zu 16, 24,.32 Fr. unb bittet um 


zahlreichen Zuſptuch. 
Garl Boßeler, 
Welngaſtgebet in der Theatinerſtraße Nr. 82. 





470. In ein fehr gutes Haus, welches zugleich bie 
befte Behandlung verfpridyt, wird ein junges, geſittetes 
Mädchen von 16 bis 18 Jahren als Hauss ober Stus 
benmaͤdchen geſucht. D Ueb. 





468. Montag, ben 25. Dezember, ſpielt das bes 
liebte Kleeblatt bey 
Stephan Hausner, 


Gaſtgeber zum Rockerl. 


469. Der Landbote erhielt den 23. d. ein Paquet 
it ebensmitteln, Geld und Tuͤcheln von einem Lieben 
enoater, mit ber Devife: „Dem broblofen Water, 
Mranten Mutter und 2 Kinder, bie kleine Gabe. 
Möge der Water bald Arbeit erhalten.’ . 





Gott gefällige Gaben. 

Für die Franke Beamtenswittwe und ibre fünf 
Heinen Kinder (4 Knaben und 1 Mädchen). 
(Bis den 24. Mittags warbie Summe 294 fl. 42 #r.) 

Tranſport 2g2 fl. 15 Fr 
Den or. d.: Von mehreren func⸗ 
tionivenden Quniefcenten berfegierungds 
Canzley in Augsburg: Eine Heine 
Gabe nach dem Maßſtabe ihrer ſelbſt 


mißlichen Lage . . . . 4 3’ 
Bon dem #. Herm Rentbeamten 

Werner zu Hilpoltftein bey Roth, 

ſelbſt Water einer zahlreichen Familie 2 4 > 


Bon Zroftberg, mit der Devife : 
Lieber Muͤnchner Both! Eil etwas 
efhwinber , 
Es gehört ja der Wittfrau mit ihrem 
5 Kin 


bern ! 4 1 7) 12 [77 
Den 22. d.: Für bie armım 5 
Kinder zu einee Morgenfuppe am 
heit, Shrifttage. . . * en 30 ” 





Gumma ago fi. 4 Mr. 


Der. Bayerſche 


Verfaſſt und 


von Dr. Karl Friedrich 
Wohnhaft Niro, 711 F 


Donnerſtag 






Nro. 155 


Landbote. 


herausgegeben 


Auguſt Müller in München. 
im Rofentha. 


Die Kunft, Menfchenkenntniß zu erwerben, wird nicht auf der Etrafe arfammelt, fondern in der Einfamfeit, wo man fi 
ſelbſt bey der Mafe mimms, umd unserfucht, was man if, wie man if, und warum man fo if. Lerme Dim feibf fennen: 


Münden, den 28. Dezbr. 1826. 





Um 


ı e. 


Den Bayer'ſchen Landboten kann man alle Tage beftellen. Koſtet halbjährig z fl. 30 fr., ganzjährig 
aber nur ı Krontpaler. Auswärtige zahlen rfl. z0 kr. bey den k. Yoftämtern und bas wenige Porto darauf, 
Er geht für ein halbjaͤhriges Trinkgeld auf Werlamgen in’s Haus, man Tann ihn aber and; im Rofenthal Rro, 7ır 


Zags vorher Abends 5 Uhr ober am andern 


Zage abholen. 


Es iſt das beßte Blatt, was einer halten kann; bie 


Beitung dazu: fo braucht er nichts mehr. Gr wird jegt erſchredlich Mark hier Wir nuBißäetsgelefen. — 





politifche 
RE gewiß wahr. 
Bapern. 
(Dünchen) Unſere Herrn Gemeinbebevoll⸗ 


machtignen haben aus Dankbarkeit für die Ber 
legung der Uniwerftät hiehrr und zur Fever bed 
Aoften Geburtstages Er. Maf. des Königs be 
ſchloſſen, ans dem Gemeindevermögen einen Fond 
zu bilden, aus welchem 460 fleißige unvermögende 
Studivfen an hiehger Univerfität Stipendien zu 
jährlichen 50fl. erhalten ſollen. Recht ſchön, aber 
Die Zaht der an biefer Wohlthat Theil Nehmen: 
deu foflte, mit jedem neuen Lebensjahre, das unfer 
Herr Bott unſerm aligeliebten König ſchenkt, 
immer lum Einen und der Fond jedesmai um 
:59 fl. versuchrt werde. . 


— Bor 83 Togeır Fam ein Jude mus Paris da: 
bier m 4 ** D** an, und fandte ſchon nad 
einer Stunde zur, einem, Boldssbeiter, MI * * 
erfcheint, der Zube zeigt ihm 2 Driflen:läfer, vor, 
‚die er in Paris unr 50 Franken, wie er fügte, ge, 
Taufe Habe, und zu welchen’ er ganz gleich ein 


‚Gefäß wünſchte. 


Der Voldarbeiter begibt fich 
fogleih am die Arbeit, bat aber das Unglück, 
eins der Bläfer zu zerbrechen. In großer Ber 
legenheit begibt er firhb zu dem Dptiter? *, der, 
nach Befichtigung der Parifer : Oläfer, verficherte, 
daß er folche Gläſer das Paar um 54 fr. ver 
Faufe, Der Goldarbeiter, berzlich froh über einem 
fol woplfeilen Kauf, nimmt fie mit nad Haufe, 
nud bringt nach einigen Etunden die gefajfte Brille 
zum Juden, welcher, fie auſſeßend, das Feniter 
aufmacht, und mit lanter Stimme ausruft: »Gottes— 
wunder, welche Klarbeit! ufer, es gibt doch nur 
an Paris!« 


— Is der Landbote diefe Tage durch die Ro— 
fengaffe fpazirt, und bat, von den andgebängten 
fhönen Mufifalien angelodt, in der Mufikalien: 
Hanblı bes Hrn. Joſeph Wide dahier eine 
Barze” Einkehr gehalten. Was al für ſchöne 


Sachen! Und wie pronrpt und folid wird man 


dba bedient! Wer da Mufitalien zu feipen nimmt, im 
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Abonnement, erbäft ale im Verlag bed Hrn. Aibl 
erfcheinende Muſikſtücke gratis; das ift doch wirk 
lich viel getban. Na, fo was muß der Landbote 
fhon den piefigen und benachbarten Mufiffreunden 
vermeiden, und .: (Ehre, dem Ehre gebüprt !) 
dem Herrn Aibl fein Kompliment machen. 

— Neo. 55 des Regierungsblatts enthält Fol’ 
gendes: 


1. Auguſt und 1. November verfallenden Zinscou⸗ 
pons der bayer'ſchen 4 und 5 procentigen Mobilir 
firungs : Obligationen au porteur follen 14 Tage 
lang von diefen Terminen an, auch in Frank: 
furt a/M. von dem Handlungshaufe M. U. v. 
Rothſchild und Sohn eingelöfet werben. 

Dr. Carl Weihfelbaumer it (proviforifch) 
Bureau » Sekretär im Föniglichen Gabinet- geiwor: 
den, zum Beweiſe allerböchiter Zufriedenheit mit 
feinem bisher bewieſenen Dienjteifer nnd guten 
fittlichen. Eigeufchaften, — Der Uppell.:Ger.:Rath 
3.98 P. O. 9. v. Habermann wurde F. Kaͤm⸗ 
merer und ber k. Militär⸗Admin.Kommiſſär C. v. 
Stedingk Kammeriunker. — Der Coutroleur bey 
unferm Dberauffchlagamte C. Mulzer wurde Obers 
qufichlagbeamter in Würzburg. — Das Rentamt 
Cronach erbielt der R. DB. von Kaufbeuern Andr. 
Ritter. — Neues Gewerböprivilegiun: ein Bjäbr 
riges dem F, General: Zofls Admin. » Kanzeliiten J. 
G. v. Zönniges für gernchfofen Torf. (Die vie 
len Pfarren-Derleibungen tc. das nächte Mal.) 

— Die Pfarren Unterbrunn (Ldg. Gtarnberg) 
erbielt der Cooperator Pr. 3. Deifch! v. Langens 
erlingen, die Pfarren Frieding (Ldg. Starnberg) 
ber Coop. Pr. A. Baymayer von Dingolfing z 
die Pfarren Frontenbanfen Edg. Vilsbiburg) der 
Pf. Pr. Pi. Sigler von Aufhaußen; die Ktofters 
pfarrey Reit in Winkel (Ldg. Traunftein) der Bes 
nefijiat Pr. 3. A. Kurz von Dbermwittelsbach; 
die Pfarren MWollnzach (Ldg. Piaffenhofen) der 
Pf. 3. Heffuer von Lampertsbaufen. Dem Pfr. 
Pr 3. B. Kammerer zu Schönau (lag. Ebers— 
berg) wurde bie Niederlegung der Pfarren unb 
des Rücktritt in die Klofberpenfion bewilligt, dieſe 
Pfarren aber dem Erfouventual v. St. Zeup, 
Pr. R. Krug, Coop. zu Inzell, verlieben, Der 
Coop. ©. Eidinger von InPofen wurde von dem 
Antritt der Pfarren Rohr und Gambach, und der 
Pr. ©. DB, Gerfil, Coop. in Holzen, von dem Ans 
tritt der Pfarrey Stoffen (Eidg. Laudsberg) diſpen⸗ 


Die in den Terminen: 1. Februar, 1. März, 
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firt und erſtere dem Coop. In Yfofen, Pr. ©, 
Sternfopf, zwepte dem 2ten Dtadtenop. Sebaft. 
Lang in Landsberg, Übertragen. Das Landgerichtös 
Phyſikat zu Miesbach und Tegernfee erhielt der 
Med. Dr. 3. Hell in Bruck, proviſoriſch; die 
Pfarrey Fahlenbach (Ldg. Pfaffenhofen) der Bene, 
figiat in Weilheim, Pr. U. Deifert, au deffen Stelle 
Fam der Benefigiat von Kottgeifering, Pr. A. Geis 
genberger. Die Eehrerss, Meßners- und Drgas 
niſten⸗ Stellein Deinhaufen, erhielt der Schuldienfk: 
Erfpeftant U. Prafifpergee von Adlkofen, provis 
forifch ; die Lehrer» und Organiſtenſtelle in Ober: 
ammergau (Lig. Schongau) der Lehrer J. B. Kils 
ger von Unterpeiffenderg. — Die Präfentation 
des DBenefiz. in Heiligenitadt, Pr. 3. N. Geis, 
auf das Jmpler: Schreufifche Benefizium in der 
hiefigen Metropolitanficche wurde beftätigt. 


— Die kath. Pfarrep Biberach, Ldg. Roggenburg, 
Ertrag 732 fl. 41 Er., Laften 45 fl. 164 ®r., iſt 
durch den Tod des Pfarrers A. Halder erledigt; 
desglelchen das Frühmeßbenefizium in Haunſtetten, 
Ldg. Goͤggingen, Ertrag 225 fl., auch freve Wohr 
nung und 3 Klafter Holz, Die Präfentation bes 
Kurat-Benefiziaten U, Stegmann als Pfarrer zu 
Gamertshofen wurde beitätigt. 

— Der Taglöpner Joh. Mück zu Hochipever 
barf Fünftig den Namen Schanzenbecher führen. 


— Die Jrau Barb.Pfeiffer-in der Fabrikſtraße 
Nro.352 vorm Iſarthor macht und verkauft alle 
Sorten Würfte nach Nürnberger Art Gie hat 
dem Landboten davon zum Verfuchen geichickt ; 
ber ıwar gleich darüber her, hat's geichmort , ges 
fotten, gebraten sc. und zuletzt gefpeift. Die 
MWürfte, Blut, Kraut⸗, Leber, Kuadı, Cervelats, 
Brat⸗, geräucherte und: feifche Würfte, find delis 
Fat, nur bat ber Landbote das Fatale auszjufeßen, 
bag fie einen fonderbaren Nachgeſchmack baden ; 
fie ſchmecken naͤmlich — nach Mepr. Außerdem 
wohnt bie Frau Fabrifantin zu emtlegen, und 
wenns fo etwa aufn Evermarkt ud Häufel oder 
m’, Ladl pätte,. möchte Mancher fi ein Wurfti 
von ihr, wegen des Nachgeſchmacke aber gleich 
ein Paar. kaufen, während ihm dermalen der Weg 
zu weit iſt. . 


AUllerley 


Berlin, ben 18. Dez. IV, Bericht. Se. 
Mai. haben die vergangene Nacht abwechfelud 


gefchlafen. Den Tag über ift nichts Ungewöhn⸗ 
liches vorgefommen. Der Abend iſt fieberfren. 
Der Fuß bietet Leine beunrupigende Erfcheinuns 
gen dar.« 

Dom 19. db. Abends 7 Uhr. Ge. Maj. ber 
fanden fich in der verwichenen Nacht bis 12 Uhr, 
hinzugetretener catarrhaliſchen Beſchwerden wegen, 
weniger ruhig, fchliefen aber dann bis Morgens 
7 Uhr fanft. Die Geſchwulſt des Fußes ift mäßig. 

Vom 20. db. VIIL Bericht. Abends 7lihr. 
Ge. Maj. baben, wegen fortdauernden Gatarchals 
fiebers, die Nacht unruhig zugebrache. Deu Tag 
über trat merkliche Berminderung ein, und am 
Abend war die Zunahme des Fiebers fehr mäßig. 
Der verlegte Fuß, ift ben geringer Geſchwulſt, fait 
ganz fchmerzlos und befinder ſich, rücdfichtlid der 
Lage des Bruchs, in günftigftem Zuſtaude. 

Aufeland Wiebel. 3% Büttner © 
Graͤfe. 

— In einem Uuterhaltungsblatte (geſchrieben 
von einem Katholiken, in einem katholiſchen Lande 
und Orte) ſtaud kürzlich, als ein Weihnachtsfeft- 
gedicht, ein lutheriſches Vater Unſer, mit Wegs 
lafjung der Tten Bitte: Grlöfe uns vom Uebel! 
was wahrſcheinlich deßhalb gefchab, damit bie Lefer 
nicht im die Verſuchung Eommen möchten, bie 
Tte Bitte auf das Unterhaltungsblatt anzumenden. 

— Ein Fiſchhändler in Chelméford zeigte vor 
Kurzem einen febe merkwürdigen Ual. Er wog 
72 Pfund, war 75uß 1 Zoll lang und hatte im 
dickſten Theile 28 Zoll im Umfang. 

— Die bewäbhrteften und angefebenften Juftig 
beamten am Rhein haben den König von Preußen 
gebeten, ihnen zu erlauben, in kürzerer Friſt, als 
die Berliner Kommiffion mit ihren Arbeiten zu 
Stande Fommen dürfte, eimen ganz volliländigen 
Entwurf zu einem _rbeinifchen Eoder auszuarbeiten, 
in welchem das Dienliche aus dem preußiſchen 
Landrechte aufgenommen und eben fo das Beilere 
aus dem Code Napoldon benbehalten werden joll. 

— Der Maurermeiſter Schindler zu Brebs 
lau bat den Umbau des, dem dafıgen Taubſtum— 
men : Inftitut überwiefenen, ganz baufälligen Ge: 
bäudes , fo wie deſſen Erweiterung. durch einen 
ganz neuen Zlügel, und ein zweytes Stockwerk 
ausgeführt, und mit dem gefammten Koſtenbe⸗ 
teage des Baues von 4458 Thalern 7 Silber⸗ 
grofchen 2 Pfenningen der Anftalt ein Geſchenk ger 
macht. ine wahrfake Marrer handlung! 
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— Die Tbäter des am 12. Febr. d. 98. an dene 
Schaffner Schölz zu Görichfeiffen in Schleſien 
vollzogenen graufamen Mordes und des damit 
verbundenen Raubes feiner beträchtlihen Geld⸗ 
ladung find in den Perfonen dreyer Ginwohner 
Breslau, und zwar duch einen Geldwechsler, ent» 
deckt worden. Nu: Iſt ja Bein Faden fo fein 
geiponnen, er kommt doch endlich an die Sonnen. 

— Das Journal bes Debats fordert die Flur—⸗ 
fhüpen und andere Jagdliebhaber zur Ausrottung 
der Mönche auf Is aber ein (mabrfcheinlich 
fhliffelmäßiger) Druckfehler; ftatt Moines (Mönche) 
ſoll es wohl heißen moineanx (Sperliuge, Spapen.) 

— Die Herzogin von Portland binterlieh 187 
Tabacksdoſen, größtentbeild von ſehr hohem Werthe. 

— Aus dem inländifchen Mobn läßt fih ein 
Opium, mie bad aus der Levante kommende, 
bereiten. 

— (Aus einen Kleinen Städtchen.) »Da unfere 
Ddrigkeit erujllich auf Verfchönerung der Stadt 
bedacht ift, fo wäre es wohl an der Zeit, auf die 
Beit felbjt ein Uungenmerf zu baben. Wir haben 
2 Uhren, aber die Thurmuhr hat ſchon felt mehreren 
Jahren Feinen Weiſer auf dem einen Fifferblatt 
und die Sonnenuhr an der Kirche keine Ziffern. 
Zum Glück willen wir immer, mas es gefchlagen 
hat.« 

— In der 2ten Kammer ber beffendarmitädtis 
fchen Candjtände wurde vorgefchlagen, die Feyer 
bes jüdischen Sabbaths auf den Sonntag zu vers 
legen, die Befchneidung auf ein fpäteres Alter zu 
verjchieben und bie Eben zwiſchen Juden und 
Eprijten unter der Bedingung chrijtlicher Erziehung 
ſaͤmmtlicher Kinder zu erleichtern. 

— In dem Canton Schwyz haben fih bie 
Leute das Schimpfen und Schelten fo angewöhnt, 
baf der Feine Rath im einer großen Verordnung 
eine große Geldbuße darauf gefegt bat. Da könnte 
mancher Beine Rath in Deutjchland felbjt was 
Dedentliched bezahlen. 

— In England laſſen die Damen fi fchon 
mit Laternen, erleuchter von tragbarem Gas, vor⸗ 
leuchten. 

— Die Berliner Polizey. warnt vor dem mm 
vorfichtigen Gebrauch ber zur Abfeuerung der 
Pereuffionsgewebre beftiinmten Kupferbütchen. — 


+ Der Buchhaͤndirr 9 &. Treuttel, Kart Graf 


v. Schlitz, gen, Goͤrtz, und der Diäter Mahl⸗ 
mann find todt. N 
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Neues k. Hof: und National Theater... 
Donnerſtag (zum Beßten der nothleibenden Griechen): 
Titus, Oper in 2Aften, Mufil von Mozart. 


Todesfälle in München. 

Den 20. Dez.: Herr Michaet Widmamr, Chorafift, 
41%. a., an organifchhen Fehlern des Herzens. Klara 
Ertl, Schreimerstochter von bier, 42 9. a., an allge 
meiner Waſſerſucht. Joſepha Loibl, Zagtöhners : Weit, 
599. ©, an allgemeiner BWafferfuht. 

Den 22. b.: Krau Margaretha Huber, Schuhmachers⸗ 
Wittwe von Au, Log. Moosburg, 80 J. a., an Alters 
fhwaͤcha. 

Den 24. d.: Frau Agnes Klein, bgl. Salzflößlerde 
Gattin, 32 Jahr alt. 

Den 25. b.: Frau Spbilla v. Hirfähberg, 
Förfters:Gattin, 67 Jahr alt, 
8653. a,, an Altersſchwaͤche. 


Auswärtige Todesfälle. 
3u Bamberg: Hr. B. Giefer, herzogl. Vorreiter, 
Zu Paffau Hr. 3. Deleau, fürftt. biſch. Kanzelliſt. 


470. Ich erkläre hiemmit, daß ich am Niemand eime 
— ung leiſten werde, wenn an irgend Jemand etwas 
in ber Boransfegung wuͤrde geborgt werden, daß bie 
Bezahlung von mir erſolgen ſoll. 

Den 25. Dezember 1826. 








penſionirte 


Klemm, 
koͤm. Oberappellations gerichtsrath. 


471. Ein noch junger Mann bedarf zum Behufe 
der vollkommenen Ausbildung im feinem Fache Einige 
hundert Gulden, Dadurch wuͤrde ihm in kurzer Frift 
eine anftändige Berforgung zu Theil werden. Gollte 
ſich vielleicht ein unabhängiges Frauengimmer vom gutem 
Sharatter finden, bas einiges Vermögen beſaͤße, bereit 
wäre, ihn zu ehelichen und bis dahin einem folchen Bor: 
ſchuß leiſten könnte und wollte, fo belicbe man an bie 
Redaktion dieſes Blattes ein verſchloſſenes Schreiben 
"unter ‚ber Adreſſe A. H. einzufchiden; wobey, wie natuͤr⸗ 
39 in jedem dalle Verſchwiegenheit von ſelbſt ſich ver⸗ 

eht. 


Verkauf eines Marionetten-Theaters. 


Dieſes Theater iſt ganz neu, nach den Regeln der 
Kunſt gebaut; beylaͤuſig 75 Schuh Hoch, or breit, und 
16 tief. Die Hauptdekorationen beſtehen in zwey Walb⸗ 
gegenden, einem Prachtgarten, einer Stabt von Innen, 
und einem Saal; jede mit doppeltem Hintergrund und 
dazu gehörigen 20 auch 2ı Seitenkouliſſen; Alles auf ge⸗ 
ſpannte Leinwand und vom zweyen Huͤnſtlern aͤußerſt ger 
ſchmackvoll gemalt. 

Die Direktion geſchieht von Unten, und find nebſt 


Joh. Neuner, Holzmeffer, 


”" ungefähe 70 gefleideten Figuren alle möthigew Zuge— 


börungen vorhanden. Die Herftellung dieſes Theaters 


- bat einen Koftenaufwand von 650 fl. im Anfpruch ge= 


nommen. | 

Kaufsluflige belieben fi entweder perfontih, oder 
in portofreyen Briefen an den Rentamtesfchreiber@hrner 
in Eggenfelden als Kommiflionir zu wenden, 


473 Ein Fortepiano mit 5 mit 5Oktaven ift zu verfaus 
fen in der Glockenſtraße Nro, 12602 zu ebener Erde. 


474. (Mufil) Ben I. Aibl, Muſikalien-Ver⸗ 
leger in ber Rofengaffe Nro. 1011, iſt fo eben erfcdhienen: 
Bertrand’s Abſchied, franzöfüche Romane, für eine 
Singſtimme und Chor, mit beutfchen -undb frans 
zoͤſiſchem Zerte, mit Pianoforte - Begleitung und 
Variationen venkarl Stenzger Preis ufl. 21 kr. 
Jeder Abonnent der Muſikalien-Leih-Anſtalt erhält 

auf Verlangen ein Grey = Eremplar, 


475. Cine Perfon, bie bie Delonomie, bie Küche, 
md alle Hausarbeiten verfteht, wuͤnſcht einen Plap, am 
Kiedften auf dem Lande, auf Achtmeffen D. uch. 


476. Es ift ein fehr guter Duͤlken Flügel um fehr 
billigen. Preis zu haben. D. uch, 

477. Geftern verlor eine“ Dienſtmagd vom Ginta$ 
Bis zum Gebäube dev koͤntgi. Poligep: Direktion ihren 
Bermögenafchäin und ein» Arbeitszeugniß. Der dieſe Par 
piere dem Lanbboten bringt, erhält ein Trinkgeld, 








Gott gefällige Gaben. 
Für die Franfe Beamtmavittwme und ihre fünf 
Heinen Kinder (+ Rnaben und ı Mädchen). 
{Bis dem 27- Wittags wardie Summe Za8 fl. 21 #r.) 


Zranfport 290 fl. 245 Er. 
Dem 23. Dez.? Von einer Dame 
N. Dt. mit dem Motto 

„Wer auf Gott vertraut, 

„Der bat auf feiten Grund gebaut.‘ 
Bon 3 und H. . * lu 36 
Den 24. Dez.: F. ©. und ©. et Ep 3 
Zum Chriſtgeſchenk ein (recht ſchö⸗ 

ned) Gebetbuch nebſt  . — u 2 » 
mit ber Devife: „Gott vermehre dieſe 
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kleine Gabe hundertfach.“ 


Aus mferer Sparbuͤchſe 24 kr. 

and von unſerer Rofe G u —_ nn 30 u 
„Werde dieſe Eleine Gabe eine ceiche 
Soegensquelle ige 1" 





Summa wein, 57 %. 
Goxtfegung flat). 








Der Bayerſche 4; Landbote, 
' Verfafit, und FIR 3 herausgegeben 
son Dr. Karl Friedrich "NE 

Wohnhaft Are. 711 


Auguſt Müller in München. 
im Rofenthal, 


2 


* 


ge 





— — 


Unfere heutigen Zeitungen find wahre Procehakten, und der nde Menfchenverfiand jedes 
jr elaalene b26 eugemeinn Grcinreeit 2 bed Biltungbtefud vird sum 


Sonnabend Nro. 156 Münden, den 30. Dezbr. 1826. 





Une ig ee 
Den Bayer'fhen Landboten kann man alle Tage beſtellen. Koſtet bhalbjährig 1 fl. 30 kr., ganzjährig 
aber nur ı Kronthaler. ‚Auswärtige zahlen ı fl. Zofe, bey ben k. Poftämtern und das wenige Porto darauf, 
Gr geht für ein halbjaͤhriges Trinkgeld auf Verlangen in's Haus, man kann ihn aber auch im Rofenthal Neo, 711 
Tags vorher Abends 5 Uhr oder am anberm Tage abholen, Es ift das beßte Blatt, was einer halten ann; bie 


politifche. Zeitung bazn: fo braucht er nichts mehr, Er wird jest erſchrecklich ſtark bier und auswärts gelefen. — 
As gewiß wahr. — : 


Bapern. quartiert iſt) Die Koſt für kranke Geſangene 
(Münde n). In der Epriftnacht begaben Sich — — (der Betrag darf 20 Er. 
Ce. Mai. der König in großem Gortöge nad — * * 
Sni ; praftifhen Gartenbauge: 
* — Hofkapelle und wohnten der Chriſt⸗ ſeuſchaſe "zu deauendor wurde aBerhöchft beflätiet, 
met “ - fie felbft ward unter den befondern Schuß des 
— Die Derpflegungsfoften der Gefangenen Staats geftelt nnd darf ein Giegel mit der Ums 
wurden, vom Neujahr anfangenb 1) mährend ſchrift: »Die prakt. G. B. ©. in Bapern zu 
ihrer Lieferung a) für einen Grmachfenen von Sreauendorf« führen. 
24 kr. anf 18, b) für ein Kind von 15 auf sofr. oe — Pfarrey: Berleipungen: Burgficchen, 
berabgefept; 2) während ihres Aufenthaltes in 8dg. Ultenötting, erhielt der Pfr. Pr. A. Si v, 
der Frohnfeſte, im gefunden Zuftande, a) hinfihte Nreugpolzbaufen ; die Stadtpfarren zu Gundel 
lich des Brodes (bleibt's ben dem Regulativ fingen, Edg. Lauingen, der Pf. 2. Friedrich von 
vom 18: März 1817); b)- als Baſie für den übrier' Staufen; Schmaßbauſen, Log. Pfaffenberg, der 
gen Beſtandtheil der Kot, wirb 5 Pfund Rinde uratbenefijiat Pr. ©, Freund v. Ehenfeld; Oben: 
fleiſch täglich für jeden Gefangenen angenommen, haufen, Edg. Roggendurg, ber Pf. Pr. 9. ©, 
wofür dem, die Verpflegung beforgenden, Gerichts - Wahl v. Buchloe; Gulzthal, Edg. Euerndorf, der 
biener der Preis mach der für daſſelbe feitgefepten Caplan dr. 3. Kern zu Fladungen; Mechterswin 
Örtlichen Poligentage und ı Kreuzer für Salz und el, Log. Mellrichitabt, der Eurat ©. 9. Jüng: 
Zubereitung vergütet wird. (Faͤlt weg, wenn Img zu Gersfeld; Orb der Caplan Ed. Eidbopp 
ber Gefangene nur auf Waſſer und Brob eins zu Ebern; Uſtersbach, Eng. Busmarspaufen ‚ ber 


. 


Pie. Fr. P. P. Fiſcher zu Echeheim; Steppac, 
Ldg. Oöggingen, der Gaplan zu St. Georg in 
Augsburg, Pr. P. Leutenmair; Obereuerpeim, Log. 
Schweinfurt, der Caplan P. A. Hippler zu Würze 
burg ; Wachenrorh, Log. Höchſtädt, der Pir. E. 
Det v. Hochenmiersberg; Attenhofen, Log. Abenss 
berg, der Pfr. Pr. U. Ehrl zu Staadorf, Log. Ries 
deuburg ; leptere Pfarrey aber der Eooperator- 9. 
Schmidt v. Cham; Schlicht, Log. Umberg, ber 
Pf. 3. Bd. Mengein zu Schlammersdorf; Ueping, 
Ldg. Lichtenfels, der Eurat Pr. I. 9. Gütlein zu 
Birnsberg; Umpfing, Log. Mühldorf, der Eanonis 
Eus Pr. Fr. U. Weinzierl zu Witensbeim ; Edels— 
baufen, Log. Schrobenhaufen „dee Guratbenefipiat 
Pr. 3. Hader zu Brunnen; Ammerfeld, Log. Mon: 
bein, der Coop. M. Schörfer in Berapbaufen ; Ems: 
keim. &dg. Monheim, der Eoop. Pr. U. Kellermaier in 
Neuſtadt; Bergheim, Log. Böggingen, ber Manualbe⸗ 
nefiz. Pr. 3. Scheriegg zu Mitteljtetten ; Heereneufes, 
Der. Neuſtadt a/t., der Kand. W. Eſper v. Wil: 
beimsdorfz Berthotdsdorf, Def. Windsbach, der 
Caud. 4A. F. Wagner v. Kalbenfteinberg; Haus 
dorf, Det. Gunzenhaufen, der Kaud. Ep.!. Pürk: 
bauer von Rotheuburg a/T.; die Ste Pfarrſtelle 
in WBunfiedel der Kaud. U. Moſcheubach v. Kreujfen; 
- Stadeljywarzach, Log. Volta, der Euratus M, 
I. Dolert zu Ponmersfelden. — Der Pfarrer 
Dr. 3. DB. Schönfelder zu Ludwag wurde vom 
Antritt dee Parken Stegaurach, Ldg. Bamberg II., 
bifpenfirt, und diejelbe dem Pfr. Pr. U Oertlein 
zu Priefendorf. übertragen; desgleihen der Pf. 3. 
Römiſch zu Sollern vom Antritt der Pfarrey 
Zungen, Edg. Kellheim, welche der Coop. Pr. 9. 
Lug im Rohe erhielt; eben fo ber Erpofitus Pr. 
M. Zimmerer zu Bach, vom Antritt der Pfarrep 
Lenting, Ldg. Ingoljtadt, welche der Pf. Pr. 9. 
Zapu in Ebenhaujen erhielt; ferner der Pf. 3. 
Schulter v. Griesbeckerzell, vom Untritt der Par: 
rey Ze, Log. Neuburg; biefe erhielt ber Pi. Pr. 
J. Stollenreütper. im Rottened. — Präſenta— 
tions: Deftätiguugsn: Der Curatkanonikats— 
provifor J. B. Böp in Laufen auf die Pfarrey 
Kap, vg. Tittmoning; der Eoop. 3. B. Gloßner 


in. Bercbing auf die Pfarreg Edertshoien,. Pdg.: 


Greding; der Pf. M. Dimpfner zu Egeuhauſen auf 
die Piarcen Hammelburg; der Capl. Pr .J. Schmitt 
zu Uerjprüngen auf die Pfarren Wermerichshaufen, 
vdg. Münnerftadt ; der Pf. I. Seh zu Aufenau 
anf die Pfarcey Hafenlopr, HB. Rothenſels; der 
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proteſtautiſcher Religion. _ 


s % s # . “ 
Pf.“ J. Balliug auf die Pfarrfuratie St. Veit jn 
Hilpertöhaufen ; der Cooper. 3. B. Wehnauer zu 
Rinfofen, auf die Pfarren Ratiszell, Edg. Mitterfels. 
Dienſtesnachrichten: Der Gerichtsarjt 
zu Pegnipg Dr. Ph. C. Schwarz wurde aufdas Edg. 
Poofifat zu Leutershauſen verfekt. Der bish. Waſſer⸗ 
und Straßenbau: Infpeftor Man in Aichaffenburg 
wurde als Ingenteur iter Claſſe beitätige, und 
dem Infpeftiong: Ingenieur Nattinger in Regens— 
burg die Verwefung bderrsten jtatusmäßigen Ju— 
genieurftele 2ter Klaſſe bey der Regierung Des 
Ifarfreifes überteagen, Die Otaatsprofurator- 


- Stelle am Dezirfsgericht zu Kaifersiautern erbielt 


ber linterfuchungseichter J. Daum, deifen Stelle 
der bisherige Subititut Fr. Birnbaum, an des 
leptern Stelle kam der Ergänzungsrichter fr. 
Piris. Die Rechtspraktifanten I. Trott, D. Hub: 
let, ©. 5. Geib und 8. 5. Heink wurden zu Ad—⸗ 
bofgten am Bezirksgericht zu Zweybrũcken ernannt, 

— Ein Rechtspraktifant, der in Dppotbelenge: 
fhäften fchon gearbeitet bat, Fann bey einem Fön. 
Landgericht des Regenkreiſes Arbeit finden. 

— Augsburg bat eine ueue vortreffliche Leis 
chenordnung erhalten. 

— Ju dem zum Bisthum Speyer gehörigen 
Dorfe Burrweiler, nur von Katboliten bewohnt, 
ftarb Fürzlich ein armer fremder Handiverfögefell, 
Man lud fogleih deu 
im michiten Dorfe. wohnenden proteftantifchem 
Geiftlihen ein, den Veritorbenen zu beerdigen. 
Zufänig war diefer Pfarrer eben krank, weßhalb 
er feinen Freumdb und Amtsbruder, den katholiſchen 


- Geiitlichen zu Burrweiler, bat, die Beerdigung zu 


übernehmen. Recht gern, ſagte dieſer würdige 
Prieſter. Er ſelbſt, der Schullehrer und die Schul: 
jugeud, nebſt vielen der Ortsbürger, begleiteten 
bie Leiche ihres eutjchlafenen Mitbruders in. flider 


Andacht und mit angemejfenen Gebeten zur Rube⸗ 


ſtaͤtte. 
Allerlep. 

Berlin, 21. Des. IX Bericht. Se. Maſj. 
haben die ganze Nacht ruhig zugebracht und ab⸗ 
wechjelnd geihlafen. Das Caturrhaffieber if im 
voller Ubnahıne und der Zuftand des Fußes Fann, 
ben Umjtänden nach, her günftiger fenn. Abends 
7 Uhr. 98.8, 

Dom 22. d. x 2 Se. Mai. haben 
von 11 Ubr gejtern Abends bis heute 4 Ubr eubig 
geihlafen.. Der Tag war ficherfeey. 


— Um 18. d. flarh zu Berlin der F. Dbers 
Medicinalratd Dr. Frieder. YUug. Walter. 

— In den Berlinifhen Nachrichten ftebt: »In 
Münden - bat ein eifrigeer Deutichthümler 
(Bibliothek » Euftos Docen) in einem eigenen 
Slugblatte aufgefordert, zu ber feübern Necht: 
fchreibung, durch Entfernung aller großen Ans 
fangsbuchiaben ben den Hauptwörtern, zurückzu— 
Febren. Jene großen Buchitaben find aber, eben fo 
wie unfere gothiſchen Bettern, welche man auch häus 
fig. zu verkehern ſucht, ein eigentbümlicher Vorzug 
ber deutſchen Sprache und eritere beivahren uns 
vor mancher Unverfiändlichkeit und ſelbſt Miß- 
verfländnijfen. 


— Am 18, d. wurden in Wien von ben Obli— 


gationen der ältern. Staatsfchufd, welche der alls 


gemeine Tilgungsfond eingelöfet hat — an dem 


befanuten Verbrennungsorte auf dem Glacis — 
5 Millionen 440,415 fl. 2$ Er. Kapital zu verſchie⸗ 
denen Binfen, oder, auf 25 Proc. Kapital beredhs 
net, 5 Millionen 40 Pr, Öffentlich vertilgt. 

— In Beziebung auf die nene königlich 
baver'ſche Follverordmung und deren 
nachtbeilige Wirkung für Würtemberg - hielt der 
Abgeordnete Hartmann am 20. Dezbr. einen 
Bortrag, in deſſen Folge die Kammer be 
ſchloß: »Die Regierung folle erjucht werden, bie 
geeigneten Maßregelu zur Abfchließung eines Hans 
delsvertrags oder Zoflvereins mit Bayern zu ers 
greifen.«“ 

— Der Darmſtädter Staatöbote (er bat 
dem Lanbboten die Ehre angetban, mit ibm 
zu difeuriren) glanbte, der’ neue bayer'ſche Tarif 
fen nur eine vorübergehende Maßregel, eine Wurft 
wider Wurft, und bezwecke eigentlih nur, gewiſſe 
anderfeitige Bugefländniffe zu ermirfen, mo banız 
Altes zum Wunſche ber Regierung und ber Un— 
tertbanen ausgeben werde. („Herr Collega,“ fagte 
der Landbote, „ed ſcheiut, ös habt's Recht. 


Die Würtemberger ſeyn ganz Ihrer Meynuug.“) 


— Das Erdbeden vom 15. Dec. wurde auch 
zu Chur, Schaffbauſen, Winterthur, St. Gallen, 
St. Fiden, Heriſau, Goßau verſpürt. Die Nice 
tung ber Stöße ſchienen von Süden nah Nor 
dem zu geben -» | 

— Beifer ald dos Getreld find dieſes Jahr die 
Bücher geratben. Auf der Peipziger Herbfimeffe 
find mebr- Bücher, als auf allen bisherigen, näm: 
lich 2125 erſchienen, oder als fertig angezeigt, " 


. ’ 
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Straßburg, den 16. Dez. Ein ſchreckliches 
Verbrechen it diefe Woche behnabe an den Thor 
ren der Stadt begangen worden. in junger 
Bäder von Straßburg, der, nach einiger Abmwe: 
fenbeit, nach Haus zurüdfehrte, wurde Dienftags 
im Blute liegend, mit 14 Mefferftichen im Geficht 
und am Hals in einen Graben ben Lingolsheim 
gefunden. Diejer junge Menfch, deffen Wunden 
glüclicherweife micht tödelich find, erklärte, ſobald 
er zum Bewußtſehn gekommen, ein ausländifcher 
Neifegetäbete, mit dem er den Weg von Schlett: 
ſtadt zurüchgelegt, babe ihn, bey'm Anbruch ber 
Nacht plöplich überfallen, fein Felleiſen genommen 
und ibu in dieſen geänlichen Zuſtand verfept, 
Der Maire von lingolsbeim durchſuchte während 
dee Naht alle Wege und Wohnungen der Umge— 
geud, allein vergeblih. Am folgenden Tage machte 
fi der Dater des jungen Menjchen ſelbſt auf 
den Weg. Auskunft, die er zu Schiltigbeim ers 
bielt, ließ ibn vermutben, er fen auf der Spur 
des Thäterd. Don Dorf zu Dorf, von einem 
Gaftbaufe zum andern, erbielt er immer näbere 
Uusfunft ; endlich eine Strecke binter Brumarb 
erreichte er dem kezeichneten Menfchen, der völlig 
fo ausfah, wie der Sohn ihn befchrieben batte. 
Sogar trug er auch bas verbängnißvolle Felleifen, 
die Frucht feines Verbrechens. Geſtern wurde er 
bier eingebracht. 


— Ar der franzöfifchen Gemeinde St. Denns 
de Bron erdroſſelte Fürzlich ein 75 jäbriger Mann 
feine 66jährige Frau aus Habgier, Als die Gem 
darmen in die Wohnung famen, rief er aus: „dh 
weiß wohl, daß mein Haupt bem Schwerte ver: 
faßen ift, und die Gerichte mein Dermögen auf 
zehren werben.’ 


— Ein junger. ungarifcher Fürft äußerte Pürz- 
Uch in London in einer Geſellſchaſt von großen 
Landwirthen auf die Bemerkung eines Lords, wel⸗ 
ber als eier der vorzügliditen Schaafzüchter 
nun fon über 3000 Schaafe beſihe, »daß fein 
Bater auf feinen Gütern wahrfcheinlich noch mehr 
Scjaaffnechte habe, deren jeder übem 200 Stüd 
Schaafe zugetheilt fenen.a Man hielt diefes für 
einen derben Auffchnite, ſtritt heftig darüber, wer. 
tete zulept eine große Summe, nnd ordnete noch 
am namlichen Tage einen eigrnen Commilär nad 
dem Beftlande ab, um bie Wahrheit an Drt und 


Stelle au erſforſchen. Da fand ſich's, daß ber 


ll 


fl, ar ’ 


Fürſt über ı Million. Schaafe befige, folglich auch 
mehr als 3000 Schaafkuechte haben müjfe, 

— Für 1827 ift folgenden deutfchen Zeitfchrifs, 
ten der Eingang im ganzen ruſſiſchen Kaiſertbum 
unterfagt: 1) dem „Morgenblatt“ aus Stuttgart, 
2) der, ‚Eleganten Welt” aus Leipzig, 3)und4) dem 
Berliner „Freymũthigen uud Gefenichafter", 5) der, 
Dresdner „Ubendzeitung", 6) den „Mifcellen der 
auswärtigen Literatur 7)den „‚Lefefrüchten" (aus 
Hamburg) und 8) der „Eos in München. 


— Dem Vernehmen nach follen für Münden. 


4 neue Raminkehrermeifter aufgenommen worben 
fepu. ʒ 


Neues k. Hofs und National: Theater. 


Montag: Das Leben ift ein Zraum, Schaue 
fpiel in 5 Alten, 


Todesfälle in München. 

‚Herr Joh. Nepomuk Jann, MWagmeiftersfohn von 
Weißenhorn, Stud,, jur., 269. a., amt Rervenfieber und 
Lungenentzünbung. 

Korps. 


478. (20) Xrad de Batavia, Rum be Jamaica und 
Punſch⸗Eſſenz findet man in beliebiger Xuswahl, zu bem 
billigſten Preis bey 

. %. Ravizza, 


Hanbelömann in ber Senblingerftraße, 


479. in junges Mädchen vom Panbe wuͤnſcht als 

‚ in weldyer Eigenſchaft fie bereitd 4 Jahre 

ug bat, ober auf anbere Art, hier unterzulommen. 
Ueb. 


480. Es ſucht Jemand 100 fl. zu 6 Prozent, gegen 
gerichtliche Verſicherung, aufzunehmen, Das Nähere 
bey ber Rebaktion biefed Blattes. 

482. Im ber Löwengrube Nro. 1403 zu ebener Erde 
find ben ganzen Tag über, zu jeder Stunde, guten 
— Milch und Hefe zu haben. (Der kanbbote 

‚ baß er bier noch nie einen fo guten 
Bahn erhalten hat.) 

482. Samſtag, ben 30. Dezbr,, fpielt das beliebte 
Kleeblatt bey Kornfelber, 

Kaffeetier, am Schrannen⸗Platze. 


483. Anton Huber, Gaſtwirth zum Schimmel, 
Hinter bem botanischen Garten, empiehlt ſich mit gen 
einfpännigen Fuhrwerk. (Gin nettes Wögelchen und 
Aasmantes Koͤßl und billig. D. 2.) 
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484. in Studirender ber hiefigen Univerfität wüns 
fhet in ber Mineralogie oder in ber Tateinifhen und 
beutfchen Sprache privat:Unterricht zu ertheilen. D, eb. 


Gott geidinige Gaben. 

Für die kranke Beamtenswittwe und ihre fünf 
Meinen: Kinder (4 Knaben und ı Mädchen). 
(Bis den 29. Mittags war bie Summe 337 fl. 30 Er.) 

Tranfport 296 fr. 
Den 24.b.: Bon Straubing, ER 
mit. bem Motte: „Zu Hilfe! laßt 
bie Eble nicht darben. MN, Ln 3- 4 
„Beytraa von Augdburg” . 6 4 .18- 
Bon Linbau . . 5 24 u 
(zugleih ıfl. are. für ben "Bude 
binberlehrling, nachgewieſen unten. *) 
Den 25. d.: Eine kleine Weih⸗ 
nachtögabe für bie bebrängte Beam⸗ 
tenöwittwe, uud ihre 5 Kinder von 


einer Beinen Geſellſchaft in H. K. 2 42 9 
Bon A. B. N. aus Münden 2,42 „ 
Bon A. aus Nürnberg . 24 42 u 
Den 26. Bon einer Unbelannten In 21, 
Bon Augsburg 1,39 » 


Durch einen fehr würbigen Staates 
biener mit ben Beilen übergeben: „Die 
gg ber guten Kinder E. 

. 6. und 5. W. 2u 42 

Bon Dberfaufen im xugꝛu ta41 
mit einem herzlichen Briefchen. 

Den 27. Von C. M. 2 42 

Von Bernried, mit den Worten: 

Wer ſeinen Rädften un in 


ber Moth, 
Macht ſich belicht bey Bott.” * — u 30 u 
Ron einer, feibft armen, Witwe. — dB 


Im Namen E K—r. 1 Dufaten, 5 30 u 
Bewahre Bott bie einigen vor 


ſolchem Scidfate.” Iy 21 „u 
Den 28. b.: "Ben Mabemoifelle 
Darionna . — un 24 » 


mit- dem Motto : Biel kann ic; nicht 


—* 28. Bon %. K. 1 1 12 [23 


— u. 
Summa 337 fl. 30 fr. 


) Kür ben Bucbinderkeprling: Den 24. d, 
Bon Lindau . - . ıfl 2a kr. 


Beridtig ‚A 9» 

©. 706. In ber Sammlung für die Wittwe fol e#- 

am Schluſſe heißen: Won einer unbefännten Dame u, {. w. 
4fl, Bon Bratı ıfl, (ſtatt 5f.) 





Ende des Uten Jahrganges bes baper’fchen Landboten. Herzliches Glück auf! 
zum Illten Jahrgange: 





Georg Kenro! 
Bauchbindermein: 
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